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Gnglla ddla Concezione In Nm^L 

(HU AbbUdaag aif Blatt 1 in Atlaa.) 



5««pel, «Ohl knge Zeil Undnreh dia voUneidisto Suul 
TtaiieM, hat in der Entwicktiuif; der Bauknnst nie oine \ei- 

ti-mli- Rillt- g.'sjricU. lüM iliT Stallt. in.in i s h'-ut^' 

von & Martino benb erblickt, so reich an kleinet«n Kupfieln 
■Bd TMnMdun, M nm. m mMm Bimpcrinn, dia dmroh 
herromgende OrOfae oder eigenartige Gestaltung ins Auge 
apringon und ditdiirch du» llAiiwrfnwr glitiliTn. ni*'«-» Bild 
«iTiilo Sich ilahiT nur schwor th^ni *ii'ii.ii litiiiKh" finin'fl^ipn, 
wenn niclu die natarlidi« Uodengt^jtaJtung d«r Stadt in un- 
«aigMcUidier WaiM ain battimmtn Oe|itlea gegito UMa, 
Xan^ an Pnidiill«>bo ndnr an Oddmittoln kann nicht der 
Qnind fOr jono Er»chririung Min, denn nn U'iilcn «rar bei 
den in Bi-tr;iiiit koniniontifn Biiulifnii, li-'ni Allel iiml iIit 
Geiatlichkeit, atela üobeirQttla. Ebenu darf dam geistig reich 
begalrtea Voihe Kimalainn nialit abgwiprotben «erden; giagen 
in apatcrcr Zeit duch glänzende Talente, wie ein Lorcnio 
Bornini, aus Kea[iol hervor; rilp Orfln<lfi sind auf anderem 
fi'.'Mrto zu «liehen. I>i<' [«iliti- In ii ViTliiUltiis-s.- Ni-fl[n'ls im 
16. und 17. Jahrhundert waren die denkbar un^natigHien fOr 
etna Entwieklimif dar ainbaimladMn Kmiat. 'WMirend dar 
lanRPn AbliSngii^keit vom Aiislaml'! wur Ni- i|n ! fn iu !i ri Vioe- 
krmlgi'ii (llioiliiiwcit, die fast olinu Au-^iuilmi'- 'ins Ziol ihrer 
Kegcnttciisrt wenigar in einer weisen Kr-^'ierun); dcR I.ancles, 
als in der Autboutmif aeiiMr natAriicben ltei«^iham«r aaben. 
Der Druck harter Gewaltherrschaft: und willkdrlidier Ba- 



itiMif-niiii; lil.Hleto wliwfr .'ii;f 'iiT l?!-'. nUcruni;. wiOrh.' nk'Ii 
nichrrueh vorgcbluh durch Aiifbt.iinJe frei lu niiiciicn biithto, 
Ee darf daher nicht Wunder nehmen, wenn auch der Geist 
aad inabeaondere dar Kumriaiiui dea Volkea EinbufiM erlitt 
Ein amwlitiger Architekt Ooalmo FhitMiga (von 1636 bis 

zu Eoiroin T'kIp 1(>7S in Nfup'll piib ilt'r Stjult ihr iti-^lrrnos 
Cii'iiräiire. laiile eiiUKo I'«li'4ie v<n> UMiMili-mb r Aiisileh- 
nung und tahlicicho Kirchen, von denen Oesü nuovo und 
S. Martin« doroh ibie Qbeneichen und farbenpricbtigen Aua- 
atattungen aaflallen. Ferner «chmOckte er mehrere PUtze 
mit [iräohtigen Denkmali in, Aufvr Jem rmluiu der Konlana 
Medioa, wolcbcr er durch iviclio m tiüiiientide Ziitlmten einen 
durclians neuen barocken ('luracter gab. bind es vor allem 

mi Bpitwililatt, dia Oiiglie di S. Oennaro und di S. Dona- 
nioD (I^MPigüa die Nadel, la gnglia die achnale Pjmndde, 

dar Obclii-lil, von 'l.-n.Ti iiiNl.'s.iiiil.T.' vlii' l.'t/.!-n' «iwnUl 
durch die hjgenart des gewalti^' U Aulbaiios, wie durch den 
Reiclithiim der Gliederung Inten>.»e erregt l>er iiielirfai;h 
ahgeetufte Unierhan auf gevicrtfiimii^ fiasie ist oben an den 
Tier SeHan ahgaMhkaien mit barock gekrainntcn Giebeln, 
xwiaeben denen auf den aligcstumpften Ecken v;i^i n.irtii^o 
AoMtia stehen. Auf die«eui l'iit<-r).uiii erhebt aicli ein i>riu htig 
gezeichnatar Soekel, der einen nach oben atek TCijnngtcn 
Attlkatt gawatttgar Hübe trtgt Das PoataBnt laigt an 
altan SeHan krfMg «wtntende SduiOriniaGhildar, adna Eekaa 
sind vörKeki-r.pft und v.in leben s^rroten flgurai bektiHit. Dem 

Z»>u<:linR (. BuvMMi. Mug. XLVI. 



AnÜMts endlich ist wiedemm, indem durch Profile ein unterer 
Theil at)ge*<>hntlrt ist, ein besonderer &ii'kol tind demoiit- 
N| i<' ;i« nil ein kr.'illii; niislaiiendor Kofif gpf;eben, auf welejwm 
in angefSlir doppelter Leben^gTOTso die Oeatalt d<» & Oome- 
nk» steht Mit besonderem Oescfaick sind alle Basolbeitei 
80 gestaltet, dafa die ITmrir«fonu sich »la dnhcitliches Gaoaea, 
al« ein Olx-lick nnflnnt. Itio wagerechte Gliederung iat nidit 
so krilftif.'. <bi> 'liiiliiii b 'liiH I »-iikiiiiil in einrehic Theile (o 



Sockel und Aul'«atx) zerlegt würde; alle FlBchen sind laioli 
ndt Sofanflrkeiaciinderwvrk Obenogen, aber niigeada iat das 

Relief i«o stark, daf» düduivh die niliii?' Bi ijrenznii ^htWclio 
(etwa nisi-heiiartig) aufgeblst wflnle. Kiidli« h nimmt iler Kei n 
vom Kiir-<i.iinkt bis zur Spitite fast gleiuhBulfMS ab. So ist 
bei allem lieichlhum eine hfclist einfache Oesamlerscbeinung 
gewahrt: die BchGclilaste Orundform, wdche fUMriHnipt ein 
Denkmal haben kann. Bcnerkenswerth fQr die Behandlung 
im einxeliien ist noch, daf» Fa«.sagi> die Ecketi des Orund- 
riS8e>- sb't.s bricht, dafs er aber die hierdurch gesehwiichto 
Wirkung der Kanten durch begtatende Liaenea wieder krSf- 
tigt Dia LinienfOhmag dar Omanentn nÜMrt sich steta der 
Ii- Form. Die Volnten sind meistens .syminelrisih um ihn 
Augv entwickell, al-so nicht (lachgeilrückt , WKjuf» sie an dia 
in der deutschen Renai&sanco (iblicbe Kormengebung erinnern. 
Nacli dem 1678 erfolgten Tode Fanaagaa Uieb das Donk mal 
Ittngere Zeit in vnl<Bftfgen Znalande atehen und wurde erst 
1740 Von 1> nieiiiiuintonio 'Vaooari (gell 1''^1 in Xvapal, 
gest. djiselbst 17."jO). einem SchQler Fanf-v'-i^ den drei 
SchwenlerkOnsten, volleii<iet 

Denselben kflostleriscban Gedanken, wie ihn die Denk» 
alnle dea 8. Domenioo xeigt, linden wir wieder in der Ouglia 

)■ r III I i'i'' {Mif d' r I'iaz2a de! Gcsu nu'>vo, wol^lio 
im .laliie ITl~> akitf,'i'i it hiet wurde. Uie jniiili.x hea Verhält- 
nisse de« Landes hatlun wuh inzwischen günstiger gestaltet 
1734 war der apantsche Infant Karl BetirtM», die Winren 
twiadsen Oeateneich nnd FVankreieh wegen dar pabdaehen 

Thronfo!i;e benutzend, m Noaixl i ingeriickt nnd am .1. Juli 
d(« folgenden Jahiv.i zum Künig l-eidor .Sicilien als Carlo III. 
gekrCnt worden. Wie er seine Aufmerksamkeit <ten AlM- 
gmbOBgeD in Herettlantun und «piter in FeajHtii widaMta^ 
ao wirkte er auch auf eine Erweitannig nnd Yetuchflnernng 
der .Stadl Ni-a)«>l liiii- Im .bihti' 17-17 «iiblte «t pTMliilii h 
unter uichrtren EiilwOrlen des ARliitckten Gm!iej.|te G-'Uiiino 
(geb. in Neafn'l 171U, gest. 17C0) den zur Aiisfrdiruiig gi^ 
kommenen Plan fOr die Marianiäala aus. Dam BaukOnatkr 
standen bei der Ausfflhmng awei tflchtige Bildhauer, SchOler 

Vaecari», Fi ii i ; < ■ r.ii,-.riiiii und Matleo Bottiglieri zur 
Seite, von Ucnon 'iei letztere durdi zahlreiche Standbilder 
in den Kirclion N<M]>eU und in dar Ksthadnla reo Balama 
bekannt gewerden ist 

Diana SpiMule (v^ Blatt 1) bat in dar OeaaulanclMi- 
die Oeatalt einaa Okelisken, 
1 
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H. Härtung, Die WieiierbenteUung cter Johamijakinhe in Mwibnndenbuig'. 



4 



Imt rick Aar auf krcttriindcr Ruf« mit rier Toi^gekrtpllm 
Ecken auf. Atich liier nimmt d«r Kern nach der Spitze lu 
sti tiK ali, alit-r liir: ri^ir|ii'iit»ickelt»>n Aufbauten «uf <ii n V.ir- 
Jagan des QmiulriiMS fügsn ein neues, bewe^itors« Elemant 
kinsn. An Stelle der nia arckitelttwiedieii lUeheuiemte 
iind vMbdi DgOrlkhA Rdieb getn!4«ii, di« «ich auf den 
HariencnltUB heciehen. Aber auch hier sehen vir in den 
Coaaolen, VoUiti/n iiikI nii<li.'n'ii p.<iri iiR'liitekloiii8cli«n OliiMji.'ni 
OebUde von eigenthanlioh herben Formen, wie sie sonst dem 
ItaliaBiMhoB Barock ttmi rind. Ab BwistolT iit wejifer 
Uannor mit dunicloron Rinlafr<>n verwamh; di<> Martpn^r-fitiilt 
irt von Br un<l ganz. vri^-iilJot gi-vrcwn. Dil lUis Di'tilini«! 
die llnttlioho Höhe von 30 Dt crrt>irlit. hi dio Bau- 

koileB, die durch Sammlung liei dein fntmmen Volk« auf- 
gehneht wwden, «ine betrSehtlidie Hohe emieht haben; 
Carlo Celano. Pin Zoitpi^nnssit- di'S (loriiiinfj, bpiPiHmet sie 
■la gBoltv miglii^B" (Dl'Uo nuttziu . . . di Mu|K>li, Neapel 
1793). 



litt der der Denksluie zu Grande liegende banUnilNiMht 
I Oodanko auch nicht «in« Erfindung doii Qcniiino, so mflaaen 
I wir doch die aurserordentlich«? OK<ia]tunf;al;raft und <it'n ati- 
I wigendeii VetsUuid bewundern, mit denen der Architekt bei 
I nbdMter IbnoaneBtUtanf dnroh weise« MeMielten eine rnkige 
Wirkung zu miolen «'nr«(o. Da» Oohoimnirn der monunMB- 
talen Wirkuni? Iit>|^ darin, (lafii kein Tlieil des Denkmals 
Rolbstindig uns <)i'm Oiitizon liorauatriti; jcdoa ProAl ist nur 

Ieine QUederung, jedes Bildwerk nnr ein Schmnck der FUchen 
de* Deakmata, eelbet di* riesige Hntieiigcatalt imr ein Thea 
dee gltMeen Ganzen, die Spitze ihs ObcIiaVen. Insliofinndore 
um dieser BIgeneobaft willen »ulütUeii wir in der Quglia 
doli« C'iiioeiiooe eine bedeutende Leistung dar BuroekkunEt, 
obwolil auch heute noch manobe, derto Kuottatudium nil 
der HodmnaianiM» abgeaehlMaen hat, geneigt aain wenka, 
die Donksäuln mit dum nfapf.litanisnhcn Kuns.tM llr!^■|^t.dl^>r 
I Oennaru Oroiai (Lo boUc arti, Neapel IbJO] für eine ,cari- 
I catnim Boraniiieiea'' zu erkUreo. Bmyroeht 



Die WkMierheixloIIuns; «Icr Joliniinfsklrclie In »iibrandonlmrE. 

Teo Oberbautath rruf. K. üi'hSfvr in Karlsruhe uiid U<.'gicrutig»l4iuui<-i»u.T ü. Uartung in Cluirli'Uenburg. 

(Vit AliUMengni aof PbiM S sml 3 fan Afla».) 



Die clicmali(^ Fninzii>euD(.Tkiivlic St Juhannis in Neu- 
ist nencidinga von den üntenwiohaetan wieder. 
hergsstaDt wonkn. Zun beeaeien VeFSlindnirs der Abbildungen 
anf Blatt 3 und B, die das Bauwerk damtollen, nin^e den 

aigcntllclipn ]'>l.iiiti niiiLTn diTf<db«n pin'.- kurze Schilderung 
der baugeiichichiUclicD VorgOnjje vorauaguschioki sein. 

Am dem EMe dea Id. Jahrinndeitt haben wir die 
Nachricht, daf« dio Brflder des hmli^n Franzincug in JCeti- 
bnuidcnburg: iiino NiixliTliiKMinu: irrOndotf-n. Von dnm dflr- 
eolben anpiphrin-ndfii Kin lifiihun h.il- n ^n h nni ili.' l'ni- 
faisuagsmauem der beiden iichiOu aui unacre Tagu erhalten j 
■nm den freistehenden Pfeilem im Innern der Kirche, die 
dio TrvnniingKninnetn der bci>liMi SpliilTc »ind dio OowCllio 
golrapi» hatK>n mllBaen, hat sich krino .Spur vfir^r-fundpn. 
Auch ISfbt »ich Qtjcr dio Ocstidl di's iT>t<Mi rhiirliuups nii'lit'* 
sicberee ermitteln: denn dieser mufste am Aufgang des Mittel- 
allen einem wettllnflgen Okerbau weichen, wdeber ava drei 
PX'littvkiKvn Jochen bsataad md mit Rlnf Soiton des roßcl- 
mlU'i-igon A' htecka geschlotaon war. Dirwer Bauzeit nmg auch 
der stöinornp Qlockenthurm seine Entstehung; verdanken, der 
eich auf der Oicbelnwuer aber den Triumphbogen anfwitzte. 
Oübnliar hat damals der Flaa bestanden, die wsprOnglich 
zwpisrhirfiii;!* Hallonkitrlip zu plm r divix liifll^-.'n umzuKiupn. 
Wat den <><nvpnt liow()i;pn hat, dii^^'ii Plan nitlit uu^izuführcn, 
entzieht »ich uiivp r lieurthpihini;; jedenfalla aber wurdo mit 
dem Dmban der Aniuig genaoht, wie man noch turnte an 
dem adileckigen PMter en der sAdfledichen Bcke des Mitiel- 



1 



Bipht. 

Der ic''"'^'*'' Krii'i; dfs sjpii.'. liritPii JaliiliuiiU>'it.'i K'inj; an 
der Kircho ht -p.rl' f vfirülu r: da« bewies ciner»i il» die 
hlfalicbe Veränderung der üchtff&feoster, anderaeita die berooke 
Ausstattung der Ebehe mit hAlUeiiwn FAiaten, Deck» vnd 
Die 



(All- Ri,fln.t Tiirt--hni'.m.l 

Schiffes wurden auf gleiche llOhe mit denen des Mittelschilfes 
gebnioht and die ganse Breite mit einem hohen, gimain- 
ssnten Dacko Tersefaen. In dorn geschilderten Zustande hat 
die Kirche dann lange gestanden, Ims die Zeit der ESesn- 
lialinen in d'm ll u Xouliruiidpnliuric pine Strafw! zum neuen 
Bahnhofe nüthig machte. Ihr hei der Cborbau bis auf die 
beiden westlichen Joch» lam Opfer. Ikfs dieser kflmraer- 
liche Chorhaurvst al<) $pei<'h<-r lM>nntzt wurtio und infolge 
wlilec-htcr Cwnstniction dor Balkenliippn und durch deren 
1< I< ilaatung mit Wai'^Mi im Jaliit^ 1S^7 zii'iaMiirieiiKtnrzle, 
wurde die eigentliche Vcranlaisiiung zur WiederiierateUung der 
gsaien Kirahn. 

Wie «dion Ix-inerkt, »ind ilio Franziscaner auch hier ron 
dem von ihnen bevorzugten Kirpheni^nrndriniw nicht atige- 
wielien. Sip lialipri ciiip xwpisi'hifHKP Hidlpnkirtip ßpbaut 
mit einem schmaleren und niedrigeren üeiienachiffe; Die 
Kaner an der Nerdseile, die an die OHmMageUnde an^ 
achlors, int <t.irk unei'lept, ohne Pfeilerwerk. Im Oi-i;pnsatz 
zu der in dii^. i- Mauer an),'pliüun<>ii Ma.*»e wirkt die .Süd- 
witp mit ihren Wicderlapspfeilpm \ind aursoiT.rdpntlich dtln- 
oen, nur ein und einen halben Stein starken Zwischenwänden 
bat alhukflkn. Dnter den Fettstem mniielit das Gebinde efai 
hohes Kafr!*im>, d:p SfipL. |if.';i.'r d.-r SndsPitp lHih.Mi PuU- 
dä-lier. Zwi iihpiligp Fen^tpr sitipn in den Wandlpidein der 
sndt<t'tt>'; hIo tiind im OewAnde sehrin gegUedeH and haben 
die HOT Ziegelbauton abaonderlioho Lichtweite von 75 cm. 
Die Strebepfeiler der SAdsrite sind snm Theil iMch innen 
(rezi'K'Ti 'iii'l diin li MniipTlirip'n vrrl'iuidpn. lü^' Si liiflspfeilet 
wurden nach doin boreiw erwähnten »i'Miirhi'n Anwiduls- 
pfeihir im regeimtfaigen Aelitivk mit vi<.T rorgelegten Dn-i- 
TiattsMienalsn gestaltet Die Capitelle dieser Pfeiler und 
Dienste besteh en aas zwei Schichten, einer unlenn Rund- 
stabsukioht und ehier oberen mit Platte und laaa. Dia 1 
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dar Qmrtlbt «uda Mrtqcachend den vorgefundenen Ansatz- 
■pnuD gnn vmt!M, Der O w it h l mmnkt , die Xinha in 
den frflhKotUsclijan Fmaan des entan Banea einticjtlloh I 

durcbüutiildi n, ist ffir dio AiufQhrunf; r.iarip-^lvnJ gowordcn. 
Neu hinzu);efttgt Ut nur der Chor. Dio duali den Flau- 
■mgel bedingte fSnsohrliikang der Chotgmndfllche flihite | 
nr Anlage «tnaa raelitaekigan Jaches mit gerade geasiüoseener 
Oebeite; dam nur dieae Aeordnani; ennOKlNlhte eine Steigo- 

nirip der Haaianvirktin^. I>'tztiT<- wünl'' Ii i rli'Ll ili.nih 

den grofclB Oatgieb«! und die ihn flankirenden Osttbünnc. 
HiMaladliff nad Chor ariiielleo w^en ihrer gleichen Uesiima- 
hOlie od flaiohen Braile ein gemeiniainsB steilee SaWaMach, 
daa SeitenaeUir (Iber jedem Joch j« ein nhgevralmtee Sattel- 
dach, w.'li. ht-i ::i iIjs li.n h dos llaiijitsf.-lüfT' S > in-i hncidct. ' 
Dio OAchor haben Uoppeldcckuog mit Biberschwänzen. Ein 
aeUaeaq^ir geaddelivtar DMdneilar eiMht den Btis dar 
au)«rt8ch«fl Anlage. 

Einige Schwierigkeit Int die Tiega der Zi a g alh a ad iaBtay; 
oi'iin <i< I' /-I v.'r»t';i..:rii>i" TitDn mtiMe ein den alten Steinea 
in Beecfaaffeuheit und Farbe entspraehandaa Ifatarial af^aben, 
das alta Vcnnat noiUe böbahaMn «erden, vnd anberdam 



bedingte die AusfAhrung der Kirche in frAhgothischen Formen 
die Sahigkeit daa Ziethen, nagewolialioh grobe ZtegeletOoke 
hemnteUan nad an brenn an. üm die neuen StUnke dem 
alten in Iht a i 'Wirkung gloiuhiuminbrti , wnririi Aic Pmfil- 
steine snerat geformt und dann nach're.'ichnitton, dio übrigen 
ThonirerkstQcJkO nur frvl m>xlt'llirt und g««chriitten, Bs ist 
aine gntfae Zehl von BackaleiDeUlioben, a. & an den Malh- 
«arina dar Sfldfanater, auf den Bau geikomnan, deren Obec^ 

Hfc-^hi» Irt i - iii''!- Strnl.f von 30 rni TO em ins Optiert mnfs. 
Und dieiio Leistung bat ein einfacher Zii'glnrmoittt.-r au« der 
Umgegend von Kenbrandenbarg vollbracht, eine Laiatnng^ 
wie aie von einer danlaeha« Koaatsiagelei eohww an er- 
langen aein wUrde, ven dem Pwiauntweeh i e d e gar aiefct n 
roden. Diosem Bcispitlc oijls|ir>- l.i n i, int di<? miltolallfir- 
licbe Technik flberall, auoli im Mauerverbande, durchgeflUut 

Bei der inneran AuaMtung ahid gWohe Qrnndaliae 

leitend gewesen: einige alt» Avarflebuigtetaeke a«u der 

I{>'!i;iis>aiii .■ - Lünl Riii-M kZ''it ^<iin! friiailfn won.li-n. Trotj: iI-t 
mannigfaltigen Schwierigkeiten betrug dio Bauaumme nicht 
mehr ala 6t 000 JL B. Hmrtang. 
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Infolpe des Wachsthuma ii.?r l^völkerung dos Coblen^er 
Oerichtabasirka durch die Justixreoignniaetion und durch die 
Binfllhraiig dee Qnndbooliee in den Landeatheüea, in denen 
da» franx9«i8chc Rct'ht noch gilt, wiir der alto, ahnrtlidige 
Oericbtsbaii in ("nblenz nanh und nach so unzureichend ge- 
worden, dah die Staatsverwaltung aich den immer lauter 
werdenden Klagen niobt lAnger venohlieben konnte and nach 
1 ümban- md Krwe i la w gaeafane h ett einen ToUatla- 
der alten SteOe » Aussicht nahm, di:^ mf 
abaebbei« Zeit die Iknlrirrnieae decken uml allo biosigen Ge- 
richt8bebr>rd»n in einem Hause veivinigon .iiollte. Die Neil- 
bau-PUne aind nach Skiiaen daa ventofbenen OberbandireolMa 
Endell im MiiiiBteriiim der Mbndiehen ArbeMea entwoflbn 
wonlen. N'm'h dorn Tnde Endcllü stjind ilie Aoagaataltung daa 
Baues unter dem besonderen Einflu.sst? dea Oebeiman Ober- 
baontba Rath aeltena <\vü Ministerium» und dea Qahafanan 
Banniha Cnno aeitana der Coblenier iiegierang; 

Im Haitate 1B90 wurde mit dem Abbroeh dea aHan, 

mit der Gesoliichti' il"r Stadt Oildenz c-ii; v. i kn'i; HanaeB 
bogonnen. Dius ehi » Hriligp, von der Faiiiilie v. ii .Schmidtlniiig 
errichtete Oob&ude*) stanimto m einzelnen Theilen aiia dem 
17. Jahrhundert Noolt geben doe im Hofe wieder nrwandeie 
Portal (a. d. Abb. auf 8. 0) nnd die briden über deraadben beflnd- 

L' hcr. tVnator k'nmii' vi.ii 'Mii-uligen Auüfnhning. Am 

Endo de» 17. Jalirb. ging es an Hugo Eberhard IJco« von \ValiJef:k 
Uber, deasen Sohn Wilhelm Lothar ce gänzlich umbauen liefs. 
Sein und aiinar Oattin, einer IMin Anatie Sophie Leuiae von 
I, Umwspp» — oa iat obtnUla amBeulmiwii 




„ aie aleh auf 
1 AxaUnalh Dr. Beaker hi OoUoea. 



»Bai 

angebracht — bildete k. /.. den (!<<<Ienkatain dea 
1813, nach dem Tode des letiten Boos von WaUeoh, kanlle 
die Bagienmg daa Gebinde Or 82000 Onldan nad bneUo 

in demselben bis zur Witvlerhentenmig des karfDiatlichen 
Scbloeses das OberfiTisidium unter; spMer bezo^ ee die 
Gerichtabehörden. Da aber ihrem B<xlarf die Kiliime nicht 
genfligteo, wurde damala ein in die Cannelitontiaaae leicbeii* 
der FlAgol und ein Haelaaaaaal unter der Laitnas dea Bai^ 
inspectnni de I.u^itanlx angelioat 

Die Niederlegung des alten Oebrunlcs niiUuintt «einen 
tiefen Weinkellor^ien, die nur durch Sprengimg mit l'ulver 
leratOrt werden lunntan, dauerte bia aum FrUl^ahr IBOl. 
Die aua dem Abbrach gewonaenen Veik- und Bmchateinet 
etwa H.'iOOcl.m, lap^rt.'ii i-^im Beginn der OrfiTiilii-iir-~irl.i'!ti-i> 
»ur Wiederverwendung; anf der beengten Baustelle. Durch 
dieae Etawagang «leg Baupktzea war der Betrieb aahr macfawert, 
tmd die neuen Orandmauem koonles nur stOokweiae fefllr- 
dart werden. Audi iat dnich die vidlbcihan ümpaidRngen 
dea alten Materi.tls. dunli Iii vr'r^>iiu;N,-imto BaiiausrOhnuii; 
und durch die von den Viiterneiimein -» egon unbcrochcnhaixT 
Schwierigkeiten veriaiiglen holien bei weitem nicht 

der erhellte Gewinn sue dienen Usterisiien eraielt werde . 
ÜB empllditt rieh alao nach dieaer SMibnmg bri beaehrfbik-' 

teil BiiustoUen eine ähnlielie Aiioriniinf: nicht. Hif zum 
D.i-enilier IHOl sind al<er tn.ty. aller S<'!iwiengkeiien die 
GrQndung, dio stellenweise 5 m Tiefo em-ichto, und daa 
Kellanaauerwerk vcUcndet weiden. Mitte April 1892 began 
dann der Veiterbau mit neuen TTiiteinfthBiifti ii . nadidera 
bei der iieneii Vervelninif J.n Oimstan dca Biuifi.ii k eine 
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<li!r Ailn'iU'n wlir tu s<alton. Wnrr-n aiir^h i'ft dio noUivPii- 
digaten HauBteine nicht schnell genug zur Stelle, «o ist es 
doch iaMge des spMen BiatrittM dea VinM« Büglkli ro- 
vesen, den Rohlau im (^cnanntm Jabra m TnHandMi. Im 
Jahr« 1^93, bis xntn SomimT ls^)4 wurden dann der innm- 
Auübaii und dif KcrtijiBti^Uung iIcs gan&!<n I1!iiim:s Urwirkt, 
•odafa die«c« in Juli, inni Tbeil schon in A|iril leUlge- 
nannten JTahm den NntznieEscm llbergehen werden konnte. 

Prr NVuiim bsMaht ati^ riwi,, nsili.'lK'ii HaNptflQgal 
an der Camieliterslnfiie mit dorn iiaupt'lijr.inr. dem Trep- 
IwnhraBD, dau Schwnrgorichliisaal und dp-i in l' T'-n Sitziingti- 
•Um, ferner an» einem nOrdlicben FlOgel an der Qeridito- 
Mmlto Bit Mnfiihrt nnd tw«1(«m Elognnge an den Ocridit»- 
ilnaen, aiiA •■iti-:i\ :-ri'i:^<'li<>ii s> it>'ijniiLvl und euem Qnerlian 
Bit kurzi in Si iii tiilru- I \V.--i. ii. tti de>m die Aborte für 
doa ganze Haus ii!U> i^'- l>racht »ind. Eine DuR'lif,)hrt im 
Querinu alellt die Verbindung iwiachen den giorwren Hofen 
her nnd gcebttel der Fsnerwehr da« Vei^nf^ in du Innere 

doi- grnf>.'n. !n.1|.-!i H:r.j;ihl,i-.'.- tii r inii^-w Hof wW Bit 
Onu) boiAt und mit (j<>!>trftu<.'h b<'j>llanzt, die anderen HAfa 
■ind geplhntert. 

Das Oebttnde entbSIt in allen seinrin Theilon flbor dem 
3,30 m hohen, urowOlMon Kellergosoliosso ein Enlgcmshufs und 
ein ersti^s St™ kwpik vnn jo l.lNiii. ein zwfili H Stix^kwnrk 
von 4,30 u liüho und eiiM 4,20 m hoho Mananrdo. Dieao 
iai im aUliobe« and halben «aatliehen FlOgel fllr Arahif« 
und Kanülf'ioii «us(t':*'"iut: im nr»tillii'h<Mi Fltlgol iin'l in dfr 
iwcifcn Ilälftn lU'K »(»tlithon Floppis hin.Qri^n sind nur 
dio fxinslniitivon Tlifilf, dii- Mmicrfi und i-iwTnen IX-cktii- 
trftgnr, at^gefahrt, um bei eintietondem Uehrbedarf an Rlu- 
Ben Bicli Belieben eingelbeilt md dngerichiel «erden tu 
kOman. X)ot SchwurgeridibMial ilt O.Om m h<>i li. din vi,^ 
anderen SitiiiugsRäln 4,08 m to« Oborkanti" m •»nTkunti? 
FufslM^li-n Dio grofsc Ilaupttivi']«- fTihrt nur liii; zum zwi it< n 
Stodrwerk, die an der Ucrichiiwtnibe liegende Tre|>(« da- 
Segen Ua cor Vanaaid«, und die in «MlieiMn VlOgel lie- 
pfUido N>'1..intiv|i|«' vrrliindi't allf (}psrh"ss". Nftun d<'n 
SJlon für das S< li»iir>:oriclit, die Si lii'-IT-'n- und ilic Stiuf- 
kaninkei- liei;>'u V-.ifdhrungstreppen, und zwincben ihnen ist 
nodi «ino nur fXlr dait Fublioun bestimmte, bia nun entM 
Stack flUncnde Treppe arRnordnet 

Das Knltri'Ki'li'il'i r'-itliü!« ili.' Rämii" di .\iiä!-L-'Ti'-')ils 
inHliOÄomli re den ScIi 'ill'i n - und CivilaliIliMiiuFii:^--.iijl, dr>'l Aii- 
thr-ilung<^n des Gnindbuclianitos, xwei AUIn'iliinf n ■iiTi'ivil- 
aaohfin mtd die Qerichtakaaso, «Abrend die Abtheilung fOr ütraf ■ 
nnd TorBOBdecliaftaaaeben nnd eine vierte AMhailmg daa 
Gnindbuchamti's noijst Kanzln im zw- it> n Slui k iuit> ii;r'hraoht 
»ind. An der Nf ni». sirik'' U findi i m h /n . i.w i- Krh' und in 
ein<>m Zwisili>'nni>;ih'ks9o die Wohnun? d.s ("i^t.dlüns, im 
veMliohen QuetllQgel unter dar Katso die Wohnung do« Uoi- 
■en. In Kellergeedioase aind .'S Zellen nnd eine SpOhtelle 
Wir die vomiWhrendon ncriüi^rti. ii un i • hüiir RTiunK.' für 
curflckgestcllto Actrn vnri:'>''hi n, wiihifMul di<> Otiriurm Kftlor 
von den Heinnlagcn und vun d<ii KnbW- und I|t.|/Lrrla<s''n 
einganonunen Verden. Im enicn Stock «ind vom Landge- 
riobt daa PMaidimn, die Stnntamni«r nnd die beiden Civil- 

kainnii'rri nur h u lii'id>'ii Siltoii luid im llauptliail dio liAunic 
dea 8i'tiwuiHi'rii-lii» unterti^-liraclu ; die Itilume dea Unter- 
•ttdmngsriohlcn aind im iwnitaB Stock in dar Klbo der 



StaatMnwaltM^tuift einf.'<'ri< lit.>f. In dor au.-u;i'liaut(>n Mansarde 
finden die Kaualoi der Staaiaanwaltachalt und dea Landgeiiokla 
aowie daa Arohiv der oaeh den ftanaMidien Reebl idun 

bald 100 Jahro i;ofQhrlcn Standi'iwmttnfgistcr von 78 Oeneift- 
den Platz. Zur rni^rbringung di«nC8 Archiv» waren 2000 IMl 
A<'(>'iiL'''st.dl>' noiliwendig, dia Iber den aBdlidien llagal w- 
Iheiit worden aind. 

Die Arehilaktar dea Haneea wurde in AnaaiihilSi 
an dio sclirin(>n OHiandc au? kurfnrstlir'h«^ Zmt in di>r näcli- 
»(•■n rnik'>din«i; in baniki-ii Formen dua'lii:eli;li|et. In&be- 
üondern dipnto der sog. l>icfl.steriali>au von Naumann in Kltren» 
bieilatoln «U VoiiiiJd fOr die Gliederung der Architektnr. 
Die SlnicturlliBi le der fVanten aind an ganaen Biti In 
r.-l,.-.ii Kyllthaler (I)aulT<-n»ia.-lirT) -.iti:) f.-. lli!i. lii.".ilLli,-l,r.ni 
l'fuJ;.i iBruclimölilthaler) Sandstoin au.>.^ffiihiu Di.» Fliklien 
(•ilii<-lti-n an iic»\ 8tmr»cn-Ft«nten Ettringer TufTutcinirBr- 
blendung, in den HUen vnrden de muh gepntxt; die 
dem Kn^ban ngewendeten OieM wurden in gewAmlichnt 

MaiKT^iloinen Kpfncjt ausL'''niliit und zum Thi'i! mit Wani^ 
Streifeti auH V.Tliirndsli'inen gi):liiil<u-l. E>io Fpjnt an dar 

^ CarmelitnrHtraf'.' , insl.f-.iiidfro ihr hinter einem Vorgarten 

I tnrOokliagander Mittelbau erhielt reicbera AttaadmOckung. 
Der vorgelegte, auf vier krfftif^ Sinlen ruhende AHan, 
ilie j,'nir«'"'ii Siijlfi'tishT und riMrliiitiiniliiiili n < t, ii<i'ii.<uL-''ii zwi- 

j bcdwn der OIkt liuin Krdf:i-.tlnifi» auIVtn'Utnden, ioniNdifn 
Dopi'dlirt-il.Mv nlninig, d-T liildneriacho Schmuck endlieh der 

I von dem wuchtigen Oiebel beachirmten Wappenagnife, der 
die iiifiwren Ptetlerpaare krCnenden einnbildllelien, icMM- 
h.ilteii lrn KinderfiKun'U und der Gestalt iler freitilicken leii 
Juxtitla auf der tiieUdmitte, alles die»-« veilellit dem Qe- 
Uhido ein OeprAgc, das seine ReKiimmuni; und Wflrde all 
Oeriditshaus apreohend tum Ausdmck bringt Die Iteism 
nontantheiia seiRva adiliehtei« Andiitektnrglieder ohne wei- 
tenn Ziemt Bl< N nn der Snd>. ile, dem Seldi.xs.- und einem 
benachbarten roiehen l'rivat-l'aliiste zugekehrt, wurde zur Ue- 
lebong iler i;;n>r{<en (iielH>lmauer ein wirkunj^rolles SchnOrfcal- 
achild angebracht, welches die Angaliea Aber die EAanang 
des Bamei triii^. 

Dar piM II"?, in den das liallirunde Tp'pjienhaus mit 
achilg einee.strtmiitenen FenMem hinan!w|iringi, cntliält die 
oben erwihnteo alten Bwireate, daa ans der SpHranaiaauue 
■tMMwada Ifwtii nnd darMwr die beiden itaitcr, edn grolhaa, 
mit retcTier Tlaache nnd emamentirlem Sturz und «Iber diesem 

.•in kiit verzierter fini-ilunuiii,' l'el-r d'^ii l-iden 

j Ketloreiugüngen sind di« Theilo du» ebcndills erw&hntcn 
Wappen« der froheren Beailier «nfcbnwht, nnd rwar in 
HtdMeiiMi Bailenflngol daa Hohonreldacfao*), und in EanpDiau 

' daa Bona von WaHwIiBehe Wappen.**) 

n.i- liuiif d. s Iliius.-; --t \r,i»t. in ."stein imd Eison 

icon^tj'uiit. l>ic Flure und iieiii;h.irt»rj|ume des Erügeiuihosaes 
haben KrauigawOlbe oder TVnnengwwOlbe Mit Stiebkappen, 
die Oeiabinaiftnme der oberen Oegcfaoüne muldeniCmige Kap- 
iM'nußWBlbe swiaclien Kscnlräifern erhallen. Die Decken der 
Sali' sind wagerecht in Cementl" t -n nut Ki- t ' inl.ipon hcr- 
gatteJlt, wobei der gtCftereit Leichtigkeit und i'origkeit wegen 



*) Srhild, Koviert, 1 a. 4 ia aehwan iwsi gatMweiib h gaae , 
aUheme Hitihiimnr, 2 a. 3 In Uaa «ia mit eiaar nihen Koae be- 
legter aiUieiBBr Balken. 

**) In ralh dni aiduig Mehla gealellle aObame SehalaB. 
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dorn C«iiient f> — 7 TheÜB BimRRand und 1 Th«i] RhcinMiid 
tugewiti« wunl«i. Der eo erhaltene Beton orrciclite bei 
einem Eigengewicht von 80Ü — 13fiO kf^ eine KeMigkeil, 
durcli dip er Probeliela»tungcn bin 2000 kg f. d. qra ohne 
ForroverSaderunf; auabielt. Diese Kaaldrcken nowohl wie 
die Decken der Vorsundstjcamlcn- Zimmer, der BQc-horei, 
der Vorhallen, des Ilaupttroppcnbauiies und der Durchfuhrt 
erhielten ufetogeno Uifisleisslen mit melir «xlor weniger rei- 
cliom Ornament. Alü Uvieiit^amBter Kaum des Hans(\') er- 
hielt der Scthwuit^richtSMuil eine bevorzugte Ausstattung 
(vgL Blatt G und 7j. Seine eichenen Tilfelungen, TliAreni 
Schranken und Möliel, die 
gemiiltcn Kaihedralgtos - 
Fen&ter, die brr>noi>nen 
Kronen, die vor gemaltem 
Baldachin aafg^ecttellte Kal- 
gerbOato und du« ginT«) 
von Henning gemiUte 
I>o«kcobild gvU'n Ihm ein 
feierliches (ieprilgc, das 
».inen Eindrtick «mler auf 
die Geschworenen, noch 
auf die Zeugen und An- 
geklagten verfehlen wird. 
Bei den Sfllen das Amts- 
gerichts wurde zur Oewin- 
ntiog der erfonierlidien 
HShe der FiUabodcn um 
50 cm unter den allge- 
meinen Fufsboilen des Eirl- 
gC^cltosRe« gelegt, während 
fOr die S&la dos Land- 
gericht» im ei-sten Strick 
die Decken um DU cm in 
da« xweite Stockwerk hin- 
aufgiQhoben wurden, eine 
Anordnung, bei der frei- 
lich die Anbringung von 
Stufen in den Vorräumen 
nicht Tormiotlen wcrxlcn 
konnte. Die Ausbildung 
dieser Salo »timmt in den 
(jrttndzdgen Uberein, doch 
ist im einzelnen jeiler Sual 
verschieden durchgeführt. 
Die OijwdiHTken haWn ver» 
achiedene Musteningon in den Cassettentheiltingen unrt Vonten, 
und die Au»iiuilung iHt der Bi-tstitumiing iles Riiiiint.'s gi^mär« 
hier ernster und kSlter, dort wUmer und farbenreicher. 
Auch die Täfelungen, S" limnken und Mi"liel, die Meuchtung«- 
kCrper und Fen»tervrjrtillngc hülfen den jodoKninl bcabsich- 
ligton Eindruck erzielen. Die Klun^ und Vorhallen vor den 
Sälen sind zunüchKt einlach in L<.nrofarbcn gemalt: ein ispUerer 
Anstrich mit Delfarbe Lit varU^tialten. 

Von den Treppen häiiiicni Imt das der IIaupttrcp(ie eine 
liervorragende Ausbildung erfahren. Von der Ciiruioliler- 
atnlae her erreicht man es, indoin miin ziinäcli«t die grofse, 
init drei milchtigon Biigen nach auf^ien geöffnete, in i'otlieni 
Sandstein uusgcfölirt« Vurhullo und weiter die mit reicb- 




Fnrtal des alten Hiuhcb der Familie Si-Umidlbut^ 



omamentirtcm TonnengewSlbe überdeckte, mit Wandmalerei 
geschmnckte Haupte! ngangshalle ilurvhschreitet. Von einem 
3,68 m bixiitcn Mittelläufe zweigen Eich in zwei Oeftchmiien 
viertelkreisf^rmig geschwungene, 2,15 m breite Läufe recht« 
und link» a)i. Die Sdiüen der unteren tirächosaa hentehen 
BUS weifsUchem, polirtem, sehr tragfSliigcm Ornnit (von Oalcr- 
tag in Bensheim). Da <lcr auf einzelne Säulen entfallen<le 
Drxick 30 kg auf das qcm Uberstieg, wurden iiei diesen SSulun 
auch die Opitello und Ra«cn aus Granit hergestellt, wlh- 
rend die Übrigen i^ulen theila kupferne (Kapitelle und Baten 
«Uft der Galvanobronoefabfik in £fslingi.-D, thciU Stuckcapitelle 

erhielten. Die Säulen <ies 
zweiten Stockwerks, dio 
nur Decke und Dachlast zu 
tragen halien, sind aus 
gniuoro , ollem l'fUzer 
Sandatein, die Pfeiler, Ge- 
simse, Sockel, Treppen- 
wongen dagegen «u« dem 
Mhijnvn, weifsen, mit gelb- 
lichen Adern durchzngeiken 
Burgpreblacher Sandslein. 
FUr die Treppt-nMufen und 
Podf.HtpUiien wunio, <lniu 
passend, gelblicher härte- 
ster Obernkirchner Sand- 
stein gewühlt. Die LAufo 
sind Clberall massiv nnter- 
wülbt, ein« Coiis.1ruution, 
die bei den iteigemlen, 
gekrümmten, mit grofeien 
Sticlikappen durchsetzten 
Tonnen (Iber den zweiten 
Läufen gewiiuu Schwierig- 
keiten bot. Die Kappen 
wurlcn von den gesichit^klc- 
sten .Maurern in Schworom- 
slcinen auf Schalung nus- 
gefdbrt und Uber ihnen zur 
Unlcrsliitziuig der langen 
Stufen leichte T-Träger 
verlegt, wjxlafs jetzt die 
Aufseren Säulen und Mauern 
wühl einen starken ]<>tli- 
rechlen Druck, aber nur 
einen kleinen .Scitenschub 
auszuhallen haben. Die rnnstruction hat sich bewährt; die 
Oewölbo zeigen keinerlei Risse oilcr VenlrUckungi*n, das 
Himssandstein- Material erlaubte sogar ein Nachbauen der 
Krümmungen, um den ScbaWoncnpul» in «aiibersler Weise 
auflirlngen zu krmnen. Oraugelblicher und grUidicber Casein- 
fHrlK.-uiin>trich, geinidte Knthtilralglas- Fenster in weifsen und 
gelben Tönen und kunstvoll gcschmievlctu OclÄndcr erlißhcii 
die Inchle und freie Wirkung der Coiistructton, und einen 
bedeuliingKrollon Schmuck iThielt da« Tn^piH^nhaus dundi <iio 
Aufstellung <les kflnütlerisch durchgeführten Modollü des 
für die Aufsenfront gercrtigleii Slandbild«'« der Oonrliligkeiu 
Die nbiigen Trep]<en fllr lieamte und Ihiblicum sind eben- 
falls durchweg massiv ausgeführt; sie haben Stufen von Dole- 
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Land- uad Amt^niolitiggUad« ia CoUem. 
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rit MN dem Siebengnbirge erlialten. Die Vn.n i - m jrstiqifm 
bettabai tu fnitniteBdeii Blockttofen von Basaltlani die 
ttak betwtBBMi Freitreppen des HaoptritigangM md der 

gr'>rwn Vi.rliiill'? sr.wir <iin Sttifi'ii und tl^T Kiifsboden der 
Vorhalle sind au^ ^'nuieni süchsiscltem Oranit hargcstcllt. 
Dia FnlhbiSden der Säle und OeacUlRaraum« beitehen fast 
dardiwcf ma «ddiMMB RteoMabBdm wtf tnuiMMii DularWdMi, 
die auf ddienen, mit CnboUneum gettrielieneni und mit ge- 

glniit.^m Rli.-niHiind v.'rrrjllti-»!! l-agfrn ruhen. Im An-hivo der 
StaaUauwaltacbaft sind voniuuhswoUo liiichi'iie Kii'tnifit vor- 
Dir Auaaeben iat jedodl nicht so schon, wie da» dor 
, md troti dea traekaualan CnlerfOUiuigaanianaiB 
Itatm ate aieb bald nach Tntwtriebnafame der Riitme deiarlig 
geworfen, dafs vor ihrer Aiiwiidimi; in NniKnit^Ti nur pfo- 
wamt werde« kann, wenn nicht sehr gut nnsipluiigtc Uttlfr 
rar VctfOgnag «tebea. Die Flora aind mit Mottlarhor Fliesen 
mr in HanptlaappMihBiiaa iraidea TorraaaobOden atit 
MnaianngeB von Odorico in Raaldiitt a/lL in Ii*- 
TortrefllichJieit gcfei-tigt. 
Dia dar Uauptaaciie oacli mit deulaobem Sdiittlw ge- 
deckten Dtahar rind gans in Holx aanatraiit, vnd iwar aind 
durchweg die einfiMAiten «tdii-nd. n Snlil<» ;)iii,vw:>Tidl. Bfi 
den «chwierigen ▼enchneidun^!:! uiid \'oHaliuii^:i>ii der Dach- 
ftMinen liat aich die Ausfnhnuig in Hi>h nls iifsmiders zweck- 
BlMg erarieaen. Celier alle Ddcher hinweg üeht aidi eine 
BiitableitaMiilage, die ana KnpIMralitaeitoB mit aiaaram AvI- 
ran.ef^tangen ^bildot winl. iF<'ltrn k QaiUaaiUlM in Mfll- 
lieim a/Kh,) Die git)f»i>n Eisenm.int.en dea Oebttndca «nd 
in allen (Jcn'hcissnn an die Ulitzableitung ■ngt'eolUoiiscn. Die 
ErdlaiUmgen fiUu'en an einem alten, im Hofe beBndlidieB, 
bia etwa 1 m unter den nicdrigalen KiMiAvaaMiflpiegiri liiaab* 

R'iclicndeii Bniiirv u. ::i d- ii ^-toV^ Kupferplatt. r. vrnifnkt 
wurden. Aubordem ist das üUJtisciM Wiaeerkitiuigsnetz 



Die Brwftrmnng dea Gebäudes erTnlgt durch Warmwataer- 
heinin^, nur der Schwurgmchls-Saal hat Luflheizunif. Im 
Keller 8ind im Hauptluui an der nnrd"«tlirlien und der sOd- 
(istliclien Eclca je avei CornwalUcHMl ron je 30 ^m Uetz- 
MolM anikertelh, Twa denen je ein 200 mm weite« Steige- 
rolir zum Daehbodon fahrt Doit boindet eich das Hanpt- 
wUieilungsrohr, welehes ein geaollio«aen4<<i , ringfi^rmiges 
Syatem bildet, ttudals im Nothralle die Beheizung des l)e- 
btadaa ancb nur mit swei Keiaela twb einer Seite her er- 
folgall Mnnlk Die EipaB^agaaibe im Dadiboden aind mit 
Signal leituni^'ohren zu den Kesseln und mit tieWrläolta Nr 
isbenjn Duohriniie vun-ehen. Von ilcm VertlieitungBrohiataMlge 
gehen die fbUrohre zn dra IlcizkOrpem d«r einelMn Ge- 
aobeaie xaA von dieaen die Entwiaaerungaatili^ an dem 
unter dar KeUerdecke entlang gefflhrten ROddanfleitnngen, 
Die FUistrftngS and Steigtrohre nI-hI nicht, wie üMir-h, ia 
Schlitzen nnd Canftlen ^efilhrt. sun iej-n fi-ei in den Küken 
durch die BiireaurSume Ki l.'ii. i, v.i sie tiieht hATslich auf- 
Mlen und, da aie meiat hinter den UeizkArpem in liegen 



Grund, die Loitungi^n hier heral<zufnhren , la(» in '1> r UildmiK 
der Decken, die hier die gerinple SHrke besitzen, wJUirend 
die nmgliig» ikal darakvag mit Eraa^ewOHMB ttbardaabt 
sind, d.reii Grate nicht dnebknchcn werden durften. Als 
Ueizkurper sind in den Kohterzimmem und Sälen Cylindcr- 
Ofen, in den Boreauräumcn und auf den Flnn n l)ii|i]y>Irohr- 
logialar, in einigea Fenaterniaobsn anoh Rip{ienrGgiiit43r auf- 
gealdtt. Dar LaMMiaappBWt ffir d« Sohwnigeiidilaaaal iat 
un1<T der Eiiii-tinp-sli.-.'.l.- ;>i;fir. sr.-llt und hat 30 qm Hais- 
tläcbe. Die Luit-, il Itiniiifu' ertnlgt durch zwei Canlle Ten 
der CarmeliU'i^tr.if^e und dem llofo aus, die in eine grobe 
Kammer mOnden, in der die Luit gefUlert wird. Zn aobnal- 
lerar Mrw i miirag dea Saalea kann aber anek daaaaii Unit 

dun-h ROcklaufcinSlc nietl' r verwandt werden. Die IJlltnng 
diVf Schwurgerieht-vtaalea erfolgt dun-h zwei Atilurteanalo, von 
denen einer, hinter dem Biclilertisidie , filr die lieifw Sominer- 
leit «inen kOnotlioben erliQhten Auftrieb durch leicht beabncht- 
baia OaadanaMQ «rhahan konnte. Die anderen vier Sale haben 
ebcnralU AlduflcmSle, doch (^rfnlcl hier w.i- in Inri ri,.«c*i"ins- 
iftumon dio I^ufliufnhrnii^ nur <iiiri:h (ik.sjAluii.m.eM in den 
Fen.stem. Gas ist nur für die Sale und Flure oinge la l l a t 
wordan. WaaietieilUAg iat für die Spetwing der Warmvae' 
üerkeaad, Ar die ZapfMUme auf den nni«n nnd ia de« 
Kfiehe« und ffir die AK:>rli- ciiit:.']!' !!!.'!. Anrr-r-niinn wurden 
zur Sichenini^ des GebiiuJes ge^en Feners>:>'riihr jwei grof«e 
Hjdmnten luivli stadliwhem M<»lell in den HC.fen und x'ier 
KeuerhUmA auf den obersten Abtftzen der vier in den £ckea 
il«« OeUndea liegenden Treppen anip>legt. Die im OeMnde 

zerstreut i:eL'' ti'l' n Tiini'idi:i-(.'|i'srt< ^ind ijii- slTi lli-^i'lien 
Entw"i-'.senuiK»;>nlag>^n an[i<^ hiiirN!>en; für die im westiiclu'n, 
kloinen Querfliigol liegenden nllgi^meincn Aborte dagi^gvo iat 
miniateiieUem £rtaB^<e gemüb eine Grübe mit KUrbehUier 
vor dem Ueberiauf angelegt woiden. 

Die OnmdlliV-he de« Ocbilude» »«•träi.'t 2221,40 <jm, 
aeia Banminbalt 37 134 obm, aeine Kosten beUulen sich auf 
788000 ul (ahne BauMtang, die aidi anT «0100 Jt, d. 1. 
6,7 vom Bnndert der ISansumme stellt, und ohne 513011 .4 
für llebQkm)k Worden die Kusten der l'niwälinuig, 4ler Pfla- 
aterung nnd des Bargersteii^vs uut rd. 4200 in Abzug 
gtbn^ ao «qgeben dcii 719000^1 Baakoatan, ala Einheila- 
preiae für I qm 338,88 Jt nnd für 1 obm 10,36 Jt. Die 
Koston der Warmwns.v.LTlieizanlaj;'^ ercelicn mit .illen XeV«-n- 
koeten für l(Jt) cbni Kaum rund 3.5« und filr lOilO W. B. 
dar IQr liCirtung und Beizung borochneten Oesamtw&nne- 
amgen 207^0 Jt, wahrend aldi die Fieiae bei der Lnft- 
heiraag dea Sc h w n r g erichtaaaalea anf nnd S,$ Jt baaw. 

1H:1 Ftellen. 

Diu Ausfobrung der Abbrucltarbeiten nnd einen Theil 
der OrQndung leitete der Krefa-BaninapMlor Bauralb Ben- 
darioka mit HflUe der Bagieranga-Baameiater Maller und 
Rupreoht Angnal 1891 wurde die aalbatlttdige Leitung 

dem üntcrzeichneten tibertm.'en . dem dar BegiciailgB-BaiU- 

Knpreoht zur HUfo verbUub, 

B. Sohvlse, LaadtanHiqeolgr. 
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Oeorf Oalltnd, Di» antan Bnibenntaii im Kwfliataii Iktodrich mihaln. 
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Die entcn Baubcaiutcu des KurfUrütcn Friedrich Wilhelm. 

(1«40 Im 
Von Georg OalUad. 



b jSogster Zdt tat dch die Berliner LooBlibnobuiiK 

Bit Ciur gewisfii V.vrlii-lie il'Tii n-ilr^i-rb'-i P;inl.-V.'n i.los 
17. Jahrlmaderta uml den WirUurern Anll^■a6 Si'hlQters, 
tunml d«n nntcr dem Ororwn KurflMMB in nnd «uberbalb 
MiMr Hauptaudt Berlin thMig gemmmn hoUlmikNlMii 
Kamtlem xaä Tadmikmi ntgswsndt Durch die veidienl» 
Tfillcn VerfllTentllchunafii vnn Arllpr, Horrniann, Dohm», 
Ouriitt, Wal].' u. ii. hat die huioiisiho Baugi'scliichtc oiiio 
nicht gprin^D Ktwoiterung erfahren, und daa lntemi§c fDr 
eiiM Reibe frfibcr wenig geuimter Penanliehkeiten, denen 
einet die SHigB Ar die teduiiadie wid tmnlrilnetleriBclie 
Ciillnr dog jiini^'n Imuidoiiliuru-isi li-j.mifsi-ii-lii.Ti Stmiti.'s MV'lng, 
hat sich weiteren Kreiwn initi^ethoilt. Unter dpn nwh irer- 
hilltnifsinriraig am ixMftt gi'kanntcn Architoklen und Boo- 
ingmieuron jenea Jahriinniderts gilt Jobnn Gregor Hem» 
hardt*) ala der llteal« und gieiclisettig ala der erste angeb- 
liehe Ilollrin lor. il"r in die Kurmark gelangt«-. Xirr.Jai, 
aus (io».v^n Itilinisirtiem Kriiisll<Tl<^xikiin wir iiiii* Rith tu 
bolrn gDWohnt sind, behandelt diesen Mann mit gewiaser 
AnafUirlioUieit, imd e» iat bisiier auch tiurtaiohlich Iteinem 
jUngerai SehrifMdler golim^, Aber Hemlurdt« Leben und 

Werko Vi-fsrntlii li uc:u:-. zu l/rin.:' i. 

Bei Oel<'giMihcit meiner ietttjdlirigcn Studien im Geh. 
StaataarclÜT in Berlin nahm ich nadi und nach Kenntnib 
Ton einer hetrtdtlliehaüZahl «on ActanetBcfcmi, aua denea ber- 
▼oigeht, da6 moofada Ani;abeii Uber jenen mdient«n Can- 

In'-iiinl^n de» Oriil'fi'ri Kurfrirs^-n adir lOcki ri - iii.il fi lil^ ilmfl 
sind. Da ich im Uabmen einer heaciirilnkti>n Ahhandlung 
nicht alle» neu* und abweichende niitthoilen kann, so 
«■ ndr TorilMlIg vetgOmt, lediglich den kleinen Zeitnnm 
vom 1640 V» 1650, der Uahcr Ja am «oni^(«n beachtet 

wurde, zu bohaiul.'ln. Das von mir fiinderio urkundliche 
Material beaiuprucbt keincewcgs das Yoniienüt, etwa» voU- 
allndigaa und abgwnhlnmiim n aatn; aidilMkMo«an$gar 
glaalit diew TerOHeotttohung hefnar haaendawn BeciUrertigDag 
m bedürfen. Auber Nioolaie Lexlttaa iat Obrigens nmier- 
(iings aucli .-■■m- Han.Ui luifl d.T Hcrliiifi- Ki;l. Hil.li. tliek. 
KOoigB Collcctunocn, Cftors als Quollonwcrlc genannt, 
jedoob, «ie mir jetst aofaeiBt, über OcbOhr gelobt «wden. 
Diese ^yorarboit" au einer nBeriiniKhco Kunatgeechichte'' 
entbtlt rar Hairte alpbahetiach geordnete kurze Kolixen Aber 
flllerf und n^ini ' IVilitiir Meister, Bi-merkuiiu''''i in der 
Faaanng der an«:beineDd von dem Yerlaaiier benutzten Ori- 
ginalaotan. "Vi» ieh nun heniMfiind, hat KiSnig dlaäa mali> 
aam lu suchenden Originale weder Htudirt noch Oberhaupt 
»or Augiyu gr^si'hen, windcrii sich seine Arbeil recJit leicht 
gcmaclit, indem er nur einfach aus den erhaltenen alten 
Begiainturbauhern (welt-he im Och. Slaatoarchiv die Stelle 
TOa Kaifalegan Tertvaten) die hinmgufDgten Aelanlitel ah- 
adiriib, die, waO aie ?m dam tagiabiiaBdaii Sehniber bw 



I) Er hat (ieh iieihst tiiets Hemhardt (ia aplteren Jabrmi 
ndt abgvküntoa Vuraainm J. 0.) gncbriebnn. Jed« awlar» Sdimb- 
«eiaa (i. B. Mambard, MamiBait, Haiahaidl) Iat ila oaiioblig ab- 



(AU* fMiM TorMulUa.) 

lüliran, natOtlieh ketnea Auapnieh auf ZnwUaaighait ( 

dürfen. Ieh ratdo daher meinen vei-elirleii Fa< liij^nontsen, dio 
Ahw^lireiherlei-itiiii^; des irwAhnten Ü-hriftstellers nur mit 
Voraicht als Quellenwerk zu benntien. 

Ueber Hembardt verdanken wir KOnig keine neue An- 
gabe. Nicolai aber führt ala llteatea Daton, ala die SSeit 
der Herufnni; des .hnU.lmlif/lieii" Meisters niirh Rorlin, da» 
Jahr ltj.">0 an, allerdings mit dem /uaatz, tlals man ihn hiw 
„lange erwartet hatte, indem gar kein Bauinci«tvr vorhanden 
war*. Daran hat man bia amn hentigea Tugß festgeballeo. 
Nur V. Emann*) wanle alatt deaaen das Jahr 1648, daa 
er anf einer Wic^lirgiilic des Memhiirttschen Sl-idtplanes 
Ton Berlin-f.il In gefunden. Die Zalil ist tingi^chiekt genug 
gefalNrht \ und so ist aueh di« daran gvknQpfto Vermuthung 
einen frObefca Berliner Aufenthalla tnaereo Ingenienra adbat- 
TerHttndlieh fegenstandaloe. Dieniand hat dagegen — daa 

mr.fs r.-tt:^'st.':i1 weni-n - - an e:ri-' "> n i-t,.. , 1 : u j TliUiiKk.'it 
MemhanltK uiilir dem (imfiu-n Kurlürst.» rider pir unter 
dcsxon Vater Georg Wilhelm gedacht, l'nd dmh bfitte 
wenigeteaa die Wahnoheinlichkeit «ine* illeren Dienattar^ 
hlltniaaea wohl achon ana der Thataadie g«foIgert werden 
kennen, diiff Kiivlrii li Wilhelm winem Ingenieur U'n^ilc im 
Jahre 105^ das wcrtbvoIlB OrundatOclc am Eingang Tan 
FHedrichawenler ,cri»- wA eigwllitafigh' Mqmcb und 
data aooh eine DntenMhnng aar Behtuung dea OnrndatOdo. 
Dieaer haha kurfllmdiehe Onadenbaweia bitte etwaa gendean 
tuiTCnMndUohea, wenn Memhardt eri<< \iv.i Am Mir IflfiO 
aua HeUand cugerci«t und als kurfQrKtlichor Uaubeaater nach 
„homo novus* gewesen wäre. 

Von dar Zihigkelt mancher InthOmer der QeaeUehta- 
aehreibnng weilk man cu ertfhhw. Ein aoldier Trrthtim M 
z.B. auch di- S.iu.' V -II l.-i .\iinh,r.ii il-r Tiifit 'it 

Uemhardta unter dem KurfQisten Friixinch Wilhelm, von dem 
naa araihlt «iid, daft «r daa framden Ueialer für leine 
Oiaaate gewannen (am I6M) und damit die aVarbindnng 
mit der haninditchen Kunat angebahnt* *) hlHe. Sehen an 

aiideir'ui I iite nahm irh (iele^-.utif it . auf diesen Ir'thum 
hiiiiuweison^), au donwn Verbreitung ich selbst Irübor, ich 
gestehe, radlioh b e i g e t ing en habe.*| Wadar war Meadiardt 
von CMttit ein HoUinder, noch gebohrt dem QraBMB tat- 
fOralen daa gerilhmte Verdienst, diesen Bautecbniker tn sein 
Land pi.'/.ngen xii halieu. .\ui li isl vnn mir iier uijli'MMi;ilVii;ii 
Nochweia geliefert worden, daCa nelmehr die drei Voi^gäoger 
daa HeiUaB von FshiWlin, JoacUm hiediioh, Jehami Sgie- 
mund und der von den Oeaehidhlaafareabem ae unßsnodikh 



L'i Vi.i-ri'Je zum Skiexenl.ueh J-5 Jch. Striillief k i. J . Herlin IS>1 
3\ Und iwar auf viRein HIntt dnr lierhiMr Sln>ltl>ilih»thi.'k; 
nach ili«w»m Stieb wnnt« die V't'nifTfDtlichuui; des Bell. Oaachichla- 
veiWos (tdertigt. Pie Innchrift Pfnncs lautet in IL Zirilm 

TopojjrapJiie nuf .lohan iln-nnr ilcmhanl l'hurfl. Bmtirtfnhf^. In- 
Ri*int?ur l>t*[iii'-av. 

•Ii K. Ho I I Ulan m, Die Hau- und KnastdeDknialer vi.n BgrtiD. 
Borlio IHrt3. 

0) FouiJIrtun der Natianal-Ztg. vom IG. Sept. 1894 (Nr, 518). 
0) Der Orabo Kurfttrst and lloriti von NaaMM dar BiaaiUa- 
Bvaaw. nBakniita.lL ISeS. 
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Georg 0«ll>nd, Die eiaten Boutwamten du« KurfttniMm friedlich WilhaliiL 
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bolundclte Tiiiltr IVtadiMi WUMii», 41» Mfaanteto Ter- 
tnndani; tut den niederllndiadien BattkAnsdeni nnä In- 

gOniMren ,«ng'"'Kili!a". iiml il.iTs »Un i|. r gi-iswiM Y.r\«- ji-ii.T 
FItntM lediglich eioer subon bcstohenden L'eberlioferung 
lolKtaL Dia Benftmg hollindisohar IlMiKg«iii«fiin — m 
lieiBerltto ich danuils — ging angciucbeinlich Hand in Hand 
mit der tmiHienbui;giBch-pn>ttr!ii!M<lien Pnlitik, war niilhin ein 
Au>i|luf« lii'iiMrKKTiT ]«liti>.L-lnT «'■iri';!. Ikitiiiri. Droimul hatt*- 
sieb KiirbranüeniMiiig vor der Rcj^erung FritHlrtob WiUtdiu« 
der liagniohen Rapublik »m Zuidene» entBohieden genlliert: 
das entemal, ala nach ßpi^inn doH Jahrhimdori.« dio nii-sler- 
rheiniseho Erbfragc bri-nin-nil zu »crdi'ii aiifinp, iiml uls 
i;k'ichr.>jitif: der Toiifi inil llnllaii<]>, imL ii) «t iir ri i »•.isi. hainW 
der AmslerdaiiK»- KauDeule tu vcmiuliU.<n Miciie machte, dio 
prenfeiMhen InteraaMn des KurRlntan faedmhte. Dm 
sweitemal fOhrte di4> Vprtnilhlung Georg \Vilh''Ini», di's ersten 
l>rand<<iitiurK>!^'1i>^n Kurfilrxli-n, der den Vornamen , Wilhelm" 
•-III [•Ii HC, mit di-r liiir|>f;Uzisi:!ii'ii rriii/i -<siii Eliaabolh Clinr- 
iott« auuh die Uäuis«r Oraiiisu luid Hohcnaollera nSlier 
maiuuMkr. Und das drittomi bot die Stodiomeiae de« 
jnngen Kur«>itH>n nach BeUand (IG31 bb 163R) ofr>>nli:ir 
OelegMlIicit zu neuen AnknOpfunKon mit FertOltlicbl>citcn 
dea in der Cultur fortg^oiiritlenon XnchlKirlandßS. 

Dala Memhardt aoboo damak nach dem preuWaolH» 
OrImi, vo vir iiin umrat find«», vcrachhisen wurde, {«t 
fr'-ilii'li nur fine Vi-rmiitliiint:, ili«' h vj.'l lur ^.l i, hat. 
l'i'liiiiiillurli ist er dort uri-l iin U tzlon Kogioiuii^jahre Ucuig 
WiUiolmK nachzuweisen. Und Friedrkdt Wfliielia iMunto ihn 
einmal') den Ingmiei» «Uuian in <k/U rabcndon Hm 
Tattei« L«. Chriefmilder Oededttmu*. Er war nlmlich von 

dem alti'ii KurfniNi.n .iN ril,.Ti!ählig'-r Iiic'iii.ur Iwi <]lt 
Festung rillmi ajii,'i'»teUt wonlen, iji »üIuLct Stellung seine 
wUiiend eines hingen Noiiudtolsliam lanu il w ne u KeutnicM 
TOB Land und Lauten zu entsprocJienden Auftrügen rer^ 
Wfthet wuHen. Au« Mn<^r spSli r, Ende 10t7, an Krto<Irich 
\Viil[.'l:n t:. rl. IiIil.Ti r!itt-.!ii-.ft •( .■iitiii-lii;i. i, »ir.ii.c-h. ■hils 
er ydurch ilii» Uis<. hwerlii;hc Krii'goii und lielarmatioii« Wilsen" 
wn aeinem Vaterland Tortriohan mmien war, dnb «r von 
Bans aua «Itaine aeoidcMlin nder Zuschub' bosafs, dar» er 
danala Tolk» 26 Itliro nmeiMentlieils geI^eiMM' un<l dämm 
fit-hn»nchtig nueh rinom fi->ton \Vii)iriviti vorlanni». Allcr- 
dinga und die«o Bemerkungen, die «ich auf Kemhardta 
Jugondseit beiichaa, laidar ea all«MBeiner Art, dalii wir nidit 
«inmal etntlwn, ob aeino Heimat an der 0«|. uder ^'at- 
gmixe des Reielio« laj». IVnn dim^i das , Kripps- umj 
ReformitiHtiswiHi^n" lialrfii j« niilit allmn diu Kuin^rilipuhen, 
die nuter dein Svoptur des Königs von l'oion lobten, aondorn 
«. TL nueik dia OatarUwneo und «inatigen OlanbenviuMaen 
den intiuttisoli gawoidenen Heraogs Wollig WüMin «ob 
Pfiils-Ncnbnn; in Jnlieh und ßerg zoitweiae adiwer gelilten. 
Aiii'ii <iurf iliiruri iTiniurt w-rlrn, dab damala das sOdlidte 
Ovl'lurn noch in sfanischen HOndcn boAndlidi war. Vaa 
aliein aioher etadMlnt, lat, dala er hbi daa lakr 1622 aeine 
Heinalh TariaBSf>n haUe, und da «a fiaalalclit, dab Healiaidt 
int aohtM Jabnehnt dos Jahrtrandeirta hoohbalagt rmltuh, 
ao wird man aeina Qabnrt wohl in den An&ng dea Jahr- 



7) Proub. 0«b. SlaataaNhir S. S4 n. 178. 
B) Ebeaiila»«UMtB.7 n. Ul. 



I Inudorta legen dürfen. TiaUeiaiit halien aidi aelae ntcn 

mit Ihm. wie eo vi«!« IHlchtige Reformirte, nach Haihnd 

' «''wnii h. wii nn^' Zutliidilstatte famliTi. \ wi.' aii'ii'n? 
bol^higtu ädhii« doul«chcr Linder — idi brauvlio nur an 
die Maler Ketaeher nnd 0. Flinoli an erinnern — wird 
aucii er «ein« tediniacfaen nhi^nilaa bei cinr m liollindiadien 
Meister ausgebildet haben, was edne spüt^iyn, im Geiste 
niestcrländischer Bull - mnl Irig. iii. iirl.iiiisl p^rliufTiTii'n W.-rku 
für joden Senner unzweideutig erwoisen. Diese Tbataache 
entichiildigt lagleitA die Uaher «hne "Widerrade geglanhte 
Annahme seiner hnllSniii« hpn ITorkunft. 

Stnne erste lt< sLillung als Iri(.'t>iii» iir des alten Kur- 
fllrsten ist leider verlnn^n gi'ic-n't;''«, »in-h giebt er in »•■inem 
I orwlttiDtoa Bittgoaudi von 1Ü47 merlcwüidigarweiae nur die 
I Zahl der IMenitjahre unter dem juniEp<n Knrfllraten an. Zum 
Gl'li U j-iii'l ."ilir iT T'rliiinilen ' Ti.iüV'n''!, w enn 

auch m li itüiii lüiLlioii Inluüts, m lion als lii-weisMüi ke einer 
frfllieren Tlirilij;)ieit interesisiiit »im). So «.-hroiU Ooorg 
I Wilhelm aua Kfinigabecg am 17. Juli 1Q40 an den olevincben 
I Landientmeiirter Lneaa Bhupid, der dl« Oeschlfte mit Hol- 
end zu viTniiltt'ln hatte, dar Ingeniriir r.i- ■ Ii II 1 i-i s. i v.ir 
^ewift«r Zeit nai h Cleve gereist, um 1 iiiilziilopliTn, 

iu Kamen de» KurfQrstcn lotinimtf im- lianiM lie Instru- 
meole inr Vortiiicatian in üoUaad au bestellen. Da dieae 
Inatronenti» nnn woM fi»rtig sein dflrftcn, so aei der In- 

(.'.•liii'Ur Hans (ir.'_- M ■ mi lia nl 1 K.- pI.tI, dii; (',■•..■. iist.'ii.il,.' 
in Hulland zu |>rriroii un<t in Kmplang zu nehmen. Kiu 
gleiohaeitiger Krlafs beflehlt der clevii>i:)ien , Kammer der 
mthe" dieZaUu»); <)er ReisekoKten (2u Thh-.) an den Baten 
gOgen die Übliche (,iuittur.iir iIis Knipfän^ers. Kan erdeht 
aii^ ilriii r-.i.'!i.-i,il .r.-;! Inlileiien Aul'tr.ij ' . ■I.il^ M.Tuliaiilts 
' Kenntnils der uicdcrländischon VerliiUtuisMi ticbon vun 
aeinem eisten taufOiMlioihen Hem in Anafrudi gaoonman 
wurda 

Ein aondertior«s LteM werfen die folgenden TTrhunden 

auf die Ciewis- iihartiskeit Und den Diensti-ifer li.T entfernt 
wohnenden Ikamtoa dieK» FOratCO. Eatwntor Uoist oder 
Bl««i<ivl hatte zur Ztit eine Ontattasanng begangen. Damt 
als der Abgesandte am Kiedenhdll mkau, wufate niemand 
etwas von jener BcMolluttg, noch dazu war Memhardt nicht 
ini'taiid'- ii.iiii r- , iiU i ,1;,, fra;^Ii' ln-n In-.' runirnt«' anzugeben. 
Ucorg Wilhciui wui'tc-to und wartete, verfOgtc nodimala 
(KOnigihai«, dan 97. OakAtr 1940) in der Meinung, oe liege 
nur an Oeldaehwierigkeiten, die dar clevische Rentmeiater 
veraniacbe. Iniwiachen hatte dieser endlich Zeit nnd Lust 
g.'fiiinl. i:. auf il.'n ;11li-r.-ii KrlaCs zu antwoilen |U. < V(<(l.er), 
den er WnMts am 3. Sa|>tcmber aua des Holen Hindeii 
empfimgen hatte, und awar folgendecnafiMn: ,Vaa dio B». 
ttellnnf . . . gnedigct orwchnlar Instrument«, so xur fortiii- 
cation und Roifsen dienlich sein, mir durch Em-. ChurfL 
lMi\. liifj-iiiiMir .[,T<,>li Holsten umb veifertisjen zu lafst>n, 
sulto aulTgegeben sein, Uavon ist mir nichts Torkommen, 
raaJboa Dan aoeh denn Ingeniew Banfe Ortgher Mem- 
hardtea muitdtlicb berichtet, und gefhtgt ob er Defsen, waa 
ea vor Listmmente EiK-^ntlicli »ein «olte, bericht bette. WoranlT 
mir Zur .\iitwi it u-, ^-i I.. n ,,Nein'*, efs wi-i-e- Ihme Unwilsig, 
mit feraor vermehlen. Er wulte mir Delawq^u in knrtien 

9) Gek. StariaanbiT B.7 n. lEI. 
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ein Schreilon Zustellen. Wnnn iiU/r woilores Von dPDiwlWn. 
noch wiiMai Schretben, ira gerinj^aten niobt TCraohmen, Alb 1 
ImIio nil diMtp nMiniM* UnteidMilsttctt AfldiwMdt Aldil I 

Iflni^er Inhalten rtOrfpn . . '*) In der Tliat ein kflstlirlier 
Ikutntg mir B<-iirtlicilung ilivt lU-nnitcnthiims vor der Zeil j 
des Orofscn Kiirfflrston I Wio wharf-iiinig war man doch 
damals in der — L'ngeliung landesbcrrlicher Befehle. 

Ifebar die Eriadipmg arine* Aaftiaga atarb der alt« 
Kiirfdrit liinwf^L' i+ 1. I)<>(vinl»^r). und di^r juj^pndlinhe TblWlp 
folgrr verlöjrtu in ilcr Siiolii- »i-iliT. ") „...\Vn« Wler 
dan boriohtPt w<>rclpn, dafs itit orwohntp Instnimonto nun- 
mehr VerfortigDt, Undt Wier gern Wollen, dab dicselbige, : 
mit den IMerliofaBlHi anhero ijetnadit, Dndt Unfa «Ib- | 
grliicfiTl wi nli ii iiirn liti', S-'» iTiji'lii't hii'init an I>i<'!i l'iisiT 
pnädiifstor i' l- hhi h, Du wtiUi'st obgtxLaelUvm Ilnnfü (irogor 
Momhardlijn. Zu <"inl."siing liMagter InntnimMiron, Z.wpy 
hundert Rthlr., kcgen qaittuDg, Dntreigerlich abfolgen laliien, 
Damit Vier berBhrte Tnatnoienten mit dem ehesten mOgen | 
luibluilTtig wpnlon krptini'n . . 

Dif-s« j!pitraul«udo Son<l«ns unwre» Meisten ist der 
Oniml M>in<T vcr»|iStetcn Rflckkehr aus ilt^n Nii>iWI«nd«n 
nach Pillau und «einer wohl cnt nm die Mitte dea Jahns 
1641 sMtgsnuidmeo Bestallung ab Ingen ienr Medrieli 
Wühalms. 

• 

Bei der oatpreubiacheB FestnoK Pillan waren aiäum 

\i<T Mi inii.4i- i! Itip'riiiMiri! iini;i'!»li>llt (j«-wi m ii. ili'- wirklich 
Uolland ihr Vaterland nannten. Uer erato war ein gowiaiwr 
Kifllta de Kempi Er aohrieb dort (10. Mal lt02) cineB 
hoUlndiscben Bericht'*) Uber die VersUrkung Jener Fbstung: 
^Vertboont mrt aldpr efirbiedinpc Niclaes de Kemp als 
Ingi'niciir, dnt alsuo liom Wlast in te li>.'sii'liti^»n ili«- p'l-'gent* 
bej'dt Tan de plaeUe van pillaar, ende hebbe die selre 
mat äldar vlyt «nda naanticliegrdl dotraien, Beviide dat aca 
die plaetie vml gelegen is, Alsoo dat eeneo Sleutel ende 
Incomiucn i» int Landt, dacromme myns hodltncken is die 
seife plaetw wol nr«lich bpwncrt rnilu Ix-^unlit hCH>rt to 
weaeo met c«n goede Sobans ofie t'oort, iloe wel daer 
eea pmaeekt ia, omer «n dflael ajr (B)indar Ooneetia dia 
selve Biet beafauit te Vfn tigenn onich geweit, End<> om u. V. 
dal teverthonen hebbe ich con C»orte'*| daur viio 0«in«ix-l ..." 

Kai Ii» i>l lim- an Ort und SIpUp Rpfortli^tp. bunt Ro- 
tiischie und fein bildmäbig bohandelto Aufnahme der Oegcnd 
am Frische« Baff. So treten die hollBndiaahen Techniker 
amarat im Araaian OMan dar Monnrohio d«*« Kurfflrsit^n nnf, 
frflber als im BrsndenhwfpKhon und «.Obst im ('loro- i 
»i Ik'Ii. Piiliti«.lii.' Erw.igniii;»'« mögt-ii zu Holohpr Wahl mit 
beigetragen haben, denn polnischen oder gar schwodiachen 
LevteD die Oeheimmaia der Oieiixfealnaigen PUlan und Mend 
aasuvertmucn, konnto wohl Bedenken hervomifen, auch wenn 
aMi di<- Ani,-<'st>'l!i«'n pi<11irh verpflichteten, alle Geheimnisse 

lOi <ir)i St4iAt«ui'biT II. 17:^. 

II) KöDigsba« 4. Hlis 1041. Edalk «tt elgsahlB«|ar 
Vatenduill niodrieh VOhtlaM. (ehendasalbaL) 

IS) Oeh. StaalaarehiT R.7 n. 151, .Ai'n d^n rir.>rliiditl|!(>>n 
HooeligelKwrea Forst oode Heeiv, Kndo lii« llivrttn run um r Kn^t«- 
lyrlo ironndi^ Ruil« (Hithr» Jic g» hit-|H|)il,. Ibt r- ii" i ri'l-r- Unfl.) 

l.li ItM HUtt mit i|>-r B.'z.-i. liiiutii; I). Kiir.|. iul 4.« .Kut- . 
ni-linlt: .l'it m ■ i mHü vauilv K>''"'t<catheydt Tout «juaniar van 
d«s UwU- v.i I' ;i .,v,- I 

Znttfiknft f. Uufcnm. XI.VI. 



ihres Wirkunc-kpfiBi^s „in die irdiwlio Onibo" mitzunehmen, 
wie ein Punkt ihrer BestaUung lautete. Bei dem bSuBgen 
We^Mel dea Dienstes dieser Tngenleara, die sdieQ movgaB 
ihre Kenntniss.^ dPi« 'i.^i^iipr üiriM hisheriRPii II^tto rur Vpr- 
fQgtinf; »Ifllli-n, kiKinlo »uhl uuf Tn-iic und Ehrlichkeit 
danuds nicht allziifpst i^baut werden. 

Thatsichlieh war der damalige KurfDral, Joachim FHed« 
lieh, Im Mu« 1603 noch keineBwegs Herr in Prenfsen, 
BOndem nur .^Rnnt d-a fr<»ili<'h iinhi»ilbar pMnnihskninVen 
HeraogK, auf dessen AbstcrKn längst gewartet wurde. Aber 
er war, wie die Dinge la^n, durchaus bprp<^hti^, weh in 
die preoCrisoheii VeihaltnisM unmittelbar oinsumiachcn und 
die Tertheidtguqg des Ijindes sn einer seiner widrtigwlen Anf- 
lehen /II inaolMm. Ds nun auch, wie sehun eben lif^morkt, 
für llnllunds wirthsoh»ftli<-he IntmeHvn der erfriebii^e Ostsee- 
handpl in Krage k.iin, m gingen /m jrn. i Zeit der Sfuner.ln 
Brandenburgs und die junge Republik der Kiedcrknde am 
Frisdiea Ralf Hand in Ibnd. Ann demaelben Grunde enriea 

>.ieh aiii'h die Verst.'irkiint; der OnMl/ve^le Meniel noth- 
wendiif. r>er L'rlieber des neuen Hi'festit;iinL'-i|'lanes iIh'm'» 
Orte-1 «eheint Pin Ingeni^'iir namens lleinrirb suu ■li to 
Busch gowesm in sein, dessen Heimat oBenbar das 
nordbiabanlische Hettogenliasish war (1618).**) Dieser Plan 

wurde alldaim van dein Kena1tii;is|en H'-errnlir4-r «einer Zeit. 
MoritX Ton Nassnu-Oranien. dessi^n Kritik angerufen 
wurde, ti-ehniwh gut geliejfwn. Das an den Kurfürsten 
Johsnn Sigismund gerichtete Gutachten des GeneraJaialt« 
hsHera der mederlanda hake ieh — wenigsiena die Haupt- 
sätze ilaraus — bereits ,in .in Ir rern ' Irin TerülTentlielit. ' 

l'nter lieiirR Willieliii timlen wir in rieiir-.en und 
femer in Dran den biirij^ <lie in den fel^rendeii Abvitzen v..r- 
gcfilhrten Festung«- Ingenieure beschAftigt, die zum Theil 
ebeniklls HeUBnder warm. DngelUir atdt Anfang der dreiCii- 
ger Jahi-o KoliCjrte zur Pillatier iliirnimn ein pewisser Like 
de Orot, dem der Kiirflin.! das (iehalt orhrilien muf« 
(31. Juli 1037), weil er ihn „als einen guten und erfahrenen 
Meister* in seinem Dienste feaaeln will; de Qreit, dar mü 
der angebotenen Znls|^ nicht toIHsden ist, «erlangt minde- 
stens fif>0 Hthlr. Jahri.'elialf. I'nd obwohl in . ini-ni A^ ^mi- 
stOek %oin 25. Mai lt;:i7 vuis der Ahdankiinit ib;s I'ilUiier !n- 
fienieiirs, ngar v. n 1. i i i> [i,ilisvermindeninf; des l'illauer 
Werkneiaien die Rede i«i>«), will der Knrfant Jetst plOts- 
lioh diesen Holländer unter keinen ümstlnden eNtbehmi 
kOmen, unil er uimTs .si< h daher wnhl oii-r iibi'i ndt daasaik 
Bedingungen oinvcr«taiidcn erklilren. AIht de Orot stirbt 
schon hei Heginn dea Jalirea 16i0 nach lanjewierigi^r Krank- 
heit Und nun tauchen dort ala Ingenieure Johan Corne- 
lisson Tan Doeaborch and Johnn Gregor Memhardt 
auf. Da in dan An^ihivacten nur vin dn- Xeuansr.'IliuitC des 
cnterm die Bede ist, so erscheint nicht aut^esehlotiseD, daia 

Memhardt hsnita unter Liks de Orot headrillUgt, aber «ao 

Ml \V.:ii;;-I.Tr. 1:1. t .TU', ilciii IUtkI.Ii' WiUiilln %i>n 

Calliuin fci.'U. I.uhausea (Kuuij,iibeii{, U. A|ml lüli^i limur, dab 
man die Ahsiiht balle, arit jenem llelMnder ahinschliaben. 0«k. 
St-Areb. IL? n. 151. 

ir.i I naillelsn der Nat-Ztg. 1804 Nr. »18. — Osh. St-Ank 
K. 7 a. IM- Das OumAtea hat das Dstnm l*a Onvenkige) 19. Ke- 
vembi:r lÜlK, 

IUI li.'h, !^1,-Ai h K 7 ü. l-'il, — Es ist allsrcliaL'^ muslic-h. 
dab iKb di» Alutankuiic auf cuico zwolsn ingsniear ivicllcwht 
Membsrlt) besishi. 

o 
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Oeorf OallADd, Die entan BrabMmtoa de« Koiflintw Friedrieb Wilheln. 
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eoincn Vorfiesi-tztoti nicht »h aOtteiciMadar Bnattmnrin nn- | 
gesehpn war. l.)ips>^r Mi'<i;lidikpit sieht anch niollt doa ancr- 
kUllit<'nmirr<i'n itiifn-iiii<llk')io YerhillttiiN t. jh-v im VagCv 

Die BettaUung van Doesbotclis erfolg ObiigtM auf 
die wanne Bmprebtniis dca Piliaiwr Cammandanten Pode> 

vril»'") hin, 'I r h-tn Kiirfrir>-tiTi .im ?l. liirinr UM" 'l^ti 
To:! Jos alti'ii lnf.'cnl>imii difn^tlii li !ri"l'.ii't'', mit dorn Ziisiit/.. 
d«f» die XoOi <ler Zi'it 'lic KM).uim.> ür^. t/.unir iKt i'rltHligtpn 
Stelle dnich einen erialirenen U«ister erbeiKbe. Ein aolcher | 
aei eiii gewiwer Jehnn Cmmeliin, ein Niederiinder. An | 
detam Vater» il^r in I>.iii7itr in liKvurznptpr Stolluri!; als 
Südtteeliniker V-U-, luli-' <l. r Kurlnisr m Ii»» friili«r Ute Au:«- 

I 

fOhrang der PillaiHM- Ki'stuni^luiiiar)<<iten reixliinpa. Andl 

der Sehn habe in ücn Nietlerlanden Erfahningen geatnnelt 
mid stelle cur Zeil «einem Tater nthend and helfend nr 

Si'ili'. I1;iraiir v.Tfiifrt (ir'nr j Will.^ Im aus In^t'Tl/iii;; i .'-*. .lau. 
lt>4tl), I'(v|i/«'ilK ta!'>^iy ilun Ilullümlcr tMgl'-ich in Dienst und 
Pflichten nehmen. 

Noch eines Ingcnieun Mmena Heinrich Thomas, 
der indefs im INcnalo des KAnii^ ymt Polen irtand, irird 
damal'« in il'-n ril^nur Ail'H Ertt.'ilinunc p'lliiin, Als 
Lehnsmann Wlmlislaiis' IV. iiatte lir Kiirliii-st eim-n .\brils 
lii-T K<-!.tiin)j;, iJen Ttioina« «ngf^fi-rlijit, n»ch I'olen gi»-<cliii'kl 
(11. Aug. 1039), doch tollto der Plan wieder lurfldigpgebon > 
weiden. Im dannfTolgenden Jabre (16. Jnli) erhielt jener > 
Iri^'i Tiieur oiii"n PiilV mich rixiiN- 'i ninI liic AiiflV.ril'"urii; '"[. 
am nftcluten Freitag .«itli in Künigsterg oinxuHn«!«!!, 

um dem Kurßlrsten w-x-n einea in PQIau btahaiehtigtn 
BuMa penOnlioli nibeie GrUul«ni«|^ vwMttngen. 

Niehtt PUhii nahm Hemel eder M0mm«4, wie der Ort 

danuils (genannt «unle, liii' S.>rgri ili-^ r,iiiii"sl)f>rni fuit- 
getetzt m Ansi>riic'h. Hier stand an <ler S]<it;:c iI'T toeti- , 
niacfaen ArboitskrAfte der Ingenieur Johann Uate.« and ! 
tinler ihm der Warioneiatcr Peter Robbertaoa, der bonits I 
seit 1B28 in diener St«41ung war, die ihm anfaer einem achr ' 
niehlidien Dejutil ■ in .lalin'si'itikomiiii'ii vnn JJ."! rmlden 
hnehte;'*) Wai< llates betrifft, di'ssen Kiiliigtieit<'n durch ein 
ürdieil Hanhanltii TcKtiitehco, so betrug Kein MonatagtHiatt | 
tnnlolMt nnr W OnUan polniach; auf ein Bittgeaueh aa 
den KttrfDretcn wntde ihm eine TSnIafe von 30 Quiden anf 

Omnd BPH. I i V,'-,|i. um ili-> Bi'r- viii.niiip il.'S i'-Vk**) 
DtmnIa dachte man vornUTgt^tieiid daran, dieib^H )I>'lir des | 
Oehalts dimdi einan Abnig wm der FHknar Ingonicur- 
%tttMiiffg wieder einnhiiDgeii (fgL oben). Wie die Verbllu 
idase aber lagen, kam ee weder dura, noeh anch tn einer 
{MUlktlicben Iti-frii' li,i;iiiii: d'-i Memcler 1iil-'T.:.-iii-s. il- r m-, 
dieiar Veranlasaiing wk^lurhuit einllomiDon inui»te. ^'j iKiu 
KuifttniMi war das niobt glaishgiltif. Er aohiieb einmal j 

17) Ott» Wilbolm ron Podnrib war Oberst and GonveiMar 

vn« Pillau ' 

isi I: St - .\ Ii : II. ir>i Oaaig Wflhaln Cbarf. an Hain« i 
rieh TImim«-, Ki:l I'i In l>i;..iiii'iir. 

19| Im .1 li;tri t «lif-'-r If. um llehnltM^rliöhnng. waü ihm 

der Kurf. iKi iiii;-^l' r^- :!. .lami iiIim Ijlii^-t. Kiiirt c-n smIIu s<!>ia Sohn. 
iidlB arvea ilim lUrlitii: unlL-itichlft vvr4'\ V^inWi^ iiDi!<«ti*llt werdiw. 
(KgL BamaieJiiv itp. VI * — AIk I(. kmi I<, i'iii >J<^r Giravunwar 
V. Boiom di'u Kiiif., nii> ll'dUud Enati miuubnatfea: nWaan 
dan deiüleirht'D b-ut.' in n NiadariaBdea wgU llaeriaeg*».* 
(Geb. St.-An^l>. ElxiKiucitet.) 

tat Oeb. «.-Anb. EtMadaaalbet — 0. W. Ch. aa die Obeiw 
Ulfaa in PteaAco. (P. 8«.) dat Ctatifai, 29. 1037. 

21) «. a. fai den J. 1037 aad 1041 (8. Jali). — ElMadaMilhit < 



den prenr-<ise!if n Ol-^rrUtlien : er im": )i(e nicitt gm eine so 
bmticlihare und Heliät/.^n8«ertha Kraft verlieren, darum iollo 
man den /.jiidungHHehwierigkeiten auf den Unind ^<'1ieti und 
den Biltatoller künftig stets ledilieitig safiriedenstellen.*^) 
Batea achiMert im April 1839 den nioht gans nnbedent 

lii !i.-ti y,'i-t.-.ni] viin I'illim, «n i r 1: -ti.ds niif;onM-tieinlioli fftr 
di-u li:nn»-n Like de (iiol \' ^tl.■tull^<wei■.e zu thun hatte. 
Ja. er uii-d nooh Dachhor in d>-ii Aeten eine Zeit lang he» 
atelltur Ingenienr ,in dar Pillau und MOmmeil'' genannt 
Spller — nnd sei» Name findet rieh aogar Badi in den 
rrkiindi'H v.m IGt'J und Uj.j.'! — lieirst er gewSlmiich nur 
, Ingenieur /.ur Müniniel''. Jiileilfall« galt er, gegenOlier 
Bi'inoni CollepMi in l'iUaa, Johann Cornelis van liuesliurcb, 
mit Hecht als die grOfeete Autorität in Secheti dea Fvetungs- 
bauet. Wenn aber Merahardt keine Bhnlidi wichtige Rolle 

s[ ielti'. sf. e> dai;an, weil i r w il »••iiii;i r mit den .\n- 
gi-lt^eidieiten ile» jireufsiselieii lli li stii;!»!!,";«..«^», als viel- 
mehr mit den im allgemeinen it-^lit uiniaMkliuren (.iet<ehliflen 
tian Reiseittgenieurs dee KurfOnten lu thun hatte. IMese 
Benenomg war nidit etwa ein Titel dee Meislefs, kenn» 
xeielinet »lier »m ln->Vii »ine diiiiiali,i;e Tliütif;k-'it und 
erinnert uns iileichzeitig daran, dalü einer »iMner Srüiiie die 
entsiirecl»eri<le Stelliuig eine« knrfllrtUicben Rei«C9potbckors 
inne Irntte. Ccbrigens war das Einkommen der drei pmilU- 
sehen Bsningenieuie, die Friedrich Wilhelm von seinem 
Vater Qbemahm, sehr ant:lei..h v.'rll» :!!. d^ nn wuhivu l van 
Doeaboroh an barem ttelil,- jühriii h tJOD Tlilr., Bäte« nur 
600 Thlr. enthielt, mnlste sich Memhardt mit dem hatben 
Gehalt seine« Pillauer Collegen begnOgen.'") 

Hinsfehtlieh der Wirknmkcit dienn- drei PeniBnliclH 
ki^it.'U lii'i.'hn n itn^ di" Aeten ili-^ I'i - i.f>, 'i.-li- Slaut.viir'liivs 
HUI lii >leii ril»-r ll>'inl>ttrdt, des^en Laiifliubn sjiäter eine un- 
erwartete Wendung nehmen aolite. Um uns alicr anch ein 
Tingellthrefl Bild von den Obliegenheiten der beiden Hanpl- 
ingoniemo ron Pillan und Memel, ja aller f;leichzeitig im 

milil.'iri-. V, rh."illii:i.-.i' s1>-lp'ii(I"n jir''iil'<i-: L. ti in;.) Iiiaii- 
deninirgisi.ln'n Ingenieur- C'apitiine jeii' s .laliriiiindeit» zu 
machen, sei es erlaubt, ein boxOglidiea Ai.'lenstück Ton 1851 
an dieser Sbdle wiedemgeben, «nreit aoin Inhalt dalttr vm 
Inlenaae iat: 

„Qualitltan eines Controlleur» oder Ober Inspee- 
toris der Fortifiostion und Artigleriek 

t 

Dessen Dienst« bcy der Fertineation aeyen. 

1. llafs er eruilil in .dien di'm .Ti'nigi'n Wiif« .'iiiom 
Erlahreiien Ingenieur Zu Wissen von nOlhen; All's: Wie 
er mit gutem Ventand imd Vonichligfeeit in Kriegsaacpe- 

j^.'i r;. \v i h an di.^ II. II. ni^nithe in PtaeliMn, dat Cm», 

23) 0«h. St.-Ari!<. Ki^nJus. it.^i. .. xm d«m Ubrnn^dMcii 
der OaiBiMB eataehnK' ioli nur foli^i nde«: 

Das I (,>u«rt U lieniiDiki ere 1044 
Haul.t Vestuunk Pillaw. 
(u. V. a. AM»L:al" ii lit wrineikti 

4S0 OuJO ipulii.) Iki-ie Vehtiius« lDp<'Dieur Jvhan C'arui-lisi. 

van I>i><i»lMirg in ft Ijohnuogvu, j»d« 
riuii^lt XU fiU (i. )(«>tt'n. 
L'l^r» do. Dem lo^.'eiiieur Haus Ori>^"ii M<-inliardt ia 
D l^iliuuDiii'n, j-'il<' I,' liiiiii L'k III 'J')'- 
SÜ da. Dem Bauücfareiber in i) L^jUuutigrci, jede lüb. 
nungh sa 4 GaMea. 
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Georg OalUnd, Di« antaii fiaolMuitao 6m EmantaD IHedrieh WUhdin. 



dMiaiWD i»iol> offensive »Ifs rlofi»ii»iv<> VorlialtPn soUo. Dann 
iah er nicht aUeia einen oder aadern ort kfinno in Qrund 
lign, Tnd naeh der Regnliaim ait ein t mm dvron vbp- 
fa r t j y wt, Bnonden er mntn von «oIcIkmh Jiidicio Min, Allertey 
Ortter (Sie ligen anir linrgon, Klippen, Zwischen- odBr an 
BeiigOD, aiiff IJlicm', Monnwlcn, Slrüiiifn Oflor am Mwr:) mit 
hflchatnm nuien nndt naoli Ihrer eigenen Situation Zu Forti- 
fleim. 

2. Vora Ander miifs er pitp orfalircnhett haben, wie 
allerley Fundamenten Zu Mawor oder Schuuwcrck Zu be- 
reittot worden si<llijn, ¥jf y:y in MaiMtIM, ttS BnUlfMDan, 

Item Milser oder anter Wafaer. 

a. Hüft Er ■Herkjr Werctawigtar» Vndl Veikleatliw, 

von allem dafs Zn einem VestunfTRluiw erfordert wirdt. woM 
Zu infiimiiren wifsen, !■> »f\on W.illtnfislers, Ziintui>rnir-istoin, 
Malermeisters. Schmidt, Sclinitgerü oder Schreiner Vnilt der 

gWchen, Und w «n der gleichen Leultben mangel Vor fiel, 
Br Za dar i^Mtm Dieute ainige AMdite» kOBaa.'**) 

• « 

* 

Iheii aebier n««H<yi»p mu den Niederiuuien wurde 
Hemliardl in Kiner OamiMun Pfllau alt Binlieanter FVied^ 
riek Wflhelms dun.'h ' iik' Ikiit.iUiing vetpflicbtot Dor Kur- 
ftknt befahl ihm ein Jahr darauf abcnaals die langwierige 
Bciao naeh dorn hollindiscben Weiten n untanuhinaD. 
Oee» Minen Wilkm wmda Meaihardt Ii« SeptaariMr fest- 
gehalleB, wa« der Oouwmenr m[t den ▼«rten meldet:''-) 

,Dmdh]«acht!E^tor utw. All Oi-^ W.-jII hii'>ipT Be-it.ilter 
Veatunga^Ingenieur etzliober angcl«gvnur go&chitffte halber 
nacher Daaiigk YamiaMi atnlkeo, So habe kk Banab Gregor 
Uenkardtas, bgenicMr ao laoga Undt Aat Über die Zeit 
alhkr schulten . , .■ Der Zweck dieser Reise wild una in 
einem /.»■■j.".-.:n S':liri'il"-n >lf-s (iouviM i,i-ui » iiiiik.--th'-ilt : -'") 
,Dui«blaucbtig«U)r u«w. £. Ch. D. «oll ich L'ntertbanigat nicht 
faetgan, dati dar lagaidaw Sana Oreigor Mamhardt «ulk 
HaDudt denn 14 Jnnjr kommen scy, ündt hatt Tennfiga 
Bi Oh. D. picdigslon befahren, Dafs i^ewehr Vor Dero Leib 
Quardy, n>'l.-.'nst (Iit S<;iiiill I'i.ilt <i;irin Vorhnndenen In- 
atrvmonten, auch cxlichen Tappezercyen, WeldM Cff 
«tat ZlMbUoh fddt aalantm OhOtaa mittfabiadtt, Hit dem 
gewefar hat er äUk baldea nacher KUmnigsbergk an den 
Herrn Sfallmeiator de h Cbtch gemadit, Undt wirdt aolebes 
Zu ri'i ht Wiiiil ri..Tli,--ri-rri miif-<iTi, \Vi.' ir-h ol-i al.^ ]■ mit iler 
Scatullon Unndt Tappezorey werde machen, Unndt ob ich 
Siaadte ak IL Cli. D. Debaiaendei ader alUar Mdi behalten 
«alle» Dafe ▼erden E. Ch. D. mir gndst anbefeUan, Dero- 
wagan ich den Ingenieur bifa zn E. Ch. D. ferneren gndstn. 
Verordiiungli Zurü(/kr liuii.'iJten . . .* 

Momhardt war indola auf dieavr Roiae nicht nur Oiencr 
dee Batet ao*dem auch Dianer doe Staates geweaeo. Er 
halla dleaoial besonders mflhienteohniacbe Studien 
laaaht in einem l^ande, In welchem der MDhlenlau oino 



M) rr. G«h. SL-Arch. B. 0 u. A. 12 (ex K. Xi d. 74). — Din^^ 
iuiteaiMek iat voai BL Aas IMl. Sein aweHnr Alwchaitt bat die 
üabnMhiHI: JO. Vtmm Ptmiate bejr dar Artiglerla «tiodt «• 
▼aathmMsa ehngefllhr naehfolKCDd«:* 

«BMiay werden mii aa|,-<^liJin|ct «inim IwraafioBM.'' 

(FolgaD die Einialhdlaa). 
.'.-..i 1'.. . M-h st.-A. B.7 B. Ul. - Meeab aa F.V. Ch. 

CFülao. 7. Sept. Iti42). 

«6) neednaMit -Pademb en F.V.Ch. (FÜlaB, 18. Jnal 1643). 



hfrvorrapenJe Holle spielte. r)aröl.(>r liericlitot Pmlowils in 

I einem Schreibon*'), dem die jelst nicht mehr vorhandenen 
„Alribe Ton den Waraernllhlaa, aa der Inganiaur Ibm- 

I hart] in Hollnndt gcaehen*, unprDniJieli beOagao. Ea heifst 
darin u. a.: .Es mScbten sich Zwar Tielleieht noch mehr 
inwntione-i finJrn, Wir. Daiui V'iiler anilem lliilanfrslen eine 

iVon dem Obenrtoa lieiliiner Undt seinen adjuvanten in Hol- 
Undt eiftmden iat, bcate h o iida {n Zwejren Viereo l ria h ten pm- 
pon Durdl ein iir.rlt if<'trieli(>n: Wfil >il<er Diew- hii>rl>ey 
ßef^iTte Izo in Ilnllandt IJie gtibi-euclilirlisten t^^in , Undt 
Wi'lclir iitn Wi'tiiipili'ii Ki>«t>'ii: ulfs Wi.Ui'ti K. i'h. I). Ihre 
gndate. meinung hieven entdecken, Weiche Unter dieaen 
Ibrtm Vetftitigat werdaa eetL" 

INaaar mad die folgenden Berichte de« OiMtvomeui-!) 
von Podewila venKthafTen un<i einen vollen Einblick in die 
cigetwrtiipi S(i-Uiiiig und unifnssi'ndo Vr-rwontlhiirlci-it unseres 

ilngeoieun. Qel^entlich wurde Membaidt aber auch beim 
raatnngabtii beaeblftigt So achreiM*^ Fadewila damala daat 
KurfQtvten: llemhardt werde wohl schon in Kn^lrin an- 
ReLanst sein und dem Kurfllrsten an iler Hand eim-s «.-Ibist- 
gi'fiTtigti'ii l'hifn'» viiti ik-in drrzi'itigi-n Stand di-s Tillaufr 
Featungsbaoee mündlich berichtet haben. Kr gedenke diesen 
Ban bereiia wieder im UtatUgot FMIt]a]ir in Angriff im 
nohmen. Leider werde er dies mit dem tipst.iilti'n Ingenieur 
I (van Docsborch) allein nicUi xiivv'<'(,-); briuguii können, weil 
de.ii<on Konntnissc >l> r l'<.rtit:u!ition recht mangelhaft aeien. 
Darum bitte er UBterthOuigst und lelir diiagead, aar ja dam 
Mamhardt oaeh PUkn sniflekMuenden, im Ihlereiaa daa 
Featunpihauea. Denn nur Momhardt.s .Kxperienz* hürffi 
dafür, dufis alk« gleich richtig uiigmnlnet und dal» uunTithi^ 
; Arbeiten und Kosten vermieden werden wQrden. 
' Ein gflnatigetca Zeuguifs für die EUiigkeit unseres Ueiatera 

ala die oUg» Aeaberung einea VorgeeetUen kann aahwerlidi 
gedacht v-rnh-n W:r lUirfcn annehmen, dah .Memhatdt dl* 
Seele der iiti Jahro 10I4 mit Elfer tieiriek-non Frstungabao- 
arbeiten in Piltau war. Und so mulstc Friedrich Wilhelm 
auch natOrlidi viel dann liegen, nrit einem aolehen Maime 
Tan nenom ahemohHelton. Die letzte Büstailung von 1641 
scheint nur auf vi.'r .l:ilHe i;,-I:iiiti'l zu hnln-ti, S Juli 

l(!l."> i^hirifs der Ktirfilrst mit ihm einen neuen Verüag'"), 
ii r » f.iigt l«^'innt: „Nachdem S. Ch. D. ete. Johan Orsgor 
llemhardt aua De» Zu ihm habmdaagBad^pten Vertnmwm, 
Zu Dei« Ingmleur hejr dar Veste Pfltaw alliereit Vor Vier 
Jah p^'n in ^irM>!i'[i boatcllctt Undt aiiciH-niitiriu. 0- 1 i:,i's1:iltt 
l-'ndt !iUo. I)ai< er alle Das icni^. Was einen gvtrcwcn undt 
aiirfrichtigen Ingenieur Zu thun obliqget, Undt gebOhret, mit 
Un Verdmeienca delb, in Dnlertfamilealen gshonamh, thnn 
Vndt Yeniehten solle, Undt Sie ihm Dahinke^n Drey hun. 
dert Keielu<lh:U''r Zi m i il ;1i -hi ii SuMtl. uun den VefOrdaetn 
Oarniisongeldern , Vürsju-ouhitii Undt Zugeaogtt . . 

AU diese Drinutde, die, waa Ptichlen und Beehla b^ 
triOt, wähl dem Twmtii^qgBiigeMa Tertnga anlapraishaii habm 
I dOrfte, unimeichnet wurde, stand Memhardt achon wieder 

im 1?. v'i ifT, . ine jener l»\M hweivleit-ioIien Ri-iwii vom üursrr- 
aten Osten noch der KOate der Koidaee im Auftivga de« 
XnrnnteB an imtemehMo. AvT dem Wega aollla er nioh 

£7) Ibeodia. — PudsiMb m F. W. Ch. (FiDon, tt. Ana. IIMS). 

Stt EbeadatsIlMt - FiUaa, dsa SB. Dee. 1643. 

SV BtandaaelhsL dat KMgtkeit i. Fiti, 8. Juli 194» (psaMpO. 
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Georg Galland, Die ersten Baubeunitt>n ili's Kiirfiirsti'ti Fhcdrioli Willielm. 
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de» linkN-hmniKlMB Ort Calcar, twitcbeo Cleve tmd Xanten, 
Imnichen, um «inen Plan diean an neuen BefMliiriingen 

•BS<>rsf(M-niTi '<ir>illi Ii. •11- iiiizu''iliL;.':i. Kr fliiirt- eine kur- 
Alntlicho VerlOgutig mit »icli, il^i-^ tr jin ' irt nml St-'IU; dorn 
HOchttoommaiidirciulen penBnliih ni'Tif'iolK'n mUie. Das 
SehfoilMii'^ bolM «ortgetiea: ,\e»iet BltuUi Undi lieUr 
fetiewcr. Xadtdem Vir VoiZeii^ Dioae« ünacm beslahea 
JngeniaNr i« iI-t F'illaw ündt licinn -.ii. «.!! j.iii.-m (irfi,-Hi 
llemhardt nuchor RiedeilmMle Verwtucki-t Unt ihn Unlor 
■iidem coramittirct, Umien Sladtt Calcar in angenactwin Zu 
nehiMn; So eifeliet Uaniit an «ueh Unter gnedtgsler 
fehtich, ihn daZn l'n^hindert Zn Yemtatten, Damit er besa^ 

St.'iltt i:i rin.'ti ■i\'V:U Irin i-.ii , TiMl i.li ii'. U . •iiiig WeTck 
Uiiln-v aii/.ult'ui'ii nrilhi:;, tK^tiai-liti ri niil^<>. Dn'Wrill Oft ilrni 
auch si-hwer iUlen Wnnle, Ova ortt« auff seine Unkosten Zu 
lebe«, in marun ea daacibst Ziemlkli Uieuer ist So wollt 
ilir die Terwihnng tlinn, «laa ilm die Zehrunpskoste» ao 
luti:." <'!' Dra ort* Vorlulten Seindtt, goroieiicl «öden 

Ana diaaan luid «ndem Act<Mi)<titoken, tarfOntlieben Vei^ 
fngwigen und Beriehton, eigietit sidi für tina ein aMaailc- 

artisps Bild ton der Wirkminlieit d«« MeiRtei«. dpn wir otirni 

• •jL.'ii U.' j -!• i r. i'M i ru r Kri'''lri'^h W.llvJins p'-i.iniit li.ii-^ii 
S«inr KrauL'hUirkfit wjir *i gfoh, wie sein Voistumiiuf« riii/lit 
blo8 ittr tadniadw, •oodam auch tOx rein kOnstlerische 
Fmgea aeinein kurnntKehen Herrn rarerUsaig enchien. 
Dieie ZnTerllmii^keTt tx'Abigt« ihn t. B. ganx beider» daxn, 
7.wi~-lii^ii ■!' III M nii:rli-^ii iirnl ih ii -ii:!i;; -: • iiimuiii'liint. ii in 
Sachen diingomlor Kurtilii-aliulivii »u vi'rmitU'ln, von Ort zu 
Ort Beliebte und Meldangeii pertOnlich an aberbringen, ge> 
lirinie BeFohle, die am entweder dem Papier nicht aaver- 
Iranen wollte oder die bei der Elle der milHfiriiicben QoivhAfte 
nicht vrliM^U miil i!.-ii11ii-li i.'i-niifi .■.i-liiinli'^h p iii,.r!it \% .ti|<ii 
konnten. Kio Ueiiipiol mügo du» Gv^i^iglc bcMter v('n>iii«i.ibau- 
Bebe«. I>idewila ackreibt im FMl^hr ie47 einen fieridrt 
nbor dnn dcntnitii^n Staad 4lta Fillaner Peidmgabaiiet, 
iinil zwiir nii die A<lrr-Mw Uemhardte naeh Cl^, damit 
dii-fff il.-m dort woil.^iiij.^M K ii :iii~t.'n ['.'ivi'.nli.-li ilurfll-T 
borichte. Und Fricdridi WÜtielm, Uainni« u. a. vnn den mit 
dem Tode daa Valam aeiner OeaMhlin loaainmenlilafaHiaa 
An8riegenheiteii*i) adir in AnaiMVcli genommen, enulobtigt 
Morobardt im Viirrnmlllchen TTamen srhrirtlich xii antworten, 
il. Ii., iiii''li <l>^iii Aii-ilnii k iIiT kur/'^u Vn rrii;iiii>; ii'lrvf, di u 
2<J. A|tril lü47), eine „rüsolutio in untcccksiiin'* an den 
Gouvemenr an flberaenden. 

Cm M> «iifnilliK'^r fi-ücheint ea, daft ein Bmbeaniar, aa 
doi!i*<-n ••'ilhipkeiten wi linli<> und Terscbie<lenarti)5i) Anforde- 
rungen gp»1fllt wiitil. li. vii 1 hclilii'liti r 1m'/.i1i1i War alr. t.'ino 
bebaglidi an einem Orte {uiit&itxcndon irnjursisciiun Facb- 
ganwaam. Dieaee aohon oben berObrte Milbveililltiiilä war 
natflriioh aat di^ nm-r unhaitlxar. Wenn e» aber aial durch 
ein aiemlicb rncksKriit^iin»» Voi^^hen Memkaidta beiaitigt 
weiden koMnta, w «Mit die Sebald IBr die UDCoUisialladM 

3i>\ <.i h St .Ar<'h. R- 3-1 ».•13b. iCalrar. FontonpUal — 
F. W. Ol. .ir. lii'ti.-ial I.iout.^iant lifn v. Stiirprsill (lv'ini(:«l*ii;. 
10. Juli Ui l.x 

31) VgL Galland, Dvr Oruli« Kuri. und Uuritx v. Nagmiu u«w. 
naakiait a. H. Idsa & Ml — FHedriob Uabiridi «e» Otaatee, 
emiahlattlialMr der Ktederlaaih. atarb am 14. Ittia. Damata xmt 
im ]f ai (aar Bgalattaagaraiai) wailla Priadiidi Wahelm im ilaa>. 



j Uandiuog sicberlidi nickt lediglich auf du« Haupt dea na- 
I aulHedenen Vannea, eondem zugleich auf jones un^erecbte 
I MirsvorhUtnirtt. l):is .«rli; n frw rilinli'' lütti-'i'Mii Ii . ilii- mi.^v r 
Moiktur gcguu Endo des Jukres 1(>47 an dun Kurffln-ton zu 
i fiobten aiob geaMlNgt aah, iat inJialtlieb aii intermsant, um 
I ee TorkORt wiedcfsugabea; ca kniet wortgetreu wie folgt: 
„Durcbknehtigater uaw. Demnach E. Cb. D. aich Alleq^ndat 
l^tfaJIen hGKn, Mti h nuiiii^i'lir S- i hi .I;ilir l.'iiii.' '"). ]\'ni 
Ingenieur in Dienst Zu ludti'ii. H''il.iiii ki' l- li tiiKli Vnr sulche 
hohe i^nadt i^iim allrruntt^illulni^ston, hofft? auch, V<>rinittt>l«t 
GfittL HQlff E. CiL D. meinem Wenigen Vcratoodt nach die 
I UbriRO Zeit meinea Lebena gelieAlieb ündt CBTerdrofaen Zn 
>1ii-n''ii riiilt in ('iil>-rl1iliiii):l.^'it iiur/uwarlen. £s boBaddll 
sich aber Jezigi^r Zeit in £L Ch. L). Dit risicn mehr nebt ala 
noch Zwcen Dieser protaelon, I>'r>'ri r Mne Zur HQmmel 
' mit SOU Rdchatblr., der Andere in der Pillaw mit COO Rthlr. 
t JSbrIich gagiret wirdt, undt Ich trfbhcro Das geringste 
! tr.i.-t.iiii'Mit Voo allen, Demli.li mir 300 fitlilr Jlhrlich 
nof!i<>n, Da doch Jone faat Wenig oder nichts Zu thun 
haben Undt Dariwy noGh gnwhig an otncin ort still aiaea, 
mir aber in allem Daa gcgenthoil widerfehiet: Qdanget 
Dahem nn E Ph. D. «nein rntcrtWInlgsnw eraiiehen, Dteeelbe 

p.tiih'-n Liiil-l. liiiii.'ii in .nw.is l)ir- i;|.'ii/hhi^it Zu '■rw' j;'>ii. 

I L'udt in KMadcii Zu biilenvkcJl, Du» Icli nioiu Weni)^ Wil>cn 
nieht mit eeringmr Haha, leHb nadt Unooelan, ala die 
andern, erleniel, Ündt mir Dahero nicht Veaig Zu hertien 
erbet, Wen alle Welt Daranfe Zu Mhlienien TeranlafSwt wirdt, 
als l ili l"-> K, rii, f). U h nirlit in sn linh-n (.'tiiiii- n >"ii, 
otlcr Ja nicht so viel, als andtTe, gt-lemet I'lidt erfahren 
haben mOfte: Dieao i^ohbait aber hOataa E. Cb. D. oha» 
einigoii entgolt leicfailieh flnden, Van Jene b«>yde pienIWaelw 
Ing. ploieh U'soldet, ündt dem in der Pillaw 100 Bcichathlr. 
V'.n >-'iim :ii tili l iiiniit uli;: niniiiti.-u, rinlt Zu V.-iIm IVTiini» 
meine« .S<idos tM'ygeU'get Worden; Worülier Er sieh aisdann 
Wegca aoldier gleiehbeit keines Weges Zn beaehwarea heMcs 
in ans<>hnnt; IVr in der Mammel Viel U-f'^-r in «eimrKVMt 
fumlinl ist iils Er, Zu Derne Er auoli l~'y s- lchen beben 
trai'tam.^iit.'n Tmlt paiiz friiiir'^ii V.riiil:'.in!:: ii TiiLtm iiii .i- 
lich seinen ab«cliicdt begehret, Will geschweigcn, Das Er 
ohne Dab mit grolbea uitHen Durch Brhsohafft nadt 
Heurath g<>M>|,'net ist, loh aber. Der Ich dlUcil dia boadiwar- 
liehe Krioiri-» Vn'lt ry'fcrniiitions Wesen mh meinem Vatfer- 
lamlt V.Ttri>-l»-ii tun" 'i, fsatvi kenn- ,ini i'li'nl:ii («V r Zii>. liiili, 
auJacT dem Von E. Ob. D. giiSdigoler Müdigkeit berräbrcndcm 
tnwUBent ZagenieEnn habe: Sollen aber Ja El Ch, D. Die- 
sem meinem nntmthinigsten UnvnrKTeitnicben VoMCllhf 
nicht tH-Iielien, ao habe Ich Dix-b Zn Dero hohen ChnrfL 
Kiiai|<-n I>ii« UtttertbAnigste feste Vertmuen, En » t nli'u E. Ch. I). 

I mir an li erwert* einen solchen gnädigen Ziiscbub thun, Das 
an Dero gnadigami gewogenheit loh Deito Weniger Z« 
Zwaiinen, WllaadM andi Ton Herzen, Das Von E Ch. D. 
Ich einmabi an einen beatandipen ort ii:>M.>zet Wenden, 
aldar Ich mein pnnze-i W<'%- n n-i lit fnrniimi. L'mlt E. Cli D. 
mit mehrerm nuten, als bibhero, Dienen mi'<li(e, Tndt solclica 
Um ao Tid Deito BMhr, Weil loh nna gansar 2B Jahr 

32) YgL «ban a. 1«. 

33) Die Aaaäbaie, dafe H. visfleieht ab KmUmUc BeOaad haUe 
verbu»!« mAMN«, tat hlnlblUg, da dort daa KaihoiUboa daaials ]ia|»t 
BaUgioMfnihait ventaUat «nr. 



Georg Galland, Di* 



Banbeumlui dw KnrfBnlm Fitifldcidi Wilhelm. 
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her nipislrnthoils i:"r':'i--<'t . rii'It a!^) r.}i ht ri,MIIir ciniiitthl 
twh •■iwm l. siäiiilij;!'!! Ort V.M liiii^-.', \Vi !i tn'> Dim Ii Zu 
E Ch. U. Rnüdipitcn gebOm Ich >;i-<1rllot *'in h!»: Oloii-Ii- 
"Vio loh «bcr «uf Uie«n nein Entes UnterthAnigstoi, L'ndt 
wi« Tch hoffe, nicht ünMlIiehes •lumehen eino gitsdig« re«o- 

Inlinn rrwarti': Alsn »pnJf Ich mich mich Bi J< iu"' huli'- Kiiiult 
mit mcitifn riitcrthänigsteu I)i<iiKlfti Tmlt ^ri-trencii fleif», 
ao lang mir (iu'.t das Loben gOniict. lH<ll>']rsigi>n ZttHWtMD, 
Dndl mkh «lleZeit Znerweiicn, «1« £. Ch. ü. 

üntarihinigst gchonmicr Ondt gottwieBlor Dinier 
Johan On^frcir Mouiharilt-* 
Durch dieses Immediatgesnch unseres Meisters war der 
Stsin in BoHm gatotcht, md um w» die weititange ScUlde- 
runfT der Folgen in achoikaK, lasaen wir hitr «inflich die 
Acten"') »prechen. 

I, Friedrich Wilhelm Churfflret an des Gouverneur 
Fodewile (Cleve, 8. hm. 1648). 
Der Knrfnnit erkennt, im Sinne Memhardls, die ün- 

giaidlMt 'ti-r r.. -^lMiiI-i,- -»inm-r '5i>m |in'nr--:.- li.-ti Riil- 
Ingeoieure als unbillig an. Momhanlt, dem »r ü-jinc v<'ll)^to 
ZuMedenheit «iiaaprechcn mtUec, dOrfe nicht Unger sn cr- 
heblich gagm van Doeeborch nifleltgeaelit «erden. Er 
erhalle daher tor nun «n 100 Thlr. mehr, jener 100 Thir. 

»■ nie. r. '1 .Wafs Du eo He B in i-ini m riidt lifin anMorn 
wegt'n il<!» PillawBcben Bewos erinnemt, Uiult l'ns«-iv 
gndHei Msolution deralulb bogehrest, Daninf haben Wir 
riiM>it>n Ingenieur Merafaardt giild|^ anbefolilen, Dir Un- 
«LTL- gn<l«t<>. M«inung gehonamliet Zn VbendueftieD.* 
n. Jolinn Comolisii. van Doeftborch an F. W. Cli. 
(DnrchlauchtigBtOT ucv. E. Ch. D. seindt meine Unter- 
fhtnigale, geluirMunlMle, pliichtachnidignie Diengte iedenteii 

b<:<v.ir, Tiiilt s.ill U r. .-'li«-n Irh ^n|.■rth^l nldit l«Ti;«.'n. 
Vi>lchi>r gi'!-talt mir Armon I iitortliinifjitoii liionir. hii^sigor 
Herr Obrister Pndt Owiwnour E. Ch. D. gnädi^'st-ii Bofchlich 
feMhrender malKn Viu^gebrachi, Darinnen enthalten, Uah 
mir Von meinem eo lange gehehten Thwiament 100 Rthir, 
abgeBioiBBeB Dndt <\vm Hanls Qrtgnr Hemh.nrilt /.ii^p|r-^n 
Verden eoUen. Nun liai*: /.u R. Ch. D. Ii ti aiii- wog« iii« 
hfidiste Zuversicht undt IIofTnunKk gvlmgcn, Dafs dieselben 
Dir Dero getrewen Unlerthaten. Diener Viel ehe meine Ver» 
heBienittg Allergost gOnnen, alh die Tergefiageranglt midien 

Wr^flcn wollfn, Iii'irin !iTh''it. wriln E. <'h. I). mit-h Dero 
untertlisln. Dii-tHT nf! im iii Yur ^. J;ihri-ii in «ili-r I'iiter- 
thilnigkeit inBtomJiust üi tbanca bitten nndt llelirn, meiner 
aniHtbanigilen Diensten Keineewegea Zueriaben gorubea 
waHen, Darflber ich alle andeie Conditlenee, die mir Danu- 
mahl, v.nil. r :iU>'n riilin> schrifTtlirli. n Vnrij.'SfUIatfen undt 
praeeontirL't wordi'n, alif:i-ii hl<ij.'i'n mi it viel Ir-Ikt E. Ch. D. 
Meinem gndstn. Churrnrstcn undt lIiTrn, sn lange es Ueiri- 
aalbon gaidigat gcAUigk «ein aiücbte, in aller untortlilDic- 
keit ondt trewe dienen, Dan Dafe Ich aolchen Vorgeaehhgenen 
uiiilt /w;ir Bidlt aobU'« 'i'''M I' iiditj. iirti f.dljen wollen, habe 
mir auch bib Dahen» Icein andere rechnung gemacht, Dann 
Dalb B.Oh.D. mit mir UntertUnigalen tiewen Dientr in 



ai) 0«b. 8«,-An*. Eb<inda.«-llKt. 

3Ö) Anbei Itdgt etoo Kurf. ZaliUm 
«en edOBthh-. fBr llamhardt (PtUaui^ 

Sn Naa «riaaers al«h, dalk dim zu «tufr 2<iit ((»M^bab, als 
Podsma diaaaa t. Ooeabonh eagaa Hmbaidt ao ataifc bembastila 



I'- ^iarr'.i^un-^.i'bt''- 



allen meinen hi' -.s^- n \'- i ri. 'itiincen riuJt K"!''i^t''ti ii I'nt'^i'- 
thfinitr-iieii r>ii J1..I. I1, iill. rgnst. woll Ziifri<ileu ^••■weucn, undt 
weifii nicht, warumb E. Cb. D. Zu mir Armen CniaiflMnif' 
aten Diener diu Churfl. hohe Oaade, welche Ich aooatm « 
vie1fUtii;k UnwOrdif; in nndt alleweil^ gesptlret, geendert 
hallen np'ist.'ii. W.l.fi.s mir in.-lir fndl ti.'ffer iliirdis Her« 
driiigirt. Alt» alles nnilei'"', hd nur »unsten bei^-'pDnon kilndte, 
Oelaaget Derowegen an K. Ch. D. mein untertliilnigftte.s flehen 
nndt bitten, Dictelben wollen gdnat gertihen, Hieb Dero 
ünterthBnigeton A rmen Diener, bejr meinem YerUn gehabten 
Tra(tiini. iit V. li i. II Zu laben; R Ch. n. «erd ri n .-ii 
W'ill i;eniij;xinie Tausendt faltige Chwfl. Mulel linden, W'i.3 
Sie andern ohne meinen iK:)ia<leii helfTen «eiden krinn<>ti, 
Wie ich nun nieht Zweilfele, £. Ch. D. wenlen die Vorige 
ChodL hohe Gnade wieder Zn mir Dero Dnterthaaigaten 
Diener wenden ri>di "m ui. driu-. s idehl gaadiahea laihea 
wollen; Alao bin Vndt VerUeitie us«. 

Mam Comelim. van DocMMurch Ingenieur 
Annii l'!t"> den >> fobniarij."''! 

III. PodowiU an F. W. Ch. ^l'l]ltt^, 10. Febr. Itils). 
,Darchlauchtigeler naw. E. Ch. D. gnildigttean Befehl 

lidi, habe Ich hieaigem lagBaieiir gahOhriiahani TeisabagM, 
ündt R Cb. D. gnJldigsten Vill undt meinnngk, Dab Ihme 

v.in »eui' in Tru tiiniiTit hundert Ittl.lr, .Tl'L'' ri' nitnen I'ndt 
llunlH Uiegor .Memhardten hinkegen Zu «elep-t wenlen 
(ollcn. Zu Vorstohen gnliM, DarOber er nicht wonigfc er- 
schrocken Uadt beatAraet werden ist, auch Instendigst 
g<><i<>t<>n, Dadi Ich damit bifk remerer K Ch. D. giiihligxier 

Vrr .r'iiiiinf;k einhalten WLlt.', V.irliMfTen.l.. Ii.^K K. l'ii. D. sn-li 
iitS iu>in l'ntorthänigNli':> .Su|i|ilieireu, iu idleii giuideu andei-s 
In^dendten und Dwe bc.v solchem seinem ao hinge gebabtsm 
Traolament noch ferner Vertdciben labM waidon WeUen...* 
AuK den frileonden ActsMHakan KIM sich entnehmen. 

dal'- M-:i,li i: it n.n'h wie eoc die S ,.'.,- ...s l'iKiii^^r 
Ki-stung.>l*aueK biieli, und dab beSONdcnt UrQud« vurgelegen 
haben m nisten, wann man den Mann, den bsd lingat bei 
Seite geadiobai, mit der DlmsleBllasnnig einitweilen nooh 
hinhielL Ein abgadanktar tatmiga-L^eBianr war imlar 
p^wi-K. IL riiiatSadeB damals, wie schon erwthnt, kein« un- 
gvmhrlichc Ponsa. 

IV. F. V. Ch. av Pedewils (14. KIr 1048). 

. . . Was anlani;et d.i> Tr.n tiiir.i'iil Vur Viisere 3 Iii- 
gunicure, laTsen «trfs bey Vnsor cinniabl woUbedichtig ge- 
naciilcn Vereidaung . . . Damit Du anok Vnasm Veatuaga- 
baw, alao wie wir durch Hemhardtan adMaB i sn laben, 
doste balhar mDegest fortaetaen kAnnen, üadt Damnter nicht 
ufgekaUm wentcn, So haben MHr Cnsetn Znll. mneiuner 
Chriat IMoUoni gndst anbefohlen, dab er, so viel immer 
mflegüch aiiii wlrdl, m dem Te Ka ngsUw lütige Bawkoiton 
Dir mbiahlai Tndt ahfolgwi 



m AnMIlk ist ia «■««■ BMgsiache, dm so beacgUrh du 

Sie Ans fHMlrleh WUheima anmlt, die aiebdrOetliche Betonung 
r Armntb de>, <ms-i. li-i.^II. rs. »iitiivnil 'Uu-t, Memli.»rdt bphau)i(«>t, 
MIB Bivals sei li'H' Ii KrUi -i.ilt uu.l Hriinlli z'.i NViiIiIhUihI üt^taost 
I ili-in SchnftMuck. im nur dju Uuh'mchrin, dosUelHriceist 
MargaftassB. Maadmf wskl b«haa|ilm, drfk kaiaer 
dm- vom OrnCmn Rarnnlea bantliinen belltadtccfcen Baaleehaiker 
iji's PeittM lien iu <i-t P. hrift nifc'h'iu' wur. Ihr'' eij^DhUDdigMI 
AuMiTLfituii^;. II •iii.i liiili. r !i..U iir.ii is. h MTfiiut. I'iei ^ilt aaeb 
für Mivbicl )l«tt}i>z. .Snudi», ^'umch» Uyuktravrt, Unidrick Haas, 
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0«»rg OalUnd, Dto anten Banbaamtm des KarfBntoD IHsdiich Vilbelm. 
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V. .]. van Üopsboroh an F.W. (TmM Pilkw, 
11. April lC4ä). 

DarKorfSnt ««rd« ticli «rianern, dah Bitlstell«' »clion 
Mhcr «iedoriiolt wn Miae EntloBsiuig eingehNimeiit tb^tkk 
reri^Ulch. IMo nngnldige Verringoning Miaat EfaiInnauM 
l'i'stitnmo ihn ]• tzt, iiüi limals liiitnrthiDigrt w Uttan, seiner 
Dien»to in Oiiailen untla««en zu weiden. 

VI. Podawtls an F. W. Ch. (Dataetbe Data«.) 

Bittet zum SchlulV s'-inri H- ni ht-^, <lnr Kiirfün-I iri'V' 
auf obige» Entl«8»iingü(;ei>ui:h v;in li.'a «infu lh»i-hliii's 
fiMaen. Bart^^ des F«atung»baue8 halw or xiinaclist 
TOB Melchior m edUum cesuobt, wddie Oeldwimine dafür 
«venL vetfBgbar ati. Leider halte die klirsliche Stumfluth 
snhr ßiiif^-^n Srhaikn an dein S' tikwork aiinfrii lit^ l. Di s- 
tuilb m Memhardts Meiuiing, voi«fst noch den Kotttung»- 
faan liegoB aa laaaaa. 

m F.W. Ch. att Fodevils (Oww, 16. Ibi 1648). 

^Oewimer TTraadie wef^*^ tnf^ der KiirfAnit eiint- 

WCiUil lli.ill R.'il.T.li«.'!), Di.i -.liLli h ;il./ilil,ilik<-|l. Di«' &irh-> 

■olle bis xur Ankiinft Frieilnch Wilbclaiis in freufsen in ii«r 
SoinralM bMben und der Ingeoienr Va dilnii OieiMe thni. 

Der Abgewiesene Bcheint nun aberataU und dringender 
««in Gesuch wiederholt zu haben, sodab der Kurrftret end- 
lich einwilligt: 

TUL F. W. Ch. «n Fodowila (Cleve, 2. OcL 104»]. 
Der Knrnnt erUlrt aidi jaM für die Temlxohiedang: 
.niiK''«''li<Mi Wir ohne Da», un oolM Dlcnalo daaeUwt Us 
anhero Weiuig genoeiien.*' 
IX. Dlenalendaami« van Deeaboroha (Briafa, Weael, 
dem 8. K<.v. ifiin» 

„WItr usw. tbiind kund urul gi^lwn . . . Z'iviTiirliiticn, 
"Wn mnben l'nfH Julian <'i>rnt!li!i viin Dii.vHbiirK nun- 
mehr in die Zehen Jahre . . . «ch filr einen Ingenieur 
iaaiwkriieit bey Uoaar VmIb Pillaw gebianchen Juaen." 
Sein Fleilh und »eine Tmue werden lebhaft goriihmt Seiner 
fUiiffkeit wird nicht gedacht. Er w^ollo »ein OlOcil nun 
ondiTwüris »iidien. Auf si-in wi'-iii'riKiiir-s Naobauohon t«^ 
afaachiede ihn der Kurflknt in voilen Qnadon. 

Wae Menbnrdt betrilll, ao hatte inBldnt diete W««* 
dun^ cIot IMnge keinen Nutnin fllr ihn, d. h. rr wunic nicht 
Narhrolger des besser gratpllton Knlienlnililcre in l'illau, 
■>l>»»lil or liodi frillier den Wiinwli (p'fuifscrt, .nn cim-n 
bestAndigen Off* gesetxt zu werden. Vi^icht atrilubte er 
eich aelbtt, daa Erbe etnee Hanna« anzutreten , zu deaven 
Fortgang or mit don Anliife (•'^P''''*'"- "^^r pfOfict »' in murstt», 
in ihm «niif»n IulswiihwimOii-h SIp-Iht z» ix-ln ti, uiul dfr ln>tz 
jahrelaiii^T kriViikoiiiliT Nubonlmhlcrschaft doch nicht ein 
bOaes Wort über Memiiaixlt gebrauchte, «esu ihm das Schrei* 
ban «B den EurfltoateB Oelegenhait gebotan bUte.") Aber 
jonor Wunsch sullt*» sich ihm in andorpr Wfisn frfnll'^n. 
Kirii>;f Mnnutii nm'h van Dm^sliorehs AlHiankiini; wiinlo er 
nadi IJorlin-rijUn Ixnifrn. wm n . -»io ich an anderem 
Orte nacbwies*'), am 12. Hin lUüO eintraf. AnfAnglicb, Ja 
bis tn der Mk, ala Ihm die Onada dea Kurlltntan Hans und 

.iMi '/.'i Mxmhardti BetenoiiniDt; U-Biurkt oi nur: ,K. Th. D. 
wcrili'ti I, v-:l\ P'niii,-si>inf Tmi^'-ntltfUtige Oiurfl. MiMll SüdcB, 

Wif s.i' .-.rj'i.'i'i. .ii.iir i,.,.|ij..tj ;i^ri-.ri helfna wacdan Miä«a.* Die 

WiHto v«rr«tlu'ii >'iii>ia «Uen (.'iuiHcterrag; 
SB) Oaliand a.a.O. Aam. a 214. 



Iririrn i-T Sjiri:-- Ri<'hprtc, sr-li>'int ni;m «vjhl nur cino 
voriilK>i|{i»bonde Thaiigkcit Membardt« in der llaiic gedacht 
zu bafaen, dann er verblieb ofBoiall nMh ia aefnain altai 
v<?rhAttaifh tm Gamiaan FUlan. Da* etf^bl lieh mm den 
,Newen BellMaht*, der „Anne 1662 zn Cleve resolviret* 

wurde.**) Da hpifst es ur.f.'r: J'tr'U. ''nnitiifiiivr nii'it i'uuinifr- 
Diener" — alierr Jvhan Orvgor Hcmmart Ingcoiuur Hat 
«nl bcMOt aclM amiiiMlt in dor Pillow Bekombt aber 
woobentlWi En Berlin 2 HL Kestgddt naclMt ... 104 TUr.» 
Ana den T0i1lb«rg«1ienden wurde ein bleibender Aufhitbalfe 

ünd ansah il.->r 'M.-i-l.'r. .iiT lin CM.iniio.i il.-s 1 7. .Jahr- 
hunderte — 28 Jahre lang auüicrhalb seiner llcimat rubeias 
gereiat w, «adtiob aäiie Sekimdit «MOt Br dnfl» jotat 
aino SHtM Im Öeiito tnaanian, die ihm OekEanbeit bot, 
■ein ^ganzes Wnim recht formiren* zu knnnen. 

In Pri 'i wurlr riiiNlwi'ilrii B.!!''-* mit der In- 
apection beider Festungen betraut, da sich in Memel gerade 
nichts besondetes en{giMte.«>) Doch bidt mm «»llimbardieaHi 
Mann allein nicht für auareichend, neue ncfeatifrungsplftn« 
XII schairnn. die man dort, in Pillau wie in Momi'"!, kQnflijf 
zur .AusITihnini; zu liriii^on >;-'ilii< liU'- Wio vnn I)i»'sl>orch 
vorher gegen .Memhardt, so trat aeit dem Jahre 1662 Bates 
gegen den niedarlMHielMii Gdelaoami tud Ingenieur Oeraert 
van Bclcum in don nintprgnind. "| Der Knrftlrst hattP 
dir*Pn — und diw ilOrfl«? d.-m Rufn und ilor Itc<loiitiinp des 
ManneB als In.'-'niii'iir pnlspriH Ivin HüIpi'H '''l — iinipr Ver- 
leihung des luililäi'isclicn liangai eine» Oberatlieulenant» aua 
Holland bemfon. Van Beicnni fDhfto ahdi simlohBt mit einoB 
auf Memel bezni;li<-hpii Kntwnric ein, do«»en ErUiiiooing**) 

i d<Mi Tiivl hat: .^Vcrklarinphe Vanden Abris, rn Uesseina 
v.indfr Yi«itiiii(; <-ii htadt Mpmmel, Hoemcu de plaets BMSt 
Walle om Vunghe en Ver»toidce lau, het welche alle int 
tSrerdt ia Meilen ia, ov«r ghesonden aen sijne CorrontL 
I>(>i>rl. vnn Brandcnlionrh »'tc, d«>r Ooranrdt van Belcum 

I Olier^ile liuijtcnandt on Int^iiieiir.'' Die Thfitigkeit dieaOB 

l BHiiliciinKcn li<'g't nuTw-rhalb de» Kähmen» unseren Aulhatzea 

i und konnte daher liier nur gestreift werden. 

Fast gleichaeitig mit ihm kam ein nener Schub nieder» 
lindiecher Arbollskriirtc iineh Prctifiicn. Von dem Zimm(>r-'-^), 
dem Maurer- nnd d^tn Zii-jj.-lmeistpr'") bi» bcniRt<:T z\i den 

f.'cwöliiiliili. ii Kl hlin sind dort die bmnchbarBton L«nte 

Uollttnder. E» ist daran zu erinnern, daft sieb dem Kur- 
nutten damtit Jone AttsUadar in gndher Zahl nr Yarnigmif 

I «m Oeh. BL-A(dL R.0 n. H. 4. Znent abgodrockt boi König, 
Hi't SehiMfrunc von D-iHn. Itd. U. Anm. (Bariia 179S)l 

4h «ich. St.-Aivh. K. 7 n I.M. — F. W. Ch. aa den lageoleer 

Zur Miiliilni-I .l.ih.iri Hiit-s (W««l, S. Ndv. It'iWl 

i'J> Nin h rinmnl ist in lii^n A't.'n vi.n H^tt t; die Rede. Auf 
»t-iiit« iicfujimeriii*. dAtn ibin ttulum ici-muriu' '/.••ii lang kninn (ia^i* 

Spiablt woril«a. vorragt der Karfttriit .aa ävn Sivuliir in iIit V<".ii- 
lüinmvll" (Colin. 30. Jon! I8!>.t>, indvm «r Irtüti-mn ortthtli< h an- 
Dudiat, dem Bittatelier die radMliiidlga md kuafti«,'«! liusuldung lu 
eatrivbien. — Ebendaaelbat 

A'it T>n' |ir<'ur«i«ch«in OliiTTlillie nennen ihn lu Hin-iii Älirtilieo 
|7. .I'ini U.'> If wit' fiijif: .lii'm KjlNin, Wirriivrrst.in unit Mannhaffteo 
UfthaiJi ^ IM B' lkum. Cliiirll. üraiidi'ulii;. ubrisa-n üoaleaaat 
and Int-niiiür. rn»i'n>ni irunKriiien guttoo Fri'uoile." 
441 l>at Mpinp], 15. Juni 1002. — EbendaselliaL 
ih) Im J. in43 wlnl «ia helL g a im i i fnialalar Adolff Oarna- 
liaa«u urkundlich erwHnit (F. W. Ch. Oo Podevlls, KBuiglbMg, 
18. Juli» — El-»i>d*«'ll-st. 

4lil IVr holliuilUdi« Zil-;;l■lIl:l':^^'r in f'ilUu miII naok BstUb 
gtrbkkt^wetdgo (F. W. Ch. an FodewiUs, Källo, 12. Jan. lOBlJ. — 
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stclltf n. Er brauc-htp nirbt luphr, wir anfänglioh, jinlt^n, der 
nur wvllt«, in I)ieD«l zu tichtncii, soiiilfni koimtt' jct»t l»> 
qnfliB seine AuiTwahl treffen. Die Vorbinduni; mit der Ora- 
niarin Loulae Heariette und die glQcklicbe Wahl de« ia 
Holland «IlgeaMiti gndiltitaii Omfen Joh. Moriti tob 

irMM" ^i>''^f-n i l.n i,, li.iTi S;;iirli;illiT fllilon sii'lillirh 

einea Eintlufs auf ili<> Enti-L'hlioisuni; vu U r aus. Urnl dazu 
pab PS seit Auubnicli des enclisih-lmlliinilisilioii Krii-i;.» 
(16&8), der lUmend auf Handel und Wandel wirkte, in der 
Bapablik nngeslMta AitiehBloae. ^ll^Uch kommen mich*, 
M heirM e» in einfni (Iiiriiiilic"« BiTi< li(<' «I s k ir' nnl n- 
bdljiachen A.^pnton Matthias Üftgon ao KrieUm Ii NS U i' liii, 
„bei dies«»!- knuiiiioilii ln'ri Zi-il uIUiiT, Maurer und Zimnior- 
Iciit« anlaufran, und fiagen, ob Sie nidit bei £w. Cburfl- 
DoU. kmtMi Wenk haben, aolten wol auf üira KoMia die 
nie* aaniaun, mn ich nur vortr^i'St'jn Uota» daa wui 
ihnen Werck und Dienst fiHifti «nitli--, «olches ich aber ohn 
exiin^N-se ordiT ni<;ht unkTfnngon will . . .* Aehnlich hatto 
Bich I. B. Schoo im Jahre Uaije äieffen«, ein Bau- 
md MOhlenneiater aas Zaandam, dem Knrfllr«<eii in Cleve 
angoliütcn und war aladann fn iwillip. »io .^r Bi<:li ausiliUi kt 
,init meinen oi^f«nen OiK»sti:'n t'f meinen Ijcutcl", in die 
Mark Dmiidi-nl/iiri^ gt^jiKt. Jedenfalls dflrfto daraus hen°or- 
gehen, dal» die fMher wohl rgriiandene Mwtung, Friedrieb 
WObelai habe rieh Jenen Bramdan TMhnikera gatenOber 
litalK atwna veigeben, telM ina Bdoh der Sasen gebdri 

• • 

« 

,Anch Daichlenchtifptter Churflin^t tierioliu^ i<r]i, dnr 
ranimor-Prai'f.iK'nt, ünli illicniir>l, Dafs Johunn Grn^'or 
Menhart mit bey aidt habenden El. Ch. D. aaohen gestern 
wel alMar angekenmen, Obenehiofce darneben E. (A. D. 
mir Ciilengst zu Schnnin^ gnst. gcgi'licnem befahl zu gehör- 
nunbeter Folg« in bovKefikgter Scbacbtel die in Dero alUe- 
aigeni Chutfl. Lustgarten berfDigebMlMita Blumen. Tar> 
ateibend naw. R v. Heimberg»* 

DieM Nadiaelirm bOdat den Sddnib eines Baridita 
der Amtskanirnnr zu O'dln a. d. Sprp-^ an di>n Kurfnrst>?n 
Bich Cleve. Da dem Selirifrstiii'k '■') ilas Datum (13. März 
1G50) beigelDgt igt, eo ist zupleicli der Tai; der Ar>k\uift 
Uemhatdu in Berlin genau fe«(gG8tellt. Venn aber KicoUi 
bciiauptet, dab «naer Heiater hier schon lange e rwaH M wnide, 
Sil wird di<^ durfh d.'n Inhalt des Reriehtes wi!h r|.'ij:t. Die 
Aint»kAmnicr »nMi- allcnJinf;^, dais sich dir Kurtilrht Reit 
drei Jahr>'n l»':iiiihte ■''). einen huHäiidisih-'n Flainiii-i<tiT fttr 
Bsins mürkiacbe Hauptstadt anniwerben. Erst als sich bis 
sor ROebkefar FHedridi Wilhelma nocd immer keine geeignete 
neue Knifl fmdi-n «■< Ut.-, diu hlr ri.iin in Cleve an M«'nih.ii<It, 
der auf seinen Ki-euz- und yuerfahrten «iehorlich oft «eniig 
den Boden üerlins )«'tri-ien haben wird. Di« &r»tu^ing 
lehit aber, dafs hlulig der am nlohatea liegende Oedanke 
laldil kiMtBi In der Kelb halte nm sogtr inirt variier 
Bit Balje Sieflbna, der sndi ent Hille 1619 bestallt vnide, 

471 Gek. St'Anh. R. 31 d. U. (Amstenisja. 3. Dee. 16S2^ 
481 OarBriaf <leitBaij«Sic(r<!ii>iuiF. W.Cli. (QtUa a.<L8|ir', 

14. Febr. lIMe), slfmbuckt bei GsUsnd a. a.ü. Aasb & 211/12. 

tOdi. Bt-Andi. B. » A. I&) 

4!l| G,.h. St.-Arrh. It 9 A, 12, sbgoUrarkt hoi CaUnnil «.0.0. 

8. 

■'■0) Vcrfiicaiu; an B. v. Arnim, die Scblobtau botrcdeiid tHi. Aoril 
1047). Kt/LBmärnUt 8. » B-ft 



I eine» Versmdi k<-iiuh1:(, d.-r tiiifsL'lrn kt.v weil ii;.--.'r Mnhlan- 
I und Sdileosentechniki r nätilrlieli in der Ari^hitektur keine 
Krfaliriing bosafo. Wilrc Metuhanlt wirklieb erwartet woidtn, 
I dann hltte man aioh jeneu Vereuch fOglioh ennwit Unstr 
I Meister kam mit dem Rei^egepitck des knrfnntlieliait Fhaiet 

in Hi-r'ir. ;iii lind ii.il!'' hI-i. vnrher den Innpen Wej wn 
I'illau tiacii Clfve nm-hnials 7.ur<leklegi»n mfli<.M'n. 

Oll er ah^T früher auf die BiuvcrlkAltnisse der Hark 

Ioder am Niederrhein achon iigend «eichen Eüiflub no^ 
gedbt, ergebt das erhaltene Actvnmalerial leider nicht Vor- 
läiif'T li.i'.tr fT untiT den In i l'-n Setzten Km filrst.-n in der 
Mark nieht wouij^ii grduilit Da waiv« einzelne, die ofliciell 
den Titel Landmesser «der , I.jindmesser und Baumeister* 
fahrten. Im Jahre 1621 bittet der knrrOrstliolio Landiueaiar 
Henrich von Senhem wegen leinee hohen Altan an 

Gn<i'I>'ii„'> liith iiml .\n^l>'lhiii^ i'oini'H S(.<hne<i JolltBB 
l..andmt '^.K<'r; nur da.'< lit/.tere kann muh Kurfürtten bewilligt 
werden. ''') In der Kulj^ezeit hSlt Georg Wilhelm nach einem 
geeigneten f estoogaingenieiu' eifrig Unuchau. Er «clueibl in 
dieser Sache an den Oberbuiggrafen sa KOnigaber)? (CAlIn 

j a. d. S]ir., IL'. Juli IiiL'ii); ^ Wir wunion ln^rirht' I. dafs Ihr' 
eimii giieten Ingenieur Tetlelhaeh geiuuit he.v eneh halicii 

\ sntlet Wan wir dan deigL Diener bey iezigem Kriegswesen 
alhie wohl bedOtfUg, So befdden Wir eudi hiemit gndat, 
Ihr wollet mit benahmten Inp^eor handeln, das er aieh in 

, • I'.'ir-.'iii D.i-iisl.Mi L-iliraUelien lasi«-n welle, rml iiieh iler 
Iteslalliuig iuilluT aui'B nccbsi» Jahr kCnnot mit Ihme Vor- 
gleichen Vndt Unnik Senwibeo nit dem fBiderlidisten Zv- 
•chicken . . 

Ob Teitelbach wirklieh in die Ibrfc kam, weih teh 

ciienno wenig, «ie ieh njhen < ilKer die ThSlifikeil eine» uodstn 
Ingenieurs, dos ROdiger von Waldow, anzugeben vermag. 
Aus den Aeten Itiht neh nnr ontaehroen, dafs der Kuv 
fttrat den leUtgenawttan cum «mreetora Dnaan Vorhabenden 
Undt bereits angeihnKcnea YeRtnngsbnwes" ernannte {29. OcL 
1630). Dnil in dei 1: .i.illni 'i winl über die Obliegenheiten 
dieses 3Jelsten folgendes ausgefrihrt: ,Nacbdem L Ch. D. usw. 
' nijiig befunden, ann Dero Veetungen undt aadam Book inn- 
hahenden Fiten, Zn denelben nelirer Versicherang, 6iiNt 
nndt daft andere forliflclren, bawen, undt rr<|«rlren Zulalbcn, 

I worin L Ch. D. eine f ud- ikil.ie l'. iv.il.n. w. l l.e die auff- 

sicht und direotion über evkh l><>wwvi>uu baUe, anzuneh- 
men nndt ZuheslsUan, liokt wsdg nOtig aneUet, Dndt 
aber L Cb. D, nicht allein Dero Letiontaan BIdtger Ten 

Waldow Zn Bernstein, seiner geschicMigkeil halber, nnter- 

theni^;^! i;et;ihiiiel ■Aü-d. i;. -^liriii.Tii die-ieliv imeli aufs Deren 
Ufslier gethaia-n I'robcn solb«t befiuulen, DoTs derselbe Zn 

L Oh. D. gtmUtai dan von UTaldaw, in ihre bcstalluag 
aulT- nndt angenommen . . . dab er alles daTsjenige, wafs 

.siiwdl lii"^ der Ve^Iuiii^- T M > t r i n iiiiilt Sjiainliiw, alfn an 
andern Ortern unit iMi'beu Zu iortitieiren andt bawen 

.'.!) Ö.-Ii. St.-Ar.li. R. y 0. K. 13 (I.iuidiin'^--ri. 

Ii.li f'A!H int .^iip-'iibliL'V nii.lit, i>l> lii i |!i;ii.'i.'i.if K»''iinii 
zn Ilohna-S^'h lyliiftt'ii ^rnu-iiit ist, diT pfrii-lr d.iitütlii rJti, Marz 
inätl) dem Kurfunlün ji'ii.'a M'lir iiili K^uaiileii I),-i-.i:til ulirr hol» 
lAndische IV'f«*srii.'ijni.'>kun>it uLtiT ib'ni Trin^fn M^ttiit Toa 
Oranj*.n um! lie^ Vtr-,t'irkijni; von Siniiid mit 7 itollwerkfm uSW« 
sanili.^. «iieti H'iiiLi, iliii irli tum Theil in di-r Nut -Zl).-. (ISM 
Mr. Ö18J vcrutti-ntiKbt habe. — Ueb. iit.-Afcb. U. 7 d. 151. 

B81 Orik St-ANh. 8.9 A. IX. 



^ kj .^ L.d by Google 



31 



Oeorg Oitllcnd, Die eniM Banfeeunten de» KnrltlnteB TUedrieh WilheliB. 



82 



mMf tein . . . nacii t»'-^t''m win.'Mi Vi'islati Zu wwk 
IMdlton, dirigiren, und! roi tntallen cXc vonle. Da auch clwaJil 
in L Ch. D. Zoughinscrii Zu beben oder aoiisl«n Zntkmi 
Torfiele, soll er Dafsolbe obeninär«ii; mmnlnon . . .* 

AafnUlig ist, »olfhe lii>h.-ii U'-liilliw Oi-nr« AVilhelm 
eini(>ln<>n Sf inor ]n>;i nit'un\ ungoachtct dor tr.iuni;i'ti Zeiten, 
durdi Yering — v«ta|irichl. W«ldow soll jtbrlich 1200 TUr. 
bw «tIibIImi und ferner wll «nff ihn, Zvrtf Diemr, Undt 
3 Pterdi» giMinhiviiiI,^ lio^ninj; an falLT iimlt Mahl liov Hofe 
oder im Ambto '•iitri<lit-t" «eiiliTi. Weif» nwn al»-r, was 
iJii>~' l..iitr - uml mit welchen Sehwiprigkcdten! — wirk- 
lich bekaiuon, <l«nn kann mui Mub des Verdachtes nicht 
erwelwen, dtb dem Veraprtclien v«n voroberein kein« illzit- 

groho Bfl'Mitniiif eingiräiimt Tirunio. Dio Hilt:; .-iichp änos 
■ndem Int.'i'iii''iin-, «ioK Jucul» Holst, seliilik'm ili.'s«' /iiMiSmle 
ja m- U-n-iiter Weise, «iafs dor Bilthtellor dadim-h euunul 
Mgar den Btwpout gogeuaber (leni kurfOistlichen Uemt arg 
««rlebite. TTnd dennoch veidankte Knude Bolat dem Kur- 
fOrKlen Ci.HiTj,' Willi"lin s' lir \ il.-r ihn auf m ine Kii-teii 
Mir AiistiiMnns naeli Kraiiku ic-h uii'l II liiiti'l ') !.<in(lto. Von 
dort 1633 iiirfieligekehrt. »eldofs d. r Kin.^t mit th'ta frem- 
den jungen Techniker, dessen Ueimath iinit lcid«r unbekannt 
idt, ^en fltr dienen «ehr voitheilhaft klingenden Vertn^, 
nun dem «ueh kervwgoht. dnfs ni.m ^i''h in di-r v<-mniiti-ii 
Merk damals im aiteomeinen in{'.i;li< h^t anl' dl-' netliilarltigc 
Wjeilerlirrsti-Iluni; vdriumden.r li.|e>tii;nm;en l^aohldldKII 
wollte. Qolst acheint flbrigcns lange Zeit der einiige 
Ftatungafngenienr in BnuidenlniTg gewesen n leni; denn 
Tom Rildiper von Wnldow ist in den Ai teii nieiit ni<dir 
di« Keile, ixKliifs wir llb'^r <iie Ihaner und die Kiiii lite des 
Dien»1vcrliIlllni»M^8 de* lft!ttg>'»aiinleti zu ('n-ctic Wilhelm völlii,- 
in dunkeln sind. Zum Inspectionsgebiet des marki»clien 
IngMieun gdiSrte« (Iwigens, auflwr dem nehlMindien OroA- 
Glngnn, die Festnncen P'jrlin-* '"lln, Sjundiu. Küi-Inn. Hler- 
lMrgLd.Mk^ Pcitx, Drie^in, IViniitz .sowti! die Sladt Ijiitdit- 
iMig na der VaittHk 

Holcta Beetallungo^ (daL CODn m. d. Spr., den 1. JnU 
1633) nber lautet: ,Wir Georg Wilhelm usw. thnim Kund 
Unr. dt« Wir .liieidi H'ilsi.-n Zue Cnsiiii lm;.nieilrn ^iidst 
beitnldt Uondt angcuommeo, Iiis Er in Uusorn Vestungen, 
•Ib Sonaten, Wo UHr Etwa« Zne Teiftrtigen lRtt% beflnden 
werden. Solche« IGtt ailMi IMte beauUea, die Waieke So 
Schadlmifk befunden, Tnndt Wicdemmb Zne rectiRdmi noti;?, 
in aiiu'eiiseheiii N''hiii"ti. t'nij'Ir Sini'ii ri«'rv Id.i',.' Was ver 
Coelea Darzue erl'unJortt wenlen, aulTa gonausto abfabca, 
CMmM Zoe ftnierer Dnaner Verordnung naher Elnaohioken 
Solle, Wann Wir auch daroufT dio Nottiuflt Veroidnatt, Soll 
Kr fnsesenmbtt Solehe anstellung Machen, da» die Ver 
Kaüi'ii' ■ •K r SiMiNli'H XSliir iH-rnndeiie Wereke mifl's Sehleii- 
nigiito repariret, L'nndt l'nsere Vetttungoii Uadurcli Yemiubertt 
werdan MQgon. Auoh Soll üaadl will er Sieh, waaa 4M 
KBIig, anCmlHlb Lnndas, gngnn den FeSade^ Hit V wlwtig ungn 



M) M. 8l.<Arcb. It.94 D.IT2 lO^r. Ada). — Qnittang von 
.Jireb Hobt, IiiKMiieur,* Ober eniprani;-iM! 100 RlMr. od. STiO boll. 

fMiH, ,ftuf r- - liuiinuli- vrm A'lfiMi Oiaf v Si.'liwarxfnltiTir. auf Ver- 
iirdiiiiii^' dl- Kill. -Zu m>-irii'in l'ii-Hfrhuh ir. HiilLiiri'lt 'Mvr l-'nitik. 
lei.-h - ,(ji'-.jli.'l..'ii tili Hm;.-!- ui llullainll ^l-'ü 12 Mjilij Aiiuo IU:t2.* 

!>!>) Er wnrit biuk vlliit .,'iik'ii fivDilnii'ii. Ik-i nil untamaa ist* 
V^. den untcn.'4r.livDiii<n Ikinclil Ualst« so Ii. W, Cb. 

M) QA. 8l.-Aidi. B. 9 a. 7—18. 



der IjjiifTiJri-al- ivdiiiten. erler wnziie nian Ihm Sonülen 
benijtiget Sein Müehle, Xoboii«! Seinem gt-siiido l'nndt pfor- 
den, Unwidersprechlich gebraochen lafsen. . Rndüoh wird 
eine g^enieilige TierIcUllwliolM KOndiguag nnd «ia Moaala- 
gefaalt Ton 120 RtUm. rminbarf, die damala etwa den nelln- 

filrlien Werth, welrlien ..Iii-..' Summe h-iite hat. l-'r-ifs. wnfllr 
llolst (reilicb fünf Ociulfon und «ccba Pfcnlo zu unterhal- 
ten hntte. 

Nach F. Xiculai vAin unser Meister ahor erst ICIif! 
Hanptitianii i;>'»iirUen; veiiiintlilii-h war früher eine feiniiatpiie 
I für ihn nicht frei gewesen. Zwei Jaliro darauf Uipinn der 
Foslung«ban in Spandau.^') Krst «eit 1C39 tritt iIol«t« 
PenoB ia d«a Acten de« Oeh. Staataei«h{«a'*) hiuSgar Iterfw, 
und da die>.-> bisher unbea<'hte|en Sohriftsttlcke eia Inlww- 
»iiiite» Hild Villi der Tliütigkeit und dem Ehr!;eiz de« Vannea, 
der f.irU einmal ein.'n .Seldat de furtune* nennt, gewähren, 

auch culturgetciiicbtlich nicht ohne Bedeutung und Beis «ein 
dnriten, io aei ona ein« tum Thefl wortgctiene Wiedeignbn 
dermlhen i^. HtatT.-t. 

Im orüten licricht an Cieurg Willieliii riieldet er ziinSobst 
di« Vollendung der Feetuagaattabetaeruttgon in Od orbarg, 
nladann «{iiiotit er von gewiaeea Arbeilen in Lnadaberg: 
SchUeMich tanrnt erauf aeineOaldmhiHnb««, deren KUg» 

Ii' hkeit ihm iH^padan ftotHMUher aliuuthi^.n: „... Wie 

nn^, in ich nun Dia BMide, ao drbiget Miub doch dasu die 
iIovh«te not, aiit aaterlhenigster pitts, K Ck. Di. woUa Mir 
I gndst die new verilofaene 9 Uonalt, ndwnet den 2 Xmalt 

! angowietmH^n soll, und den Aitler lahlen Inben. Im wi«- 

dri;;i'n, »i [ ilt. It h unteithenii;-! uiiili •■il.il^uii.' iiii'iner 
Dionitl«, den !>« gnug vur einen (rouibdun, Üur mit 
untorana iat, daa Idi El<^ Dl tüuim Lande SeoiHte halh 
Jaar gedknat, «nd im Tlotehalb Jaarai akhia beko«amen, 
oder ausstehen habe, Derohalbett Mich In schulden goslecht, 
iiml UHU nit leiit; aus/uliall.-ii weis. Die^i's M^iu unbriagen, 
worden E. C'li. D. vorbolfent bcliortzigeii, und nit in Ungnndea 
aaflwhaieih So fem Sie «odi Heiner gering Penoa bedttrfltig, 
uät imIb Vetdianten Seit ndclMa laben, oder Mich meiner 
Dienste crhTsen, Damit ich KAan« einen Herrn Kuehen, der 
Mieb K'fvr Zahle, und .v) uell ^.el..-, \>,is iili die ;;i riiai hten 
Schuldon in £. Ch. D. Oiuoste ubsUten ktone. Im ObrigOD 
Terwahrta ich efaiste und gndate leeolnlioo, EmpfeU« 
K Ch. D. uaw. Geben Lindabeig an d. Wahrte d. 19/— Jnnj 
i A«- 1039. 

E. Clu U. t■nlellheni^-st^■r und ^-eiionambater 

ii. üuUt Ing. und Capitain. 
An Uwe Chrf. OchL Zun Brandenburg na«.* 
I Ein Jahr spSttr wiederholte sich die Kundgebung der 

Itnxufriedenlieit HnlsiB, die inivkisehen nwli durch eine Ver- 
lelziinc seines niditJlris' hen EhrL'- izi s neue .Vahruns erhalten 
luitte. äcine Bitte um Verabeclitoiiung wird dringundor. Er 
richtet an seinen kufürstliofaen Hern ein Seiiniben, aa 
deeaen Bande nani die Bemerkung Ucat; «dartber 'ridi dar 



t/f) Nieelal (a.a.O.) Solir-iliC itanil-'r: .li'riil» ihri|{irto «r dea 
Pratanpfliaa n Spandso, »oiu <ir Ui.iH iii>n lU. S»pt. dw entea 
Aiisi hU;; miH'blr.* Fenwr; ,ln d«>si>m Jahre (l<n9( wart «r bagr 
der IStfosrlL'unL' vou Borliii f;elirau>'lil. Unit mulsti> anf BsMI dM 
lurfi'ii .'<ut:li.ili( i«, al'.' llsii^T. tiarti.<i, .S hiifereyei). Mey«reyeaaaw., 
m.'Khi- ili-ti Tlji'n-u iititi Willi. -n zu iloIh' l-^ci-a. I— s.iniieni ia dST 
kuUulkchi'O YuibtadC uixl auf dum Wprvler, iii-u>uli«reii.' 

SH) R.» n.7— 12. 
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Heir nwistor Zi-i^mliih alt rir''!*^. Goinoir.t i-it Onif A<lain 
»00 SchwarjeiiU-rg, dor iH-kunnllich IU'rreiuiu>iftti>r zu Son- 
nenboi^ war; er nahm damof VeiBii]aMitD(;, d«n ehsaialigeB 
SfipendMlui G«oig WiUnlaM «dimI gMiig den Kopf lu 
mMöhsiL 

HnlRt ftohripb : ^'') Er hitto die ihm ti'ff>hl"iir- Di. riF.tms9e 
Ton Spandau über Rjrlin, Zossen, Poitz luioli Kü>.tnn i rkiiigt. 
In PeiU aber battn er b<ii c^inom licsurhe des kranken Oberat- 
mdumsiaian Schick erfahren, defa dieeor lum Obent- 
Kentenant in Ton BuiipvtorfRwIien Rn^niHita in Kflstrin er* 
naiiiit wori":! -- II" Diiä sri .iNii rli-r Dank für seint- iim 
achte Jahr >;rlii'nUi'n Üionsto, lioi welclii'ii er oft poniii; l,ptK?n 
und rii-sutnl)ii-il lUifs Spit-l gomM»!: liah man iliii ^ri'L:i'ii ■•iiu.'n 
■Uittriaohen Kameiadflii «iritekiiftie, ihn schJcolit benhie 
ud unMohnt Iasms. Er verdiene den SohimpF aoleher Zo- 
ifcksttjuiii; ni 'l.t. .Sii^v -iKi r E. ''Ii. D. l«?y ihrer erst- 
gefaeti-ii wiili'iisiiKüiiiMif; beharren Wullen, So nnw Ich e« 
Dahin gpstajt «ein lusiseii, Ond habe Ich aus solcher procedur 
ZmoUieben, Dm ich einen vafoedigcn Hean habe, Dar 
Micli tienen Diener ofan unaeh schimpfet, nnd bitte also 

iiiitcitlüit., weiJl Ich ein Snldatt Mo f nluno. Mt iu iidvaiio^uieiit 
und glück andcmwo «iielion itiii«^, uinb crlastsung Meiner 
Dienate, den Ich Dersvegen Mich auch Zue Fdts eUidM 
tage langer ulgchalton. Meine farticuliera geechellls schon 
dieponiret, nnd nit mehr toot alle Meine Dienste, alt dnen 

V.tl^. ii.ii'h i'T K'"ni. Kiiys II ;mi l.( u r tr.i-'e l-JL' hri', Stnta- 
maU Ich nebetist dem Oberüton Wachtmei.ster tjchickcn noch 
als Ingenieur weiter nit Dienen werde nodi kan, bin anoh 
Va i a l el mt , faqr «aialM annte Ich nur kram«! Da Ich ae 
lange Diene ain hier, mehr adTancement nnd reconpens 

Znarlangen FI' Nl nr nii'l < 'a)iit;ilii - 

Darauf Ijezicht sich der folgcndu Uericht Schwaraon- 
bnrga an den KnHUratm:*') 

„Dmobhnohtigater naw. E Cb. D. crinnenn aidi nocih 
geaedigisi wo» *or ungMilcle nnd nach denkliche aHireihen 
der inf-'Piiir iiul iM|i.r.iiii ll'iUt am I.iusl-'iv an iniih iir.il 
auch abaoudorlich au Stoliiiacheran gc^uhribon. itio hatte er 
in bai««l er aalte naohar palts niaen aich alda nor ellieha 
wenige Dago anftaalMea mit dan olrialMi tretiM nnderredunf; 
pflegen nnd dan in cnetrin Zilien, nit das er in CuKirin 
mutig werre, «Hn-lcn-n vir.'il.-ii sii h <i.T ■ibri^t<T l-.nil'.rpf so 
aahar na tawie senet und nit einna karre moder auf Zu 
ftwfm «Mriger eninan pfiiel ein Za aeUagto waia, wan nit 
Hobt dt llt und weiset wo hin man den moder !i<-liutton 
oder wo man den pfael anrnt^en üol. Er Inimpt nher r<.ii 
pnil* gip'ti i.li r liielwr (tila itli viTmpiiito i'r «(MI>- Ifiii^iM 
in Coatrin gewesen:) und gipt mir einnc »npplication xor**} 
«ia dl« oopeillche beilaga aufWeiact iah hab mich hir uher 
nit wenig alteriret befunden und imm« etwaa bort Znge- 
fiproche» un<l rBmonjlrirt Wer er pcwcsso und wn» er itw 
ist, nnd was er kan <lah •■r ihft iluü Ii K Ch. D. i«it und mit 
ihrem gelde geleret hat ich hotTe er werde in siob 
gehen, von saiger nabefngter ambition »beeilen und besser 
in tamnaia UeilieB...* Adam giaff Zu SehwartaanbciK. 

S9) t>rr IWricht trii^r t.-iin T>«nim. ilo<~h ÜtH sich aa* d«r 
daiiHcn Edi)(i!i;nun); Hrhuar/.'iil-T^'s uiif ili« 2«>it UAe^tthr BcblielwB. 

«Iii li. h, St - Ai li. K. II. KWiri. — Ilatirt: 8|ian<l«u. 
90. Alle •'■> s |iM i'Hii, 

flll OBLiilür <U^ zuvor a^tirucic« Schreiben Holsts an dea 
KniAnlsa (K. » n. 7— Ii'.) 
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' Sri .TTjst für unsem Meister sein Entlasaungsgesiich 

aucli war, so wenig scheint in der Kolge davon wieder die 
Bodo gcwcisen zu sein, obwahl die Veranlasanng in seiner 
Dncufiiedenheit keineawcga geholwa war. Die Art aber, wla 
Sehwantnbeig diaaan «Fall* araveiia behandelte und den 
nnpestßmen Inffenieur von seinf-r .unWfiigt™ Amliiti n" Um- 
kehrte, ist «ehr bezeichnend filr den allmilchtigtri Minii-ter 
QeoTg Wilhelms. In welchem Mafse ihm ilalH-i (lie> ditmali>n 
Anstellung eines aveitaa laganieain neben Holst in HüUa 
knm, w is a e n wir frailioh nicht Dieser Mann hieb H^dde 
Hiii-reukon und wunlo dfiii Kurtnrsli n in K;'iiit:vi . i IV. 
vorgestellt nnd als brauchbare toihnisi-he Krait .■■iijiiipiil.-n. 
Darnl»^ schreibt*») der Für»! (17. Aug. nn „<b f» Herrn 

Meisters Uochw. gnaden* : «Wir erinnern Unb gnedigst, daJa 
Ihr ielw aa untefachiedenen orten etc. in Omer Mardc Bran- 
denburg unsenit w.L'rn vi.'l f.irt i fi cl r.'U nmlt buw.in 
lafsen mnUif t, iimit al« r nur l ien^n Ingenieur liiibet , . . Wann 
sich denn ^'cgenwerlii; llyiMe Iloorenken alhier angegeben, 
daTa er aich boy Unis vor einen Ingeniear unterth. gebrauchen 
Zukben lust hatte, Er auch Oheidies Im Miniren woU er> 

fabn^n s>'iii siiH, allV lia':. :i Wir Ihn usw. ^l^^v. Vnr Tlm tii 
Capitain und Ingenieur k-^lellet undt angeinimmen, Ix-gehivn 
Demnaoh liiemit an euch (^nedigst . . . wann sich eine com- 
psgni« arkddlg haben wlidt, Ihme dieaelbe g«igeben wctden 
mnege . . .* 

Ci Ur die Th.'itiijkoit des IlyJde HoPTGaben, von dem 
nur seine Oi.whicklichkeil im Miniren auadrOekUch gelobt 
wurde, habe ich auch nicht einmal Andewhingen in den 

Arohlvacten finden kOnnen. Ich weifs daher nicht, nach 
welcher Quelle K. Holtzo diesen angeblich auK iVenfsen slam- 
meiiiien lni,"> iiie\ir. iler kaum vor Kmle Iß.'iri''') die Mark 
treten habe« dürfte, fOr dun Schöpfer jener beiden Uerliner 
Bollwerke UUt, die ebemals iwisehen Spree und dem alten 
Spnndauer Ther den iiiiKeUli. rlieheii Mauorrin^ der märki- 
schen llauptHladt unti rliraehen. Ibilst oder Memhardt waren 
sl<'herlieb elviisu i^iil in il>'r Uip'. Iiier das aSQO aiader- 

i lAndische BefesiigiiogMvalem einzulOhren. 

I Holst trat midi dem bsM dainnf eintretendem Tode des 

idlen Kiiffürst<'ii ;ii ilii' I>ie)i...te Frieilrieli Willii lins, ?.iin.V'b>,t 
noch als ruj*it.ilri und Inp-iiieiir. Einige Zeit nach der 
TlininIfe.Hieijjuiig b.'milhte er sii li, s»>iiio Qeldan.s)>rOchc, die 
aich im Laufe der letzten Jahie gohluft hstbm, aa hoher 
Stelle ZOT Geltuni? zu bringen. Andi Nr seine Thitigkelt als 
Lehn.T z«ei,-i- 7,Mi:lii:L'', eine» gT.'vris.sen Antonius S.'hni--Itz- 
eyaon nml eines Wulff Sigmund von Seliwoinit/., war 

j er noch nicht v<>Ili<tJbidig berahlt. Der crslere, der vor ihm 
schon bei den Major Knnits getenit, aei ihm tom alten 
Kurflirsten flbergeben worden, der Mztore dsi;:egen vom 
Gnfeii Si hwar/enU'i?; .f.).sl wi.l. i in. ii.. m wiüi n utTi;.^lnm- 
gen." r>er Or-jll, ileo er unsclieineiid notli gegen den ent- 

I seuten, damaU bcreita verstorbenen Minister hegte, seigte 
sich auch Ja dem vtrsdiiedeBartigen Int«i«ssa, das ihm seine 
beiden SohOlar einlUUMsu. Sdv anafDhriieh beriobtet er*') 
QWr Sehnidtseyson: Er habe Iba ,im Ftlda mit gaflüint 

KJi K- !) \. 7 12. 

H'.i) \m Aui;ust iliev> Jahn» war llaereukiin ducIi in Küai|piti«rj[. 
— Vgl. auL-h r. Uolue. (icM'b. der Bshstiggng vouBeilin. Baiim 
töi4, und liorrnaoD a.a.O. S. Uö. 

M) Oasseb KMiia, & Jani IMI. — Oeh. 8t.-Aicb. Bbsadm. 
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bcy L'nterschidlidten gebourden «na Zeit lang Vwhsaen, 80 
Viel uIb IT hir fcopmlTcn, und lernen kAnn«n Unterrichtet, 
Kunmehr er orwaL-lie-'n -»fn' i-s Hnuhnutig, iJas or »ich konto 
fliae Zeit lang in Holland affhalten, aJda die praxis weiter 
Zn l iefe w M llai i , üad tieHg e nui g e n feegr SSawehm», damit ibD 
alao nfltzlirhpi' kllnfitiir E. Ch. D. in EVro landen gehnelwtt 
Itllniicn . . . AI» ij-i'laiip't liicniil an K. < H. mein Unter- 
tänigstes hiicluMi, riid bitten, E. Ch. I>. ppnituMi pnpiligst dio 
Tennduung rnodien Zn lassen, Das Der nnomelir erwaohaene 
Anionhia Soh. nflg» wiUui ' lÜe eu ünlarhak an Koetgtlt, Und 
Kleidt'iti luilH^n, iidor aiiHi Vfisi-biilift wenli^u''. 

WJhivnd er also auf don Silin !]••>• kurl>ii<tli< Inn Ho- 
reiterR Sohnielti<''ywn die ffiAfsto Sor].'f;i!t vrrwi ml' t, IfiiRTlct 
er bezflglich des jungen Eilelmanne« nur lakonituli, er habe 
ÜUB anderthalb Jahr Inn«; Wohnanp and Kost an sdneni 

Tiarlii' pTi i''tii. iliti n'i.-mll mit -iii-h p'frilirl lind im K>>tnngs- 
biii iinti'irirtitit, wiiliir or 'Jw Tiilr. vcrluiiK''. *'ini! Siitnmoi 
ili<- liwiii r mir /.iir HiUflo tn^^liptu-n sei. Die soinoin (iesm.'h 
folgende Yenndunog Friedrich 'Wilholmt") gab ihm nur ein 
Beeht anf die vertangten IM Thfar. 6 Qr. Dir Schinelt»<yBen. 

r>pr von Seliw.'iül« ali-r f-h" il- r. Kmt'ii-^^ti rirlil» im. du 
mUo siuh IVteiit mit K<'in<'ii Aii.'<|>riicli>'n nur an >iic' Krben 
SelnraimnbMga wenden. Und dennoeh finden wir ~ son- 
derliar genug! — daniala grade den ron Schweinitz aia 
Stipendiatan in den Xiederlanden, von wo am er un 
r>'rn<iiv Oeldmtentatinag aeiner FoitiBwitiwMstudian brief- 

licli bitti-t.") 

Holst Uieb immnDdlich in Eingnbpn an den Kiirt'nreton, 
aber deren Ton wordo auflUlIg demtathiger als frilher. So 
rechtiMigto er in einem Sohriftstllclt"), indem er anafliliriioh 

darl>.xlc, «11» ibm v<-i-i].r •■lifii iiml \vii'< ibni wirkli''li zu Tlifil 
■wiude, s»jne Aiisurüt-iii-' mit i\vn IhIpihI"!! Werten: .Weil 
den in der atdit Jahr*s Frist, ii-li IIimt Cli. I), hotrhlüldidinr 
Qedeehtnnlii Dnlettenigst, Ciid tiowlicliat gedinel, midi im 
Felde tiy den armeen, in t1nteranhidcfi<«n belAgeninf!«! Und 

attaqucn. vvj' roK Ii [.rinsiii; il<r Vf-^linj. ii, l'i il .iii L-ni 

orten, d« nwin un-iner Von uöblon grlialit. willi--t I ii.iuehi n 
lalhaM, Und Dimrie goiahn mit gcrslir ni'-iiM - u \--ii-, l'nd 
TerlOit »einer geeundtlwit, Dan am:h alao Ihre Ch. Ü. Hoch- 
seligen andenkens mir scfarift und mundtlichen reoompcn» 

Vi:'rb''i('>i-li''. Uif^i'S l!it1i;''>iifh wunl'' 'liiinal-. im Ilr,iiii;>j 
der Oesfliäflo flbiTs<(ieu, "der aUr dor Bittsl.dlor wiint..--, 
unter Ernennung zum Obrietvachtmeistor, die nocli in 
domaelben iaiiro erfolgte, »id geduldigen Auabarren emahnt 
So sah Holst weniRtitens daa nBebeto Ziel tolnm Ehigebiea 
crnjit-bl. Dil- Ki'sl.-t'-lliiMi; si inru- ll"sr.li!iinj;Miii-i].rfl( Iim er- 
folgte erst xwci Jabro is{iülcr, nuilniiMii er eirio Spiviliuition 
eingeieieht. Ana dieser entnelimen wir das folgende: «Von 
den 1 4n]y 1633 Ua aom 1 July 1037 seind Vier Jehr (da 
ich dan Karts Zu Tor die ('rjiiipui;nii< bekommen) Zq ISO Rthlr. 

.!i>n Mf.nat i^croi-liiHt tbiit in ii!l«'m - .ITi;" FJll.li ". . 
^llernüclt i»\ mir Veiordnet worden Zur interims iiciuldung 
48 Thlr. mouatUcii, Und «ff dngr Ffenlo Aitter, tbot in 



«a) CnJht a. d. S|ir., 27. Jan 1611. Aa di« Amtnlanmcr ta 
CiMn. Kl«iidaiicltat. 

'Uli Meioardus, riut..b:illM lunl l.'. I.'itii -i. n li. « ISr.iniii iil iifii. 
Math.» ,Vo. 1R4I) «HS <|.t /.< >> .l-» Kurl. Frl. Wi'li, b iiik.i; 
IgSlI. I. S. :inii. 

ti7) l.'ut(.'iitüiLbuiii ..Jafüb llolnt Iaj;cniour Vnii lUuhtniaan' 
(5. Jali 1041). — «Ml. 8L-Aieh. Ebsniissslbrt. 



I allem in sechs Jalmm bis Anno 1013 — 315« lithlr."... 

I ^Das Korn in allem — 27 Winspoll" . . . ,,S' lialln in den 
/.oln'ii Jiibivn VcTdii'iiiM — U 2 1 >> lillilr. und 2 7 Wsp. Kom" . . . 
„Itarauf eropiaageo — 2937 Thlr. an geldo" und ,1579 Thlr. 
habe ioh aoeh an eine anweisnng an die eltmltUsehe StM.l& 
8 Wiap. Korn. Ist also noch Hintersfellnn?" . . . ,4700 Thlr. 
nnd 18 WinsjH?!! 18 «chefll. Kom oukli« Zu UfWo gunxhnot 
tiilin 3: 17 Thlr. 13 Gr. Die Zur Vorigen S' •^Dschlaffen bleibet 

I ein reat**), ohne obige aaweiawig — (037 Thr. 12 gr." 

I Auf dicee SpedfleatieB, der maer Usistar wieder eine 

f-'innr schwunfTTciilen Bitten fnlL-r-n lieb*'), antwr.rtit.^ (I.t 
Kurfürst, iiiili'tn or •üiin.Vbst »••in'j lebhafte VerwtiniJ.ining 
ftli.T ili<j llnhi' der Ho.'itildruii? aiisdrlkkte: .Sie kennen aber 

' dennoch dobey Unerinnurt nicht lassea, Das Sie iemala hatten 

I gehört oder erfahienf Daa ein einaiger jngenienr, ea Sejr in 
den Niderlanili-n mier .iii uiulorn oril.-n, vm es immer 
Widlc (iw^elcbes dem Suppliciinten Selbst nicht kann L'iibe- 
kandt sein:) Dergiei<dien hohe BeKinIliing gx.'liabtt, luidt 

i Nooaltlieh mit Einhundert undt Zwantiig Thalem, aolte piwri- 

) diret worden sein. Damit er neh aber dennoch nicht Z«n 
Ix-klniren , Su wulli n <'h. I». 1-Tiibrl'- IL slalliini: v-n A ' ir.3.S 
bis l(i;it>. liii «r <'u|iit:iiii i;i-w.n>:lrn. |i;i».siivii iiti'it tntt «-in 

I laftüon." Iliiu winl mm lin« Mfn'ii' O.'li.-ilt rlifkwiriiond in- 
gcbiUigt Von 1<333 bi» 1036 lu 130 Thbr. den Monat — 
macht 4320 Tlilr., von 1636 bis 1643 an 30 Thlr. den 
Monat — niaiiit '-'.")'-''i Thlr.. ?~i-liif» nUo ^■'m<^ .Xnsj.rn.'lio, 
»bzdgiich der Inwits K<-/.ahili'ii 2'j:t< Thlr,, ;ftu <iir Summe 
von nur 3903 Thlr. bilden. ,nnd Diewolll vr nunniHir 

i Zwo Chaisen, ala die Capilain- undt MaiorwduiOl bedienet, 

' ee wellen 8, Ch. D., dalh ihm ab fngonienr noch dazn hin» 
fi'ilii' iiilirlii-ri Kliiliiinil.'rt Thlr. v.Ti.nlii.t w.-nleM fCnlln 
1 "i Jiil. lilltr,,. .\ul' Uniml di<tior 'inluültiL'en Hrsiiung 

j der AnKeloaenheit kam am 18. Des. IC-l'! •■•uiTsi il.'i i-iii Ver- 
gleich besQglich der allen Fenlemng Ilolsts, die abgerundet 

I anf 4000 Thlr.*') bexiflert wurde nnd andemeitB ein neuer 
ViTit-ii,-. ilrr >irli fiist w.lrtlirli ilciii iitt'T. v.iii IC.t.'J anschlofs 
iin l nur in iler lt.->i.lilii:ii; (liiMt Tlilr. ]■. ii.) erholdidi «b- 
»i''li, «11 .StuiiiUv 

j Wie liemhardt zur Garnison I*iUau gehflrte, so ge- 

hiMe Hobt in seiner »ilitirischea SielKmg der Oamiaon 
Eilstrin und dem Buigatorffsehen Regiment« an.") bdelk 

t$S) Kiin aiissi-dtui-kt i'-r lii-"..' lU'ivliimiii; fiila'-iid.:': 
Sold V. 1. 7, l.is I. 7. ]CA3 Öl.' Hl Kthlr. ui,.i .'T Wi^ii. Koro. 

Erhalt. » Kur •J!i,;T .. 

do. Auwt'isuiif . . . . l.'iri) , II. m. S \Vi»|i. Koro, 
Beelfimletäag ~47O0 Uthte.'«. oQ» W^teür 
= 5037 BiWr. 120t. 
8t>) .Weil dun n)»'r i<h. in wrrei.d-in Kl^^'^ Zfiii-ii, mit sn-fset 
Gefahr, Wrliiitt uinin t p'nin'ltloit, Um «l> ii* l>ti.. In uui! ntitor- 
halb bi-l--, II I I I" Z'ii:i"i, K.4:iLi'ii;n;' 'n, t n-l 1 1. r-l.>: ' l-i'!! . mi-inn 
Dintt» ti '<■'.! -t I ti'! 11. l>iL' V.iii.i Iii-'i, M U li ir,.-:n.-Ti 
Hinli!r»ti Üiiiii:. Ii h iiwr unl lr",r V.nliii-. ii ^ilt ni. Iit vnf~-.t'n. 
SoiMlem ((■-''In'tK'^t noehmalils liinut .n. K i Ii. Ii in'-in I nfi r«.iiiiir^t>>i<. 
Und Demnti;!-'ti« suHien. fivr Li'V'u. K i'ii. Ii, ^■..|ii>i. ii ^-i.!..!. miuli 
inuini^ hintvr».trllii'i-ri !:-r', r Zu l.-lntil-iit |. Ii Vfr^i*Ii,i].|e 

valriu^ lllll ln.«l!."j: :■ •• /.,c i.ill. 1111,1 \\iii.m;ii- ..Us Ii.« <l.-r 
I AlluUlcbtigo triili.-tii-.^ Iii.iiilvrtfithii; vr-^'li.:', . . . Jacob UoUt lica 
bbl. AltbwiplarifaRhso Bc|im«nl Obr. Wachtasaitor.'* .(Geh. 8t- 
I Aieb. Ebemfauelbiit.) 

lOi Woli'i.. Slllnll■.^ ihm .ilfr. .«i^il keine andere miltnl Vor- 
faiiniliMi, an .s. IilIi.'i n.;. i i h-. ii ..|,r an<l«m geriDüen oder Buri;- 
b'ii'-ii, <1l"' ^i'.■l: niii i,>'. Ii^h'tu .'i|.'.li^r--tt Wi-nJi*ii, cnth irrmuch*^ iin<l 

nl.'rr;(j.,, ,.,,,ri|..i -.,iII,Mi,- L, Ii. Kl. iilii- ll-t i 

'. ill Im }, UiCi'i vciriuj^uno ilvr Kurlur>t die Oaiui&uu bcuikht- 

i Heb, «SS auch Kioolai a.a.O. beaMrkt 
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waren, win wir olicn erfahren haben, seine Oi li^ i^. titi. itcn 
als IngoniAur zunidut keiiMSwagi auf eiMm Ort buMhr&nkt, 

nulir «bor in der Folge einidDO bcfcatigto FlitM dar IbA 

sn Wichtigkeit gewannen nnd die Hennziehiing neuer tfloh- 
tigor Krrilt" ■ rf.mlrnli';!. iiiii f» mohr wurtlo iliv^ Thäligkeit 
des eioielnen In^nieuiB localieirl Das var aar Zeit der 
BtmftiBff MradMidte nadi Berlin. Ond ab dni Jahia duraf 
die Beetallmig HolstB^') erneuert vuide, hiefa ea darin aus- 
drflcklioh, dafs , Wir Friedrich Wilhelm . . . Unsorn usw. Obristcn 
Wachtmoistfr und In^^enicurn auch Liil>cn j;ttrow>ii Jacob 
Holsten... de novo... bey dieaer Veatung KQstriu... be- 
■tsUu nnd beetsiigeo woOml* Indeum aioli also vaa mm an 
dl* Wirinarnkeit des Meislen in der Haitpii>ache auf einen 
ahaeill geki^cncn Ort beedirlolct, rerliert «ie fOr uns an 
lolmsaeL Statt soiner ziohiMi jeut Jene Ituuiligoiiii-iii-e uiiüern 
WA auf sich, die «n dem su gröberer Bedeutung gelan- 
genden Festnagabnii von Berlin •COlln Mtend thail- 
nabmen. 

Nur noch einige Torirommnisse aui« rl.T Io|y.(<''n l/(;)«naz<rit 
Dolats, dessen Tode^jalir uns unbekannt ml, wollen wir als 
Abadilub seines Lebenssbrisie» erwähnen. Nicolai bat sie 
älkidinga aohen geabnift, aber maaehea aiolit gensn wieder^ 

gegeben. Das ErLnibnirsc;i'Sin fi •■') (iozri>;)ich eim-r K-^i s-- HoIh's 
nach Stcilin (l()4>i;i, ilii' Oi-r ulto Schriilj-tollcr f:loichfaUii 
enräbnt, hat f<>l:;en'len Wortlaut; 

«Inaondet« Hocbgoehrto Herrn. Ncgst aneririttung meiner 
aobuldigHi INnate, habe ich den Herrn himit hintefbringan 

vMil'pTi, P.i'i ili' Küti, ViTw i) ( ibto Jr^iytt. in S<-h«eilen, 
nieiH'-/ fKü^Ain ul wciiii^ tai^e naher Stet in U^i-'eret. IVrluilU n 
neben Vkro i«clirt'ilH'ii mir mich eimTi (mfs V.ini S- liwcilischi-n 
Ober Cominandanten aub Stetin mit geacbicket, haben mich 
Mioh himaeh Dtnoh ünterschMene alandosperaoncn hin fSn- 
kommen ersuchen las^ion, Vori^cbcmio si'^ trlip^n Vcrl.mp'n 
mit mir Zu rid. ii. W.il mir iib-T isiilit gelnlrcn will, in 
eine !r mli cti.uius.iii, ohne orlaubnufs Sr. t'li. DcU. Zu 

leisen, habe ich mich Zwar bejr & Ch. D. Deabalben «■ge- 
geben, aber wegen {erae dea wey^ea mBdite die anlwott so 
sfaio komiisiMi, l>is liir. Ma>-.i w.^g versn, Ond 

weil »iu ni.ich instenJiK drutnb anliait.jn lassen, Als will ich 
nüofa himit bey meinen Hoohg<'^>hrten Ht^it aiii;>-bi>n. Und 
TatMhmea Ob ala ea fahtmat, Und Tenntwortlidi befinden, 
Cnd mir dahin Zu reisen TergOnnen wollen, naoh ileme ieh 
mich 'lan acliti'ii wi rbi, Erwarte uU'< lii'TanIT il- r ITi iii 
ret«oliitii'n, l'ivi v^iittiitKlen, Und neget empleluiig UOtÜiehcr 
obacht. VcrbloiVic etc. Jaoob Hoilt Ober VadMuatr. (COitriii 
d. 18 Jui. l&tS).* 

I>eitt Geanch Ist die Bandbemeikongdas lEuulen beigefOgt : 
,Hier;iufT ist gr-amlwortetdaees «all seiakOnon. OlttIna.d.Spr. 
den 20 iitly lti4ä.- 

Dieae geheimnifsvoUe Bcise in die damals schwediacbc 
Bitdt hatte OhrigaBa mr Valge, dab apMar dar Verdacht 
aaflaMlrte mid den Weg mm Oün» den XonHohmi fbad, 
asia KOaMaar Obriatwaohtaaaiatar eette die TerUndmig odt 



7'J) Sie datirt vom 10. Si>|iL l(i:J3. Holst crliSlt p.a. 900 lUr. 
ead Futbtr auf J ITonl«. (Ob. St.-.tnrh. IL » A. 12.) 

Tli) Die Admii<K> (an die mUrktoeh« Ueci«rung) laatot: ,Well> 
Kvbomei, Hoch Gdle, Oettlrenice, WuU Bitvniwster Vnd RoA' 
Iwaaular Chuifinllidte BmadonbaKiBche Hialarlabaaa, "»wtl^t*— 14» 
fsbslaMa Ham CMiInv Tad Bttls.« 



dem politischen (ii L;uii: ;i f nl, II ]-.t stillte niUnlicU 

einen Corpual seinar Qanueou ohnu Erlaubuils nach Schweden 
«rtaandt babea. Dar Kmrfltnt lieti wiridkh dm bmBeiehaa««» 
CorponI admrf inqnMren^*), wobei indeb niehta hermu- 
gekommen zu sein adieinl Auch unterlieb ee natürlich der 
R^Si l'.iiMiK't'' iiii lil, in eiruT (K'hrifilichen Rechtfertigung sich 
aeiuem tnirfOrstlichen Heren gegenober von dem gegen ihn 
galnftartan Veirdsoht au reinigen. Win wenig van dar An- 
schwftrznn!; sitzen blieb, beweist nicht nur ^die in jenem 
Jahre vollxo^-ene Kmeuerung der Bestalliini;, *in<iom auch 
die opSter erfoii^to Ernonniinq zum <ii nera;'| nai t iermeiater. 
Nicolai verlegt die letztere fäUcblich in da» Jahr 1600; tie 
tad aber adhon Mher alatL**) 

Daa letxto Datum ans dem Leben dea Neiiien Mgt 
ein Actonstfldt vom 24. Mai 1659. Bs baadelt sich hierin 
um eine vririibi'r^'heiide Siellong in Berlin, zu der Qraf 
1 Dohns jenen vorschlug. Niodai sohnibt: Holst war ,in 
I dieaeoi Jahre einn SSeitfauig ^a der Gonvemeor Genend von 
UfToln abwmead war) Commandnnt in BtTÜn, da er dann 
zutfleii li walirend der Zeit in (genannter (Qualität, am Festunpa- 
bau zu Ik-rlin Autiieil lialtc,'' Wnbrli.'it und Oicblunif ilarftcn 

Iin diesen Worten gemisoht sein. Weder l&Ist sich nihnlich 
dea Heisters AntiiaQ am dortigen FHtuagaban ans den ür^ 
[ künden entnehmen, noch kann maa siehor :ini?>-'l»?n. ob er 
Qborluiupt iMch Kcrlin trekommen ist, wicwulil Dohna das 
Viderstreben de.H KurfDrstcn gegen die vorgeschlagene Be- 
mfuug HoUta durch wamw FOisprsclM ni boeeitigen brach* 
tete.**) Der Graf woIHa Ihn auch nnr anr OntentUamg, 
nir s.'ll.T 'Iii- uiiütäri'-i'hi'n O-n'tirifli- de ab«"vt!ib'n (icniTal- 
w:u:lumei-<iter.i von l'ITeln p(lnkllicli erledigen zu können. 

I * 

luwtMhw hatten aiok fa der aftrkiielien Bn«pt- 
Stadt aneh dia BnnaiUlBiase «rhebliA gohaaeart, und es 

war dam»l» ÜmtSicMich Itein M.in^i l aidv SB te<'hni»cben 

IKriUten. Um aa tnafhiaer aber lagen hiev dn Dingo vor 
Kemhardts Ankauft Zarnl Mr araliiteUontaete Aslkaben, 
wie sie bei der Wic<Ierber8toUnng einzelner Schlofsbau- 

theilo vorkamen, fand »ich keine geeignete Persönlichkeit 
zur Lcituni;. Dieser Ti'!« l-,t.in i sj.wic r.atnciillirb iI-t Matiird 
an flossigen Ooldem zur Buultlung der Handwerker und 
BlauBtolfo legte fltr Bauarbeiten die gififata Beedninkong 
auf. Bbenso war e« i<e]biitverst.lndlich iu der preuraiRchen 
und in der niederrhoimsi/hen Hcsulcuz Friedrich Wilhelms. 
In Köni|,'sber^' .-tand um Kill der Bannieistj'r Conradt 
j Burck an dar Spitze der SchlobbiMaibaiteu. Er licTerto 
daauüa einen KotleaanacUag*') an nioht uabetrbohtHchen 

741 EHaf« «n lip n ( >l.^r-.lalIm.'i'tiT v.m ltiiri:xiii>rlf (20. Flbr. 

;.M Km .'ni'u-il, Kii..w ."-'iit l'liSi |niir...t; l>i«) 

N<iuniiiiki ' Iii' \:iitsl..inunur miU iu II Sturzkarr»'« • Vur»|«»n bo- 
Mliiiü-'n, .>iiu nur gMlachtea Bafaatignag aug begehren Uaaam 
0<'ii-jral ViiartKTineistors Bolaleu atlenmU kdonva gebranebüt 
wi'nl"*n.~ I Kli«-ii'I.XM'Mwt-t 

r'il In cni-jr N^K-h'.i'lind tat Fnt'ilrk-Ii Wil'i.l'u iiiit. .'I Msi 
lii'meriLt «r, iXaln Uul»t ,ili<i autb>>iit..<t ni' ht miW ranciifn 
müuhlc. . . Und wmI iob |pi«i& undt veracli«rt gfit.-A'n. ilaCt voa 
d«ni Oeoenil ljuaitieruieialeir Holsten nicht allein IiL-i'/l"i' lieo nidit 
Znlx'bin-liten. i^ondern snch »(«i»»«-« ti<>I<i c«'"' Dioiisl.' /IiibufTen.* 
(C h. S).-.Vn h. R. 21 n. lOla.) 

7ii Kgl. lUuH.ucbiv in Beilin, Kp. XiV Scbluüüei (Königsberg): 
.Den 2 Kay lim Seindt nff Horehl Ihr Well, tleair. das H. ObgfStoa 
Buif graffen die Maaren dem Ctifl. R<»id»ai Baaaes, Ten dar Alt- 
atldlar GieBzan, dia Schaden damlben Maa war in Aageascbain ge- 
aahmsn woidsa, AUi Gdget;* (felgt auiahiiioh<r KiMtsaaBSohfagj. 

3* 
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Auabes5oninp«>n. Ein i ii visi l.iT ARhil''l.t uns jiti't Z-'it winl 
dagc^n nirgends erwähnt in Colin a. iL S|inxi loitete bis 
mm BegknmgHiilritt det jangeo FOntaii cht g awim t Bwtol 
Bauer rlic Auntir^iu'rnneni d«B alten Schlosses, die sich TorzagB- 
weise um dio rii<'<in);on, n<trdl)chen und wcsttlichon GubSude- 
flOge) dl"-« AufM»nhnfi's (auch Altiingebäudp p-inannt) df-htpn. 
Nach Bauer finden wir seit 1642 den „LMtdmeawr und 
BnuneMw* ChriaUtph Friadrieh Schmidt, daui deo 
Oelidmen Kammerdiener Moritz Noubauor(1047/4!^), forncr 
d«n SohlorshBiiptroBnn von der OrSben und endlich den 
liollflndiM-lien „Bau- mid Mrililii.iii<-->ii-i'' Ilavc Stcff.-iis — 
■Imtlich keine Archiiekten und daher nur noth^odrungoa 
md «wIl b CT g Blwitd mit der Leitmg de« Baue* beadilfligt. 
Memhardt war alsn nufh Jahrm wk-dpr dt-r cr«to, der, 
«•icwohl vor all<>n Oidirfn Ini;'>iiii^»r, dennoch auoh als 
Architekt drri Anl^ulicn <iiT Z'-it vüllii; jirw-n.'d-iiTi war. 

Dohnieund Borrmann ''') haben soboo das Wissenawerthe 
dicMB Abaehnittca (1640—1050) mitgatheilt Dor Volbtin- 
diul<i-it »ivn orwSlincn »ir imti nf1i li''ii i <li<- sämtlirhfn 
Actenstilcke, die darüljcr im Königlu-liun HHmtan.'iiiv und Oo- 
heimcB StMtaanhi* ToriwndaB aind, «Msh der Zeitfidge; 
A DiiK Sc hlnss loir.'ff.-nd. 

1. U«rivht dvr Attit«riUli« zu Cölln o. d. Svt. A|<rU 

lAin 

Bebrillt Anheasenrng da» Altan-Bauet und 

Kii-"1oti.Tiii.c-'!iIiii;, ■'') 

2. S« li«:irzr.|il.. in li. rü ht. t <lainl« i ■It ii; Kiirfili-sti>n. 5. Mai 

. .Zwahr lieii'uflt Ii in i. r - Ii- iinischlag 
(ao gabr hoch nicbtt, daü) ehr bcj- repamtioii SpaaibM). 
(ohi«lh w ahnaehnliehen S(hlo«M« gio6 aiilT aicih 
(li.-lli'. iiU^T ist .twh fl-i'-K wi'll ■liTs.-ll«! 
(Cöstpn, boy dtT hiesigen (.'amiuor oder Itcnllioy, 
(nidit ine flnden.)*^ 

8. Srlalb, P.W. Cb. an die AmtsL-ammor in Cülln. 
Der KwfQnt aondet <-in<'ii AbrifK (ilr den 
Altan -t.'niliMl. Es ist in"'glich, daln Memhardt 
oder C. Burek dieaen Abrife gefertigt. <,Ihr 
(wollet mdinmer ohne WeKeni Vemigk mit 
(dicrwm Althan Bau nach aoMiM UMam itigM 
(Alwif» verfahren...") 

4. F. W. Ch. an Her^udl v. AminiJ». 24. Anril 

Lebrtartr aoU in ilambniig gwwiase liatMiaUsH (pHk). 
kanfim, nm das Dach des Altan^Baiwa wanaei^ 



2r Juli 

(K(M11|{<- 

baiE). 



dii'hl zu muclM'ti. 
5. J. L. von der OrObeu an C. v. Buigudorff (Obet^ 13. Ulin 
kammarhrnr). 



Beriolit nlH?r don Vcräiiilcrumrsluiu di s Tiv]i;>i'n- 
thurmes, des sog. Wendel steinet». Uctusi-Iite 
ZakilHnuvli«8ta]ibai. KaattunacUvlBOTUr. 
0. a) F. V. Gh. n «m dar OiOten, d« Wen- 
delstein bctrvflend. 
b) Ders. uti d''n l.i rill iviitK'hmer, 80 Tfalr. 

Uaugelder vorau&xuzahlcn. 
«) Dm. an & T. Anümb. (....Dia holffliolie 
Baad la Uatan.*} 



(CUIb). 



3. April 
1045 

(Uni««- 
IWK). 



18) B. Dehsi*, Dw IM. BehMi aaw. liüpdg 1878, wid Barr- 
maan a. a. 0. & 289/08. 

TO) Geb. St.-Anh. B. SI. IWm (BeKripio O. W. Cb.) wid Kgl. 
Hauaiebiv R.0 B.8. 



7. F. W. Ch. aa die AmUkmnmcr in r-lln 

FOr die KBaSgin We. von Schweden u. a. f üi&t- 
BeliiaMn aiad vaneihladaMSehloragemiehar 

hnnlich herzuricht-^ii. 

8. Borit la di'8 B. V. Aniimb an F. W. Ch. 

Hitto, oinen BaumeiRter zu cnUenden, der 
Abrifs und Anaehlag mm Altanbau nmehmi 
kOnne, denn dem Uesigen 8oh)eawnm«'flter und 
Maurer klOBa aoldl Werk nicht anviTtmul u-it- 
den. Der Steiamets sei leider „gu i>chieunig 
geatocben"; man mOme aieh nach einem andn* 
umsehen. 

9. Vermininff. F. W. Ch. an B, v. Amimb. 

I)i'r Kiirfiii>t IüiIm- im 01"viM'l»en einen Zim- 
mermann oagonommen, auch fQr einen gntan 
Banmelster werde er Sorge trogen. Ongeiii 
hCre er «on dem Ttade des Steinmetion; er 
frago an, welche Besoldung der Verstorbene 
gl hal t, damit er eich boim Ehgagammit eiaea 
neuen daaaeli ridhton kSnne. 

10. F. W. Ch. m die Amtsfeammer in Berlin. 

HotrifTt di.» baiiliil..' Iv:iri- litui.ir iTliür.-n iiiM 
Dil'liMii dcrjcnigon Gumjoher,' dio dor Kur- 
fQrst nach »einer Rnclikohr tu bewohnoB ge- 
denkt Der .Tischler, «o in der Fiseheratmben 
wohnet'', soll sich mit .iiuriten trOckcncn ^fel- 

Bim- Undl l'Hnitu ll.iurn.n H Ii/" l.i ieit luill' Il, 
denn Moritx Neubauer sei «t-liott auf dorn 
Wege und werde aUea angeben. 

11. Den. HD di>''«. 

Detrin Mat'-rialtK'vt'Hur;!.-. II liir ,h n Sehlorslau: 
200 Wsp. Kill, iui. Rü.I. is.l.nlT 

2 Schock Uaubolx vom OberjAgeimslr. 
aOOOOO Mauersteine \ am Ratlienow 
100000 DachsHiin / mv] lillmlow. 
(Antwort, dsL Cölln ü. .luli liii^) 

12. F. W. Ch. an Uoriti Kenbauer. 

Die tenaidete H«ho der Baukoston übcnsteiga 
seliie Erwartungen. Der Cnminandaiit von S|iaa- 
ibu (V, Kil.lnv kl Wi rd.- l<i(MiTlilr. ahl-n. Neu- 
bauer mOge die Bauleitung an von der Urüben 
abtretm md mr Kindlanre mit vea Bwgadorff 
ndl Clave kommen. Man solle die Kaininem 
Ober den Goiiuldiern diT Kiirfürstin für die 
Katiiiiii-niul ii h'Mi licrrirlit.-ii. 

(ItaKsellc Datum trägt die Order aa von Rib- 
beok, Commandont t. Spandau.) 

13. Von il.'n GrCk'n an F. W. Cli. 

Bericht: (ieldnianK<d für dio BuiiliuiidwcTker. 
„ rVr H offmahkr Meist or M i c h a o 1 wirdt inner- 
halb 14 tage 3 ven den 4 eiikien «lucken Csrligh 
bekommen*; seine Arbeit »ei crof«, die Oceellen 
lanron ihm firt. er k"Mii' 1 1> i;cr...l|.ii lir.iiiiln-n 
und möchte gern h<Mio au& llolland haben. 
Der Steinmetz arbeite an den WaikitOclMii 
des gr. WendelBteinea. 



31. Müri 

1M7 
(CBHo). 



26. Ainl 

(dafs). 



1. JuU 
11147 
iLlaTC). 



84. AMtt 
IfttS 
(Ctetn). 



6. Jnai 
1848 
(Cl««*). 



13. Jnli 
(CdUn). 



80) Debsr tat BDltasbr 
bO. Amnarfcaagsa &. MW. 



Koamd BMe «|L Galla ad 
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5. 

1646. 
1647. 



17. Hin 



1C47. 



31. mti 

1647. 



14. Vcrfngunp. F. W. Ch. «n v. d. OrObcn. !•«• Aur. 

,...Die aum Canien bsIiArige itOcke Miid (O,^), 
noch dhfer Zn Ambsterdarab, mlleii abtr 

mit rrstor frrN'u-rnhfit hinan;'- ' S ilT.-t wcrdaB. 
Bi^UriKi-nt ilip in llnsi-r CaiminT |;»i> Fistnlen 
und Degon Vorwahret soyn:) Verferti|flo Dccko, 
aeind wiar damit giuiat Zufrieden, Und wollen 
vier Za ünaar BleeorAwut Tamdauiv Ünm, 
via aelbige Rolle geneUet werden." 

B. LuRtKurtcn bctroffond. »') 

1. ErlitT». F. W. Ch. »n den Kaminerpraaidenten. 

Anlage betreffend. 

2. Brlafa. EbeodieaeUicn. 
Ott Ballhana aoll nidit ahgebioehaii 

7.mn 11.111 piiips Ijiislliausea 
MauiTsC-'iuo g'-'braiiiit »ltiIi'H. 

3. KammerpriUidpnt an F. W. Ch. 
Besinn der Pflamung einer Allee («eg. Gallen^ 
TOB Heft- md LlmlenUhnnan tou dar Hunde- 
toOdM aaM Sehloftbrteke) Ua um daanltgen 
Thierigarten. 

4. ErUr«i. 

«Die beeohkaaene GallaRif nib den Teioh ooll 
avdi «e »Bglieli noch dieien Heibat Tarfertige^ 

und aufKPrichtet worden." 

6. Von Arninib an F. W. Ch 
Anfrage ob ,dic Verdockte Qalleriom im 
Luatgarten bcreitf» im Herbat «ngcaeUt*, ab 
dieadben mit ^IScIien Pfosten Und Lahnen an- 
ger.-rtikM» ■•il. i „ M- .l;imit bißi iiieBLCIkD.naw. 

Wiedcrkunm u:i..--)i. ri sollu." 
6b F. W. Ch. an v, Arniuil.. 

, Betreffend der Oallorien im Luatgartcn 
mllen dieaelbeM mit eichenen Pfoeten «md Lali- 
nen vtTsilii'ti «vplrii.* 

7. Narhw!hrift: K. W. <'h. an v. Anunib. 
Da» W-Ktluii]ig(.' Miiin'r»t?rk dea Ballbaiiaea 
Bali attgetngen werden. Daa Stainmaterial aoU 
aufbewahrt werden; fem«- sind Fnndamente 
und Ki'lli I- fr.r il. n NniKm z i i rli.ill.-n. 

8. Acti3nsini;k, iititiT/J ii liin't: .\ll^irviK^ Hanls. .MahW. 

,In I. Ch. D. etc. LiiKt|;arten. — Die Bogon- 
undt ginge mit Beq^kgrOn Von ObUubea 
Zweymehl Zu Itberstrolcben.'' ' 

9. Nacbtrai;: 

F. W. eil. an dio AintMk.iinri)>T iu Cölln. 
Die Avabcateimig aowohl des Jftgerhorea wie 
dea BaithaiiBea aaU nedi laufenden Herbat 
llort^eaelst werden. 

Ui'l*r (iiü iiiarki-.! hr'ii naulirliuil,' r, L.' Ninlai noch 
BB—t, haben wir folgendes in kurzen Woiten zu btiricbten. 
VltOhriBLFriedr. Schmidt"'), dem Landneeeo' nad Bau- 
r, aohlob dar KurfArat ym KCnigafaeig ana ah. In 
eben erwihnlen Erialb*>) an die AmtakanuMr in OSOn 



•X. Apfd 
1047. 



18. Bai 
1847 
(BiflO. 



12 Aug. 
(UüUa). 



1047 
(Cleve). 



81) Kgl. Haiuarehiv. EheodaaellMt 

82^ Diaaa MgcBhOodijie Xameoschnibaag iia ich 
■ehr (niwo oolorirtvo toiiogrnpbixrlien AufinluaA 4u 
atuM (1648). Geh. BL-A. B. 21 a. 164a 
BaamnUv a.a>Q. 



<21. Juli 1612) findet aicb der nachstehende Sata: ,Waa 
aonalen daa Luidtmcton Und Bamneiaten Chriatof Friada- 
rioh Sehmidea Beateüitng anlangt, Haben wir dieaalhe in 

etwas endern lafs.^n . . ürn.lon Sii> eiu h au-rU hii^rmit in 
Original)' Zu, Vnrl n |;nat. Ihr wollet ihn darOlwr in 

EifderapDicht nehm<ü iiiul airsdan die Iteatalinng anBwnW 
Worten lattan." Der Ernauenug dar entan Beatallwng in 
den Jahna 1644 und 164D habe ich bersita in meinen An- 
mericimgen") m N'- I ii \ar(i^'itnik'--r. ist nur ii'H.'h, 

dafs Schmidt aufst-r «einem jUirlichen Ti.Hten (ielialt und 
Deputat*^ jede befohlene Aiism«sRiing besonders bmhlt erhielt, 
und iwar 6 reip. 0 Pfennig» tOr den Uergea. In der Beatol- 
lung von I04D werden sdne ObKegenbeiten dabin fealgeüelst, 
dal's er „xuni I-iti'Iiip'ssi-r in ih-r Alt-, Mitti'l- 'inJ '''kcr- 
mork auch I^iml Hiip^iin usw. hoslf-llt'^ wurde und auch die 
FortinoattDii ihuu^lbiit mit an Vitn-Ik-ii ImMh*^ 

Noch drei Nomen wn Technikern tnlan ttn« entgegen. 
Unter dm 164S tn ^ Altmark eingewanderten HoTliBdaai 
findet sich a'ii li '.'in ,Qert Derika, Lan'Itui. I't''. Ein Ba«- 
meisier Dogem r wird von Hioolai ah Schüpfcr des im daa 
Schweden (1C37) varbfanatan Sohloaaea in Bnhiradt fa»- 
leidinct. Im Geheimen StaalaorahiT helndrt ddi wuA tn 
Schteiben dea KammerprlUidenl«« Bemdt to« Arnim an die 

vei-wittwpte Kiirfllrstin Kli!.;it'"tli < 'iuirl.'tl''. lin H">i':)it ron 
J. mm, der eich Ober don durzeitigon Zuatand des Schhuaea 
auanihriich lui h ni i ttl Dann aigiebt «ieii deirtiioh, dato 
mal adMt damal» wilteB in daa Dauarbailan audM md 
dafs ee «ioh ledielich am eine ^ederheratellnnf; gewiaser 

B»utli''il'' '"l , üiilit um i'i:u' Ni"|.^i li~|ir;inR k-^-handfl! Init, w in 
jener ibchriitetoUer behauptet, der die llauzcit des Schlo»i>us irr- 
thQmHeh etat in die Jahre 1646 md 1647 legt... ZnrToU- 
alindigkeit enAhne lA mm Sehiulh noch einnml den hoi- 
lAndtachen SoUevaen- nnd Xühlenbaumcif>ter Haye Steffen«, 
der «ich im .1. 1<M^ il' iti Kurlrn^ti'n in d'-vo kmi- Y. rlrigdnjr 
«teilte, mit dem aber erst ein Jahr sfAter ein Vertrag ge- 
BMcht wmdaL Da ich in mrinen AmMkmgen sa NiooiBi 
bereits alle« Toriiandene Actenmaterial Aber Ha.ve StelTena 
TerOflentlicht habe"), ao kann ich mir hier die WioderholaDg 
ngüch erlaaian. 

In den weatllehen Lindem dea KurfOraten von Bm^ 

denburg geschah ziir Zeit G. orp VV]ll.' !iii<. im V. rj:!r^ich m 
den AnMrongungcn. die damals mm Si liiity.>' d>;'r oticn er- 
wähnten A«tliclien l'lätzo d<T Munarc'hio i^'i'macht 
Tcrhiiltnifsmaftig wenig. So gehCren auch die 
BercjiilgimgriaHilen, dia In Oalear md Lippatadt im 



Rl) Oalland aa.0. 8 307. 

K.'.i In <|cn J. 1644 iinil l<i4!f niwlili- iln» Mxnm 'J'» Thir p a.; 
itnp'ü' ti ini .1. .ITThlr. IH lir., irO'.-!! (1 Tlilr. aii-t.";! J-.T 

KU-Nluiii^ l'riilt 3 Thlr. Vor ein l'ar stieffi't, Wie auch eiii^'n Winspci 
Kogna, Vadt «ibm WiM|Mi Oent», aui Uaaer HeAaaiiier Tndt 
Bälkiohog.-' 

8(11 'l<'h St -Ar»b, R, 0 E 1.3. 

87) ("'.h .'<t -An h. U. 21 Mü (.lat. ('"lln .i. <l. Si r . :.m 22 NuV. 
164}). Ea Iieilül II) dt'in Actcibtuck u. a.: „da leb dan tufuo'jifi, 
Oiw da» Taeh vom grelwa Haas«, nm Ziaimran albereit ge- 
ricblol, und vorltnAi-n. vnr Wnnaehtmi, Biil dea Welaeben f;ietiehi 
uf lii'ti Rumli'iu ii'J. r Tli'iii« n auch ivttif Zuwcrdeo, oii'i iiius Ich 
d»*ni ZinirM-miann lia.'. i:t'/' ti;;i im gioK'n. d.-M den TarK^^turl uf 
snlclH^n llnuiw whr W"! vi^rliundon ..." An Baumatenalieu sind 
aucti Dolhweiwlif;: 60<Kli> Oaehiaeiue und 60 Wisp, Kalk ,Za Ans> 
bebemng des Üauerwetcka und der kloiDes Ui«b«l ia der BUh« 
am IM.' 

88) Qallaad a.a.O. & 211—213. 
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P. Lobttgrabaer, Hitteliltwilcl» QlmmtSmitm aus dar Yiotonkinhe in Xanten. 
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17. Jahrinudart aataliiidi'ti , <-i>i ii-t sfatoren Kc^teningi^ 
Mit Madriob Unibalma an. Dennodh üt iu«r galt^ciitlich 
aohon Mhar dio Bede Ton Befeat%a a g)i« b e i t9 a , i. B. mh 
Beng auf die Fettimg Bparranbarg in VcstfaleiL Siaar 
graben Shitite derselben liegt ein AotenatUok vom 10. Januar 
IClü djis ilii-' Aufschrift trügt: .EIIücIr' UhrMohi-n, 

Warulub nOtigli Undt Bahdtaam die Veatungh Sparenbargh i 
In dar Onftduft Bafenabaqd Sbar dar Stadt Bilefeldt iw- 
I(>rpn, weiter Zu fartiMiao.' In der Folgezeit war an 
dk-jium Orte oin von den Bio»lt-irlän'li:*i:li.Mi UmKraUtaati^u 
gUerfltr abgefertigter Ingcnier'^ beschftftii^.''") i 
Spttor bqgdgnan wir in SpuroDbei^ dem Festtmga- 1 
ia(enknr nnd Landmesser Johann Brnngor. Dieter Iban 1 
alaiMBia aua dam Rlwinlande nml war xmi^v li^t. im April | 
1643, in die IMenate aoinos I^iiiil''.^li-'rrn, il<:> ITiil/ici-aren , 
■Wolffgang Wilhelm, getreten. Die Anstellung (dat DQssei- 
dotf, 29. April 1G42) bracbtu ihm nur 8 TiMler im Monat, 
ferner ft«ie Vcdmnng in Bieiefeldt rnid Befreiang van aUea 

Sti'urrn; iilier seit 1 ■ ! '• I . rup «t 10 Thr»1i-r iiionatlii h. 
Als er eiiiii-e Zeil ua' r iii ilie Dii-iiste Knitlritli Wilhuhiiü 
illx'rlrat, l'gte man Ixvzüglit'h i^ in^s Eiiiki'tunion» den eisten i 
Vertrag, den Urnnger mit dem l'falzgnfen goHchloeiien, dor 1 
BMtaDmig**) an Oninda; sogar aoina flr«ie V«hniing in Biele- | 

r>'Mt tili.'t» ihm i ilmir.'ii. Kr liatle nun ili-' Ikiuni«^!"-« li"n in 
(lor (irnlsfliiift Hiivoiis.lit.Tg, unJ zwar üU-r »iie vi,-r' Aeniter 
Spariienimrg, Kavensberg, Vlot« und Limburg sowie ilbiT die 
Stadt Bieiefeldt Sein Amt v«rpflicht«to ihn daxv, alle ent- 
atehanden banliehon Sebaden ainanbeaaeni und alle aritedov 
lieben Aabnaenagen Terainehmcn. Kkäna Terheacarangen 

80) Q«h. Bt.Aiaii. & M B. SOOab. (SiNiiMbeig, Pttlaagi» 

bediente). 

<.i<; Mi. SL^Anh. Kbcn.ia- n.-t nint- 4. K.'br. 162:ii. 

91^ Ü»L a»n, l.Hai 1U4T. >*>b. St.-Arch. K. 34. 22. N.) 



seiner ziemlich UiglieblB Einkünfte wurilen ihm n.ich den 
orhaltenen Acten in den Jahren 1650 und 1655 zu theiL") 
AroUtekt var Bnagar indefe ninbt, denn alt es aioh damala 

um die WiederhenttMlnog ,dea grofiMn Tbnrmoa dar Faltung 

SparenlKTg" tuinilelte, molste hierzu der Baiimeiater Johann 
<'iilttnaiin iiu.-i Mniisti-r iH-ruri-n w.TxIen."'') 

Zu Calcar, unweit Cleve, wurde in dieaem Zeitahaclmitt 
daa Zeitalter der groben Pe ft aüg n ngtn weniggtens eingdsitM, 

und zwar dtirth jene Aufnahme Jor Stadt, welche Mem- 
hardt auf Befehl das Kurfilrslcn im Jalin? ICi.j «unföhron 
muf»ti.-. ßalil darauf wird dort ala kurfQrEÜichor Festungs- 
ingenieor ein gewi«er Johann Rndolff Ziegeler genannt**) 
Andi der Jelat hollindiaeh« Ort Coerorden an dar Noid- 
westffrenzo ist fllr di,' iliiüu! -^-f F,->liinc<lwu>:i-sr)iinhtn nicht 
ohue IiileR-Kse. Jjn Injriiil'j-.ir Xamcns l'hili|is, vermuth- 
liL-h ein Niederländer, leinae in den vi<»r7ijfe-r Jahrvn dio 
BeCetUgungiHrbeilen, und Friedrich Wilhelm verfDgte, dab 
dam Hanne bin in fernerer Tenidninig „aoa denen Ton 

iler Statt v, n,- ..rürt-n *;0(i lillilr. . . . Zwüll' Ü'.lilr. ni.,.n.it- 
lich alit;e|V.|i,-l wotili u'' .Miill.-n . l>\ luifiL't.llir allr'S, 

wag UHR Dl«'r ilin lechoiKchen Krlfte, ■lif in 'l- n westlichen 
Qcgondon der Uonanhie dea Groben Kurfürsten damals 
wirkten, nrkimdiieb ntHgedtiat wird. Erat attt dar Kitl« 
•l-s J.-ihrhuM'Iorts niefsen auob für dieae Gegenden die han^ 
ge^ii lii. liiii. li.-i> Quellen reicber. 

St2l KiUii-. Item Inc. Br. »inl jahrlii Ii :t Malt. r i.. niro uni 
S JlaltiT |{'i;;i:4.n iu^'-ivL-t. i IV-k-r!.Uimvn , ». l'.l. K.-bi. um.) (I.'h. 
flt-Alifb. H. .14. -.'ililn h. - y. W, Oll, an J..h I'aiü iMdvig (Colin, 
3.V Juni IU.'>r>). VerfiiicuiiK auf rin Itittgrrxieb BruDcaia: Er soll 
nne Vi-rpitiing erhaltsD (Or muih' VbiM.iii;i);i. zur Terattatnag 4tr 
kuiliii!-tl. tiiiiiiiiii.-n. ((5vh. St.-A. H .')4 IT.- i 

!<:ii Kjveit<lK>r.M ft.'.i. r.m- an K. W. rh. ; Ut II; ■I. .',Mt, 
in. Ai.nl llj.'il.l ,>i<-Ar. )i i( LV>':. ii. 

IMI Oi'U. ift-:\. U :U. r'.n <'.tI .1 Sr., f„ ,1 ,;.> Utv. 10*7). 

{ß| K W. Ol. IUI 'l.'inliHlv.'rn 'ur '.■•ri l \ mi t 'L r-t .'^cbtatjnih 
(dat Clcv«, la. Uoi lti-U>,) Uuk. ät.-Arcb. R ^1. Ko. 



Mittelalterliche (<lasmaU>iTfeii 

i M:l AI loUali^. u auf 

Die Stiftskirohe in Xanten zeichnet sidi unter den 
mittalalttrlidieB Bavdenlnnllem des Rbeialande* durah «ine 

»«fsi'n>e:ielitli<'5i Vü]''- l;>,..!l,:irrr alt.T K'in>t'x hilt7.e aut, •vrelfhe 
die Stürme der J.^lirliiinierto unvt;r».clirt überdauert luiUin und 
h. Ute iHK^h wie vor ranThnndert Jabren «oblatiMllen daa 
Innere dea Domes zieren. 

Die Grllndnn)? der tCirohe wiid der Helena, der Mutter 
ii<-s Kaiwrn f'<iiist;iritiri . /kl: ■■• 'nr^'lii-ii . w-I( li.> zur Verehrung 
des in dem benacb harten Uirton erschlagcnon heiligon Victor« 
nnd aeinar Oanoeaen ton der tbdiliicfaen Legion ia. Xaaian 
eine Capelle erbauen lief-i, ans waidiar im Laufs dar Uhr- 
hnndcrtv der l>jm erwuchs.*) 

ünlcr den KunslgegetiiftäBden , welche glAoktiobe Zeit- 
nnd Ortarerhiltnitae hier bis auf unsere Tage gerettet haben, 
befindet sidi aneh eine grobe Anzahl siter Olasnslcrelen 

aus iler K'itlii-i li'Ti iiul K.'ii.-xisMn->^Mit. Die ältesl-'n der- 
Belbeu, von ilcnea auf Olatt Ü iwui Tuldor in farblgvr 



*) TenL die TOftnlfliobe Studie voa Ettpbaa BsiUisI «Dia 
Banmürnng dis Vttttlallsrt* 



aus der Victor^iktiiclie iu XuiteD. 

lilatt 8 uihI t> im i 

lAUa K<«.-liM viirWtialUn.1 

Aufnahme wiodorgcgcben sind, stammen etwa an« der ICtln 
dea 13. Jahrhunderts. Et van», wie sieb aua den arinMenen 

BcstoD ersehen läfst, ursprOnL-lii h zwei TOliatlndi|,'<' MiKlaillon- 
reihen mit den PaiTtellungi ti der Heil«, und Leiden <ci>chiehto 
vorhanden. Von der erntereu Hind noch iwei Felder erhalten, 
welche die Oeburt Christi und die Anbetung der KSniga 
zeigen, von der letzteren drei Felder mit den Orappen der 
Geifs<'liini;, d-r Kn ii/.tr.iL;nii(; und >l-r Kn ii.^iL:iir.L:, Die l«ideii 
Tafeln der rr.st.'ii li.'ihe sind duivii ihiv Vfi tivflli^ l.i' Karb-n- 
vertheiliiiuc v..ii aufsenjplMilUuh schrmer AVirkuiig, liie Fl.fche, 
wdcho die Medaillons umgiebt, ist in gleichen Werthen auf 
die beiden tief geMttigten TOn« Both und Ontn beachilnU, 
ans denen die M'^daitlmiH mit ihi' r r- i du i- ii l'arfdjjen Be- 
handlung' »ich leldiaft uml (-nl<.lu.'il..-ii li.Tansd-l.iTi. Die.se 
Zurllekhaltiing in der Farbeuf:i inin^: tinindllicho giebt 
dem ganaen Fenster TOtnehme Buhe und £inbeitliciikeit der 
Eisoheiamig. Dan geadriekt gelagla RanitaBWark itt nicht 
qrmmatritch /n di-r. ^f••dai^l.ltl^ aii..:i-<i\iin't. snndi'm fdgt mit 
den Zuge seiner Verzweigungen der aufstoigondea Richtung 
der Biaiiptaliingak In den vier Eoban der Felder unaoUiagt 
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Germelmaon iL urformann, Verbenesaiig des SproelAub innerbalb Barlina. 
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« die BraMffloi» von vkr Figflrahm nU SpraehMtadera, 
dann Tut sieh raf den Ocf^Btand der NXroirmd«!) H«diül- 

hm ImMll (•"■•! ii''n i vorluiml. n.Ti l.r.i.|rn Tafoln: //i> 
mMw cs( Hontri miiiidi mtiator und Miiyi offtrunt auntm rtgi, 
mumm homini, ihta rfcM.). Vio Mc<)ullAns aelliat aiiid in der 
itaMigaB WeiM der lIiaeiMi Zeit der Okeiadani angcftihrt' 
Die Bchendlnn^ der Onippm lel dorehnu fllehenartiR «o- 

^1 ilti'n [>:■• I' L'ni' 'i '^inl in il- i Klifiv lU-s Bil<i<'s, tu pul 
ei) anging, »eboo- oder tiiutetviiuiudcr gooniaet, ohne die 
gar ii g rti » 3i«lmlfiwe l iii e persfiectiTinlier Eleiaente. OerlUtea* 
«nf der Oewinder M todigBeli dweh nehr oder minder 
starke Strielie rm Sdiwerdeth fp-geben, ohne wiloro Al>- 
Rrhattining fxior ]ilftstis< lH' Ausmnil-'llirimi;. r)i''«o tt-piiich- 
artig» FUcheuleliandlung Ut anacbmnend in vollem liQn»t- 
krinhen Bewubtoein von dem allen MeUter etogeiieheii 
Warden. Die Ollser der Gevandungon zeif^ nämlich oiiii^n 
gant leichten LVberxug »on vcrdflniil'-m -Scliwurelutli, welches 
nii flvn rii'htii.'1'n Lidlbtellen mit (I>^m I'iiiK' l nioli r horaiiH- 
gewiDobt i«t Doch iat dieae Behandlung, jodondtUe in der 
Abekirt FUdufl Wirkung m halten, » nrt and edtvadi ane- 
gefllhrt, daA aie den Oewamlunk-'^n nur aua olchtter Nilia 
betraelitM etwas Lichtwirkiin;: j^icM. 

zw<>ilo Mi^ilaiIloniY>il)o 1*1 im K'IM/.i m in » )>liuhteror 
Art auagcfOlirt, als die erste. Die Felder sind durch ein rmi 
geonntrieoheB BCmter gedieilt , denacn netaulige Streifen durch 
PorlbitiKlcr br't4>tit mnd. Fflr die GnindftOchen aind Uer drei 
Fartxiti aiifüi'wiiiiili, iIk Ii siiul diu Töm» il«r«cili«n gleit-hfiilla 
8o tief pew.'tlilt, ilal-i iliü L'.iiiZ'> F'i'usti r. dorn (ii>ri;'nstande 

der Daretellnng «ntspnichend, ein ruhig • ernstes OcjirOgc 
bat, iroxu auch die berbe Strenge dea gradlinigen Xnaters 

iiidit unw'wntlifh iH'itr'iLit. IVr gaiii'.'n iiliniinir nach 
scheint dies Fonntor nmh 4'twas illtcr 7m «•\n aU dat» nrste. 

Dil» inneren OnindfUlclien dor Mpdiiillmis »ind lu i l.r^iili'n 
fenstem selir lieriich gemustorL Die Huster sind aus den 



ganz mit Schwarzlotb gedeckten Flächen ausg»?h"bon. Die 
Farltonwirkiuig der letzteren »inl durch dio auf dioiw Wi-i.«> 
hprbcii;cfllhrt<> starke EinschrilnkunR de» I.ichliliiivldjisws 
keineswegs boointrAcbtigt, vielmehr bedurften die alten GMaer 
bei ihnr groben Lradtttaaft dicaar Deekwig, nm niebt dmck 
allzuatrahlondcn Farhcrijlanz das Auge von il- r Hrtrach- 
tung dea pic;onüiohen Gegenstandes der Dai-slciluiig ab- 
zulonki'n. 

Die beiden aaf Blatt 9 iriedcqn*b«en Orisaillen 
beSoden sich in dem OborschlnsM des Aalhpren nKrdlich<^n 

Sfitfnwdiiff''s !i r Kir-hr, Sic ftwii ihr Z"if l.!<iO 

hi* i:ir)Uan. Uie ganxeu Flächen der weiiisen GUscr dieser 
Fenxter sind mit Stark veidUnnteB, etngebraanteai Miwara- 
Jeth bisiraad Obenogen, wodoich ale einen undurchsichtigen 
gelblich gnincn Grand bilden, auf dem die Zeichnung dann 
mit Scliwarzluili :t.l In .l. tn einfn Fenster 

entbehrt diu Gruudll^'li« der bei Grisaiilen eonst gewQha- 
liok veriiandenen krensweian 8trielielnB|r- Du ■•eh 
aohon aart geaeichneto Muster verliert infolge de.''ü'>n eelbat 
auf die geringe Höhe, in der sitzt (3 — Sm), stark an 
Wirkiiiiir Giisiiilkn in di'^s-T H-^handlunt; wOirli-n nn lir fflr 
kleinere Käiime, Capellen, Sncri^lcion u. dcrgl. geeignet sein. 
Eiaftlgar wirkt daa iwaile KniaauBter, welofaea achen dnreh 
Esine VerWfiiiiit; \ind di<» ri';;i'liiiSf*ig in der Zeichnung ver- 
tbcilten farbitjcn l'uuktv und Zwickel eine lebhaftere Kmohei- 
nnng bat. 

Neben den beiden Torlicgendeo Mustern befindet sidi in 
derselben Capelle ein in llbnlicher Weise behandtdtea drittes 

I".'ll^t. >_ Ii:.' lllil-l. 1 Ii. i :. ri KvId.T dor dli i K. ll>I.T rlllliulli-|l 

fiirbi;;!:' alti' lii;Qrlicti-.' iJurslolItuigcn aus dcn%.-ll>en Zeit, von 
denen die ein« leider dnrdi eine bOchst nageaoUckts „Wieder- 
harateUiing'' volUt&ndig voiderben ii<t 

1'. Lchmgrübncr. 



Verbeüsorttug Aea Siirceloufe ionerlitüb fierllDii. 



(Un AhUMonnioa anf 

Die Vert>CÄ<iT>in(>' df» Sjuvrlnufs Hiii.'iliuUi ti. rlins luld-'l 
einen Tlieil der Canalisinrng der l'nterspiw. wie nie vnn 
dem Jetligen Ober-Boadiracler A. Wicbo geplant und im 
CenfmlUatt der Banverwaltnag, Jahrgang 18.H1 (S. ISO n. f.), 
zur V.T.Iffcnllii'bim); i^lieilinHm, *-'»ic in don Xachtriigon 
.lahrgani; IMSS (,S. 233) nnd 1891 iS. Hill) eingebondar bo- 
wbrielM^n i^i. Anf die Ocschicbt<' di.-^ r liaiwusfQhrang, die 
einaeben Vorfaedingongen nnd die Zwacke, die mit der Ver- 
Indenmg der Spree eneieht werden seiften, branchl deshalb 

hier niclit u. it. r einL'- .'iiitr' n tuid kann in dieser Baiinhnnff 
auf jene W-rtfrontlicliungcn verwiesen wcnlun. 

Die Banten inr Teriwaierung dea Spmelanfs innerliilb 
fV^rlins fallen in die Jaliro I"«^«* ilH. Sie bestehen in der 
Iiaii]>t6achc, »nwoit sie vnn der Slaittiverwiiltunv; iiii^ijefrdirt 
sind, in der Beseitigung der alten Slauaiil.ii:. ti fi'ir die Damni- 
mdblen und im £rsatx derselben durch ein Wehr und «ine 
ScUnUMneUauaa (a. Ixgeplan Abh. 1). Biamn aeUiafimn 
UfcreiniBHaagen aa Stelle der nioU tief 



BUt 10 ht« 13 im Ada«.) 

I.Mlo Bc-thln ...tl.t*ji'f.r. I 

genug gi^jjiündeleii alt..|i Mau.'in enlliin^ der Hurc~'i i»~e, 
die Wegx&umnng der weit m ib n Sj iveiiueivi-hnitt Inn. in- 

mgmden, sogenannten alten Demfundamente nnd dio Ver- 
tiefung nnd Bognffignng der Spree dondi Baggerenir. 
1»«» Wi'hr. 

Was die Lage des Welu«:i anbetrifll, so ist diene durch 
die (Mlieihan yerhlltnine bedingt Sie atgsb rieh ana der 

Thalaacbe, daf» die voi<genamnienen Bohrungen an der ge- 
wihlten Stolle in niclit wlir grofsor Tiefe einen gnb n, tni«- 
flUiigcn Untergninil fesUlellten, wiUirend oU'rlualli iIi" alten 
Jifihlengerinne erhebliche Auskolkungen bewirkt kuUeu, lUe 
nim Tbeil mit Steinen wieder auagefllUt waren nnd daahalb 
der lSrllnd\ing crlieblieho Hindernis-^.- entg.p'nMclItcn. Bei 
der Kntu'urf iK'arln'ituiig sind die Annahmen festgeiialtea 
worden, die dem rK^samtplon der CasalirirBBg der Dnterspree 
XU Grande gelegen haben. 

Bianuwh aoUto daa Obamsaar der 8|n«a auf Oid. 8S,28 
gdMlten wid dieae Htthe vnmittelbBr obeilialb de 



^ kj .^ L.d by Google 
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Ogrmelniann u. Ufl'i'muiiui, VcTlifSHcnin^ iIps Sprct-Inuf;« innerhalb liprling. 
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Im AbflUunng dar grOfaten Was^erneiiseii nicbt aber- 
Biden. Dir oiedrii;«!« CntarwiMmtaiid war auf 

<1nl. :?0,I0 li.-slimiiit. IVi.K :.-n-;r,l.- Wflir^omn.^ U-trr.Kt hif>.r- 
iiaoh rund 1,'JÜ m imii verrintjcil »icli jf luicli dorn Steigen 
des L'nterwaaaerH, Die I jclit«'(>ito dt\^ WehTM nt anf 44.32 cn 
und «ntapridit aomit der Weite dar unlorlialb ge- 
Flabatreclmi, nt alao bei vnUatlndig geMhieteB 
Si.'hnt/r'n imt-Uinile, den Heehwaaaer eiaen freien Ourdillnb 
211 gewäliren, 

Boaondoro ErwA^ngen kiiQpfton «ich an die Wahl dos 
Wahrrenchliuaca. Enteaa mubte «ine grofte OiobtigkeU 



veriangt werde», um im Soounor eine aparMuno Vertbalung 
der aehr Bwiugwt WaaaanaaQgcn dar Spne für die waeUe* 

deiKTi l^i'ilnrfniKjic la «Ba^lMB. lutiMr mr anf aine 
loicbto Ih^lu nunj; und genaue Bagelnng der Scliftlxenbewegung 
Gewicht zu leiren, weil bei der Tiefe des Olicrwosscrs tob 
3,78 m und dem OeflUb ym 1,90 m ein hoher Oniok auf 
dem Welirrenohlnb liegt md wegen dea ZnaammenUlent 
v n St.nizM l un't IIochvrasBersi'i' i,-' ! l in" fortwührcndo Rege- 
luiii,' di r SchntioiisNluni; VMr/.iini'liiiM ii ist. Kixllich ver- 
langte di« beranui^tc Um^ebunt; •'in gute» Aussehen dm 
Bauwerln bei jeder beliebigen SobOUenOffaung. Ei war dea- 




balb daiauf Bodadit in nehmen, 
hoben Schntaen mQgliciiat wonig 

Helen. 

Von einer groTaen Hange rm 
lieh f wei auf die engere VaU 



dab die heni«^geii>^>nrn 
naangenelim in die Aqgen 

VonchlOgen aind addieTa- 
gekomnm und Mtf Om 

Brandibnriceit diirdi Mo- 

dollo und .\uriiinllen dei^ 
aclben unter gleiclicnVer- 
hMtaiaaeB in dar unteren 
FIrabneh« dea Ijindvohr- 
oannk erpmtit word<-n. 

Ri?i di'tn i-ith ii Mi>ioll 
(Abb, 2) sollten giürscre 
Oeffnnngen von 5 — 6ra 
Veite dim-li iini;l<-i<'h- 
flflpiii^. um oini' lolh- 
rolili' Ailii-" ilivlilciiv 
TJion> gciU!hlo!>sen werden. 
In den Infemn, nnleren 
Ki k.in dii -i.T Tlir.i i- waren 
Si |;ütZ'';i iiriL''< r.ii'lil, dio 
im i,'iMlilii^^M^ii.'n Zu- 
stande des Tborca aur 
R(Welmig der Waaaer- 
staml'j kli'iiii-r WiisM'nil'rahrimic Ihm iit" r .ii:r(i 

i\oa Zwink luiljt-n willun, je niu-li Wun- I, lii t'l.l l.'ii r 
loiden Thorflllgel zu verkleinem '-lor zu v»-igivf>< rn, Di^' 
EjtcentriciUU war ao gewählt, daTa »ie d«r Zapienniibung der 




Drehachao daa Gleichgowirht hielt Bei gwchkwBanenSchfltzgn 
und iiiii'-r s<nhi p ^^''ln'ii' ix n VerhiltDiaaen aobliefat daa 
Thor die OolTnung selLbtthiitig. Nor zur Eraielung einer 
grOherCB Dichtigkeit piefat eine lotlirechte Üaumenwelle den 
UnIcrwnaserflOgel gegen den QrieaatlBdor, Ahnlich wia diaa 
bei den Bpindellhorcn der SpAllbnre in aein pAect 

Soll die ganze «VlTnunK Fftr d<Mi Waaacnbflnrä rr>'i 
gemacht werden, ao wird die Uaunienwelle mrAcki^edroht 
und da> idoine SchOls im OberwaaaerflOgoI auljpttog' "» 
dmeh dieaem ae riel FUclw genemmen wnd, dab der nach 
dem Dnl e rw a e ne r a«rKehenda FMlgcl du grrilWei« Moment he- 
Itommt und Aa* Tin.r um annAhemd 90" 'ii' ht. Ut- l-^--- 
geringe Diehung wird durch Hand sn der lutlir^M liwii Tlti<r- 
aebae bewiriii. Zum Schlichen gegeu den Strom bedarf ea 
nnr des umgcltchrton VerfahreDa. Dia ElUlw des wk dem 
ITnlerwaftser E>u>hendon ItAgela wild imA Aufidehan des 
Sthntzi-s vcrkViin-rt, d;i-i Si-hftU in OberwaanerlMigel ge- 
«ohlo«»uni das Tlior dreht aicfa lanft gegen den Stron und 
adilielät ruhig und aichar die grohe DurchllnihSninng. Das 
Moiloll nrlioitoie tadellnft Trotadem wwdis AbüSBd von dieser 
Ani"'i>huinf; p iiotnincn, wi'il die WaaBorrertilltineBe der Spreo 
du» i-is. Ii.. Kr. ;!. i;..ri ^-..i- y i i, |TriiiiipMi nicht 

TGriangen. Die bienlurub eulstehemle starke WaEBcrwelh» 
hatte der Sobifialirt unter ünutinden unbequem werden und 
StOrung<m hcnorniron können. 

Zur .\iisfl'itiriins ist der «wi-itn VnrwhlaR f^kommon, 
der den Vcri'fliliiri' diinli iiul' (iliiil-iiliiuii l.iii;'' ri'l.i RoU- 
aobOtMB bewirkt (Abb. 3 bi» 6 Bl. 10 u. 11). iUerbei bewegen 
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■Mt Tiieln von 3,'1.'> m Ureite zwischen X-ßnnigsn, ciscmon 
Qrianttiidern. Jede Wehrtefel wird von swcd obeies nnd | 
nrai nntaran Rolbn (teaUtM, die in bcMHidefeii FMumgeii | 

laufen TH-L liiit' roll RhIIiti hat«'» ihrp Balm in dr-ri I-fT.raiif; 
gc»lulu;li;n UtifsstänUern, bewegen sich also in ciriLT Sitik- 
feohten; dio oberen Rollen verfolgen beim Aufwinden der 
SobtttiM nuiBahat dwafalls «ine aetüaecfato Balm, die aber j 
weiteiUo durch eiiwQ Vlertriknie in eine Vigeiebble flboP" { 
gi>lit. !)i>-> SfhlUil.iIcl. woldif 'Iii.' li'jtiti« Weiti' iwiMicn 
zwoi OricBsUiniU-ir. /.tir Hrnit»? h;it, wird 0,7 m seninwht ge- 
nihlt» Oieee Hohe genügt zur Ri^iiliriing di.'s WaKsiT« bis 
aur MIttebwtuenbfQhnuig. Bei grWaerer WaaunbfUining 
'werden die SdhUtieii dmch weMens Anhelieii dadmeli alU 
mählicli in fir.f. wagiTiX'hte Ijpo ßfbracbt, dafsi <lic unteren 
RfiUen der senkr>:M;hten, i\W obcn'U d>T wa^ii iy hti-n Gleit- 
bahn folgen. Dil- !>('li<ltztaffln vei-srhwindcn auf diew Weise 
«oUstiodig naler der Weluitradie, die in dieeeoa iUlo in- 
(Meli Be r n e r e uw fOr den WeliiTeieolilaft iet. Jede Sakflte- 

taiel hSni^t nn zwoi sturlii-n, am niili-ri-r. Km!.' d<T T;if.'I an- 
hlfleDdc-n Hellsehen Kotten und wird durub eino Wiiidt-vor- 
nohtnog gleichmü/sig ungeholx-n. Die Alnrlrtsbewcgimg 1w> 
wiifct dM Oewiolit der SdiatstaliBL 

Sm so enMendene Schntcenwelir iel nf Beton swteelieii 

Sj'iiiidwilii'lr'n jr-ir.ri i' t iiul hat zwisch''u ilon (•^i'!'''!! En'l- 
fifcjlom IS Sciiützj r.r.il'iiuii^i ii « iluilt.'n, die durvlt /.wei tua»- 
eivo ZwischenpCeiior in drei Abtbciliingcn mit Je aecliaSchIHMn 
wiegt aind. (AMl 1 und 3 BL 10 a. 11.) 

Die mit Qnnit rerUendetm, nanivra Pfeiler Miaen 
sich Hilf .•iiH'ii. in ^■Iri/limAW^rer Hreitr d.T P.'.';i.-rlilii(,T> durch- 
gebenden WebrrUcken, der in KlinkoniiauinwiTk von 0,9 m 
BUrln heigaeleilt nnd mit einer Klinkeri'ollKcbichi abgedeolit 
Iii Nor mter dem eigentlidion Wchrveraciilttfe liegt lur 
Sttietung «inor gntm Dichtigkeit in ganser Wehrilinge «ne 
0<B ni hri-it.' i!:r! <i,(; m 1-<'?.w. tl,3 ni ^lilr^■^ ^ hr suulicr 
beufaeitcUi Oranititchwelle, in welche in einfacher imU Rolider 
Wdw die gnfiniieniMi Seboli« xur Anfnafanio d«r Oriee- 
alinder eingetaweii aind. Die OnnilsDliwelie bildet dnoh 
Tergiefem mit Cement mit d«in nbrig«vn Vanerwerk ein- 

br'(liclii.-< riaiiji'S und eiit-|i: .1 lit . a h IKtUf i h;»flii;krMt r4iifio- 

Ungt, den weilgebcnüntcn Aiiloixicntngcii. Aucb die Dicii- . 
ti^eit, diediMtli awAntwIaan dar utM hflacnrnSanat- | 
laiata auf die Schwelle errielt wM, IM «Im aahr gutik 
Iifend wddie Vennkemngen in der Sohle dea Vehres rind 
nia IdieHUlttig und whildlicU vermi<Hlr-n. 

Die OriewtSnder sind aua einem X-Praiileiaen Xr. 38, 
als FHhmng für die vnteien Rollen der SchOtaen, nnd mm *| 
zwi-i Wiiikolelsen zur Ver^tarkunj; d"r untcp^n FlanBchen der 
I-Eiücn pjbildet. D>?r Fiifs der Oriesktander seilt »ich in 
den gufseisemen StÄnderschuh . diis mIh-to Endo dcrsi'lU'n ii-t 
mit den Qu ertrüge rti der Brnoke derartig verbunden, dal« »ie 
an dieae ihi« wageieAle Behntung «bgehen, «hna von d«r 

nrü' Vo vi-f.Vivi'hli' I.:i-<t empfanpen zu kfinnen. Es ist die« 
dun h Anonlnuiiij länj:Ui'licr Schraubeiilöchor erreicht 

Diu Bahn fQr die oberen ScbOtzenrollen wird durch xwei 
Eiaenbahnachienen gebildet, die am unteren Ende mit dem 
Qii«MlliMl«r, am oberen mit dem Untergurt des Brücken- 
tl%en feat verbunden ~-\u '. Aiil'-''nlcm int diew Rolliiihalin 
DOdmala in ihrer Krümmung mit dem Oriesatinder luid ' 
aind fft-**i*t «kam Bdeobabnan einer VduMboog unter I 



sich durch ein u-Eisen N'r. 12 mit einander v. rli-m l-n Die 
Qrieaitander aind imatnndo, den getarnten Wait8«nlruck ohne 
O egand w efc dee Untervasaen «nflnaehmen, ein IUI, der vor- 

knmmen kann, wenn zum Zwecke von üntcrsocbungen und 
Auslx »t-nii!|f<;n d«s Wehre« ein Theil durch Dnrombalken 
abjjcdämmt ist. Falze für dicso AlNl<'iniin\ing>.'n sind nii'ht 
rorgeaeben, weil die Dammbolkein genOgendee Aullager auf 
den OiiGaotBndem ftndens 

Die S<lirity.en tiegiclien aus '.''■rn i-i-fi"irmipen, die 
IjiÄi'r trat'- n4i Ii Kähmen, den BlechbuuttrUp'rn aus L-Ei«CD, 
diu unf <lio Rjihmen ütOtien, der Dlechhaut und den 
FOhrungaroUen. Eine Sidmmng der Uwigena alark b*> 
meneaen, atShleinen Acheen iat dmch telleri>lrmi g e Anritti» 
der Ijtger jniflhiff i dl - in die RiilU'n r'ini^tx'if' n und im 
F»ll'> eine« Achebnu hes sofort eine durcluius sichere StUtze 
für die SchQtztafeln abgcl'cn. 

Der M'aeierdruok auf ein SchQls betadgt rund 13 Tonaan. 
Der Senrang«w«rdi i«t hier in 0,5 angenonnwa. Bei «nao 
VerhiUtnifü des Zapfens zum R^O Ion Jnieh BW M e r TOB 1:4 Iw- 
trügt die Reibung am Rullenumfnngr 

^i^=lfi Tonnen. 

Soll das Schatz tmter den nngfinstigslen TerhKltnisMn 

durch f'in EiC'-iip-winht si'li s> lili<'fs. n. si. n. ii's i...,,., (;.- 
wicht mindestens Tonnen l>otr<igun. Diu llcbeviimcbtun^oa 
aind also «o in gtstelien, dafs mit ihnen 3,5 Tannen an- 
gehoben werden können. Dieta Lut iit nur an Aniug der 
Bewe^runt-' «<> überwinden, mit den Anfkinhan de« Sohfltaea 

nimmt d' r Wn^s^ rlrn k iih. 'h- iiuhUW«Bd«Bda AtMt Undert 
sich daher mit jc<leni Augenblick. 

Zwiadwn dM SchOtttafeln und OtieseOndern sind Fugen 
von 7 mm Breita geblieben, die aar SoaraMRCit, wo nur 
wenig VTutfr Torhanden i«t, mit hfllxemcn Nadeln votlstAndig 

llb-,.'l^lir■h1l■t «.'rl. ii k"nn"ii. ''iiH^ Ail"'it, die ebenso einfach 
wie leicht voii einem Artieiter mit iiaml zu bewirken IsL 

Di« WehrbrUeke iat, ihren vendiiedeneii Zwecken 
«■tsprechend, ztir Aufnahme de« von den Oriesslllndem (liier- 
trtgenen Waswrilrueks, zur Berpung der h«lii;ozi>irencn 
Schfilzf-n. zum Tmif 'ii der Si hnt/enwinden und /um V. ilc 'lir 
fQr die WebrwArter auagebildet worden. Die BrOckentcflger 
haben tratx ihrer waddedcnen Bdaatnng gleiohe BChe «r- 
h'iltnn. \vr'';l dirs fDr die Ocauntanordnung nnd fQr die iiifsere 
Er-iicinu!ijf mu vorlheilhaftMlen ist Bei Berechnung de« 
Oberwasserträsers wurde die Annahme gemacht, daf-.- aufscr 
dem Eigengewidit die gante Laat der Schätzen anf den 
fMger kommt, ferner aber ivai BehOtxen und «war die 
Ir'ilcn iiiiMlerefi im Anhel«a hegfilTen sind jind iler un- 
ß(liisti(,'st' !?■ iliiinpswidor>(aiHi kU Oberwmdon ii^t. Hierzu 
tritt noi h <iie IVnns]irueliung, die durch den wagerechtcn 
Waaserdrock auf den Obergnrt der Triger Qbortmgen wird. 
Difolge der anfbctenden, selir erbeUiohen seitüehen Krtfte 
hat oine I.'* iiiI-m>' AiKMld'inir di'-« pTlilen Vorlmnilca 
ataltllnden mlisüen. Die Uiiii;iiiialen policii, um eine pflnBlig» 
Lage ZU erzielen, fliier zwei K-dder hinwec IWileiiln-liig und 
SdiOlHOwinden Anden auf den LAngstrlgem der BrQclte ihr 
Aufhgar. 

Die Sehtltzeinvind'^n ■«•eiilon mit n.nml howt-irt Di" 
beulen Gallschcn Kcll^'ii, an denen die Schntz#n hangen, 
lanfttt llher iwai Eettemldar auf ganMimaiMr, leiw. gslnip' 

4 
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jKi'lter Wello, »■enU-n also durcliiius irli'i'-'hniiJisitr aiip'trinl"-», 
wenn die Welle bowegt wird. Die Drehuni; geschieht mittols 
«iaM SduuilwnnidM, das in diewm YtUa tueh die Kupplung 
derWdte twaaiirt An dem freim Aid« hufm dia Kattsn 

in f-iii>'iM ilii<-r Sl.Vki' .■i'.t-..].n'< lii'ii'liTi Caiial und weitien auf 
dii'S«' Weise pefilhrt- Die Kettotic-aiiillB liegen zum Thcil in 
dem UolUenl«Jago der Urflcke, mit der Oberkante dettsetben 
rimnhiwldend, und land ndt vetMiilialUMnn Daoluin ten«kMUi, 
•odeft die Ketten jederteit beotaehtet ««fden ItOnnen. 

Die Form di r rmllHrlion Ketten i»t mflgUcIllt tillbcb 
gewählt, jedoch ao, dal» die Bolun an der frei nufgcepauiten 
Kette Mif Abechernng tn vier Qnerwhnltten beBnepmclit 

wonlen. D:i' fliittliarkeit <lnr Ke(li.>n ist diinli Verr.inkung 
erhebt; die ächillztafeln und einmal mit Hönnige und zwei- 
aial mit iMiCnm StiinlnUentlner geatriciiMi. 

Im Aniehlnl''* nn den AVelirimteilmu ist iiUt- nii ! unter- 
halb eine tiefestiRung der KlnT^Hulile, aus ju einum einlieit- 
Udmi BatoBltOn>vr bcütukend. au><gi.-rahrt, weMur der Biliig- 
heit yngm anoli dem Unter- betw. Obenroeaer in mit Ab- 
BoMubwtndm ron 16 em starken, nOgHehst dicht anetnander 

perammten I{iind|.ßlilGn liegronz; i-'.. Zwisi h.'n <ier Snhlen- 
1» le^iigiing li.'s Wehl-»'» und der .Si lileii-e sieiit im rnter- 
«assiT eine Trcnnunpswand aus SiHindpUhlen, die den SelalTen 
die Einfiilirt in die Scbleuw «rldcbtem euU, tu weldiem 
Zveeke de «neh oben ale Leitwerk aneReWldet und mit ebier 
Uiufbrllfke verseilen ist lAI.b. 7 iiinl s, Rl 10 n. 1I.| Vi.ni 
Wclirvetfohluf» «b penn hm t » i -.tivi kt -n h ilie Kelurisielierung 
unterlialb auf etwa l!i,."i m, i.Kei li .ll. mf n ni. Ilienui m hlieMn 
aioh im Untenramar noch mebmre lAjjen von SenkbacliineB, 
deren Lnefaen idt Stetnvnif anegcflltlt sind. Im Obcrwaiuer 

sind im Anseliliifs an ilie Iletunlu^-. z-.ir AiiKrülIunc der alten 
Kolke die in giv^lsen Meiij,--^n \orliaiideneii Abbruchsteine 
bennttt; v»r der üeteukgo in der piinzeii Auadehnung dm 
Wnhns iat somit noch eine ItrftfUge Sieineobtittnng ent- 
•taadeiL Be map hier bemerkt «-«idon, dalh unprOngiidi 

imr eine S..|i!eiil„.|',.^tin;;!iL' rmtl.-Is Ii- tr.nknr|ier vmi;. •sehen 
war. Sclmn UivU fh'Ui er-t.n Friiiijabrsliueliwasiicr ii'igte >ieli 
aber, dafe die» nieht iiii|.'t>'. und es wurden nachtrtgtich die 
vwwwMmten Senkfaacbinendeckuagea und die unbngnicbeii 
Slainwflrfe voigenommen. 

ük ticUeaac. 

Die im Entwurf angeneraraene Lag« der Schiente 

zwisihen der vorI.'in|.'erlen Unrpstrafse und der ehonuUigen 
givfseM Mflhiii und ihre Abuies-Siin^'i'H «ind duK Ergcbuifs 
uhln?ichcr Verhandlungen von Vertretern der Staata« Hid 
der Stadt- Batitwwaltung. Seitena der SUataverwaltung war, 
im Hinblick auf di« Unmfl^iolikeit einer spUeien Xkweitemng 
an dieser Stelle, darQnilid.-s;ily, .lufir.'^telll. hi-r elm- Sdiien-ie 
zu errichten so grnfii, wie die ürtiichcn VerliiUtuii>M> dies 
nur irgendwie gestatteten. 

Div LSng-^ der Seldeuso irt, weil die Siiroe hier einen 
Knick madit, eng begrenzt. Unten gebietet der Durthtlufs- 
quanoluitt lull, eben wird duivb das KeK-ennlx^r lie-eiifle 
Ute dsa SpaicheqgnindatQcka ein Uinausiücken des Über^ 
taanptav verUndett Die Breite war festgelegt durch die 
Farderang der Sladiverwaltaing, wonach in der rcrlangerlen 
BwgatnÜR nir daa DufoUegen unlertrdisoher Kohrleitungen 



ein bc-i^tiiumler Raum frei von Scfalouaenmanerwerk bleiben 
muJjste. bei ausgiebiger Berflduicbtiguttg aller dieaer Vev- 
I htllnitse iat ea mflgUch geweaon, Uar eiaa SeUmna an ai» 
I bauen ran llö m nutzbarer LBnge bei einer Geaam^ge von 

127,3 TO. (.AMi. !tii. l'i, HJ Km Iii I>ie nntzlmn.' Bmte, die 
in ganzcir Auüdehniing der Sehlouse vurbonden ist, beträgt 9,0 m. 
Die Sdileuoe Itietet winiit Kaum fltr vier Finowcanal-Kah^ 
zeug« (i,6 m bcait, 40,2 m lan$) mit den nignhOrigeB Sdhlap- 
\xm oder nueh fflr iwei FhliTaenge de* Oder- Spree- CMialt 
(8 m bivit, '.'.,0 m l.in'.-i r endlich für einen Elbkahn vom 
65,0 m L&nge und zwei Kinowcanal-KUhne, genilgt alao 
immer, um mindcaten» einen Solilcppzug, wie er in Beriiiiar 
I Oewftssorn verkr 'ir« n kiinn, iwif einmiil uufzHnehiiien. 

! Ober- und LnteniivnijH'l sind auf gleiche Hohe, 

Oni. 28,10 N. X., gd«gt Um die Bi«itu ran m. ao «rmOg- 
liehen und neben der Schleuae für den Betrieb booIi pnlgend 
breite Glinge tu gewinnen, mnibte der Aufbau fte tf* Ter- 
ISiicerte Ruigstrarse zurQekL'' tzt nii l der ^ ''^^IfffVI U t 
dieser Strafe»? um 2 • 0,8 — 1,0 m ausgekragt werdMI. Dt dia 
aSthiga H4Sb« fOr den Dorchgug dar ScUlb uatar dm Kiaf- 
trSgcm vorhanden tat, ao war M aagtagig, die Auskiagaat 
s ^gar O.s m Ober die Sdilentonmiinem hinauetrelen zu lassen. 
Die l'nterkante der Mflblen lamm- und Mdlileinv .'li-ni ke liei^ 

I auf 3S,7(t N. die Obcrkanlv der äclüouseudeckplatleu auf 
nfid K. H., dar Oberwaiaetapiegd auf 32,28, unter Bertok- 

j siflMigwg de« WiaMofluaaes sogar auf 88,40 V. N. Dia 
liehthBh» twiMfaaii Oberwasacnpicgel und BMekanonlaikBata 
betilgt demnaoh fOr nonaala TwhttlniMe Dur 3,4 n. 

Au dar FovdaniBg, dafa der Betrieb der Schleuse mSg- 
I lichat nach tot nch gehen und mit Maaohinenknift bewirkt 
.. .Ii!.', ^'ini; die N.i(hweiiili^'k"it liervnr. uiil. r i| r 
Uurgstniliie liaum zu schaffen fOr Aufatollung und Zugänglich- 
nwAnog der MaadriMB, der Spille, Poller und Rohrleituigea. 
Ana diesen Bealiebungen ist der eigenartige, galeriefSirmige 
Anfban fltr die Burgatrafna- mit winen Gew<Vlhen, Ni>tc1ien 
und Pfeil-nlnreldirochungen entstanden. (AL.I>. Ü. Dl. lOu. 11.) 
An der rechten üeile des Untcirhau]>teft mu(»te noch weiter 
gegangen und dar Raum für Uatertninguag der Bawnguaga- 
TtBricbtluigcn der Thore und Umlanfschtttzen dumh Verwen- 
dung von eisernen Trügorn und oticn «olehen SAuleii gi.t- 
wlinflen wenien. (Abb. 12, Bi. 10 n. 1 1.) NiU' unter den BrQcken 
' war von einer •Hwgiebigen Raumgewinnung abzusehen, weil 
I die BiAekentrilger nur 0,8 m von einander liego«, Dureh- 
brechunpen in erbebliohen>m ITmfange al.se nieht gestatten. 
( Abb. i:i u. Ii, Hl. 11) «. 1 1.) Die Gründung der Selileu«.' bo- 
ateht au:i eim-iii mit S|<nndwänden umgebenen Betrinliecte, 
daa ontsprodkond dem von oben nach dein Unterbaiipte zu 
aboehmamleii Vaaoe rdmefce eine SUrke ven S,2 m benr. 
1,8 ai ariwlton hat Im oberen Tlieil ruht der Beton un- 
mittelbar auf dem aus iriril«-m Sande U'stehonden Ikiuprunde, 
in der unteren H.llfte, »■■> ilie uUen Mühlenkelke p iepen wiiien, 
auf bis zuUrd. 20,0 bezw. 1 8,0 K. N. lierunterreicbendQn rfSiUon. 
Ein* r«benMKMmng dea Betern in der SeUe der Sebleaaeop 
kammer bat nicht stattgefunden. Nur ilie Dremj^el und Thor- 
luunnieriiegrenzungen sind aiLi Uniiit herg<«teUt, und im 
Boden der Therkammem ist eine Kliakerflackaohlcht verlegt 

Die SehletisenwJnde sind aus Ziepeln in CementmOrtel 
kMgeelellt und baU-m eine Vürbluudung aus Scholwiner Klin- 
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kern boslor Snrf.' iinli'r sfiiirsjin>T V.Twcniliin»; vi.ri nninit 
erhalten. Die \'oi-di>ifliu:hten st<^li(>n senkrecht. auf den 
unterm Theil der Kammprwindc, der zar EriiOlinng <li:r Stan<l- 
flUügheit mnm Ueinen, 18 on vorapringaidca SuU erhalten 
hat Der llien der SehlenssBvlnd«, mt dem d(e Bogen- 

stollunR der Uiirf;»trar«o ruht, m\i(^ in II.'hi> ilcr DpckpUtten 
vcrhiltiiirüiuärKig broit Min. l)>'r Kn<i>ni'nirH Vitien i«t hier 
mar ein Qerippe vtm Huwwerk hergoKtcUt, deinen Zwiaehen- 
iMa# mit Sptriwton «HHgellUlt wiinlea. Die eimelMn ge- 
maueriHi ffippm buf^m die Pfeiler der Bargatraf^ Bmod* 

di're Sii-jrf.ill iTf'ipl.Tti' ili'' Aii>liiI.liiMij \\':ui l l:-. '■■r 
grofiien Mäble. (Abb. ;:i u. Ha.) IXt Atjik.'liliil'i< 'lor Knii^riilx.' n ird 

hier ziiRächM diirc^heineoiat^rne 
Wand aus X^Eiten gebiidel, 
die den Vortheäl hat, dab aie 
dicht uml li'irlit i'inziiIrcilK'ii 
ist, sodafs beim iiammen auf 
die benachbarten Hochbauten 
nur sehr geringe Erwhftttema- 
gen nhertraiten «erden. Die 
Ili'lilr.lniti'' zwi'^i li''n il. r Eiwn- 




AUk 3. Qneiscbnitt durch die 
Scfahwenwaad Itan d«» alten 
l;ISO. 



wnnil niiil iler ( ifliSitileftiaiier 
»inil mit einem fcMen Beton 
zur Erhöhung der Wasserdich» 
tigltfit eorgfSItig niiitgorQllt 
Unter Wasser ist vi r <U-v KiM'ii- 
wand «Ine 47 cm starke Ver- 
kleidim; ven Onnit ni%e- 
führt, deren elntielne Steine 
durch Hakenanker, die eines- 
llirils In .Iii- I>nl-ll ■• |„T i.T 
Üteine, zum andern Tlteil hinter 
die FhuMchen der Z-EImii greifen, fsit nM den eiaenien 
Spinvlpnüilrn v.Tiinkirt sin'l. Olinrhalb rleg Waseerapiefel» 

ixt die Vertdendung 
:<iii'li an dicis«r 
Wand, wie Obcnll 
i n der Schietiie, nne 
S-lmlwim^r Klin- 
l<onn.it< rijl licrgu- 

Die grofaen 
Abmeiaanfen der 

S<-hIp<iso erfonlom 
zur raK'lii>n Fni- 

Itinf; vcrhulinirsiij.'ilsi,; weile DmlSufe von je 2,7 qin Qnei^ 
«cbnitL Die Mandung der FOllungwmUure in die Sohleuw 
iat lur Vemindefwif; dea VaMenlelte« auf die in der 

Sclilr'iiM' ln'fiiidliclii^ii .'vliifTi' in fünf einaiid'^r i^vt-nfllifr 
liPSeude »Jpffnunpon aufi;f'!ipBt. Link'--^-'itii; U--!* «iili dir Fül- 
lungHUinlauf nur l'is ^iirn c>''irN''n MrihlonRiHiiludo fnbren, wo- 
dnieh aioh, weil die EinstrüimungitCflnungon einander geg>m- 
Ober Uegn mflteen, dl« Anonhnmg «it^ab, die ZnfDhning 

dffs Wa-sfi". U lf Iii-' ii(«Ti>n "iD m dor ScUaUBt 10 iB-n lirank'-n, 
Diu Erlabruni; h<it i^k-lirt, dal» dieie Vefflwilnng genUgt, 
nm den Schiffen mn «erhlltnibmlbiK iiiUge Liga in der 




UP! «Ti HP- r j» 

Abb. 3a. äcbnitt A Ii durch di« SddeuwQ- 
waad. ItSOi 



■icliliifi» d<-r rinlAufo wirl durch cist-mo nrcli-rliützi^n ge- 
billigt (.Abb. If», Bl. 10 u. 11), die «icJi .in einen fingi'WJtzten, 
c>!<«raen Rjdiinea MWOhliefteil ond doreh SchBchtc mit Damm- 
faben zur Abaparnng sügbgif genacht werden. Der iccMa» 
eeitigre Schttliensdiaehl dea üntarhauplea muftte der Atta- 

8trßiiinnu"i''i(TTUitiir i-- n-iUo v^.f m "j^ji Ic )i'L:t w.'üb r.. iini 
Platt für die Kini'Tiiwu.T ili-r Huru^triirsi- zu gowiiincn, iiihI 
hat dedulb eim- vun den anderen abw. i. bi ii ie Lage erhalten. 

Daa Fallen und Entleeren der Scfalenae seil rech- 
nnngsmlintiif in 3,7 Mimifen bewiritt werden, in Viriiticfhkeit 
wiixi di<> Zfit rii<lit p-liniiiclil , «'- l. w !■• w.i!. i unti'n uns- 
gefahrt werden Boll, die Schleusentbore sicli bereits lUfnen, 
wenn noch dn WaaeerOberdroek veo milde« len» 7 cm »ot- 



Die OniÜnft dea Uatariunpica haben durefagahmd den 
gtaichan Quandinitt wie die Httip(fnUw<soaBak Der Yer- 



Die gnfbeieemen Rahmen, in die lidi die Ofduichfltten 

K-geii . sind zunninmi-nci'S' tzt. Di-r olicre Bogen b< >^1<.-lit ins 
iwei Tbeilen, deren senkrecht zur I.'mkulhchae licgcniio 
IrauMingaehenn mit der Blnicrfcantc de» oberen Bogons ab- 
scbnddeL Dadurob wird erreicht, dab man nach Wegnahme 
des vorderen, bni:ennnnigoB RahmenetOcVet und Lnanng der 
dii-lit .>l«'rl.ii:i il"r S. liUl/.;.if"l .Tiijrbn. iit. n \Vfl|.'!iku|ii liii;tr 
das Schatz Ikcrau&iK-linien kuDD. Im Qbrigcn l«t dt-r Ruhmun 
dnreh StÖMohnwlMn nüt tat J ü n n cwe i lt mtanden md mit 
Cement aaigüitig UmlaigMMi. Der Dnn'liflurx^iiKTschnM 
de« g«<llhieten SehiHzei iet ebenso f^vr^h, wio dcrjcnii;!? in 
■ b-m u'biK' ii T'iiilanr. 

Das Schatz besteht aus zwei filechtafeln, die in der 
IQtta einen Abstand von 118 am haben. Dieier Ahatand 
lE^stattet sowohl die DuichfMirung der 85 mm starken Oulh- 
«lalilvk'idle. wie aui'h die nnijehinderte Aiisbilduni; <ier wagc- 
iiv liti'ii Al-.t-ifiinp'^iM~''ri. piip h Al>i uriiiuni; iillcr scharfen 
Kanten i«l Qberall fttr einen milghcbit gieicbmiUiugen Dnroh- 
flob dar WaaserOden gesorgt Das Oeflhai and SefcBefMa 
der UmlaurschOtzen erfolgt, ebenso wie hei den Schleuaen- 
thoren, iintor Zuhnlfenahme von Wa«9ordr«iek. 

Beim Kutwnrf der St blonsonth'irp i<t bosondoro» Ge- 
wicht auf eine gewi«^ SteiRgkcit und Sidierhcit gegen Wind* 
aeliiefwerden gelegt, weil an den einzelnen ThorflOgein bo- 
dciilende Krtfte angreifen. Diese Vorlmlingping Mhrte na 
vornherein auf di« Wahl iV* Eisens und boinelich der Form 
auf den Bng<'ii. IVi ilrr AiiHbildnng als Hm^i iilln.i' kam 
noch in Betncht, ob glatto Bledte oder Wollblcche zur 
Verwendung kommen sollten. Da ItasohiBenhetrieb zur Be- 
H-iileunignng des DnichscMauaoBB «wgeiohen war, die Thi>it> 
Ulm leichter erbeblidieren StOlhen und Verlet7.unK«>n anKi,i><u-t7.t 
Bind, ala Iwira nandMriebc, aufserdem i» dem mit riicnii- 
kalien verunreinigten Spreewaanr auf ein atark«« Ro»ten Be- 
«hellt genommen werden moMe vnd andlicii die einnlnen 
Aiischlfl59i' mit Wellblech sich nngftaaliger gestalten, sn ist 
der Vcrwcmliii!!? von (rkllcn Bli^t lilafeln der Vurz"!? p'gdicn 
worden. Der Hl''chwandbf>p:'n ist nach einem Halhtrcia von 
9,43 m einheitlich gdtrttmmt uml setzt «ich eincrticits gegen 
die Wendednle, andeneita gegen die SeUagdnl«, sadalb die 
l'ntcn'tnizinvs- In-zw. llii^hlunijsllri. !i. u an Wi-ml.-- ntid 
Srbla},'si1ulo von der verUiiBi'rl'Mi li- p iilmio i1»t lllir hwajid 
halbirt «erden. Die gekrOmmie |{|i'<')iw«nil nimmt daher ala 
Bogen den Waaietdnick aof. (Abb. 1 bis 9, DL 12.) 

Die eiltederfiehe Steiligfceit wird dem Bleohhogan im 
Zulande der Tboie durch SeUIhwiidHMaen, 
4* 
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«aleke in Bntfaniuitgen von etwa 630 mm liegen, 
Vor das Oeffnen hat das Thor ainen festen Rahmen erhalten, 

iler aus Wende- und Selilagsiliili», ciiiviii olvren iiml unkTvn 
'wagerochtan TiHger «od (wei Trtgenlia^nalen besieht. 
Oerada die TMgerdiagMialen aiad wMitlff» Bangliedar daa 
nmea, daan sie verhiadem das Wind^'hiefvenl^n hnm 
Oetftaen und Schliefen unter Mihi riii»tAn>li-n, Motei) den 
auftrelviidvii Krilflojinanju d-n nöthigfn Wiil«rBtjin<l und üiior- 
tngen die ancreifeiidon Kilfle nach den anteten ond oberen 
TborlagenL INa Wende- rnid die SeUagalnla liiid fleieh» 
arti^ offen niisijiiMIdi^t, sfRlnfs ilir Anstrirli jpiliT Zfit pmouprt 
werden kann. D>o Womlvsaulo ist mit füut Sttttzkiiaggun 
vanahen and die DioUmif dnrali Uelilenten bewiikt 

Bfnirhnft niml dif Thun! l inmal für i;i-i lil..<-.'iioi« Blit-li- 
iiMiri'ii mit vnllotn < iticTw,i>sfi<)rULl; liol (.'hlonili-in L'nti'rw.w.or, 
dann fi'lr -Ion Thnmihnien wahrend d« gewalUuimfn (ifffiicns 
des Tiiorce gegen 10 cm Ceberdniok. Der Angriff doa be- 
«egendim, rweiannigen Hefada Andet im oberen RahmenstAelc 
»lalt. Joilf» Thor hat < iii Dn lisiliniz iThiili' ii , hf z'ir \u<- 
lifill'ii \«A otwaicon Ausbesserungoii der rinUuilsi liliizen diciio« 

^11 i iiiii >'.*i"r ' h tur Rainig«trig dir Thorkammer benutxt 

werden kann. Die ana einem Bohr beate h ea d e Bewegnnii- 
Btnge de« Selilltios ist in das Thorianei« gelegt, am aie der 
Baschädipunp durch die SchiRo zu piitzioh-üi. Iii- Tliir- 
nischvii Sinti mit g<>radi»r binti-rer ni-Kn-nziinit misgvfülirt, 
wiHliuv'h zwar ftwjs ni'^hr Rann beansjinirht . a\'?v auah dec 
Voitheil eneieht wird, dab daa beim OelToen des TiMm ana 
der Nische ra drängende Wasaer leidiler entweioben kann. 
Die Al"l.'i-l,-iiiit: d.T LiurLrllckn (llifi- d.'ii Th.wn l-Mi-h\ aus 
BUfeJUci'h, fuit gvniM die Funn der Niisciio crbaltcu und 
liegt in B«he der Sehienaendeeltplatten. 



Allgemeine Anordnung. Die VonleittnBgen rar Be- 
dienniq^ der Sehleoaa aind thaila solche zum OeRtaen und 

Schli'-rsen dor Thoi« und Sch(lt7.i>n, thril« soUdie zum Ho- 
■»•psen der Sihilli>. AlU; Vorrichtuns^n wpnlen durch Itruck- 
»auvrvnn < tw;i 'i'> Aliri'isjihilrfn iii H(-w.>riiin; i;''~'tJt, wi'lchc« 
in dem auf der untcrlialb dos MQIilanwegei xwisclien Schlenae 
und Spree gelegeaen Landflicbe, erbeuten MaschineniMuae 
enangt wird. Als Kaaftonadiine tum Beltiobe der Drock- 
gunpen ist eine Turbine ron etwa 30 Pferdclolften ror> 
lunden. 

Von der EnougungsateUo atia ist die HauptleitaDg dee 

Dmckwaaaera anf der linken nnd der rechten Soite der 
S.-Iiliu^-' • iilliiii-f.' p-miirf. r.-. ht-^-.-":ii.: ULl-inalt. U'«-h "il., r 
die Schlousit hinaus Us zu dem uiilur der Uui]gstrarüu btelitrui-ju 
Spll (Abb. II, BL 10 u. 11). Die Hsapidniokleitnngen su beiden 
Seitsn der Sohlouse sind, um eine grOiEMni Batriahsaipherheit 
au aralden, dopiwit rerbunden, einmal unter der MlUilenweg» 



UitlB| 



AW., t, 



Ten dar HraptleEtnog ana irird jede «inielne Vorriditnng 
dnreh «ne knno Abxweignag mit Dnickvaeser vetaorgt. B« 

hat d'-rniii ii ].: j<Kle VeiTiclitnng eine he:<Hnd.--i'f-. v n .-■im-r 
Stelle uu»i$>.ii«iide ;6uieltaBf ailmlten, wie dies die li<iliouwng 
aller Waasetdnickappaiata von aiaer cinsigan Stelle ans be- 
Ven lelstenr FMarang mnlMa aua rertolde- 



Qrflnden Abstand K«nomnun wertaL Di» BfOlni dia 

ihrer BescbalTenheit und ihrem Zweck nach nur dvreli den 
sie bcilieiionden Mann in Tliäti^keit gi'setzl werden kitnnen, 
mufsten von jener Fordening ohne weiteres anagesobleaaen 
werden. Für die OMgan KaaoiUnan ftod aleh aber Oberhaupt 

aurserhalh dea fiaian Damfatdntquenchnitu kein Standpunkt, 
weU-hur die durchaua aotbwendige relH>ixi<^'1it nber die ^nze 
KcbleuBe gestattet, ea sei denn, üuli luan denselben in tie- 
irachllioher Höhe angenommen bitte, um der Behinderung 
dar Amsioht dvrdi die Ineite HUhlendammfaHlel» in ent- 
jrnlir-n. D.'i anr.ifhl.:>m dii^ VniTif htiiM/f«n an ili-ii Hildilr-rn 
•i'-T Srhltiisp liisun und für licidL' llUuj-tor i^ijtiTiHito IJedie- 
niii-.K orfonl^ rlii h iRt, »0 war damit auch die Trennung der 
Bedienung der eiuelnea Terridittmgan nahe gelegt In 
anderer Weise ist aber wieder für eine gana weaentlicbe 
Vcranfnchunc <li-i Bi'trii'!>'» i:i--iirj.'f Rei den Vorrichttiiipcn 
tum Bewegen der Thore uiiil Schi'itzon wurde nämlich die 
FerderODg anfSgaatellt, dar» je /w.'i Thorfln^.-! <:>d<T s<.'hützon 
einea Hanptea aioh gleichzeitig toq einer Seite der Sdileaaa 
Mhian lasaen aollen, gMchgilltig ob der Sedienende sich anf 

der einen wier aii'ieren Seite i!er Sehkuso Hln let. KiTflUt 
ist diese Fonleruiig in oinfachei- Wei« dailmvli, .lalV von 
dar Zuleitung (twisclien dem Schieter einer Dc'wo;^nga«nr- 
tioiilung und letaterer aeibat) ana eine Verbindnngsleitnag in 
der eniapreohenden Zulettnuir ^ gleidian Te rr ie htun g anf 

df-r andeivn Sehleuwnsei<>> ge- 
fuhrt Wurden ist. Aus nebon- 
i-lchender Abb. 4 ist ejsiohtlich, 
dufe, wenn SciiiaiMir ^ ga- 
MAiet wird, daa Dmdnraaaer 

ttuig a, Zutritt hat, wie auch durch die YcrUndungsleitun^ 
e lu 0,, wihiend t, gesrlil<.^<eti liled>t. Ein Shnliohei Vor- 
gang Andet statt, wann der Schieber a, gaOlhiet wiid und 
*, gpwhlossen bleibt. Wie dieaer Chmadiats bei den Tonich- 

tui u-'i'H ■liir ■(iireTihrt is-l. crgicbt sich weiser unten bei der 
HeseiiM-iliuiij; <iiid AUiildung der Kinzelheilen tlersn^llien. Die 
Vorbindungsleilungen sind unter den Fur«wejfp)«lteri der 
MOUendamm- und HiUilenweglirOoke von einer Seite der 
Schleuse «vr anderen gtflllirt Vom Fiilkw^ ans sind die 

AiiIm I iler f.-! iiiitiiii' ii Forderung wurde weiter die Be- 
diDjiniiL' erfüllt, il il-. d.e Vomchtungen zum < leffncn und 

Elohliefeen der Thore und SoMMien auch von Hand betrieben 
werden ktVnnen. 

Da^i v. i l.iaii' lile W.,~-.. r wild dun Ii eine Rnekleituni; 
einem im Mascitinenraunie vnrhandencn, hoch gelegenen Bo- 
hlllter angafllhrt, vnn dem au.4 es den Hoclidnickpumpen 
wieder aualtttnt Diasar Kieialanr aidiert die Befreiung dea 
Wamers ven Sandtheilehen und gi^sfaittet gegriienanfidla die 

ATiW.'ti'i iiij fiMvisiehenT nnie)(nriN>ii;kei|. DCT Xnalz des 
verlorenen WaK.'.ers gescbielit durch die litAdtische Waiscr- 
leitung. Durch eine Antahl Absperrventile ist dafOr gesorgt, 
dala aowelil die rinselnen VenMitttngen wie aneh eintaliia 
Theile der TJ«itnnl^>n auRgeselialtet werden kflnnen. 

!>i-r V 'rr ie h 1 n :i u- y.mu i^ieffii'-n und S.'M i 
der Thore. Teliex diejenigen KriUte, welche erforderlich 
aind, Sehlaniattdiora nrit einer gewiaeea Geschwindigkeit in 
Milien eder m sahUeben, werden aelir ^ 
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gemavlit, und in der Tbat Uaaen Bioh die aoftreienden Wider- 
■Ukuto thaonÜMli genra kaiun ennittoln. Daher nrabtan 

darüber schStzungsireise VorauBsetznnpin gemarht wnlpn. 
Die Borechniing der Tliot-e «nrt tiicji-nips der Fk-wegiings- 
Torrichtung sind jnlcnfallB in Einklang gebracht, d. h. die 
am otwnn Riegel wirkende beMksbtUohe AngcilUcnft nimmt 
dM Thor nicht aUrlrar ia Anspruch, ab ea der Beredmong 
dca letitpren entspriclit. Bei dpr Berwhniinpr ist dahor von 
den Zustand de* Thuns) uusgoiningiTi , lici dem das OrfTneii 
eben bf^innt, während dfr Widf>rstand ßf^en das OpOhen 
durch einen Uebcrdruck von bestimmter Hohe d«a oiocfa nicht 
BUge^iaheMett Obenraaaentndea dargeeteUt wird. Die Thore 
selbst n'imlcn fdr don in Hf>d- stt-ln fiden Fall anf 100 mm 
Uctienlruck benx-hiivt, von der Bewegun|»vorrichtuiig aber 
einmal nachg«w losen, »io cur Sicherheit der Thon nur 
70 mm eiMcUieUich aller Beibungawi&KBtliide an flfaerwia- 
dm imtHide iat, wdter aodi, dab sie bedeutend mehr 
Matet, nl« o» den vrirliiirtdonfn R'-'i^niitritnomonlcn lioi mis- 
geglieheiion Wasserspiegeln entsprechen uOrde. Uaniit is.t der 
Nii<.-1i«ej«i vrbradit, itSt dit in Anaricbt genoinrnfnc Vor- 
fiohtnng die ThoiB gegm einen geringen, nioht nkber be- 
ndmeten üebetdriKit des Olierwanen in Wim imalande 

ist, cifinc i\fv. eigens daraufhin aiwi;el'nlir'.-"'ii Thcrcn im C'v 
ring^ti'ii w -.i liadon. Noch lii-l wi niftfr wini aUo die Kruft 
der BewegiingKvorriL'htung den Tlioron bei vollatladig ani- 
gagUohenen W«Mersp«^^ adtldlich aeia itAMien. 

Hit dem OaUhan der Thore M geringem üeberdruok 
Lit ii.>lr nfiei ein gewisispr Zrit^-'win» veihinul. n, «cQ gende 
dio letzten 'Wttiiecwpiceoliintersehitile wetjcti der )^ringeien 
Druckhnbe sieh nur langsamer misgleielien. Heim Sehliersen 
der Thore dagegen kommt der aiktxt erwUinte Umatand 
aieiit in Betnaht, der Waaeeidmoic des Oberwaasera bewirkt 

die If-l/.te vr.lli|,v Dirlitnng der TllOre lind ilio Veri-imrinnri!: 
derselben m den Wendeniechan ud an den Sublags&ulen. 
Die foft tnm Venachliersen der Tkow iat daher geringer 
aagMiomnMn, ala diejenige tum Oaftaan. 

Unter den Vonichtnngen Nlr das Oeffiien und Schliehcn 

der Th'T'-' wurd-'ii nur ^ li l;e vliv.e K"lt'';i ins Ani'e sefaTst. 
und <lalH^i auCser den sehon genannten Kurdeiuniren aueli die 
gestellt, dab alle vier Thrirflngel <inler «ich giciclie, Aber 
dem Oherwaaaer liegende Voiriohtnngen erhalten sollten. Bei 
der mgewBhnliolMn Beichilnktheit des «nr Verfllgimg siehen- 
den üauiijes genl^gen nur wenige Ai'[iam'.e i|. n LreHtellten 
B«<hngungen. Eine Verrirhtuni;, die all.'n Atifenleruiigvn 
ad auch die Vervrendiiti;; v<>ii Zahnrädern ond 
i«vmeidet, ist in den AM». 10 bis 15 Bi, 13 



Oegen Verstaubung sind diese Theile durch aufgeeetxte ICappsn 



Li IWei einander eregenllber liep'inden Driiekcx ünd' jn 
aicb Taueiterkolbon, dio dun h einen Ki-nn/inüitiae» 
KNnkepf rerbonden sind. Die geradlinige Kreuzkspfhe- 
mgmig wild mittels sweier wagereebter Pleueistangen sof 
den ktmen Am entes I ti Uftl BWi, zweiaraiigen HcMs Qber^ 
tmgen. def--i ri riii,:i ri-r um di'iii nl- iv.n T!n'iTi(Vel an- 

greift und durch seine llewcgung das Tlior öffnet und schliefst. 
Du die Drahacbae des Theres und des Hebels nicht zu8amm«n> 
lUkn, so ist fQr dis nothwendigs YerschiebUohkeit dar Ver- 
hlndnng bdder Tlieile ge^reneinander dnrch eine an dem 

IIel« |.Eriile .s!ii;.'l.r.,L-lite ^M_hleife p'x ri;!. iti di r <ieh diu .m 
dem Ti>or angebrachte drehbare UleitatUck verscliieben kann. 



Von den edenerwähnti^n l'niefceylindem ist der kleinere 
stet* mit der Dniekw u^sti leitung in efTener Vcrliindung, 
Wird demnach der giTfifse Cylinder unter Dniek gesetzt, so 
viid der kleine Kolben tufflckgodrOckt, und es erfolgt Oein«en 
der Thenn mit einer dem ünlendiied beider Kolbenliiahen 
entiprwhendcn Kraft. Wird der grefw! Zylinder mit der 
Hilckleitung in Verbirid\ing Ki'limeht. se erf'dgt Sehlicfson 
der Thore mit einer nur der Klaclio des kleinen KiiUH''na en^ 
sprecitenden iöaft. Die Fliehe des kleinen Kolbens iat etwas 
Meiner gewihtt aia die d«m grsben Kolben, nnoh Abmg der 
kleinen Kelt"'iiniU.lie noch verbli-ibemlo Bestftflehe. Das 
Oeflnen der Thore geschieht demnach mit gröfnerer Krall als 
das Sohliebcn. 

Bei Einatdlnag des Sdiiebeis aui diqenigo Stellung, 
weiche den grolben CjrKnder abspent, kann daa Thor in jeder 

lieliebiiyen Stellniifr f''>lp liulten wenlen. Pii« Spiel iler Vor- 
richtiini; geht leii ht und -.u her von .statten und hat die daran 
goknQprten Erwartungen l« j der ItdiOtrleb*otiuiii( vellij; orfnllL 
Der geforderte Handbetrieb ist in einfacher Weiaa durch 
Anhriügtmg eines Zahnbogeos an dem sweiarmigen Winkel- 
l'.et.) 1 vermittelt. In diesen Z.ihnbogon greift ein Zahnrad 
ein, nuf dt-si<<;'n .«i'nknriiter Welle oben ein Speichenkoiif 
■ sitzt In iler OU>rfläche dicso-< S]>t'ichcnke|ife» sind nach 
I Abnahme der Deckplatte rier Etnatecklßcher fDr die Speichen 
^ehtbar. Der Kopf wird mit den Speielien nach Art des 
Gangspill giNlri'ht. 

Die Vorrichtung iiim Oeffnen und .'^ehlief.ten 
der Schatien. Di» lothnihte Welle d<-r rinlaulschatssn 
tilgt einen Zahnaecior, in weldien eine Zahnstange ein- 
grellt Die Zahmtange sittt auf der Kolbenstangs eines 
Dnickeylitider!^ und winl dunh die Pr>->SMUit; auf den Kol- 
bi;n des letzteren je nach der Schiel' r^lellung vorgo- 
schoben oder zitföckguio?;! n. Nuehdeni der Orundsati der 
Abiiingigheit der Vorrichtungen beider Sublmisenseilsn bei 
den ThncyUndem JMgeiMIt war, Isg es nahe, die gleiehs 

.\ui Ii ili<--<' haben 
eine Verbindungs- 
leitnng «rbslten, 
*mi- und es steht die 
RingfUHte des Kol- 



Anordnung bei den Sohfltzsa nRuashen 
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bens !-tilndig unter 
Druck (Abb. .0). 
LMe Wirkungsweise 
iat derjenigen der Thorcgrlinder so Ihnlieb, dab eine nlhere 
BrUutening wohl tinlerbleibcn darf 

Der lla!iill'etri"ti i.-t in einf.ieh'r Wi-i,.' lailnrch hergo- 
■Ntellt, daln ein klein<-4 Trieliriiil in den /,aluiv.i l'>r eingreift, 
auf dessen Wolle ein SfK?iehcnkopf, wie bei den Thoren, 
snm Drehen anfgesetat ist. Die Vorriohtungsn sind in 
Abbw 10 bis 15 BL 12 im Zuammenhange mit dem Sehleussn- 

Uiuwerk ^]^llL■e^te!;t, 

Die Wanbordruckspiile. Jolc* <ier fünf vnrhandonen 
Wasserdmckspille (Abb. 0 bis s Hl. 1.3) wird diu^cfa drei 
isdial gelagsris, stliwingendo DniehcijrUndsr in bekauter 
Weise gelriehen. Die Zn^kmft heMgt 1000 k|; bei 0,5 m 

Oesrlnviiid^u-lve:! am rnifung der "ieiltpunniel. Die Stellung 
der Spille an den SrbleusenlUiuptem gestaltet das Ziehen der 
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Schiffe BUS der Sehlsuso und in dieselbe hinein. Von J« 
imi gqgeBlUxiUQseiidea SpiUm vifi JtdcMod mr aina be- 
xmUL Bei AiilMMtritbMiau« das eim SfiStt WM du 
tmäere daher dan SffcliTiiill fOr die AnlriMlitoriMlIiirMr dea 

Hotri'.'ln'K. Staitliciie l^•tl•il■^^v:.■n■i; litiin;.'rn nn ilr^j' S lilrMiso 
aind von der Virma lliitiiol \\. Lm/i; in DasM-'l'iorf jc'jliofcrt. 

Die Vanclilaea rar Encogiiaf dct DfaakwaiKn. 

In den Maschinenhause, wddte« dam I>ientitgeb&ud<> 
auf dar 'Wahrinm'l unii rliaH. Mnli^.'nwcj:«-.-! un^iuliaui ist, 
ItaBaden aioli di« lUschinon 2ur Erzeugung des DruckwaBseni, 
DlBlieh «ina etwa 85 Ua SOpfaidige Torbina, disi DilR^ 
rcintialdrockpumiien und der Kraftaamniler nelict AnirOek- 
vorriclitiing für die TorbinenleiUcbanreln und die Pump(>n. 

Dio Turbine. Um eine für die Vfrlillltniss»! fj^somli^ 
Turfaiiio itt arkillMi, wurden dr«i kürtungsflUiige FahrUwn 
aQ%aAifdartt Entwftrfo aadi den Tan dar DauTarwaltin^ anfgi^ 
alellln, den Vorhrilini^ücn «rtapreahandan Bedintriing>'ii eis- 
xuBcnden. Liksrs mt seilen« der drei Finnoii, C. Iloppe^ 
Ki'riin, ISuff'] A; Kamp, Hamburg und II. i,i<i<>va, |rftot| 
geeoheiien. Dia FKiafardamngan dar dni Falwiken waian 
annSbemd gicidi, aodalii nur die aonatigen Vmthcile für den 
vi:.rlii i.'.ni'li'ti KiiU l""Tfi<jlii»icli(i):f 7.11 svwIiti linniclil<-ii. Tlio 
gf'WiUilti' ll..p]*-.( ho Turbine, fine raiJial \on aufecn be- 
■ufschlaglc und von tMn nacli iiiileii diin-]i8tr0lBle l^lWne 
(BeacboD) liaUa den VortlieU, dafa aie im Oberwaaaar nnd 
aber dem ünterwaaiwr liegft, aodalli lia donh cinhohm Ab- 
M'hnur-n i'.iiz.'ii L-l!< Ii winl. Oebardiaa kann di» gBose ToiUna 
Idclil lifinii.^j;i'n<n>ini«fn werden. 

Das Loitschaufclwcrk der UupiK'Schon Turbine ist 
veralaUbir eingeiiobtet, aodafs der Wasaersuflnb und damit 
die Aibeilaleistuni; der Torbine ^'i-rcKolt worden kann. Dia 

V.'r>.l.''.Ikitki'it i--t in ti->iaiiiili'r \V. is- ..hiilnreh orrr-ioht, d.al's 
die l/citi-ijiiaijfyln um eine lutiirwlil«- .\i.liivi' ilii lil«!ir sind und 
jede domelben niittela S<etlhel>els an einem F;><ni<'in!^men 
Kranae drehbar befeatigt iat Die Bewejivng de* Kmaaaa 
bringt also die pleichzeitipe BeweiEnnfr itmdlchar LritaehanMn 
liorvitr Si hlii-r i rii.;ii ili-' ],' it~i ii.iiif- Iii iKiin /u. so kciiiimt 
die Torbin« zum Stili^tumi. Dieser Umstand iat benutzt, um 
eine Abaleilung der Turbine in bewirken, wenn die kBciiale 
Stellung dea XfaAaaainikigawiQhtoa erreicht iat, und awar 
bleibt dabei der Oberranal der ^ibine gemtlt, Bodab dieaa 

beim Ö-'ffijTi 'Irr Li il-' ''i.iiir'lii c-.fi.rt wicib-r in Oiini: ki'mmt. 
Bei Ziilirilfiinalinie der Schlitzen zur Abstellung der Turbine 
wIn dieser VortbetI nicht «nialt woideo. Die Beaehrnbung 
der Ein rieb tung folgt weiter unten. 

Bei abnehmendem W4>hrgetnie nimmt die Knft der 
Turbine ab. \v:ilii--iii| ir r Drutk .usf die KolluMi ib.-r Dnu'k- 
punpan alclü derlei)« bb ibu I><'Hhall> sind drei Druck- 
pnmpen für den TolUwtrieb der Turbine «oriiaadan, weldio 
dar Railw naek Im abnehmenden Webn;efUle anageadnliet 
werden kOnnen, bie suletzt nur eine Pumpe in TbBligkell 

bl.-il.t, um lU-n IWiioh in p'i iiii^frem l infanpi aufr-^chl iT- 
halten zu künnon. Kauh Angabe der Fabrik würde der 
Betrieb mit nur einer Pampa ai ufa ' B tt n mltaan, iraHi daa 
Oettile bia anf 0,5m akanonnen bat, md der BMriA dar 
Pumpen llborhaupt nicht mehr mCp^ieh *dn bei einem Wehr- 
gelUln Ton 0,2» ni. y.i ist iiii ht /.w r-lf- lliaft. dafs ilit- Kil'n' 
M geringer Hülienuntemcliiudu z«'iM.-hon Über- und Unter- 



wasaer am Mültlundamra «ehr Kelten sind, und data für diese 
kmaa Zeit die VauMdnMdtivilie, webha den Banptthea dar 
TuxWne ki Anqpnidk nehmen, auftar Thiügfcait phmAl 

weiden kDnnen. Bä geringeren Wehi^geJUlan etwa van 

0,40 m nn umh ät r i.oi <i>'n •'intelaen Haiciiiaan Tot^MtlMBa 
Handbetrieb in Thütigkoit treten. 

Der Waa wrwri i rM wii ihr BoppeaolMn TwUne iat um 
der Firma anf 1840 1 fOr «ine Secunde angegeben wonlen, 
wenn die "Kiririne ihre i^rsto Lciütun); lufsert Der Vi^asser- 
v<t!-c-iii. !i für die StOileiii«!' .im MniLrri.liirniii l-'tr,iu-l i.'twa 
lOUUl, sodaJii bei geschloesoncm Wehr die Wassermenge 
Ten 38401 und diejenige, weldM darah die ündiditiglHlten 
dea Wehrda entweicht, in F^ge kommen vQrdeu. Diese 
j Waasermenge iat rnrlianden und mufs aueh Hchon »«»gi^n der 
AulTiiM buiii; un'l Spülung der Sj^ree zum Abflufg kommen. 
Wegen der waiaeivrsparenden Ab«t«llbarkeit der Turbiitcn- 
Bohaufeln lillt dar durehadmittlieho Waacerverimuah lhi%ana 
gering<er wie angegeben aus. Die in Abb. 1 hin 5 Bl, I? 
dargeslellten laiilielien Anlng<^n der Turbine beolvlien aus 
dem Zullurscanal mit der S'li(itzvorriebt\inK, dem Turbioen- 

ikeaael und dem AbAufsuanal. Die Form dea breiton lud 
flaeiben SSuBnltaaBala «tgiebt iiob aua dar HShenlaga der 
Turbine. Seine Decke tx^leht wegen der geringen ConMrue- 
tiontiliOlie «ua I-Trilgern mit Stampn>o(on, der die Triller 
vollstAndig einhflllt. lh:i Einlauri-.inal ist dureli ein (iittcr 
gesohntat und dort eiil«prouhond der Quiiraubmitsvcrmindo- 
mag dnnih die Oittantllw triohtariBrmig erweitert Der AV 
fluHi- nder Dnlercanal iot gewölbt Die Form de« CaiuiU ist 
dadurch licdingt. diil's w ine lichte Weite einerseits durch den 
I Wehrpfeil.T, ander.soit.s tlun li ilie I,eit.»piind»!ind iI'T Srlil<'iiiH> 
bcgrotut ist Der Turbinenkossel besteht aus dem oberen 
Theil mit der Klnmflndniv dea Bnlanibanals und dem 
imtenm Theil mit der Auamündun^r il>> Abthi^eannls. Beide 
Theile eiad mit je einem Kn^l^''^wolU> ii)>otili .'kt. in weldiem 
der mittlero Theil olTon gi bi^.M-n ir>i A'i( dem unteren 
KugdgewOlhe ruht die Turinne mittels gufaeiacmen Knnaee, 
aodalb dieaelbe dwob die ohera KugeUSmiui« heranag^beB 
werden kann. 

FQr die MQglichIceit der Abhaltung; des ( )t<erwa!v<er» ixt 
in doi.|< lier Weise goorKl, dun-li ilic jv-liülzvorriuhtung und 
durch Dammfiilxe im Obercanal. Da Aiubesaerungen im 
Untenanal wohl kann anninehmen alnd, lo iit aiae Voi^ 
riahttuig aum Trockenlegen desselben nicht vorhanden. 

nm die mit der Turbine in deuuelln-n i^iume liegende 
ScbOlztafei inr Besiehtigunj; In i b ^'on zu kiioncn, ohne die 
Windereniolitnng zu hoch legen au maaaon, iat um die 
Schatten hemm der Boden yertieft und ao eine mit Rilial- 

lil.?rh aitgeileekte S<-h(ltzenf?rtibe hi'ii;i nt.^llt. 

I»ie Orfindiiiii: bi'sbht dilruliwef: nus Uetoiiw-büttUDg 
auf <lnmd]>filhlen; <lie IXiu^ubo iat niltt U Sj>iindwilnde ab* 
geacilioucn. Die«o Au»fahrung iat in Aiibotraulit dor inichaii 
Anaohflttmiir der Wehrinael und der IMirergebniaie, die beim 
8chleiwn1<iin orV.-illi-ti wiinb-n, Kownhii. 

Die bruekpumpon. Ea und divi UiiTorentialdnick- 
fUBpen veriuuiden mit Ja twei Bnaoa-Xelbea vea 7iam und 
58 nm Donihmaaaar. (Alib. 9 hin 11 BL 13) r>er kleine 

Kolben hat die WOn» der QiierachnfttsfliMie pr^fwn. Er 

s'.-'lit st.'iiulij; mit ^ [1. 1 '. i:i k'.v.,.,rr in Voil.iniluni.'. smlüfs 
I boi joiler luiibon Uuida-tiuiig der Kurijcln liiiü dor Fliehe 
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vmA dm H«be dca UsiMii lolbm 

vaiaenncngo in die DrueUaltniif 

Die Einrichtung 
(kr Pump« geht tut 
der AUuldniig dent- 
liek harar. 2« er- 
\r&hncn ist aoeh die 

SicherheltBTiirrioll- 
tung, liiu O.irin in 
Thatiglwit Uitt, wenn 

der Knftmnnler 
(Abb. G) in seiner 

h'H'liAti^n Lrfige die 
L^ittyL-hauleln der l^ir- 
bine nicht eo voll- 
atlndJt geacUeeam 

haben sollt?, dafs noch 
ein weiieres Anpum- 
pen eiAiiltt Für die- 
■M IUI M aia ÜB* 
la«r« (e. Abb. 0 ii. 10 
Bl, 13i ynrh-nniipn, der 
von der Dnickwussor- 
leitung der Pumpen 
nadi der ZuftubM- 
tnng fuhrt Dieser 
Uinl»nf (f )i<t iir<nn"hn- 
lieh durch ein Ventil 
geacbloesen, wird 
aber, wenn der Eiafl- 
eammler »eine hOchete 

St' llm'i: nl;iTN'-'lm(|i-ii 

lUt, illlK.ll lli'! IJr-wo- 

gunif der M-iilii-li'ii 
ZugelMfse und die 
denm folgend« Dro' 
hung der WcUn «• und 
die Bewegung iler 
Jlme a plötzlich ge- 
omni Gleiebneilig 
■ehlleftt sieli in der 
Druckleitung in der 
Niilio <\i» Krnft«aniin- 
lers ein Rttckachlag- 
TentU JZir, weiobesdae 
DmfdtwaaMr von der 

Soflufnleitung ab- 
sperrt Der Krsft- 
samuiler bleibt sialnnt 
und die Drockpuapia 
sebiekeabei ibnrerei- 
•en.-n IVw.i,-iing il.is 
Waager durch ilt»n 
DnUmT ti in -'ur Xu- 
flulbkttttBg and neh- 
nen ev von dort wie- 
der iUif, s;"l:ir-i ItiÜLT- 
lioh ein Kreislauf üei> Waeserti durch die P«impea entaleht 
Bai OraekwuairrorbmMh und Sink« dM KtnfiHniaakn 



Dmcfc- I wwden die Pnapan and die TwUne wieder «ingerOckt — 
Der Knftianinler bat etwa 9 n Bub bei 2.5 cm Kolhon- 
, durchmi'ssier, demnach 




AbKO. Knltssrnnler. 



ot«-.i .'.','1 1 Iniialt 
Seine Belastung be- 
(taktauaOnaitairaer- 
werk, zu welchem die 
MUS dem Sprecljctt ge- 
wi.nr.in^n Fimllinge 
Verwendung fanden. 
Dia eylinderfilraiig* 
Ainspanin<: . ^vplrhe 
dmcb die gnitite ilühe 
des Gewichtea reiobt, 
bat den Zweck, bai 



nonfnllK rinn Kolln-n 
des Kr,ift--«irniulcrs 
durc-hztitaasen, ebne 
du Oewkbt cntremon 
m mQasen. Oer Thurm 

dea Krafl-iammli-ri 
steht auf einem durch 
Bagf^rn ver.teakleB 
Brunnen, deasaa b- 



tat — lH>^«*olkljfgo mit SKlir>i>Mtt»T«iitiI- 
P I' Ltrociiiilit i.n itmi 1, w i r it. l*rr^P9m[«. 
ÄW.— I>r»rkriilir iTu mm 1. XV i n«'li .1 st-!i*-iiM». 

r.O. ^ Von('*iit»uc» 'i.viif^ «ii-i.t 
O. f. — UMla«« rat lli» su.||T..mch1iilM[ 4«r rmm- 

9.H. BcSSlnarHMaUkwlM 

SMu!m1»wiHI -Htliä». 

II. Bitl<ilii.iL.v.'i.lil -H>>>"l lorDroiwlklpr^. 



L ~ ViirTicHi-* ' 
Wfi iii»r Tu^kb«. 
Hl. - H^.-Xwtilni.*viMUl. 
Bl. - KüikliullHiti 

SA. — SttiloWf. 
S. y, — SickiirbMUf MIU. 



tiot, li-ti I ■;. limliT (Im 
Knift^siiuinii' i's in sidl 
aufzuni'biiien 

Beim Ucrabeinken 
Bstit aich daaOewicbl 
des Knifl«mnilers auf 
einen llnlzüta^iel. Die- 
saeAur» (n-n ir<v<;<hlebt 
gßmt »llmithlieh, in- 
den der KraftauBin- 

lar, •»••■rr. rr ^-...-li ii^r 
Endsti\liin(; ii.ihcit, 
duruh die Sehiene .V, 

den Hebel H und den 
Scblaber SA dan 

Wa.sserabflnib lingm 
abdi^üsscdt. 

In der hOcbsten 
Sielloag tnttn dia 
Bohon erwähnten Be- 

uin11u».siin)j;i:-ii ■ic* 
Kraftsammler» auf die 
Turbinenli-il.sühaureln 
ein. Zanicbst wird 
an der Votriolitnng 
zum Vi-i-vii'H-ii il'^ 
Turbinenleitsduufeln, 



— mL*^ .-IM 

Baad 

werden kann, ein Bebel 

bewi-iit. il;iJuri-li ilio 

bis zujn Stellringe der Iieitwhaureln bershreicbende Icithrechte 
Vella gednht, and miftela ateaa anf den 8lalbin( «iriiandaii 
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ZahnbetrioLu« werden iJi« Ijeii.s*;liiiiiMn (f<Nsi;lil'>s»en. Auf*M^ 
dein wiri), wie oben erwähnt, tici weiterem Ansteigen des 
KrnftsnmmkT« il«r Umlauf (li>r Pumi^n triVtlfnet, wgm«r »ich 
da» Kill küi'hU);\'ciitil üelltütthStii; Bdiliel^^t. Die Loitschaufcln 
liowolil wi<- <lor l'inUiif wordi^n dnrch donsellien Hel)i»kng 
vom KraftKimmlor aui lK■rinfl1lf^t. 

saintliL'he Ma«<.-1iin<.-u, dim-hlierbliuh iIcs Schnt«>ii im 
Mn^<«hillonha)lH(> sind von der Firma C. Hoppe in Berlin 
geliefert 

Da» nirnsl- uad Tarbinciih««'» iiatrrlialli io MIhIrnwrirr». 

t)i>'iis1g.'li,iiide fllr den SchleiisonliPlrif Ii liegt in be- 
vorzugter l*JS'^ in> Ufr«.'!! Ikrlin». Di-r Blii-k stpini»nf vftn 
dw lanijen IJrlicko wird dicuos Oeli&ude stets in dem Oo- 
samtbilil d--» nirM'hli{.'<-ii Hinterc;i-iindoit liemerken, den die 
frniieivn tkiinminülilon, dio jetzigen tlUdlij-i/hon Vcmriiltinipi- 
p-l»äiiili.', <ii'tii He>f li»iipr liiften. Ks w.tr daher gei-eehtfi-rtipt, 
die äufw^rn Erxlieinuiii; den Si-lili.'m<iJiiiiioislorh«u>>''s etwas 
roichor tu (^tulten, al« dies gv^wühnltch 1«j derartigen H.iut>-n 
der Fall ist. Iinmi.Thin lullten Ki'.'h die angewandten Miltol, 
Vorbleiid/.ie^»l mit ük- und (>eKims.^teinon aus rvithem )l.iin- 
sandstein, in di.'n Grciixi.^ii nillf>^ii;>:^ Ailfwaiidots. Van OeK'iiidi.' 
enthüll: 1. ein Abfertlgunguimmer für die S<'hiirahrt, 2. ein 
Aufentha]l«n»im für ili<? Sirlih-iiseiigi^ialfc« (nohM Aburt für 
die«elben im llani<tgeMiidc) , 3. eine Dien^twohDung fflr den 
Si^liIcUKi-iiin'-iNl-^r, lioMehnnd aus uwei Sluljen. KOrlie und 
Abort, 1. eine Dienstwuhtiung für den Jlnsuhinen- und Wetir- 
würtor, In-^li'heitd ans Itikiimen wie unter 3, r>. einen liauiii 
fDr die Turbine, die DniL'ki>uni]<oti li$w., d«r aiicli uir Auf- 
liewahniiig kloiner Oerätlio dienen soll, C. einen Tlmrni mr 
Aurnahmo >li-i Knift«iiinnili^r8. /iigringlii.-li ist da« Qobitudi.' 
im ()lH'iig<"srlifif.s vfim Mftldenweire, im Erclpi'whofs von der 
Schlousoninwl aus. eine fV-itiviij»- di<-nl dein iminittoUwTvn 
Verkehr vom MQlilenwetie nncb der Sehleuseninsel. 

Die Verhältnis«' der Paiinie dürften mit g>'nflsender 
beutli<'hkeit iiia» <ler AI>K 11 Ul. 10 u. 11 hen-orgelien, Die 
nuf^henden Wrinde »ind dn, wo nölliig und ongilngig ist, 
mit Lnflwhicblen versehen. Für die Anlage des Maseliinen- 
raunies war der Oe*ii'hl»iiunkl tnögjicli-^ter H<-Ilii;keit iiiBf»- 
gebend, D;<» Duell ist als Zeltdach mit eisernem (lesnäri-e, 
einem olKsren Dniek- und uincni miti-roii Ziigkmnzo (im Mauer- 
werk liegend) hergostellt. 

Wie bei der Turbine, an ht aueh für das IMeni'lgebäiide 
eine Oründiiui.- auf l.iriind|ifiihleii nml IMon ^i'wilhll. Die 
irnlerkanlc Beton liegt anf -f ilO.UO d. i. uul' dem gewöhn- 
lichen üntcrwassersiiiegel, wKlaf^ die Uaugnilien Vnrfluth 
hititen und die Ausführung dur Enlarbeil mit i'iiifüirhvr Ab- 
steifung iibiie .Spiindwfinde mriglicli war. Seit Fertigstellung 
der IJmschUel'siiiig der Insel dag<'g<-n liegiui <lie l'nUile stets 
vorm^ig«; des Zndrangeci dos Oberwassers unter Wasser. 

Kinc Ausnahme von der übrigen Gründung macht die- 
jenige d'-s svhwiTi'ii Tli»mi<>R. Hier ist ein Brunnen g'-w'iikt 
und danach mit einer lletnnsohle versehen worden. Lier Innen- 
niiitn d>-s Rnitinens <lient fOr die .4ufMellung di^ Krjfl- 
Eamrolcrcylinders. Ik-r Thurm iiit vorsurglich mit im Mauer- 
werk liegenden Ankern versehen, um auf Jeden Fall Ki.sse 
»u vermeiden, die dureh diis Aiif.-H.-tx<.>n des Knift.'siimmk'r- 
gewiehtes unt»lelion kennten. 



irrrrmanrrB, 

Um in der Spree bei niedrigstem Wasserstande noch 
eine W'assertiefe von 2m »ii erhallen, hat eine erhebliche 
Ä«»Uaggcnmg im Strome stattßnden und infolge dessen der 
L'mbau eines grofsen TlieiU der vorhandenen Uferi?infa*s«ingOD 
xwi«iohea Sehlcuso und FriedrichsbrOcke vorgenommen wer- 
den müssen. 

Im Ansuhtufs an die Schleuse bis zum nfichsten Knick 
der Burgstrafti« erhielt die nette rfermaner diesellte Aus- 




I _ 



Abb. 7 und fi. rbirmniM-riiupTsi bnil»»' liiuü» der Kurc^irars- 
zwi-i ben <l.!r |jinc«n |Irü<'t>' und der neue» Ei.4dt>un-. l:lü(j. 

bildung, wne längs der Suhleiiso. Weiterhin wurde ein Quer- 
sehnilt «ur AusfUhning eebraelit. wie er in Abb. 7 ti. !? inr 
Larblellung gelangt und niil goriligriipgen Abänderungen auf 

fast allen l'fcrstrvekon zur 
Ausführung gekommen ist. 
Das (irunilwerk ist aus 
Hetoii zwischen Spund- 
wänden hergi-'Mellt und 
ruht nuf twoi »der drei 
Reihen bis zum festen Rim- 
grunde lieruiilorrcichGnder 
l'filhle. Die Verblendung 
der Mauern hiist<.iht aus 
Sandstein (Ellwiandsfein), 
nur die beiden iinluron mit 
dem WaBser hiluliger in 

Iterühnmg kommenden 
Schieliten sind in Oranit 
ansgefdhrt. 

Ein abweichender 
Maueit|uersi:'hnitt M auf 
dorn reehton l'fer zwischen 
Kaiser >^'ilhelin • iinil Fried- 
rich«brncke gowihlt, weil 
hier die neue Mauer nur um einige Metel- vor die alte 
Mauer, ilie unter Stiaf^enpflasler «telien g^'bliclK-n ist. vor- 
springt un<l infolge dessen einen ganz geringfügigen Druck 




Abb. 0. rfennnueri|nrmi'li7iin \.\ner- 
di.M llnriritr»r*r ][wisi-lM'D Friudiii-hs- 
<iii<j Kaw>T Willtclm - Driieke. lilüO. 
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bekommt Die noue Mauer erfonl<>rte daher mir eine ^tUrkn 
von niml 70 cm, wAhri-iul ihr ziiriis<.'Uenli<%'cnJo Raum mit 
einer majoren Kieabotnnmischiing aiif^^emllt und ahcreHtamfift 
wor<k>n ist. (Abb. 9). Dio VcrbK-mlslcine zu Oiceer Mauer, 
abgeüebcn von <lon beiden unteren Schirhton und don IWk- 
8UHn«n, »ind «im den ■Worksl'/iiien gi'bain-n, ili-.- beim Abbruch 
der alten Domfnndumcnte gowonnen und hnu.ipitlg für die^n 
Zwe^k nurgcnrlioitet wurtivn, 



■vif 




'- Um I 



S . 




,i 



Ablx 10. Vufkopf ]Ein-i!<rli,>ii ilfin i;rnrt«*ii und k})*il>CD 
Oi.-riiin«. ^>ii'-r>>:linilt ,1//. 




Abb. II. 



V<irk«|>r xvKohen dem grotvo und klciD«D 
t'crinoe, (irundrira, 1:200. 



Die Äligrcnziing Avt nnlciy-'n ScIiltMiseninacl nach der 
Wcbrsoite zu iüt mittola einer flclinlg »tobenden, verhsltnif«- 
mifcig «chwai'lien Hauer bowirkt, ilhnlii-b diTlIauiirt, dio in 
iimrangroichcm Marse beim Ausbau des I jndwehn^nals in 
Berlin zur Anwcndutig gckumnicn ist Ebit'i-'K^'n für dio 
KinraMung des vorkoplartii; ausi^ebildetcn Wendeplatzes am 
MQhlenwi^ ein si'lir starkor Muucniuorschnitt guwibU, der 
infnlgo einen eingetretenen Unichs nn<-htHif;lich noch «chwciie 
Vcntnkeron^n erholten bat (Abb. 10 u. 11). 

Auf dem linken Sproeufcr »om Wöhr bi« zur Langen 
BrQcke bat ein Neubau der Urcnnauem nur im Ansehlurs an 
Z**«luiB I. Bwxwi. Jlluz. XLVl. 



da« Wehr »tatlji^efunden, in der weiteren ist eine l'fer- 

hichorun;; in Form einer zwisclien zwei i^pundwilnden ans- 
gofnbrlen, bis Ord. 2S,20 henintcrrcichondon Odoniiehaituni; 
horgüMellt. (Abb. 12). 

l'nlrrh.ilb der Laii|;(>n Brücke bis zur neuen Schlofa- 
terrasBo wurtle eine neue Urermuuer lieri^tellt, dio diuiselbc 
Bimart wie dio gejp.'nOlierliegi'iide zcii^t. (Abb. 13). 

An der Stelle, wo die alten Dom- 
dindaraeiile abjrcbrix-hen find, wird * 
der Abü>')ilul's iler S|>iy!e durc-h eine 
S|nind»arul jp/bildel, die 8tMt<-r U-i 
Orßndnng de« neuen Donu itl» 




Ml. 12. rii'ifirln'ruDi! WII.SS 
dur Breirea-.IrjiC.») Ifc)— ST. 
l:ir(0. 



AliH. 1,1. rr«rniaui-|v)u«rsehuitt 
zwi.Hclii'ii der I.3iiuvn llni<k« 
und ili'iii KiniicliHi. il Si'hlii»!«!'. 
J:!Mt. 



Anrüenwand wi«ler Verwendung p-'fundeil hat Snwubl unlei'- 
wie oberhalb i1<t .Sehleiise sind weiyen der atarkon IJiier- 
stKimunRoii, dio hier auftreten , eine .Xnaabl eiserner Hallc- 
jifSlili-, die aiifNiMi llidzli<>kleidun|!r erhatten liaben, ge»;libigeli 
worden. (Abb. 12 Rl. 13). 

BanaairUhraift. 

Im Somnior ISs^ ist mit dem Bau dea Wehres bo- 
gniinen. Der Unterbau zu demiielben muf«te zur Aufrv^ht- 
crhaltung dir Vorllulb liei K>>'hw'assembfi1hnmg in zwei 
Tlieiten zur Auslfllinmi; gelanpi-n. ZiinSelixt wiinle eine Riii- 
j^rubo für den link«M?itip'n l*andpreib?r und die diesem zii- 
nSi'hüt ließenden beiden Wchnibllioilungen al>getntint, aolunn 
naeb FerligslolhinK dieses Tlteilü und nach Ablauf dra FrQh- 
jahrshot'bwasEorb im Jahre XhS'J der zweite Tlioil. Mmra»!<end 
den nrlitiiAi^iligen Welir|>reib>r und die dritte WehrabtlieiUini^ 
zur AuHfnhninf; pebmcht. Dio Umseliliefsuns der Wclirbau- 
grube auf der 0(K>r- und l7nterwaBserseite ist durch einen 
2 m Btarkcn, mit lelimiueni Sund aui>t,'<.-M-1ii'ltteteii FaiiiKixlamni, 
auf d<T .tehmalen Seite fflr Theil I durch eine einfache 
Spundwand, die selir dicht war, bewirkt. Bi-sondereSeliwieriif- 
keit<-n Htellten sich der .^uüfnhntnii; nicht entgegen. Nur die 
unmittelbare >'flho der huhon, theilwei» «ehr »dilocht go- 
gründeten llitu.<iär auf dein linken L'fer erforderte bei Aus- 
führung dw linken liaiidiifiiler* und der ansn-hliefHendi-n 
rfennauern (^pxifse Voraicht beim Itaromen und bei Aua- 
bai^geriing der Uaiigriiben. Dio .^iisliaggcriing der Wehrlwu- 
griibe luit ein Vei'licalbaRper besorf^. Da» gewonnene Material 
konnte zu einem grufi>(.-n Tbcil zum Auafnllen der K»ngc- 

(> 
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Ttmndt Verden. Dm Betonbctt 
ist in drei Lagen mit eiaernom Triditer ron 60 cm Duitih- 

m«>sfi' t-.'^i'linilot iiiui war riiH'ti diMii Aiis|"iici]ir>ii ilrs Wihs^ts 
voUst&ndig diubt, sudofs dio WiiüHitludtuiig beim Aufmuuani 
dca WelnrtidtePB und der PMlcr aioh gehr beqnen md 
laieht gmtall«4«. 

Im Augiist J8S9 kiiiintf mit ilor AulVli lliin« i1-t I^iUif- 
liriirl.1' und im Novi-mln-r iltssi-llion Jiihr» mit dtm Kiiifi'lzon 
dos Wehrveraohlusses toi^ egan^n werden. Uereite im FrOh- 
Jahr 1800 «uide 4m Wahr, McMcm iwhar die BewiügiuiK 
■lo« südristlichen MOhlonp'rimiivi iiii i tlioilwriM' AiiRtii fimp 
(Ii-s 2<;,.'m l>rcllon, sngi'iiinmtoii jirulM ii LiLTiiiti'» ^tilltg^)- 
fiinilon liiitio, in Idtriiiti fji'noiniufn. Mit dfiii Kortsphneiten 
des Vr'elirtianes ging die Ucralcllung de« Vorkofifc« und dar 
vflhiMrftIggM Ifegfgmuiigi i i iim iflr dor nntemi SdileiiBeiiinRel 
und li- r liiil;H~'i1ii,-.iM l'f ■nn iin rn vdiri Mülili-tidumm bis zum 
Wehr llaiiJ in Uaml, sorials im Krilhjahr IsflO das Wehr 
einen roltatandigpn .\hf<chlufii der Spree iMkiele. Dio beiden 
bi> d«Un iD TlUUiglwit gawewnen MOhleDgeriuie Itmnlen 
Jelat baaeitigt und dam mm Bau der Sdileme und der u- 
sohliorsnndi'n TTiTmaui/rn p w-liritt'-n wi-rlcn. liom St lilpiismi- 
tjiiu si'tzton siili, Wfi;on der t-^'hr 1 f,H(,'l.ri , /tti-.iln-n hohen 
Hilimm-n ciiiijTlilt'tiiiiili'ii iinil »-cgoii - - - ii ciTi Vor- 

kohts aber die beiden die Baiigrube krouxeiulän Stroben 
grabe Hhidafflieae entgegen. Aneli äS» ünreinlieit dea Ban- 
RTiinrK^!«, aus di m tanwncl.' .iltor 
Pfähle «ti<l inulsf Miissiüi von 
Steinon und ilcrgleiph*'!» hi-rans- 
gcecbain werden m ob ton, bevor 
der eigentlieii« Bra liegnnien 
knnnto. rn^hwerta dio Griln- 
ihmt: in mispwlihnlicher Wpiso. 
■.Dil iJa wti ilif Naohbiirgoliäuili' lio- 

11 Mit ffl fl^—^JT «uitdcra nahe an die Bangnibe 
""^ ^ herantraten, wurden, nn die Er- 

\hh. 14. Kis-Tiio SriunilvrantJ. , „ t ■ i. 

-ilin",h'ruii_'in l(:iiiinion 

möglichst lu vermeiden, au Stello Uor h'Uz"nii-t[ Spiinilwiinde 

anleha von Sitan ai^ewandt in der nohenstohend dar);oHtpUtan 

Vaiia (AUk U). Dia SohUeo etner 8 CIr. achweren Bamme 

genDgten, um dieae FfllM« bis m beKebiger Tiefe hiaunter- 

•/utrrilMn Anrh h;il.i'n ^ii ii dioso W5n<li- iil» vollstfltidii,' 
dicht «rwieaen. Durch Anwendung der eiüemon S[)un<t- 
«lada md sraAiar Scngfiih bei Aua«taiflang und Aiustiefung 
lind Beiohfctigwigcp der anliegenden Blu- 
nnniaden. Ln Kaatenanielilig vann IneffOr 
40000 Jt amgeaatit, gebnnHiit vnrden nnr eimge Juindart 
Mark. 

Um den Straften »erkehr nicht m rniterfaechen, mnbto 

die SpWnnsp in vinr Thoilcn hcrp'>s|i'llt vrerdon. Zunilchst 
WUnlcn ilio buidun Mitli>l»tflrkf', dann das >il*rh.ni(>t und 
Knietet d»s l."iitfrhau[>t in AnprifT p'in>nitii''n. Der Vi-rkclir 
mnlrte w&broud der BauaiwfQhrung raehnnals verlegt werden. 
IMe Mann dienenden Ubemen Vethliricken «airen daraitfg 
oingadefatut, dnr-i nif V.r^.liiMinnf; dprR<>llx^n wahp(>nd einer 
Kackt, in dm Stiind< n, in dt'ncn der riordclahlivorkt-lir riilit, 
Tafgeaomnii 'i) vi i Td<.-n kunnt<\ Trotz dieser Tielscitigen Schwic- 
ri^aitan und üindeniine ist dio farigeHtite Banieit inne- 
geiballen, ahne dab UnlUle erlieUi^ Natur au beklagen 
wiren. Di« Betonbetteo, dia mU eiaemeB 60 cm 



um 



iraiton Trichleni von fMan OartMan in Lagen ron 1 m 

HSchtif^keit fiecichAttet weiden sind, waren auHnahmidae «ebr 
jT'il iliilit, n'^iiMi li b"<l?;iT!n-ii Rnxtiiirtlili'. dr-ren ein ticzvr. 
zwei iieihen gcsciiliigen sind, einbetonirt wurden und im 
Beton eteeicen blieben. Dieser gnta Erfolg Ist neben aeikr 
aorgflllti^ AuifOhrang in der Oaupitsaciie dem ^wihlten 
Mii<chung«verhiUtni«i<«: 1 Ct-menl, 3 Sand, 5 Steinnt^ldag bciw. 
1 Comfnt, H' , Sand, 1 St^iiisclilag zn verdanken. Ks hat 
sich hier gezeigt, dofs zur £reielung guter und dichter Beton- 
kalten aebr viel IßMel dem Slainsofalage, Hut 1 : 1 Vt> »>g»- 

»•■"t/t »■i'i-;i>'n ikmU- 

Waswilmltiiiig ist audi liiiT »-ine M-ljr li'i<ht«^ ge- 
wesen und bi-ivitctp infiilge düssion die Aufinaiioninf; der 
Winde keinerlei Soliwierigkcilcn. Dieae sind vollsUndig diebt 
geworden, toenr di« dQnne, sehalenartig hergestellte Wsnd 
entUriK d>'n) Millilf-rui'liilijdc. 

Im Juli war der Uan aowät TOfgesobritten, dafa 

dio eiaeman Theira wid DmlanfMiOtaen aingnbant werden 
konnten. Glt'irhzpiti^; mit dor Srhloiisp wurd» der Bau dos 
ScHeu!--utiM :i<tiT- iiud Miisi biniMliimi^f» iius^-crrdiil .und die 
Tuibini' mit di'm KraftiianiDder aHf(fM''llt. Diu Aufst.lhing 
der Wasscrdrookmascliinca xum Betricl« der Tboro und Um- 
lanfiKhWien wurde im Berbat 1893 begonnen, nnd benita 
im Jnni l'-Ort w.ir dif Sthlenie l)CllJcl>sf31iij;. T>Ip Ki>ilTnuni|: 
dei>ii-lUjii hat ^kAi wi-.'fn der Scliwieri!;k('itcn. dio sich dem 
riuiiuii der Ijin;.-<'n Krtii}.«- entgegensiolUcn, biü zum Herbat 
1894 veraOgert Der Bau der UfemMuem, dio Beseitigung der 
Damnmdamento nnd die V«itiefeng der Spree ober« nnd 

ni;1.'rliii'!> di-i Mühl« nd:unnn-s vertirsnchtc keine ^rifwn-n 
t.i hui-i hin Srlitti.Tifjkeiten; oä sind die.10 Arbeiten gleich- 
zeitig mit den Willen IlauptlinnauafDhrangaB, Wahr lud 
Scbleose, fertig gestellt. 



Die vorstehend kurz beschriebenen Bauten waren der 

Kriniiflichen Ministorial-Baucoiiimission «nlen«lollt und wurden 
diiR'li ilen er^^tiiilKerilhrlen V4 ||;i^^.t ihi-^i-r /■■ikn u- >|i-itet. 
2ur besonderen Entwurfbearbetiung und (Qr die Uauausfabrung 
waren dieaem dioRa^afinga-BBunieistor Mathiaa, Harnlaeh 
und 1 1 f f-rm :i ri 11 I>i-ii'i'i;elrrn. 

Wiihivnd di'ii Ii. iih'ii »»■•siercn in der llaujilsuclio die Bau- 
nu>ifrihnirii; des Wehre» V«'z». der S<.lLh ii<e und dor Neubau 
der L'fermauem oblag, wurden von lelstown fast sAmtliche 
Etttwilifb btaiMtot und sind von [hm tum grOflrten Theil 

auch die eigonarti^jen Yerw hlufs-V.uTiehtuiii.-' n fHr W'. hr 
und SoUense erfunden. Dio OrOndunK'''- "Ii i M.iuei'ai'U^iIon 
fOr das Wehr hatte der Unternehmer Mdlius in Ctiarloltcn* 
bnqr, die Arbeiten für die Sdileuse nnd «naohlieCsende Dfet>> 
mauer das Bauj^hAfl von R Schneider in Beriin nnd 

di<> Aii.'vfilhnnii.: d- r nl'iii-:. i. I.":'. : in iii. : u der I'nternphmer 
H. Janickc in Seli.'inebeiK (iU'riiommen. Die Vertiefungs- 
arlieiton in der Spree «ind in der Hauptsache durch die 
Fimn B. Behneidar snr AualUhmng gabncfat, wlhrand den 
Wehrvemehlulb die Vaaehinenfabrik von BOaaamann nnd 
Külineni-inn in Herliii. i]<-n S. liIiMisenvertidllnlb die HlSM 
U. Hei-ten in Danzig hcrge^tcUt haben. 

Die Oeaantkoaten der Bsnanaflihrang, aowait aia 
din SiniB-Btimrwaltaiig bewirkt iit, «ann naoli 
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Kocb, Die Orebbrttcken üb<>r den Kuiscr Wilhiilni-Cuuul. 
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Anfstellang dar SandM-BDtwfltfe tn 32fi7000 Jl vwaii- gefanueht Du Uetor Cfaraukueriiiige hat im DwchMbiiilt 

Mhlagt, die Arafmuiiiifr hat nar rand 2034000.il erlbnlert tinen Kosfenaiif^vaiid ron 870.4 crferder t 

Hiemm sind l'ür ■Ins '\V..Oir '.M-J riUil , , frir rii.' S. l.lniwj Germclinann Offcrmann 

«iMoUiebliob dea Aufbaues fOr die Uui:gi>trafsc TTlOou ,ß( Ii. ;,'i(<ruiii."i- bdiI Baimtli. SegieruBtiii-Baiuiieiitcr. 



Die DrehlnrlekeD Uber de 

Vnm Baiirnlh i 
(Mit A)ibiliiuD|;eo auf II 

1. AUftaeiM AMidnu^. 

Der Kaiser WUhdin-Caad wird «M vitr BaeolMlinen gc- 

krei»i. r>i<- .iii.'li'^l/iii Hithiicn KaoBlMier- It> und 
Kiel-Fiensüuiig baU>n mittels UocbfarOckMl ^ OraDeiitlud 
und Lvrens&u) Obarithit werden können'), v&hrend fBr die 
eingleiaige Marachbahn Itwltoe-IIoido uad die zweif^i^ 
Bahn NtMimnnHter- Rendsburg wegon des niedrigfn Vter- 
2«Ülndi?>i r)rt'libn"ali''n t)'--i Tatorplalil mv\ Imm i KtfiTTiiifcM 
«rtant werden murrten. Vod den Lind^trafaen wird nur 
die den Cnal bei BcndabarK krausend* Ohaunee Itxehoe- 
Bmdslmr^ iiiitt. Ih Dr.'hl.ill' ko nl<>iffilirt. 

Ffir dio Hahn Xollnlün^tr'r-l^Jndsbure sind lici OstOT- 
rOnfeld »woi einzelne in 150 m Al>i>tand liifKi»nd(>, oingleisig© 
BrOcken hatigasteUt wordeii, um das su bewegend« Ocwiclit 
an Teraitiuiern vnA den Bahnbeirieb im Notblblle eingleisig 
duiO:.'rjuvn zu können, trenn die eineBrildM nidrt bennM 
weixlen Itann. 

Somit fQhren vier Drebbrllcken Ober den Kaiser WUbeln* 
Oanal, von denen die Tiitiriifahlcr Eisrnbihndrobbriickc nur 
6 kB von der Hninsbilttlor Schlr<iLHo entfernt isi und die 
RenddnVEor StrnlV'iidreliliriliki! mit <l>'ri U'iih-a Usti>rrr<n- 
Mder BaenlAhndiehbrOokea 55 km weiter fatlich dicbt bei 
einander liegen. Alle diese Brtoben haben gmodaStilich 
diewlbn Anordnung nnd gleidin ESnridhtnngen fDr die ' 
Wfgtili^ eHultcn. 

Am «adlichen Canalufcr steht ein 9 m starker und m 
tief nntor Canalaohls mit Luftdmek gogrflndeter, runder Dreh- 
pfuiliT, dor eine ungleiclwrmige Drelibrllrke hSgt. Der lange 
Arm Uborspannt eine irr. MI lu w.'it.- S Ivfriitirt«- | 

Öffnung, die daa Fahrwiwi^T der grolsen Scbitle nicbt ein- 
•Bgt, dn fan btkti Oanal dinWaaeertiere 26 m von der Adiae 
nur noch 3fi m betrtgt Der etwa xwei Drittel so kage, kwae 
Am lagt Aber das afldllche Canalnfer hinans. Sjmmeirfadi 

ra den Dntipfeikr i-t an 1' r Xi<r'l-.< it<' cm .'■ m ht.irkor, 

•benae gegrilndioter Auriagvrpl'uilvr siigvurUavt, run (kmi aus 
ein« IMe Seilenbrllok« den AncoUnli an die SiUai w- 
uitlelt ün Stanungen das Vaeaers dwoh die PiUler n 

Terraeiden, ist der Canalqnemdmilt entspnchend verbieitert. 
PrV'iliT uvA iii;-- -.Ii i lil - llrrii'liO •\uti \, ii".!." m.' i.i'itw<'rlie 
geecbttut Der kurze Arm ist am £ode durch Uallast so bo- i 
eeinntt, dab ein üehwgew i efct von SO I etaengl «M, awdi 
tilgt er eine senkrechte Wellbloehwand von soldier OrSrac, i 
dafc das Moment des Winddruckes auf beide Aruie siub tliuo- 
KdiBt enflubt Die Biflehen kflnnan nur aaok einer Seite ge- 



1) a OeettriUstt dar Ban«eraaltang, Mnywg ia>l & 214, 
Mngäag 18M SlUB. 



n Kaiser WIlIielii-GaiuL 

loch in Kiel. 

kilt H i.i- 17 im Atl^.;i 

dreht werden. An-c ilielit nihen die Eii ii n .ml liNnfln pe- 
manerten IMiil m 

Die SlialiionürDhbraGlEe eoU regelmUsig geschlossen blei- 
ben nnd nvr fBr die Onrdiflilut ven Soidilbn geflflhel verdcn. 

Die Ei-.i'iib.ilindrohbriiek('n bleiben diii?o(jen tiflTen und werden 
erst kiiri v<tr der l.'elHTfahrt eines Zii^fH lil.is-^r-n Zur 
SidlOrung de» llahnverkehr» wie iler .Si I l ihri -m ; Sun il.j 
eingerichtet, deren Stellung von der La^o der Urflcke ab> 
hSnglf Ist 

da« (Vffnen und daf> Schliefsi^n in kdrüe^ter Zeit 
unil micli bei Sturm in ennüitliilien, ist ein W.iss.Tilriiek- 
lletricb eingerichteL Das DnickwasBor wird für j«lo Hrflcken- 
anlego in einer eigenen Pumpstation eneugL Die Station 
für die StralaendrehbrlldM nnd die für die beiden OatarrBn- 
felder Unn kfii sIimI r;! i-i\!:.s mit cirniirb-r veilrimlen, BOdaA 
jode die»-r Slatnüien im Ueilarfrifall'' l^ieidu Itrüeken bedienen 

kann. Jode Piini[iAtati»n list zwei <'<imwallkes<u>|, von denen 
ateta einer im Bataiob iat, mit GO qm lleizfUdM und 6 AtaL 
üeberdmck, ferner eine Zwillini^-Ilechdniokinaacliine mit 

Ridersch. r ?'\n!in-.i' r^-itoii ruiii,- und zwi'i ''\ liii.Iern v<>n 
32-'i mni 1 liin hiiies.>.er und 1<HJ mm Hub, die iwoi mit l)ifle- 
rentiiil-TiinclikolU'h vei-M-berie IbK'hdniekiiiim].'« für .'lO bis 
00 Atm. lletriebsdruck betreibt imd einen Waaser- Kmft- 
Sammler von 600 mm KotbendnrebmesMr und 6 n Hub. 
Die (ip\wrhl-l" l.i.-l il' Kr.irts-Tmmlere besteht aus Sand 
und Kies in eiivm Heiiiiiiedecisenien BehJllter. Kin Sil ber- 
heitsventil verhindert ein zu bobea Stoiiren der La<;t, ein 
aelbatUdtigea Bremsrcntil siolMit gtgn. die Folgen von Bohi^ 
brfldHm, nnd eine mK den I!x|iamdan«achiebem der Dampf- 

nill--i 'lliri- v.M 1 1 -III' nrili IwiK.-T- I'll.slerUTlIKl,- liewirkl .■-■Ib-.l- 

thAtig duK Anlaiden der Maschine, Bobald die lüst 1,3 m tief 
abgesunken ist, und das Abatelien bei vollic HMie. 

Mittele dieaer In den drei Stationen genau ^dien An> 
lagen kann daa Oeffben und Schliehen, sowie des Reh«« 

nnii S.nkeii der < tsterr"i:i!'>''d( r I!rilik<'H in je .1,t .S|i;iiV.'!i- 
drohbrQckc und diT Tatorplahlcr BrQckä in jo 130 Sccundeii 
bewirkt verden. Bin Eqrft iat «uneiolMnd, nm baida OMer- 
HlnMder BifleiDan vienwl, «• Slnfeendnbbrtekt Ndhamt 
in der Stande ans- und ebiatidrelien. üebrif>vns ist nedi 
eino llrdrs|iiim|x' mit r>'li'i'liiini>ir iirjd i'iii ll;>ji'll'>'ti'iel< ein. 
gerichtet, die es ermiiglichen, die Drücken auch beim gSnz- 
lieiwR Vereagen daa W a iaa iJ i mik -Beiriqbaa an haken nnd 
an drehen. Aufserdem sind von allen TiMilon, bei denen 
ein Bruch vorkommen kann, ßratxtheile Torfaandea nnd 
Eini-ieiitnrii;en m'ti'ifren, die ein mM.-|iea AnflWaollBaln oimo 
Unterbrodmng de« Uetriebes gestatten. 

In geeddoMsnea Znslande bildet die BrOekn einen 
dnrohgeliend« Ttflger auf drei (Man Lagern A, C, B mit 
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Koch. Du- !>]• Iibriicli''ii üIht licn Kuibi-'r \\'i!li' hii-Cttn»l. 
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•inam IM atwkngenden Eiidfeldo HD (8. d. Abb.). Der 
Kolbeo eioM raf dem Drehpfeiler bat C nfamdm HebeiwMM 
IM UBlnlntet, die au Ende Ddn knraea Arnio« anu.'iirnchtt^n 

j» ^ LnufriliiiT tcliwe- 

J^^— ^4^^^^^^ ^ motar frei Aber 

^* der Lanftidiiene. 

WVnn iWc I?rfl( kl' i;''ilrrlit wonl.-'ii snll. mi wini Dnick- 
wa«M.-r in ilon llclioc^linder geleitet uihI Oiiilurcli diu auf 
dem Kolben rnhendc Brtlcl» anttholicn. Hab«! lD|ipt die 
Btücke infiil^ d«a Oebersewiobto am liamn Anm vn abwa 
auf dem Kopfe d«« Kolbena aniHwachtcn ZapFen. Nachdem 
«iiniiilisl in il.^r Uni-n A' C B ly ilio IjuifiMÜi-n l> /um 
Tragen gekoninieii «in<i, wird bei (km vollen llub CV" von 
16—18 cm anck das Endlagcr B frei, und es aUHst aicJi in 
der Lage Jf <?* ^ 1/ 40» BrOdW mir noch auf den Beb»- 
kfdben C mtH auf (Ka LattfroOea A iMiU-tc Innren hei der 
11;i'liii'iL' imf ciiL-r ki. isiMiinig g||klge«i-ri . mir l im in M.'in. ri-Iii ii 
gelagerten Latir»chjene, und ea kann die DiTirke nnuinclir mit 
garingcoi Ibaftaufvand gedreht venlen. Die Drehmif; arMfit 
doTch iwei aar der BlOcko selaOTile I)ni(kW!isxf r.Fln». b. ii- 
«ngo, von denen der eine üiiin Kiivln-lirn , <|it un^li^ii" zum 
Au-iliilii'ii ilii i.t. hii' Kruft wint jo iluirii t.tiv'i fil-tvin- 
nitilvr liegenüo ätaJiliiralitseile von ISO mm Ourdimcxser Oher- 
tiaeeii, die «ich um den Rand den Pfeilers Aber gufHeiaciite 
WmdMrta Seilkranzabs-'linitle l.'-^^n nnil d'-a-n Enib-n mittels 
an tiel' III ilii- I'leilor iri»"!fi'n(lpn Ankern In'IV-stiift 
Die I" i (i n liiiKi ii lifi t-iiii-r BriK-lif' ^litkeit vun 

301) t im gi>«'ölmhcben Metrieb etwa 30 t, bei 
Stnnit 60 t und bei einem Orkan wo 2S0k; Drock auf 

1 qm 90 t Zng nn«xiihiilten. 

Mit dem IWriflwIiiiok von 53! Ätm. kann ilio Brilekc 
iiixli snicii eiiuii Wiiipl lnu k v ii lou kß'qm Iangi<am ge- 
dreht wurden. Alle Tlieile aind iiKle««cn w tiark boneaaen, 
dab aie einen wShrend der Bewei^ng -anftretonden Wind- 
atolk Von 2.')0 kir V|in su!»lm!t.->n kriiuvn. 

I)ie St.-iiiT<inj;en für Jn« liclien un-l Drelien tlfr Ilrüoke 
beriiiil.'ii in einem Steiiei-hünschen auf der Brflcke Ober 
dem I>rebpfeiler. Doa Onickwaaier geht Tom Kiallaammler 
dar Pnmpslation dnrch ein mitten Aber dem Hebekolbon 

(Bl. 1 l II, 1 ''i Al l.. r> I is 7) iiim. liniclili«. ilopneltes Stnpn>flrhsrolir 
zu <ti'n Stonenineon iiml vnn diesen in die HetHi- ixler Dreli- 
cylindcr; du» verbniuchte Wasser wird von die>H>n auf dcm- 
adben Wege durch eine «weite Leitung in den SpeiwbehUter 
der Ptimpatation (urflekB«draekt Zar Stehervng ftgau Bn- 
frieTv>n tH'!<t>'!it Aie FVerKnilü.'iigkeit aus eini'r Miaehling von 
100 Tln'ilcn <il.vi-.Tin und sO Theil.'n W.is^or. 

Die lirtl' ke dri'lit mit einer rinfan^-^;.;e.>ohwindigkait von 

2 m in der Sccunde, gasen da» Endo der Bewegung wird 
der Znflub den Dmdtwaaaen adbatthUii!; abi^Hporrt und die 
labcivlij. Krit> ilurrli i'irM'ii n;i' iI.tii I'lri'.ir iiuf^.st.'Illi'ii 
Wtias! r von L'ii t Wi ii^rtitiind und 1 m \Vc(? auigr-zehrt. 
Die g>'ri;iiii' Ktld^tl•limlg d-'^ liingen Ariivr-s wird dem UawJii- 
nisten im Stouerhlosohen mittels «uwb Stromadiluiaca durch 
«in* alektrisciw Klingel angezeigt Die BrAche kann mm 
lligeaenkt »cnlen, un i v<Tn<>'olt sieh !> ■. il- i. Tvsoiitmlin- 
diehbirfleken das Ende iles IjnMiii Annes diin li eine ICin- 
klinkung «clbatthAtig derj^estalt, dufs );enan Scbienenkopf vor 
Sehienenkopf atelit Am ünde des kuraB Anne» ist «ine 



beaeodere Einriciktunf getroffen, um die dutch vendiiedena 
Brwinnnng der Oortnngan h w f urgBtu fene Verkrflnmung der 

HrQi'ki^nfiihrU'ihn unsifhitillieli /.ii niiii li.'ti ; Srli"i»n.-ii nli^n 
auf cim rii S hlitti n, der sioli um » iiii n di\'ltt uml 

dnrch ktüflii,-' F.ilem in die ii< liii>;i> ci'U'<'n da» Wider- 

lager angedrückt wird. Kach Absenkung der BrOcke wird 
dieser Schlittni veoi Stenerbtiiachni ans dnrrii einen Hebd 
vi.Tri(>j.'i-l(, <j1fii'hzi.-ll;i: wirit duriti d;is T'nili'L'on d'^s IleU^ls 
die Steuerung fL-stiielej,-!. sndals ilie Brrnk<- nidd melir 1»'- 

wcgt werden kann. 

Der statiscliea Berechnung d«r BrQckenAberbaaten sind 
folgende Belaatimgamatinde au Grande gdegt; a) frei- 

w hwl,en.If Itri'kk.- mit ?'><) kg/qm Winddrin k, f-tiier Id U'^i- 
geliigiTte Brücke "litie V.'rk<dir8la<it und mit L'.">0 k^.- .jm \\'ind- 
dndc, aowie mit VerkehrsKist uii'l l.'>0 kp i|m Winddnn k, 
dam «im ongenatie lU^bcnktgo der Statten «an 1 cm und 
ehie unglridie ErwUrmnng der Onrtnngen um 30* C. Ala 
Vfrk-dir^I.i^l >iiid K ^■•llllll^ln7Ü:,-.• inil z».-i » liwi'rsti-n Ä'Iinell- 
zuL'in.iJ»djiiKii (»ie l"''i der Lovensau^T llwlihrilcke), und bei 
der StiT»f>.^ndreldirfi< ke 400 kg/qin gleicliina5<lg« Ijiat 
I^wagen von 20 1 Gewicht bei 2,5 m Acluaiand 
nnmmcn. Die Boanspivohimg darf ermiehen an a) ohne 

Winddruck Tn'i k^- '|.-m, mit Windilnv k 1 ik_- [ n., / i 

b) 700 kg 'i|<'iii und S.'O kg,'qcm, «oIhn li-i wevliwUid''» 
S])annungen der grrilspn'n die fliilfto der cnlgegeDgcsetzteD 
zagoaohiagen wird. Bei wecbaelndcr Beansfmiehung der 
freiachwebenden p^jr'nAbor der belasteten, cini;:e«chvenkten 
Hrfii kr' sidl n.it I fiU kir 'irin Wind Iru. k d:i' Stiinin.- iiii.> d.T 
grOfft'-u und der Hfilfle <ier ent»."'>;ei)g<-selj!tcn InanHprucli- 
nahme 1090 kg/qcm nicht Qbenchreiten. 

Ala Matertal ist durchweg Sdiwoifaeiaen verwandt 
Die RntwOrfe m den BiAokenbauten und xu der all- 
i: IT ihi'ii Aiiiinliinin: der BeW^ungavnmi'iiluriL'i-n •iiiid im 
l<u:t'au der Kaisfrliihen Canal-CommiK^ion — die Trüger- 
oonstnietioncn in«bciiondere vom jetiigi'^n Regiortuga- und 
Banrath Oreve in Stettin — , die zu den Einadhcilea der 
MaseMnen- und BeweeunaneinriehtHngen von der Firma 
Ilani- I M. Liioff in Iii:--. I Im: ; l)..;iil.,'it. t, dcv aui li di^' 
Au>lährung der UrQokcn iiiU>rtr.>gvii war. Die cisernon 
üeberiMMlan lind von dar BrOekanbau-Aoslalt Harkort in 
Duiabuig geliefert, die Pfeiler von der Fiiott Ph. Holl* 
mann u. OOk in Fiankfurt und in Tnterpfuhl von der BrAoken- 
hau- Anstalt Qnsta\ .-liiii^ u>i-i;.dii)irt u:'i'd<'ii. 

Dia Eiiuiefatungon luibcn sidi Iwi dem liiahengcn Be- 
trieb TonOgliah bewihit nad den vertiagliclien AnfcfdenngeB 
voU genOgt 

■2. nie RtMiibiihiiilnlibrili ki ii M (Kterrihirdd. 
(Uierzu Ute Abb. I km Q UL 14 u. 16 und die Text- Abb. 8. 75 bis 78.) 

Die Lage der beiden ^Helten mid ihn ComtmctiaB 

n di ■ Aid 1 I i- 1 III. 1 I II l .'i, Dil- Briieken «ehnciden die 
CaniUai liw nni' i • ii • ii, Winkel vun 70*. Die Uaupttrtger 
siml 1:4 u''!? 'I dl-; l.'.tli geneigt, nm die Querträger uir 
Venninderun^ de» Brückengewiohta thunlioliat zu TerkAiaea 
imd doeh genügende Standsiehcrheit und SteiflgiKit aewie 
Raum fdr ilon Ki"ni^:<tiilil zu err- i'-hen. Die Obergurto sind 
2,5 >n ciitf-'rnt und tivip-u iiiiM-rniitl- it die an« C •Eif<*n lie- 
stehenden Quersehwellen des Gleises. Windvorliände in ein- 
IhciMr OreieckuoiotdnuDg aind in den Ebenen beider Gv^ 
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tiitiffen, Hiil'irrdpm in iri|.:<iu zw oilPii Kimtt'n]iiirikt QiKircrttod« 
»ngobraclil. Dil- i^iuTverbStMl«/ zuniUhst lUin Kritiif^ütuhl 
Mnil bei fp'isichwi'lentler Brllrlif ilcii Wiudliufk ans ilem 
«atacn WiadTeriMiiMl in dm oberen und bei fealgebigertMr 
BrfldM ans dem obefen in den untenn flbenmnbrai. Dio 
Anrsti'liurii; ii^ j' Tiü." '' vgeB ihrer gantigten Stall nog 
grufise SühwicrigkuiUin geboten. 

Die HnbToiriohtBng, die eentnia Ve a ee w inWhriMig nnd 
die Stcnming zei;;(>n (iio Abb. n biR 7 Rt. 1 1 u. 1 5. 

DiT luilblEUg<>)ITjnai<; pcstaltete Ilutcyliinlpr ans Ktahl- 
gufa hat 12r>0 mm I)iirrliiin->s.T iiiul Jiiitigl i[i oinftii ki-gol- 
ftkrmigeo Unteriwi. Der giiladseme Kolben trSgt eine Sllule 
mit einen regiilirfairen $tahIgnft-KippItig«r, auf dorn dift 
Brilcki- biiin Ilifi. n rillt. Anziihtb'ii i^l ein Gpwirht von 
510 t, lins im '\limlci' fiiiiii Diuol, \on 40 Alm. waliix;ii<l 
d«« Anhcbfiis iiinl von 42 Atm. in der Hube erzeugt Zur 
Aufiuüun« des Wtnddniokcs wird die Hulwiula in «iiiom 
Relalager geflUirt, dea tn einem eehmiederisemen Hinge von 

ka5-tr'nr"rmif.":-m Qurrwbnilt.' iji>r sii-li .-inf i'iii.'ii Iv".-i 1- 

maiiti,-! au» vfr>t<'ifbMn tjs.'niil>-<h »tütit. Direor ürfini ist 
adt dem den Ilubcyllndor tragenden Kegel nnlen auf einer 
geDenmmon Onudplatte gulaeart, damit die in erBterran 
■uffaatende KippmemeBt durdi den letzteren auf]p>n«mmen 
winl. Dil- iirip'ii-.bi-ne Brücke ist ■liirrli •li^ Kinfr ll-n am 
Emlc ilrs Ijr.i; '!! Armp» nur in «■imia l'iuiltli- iinl>'rstülzt, 
da» iK^illi K;>nt<ii ilor Hrficlii- winl ibirch den Eippiapfen 
Terfaindert, der zur Aufiiahme des WindmooiientM eine LQngo 
TOB 1820 mm eriwlion hat 

Dia V.ifiilL'lln::, ll.T auf fl-lll l'lVillT (.••.! i:i-l:i,^.Tt.Tl 

nnd am Küiiig^tnbl liijcli|:i.-iabrtun Druck- und Uückflulit- 
Bohrleitungm mit den auf der BrOcIie gelagerten und mit 
dieaer -drehenden BohrloitMiiicon gaedrieht durch die schon 
erwihnte doppelte StopfliiUhw, von der ein Theil f«»t mit 
d*>in K"'i!:; li.'il. «irr iiiiSiT'- ■"■■-1 tiilt iI.t Hr-i vitI'MImIoii 
ist. iieuie Theilc lai>i!-on sich ineinander vciwbicljen und 
di^en. Ans der festen Leünng triU das Waiaer tuaichat 
in einen gufseisemcn Ring nnd erst dnidi diesoi in die 
Stoprbtldi««, der Rini: g>'lit durch AutüHinitta in den Haapt- 
qii"rtra/>:'i'n diT liiiii'k>' nii<l < iilol^-U: )it dadmoh daa noge- 
hinderte Ucbun und Drohen denselben. 

Dan Droctwaaeer fliebt «ua dem KnUaamnler durch 
die feat» BehiMtaaff und die eine BUfte des Ringrohre in 
«fas ianata Bohr der SlopfbOchge und ven dieaer aus durch 
«in Oohnkrohr (Vii i.'' ri i!>t Ki|>iil.'w>:iinf: lil irn ArihrOi. li iK-r 
Srtcke) m den Steuerungen, von wo ee mittete drei neben 
«inender Bagiander, dudt BanMader bewegter Schieber en^ 
«oder dem Ilubcylinder oder einem der Drehcyiinder 
ffthrl werden kann. Dio RAckleitnng von dienen Cylindem 
führt ■«•icilor durch die Steucrunj-vn, ilanii in daü ilnrsf^re 

Bohr der StoplbQchse und durch dio andere UilAe dus 
fiiagtn «eilBr mr PUmpriatfam. 

In der hncbsten Ijige wird die Zuleitung des Dnick- 
Waners durch einen ll<*liel seUwlthSti!; abgpstcllt, ein elek- 
trisches Unlewi'rk und i-in mrrliiini.sfchiT HiitiZfL-fr zi-igeii 
Clberdiee dam BriU:kenmaacliiniiit«n an, daüi die Hocbsteilung 
erraoiit ist und die Drehung beginnen kann. 

Bei abgeaenktnr BrQcko steht auf dem Kolben des Hnb- 
eyibden biola der Druck aus dem hfiher liegenden AbwaaseP' 
bdilHsr, der gnOgt, das Gewieht des Kolbens und der 



HubsSule au tragen. Im flbrigen ruht d^uui v.ill.- r,.> 
wicht der BrAeke auf den fo«len Auflagern, deren ilühenlage 
Ihr die eiagodiehta BrBeka dem gevicfalsloKn Zustande der 
Brtoke ent^irioht, Ar die anqgaichwcnkte BrOcke aber zur 
Erspsmng von Dmckwnsaer so bemeawm ist, dafs die BrOcke 
nur um \v>'nij>' r, niirm ii r )^''s< iikt r.» werden brancht und 
dann am ICndo des langen Armes eben fest aufliegt. 

Die Bnriohtnng der DreliQjrlinder arigt Abb. 8 nnd 9 
Bl. 14 u. 15. Die Dri-hfvlindrr riihf>n auf einem 1«- ivb n n 
Einbau von Quer- und ^."^!l^-^lr.'i^l•rtl «wiwben il-u niit.icn 
Gnrtungeo des kurzen Ann'^s und Sind sehräg zur Brfli kni.n h-o 
angeordnet Wird der Kolben dos einen C>lindors durch 
das Dmohwasaer iMmuagodrOekt, wemi bei ruhiger Luft ein 
Arbeitsdruck von rl.i A«iii erfiinl.'ilii-li ist, sm wi 'k. 11 «i. h 
das na.x'Ui'ii/.iiKurtij: p^lTihrto Dnjvpel'^j il an dem auf dem 
Drehpleilcr vi rjnkerten, giifseisierneii Luifkninz ab und dio 

I BrOcke wird gedreht Dabei wird <hui Ober die andere Seite 
des Inufknmies fllhrende iweite Dnppelaeil aafgewickelt und 
dadun^h d.'r K'>1K'-Ii '!'■■< /wi-ilen nn/bcyliiiil'-rv liui-ii ^.'"Sriickt 

j I>a die .Si'ile hesondeiR iiu Antaii^v d.-s H. Ir iL. stark 

längen, »iml sie mitlel;! einer Hini' ,ui l inj. ii Spann- 

Iaehnuben angeschioiaen, die durch den idger^tubl der lin- 
der gehen und ein Tfodisiehen der schlaff gewoidenon Seiht <r> 

m'isilichen. Zur Eilialtiinp der Stunnuiif wUhr-'ud 'leq Dreliena 
sind ilir Etidiri ibr K'illi'ii ibinli ein leielilen's Spannseil 

i verbunden, da.^ über eine auf einer Ktarkin Keder l«?fratigte 
Rolle Holt Die Scihtnker in den Diehpfeiiern sind so gelegt, 
dalb sie mCgUdiBt viel Hsueiwerk ÜHsen. Dia Lsgerpkittaa 
ain 1 iiireli den IDttelsolMUlit und duioh Stollen im Pfeiler 
zugAnglich. 

S. Die 8tf«(MMlnbbrarke bei Bcadabaig; 

Die Lage der Brflch« und ihre Cänstmctum leigen die 
Abb. 10 BL I I r. und AU». 11 Ua i:i Bl 10 u. 17. 

Die BrOeke schneidet die Canalaohae rechtwinklig. Die 
Haupttrlgor lirgen swisehen dar 6,6 m breiteB Rditbehn und 
den beidendtig angeblagtnn, 1,26 m bielica Nebemreeen und 
ragen 2 m hoch Aber die Fhhrbiibn hinaus, nm einen Donh- 

pang von der Kahitxihn zu il"ii X' 1- nwei.', ii zu ■:'ri!|.".sliclieB. 
Aus der geringen C«n»truc-tioui>liülic entsxjringen cini^ Ab- 
weicbDogen gegenBber den OaterrB&felder Brficken. Di« Quer- 
verbindungen bieten keine «nareiclMsde QnennMsteObBg der 
frei adiwebenden BrBcke, es sind daher am Bid» da« kamen 

Ariiii-^ t.aiifndlen an jixlem Il.mj tIriV'T ang«e(rtH«t Dar 
K£>Dig»tuhl mufüte 1,7 m tief in den DrcbpfoDer «(itgabanl 
werden. Der BAehoHian bat 1340 nm Dnrchnwsaar nnd 

giebt bei «CO t Belastung 4S Atm. Drude in der Ruhe. Bno 

Verrieglung der einseiln^iten BrOeke findet nioht »tatt Die 
Endlage winl c tin^-i nd linli ii' i'u'l'X erzielt. Pie Kiri/'-l- 
lieiten der Bewegungsvorriebtungen stimroen mit denen der 
OstentelUdar BrOeke Bfaerein. 

t. Vis BbmbahndnhlHMe b«l ThtsriMd. 

l>ie llriieke F.<'hneideC die CanalaeliFe loehtwinUig] üm 

Bauart zeigun die Abb. 14 bis 18 BL 1«! u. 17. 

Ds^ in dem flaohen Odiade niolit vlgliah war, daa 
Olda noch mehr als geecbehcn holier tu logen, murste die 
{Whibalm nadt imten gelegt werden, und es haben sich daimus 
besonders Sdiwierigkeilen etgeben. Der KOnigstnU bannte 
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nur gering Uolie erhalten nod loulkb) ganz in den Pfeiler 
aingalMot ymäm, dfe Drakogrliadar «um aabtrinlb der 

HanpttrUgRf zn lagom, und es vor eine lieamdefo Einrioh- 
tUDg iTfoftlerlicli, um das «cillirl«» Kipimn der freischwebon- 
dcn Hiilcko zu i'erUhnl 'ni <li-n Wiii'lJruck iiufznnchmeri. 
Zu diesem Zwecke dient der im tirundrifs Abb. IS und dem 
Qoenduitt Ahk. 17 dugeatellta DrchcdietMl, dar aus ainaai 
t/txik belnsteten Vagen besieht, der sich mit der RrOcke 
dreht und in einen nach aufwKrts gpboi^pncn , hohem Arm 
aiiHliiiift. Mit diesem Arm ist lii-r H;iiiiiitiri;,-.T <ii r Hii'n k.r 
durch eine FandlaUQIming so rerbondon, dafa die firOclia 
gahobeD «cnJeii hann, am Kippen aber darch den Am d«a 
Drohiichemels verhindert vinl. liOtztrriT hat ahn dm gailse 
Kippinoinent aufzunehmen und er vermag dies big zu einem 



WindUnidc von 78 kg/tiox durch aein eigonea Gewicht, bei 
attdnran Druck durch Sidieriieitahakm, die unter des w- 

«tehendon 1).^ kol >lo« KOlügatahla greifen. Infolge der An- 
onlniinf; -In Etn-hiy 'liomols ist die lirflcke auf der Kolhonüäule 
mit r-iiiiTii Kui,^'llü;,'i r g<>lasi-rt «iiid wii* Ihm ilor StraNon- 

idrchbrücko am Ende dea kurzen Armea durch LauiroUeo 
unter jedem Haupttrtger geatfltzt Neben den LaoMlen 
sind l»>i allen DrehbrOcktm noch Slchorlieiteronfn anpxirdnot, 
ditf fOr i^cwOhnlich nicht tragen und prst ln-i i-iivm Brncli 
il.T Haiiiitrolli'ti in Wirksamkail treten. Dit IK-U kulbcn hat 
wie bei dem Osterrfinfelder BrOokan 1250 mm Ihircbmeaaer, 
daa annbebende 0«wieht boMgt KSOt Sie SincalhaitaB 
der BawQgiin^'üvorrlchtanr^ iiad die P^rnipatatwn atinmcB 
genau mit den obigen abcrein. 



I>er £iullur8 de» Querseluiittes einer Ei!»eiibaliuüeh>velle uuf den klesverbraueh 

und die ünterlialtaiigAMteD. 

(Htt AbhOdnaBeB anf Blatt 18 im Ate.) 

«au* ItEkt* fotolidtM.) 

otjeriialb beBodliohen Hohlraum (Abb. 5 Bl. 18). Kn^i luich- 
dem dice gesdiehen iat, kann die Schwelle in der gewöhn- 
lichen Wciae gealopli werden, woltei ce jedoch nidil mflglleh 



Die andauernd gut» und fote oUum Kisenhalin- 

wiid, abgteefaen von den KebenunwUnden, in eitttor 
Linie bennflebt durch die Quemhnitiiifonn der au atwpfen- 

(lon Sthwclli;. Drnn ili<- UntiTll.V'lii' 'liT Siliwi-llf IfL-Piii^Iiirt 
boitn .Slofift'ii ilio HfolfiliiriH tnii-s nküchmlllüif.'cn und festen 
Siaefaigor« in di'iu vim'n VMv mi'lir, in dem anderen Falle 
welliger. Der Hergang beim Stopfen und die Wirkungaweiae 
der Slopfhamneraehllg« anf den KieakSrper iit veraohiedeo, 
]>■ n.'ii')i rl-^r Form, (Up IrtilorfT t>ilialten solL Bei öner 
Schwölle mit pniil.r fnli ifliM b<- ('Icr ibdnchwdle) kann der 
beim Anheben ents^lan'b'no loi're Itauin unmittelbar von der 
Saite Mia mit d<T St'>(iflmcke errciobt, mit Stopftoaterial aua- 
gefBllt und festffcstapft weiden; anch lliht aioh bei hin- 
ri'iclicnüi in nrit''rt'Ti'i(V'ii mit (\<t St(.|iniai k<' d.i^ I!> it Min iI.t 
Mitt« der S<;hwnllR bis zur Kante gut und zi>'tiiiieh [;loich- 
mlfeig fest a»]T(>»eD (Ablk 1 BL 18). 

Bei der bohlen, angenannten vollkeibigen Schwelle kann 
dieaea nicht tn gleicher Weiae nnd anch nicht annlhemd ae 

vollk. iiini'':i t ri' i l.t w-t'I. n Eh kiinn zwiir Mntrr rmständcn 
der in il'.'iri Kiillir lifliiiillHiK' Ki•■^kl•rn >irb .sn li s( mit dem 
Esen vorbinden, dafa er beim Anheben der Schw^cU« vom 
unterliegenden Kiea abreilbt, aodafa dann der in Abbt, 2 BL 18 
an);edeuteta Znaland eintritt nnd dna Stopfen Ihnlicfa tot rieh 
gi'hcn kann, wie Ix'i ib-r H'il/>'-5i\ii IN'. V'« U ^.'-n'liif ht (ii.'s 
erfahrunganittliiig nur »elten: nn'i.viL'iiii ist der Ku skorn noch 
linfMk Liegen Tcrsuhlanimt, auch hier und da au»gt'wa!«]ien 
md haltet vor allem bei tnohmMm Weilar sieht feat am 
Kien, Dann wird heim Anheben der Kern nicht mitkcm- 

mcn. snnii'Tii ili- .S. H\v'i;i' hh-h von iiin; utluluri iiml cir; 
Zustand cntfrlehen, wie in Abb. 3 BL 16 ang>Hleu(ei ist. SoU 
eine aoloha Sehwalla gaatapft weidan, ao iat ea nfithig, den 
KiaskoHler In Ihr sunadnt in loobon; denn aooat kma man 
den switchc« dem Schwellendeckel nnd der Oberfläche de« 



Kieskenii-'s TorliiiU'l' 



H> lilivui:!! w.'il.'.- iiiifallr'n, n .--'h fi-st- 



siupfen. Man unterbaut deshalb den Kieaküru mit der Slopf- 
kaoke oder bceaer mit der SpiUhau» (Ahhv 4 BL 18), leohirt 
Ihn dedutch nnd prabt ihn dabei aoriel «da nOgUch tn den 



igt, i1<'n Kii * iintiT der Schwcllenii^ i ki-, unter dem 

eiRentli. )i ti'aj^i>ti ii-u Theite, ao fest zu-vimnifn zu prosten, 
wie bei d.T llcilz«i.'b«elle.*j Infulg«- [. -. ■•i wjnl bei ein- 
tretender Belaatimg die Schwelle ai«h senken und iwar ao 
tief, bis der Kieakem in ihr soweit ala nOlhig anaammen- 
geprefst iini ili" /u(;1n.<it zu trauen nml in • iri"n Ho- 
liarrungKzu>tiin'l rinzutn-ten. Dnb<.'i wi-riU-ii alu-r willichon 
Vtade der Schwelle in das unter ihii^ n )>"hMn'icrs fest zu- 
aammangepnfate Kioalager sich einbohren und deaien feateu 
Znmmmenhan^ nerataren. 

Pi. s.' V.>r>rriii:;i? gab-'n ili'tii V. rfassor Vi'ninlui<sini|f , in 
der Sitzuup th^i Yort>ins für Kiscnlulinkumie in IJerlin am 
8. Nun'inl'T 1S1I2 •'inen Schwellen^niersflinitt vorzu«ohlag«n, 
der Ilmlich den Quenchnitten der Schwellen von Ifscdonnel 
und von Lasar eine beeaere UntenlopiUng anlaaae md dar 
Iliritrr il'T II ]zsc-hwolle TOwnaaielitiidi nicht weaentKoh in- 
nlik.itflf^n «iinli\ 

Ek wurden seitdem auch mit einer AnaU theila ana 
Eüwnblorh mit < ementlQUimg, thdls ana Holz mit Eiaeo- 
beiclüiiK gefertigter Schwellott der rori^«.')diigonea Art in 
einem stark ln»tricbcti!'n i-.i» ■(■ r Slii-cke (iasv 'ii-S .ninii^r- 
faM Verwiuhü angeotelll, die bclricilig'jnde Eofbnissi' guliefert 
haben, ohne dabei die in der obengenannten Versammlung 
TOB gogneiiachar Seile vetcebtnehtsn Kaehthmle au leigen. 

d Bei jedodi fem, hierin beweiakriUtiges Ibterial für 
■ In- Z«!-! t.in'il -if,'k<'il unil I.i-l.i iisrT.liighett der S<'1iwi'lli- er- 
bringen zu Wullen; denn da» ist bei der kurzen Vcrsucha- 
daimr, der geringen Aniaiil der Sdiwellen und vor allem 
angaddita dea Mifirtmwna, daa jeder neoen Banweiae mit 
Hecht entgeirengebracht wiid, nicht mflglich. Denn man 



wird stets ■lurüU r Z»' if-I lii'L--' 



nb lüf ■.ijiiftifren, 



Im einem Vergleich nOthigen Vorbedingungen und Koben- 
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umtllnillt radl d<>r Art waren, dnCs Oio Kr{r-')'nisso als zu- 
Inflnid wA luvcrllwiig betnchtet werden kOnnen. Wie | 
sdliver äbar die Nebennrnstinde, ««Iche bei der Yet^lmchnng 
mtUbtHtnäm 6au«vis<>ii m b<>r<trkfiio1itigRn »im), in^t Di^ 
wiellt fallcil, geht z. B. aus 'lern .Bcriclit iles Aii-st hiissi's 
zur Sammlung; rlor liUhrr tvkannt ni-^wriril.^in-n Kifiilirungcn ' 
mit eiwmen Oberbnus^-Btomcii* liorvor, der in dar Sibnng 
dw Tereias Mr Biailnlinkmde ia Beriin «in 13. Nvrember 
1894 verlogen wunle. Danach war nicht mni;li<-1i, im« 
dnn Ton 4G Eisenbahn -Verwaltnnt.fii Ipfantwoititi'n Fraf!<>- 
liCign eino ft-sle OriliiiUjisri; r.u biliii ti, ilio i'iii ^ii h.'P's rrtln^il 
Itbar die bessere oder scbJeobtero BewIliniDg der einen oder 
«nderen Obeitemrt mluaaL 

Nur yronn es polinpf^n wflnlf^. dio unsicheren Xe*ien- 
umsländ'^ twr-'ilijp'n oiior nie lu i lU ii Iti WclllK'Worb trclCfi> 
»l' n < lU'rhauaricn vollutllndiB ^'Ifich na machnn, nur wenn 
man Mittel und Wege linden konnte, die Ioan«i>nidiiMilUM 
der Soh-arelle, aowie die üntarhnltnni; der Streoke gleiofaflrti^ 
/'i i'i sl.ilifii, iiml nirin ziiu-li-i<'h in ir^'i-i:il oiii.-r W.-i«' oinon 
zahlongemiirsen Nar hw. über das VerhaJton dus Ulei.w«, 
Liegedwier mul Ki>vw iinuich erbring«« ktauto, nur dann 
«Urlte mf «ine aiiEeitiga Anofhenniing der gawonaencn Er- 
gebniane in lioIKm eeön. Dieeea kann aber bei Verwichen i 
im Oleiw; i'iner offoiicn IVtrii.'lisslR'okc nicht (Trriuht «•'plon. 
IJer Verfasser dieser Zeilen iM div<lijlli, ajim^i-eyl iliiix li iln'n 
Wort«tivit in dur «mm genaniilen Sitzung dvs KiKonUihn- 
V«nin«, bemObt geweaeo, bierfitr ein boaonderea Vcrfidiren ' 
amiindig tn mnehoa und danach die di«i bestehenden Grund- I 
rMriiifii iliM- Ki"^iikili!i*c-h«i-ll.'ii: II.il/.si hwrOI.>, die vrill- 
knlTri;;.' .s, |,i\. ll.' uiiii di.' SeliwvUo mi( >IitMi-ii |ir. Alit». « 
Ul. I ■>) IM |irii!.':i. I 

Die Votwiclio »iod su eintm Toriauügen Abecldufa ge- j 
langt, umi die dabei erueHen En^bntsBe, velehe lahlen- | 

cthfifM- Niir|iw.'i-j' li.'f'-rn fili.T ili II K i's'.' rl'i-iiii Ii il'T vi'r- 
h« h!cilpnou Si lnv.'II.Miaiton, lassen »iL-htige Schlulsiulgcruiigcn 
nltcr die zw'ci:kniürsiK«te, in d»c«er Bcsiebiing einer «iatraen 
Schwelle ru gebentl>.' Qii> rmi'tiiiiltKrnnn xa. 

IMr VcmicliM'lnrirhIanr' 
FHc orwShnton X>'l»'iunnstUnd>'. die nnabhSnpg von der , 
.Scbwelli'iiriirai Ihm iIit < jitiTluilMini: d«'* Olcisfs von wwmit- 
ÜGheai Einflüsse sind, lasaen sich wie folgt zusammenliisaon: 
1. dl« TetAnderlkMteit dos Flanuma, aowie de* GrdkOrpera 
flberhanpt, anf di'iv. iiis liK'.'x ii. .ri; ii i-. i'i inutn au^ 
Felsen oder ans Thnn iH-stdit, der llahnküriier im Ein- | 
schnitt liegt oder an.s cim-m Damme gebildet iet; 
8. die BeaGbaSanheit de» fieltnngs- und Stopfnuteriab, in- ' 
■dam «■ nahr «der weniger wid«nt8ndsnUiig und durcb- 
Uaaigist, antStainaeUag, geMcbtem Kies oder Gruben kiea 
barteht; 

3. der Yerkefar auf dam Qlflia», und swnr iiioht nur in 
Baang anf di« Bmttolaat, aondem nvoh mit die SobmlHg> 
kdt d«r ZOg«; 

4. die Stei^ng«- und KrOmniuigneTh^lltnisBe der liiüinlinie; 

5. die Witterung« • und klitnatiachen VvTbaltiiiaeo; | 
e. der Qnd dar SoigMtigiMit, mit der daa Olais wrteiw I 

hallen wird 

Letzterer Tniütand igt freilich aüt aliii.'iiii^ig vou der . 
Oeachvindigkeit der ZOgo, da ein mit 80 bis 90 km Onnd- | 



ßesi'hwindinki'it in drT ^itund-» In^fahrMipa Oleis liesser in 
Stand gehalten werden mufs ola ein solches, auf dem die 
Züge nur dS Ua 00 km Ornadgeariiwiiidigheit haben. Sodann 
wiitl flrad der SorgfUtiglBait «bhtngtg Sein von d.-r ji. r- 
srinllcln n Aul'f.isHMn'; dos die Babnnnterhaltnnj; ausfi1hn^n<li'n 
Heanil.'n. K> kann *. B. ein Bihnnieii'liT du« Aii<l»'>-ii rti 
eines tiloisoii svlion für nUhig enMdilen, wenn Abweif^ungon 
in der BOhe vnn 3 om och gebildet haben, wihiend ein 
■nd<'ivr erst eingieilt, wenn Sonkungen »on 4 cm und mehr 
ein:;Mti.'t.'n find. Aurser der reliereinstimmnn^ in den vor- 
1h i. ;;Ii ii I'imki.Ti w rirli. m lili.'Wich noch der MnfsKtab seilet 
in Frage kommen, noch welchem die Gftle und Bewikmng 
der beobachteten ObeHMWMten bemeesen und begutachtet 
werden soll, nb nai-h d'T Ilühe d<M' I'ntrrhaltunf.'skr«ten 
allein e<ler unter Aiiiviliiniiii,' Stuiiluialcrialveiliniudif« 
oder in anderer Weise. 

Die Schwierigkeit, in allem eine vollkommene Oleieb- 
heil und üebereinttimmnng xa enielen, liegt anf der Hand; 
ili.—dl'i» wird noch d.id'inh erh"plil, lUU die Vitsiuhe an 
»luii xiir Gewinnung zuvorlii-si^er W'^illie (.'.ijuiiie //i'it in 
Anspruch nehmen und da<iunrb wie^b-nim die (SIeicharligkeit 
der Unteihaltung und Beobachtung nnd somit auch die Ge- 
nauigkeit der Ergehnisne berintritebt^ triid. Dia nngeaichts 
dicsi-r Si hwi. riL'lii ilcn oinzuwhlagcndo Vi rfuhn ti , «. Ii li. -( 
uiiti i' lii'ai liliiut; il' T Vfiri,^'natin1'-n (!f*irlils|iuiikte es m"*;;- 
lich «(.ichlo. in knrz.r Z'it ein verhültniiVniarsii; siclietes 
UrUieil Uber die UnterhaltiingskoMen und den Stofifmatenal- 
verfanndi der Schwelle in gewinnen, kennte aelbetmsMnd- 
lii'h lüi lit :in .■iii'.ii; im ü.'tii. K.' Ii^liii-llichen OWiistürkc .iii- 
gevvindt i«icr d;uu i itic SclixvcHi! in der gebriluehliciien Kiii>;;e 
anagowUilt wenlen, da die Uber dieselbe zu beweguiido Last 
von sweimol ? t lu grofe gewesen «ein wfirde, nm den Ter- 
snoh in der gewOneehten knnon Zeit tn beenden. 

??> w Mide .1. -lialli ein St Tic 'k Miti 1 ." i'iii I-'m;,-' aiH einw 
Schwelle lit tuu-iK' «'hnilten, dies.'S zwischen feste Wämle o — b 
mA 0 — d (Abb. 7 Bl. 18) gelegt und genau m gestopft, wie 
anf der Strecke. Die weobaelnda Belastung des Tenncha- 
stflckes kennte ebenfalb nicht dnreh das Darnberrollen «inea 
Kiseiii 1,^- ^ l"v.;iKr. - iiI'Hi i> Uli il'ste ein« beson- 

dere Eiiirictiluiig gK-H;i44lTen werden, durch die, entsprediend 
der grSblain Btuttolait dnicih «ine Locometive, eine w«ch«el- 
weise Be- und EnÜMtiuig bewirirt wurde. Es lag Bah«, 
dies dnrcb einen beksleton Hebel tn bewirken, der durah 
die D-iiui'fuiasehine eines vnthandf-nen l'iMiii w. ik.^ c- lielien 
und gesenkt werden kannte. Die Orüfso der La»t wäre mit 
2 kg/(|em Um«ieh«id amnanbsn yawcnen, doch wurde 
mit Rdeksiclil auf die im BaaBb«hBbelri«be verkommenden 
Sttifüc 4 kg/(|em angewandt, sodab diese BeUstnng, ohne su 
hoeb zugreifen, einem Raddrocko voo 7t enlspreclien wüple. 

Die Vefsucbseinrichiung, welche in Abk 11 BL 18 in 
der Anaieht daigealeillt ist, bealeirt aus einem «tarlnn, au« 
Eiwnbh.'ch mit Winkel. i^ n-Veivtrirkniii; versehenen Kasten A* 
von O.l flu I.;\iii;e, ITi eiu Dn'ite und 3u cm IIOl«', in welchen 
daa tu unterHiictieiidr! IT) cm lange Sohwellenstftck hinein* 
geboUet wurde (Abb, 12 Bl. Id). Der Kies, welcher Rlr die 
Versuche, Qber die mnSchst berichtet weiden aaQ, den 

S":'h!U-hten U'i S.isiin ciitn- m;ncii wiir. wur thon- und lehni- 
frei, Qb«r ein Sieb von G mm und durch ein Sieb von 12 mm 
gmidit, aedab «r «in« Konigrtlk« tcb 6 Im 12 mm hatte. 

6 
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Die Bolaütinii; dor Schwelle ist roiltpln eines cüiariDigcii, auB 
iwei Sfhit'iiciistflfkni vnn 3 m ^^ngo W»1i'hi-'m!on lleWs H 
(Abb. 11 Hl. 1^1 li.-wiikt, il' I U. \ f. M i: :no jt ist unJ bei 
i auf der Yureiiulissdiwello niht. 'iat Enieluiig d«r Be- 
laitnag Ton 4 lEj;/<|ciii «ndm auf dem UwiBteheiiidMi Thcile 
bei O noch 12<^ kcr i» ffilspitN-hpudor Entfermmif arijKfbnK lit j 
Die wecfisplmlo Dv- uii'l Kiillu-tiiiiu' »inl ilm^'h i-ini'ti pxcon- ' 
tr!>' Ii auf ilfl* liitMii'-ii^rli.':!.' il- 1 I inii'.]ifni.i.-i liiiii' iilii;i'li?arliti"Ti 
Daiiincii bowirkt, der das £ndo c di« Uobcls anlivlit und 
^rioder HenfaNitkea ItlvL Die ExomtriciMt betrtgt 10 cm, 
i\'T ztililssigr- 0'-«amtliub nn der Rlomcnscbeibe soniil 30 cm; 
<lip Slollun? des Kartons A' isl fo f'ovBIilt, dafs drr iriVtfetc 
HfU'laiiN^i liI 1^ ;il.. r «t.T Si li«i l!i- 3 <;iii liflrri^'l l'tu ilii?scs 
Mafs von 3 cu kaun also dio Schwcllo sich iMieh und nodi 
cenkon — doc OMa abo aich mntät benintcr faiiieii — ehe 
triodor vi.ii n< h in ßvülopfl werden mulk üm di««o Sn- 
s' iikiiii'.'i h yii j-'l.'!' Znit und ßoiian aldr<!<r>n xii kCBiien, ist 
I • I •/ Tli' iluni: mit i-iin'iii Kl' iiiin~'liii-I«jr ailgishnli'ht, 

der duKtt den Hebel nach unten gcdrflclit wini und ao den 
angvnMicklieh tIeIMcn Stand dcMolben «ngiebt Die Thol- 
luni; /• i-'t dns rOuflm lif d^r oiii.'' Irplpni-n S<iiknng der 
Schwi llt', s .liil's a\>ii fiii'' SiTikiiii:; il-.-. Zl■i^■■■r^ all iI.T nie!- 
long «in 1 i iii •■-.n-'V Spiikuiig d-T S liwilli- um Ii mm r.-iit- 
apricht. £iidlivli t»t U4 « ein Umdcvhunjjsjiillilcr ang^brucbt, 
der die cinaelnen Umllnfo der Hnxchlne und somit, da bei 
jeder M».M ti^inT iiiiiilii liu:iL'; n i li pln.' i-iMtiKiüu''' H-^- uri<l Knl- 
lastaug dor \Vi>iRli>>,iii\vi llij lintritl, ihnvM An/.ald, il. i. dii' 
Anzuhl der nbor die S<-hvrolIi> (joruhmuai Itudaihsen, zSliit | 
Die Textabbildung 2 S. !Ki «ligt eine vun der undeiea Seite i 
aufgenommene Anncht der Ycnmclifloinnclitiin^. | 

l'.riiit «»r allen I'iinkt -ii I{>' l.;iiiii.- ir''lri.:i'!i , » ■■Icli.' 
im Kiii^aii-'r ili-.--'^ Silirilt;^it/.( -i zur Aii^U'Uun/i gloich- 
artigiT Vor<>K'hc und Erzi-diiiij; vorliältiiirxinSlhig ridttiger 
Eq^kmirae ala nöthig oracblet wurden. Denn; 

1. die DnTciliukrliclikcit dos Planum« iat durdi den foetcn 
nud Nclicr gckii;r'ti< n ( iM'iii. II K:huhi erreicKt; 

2. ak Stoprauitanal ist boim ik gmu ji.xlos Tenudicii ({leiclicr 
Eiee Ton derselben Sorte and derselben KemgrBfw ge- 
nanmen; autsordum wnide nicht nur der euBInglifii 
eingcbniclite, sondern andt der wShrend des Versndie* 
niK'lisol'üUto Kius gonMsiieen; 

3. die Gleichheit dea Verkeim ist durch die gleidke Ue- 
ketdng «owie dadureh enielt, daft Ober Jode der nteb 
lind nach p']irflftf>n Si-hwellenarton die gleiche Bnilto- 
hibt von üiuor Million A<'li!^Pti xii kiiifoii hatte, cho der 
VorRUfih als hoonJct ann^v-'hen wui>lo: .iiali ■li r ijl-'iL)[- 
rnüfsigkoit in der Ocix-hwiudigkeit der verkehrenden ZQge 
war inaofem Rechnung getngen, ab die Schwelle tlg- 
lich 30 — 33 t'Oilriml Iv- und omla^tot wurde: 

4. dir KinniilH von Xt ifzunfrs- nml KrilrniniinpiVf.Th.'illiiirsson ' 
l>( 'Inn I. ilii' .\rl il-. x V< r.>iu'li"S au>:;i si liIi-^-iTi; 

6. die Witteningsoinfläsec, deren Einwirkung an sich sehr 
erwOnacht aein nvbten, heimlen alleidinga ebenblla 

aar theilwi is«' /»r ('■•■llnnj; p linii lit wi-nlcii; die Fni»t- 
Wirkungen war-'H iiicht iim UiLiMiiai ii^'n, Ii k<'nntti durch 
tigliiih mflinmili(,'>-i 1Vl"»i>;it l%i m ili s Kii >i- mit Wasser 
der Einftub der Jf'ouchtigkcit gewahrt werden; 
0. die QlefadiatiigkBit der ünlnhaltunB *wde endlich di^ 
daieh encioht, dab die BobveUe eni wieder ven neuem 



gestopft wurde, wenn sie sidi am 3 cm gerenkt liatli^; 
l>eini St-pf(>n wurden die orfordcrlichon .StriiirhiitiimCT- 
whl.V'- P' Z.'ililt; ikiiltir.>ii uii'l iliiivh <Jii_- Anzahl ilfr lioi 
jedem Versuclte nütbigen Stopfungen erhielt man einen 
Anhalt fOr die enMandonen Unterhaltonfidraelen. 

■li-n t'nii!rrlmn^'«Shli>r und di^' ,\li''^i::ii;iri an 
<l>'r Tii'ilung war man in der Lage, die Vorgrai;;!' wütiivnd 
il -s .s<>iikeni genau tu beobacblon und dieaelbon Uldlieh 
danusteUen. 

Nach Beendigung de« T«i«iiches, alm nachdem die 

Schwfllo fiii" Milliun IV- ui:i| Eiitla-.tin;i;-'ii pslitton Hatto, 
wnnle der hii'S nun di in Ka^i' ii > tiif.-iiit. u-. ir i km l und 
wiederum gcsiolit. Dii-sroal In. ii nat h der K'-riif-rGfse 
Ton 0 mm abwXrte bis aum Staub«. Die Uengen d«e hier- 
bei eich eichenden nnbrauchtiarvn Kiceea und Staube« 
kOnnon •larm al.s ?.iili\'(TrMi(l.' V,.| !i;ilti,iU/:i!::. ii fni ■!;.■ \.-r- 
«ttcbtc .•si hw.OI^.-nart betrachtet und <i:>' ij'i' rs. Iinitthlürmcn 
der Schwoll«-» hiernach in Vergleich g<'^i>'llt werden. Die 
eincelnen Veieadie haben folgenden Veilauf genommen. 

1. Die Kalachwetle. 
iKir Vt'rsu<'lii-Iiat.t"n »urdo t>twa dni Viei-tel mit KieH 
gefallt, wntu 3B 1 crrordcrlieh waren, und dann die Sdiwelle 
genae in die Mitte des Eaatona gel^ nnd ao gebettet, dab 
in der hnchrten Laco eine KiPuhnhe rnn 20 cm unter ihr 

V"ih.iuil"-i war. Iii.' l.,iiii;'' 'l'». Ka-;''iii- war ij^T UTiM'ilcn 
S'iiwelli-ntiK^iluag onlKpix'chend zu 96 cm g>.-waldt, um cinor^ 
seit« durch die SrilCBwlnde den ISnfluGi der benachbarten 
Schwelle m cmetwn nnd am andcndt» bei sp&tcrMi Ter- 
•ndien dun^i Verkünunir de« Kastens (dnrcii Etntetzung 

vcii ri-.*. n K^iiirMi i... j- iii'.il >/. AH'. Ii). Im zu t'rk.'iirn-n, 
woluheit Eintlur« eine dichter«! Schwclk-nlage auslibt Xach- 
dee* alsdann dae Eieentrik auf der ffiemeaaoheibe nnd damit 
der SchlCMfthdwl in die hodmla Sieilang gobneht und die 
SebweUe feüt oa demwihen angedrOokt war, wurde letxtete 
iliii'.-h • iiii'ii ki.'illlgen AibeiU'r der Bihnbofsn^itv- mii der 
gcw ähnlichen Stopfluuike «rdnunghutafslg angsetopft, wozu das 
eiste Mal 67 Stopbohlügo erfonkrUeli waren. Des UrtMl 
darOber, wanngWing Bsaiepft sei, wurde dem Arbeiter Ober- 
laiwn; doch konnte man an dem Schlag« mit di-r Sioj>fhaoke 
fiiwii- .in il-'iri Klatn.'!-. il'-r ■la'rri'i i r/' ii_'t wiitij''. ili'iitli"h er- 
kennen, ob und wann die Schw>'ll<; luui«iekieiid ge»lopll war. 
Kleine Cngleicidietlen waren Iiieirbei allerdinga nicht an ver- 
meiden, dio an den splter zu erOrlemdcn Sonkung!)liiiii>n 
dciitlicli erkannt weotcn konnton. Einen Kinnul') auf rUs 
Endprui'hnifs hal-ii jr'il.n'ii nn-lit, da ..•inrTi-f'it.H l.-i 
aUun Ventuvlu'U Torkoutnaen und ihre Wirkungun in den 
Veobaelbaiiehungan, die awischen der AnaU der Stopf' 
tiaiutM<-r»')il.ii:o und dor Menge de« sentOrten Kines ba- 
Bti-lirji. .iii-iL" -'lii hcn »enlcn. 

Na. liil.'iii die Si liw.'IU- fit.ltj.'.'.toilft ""j *i"'<''' i"'' 
I>implma8chine in Gong gesetzt nnd lladurdi die Schwelle 
abweduelnd be- und entlastet. Bei der ersten Belaatnng 
trat eine Senkung von 2 mm ein; nach 12 ndastungcn war 
die Schwölle um 4 mm gesunken, nach 17 Uela-stungt^n um 
C mm, nneh 30 lt<'kii<tiingi:-n um ^1 iiini. iiarli 14 BoluKlungen 
um 10 mm usw. nach der auf S. 92 beigefügten Zusammen- 
(tellvngi bia ate bei 608 Beburtungea in dor tiefMeo Lage 
angehamment aidi also tun SO mm gesenkt hatta Onaach 
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wurde, wie uttnglioh, du fixoentrik wieder in die tuldMle 1 
StelliiBK gebMcIrt, die Sebwelle |t»lMben utd wieder enge- ! 

stojifl. wiizu dipsmal f>.'> St..|ifhaiiimii srhl-i-'i^ aius-filhrt 
wurden. Kiich dii'si-m xwoiU-n stii|.:. n wairu \!'SA7 Ik- j 
iMlnngeil nOthig, um die Schwelle wit>>loi' vollstaniliK lieninler 
Hl Cdum, nach dem drilten 10244, dorn vierten dem 
fitaften 40936, dem »cohston 437163, wahrend nach der I 
«>i'lirn1e-n St'ij.fi.üi- /nr S.-uXiiri; vcii 14.'^iiim U?r<.'it«i 
489 Tä2 Bekstiuigün ertoiüerlich waren. lAamit war die 
USBum BelMtungcn erreicht und der Tenacli «rirde ab 
endet ugeeoliatL 

Die Atttemingnn, wie si(> in der beigefügten | 

mielli.' S !.»■_» ?ii-v-iirinirii(;. ..t.-lli <ti;,l. wi-verUiea, | 

um aus ihnen tuMlu h klar <iio allmiiiilirhi.' s> iikung erkennen 
und lefaneicito ScMur^fuIffimmgon doiuu« üehco zu ItOniien. 
Triigt man di« Aualtl der lioLiBtiingcn in der TMtelle ab 
Abecincn nnd die siuv'l>'~i ii:<'n S-nkungen als Ordinaten auT, 

ao erliÜt m.r.i 'Ii- u. A' I.. I :i I». l-> iljiri;i>st,'llt.:'ii l.iiiit-n. 
die als .Si-iikim^lmion btjzcicliiiot wenten kCiuiün und die < 
disM Soiiwelkalbnn besagticb ilirar Stopfliarfcait uid Liege- 
dnier treRSend keniueiotuien. 

Die Linie I der Abb. 13 Mit rasch ab, wie es hei dem 
looktfen Ei«» und sriih in ul>K''i UM l>'r.Mi K ■ni ] .i ht >'rl.l:ir- 
Uch M; auch dio Linien II, Iii und IV zeigen, wenn uuch i 
in geringerem Malbe, dicaelbo Eneheinnng. Nur gegen das 
&dn ditr BsaInmgtM tritt eine Vorflaehang ein, dio deutlich 
eriHnnea läfbt, dab die St^nkuni; sidi kn^iner vollii<4it, 
das La^'<-r fr-li-r cw^ipl''!! uii'l i-iiiL' ^'fwisso Stetigkeit ein- 
gVtiBton i«t. Bei den Slopfungon V und Vi tritt dieec Stetig- 
keit noch mdir lierror; bei eraterer Linie iat nach einer 
Senkung von 2C ram. lici Ift/toivr nach ein*»!' Sl■llknn^' von 
14 mm fin H<diiirnim;>^ns(.iiid oiiic'tr- ti-n , d'-r • in w- i^-iies 
Sink*!» lUr S-hw.4:r mn I uim <'ist n:ii-li JO loimi» üo 
iMtungcA eintrelon ]i£*t. Bei dem lelxt«.-n Anhub ». VH 
Iwtle deh das Lngir dar Holaaohwelle wiederum weeontliok 
feiiter gi^iallPl, denn sehen luioh der geringen ESn»> iikiiiii,- von 
0 mm urliOrtcn 40000 Belastiini^en datu, am dio Schwiülo 
•Wi'it. r Hill 1 Mim liiuuli/iiilrri. l,.>i<, 

DicHo letzte Senkungslinie Itlst recht deutlich die gnte 
SlopflXbigkeit der Holxechwelle erkennen, «io bewoiit, dafs | 

<l!'' S.-hw.'lli> -^i.-h -. hi.ii II 1- h v.'rliiilthir^ni.ir-.--- ki ; v- i /•üt 
UM'I iii'! nur -i.-l.iTiin;iIii;.'tn Aii^l'iplVn li-*t laj;crl und il'T Vit- 
lii<t <m S;.i|.tli. hr. .!. h. d.iH Mafs, um welche.^ die .Schwelte 
glcäch nach dem äloidcn durch die eintretende Beiaatnng sich 
wieder senkt, bei ihr nur gering ist Bei der zonehmendea 
Vcifl.ifliiinfr S.>ukiint,->liiiiiMi « inl di(>^oll'o viiiaiiHsii lillich 
Ihm fiTti<Ti;ni .Slojden noch Irfllier als lici ö mm S<'nkung die 
Btcti);e, wenig geneigte Lage einnehnten. 

Wlhrend des pnzen Veraachea wurde das Kiesbett t|g- 
lieh mehrmals flb(>rgn<»!cn; doch leigton «ich weder Mm 

|.r". ti iiurli liciiii Ii,-, iiiiil Kntl.i^ti n Si'tilaiiini- ",|. i Slaub- 
bildungcn. Das KiosUKt blieb vieluKdir bis »um Ende hin- 
reiebend duitiiUssig, sodafh daa aafg^gossene Vaassr nsah 
eiasiekaitn. Als eine Million Belastongen cmioiht waren, 
wurde der Versuch s!« beendet angcwhen, der Versuch»- 

kasli'ii liiTvi.ri;..li.»lt uinl. um f. «l-|i'l'r i .1. L imii i - '.'.ii- ia- 
eigentliclio Lager der Svliwellu »ich inuerludü liut, Kieses 
ausgebildet hatte, der KieskBrpec dnrob eine hesoodere Ter- 
riehtttog im gansan henrasgcsogen. Es aeigtn eidi nun, dsA, 



Unlieb den maldenfOrmigeD Bildungen in einem Tbonplannsi, 
Über welch« in der Zeilachriit für Bauwesen 1889 S. 555 

K--i'i<)itft «iinlo, au Ii hi-r ■Ifi- ln:ili ■ia.-i Kii.sinkiTi di-i- li.- 
losteli'U ächwcUci lortgcdrQckto Kie« nieht nur noch unten, 
sondern ancb naoh der Seite getlrflckt nnd nach oben 
gekommen war, dnlh er also kreisende Bewegung voU> 
zo(^<n h.itio(Abl>. OBL 18). Rfi war sehen wShrend de« Ter- 

sinlii'!« iii<')irf.ii'li 1 liarlit 1 iiiiil i'i'katiiil »iinlcn, 'lal^ ,1» 

den SU-'llen a und It äcitwürt^ der Schwelle der Kies niebt 
nur nadi oben, sondern audi nach «uewSns sieh bewegte, 
nnd adH» duruuü wurde geschloBaen, dafa die Verginge^ 
die dieser Bi>w»>-^'uni,-. zu Oninde lioeen, j<»nen Shntidi 

f-'ii-'n. dio l'ci Tri ]i' ;ri-i iii;.ti.Ti I K.n li'- t wurdcii. 

äubwelle bildiH alurt |{<>wiji»>raulson «ich i«<dlj.it ihr eigenes 
Biast; ah komnH erst anr IbriM, nacMeai dsatelbe «Inn hin- 
lefohende Ausdehnung hat nd iwir nMit nur na«h nuten, 
Mndom aneh nach der Seite, ünmitielbar unter nnd aodi 

ji, 1. n d'T S. liwi-lli' war diU-. Ki.'^lu'tt am fi-^t.-t.'ii ; v^.n da 
au nahm nnuh unten, wie luich der S'ite, die Diclitigkeit 
und FestSglmit dsasolhnn ah; der Kies wurde naoh imd unoh 
reiner und war aulheihalh des geaeichnclon KolTers ToUstindig 
rein and un«-ersehrt. ICsn sah deii(lH>h, dsfs lctxt«>rt!r Kii*« 

w.-il'T mit <1..T Slnj>niai ki' in Il-T Ti'n III _■■ V i i'ii":i. !!■ - Ii 
von der kreisenden Bewegung ergriffen «orilcn war. Duraur 
wurde der Kies breit geworfen, aoignitig getrooknet und, 
um fcülütGilen xn können, wie weit denielb« durdi den Ver- 
such »mstürt war, von neuom gf«ii>bt, jetzt jedoch dun*li 
Sicbu von C mm Mutchciiwrilo abwürts [<i% zum Sunh-: 
Das Er>;<-bnirij war f(d^-ond<». 1^ war vorbanden an liics: 



Qb<-r C mm Koni|;rübo 
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Zählt msn die leisten drei Mengen, welche als lerslflrt und 

unbraiii'liliar n-Sin-'l wurii'n mü-^^'H, iiii-iiniiuon. f> erhalt 
niaii 2,t<ii 1. iJii'x; '/mM stMÜt diut Kiidi:ric'')>iiirs il.'.i U'i eiQi.T 
Ilolzsehwolle durch oina Uillion Achsen vprlmiiR-hton Kieaca 
dar; sie wird unter Berttcksiohligung der die Uoterbalnmgv 
kosten beieiehnenden 420 StopflmmnMncfalige dar üaliwfaib 
sein nttsBsn bei der Vergleichung mit anderen Sohwnllenarten. 

2. Die vonkaffHge Sehtrells. 

Zu diesem Versuche wurde ein Stfli k der vuUkofTripi) 

Schwelle der prenEiischen Staatsbshn Nr. .'it vorwandt, das 
78 mm hoch, 232 mm brsit mit ahgescfariglen Ecken und 
kleinen Verstärkungen an den imteren Rndm der aenkreohtm 

Seii>'riu,'in>l<- vorsehen ist 

Der Kiea war von derselben ilosi halfonbeit wie heim 
vorigon VcDHicho. Dio Aufstellung des Vcraucbsksstsns, Be- 
lastung, Hub und die sonstigen Kefaenumstande waren denen 
de« ronVn Versndis ebenfalls volUtflndis (tV-loh. Das NIhere 

fll" I j.'ii V.'.'I.iuf (iiT piiUfln.'U Si'nkiin!;'"'!! s>>ht aus der Zn- 
samuien&lelliuig Kr. 2 S. Ü4 Itorvur. Uun orfcennl diuaus, 
dafa die Anaabi der nWhigan Stopfmigsn nidit nur weaant- 
lieh gfObar gewesen ist als wir liei der Holsschwelle, aon> 

0» 
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iloni (1nr:> Mich <i<^r Vorlaur dfr Sontiingpn sohr schwankend 
iin<] uii|;IHch wat, 

Boi r)t>r prslcti SlripliinR war ili<« Schwollt» iiach 21!) Ri^ 
lni<tunf.'on uuf 30 nun t'OMDikoii, Lei i^Ui' xw.'ilon St<>[iriil)^ 
Btir); dicjiR /.ihl zwar auf L'!)4.'f uml lioi (Inr dritten auf 
ilwli Hlnllto PS i»i<'li lionaiM, dnfs {."»vi'» <li<s F.inic 
dieser Ijcidi-n Vcrsiiolio eine scharfr Kante des Sirhwcllen- 
ütnokes ein Klemmen Im K:i!>t<-ii wriirs;i>')il hiiile iinil rla- 
diiri'li dii- früliM'itipTij Seiikuiijf vtrzüücrt war. Die fulf.'eii'lou 
^tepfun^en zelten pmfci^ llii);lr-ie1i]ieilen in) Verlauf der Sen- 
kung lind keine rrgelinllfi'ip s<<Hpnd<- Zimnlimo in <ler Hiill- 
barkeit den Ijopors, wie es hei di»r Jhilz^rhwelle in sn uiiü- 
g«-|iräg(»T Vp'ei«' der Fall war. Im pinxen wurtti 1 7 Sln])fiiM({en 
mit lüTO Slojifham- 
mcfiieMit^n irfir- 
■lerlich. che die .Mil- 

linn It'lastiiniL.'en 
i«ti<p.-rührl w.ir. Wie 
die in .\hb. 11 ULIS 
jrk'iclifallKdiirKei'lell- 
ten Senkiinitsllnien 
leigcn. i-tl zwiir im 
nllpeinvinen eine ge- 
ringe /iinalime an 
Trapfähij^keit zu er- 
kennen, jrdnell i»l 
«liefHie >^i.'ltr un- 
pleicli lind blcdit 
hinter iler der Il<»lx- 
sehwelle ^nz bnlen- 
teud ünriii'k. Rrst 
die neunte Stij|d'iinp 
hat :iU'2oOIVl:iHtiin- 

gen aiistfehalten, 
Xr. 10 »li'igi-rt sieh 
sogar auf H-JOOO, 
d'iub geht Xr. 1 1 
hemts wieder iiiif 

jturflik. Die 13. Sloi-fiini^' weist zw.ir ll'Oöf.i» l!(>- 
lastiinpen uuf. «bx-h vermindert ii.ie)i diew:Xnbl liei Xr, M wieiler 
«iif s07ri2. Teiier 14IS2S Heiastungen der 17. Slepfunp liiit 
sieh die lI;dtUirkeil di>r Sehwi'lle rdierhaufit nicht erstreckt, si<> 
iNt mithin hinter der lel^len Stfi|.func der Ibilo- liwelle, weK-he 
1mm 4 Sit Ts J Helastnnsen ersi um etwa die Ilüllto der Hrdie ge- 
senkt war, ciinz liftleutend 7iirfiekp-l>Iiel.eii, ¥.* erkliirt «eli 
die:< diiieh die Korm «lor Senknrs'slinic, die sieh Vi»n der der 
IbilzwliMi lle wosentlieli iinteTwlioi'let, Nielit nur, iliifs die wBlr 
ifnd der ersten riOi>i> Bebmtunp^^n eintretende hV-nkiinp lie- 
reits 14 bis 20 inm betrSjjt, der .Stoidverlust mithin wo.senllieli 
(fiH»r»er ist alis boi der Hol/.sehwello, aueli der weitoro Vur- 
Iniif der Linien ist viel »liVrker al.fidlend, und erst in einer 
Tiefe von 21 bis 2^ mm an ei'lanpt dii^olbe eine Sletigkeil. 
die der der Holzsebwelle in liöheivr l.ig«^ naliexii pleiih 
kommt: denn liier eist i>ind die Senkiinpsliiiien j<!iien fa^t 
juirallel. Auch U-i eitler woilewn Kiirt.-«etzunp des VemiieJies 
wUrde iiiif eine erhebliche Uosserung in der Hallburkeit der 
SlMplimg nieht »u p'ehnen (f<'wes«>u s«^in, da ilor Kies .sehen 
TH w^lir iersto|ift und zu Scliluminbilduiip.'ii (,'<'iiei|L't war. 
llierljoi lieuierkt, d^if« vrilhivnd dra Yer^uebeb auch der oft 




iiAt'h iMniT Mi]lM>n 



im Betriebe vorkommende Zustand der hohl liegenden Sehwelle 
hier, wie auch liei ilen Vei-siielien mit anderen Sehwellen, 
nachgeahmt wunJe, indem bei dem jedesmaligen Anheben des 
ItelaNlungsheliels die i^t hwelle etwa« mit angehnlien wurde. 
Dabei traten dunii genau diesellion sclihimnibildeiideii und 
piinifiend wirkenden Krseheinungen ein, wie auf der Strecke; 
siu-li |>l1e|rte da1>ei i\at Liiger aucgesiiiilt un>l ilie Schwelle 
it»s<-lier zum Niedergehen gebiaeht zu werden. Letzteren 
UniKlandes «i^jpr'n wupIo, um riigleielilii-iten in der Be- 
nbaehliing zu vcrhttten, diesc^s Anheben uufüt-r einzelnen 
Füllen nielit weiter zur Anwemluntr gehrai-lit 

Nach Krroichiing der Million Deliistiinjj'-'n wunic d«r 
Kie-^küriier wieder liemu.^Kezogeu, woliei sieh wiedemui die- 

M'lbi-n Erw'heimiu- 
pen zeigten, wie )*>i 
der H<dü*hwcllo. 
Xiu' war der Kies 
«■e>.»iillieh iiielirver- 
bc'lilniumt als im 
erslel^en Falle; der 
ul« re Theil <|es kof- 
forurtig gebildeten 
Ki<'>koini> war 

und (mdurehl3i)- 
fiig. (Uifn es crklflr- 
lieb wurde, wie schon 
n.vh Verlauf der er- 
»t<'» öUliOdO Be- 
huitungen chi." daniuf 
jjcgnit.sene WiiBwr 
lanpe yCeit tslehen 
Id' il«.'« mulste, eile 
CS absickern konnte. 
NiU'bdeiii der Kio» 
gvliürig allgetrocknet 
war, wuiiie er in 
di-r frülien'ii Weise 
ge...ielit, wolei sich 
da» folgemU- ergab. K» war v<irluin<ien an Kies: 
aber n mm KamgrCfso ^ :t4;,)iii 1 

„ Ji „ „ - o.o:ii 



» der >cllkofTii^i.-u Kuhwclld 
|lelii?liing<'n. 



Stniib 



1,7<| 1 
.3,1.1 I 
LtiO I 
n,:o I 
1,341 I 
■1.6t) I. 



Uetraelitet man aiieli liier »iiili-r ilie letzliiufgefrihrteti 
drw Jlengeii als unbniiichbar, so erpicbt sich ftlr die voH- 
koffrige Sidiwell« liei eiiuir Itlillinn KeUiKliiii^vu iler Ki<^ver- 
bmueh zu CO I. Eine Oeg<.'nril>irs(elliuig mit der llolzsehwello 
ergielit fidgi'-iides. 

Die llrdüseliwelle U-jin>.(.nM.lil<.' " Slti|ifinigeti mit 4'2<} 
Stopfschtitgen bei '2,U1> I Kiesverbniuoh, die v<dlko<Trig9 
Seliwclle hing>-|,'«ii 1" Slnjifnnge» mil 1070 Stoiifxehlägen 
bei 0,001 Kicsverbraurh. Mithin v<Tbil!t sich die Holzsehwelle 
zur vollkfilfrigen .S<li»elle in IW/ug auf die l'nlerluiltungs- 
ki*ten wie ■420:10711 oder wie 1:2.0^, und rileksiehllieh 
des Kiejiverbrauebe« wie 1 : 2,33. 
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auf den Ki«sri>rbniiic;li und die VntcrlMltunpkoston. 



Up! diesiM' bpiloiili'nclen Vprscliicdr'ntiPii x*ii*clien Oer 
Hulxsi-bwcllo und iIit vollkoffrigon Eisfiisfliwclk orBchiini es 
ßcboton, den Voreueh mit der letztorpn in wiodorhnlen. Dns 
Ergcbiiif« <lioK'» zweifln Versudies ist in «ior Tubcllo Nr. 3 
S. O'l zuEammonfjPstellt und in Abb. 1 4> DI. 1 8 pbenfallH bili)- 
licli voi-p^fftlirl. Wi<! iljimi»» fn^-lu-n wcnJoii kaiin, »eiulicn 
die Enrebnisso nicht erheblich von dt'n voripon al>; der zweite 
Wrsuch i»t üiigar insnforn n<K'U <iiigilii»(l}(Cr niisKi'r«ilvn, als 
die Zahl der Sli<|>riinf;on auf 10, die d<>r SlnjitluimmprschU^e 
auf 12S0 gofttii'pmi ist. Der Vprl»iif di>r Si'iikiiiii,-v|ini<.>ii icl 
dtin frrdim-ii gl<-ifh , »onn am-h die Ictztim beiden Stopfunsen 
wesentlich Uinj^er f^linltoii hak>^n als di<^ rrflhi'rori. Ks Ii«- 
«tüligl »ioli vrii.-i|<'nliD, dafü die vallkaifrige ä<.-hv>-otle mit einem 
puiz beileutenden Verlust nn Slopfliölie K-haHel ist, indom 
sio auf 30 nini 
hotcn erst 2l> bis 
24 mm einsinken 
inufs, chu die erfor- 
derliche Stetigkeit 
in der Höhciiliigi.« 
eintritt. Diosp That- 
sitelv kaitti. wie im 
Einganpp bereits licr- 
vnrg<^h<>lMM> wiirle, 
nur darauf zuriick- 
geffthrt wenli-n, dafs 
et! pinerseil» »iuhl 

m^lglirli iüt . den 
KolTorindi-rStOiwi'Ue 
hinreichend fest zu 
«totifen, und an- 
d erseita den An üchein 
h:<t, nl« ob die seiik- 
rccliton Wftndc der 
.Schwelle als S'linei- 
den wirken, die das 
fpste l^rtpoT zei-stüren 

und üomil diu gilnuliiji^ Wirkniiij doR «citlich festen NVider- 
lafjckfirjiei-a abschwächen. 

üin die Bewi-gtitig im Kies und die KolTorbildnn;^ Ixvuer 
erkennen in künncn, war vor Rcirinli d'-s Id/li-ii VitsiicIic^i 
di<; cini! Iiilng*W!iiid ile.^ fl.tfinon Knsten.M zum Abheben ein- 
Boricbtet; dadnrcU konnte nmn niifh H''ondigiing >k-« Ver- 
suche» *ich einen .K''na»en ('liiiblick verschallen i>icht nur 
illier dio zuiiplinu ndc Zcrsiönirig dos Sl<'|ifniii(<.'riuN, windfrn 
ancli nber dio Art und *len t'infan^i; der KiifTerbililiin!;. Di« 
Text-Abliihlinii; 1 Seile zeit» cuiz dcullicli, wieweit Midi 
die kreisende Bi>wep;unf,' im Kii'sköi'iier erstreckt hat, wie 
der Kies nach und nach feiner gi-wonlen uihI wie ir in der 
Nrdie der Schwelle melir nnd mehr 7.prct!im|>lt und mit 
Kchlummigen Thcilen durchmengt ist. Die kefferartige l'in- 
grenzuiig^ilinie des an der Hewe;;unf! hetheiliplen Ktoes bc- 
üinnt auf der linke« Seite in i-iner Knlfertiung von 12 cm 
von der Unken Wand, senkt sich in elli|'liM.'hcT Form bis 
üum Btxlen de» Kastens, der ilurch das vorstehende Winkel- 
oiäen vei^lockt ist, imd hebt Eich dann wic\lor PL'chts noch 
«bot», hl» sie lOem von der Kaatenwand wii>iler die <ll«er- 
flJiche erreicht. Im letzlcnm Tlieilo ist deutlich eine nach 
oben gehende RntsehflSche zuerkennen, und ist 4)arauf auch 



der Umstand zurilck zu führen, dafa infolge der peringeivn 
Wider.Hiandftfilhigkeit dieser Seile der innere versehlanimto 
Tlieil dos Kiesl-etlo »ich mehr nach rechts ausKcdehni hat. 
Der aufsorhalb dieser itufseivn Linie helln<lliche Kies wnr 
vollslündig p.'in und unlwrilhrt. Ik>ira Entfcnicn des Kieles 
anii dem Kasten erwioR aicli der unterhalb und seitlieh der 
Schwelle iK'findliehe Kör|X.T als ein durchau» ft-stcr Klumpen, 
der vollständig mit schlammigen Thcilen durchsetzt und gegen 
Was.-äer volUtündig undureldässig war. E» war eine Ma«w. 
wio »ie bei xcrsumpflon Oleisen nicht schlechter gefunden 
werden kann, und e» war vollauf erkirirlieh, wie s<-|inn in 
der Mitte des Versuche» (nach etwa 5tjO(ifH> Belastungen) 
daü an die St-hwelle gegrissene Walser auf dem Kiesbett stehen 
blieb, ohno einzusickern. — Die Siebung iles gi.'troeknet':'n 

Kieses dieses Ver- 
suches ergab fidgen- 
lies. Es war vor- 
hamien an Kies: 
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AliVi. 2, Mn^cbiiieastutK! mit VeTvurh«cii»rii'btiiiig. 

3. 



Sicht miin wic- 
denun die zuletzt 
aufgefilhrten dr>?i 
Mengen als un- 
bmuchbar an, itoer- 
gieb» sieh der Kieti- 
vorbrauch bei rllesent 
Versuche zu a,iiü 1. 
Mb ScbwsMs ailt HttttlriMie. 
Hierzu wurde eine :k-li»ellcnform gewilhit, die, fast 
gleich der beim Ililfschen Lanpachwellen-Oberliiiu verwandten 
Quei-seliwidle, eine Breite von 25 cm, eine Ilöho der Mittel- 
rippc Ton 75 mm und kleine Seitenrip]ien \on 15 mm IlOhc 
halti?. Die Si-hwelle wimle in iler frillicr beschriebenen Form 
in den Veriiuchsknsl<~n eingebettet nml zwar so, dufs die 
Stfipfkante wieijcrtitn 20i-ni filier dem Bo«lcn de« Kastens 
lag. Die übrige Behandlung während des Versuches war iler 
früheren gleich. 

Es wimUii im ganzen zehn Stapfiingen nölhig, rleren 
Krgi^bnisüe in der Zusammenslelluiig iinti-r Nr. -1 S. Dl 
aufgeführt und deren Sf^nkungslinicn auf Dl. IS Abb. 10 dar- 
gestellt sind. Bei der näherten Itetrachtiing niuf» es auf- 
fallon, dafs die ersten bccIik Sto[ifunpen so rasch gesunken 
nnd von wesentlich gering»n\'^r TniKlilbigkeit g.>we«i'n «ind, 
als die gleichen Sloptungen der vollkofingen Schwelle. 
Dieses ist jedoch darauf zurhckzufflhivn, dafs anfänglich k'ider 
aborwlien war, b<>iin Stopf«» die Schwelle gegen seitliche 
Verschiebung featznlegcn. Dadurch wurde durch die von 
oiner Seite z. B. / AW>. 10 Bl. IM «UNgi.-fQhrtcn Stopflmmmcr- 
schUlge die Mitlelrippe so stark seitlich gnpivfst, dafs der 
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£. Schubert, Der Einflub des Quersdiniltes einer Ebeobalm^M^Jiwello 
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nuf dßr anderem Seite dendbee (r) zuvor r«it^>«topfte Thoil 
des Kioftbgen wiolcr g^'lookort wimlo. Die Mais« iK-s kiir/on 
mir 0.1") m Si liwrlloii^tiV k^"^ war zu p--Tin|j, um iI-t 

Wucht der i><upniaininei«i;l)lii^ hinreiubend Widerstand leisten 
n Uanen, andi fohlte die StOtis, '«releho liei der im Okiae 
li<>gi>i>d«i, 2,7*1 m Ungnn Schwelle durch dio nhoiMchpndnti 
Etiilen i^-hilüijt winl. wiir do'^liiilli nöthiif. dns Vorsuchs- 
!>tik-k wtthrend dfK Slnpfi-n^ -.iili 'i f.->i/iil.'-.>ii, wris duri-li 
CID bei k eingdcgtoii Uulzstüuk gooch^ih. Uci dco fulgendea 
Stapfunsen alci^e «ich diiniar die Tni)^higk«it der Schwelie 
ruschr.T, midnfs luioh der sicbniitcn SNi|ifiiii!; dt.T 
achten 215S41, U-i der neunten .TtiriSii:» iirnl Ki-i r z. hntcn 
l'i rinvr S<Mikiiiig bi» zu 2S.1 mm IUI» 770 I!l•^^^|llllp•ll <-r- 
forderlich wurden. Uei der nniuilen ijtopfung wuixlo, anlüls- 
lioh des Bomdi« eines Picbgenosecn, bei 30 mm Senkuni; 
dio Ä liwi lli' h'<-h j^enommen, um das La^ar zu l-^-it hligen, 
I S j.-liirh leider etw«» s^rstürt wur.I'^ Kiii'^ Fo1i;p 
liavon war >):i'^ iTtKchcre Einsinken dur Si liw. il' ;i i w- it' n ii 
Verlauf de» Ver««icliea. DieKer slürende KingritT »^rigte seiucu 
Einfluft attch nodi bei der setinten Stopfiiitg', die aennglidi 
nieiit iraweBentlicli hinter der nrnnt-n /.'iifl -fc lili. ti. 

Es Iwnii di>liiill) di''<.'r VorMii'h nii-lit .il- vi.ll.M'illig im- 
^ewlien w«'i\li'n, 'Ui er die Srhw. ll.' iiiinilii-ti^'. r ihirstiUlt, 
als »iu ubno dic«o EingrilTe sidi erwiesen balwu wünku 
Nichtsdestoweniger stellen aieli die Kndergebnisiie «eneetlidi 



(l. r v..l!kiitrn'k-.'n S.'hwrll«-. 



S .■Imiii: 
iiauillt h 



des Kit'M S n.'irh Iii •■iidipun!; d-^ V. isu Im 
folgendes. Es war v<>rlkanden »n 

fibar 6 mm Kom^fse — äU,501 
, 8 , , - 0,701 

, * 1, , - l-Ml 
. 3 . , * 2,001 

, a , , - o.»oi 

, 1 , , - M8I 

, Vi , . - 0,751 
sraal — 2,761; 

mitbin etigieU bidi, wenn man wieder die letitm drei Mengen 
als iinhiBiichher ansklit, ein Kietterhiaudi von 8,88 L An 
Stni>nuimmer8e)ili{gen waren bei den 10 Stopfungen im gansen 

C38 iiiisgcRlhrL 

Infolge der vürst-lieml i rw.lhiilen riin ;;i liiiiir^ifjVeitcn 
crschion oe nOthig, auch mit dieser Sdiwcllü eine« xweilen 
Venaob ammtflUmm, und swar gescimh diea in dar Weise, 
dals ein rweiter Vei-jiucliskaülen herpi-riihtct und in .lliii- 
ÜL-hor Weise, wie der erste, durch ilioscllio ll:iin|ifniaschine 
bf!:iiM l> It w iinli-. DI- Text Alii. S ile '»l» läM Wi ii den 
einen und bei a' den anderen Vcrsuchskusicn orlicniion. Diiicb 
den gleiohseitlgen Versueh mit den hciden wettstnätendcn 
eisernen Sehwellenr rnien «un)'- iimh ol»i«ii;''ii rnirlcicli- 
bdten in llexiig auf dio l'nulivlmng»/.ahl der M.ntichine, die 
bei rssehercni Giuiif» ein heftige* Fedoni der oin:<nnigen HeUd 
und dadorcb rascherea Einsinken der Schwctio bervorzttmfen 
pflegte, vergebetigt 

Der zweite Vrr-iich mit d.T viillkiiffrii^en Schwelle und 
d*^ jct/t 711 luv e nde xwcitc Ver>.iieli mit der S<-hwello 
mit Mittelnp]-^ «nnJen also gloichzeing ausL'efilhrt Letztere 
Schwelle l>rsuchtc dabei nur seoltsnuil gestopft zu werden, 
nnd diese seefaa Stophuigeii eiibidertan im guman 400 Stopf- 
sehUgB. IKa Angaben Aber die äaieliieB Eiaaenlcnagen sind 



in der Zusammonstollung unter }fr. S. aufi^fDhrt, aoch 
die Senknnifslinien in Ahh. 17 Bl Is ilaixr.siellt. Die erste 
S1.,|ifiini? hielt !♦'.»."> Helii-itiiiii^en all'', die zweite liHlfi, die 
dritte bereits <>3*i40 und die vierte 206136. Die fünfte 
Slopfung wOrde vonnasjchtlieli die Million Bolashin^ noob 
nlHTdÄUert haiipn; sie »ninle jodi«li «l'g-'lifH^heti, um den 
Anvilz der l'd^'eiulcu Sciikun!,'slinie nocli erkennen und dabei 
e;?. !i. ii zii kennen, nl» und inwieweit .Ii.--.,- Senkiing^slinio 
sich der ziigebdirigoin Linie TI der Uolzschwcllo anscbmiegteL 
Wie bei der Verglciohnng der Ttbelleo und der bild- 
lielien DsiMt'-lhinpen in Ahh. 13 u. 17 Bl. IS zu erkennen ist, 
blieb die Mvh.ite Senkunc-Iiiiie der Ki|>|HMiNehwello »war an- 
fänglich etwas hinter der -lifi. n Linie der Ilolzochwelle 
EurDck, doch Clberbolte sie diesellje bereits nach einer Senkung 
von 14 mm, «wd in einer Tiefe von 20 mm betrug die An* 

zahl der Helastiinijen der l{i].['.'!isi liw. Ile lS7.'i77, w5hrend 
die II'iU.-~<:liwullü nur IliäöiiO ttUiznhalten vcrinucht hatte, 
Iiies>.'s Krgebnifs llndet nndl seinen Ausdruck in der am 
ädüusee des Versnelies voigenemmenon Aussiebvng des 
Kieses, wriobe folgendes ergak Es war Toriuuiden Eies von 
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Dio letaten drti Uengen etiseben in der Mhcran 
ledmungaweise du aentürte StepfaMterisI mit susanmen 3,02 L 

Trnrieirbe nad Enderirehal>»e, 

ZiinJlchht fuplort zum Verrlti. h auf die grofM.' Ver- 
Kchininnheit, mit di r Iii' S' im- ll, » .-i. Ii .-v Itiei iiti^'r 

geben dio Ziuainimon«teUungou und nodi tici»er die äemkungs- 
linien in Abb. 13 bis 17 Rl. 18 ntteran Aafschlnh. Des 

Uvsi ren Vergleiclis halber sind in Abb. 18 1<I. 18 die günstig 
Htin Scnkun^^ülininn, fflr <Iie benb n ei:<eriii u S b wellen com 
'np'il p-niiltell, xUMiiiiiieiii;eir,ii.'en, und c «teilt die «ehwurse 

Zuh.illlIlu'lK-itellllli^' Xr. 1 

der Si-iikiiiigeii bei den Bela>>luiij;i'.'i der HmIz-scIi wolle. 
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■ttf den Kicsvvrbraucli und <lio Unterlialtangidiosteii. 
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ZnummenttalUng Nr. 2 

dar Sanknngen bei den BalMtaagen der vollkoffneeii EisenschveDe Nr. 51 dm preuRsischen Staatatwlin. (Enter VerMKh). 
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ZiiHDnininniitollunK Nr. 3 
der Senkungi-ii lu i 'l>-ii lti-UiKiu>ii;>^ii diT v<>lll«>lTr!K<'ii Ki^i-nsrliwi lli- Xr. 61 der proulsiMrlii'n SiaatxUilm. 
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Ziisntnmensiclliiiig Xr. 4 
d.«r Senkniigeii In-i den Kolastiingnn der KiiensdlveU« 
mit Mitt>>lri|>|io. (ErMcr Vonuicfa.) 



\r .l..r 

.St.i.'un- 


I 


II 


III IV 


V 


1 

VI 1 VII 


VIII 


I.\ 


X 


hl 


•rfil.«.:.. 


82 


71 


75 j 72 

! 


03 


115 j 55 


53 


54 


4S 


-lo.u:»* 


SMikuruf 
la m 

2 
4 

6 

8 
10 
12 
14 

10 
IS 
21» 
ST' 
24 

'JS 


0 
1 

2 
4 
6 

8 
10 

ir> 

21 

;fo 

4-2 

fiO 

KS 
1 Si 
208 


A9 

0 
I 

3 
8 
17 
28 

55 

7:t 
99 
125 
IGI 
2fl5 


aU dar Bubwtiingra bain Klatritt «Irr Sanlnine 

21 O; 131 23! 3 5 471 10 
8, 1»! 8l' 071 JH au/ iBl! !» 
17' 411 (K> 2IS 101 12«» :!i;i 

2» 9ti r.H» 4«J7 .37« 451 1717 Ii22 
51, 22« 33:t ^•-t «27 1 273i IHJl«), 2924 
91 ' 3S«i 513 1574 1<!K> 2«37j 27210 5804 
127 .54« ftö 22.IÖ K570 0071' M3l»l IlHiO 
175 7"7 I J'.M MH,: Ji.iiS I59l'.i ssilmi •.'7:!Ss 
2IkI lH'i 21.27 41>l."i 4Mi" 2744:1 l;;s ;si) i:ii!>ii 
393 11-2« :tMl 5141 574H 3S43U IUti77:i, 81 010 
473 1.5Vi 57UH 57013 7021K SO»73i2»4847| 07814 
Mir. '201« 92«l 7325110«»«' 8^22» -J(i34Qall38390 
755 mH 1 1 221 92Hl'l7»24jll43:i7 2N7.'.7!r 185902 
1I33544S liXlI 15U,'i7:a04>2B,l47401 3Itl71ii 2.5711111 
178I|8Cieiä l7331,23H33|401Ktl 215814 305 8(I0|31U770 


•J28,4 



ZuBiimmon Stellung Nr. & 
der Senkangen bei den Bt>l.istnnp^n der EiscnadiwcDo nil 
Mitldrippe. (Zweiter Versucli.) 
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obortte Linie die der Uolucbweile, die Linie — • — • 

die dar Sippenaehwell« imd dt« antento Linie — — die 

der TotlkwUi'iKflT Stiwvllo Ni-, fil <l:ir. S hmn ;-.t m.rli ili<> 1 
SenknilSiilinic VI <li/r Iliilnv-hwollo si.li«.rrÄ iiiuikl r1 uingo- I 
tngen, um diese mit der icttten (der »<'i'li.-<tfii;i Linw der ' 
KtppensdiweUe in Veigleioh 1101100 zu können. Denn es itt 
voiil anznnclunen, dafa nach dem nJIchsten Stopfen der 
Ripl».*- liw' lli- ilin' S.'rildiiluviitii'' sii'li '1<T I.iiii.- VII 'i.T 
llolischwi llo ^i'iiiilM'rt, hii- violloii-lit ülmln.iron luiU n »iinU». 
Dm Vorlwiidensein der Uittclri]>|« begflnittiKt olin« Zwwfcl dn 
tasdicrBa und besaereR[An8to|>fcn, da durch sie c« vcrhiaulefl 
wird, daft beim Boginn der Arbeit der an der ein«« Si<lto hin» 

*-'inf;cst' iiftr' Ki"s iiif •!•■!• iin l'T' ii <'it" «i' l^ r Ii. r.iii-l-'iiiiiut 
lulordii» ti'irl li. ri-it> 1.^1.- -Inj II,' M ir. ; » i-^li r l,.Tt v'ml. 

Der Veiiglek-li 'i^ r S. i; kiini:»liiii''ti i.ler l{i|i]»Mischwolle 
mit der ScIiwcUe Xr. Gl ci'gioUt xwcifeUoe, dab der Vurlunt 
an Sloifthnh« M der Irtirterun bedottiend ^tser ist, als }m 
der CTstiHi^n. N,i ii r)*!«»!!! IMaatun^in U-lnU-l iL r- llje W 
der Lirii-' VII il.-r lliiUM'iiw.'Ilo 6 mm, b. i il. r I.inio VI der | 
Bi|>|"'nÄL-|in'elle 14,5 mm umi bei ilcr i;riiiAti^->t<'n Linie der | 
vollkoffrigco Schwelle Sä,5 nin ; duraelbo Int uiitliin, da 30 mm > 
f^topfhahe zu Gmndo ki;, hei der vwllkuflVignn Schwee 
si> \. Ii, l.T iirs|iinn,.-Ii' I. SlnplllOllO i>rlnitr<Mi, bei der 

l{ij<l<^ii!'L'iiuciio r>u V. II. und Ijci der Linie Vil der ücit- i 
schwelle nur 20 v. U. 

\Vi.< die Ausaiebungen ergeben haben, «-ar der Kies bei 

Bofiilii,-!"!;: der Vorxiiche d«T Holz- nnd Wipixmwrhwoilo I 

ih.-li ijiit ■iii'l ili;;i lil i--r.', L iiirit.' .I.ili.'-: Iiu- ].■ {■■i 

t\Tnfr*in .S|iiiifi.-ii iiuili oiiie Wi^i.-iitliilK) Ui.-sf.Tiiiij; in dicwr 
Hinsieht orwarlan, und ea ist drahslb ah Sicherheft anni- 
nehmen, dafs derTerhtst an StoplbOlw UA ihnen sich noch j 
»errinsrnrt hiiben würde ! 

liri 1.'! Sili». ||- \r. 51 »'iir wi-u.'ti diT ^11 j 

weit rortgosclinttotion Zerrtiirung de« Kiew« eino l<<ü<-icrung | 
in dicHem Sinne nicht mehr sv erholTen, denn dos Lr^r war j 
sehiM voHstlndig rerschUrmrot und jede folgando Stopfung 
vterschlimmerto dii'*<'ii /ustaml. I 

\.rrli.'u-''i.i|.- El L- iiiiils Btitiiint ani-li mit tl<n Ki'f;i!i- 
ruiip^n im Uelriobe ClIitMX'iu; c» l>ei>tätigl dieselU"!! in allen | 
Theilen nnd gioht ein« weitere Beigrandani; dafltr, dab die i 
voUlkolTrige Schwelle raivi-h um etwa ' , il>>i- ii!n,-''^l"[ifi''ii Uüh't 
wieder znrnr'Ii»ink''ii iniifÄ und d.il-i imin nur s^ liwor eine 
ficizi'lno L'">'in)v"iii' Sliwillf wiiii.M- in iliü riilili;;<^ Hölu-ii- 
ia^e bringen kann, liinon woiloren Vorgleich biuton bozQg- I 
lieh der DnterhaltnngidKislen die bei de« einxalnen Sobwelien 
aiisRolflhri«»!) Stfi[irsi ld;iK>' wv\. l>.»«flglii.'h <li''ii KiosTorbnim-hes 
die Sii'l"Ti?'l)iii«»'. hv; eiiiu'liioii Vorauche ergaben fol(;en- i 
d«i. R-i >»'uii-.|'riu'hi<'n besw. verlicwichten 

I. di« Uolz^hwello: 

4Zt Sti^Md^gv «ml ijmi Kies. 

8. die vdliinffKge Schtmllo I- im crstm Vennch: 
1070 StopfscIiM^ nnd n.r,i>| Kiv.^ 

3. ili- %.illk"ffii^.-.- S-liwi-ll.. i,<'im zweiten Vecsadi: 
IL'ÜU SlopfMchläge und H,09l Kies, 

4. die Rippenschwclle beim ersten Versuch: 
R38 .Stnpfschläfre und 3,H(tl Kif-^. 

5. die RipiKJKschwelle beim zweiten Versucli; 
400 Stopftohilc» und 2.891 Kies. 



Werden die Zahlen der Versuche 2 und 3 sowie 
4 and 5 gemiUelt nnd nnf die Hoicschwelle als Einlieil 

bczupon, CO vorli.lll si' h dio IT Izt- zu dor voUkoff- 

ritf-n S. Iiw.'ll- und /.ii d<-i- Ui[i]«.-ris< livudle U>*ilj;lii'h diT 
Stopf- I! _ " )!• 1 : 'J.Vil : 1,2-1 und bezQglicb des Kiesver- 
bnnciiüi wiu 1 : 2,48 : 1,10. Mit BOolisidit nnf die bei de« 
Tersneito 4 vvitsokomnietten Dni«j|^mtCiigiieilm Jedoch, 
muCi m.in filr die Kip|Kiii!.i hwoll.^ il^^n Vi-isiu li .■> in^lten 
lassen, lunl ibnn<.li ist die Uippcnsuhwcllo dor tloln- 
schwelle in Bezu/; auf die Unterhaltungskosten und 
den Kiesverl»ranch gleich sa eraehteiL 

Der Veranch 5 der RippenRch welle vcihBlt sieh su den 
beiden Ventoohe« diT voiii...!Tri^r' n Srtiw«-]]« beiOglieh der 

StopitnhUge wie 400 : ^ i ; 3,95 ^ }^ 

iflgiichdcsKicsTerbnndM wi«2,62 : ^J^^^. _ 1 . 2^1. 

Die vellkoffriije Schwelle (Xo. 51) verursacht 
mithin nnli'r Verwcndintp von pfsielitoin Kies nnd 
ln'i .'in- in Vorkehr bis zu fiinT MilTun ,Vi-!i>i-n vcn 
je 7 l Hrultulaüt fast dreimal soviel Uatcrhaltungs- 
koston ala die Sohwello mit Mittelrippe and go- 
brauilit Kl<>iohf;4lls fast dreimal soviel Stopf* 
mutvriul als diese. 

W«Mm tTnlMsathnnsea. 

1. \Vj.. 1,. i 1..1. ; Ii.-. •iii.-i...ii.-,i v,.i-,uri,..ii 

Iii.« lli'UniiKMiiiili i ml ji-li'^iiud «•■Ii lii.s dir*i ll'L-u iji'it.j gcnuiu- 
men wurde und nur die .Scliwellonfiirm w<!ch-«elte, so kann 
man auch un)g(>kchrt die SdiwoUenferm lieibelioltnn und das 
St<>|irmnierml andern wShIen. Van wird dann in f^eicfaer 
\Vi':v. .Im. Ii Z.'iIl'iiiii; d.-r .'<lii].niiuiiincr*-hl.1gi' nii l <h r Ver- 
)>L-l)i:-l-i^t, Aii(.tou'hiiuiiK il<M' S'iikiiiiupliiiien und dun-h Siebung 
des Siopfmaieriitl« nm li n-i-ridiiptrig der «tnzelnen yenuch* 
etmitldn kOnn'']i. ^v..l..hcB Uaterial fdr die betreffende 
Schwclliniform am u-f . 'jn-'txton ii<t. Auch den Oeldwei-lh der 

*W«'lii....|- I .'II St..| riii;r.. i i.ili. n w ii.l iiiitii in V. i :;l..i..li .-«lidleil 
und (Mnuil<rltt k'">iiit<'ii, «clciivii l'n-iii luan z. U. liir iliia cbm 
.'<t<-iiiM'libLg «US Btiaall, Gnnit «der ans andcnnn 0«stein 
zahloD k:inn auL'- -icliis der gegenüber dem Kies spater ein- 
treteiiii' ii, «t-riii.'.'i.-ii UntiThnltimi^skoKten. 

2. An Stoll.. <l.'r iui \. r^i..':i. i..i. 1. ••i:'.ii..ii..ii .Soliwellm 
k.inn auch jede andcn.' Furui in gleicher Weibe und in der- 
s' liion SMt reu tIct bis seelu Woehen wrtecsncht werden. 
Ea genOgt ein GnCMtOck, ««deham man die genaue Form 
der tTnternflebe der zn nntenuchenden Schwelle giebt, un- 
l>-'kriiiiiii.:.rt um H.':'.'>lit:i^ii:.->.iit itwistdicn Schiane tUld 
Schwelle uud die form des KteincinenzeugeiL 

3. Dunk Vetkilranng des VerauchskasteBS, wie aniehe 
hol dcMOn itt^schreilrtinc bcrpits iii)f.'(xlput<'t wurde, wird man 
femer zahlen^t>in!ir» feiititlelkii können, welclicn Kinllufs 
die i'iii^. r.. Lage der BehwoUen nnf die Unterhaltung das 
Gloiw») ausilbL 

iH* Vorsnebe Aber vorstehende Pnnkte haben stsar be- 
gmUMU, jedoch werden sie rnraiisKiotitlicli erst im Ulobsten 
Jahre «um Ahfu^hliir» ir.'bmelit werden, und es raOge vorbe- 
hallen i li' iii'ii. d''iiiii.'i. )i>t auch dsrflber zu inui. hten. 

Sorau, im Juni löOO. E, Schubert, 

EHotaba • DjiMtor. 



Iv Seliubei i, ÜiT Ki[il!iif~ d.-< ljueräcimitteti einer Ei»cnlii«liu.seliv\i.lle mit d. ii lvi(-^u.|lir.iii< Ii \t>w. 
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Unger, Die Folsempton^ngen im lUiciustrume zwikcben Biiig«a-uiul St Goar. 
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Die lUfleDqnreiignigMi Im IllMiMtninie iwlM^en Btagtn. und St Ckwr. 

UHtlichen Quellen tearbeitot vom Begicrungs-Batimeistar üa|^r. 
(Hit AbMdaivw ml Bbrtt 19 ond SO im AtlM.) 




IKa prenraisclie Regiening läTst bereits seit dem Jahrs 
18S0 dar Bewitigang dw F«laon artwiten, iraicba im 
iwiidMB Klugem «ad St Goar die SeUflUut 
In der Zeit von 1830 bie 1833 wuida mnlchBt 
twiaehen Bingen und Afsmannshmusen gelegene Bioger 
in ■«•i-lilifiii (Iis Kalirvva^-ii'i- i-iiu' <iuroh«u9 ungenOgende 
Bnito hatte, verbredtart and vertieft, indem inaadie UndarliclMii 
Ftiaeo wbohila wd apraegta Oegcn Ende dar draiMger 
irardaa aodann die Sprengarbeiton von neuem aufge- 
lud allmlhÜDb auf di« ganz« Stromstrocke zwischen 
an lind SU Goar uiisgcdchnt, und st-itdom Bind sie bis 
in dia neuest« Zeit forigeaetst worden. Bingebende Boaobiai- 
bogen dieser Uteren Arbeiten Bind aainer Zeit von dem 
Wasser- Baumeistpr Crcinpr. -IrmVaBaiir Bnninrprrtnr Hipp 
um) drm liaunieistür Uartmana fWlUtt und in den Jahr- 
gängen l!S5u, 1847 und 1808 dieser ZaHaehiift wUfent- 
lioht vonlen. 

Ava diaaMi TariMtmiliehnngan geht liervor, dnb dia 

llf>hrarl»>it nrsprftni^Ii.'h ri>it ^'mvölmliehon Hundiiubrem 
(Sfhlagbohrvrn) uiisgu/iiiirt wurti''. I>j, wo die äc-hiflahrta- 
verhUtnisse ea gestattoten, »lichte man rli<<ste Arbeit iladurdi 
ta «ilaidttiirü, dnb man stnmaufwArta bAUeme Kasten ver» 
■enkte und dadnrch die Gewalt der StrOnong tmeh. Im 

!.n:'i' 'Irr Jnlin' gint: niiin allmälilifh zur Anvrt-ndijn? von 
l'ttUboiirtrn ÜIat iinj liaui 60, indfim man ilns (inwiniil clio- 
sor B(>lin?r inelir und mehr vergröfsert«, zu der sogenannten 
Handbohrmascliine. Bei denelben war ein IV« bia 2V« 
Centner schwerer Bohrer an einem Wippbaume frei schwe- 
btod anfigehKngt, und, indem roehrctv Ar!<'::.T mit lifllfo 
von Zugleinen uml unl>T Anwctidiuig Ahnlielicr IIiUKlgriffo, 
wia aie bei der Zugrammo gcbrüuclilicli sind, den \Vipp- 
bnwn in schwingende Bewegung acuten, flUtrte der Bobrar 
in inaeiwr AnTatnanderfolge kiftftige SMCm gegen den Felsen 

aus. Die ].,eianii!f;''n <ii->r IlatnH- liiiii.isiliine w.n-en gute, nnj 
«8 dQrfte diese einfaelio Vorrichtung auch heute noch mit 
VatlieU anzuwenden sein, wenn es sich um die Rcieitigung 
geringer Falamaasen bandelt und aonaeh grSDiera Qeklbetifge 
fltr dia BeacfaaAing Ton Bohnnaaidiinen nidit venmagabt wer- 
den Mnnen. 

Die Ginfnhrung des niasi liiiii iiniillsiuen lV)hrl»i'trieliC* 
beginnt am Rhein im Jahre iNliO. Damals wurden von 
den Maanhinen fnbricanten Sohwankopr in Berlin vier Schiag- 
bobimaadunen nach der Din patentirten Anordnung; geliefert 

lind Hilf ?wi frcku]'[;elt<-n S.'iiilTon in ili-r W.'ibo auf^'f^lellt, 
daf» feie auf Si-iiierieiiglini*en beweglich waren. Auf dum 
einen SuhifTe befand dich ein Dampfkessel, welcher den xnm 
Betriebe dar BohrmaanhiiMfli nCÜügen Dampf lieferte, Die 
beiden Sehflh irmdan «llirend des Betriebes mit HOlfe 

vier »jgenannten Schorhäun»'!! fi-.! ir.-d-llt iiml i I'.mi>- ii ille 
llSbe gi^huhen, wodurch die für die Uohrarbeit ncithwt'udige 
nabowoglichkeit lies Apparates errcicllt wunlo. Dio ganze 
Vorriefatnng fUute dan Naaun .Damprholmppant''. Kiberea 



Ober nein« Rnricbtiing findet sich in den oben erwähnten Ver- 
Offontlichungon in den Jahrgängen 1807 (S. 117) und 18C8 
(S. 396 n- ri47) Ji'-^r Zfiischrift. 

Dia Leittangen des Oampfbohnppanites waren im An» 
fing aar geringa nnd iwnr haoplalehücli deshalb, mffl dia 
Sehwankoilftelia BollllBa8<:-hitie «ieh fOr die vorliegenden Ver- 
hlltniiHie nicht eignete. Im l^ufn der n&eliii(.<n Jalini Rind 
daher iiii-lirfuclie A''in]. niiii;eti mit dieser Maschine vorgenom- 
men worden, und unter Beaabtung der hierbei genaobten 
ErihkniBgen erfand der mit der oberen Leitang dsa damaligen 
Baubetriebes betraute Wasser -Bauinspector Hipp eine neue 
Bohrmaschine, welche von da an mit gutem Krfulge Ver- 
wendung gefunden hat Hipp beschreibt diese seine Bobr- 
masdiine, velobe aioli in Ouw gmadsUalicbea Amwdniug 
wenig von den noch beute in Qehnaohs Iwlhidlinhaii StoJk- 
bohrninsi hinen TOteTSoheidet, in den Adiigange 1807 dieaer 
Zuitschrirt. 

Der genannte TcrdienütTnllc BatilK''a[i>t<' ii.it mit ilir-.rr 
aainar Erfindnng, aowio auch in anderur Hinsicht auf dio 
EntwiaUnog des Banbetriefaea in der Wa eualmd w dea Bheina 
«ehr vortheilhiifl eingewirVt. 

Die ß<weitigimg und Funlcrung dis gesprengten Ueitemä 
fand in der ersten Zeit mit Hälfe von ciKenien Reellen und 
Zangen atatt, wia ladlera neoh beutnilage bei Ausiahrung 
Ton Hodhbanten snn Haben tob sehweraa Steinen viellbdi 

benutzt wonlen. Gleichzeitic mit iler Elnführunf: les nmscliin<'n- 
msrslKi'n llohrWlrielies wuixle auch der K>">ixierlj»^tiu4i in neue 
Buhnen gelenkt ud IVar dureli den Bau des er»teti Tauclior- 
aobachtas. Bina ganane Beschreibung dieaea eiaten Tauoher- 
sehaehtes beflndet aidi im Ahrgaag 1808 dieaer ZeHaciirift 

Derseltie bewilhrte airh vnrzn^'Ia'h. Aliceseinn 'liirnn, dafs 
die Fördenirtieil nunmelir Ii-Ti'it« U-sser von .slatt< ii ging, als 
bei dem früheren Verfahren, war es jutzt ein leichtes, dio 
ablieichen Felatpitten, welcho bai den Spreagiuigen awiaelien 
den BohrlBchem stehen blieben, ni beseitigen. Aoeh Iconato 
in l'T Tiinrh.'iv!'« Ii' 'I'i^ IVilmiH-it mit Handliohivm vertheil- 
haft lietiiylii n wcrtien, in!.l«:j.on<iero da, wo es sich um die 



Spn'ngiing einzelner Fel!i»pi1zeii handelte. Infolge dieaer i 
gflnstigan Eirfahningan sah man aich Taranlaliiti bia aua 
Jahre 1862 noch twei weHera Tancbancliddito in be» 

sehaf?'i ri- 

AVeim »iiii.n ii in den sechziger Jahren die vorhandenen 
Bmagaaeilrinen den damaligen Ansprachen vollstSndig genilg- 
ten, a» trat doch im Laaf» der Zeit hierin «ine n a e rk li nh n 
Aanderung ein, namentlidi deeifaalb, weil der SebührcdBdur 
auf dem Kli'Miie imnifi-rni'lir vrMxi'"r^i'i'1<' und weU die 

Baumaschinen infolge diesen tagüflber uchi häutig TOB ihrtr 
Arbeitsstelle abfahren miifsten. Diea war insbesondera bei 
dar Bohrarbeit aeltr atilhlich, dann dar Damplbohnpparat bo> 
sitst, wie w«t«r nnten noch niher gnasigt werden wird, die 
li.'diiiierlifli«- S l.«:„ li ', .1 il< rr sein» Albait!t-.t.'lle wjilir>'iid 
des Betriebs oline bedeutende Ailjettaveriuste nicht verlassen 
kann. Wenn man sich troudem noch eine Baiba fw Jahfen 
mit dam ainnul eiagaflUwten Taifidmn ht g uUgte , • 

7 
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dies ■wM theilwriw darin miiimi Qnind, data di« YeraiM- 1 
■Hilgen ind Vwfiriliinfm in der ni K^ulinmilviii StranatCMiw I 

noch nicht snwrit l'' Vn.ii w.Tr>'ii. 'I;ifv nuiti auf nnti'l 'It r- 
»ellif-ii mit aii-.ti"MiiitiT>'m ll^'tru l»' h.'ilt.' v i l''';h ii kiiiniPn. 
E* wunlt'n iiIm-i- in lU-n' Jahren l'» - i I • l'^'-i: -ii.^ i1«t Oo- ' 
Müdlsobaft in Washingtoii beigegebcnen Uaubeamtcn Kcgie- 
Ruigs- und Braralh Laiif « und Rtgiernnga-BanmeMar Baft«! 
bfouitnist . (llK^r ili(? F'irtf' hritto, »i leho nnpcMich in AnKrica 
gpii:;i( !i( »(■ni< u *«ron, «« U-iii liii n Iti.><> Uerichie er- 
füllen, ilafs dort, weder in dfti V. r- ii;xt<>n Staaten notrh in 
Canoda, VerlKs«aerungeii im Dampriiobrbetriebo TOriogeiii 
wddM tat den Rhein hAtten nuttbar gemacht werden 

Im Jabre 1880 wurde imf Anirliioii'u vinvif ! 

engliaehen UntvnK'hnii-i-fl ein Vcr^iicli mit Dlamantliohr- 
nateUnen nach dem Patent von ficauuont, Jones u. Co. 
gemadit. Ba loiRle aidi jedech bald, daf« dieses VerfalirBn 

dllpiiiiiis inipi<i);n.'1 für ili.- rUfiiii.^i li.^n ViTli.Ulliiivse ist. 
Der zu vprliuhn-nd'.' i\'\s v.ir i Ine (inuiwMcli-' uiii s- lir starkem 
Quartgnhalt, in »plchom ficli .!;■• ^s.ilil. rti- K;i>>iiii.; 'I<T Dia- 
annten auüaeronlentlidi mach abM-hlilT, woraaf die Diamanten 
anafanohen. Dte ftobmrlieit f^ng infnlg« dcawn nnr langsam 

InxwiM'Jten tkart-ii alior ilii- Viirurli«il<^n eowoit ge<lioh(ii, 
dalb ein «etenllidi atiagwtehnterar Batiieb der Spransarbeiten | 
in Ausaidit genommen «eitlen fconnle. Eb war daher die 
Sinldhrnng «inoa Vorfahren«, wdphra nicht nur eine (M<s<)prp 
Auaaataung der Il4>.'i2''i1. s<<ij'!>'tti an' li L.'i'"r^<'i'e Lm-tmut n 
Vihnnd daraelben vrmügllcbtu, oino dringi>iidu ^iuthwvndig- i 
hcit geworden. Eingebende Berathnngen nriadwi dem im | 
Jaiue 1887 (Qr dia RlidnnKUlinmiiabaiitan emaanlen Hinitta» 
rialcommiKsar, Ochdmen Oherlannith Lan^e, dem Rhein- 1 
atrom-B.iii'i'n'i liir Herri II LT iiml li' m mit ik'r bi'SMn'i. ri'ti Hi'i- 
leitung betrauton Üeaiuton fäbimn xu dem Ik-sohiusiw, iu 
einen der ToriModeBen Tauchcrecbuchte Terauebawoiae Bohr- 
matchincn einzuhnuen, sie dnrrh DnurkluH zu beti>'ib**n und 
damit den in der Taueberglwlip cii-htinar vtirli.-^Tiiil<-n F>'l« ! 
unmitlcl)>«)r anznirreifon. Da dies, r V. i^iü h tin vi.rti- fili -iieiJ 
Ergebnib lii<r«rte, wurden auch di« beiden undcrcn vorlum- 
danen TancfaeiaciiBebta mit der gleidian Einriehtnng vegneben, 
sowio zwei woitpro pTfirst-re Tanchei-schärhfc? Pilmnt. itn 
AiifMfllurig d<T Haui-ntwürfu für dieso iieumMi Tuiichor- 
schik-lit'f )i.it H n 'ler MaaohinenCibricaBt Banner in Duia- 
burg vcnlient gctuacliU 

Die Bheinatromt a iiverwaHung besitit nach voratehendem 
rnr 7,'-\t für/ T.h.i Ii'— ••lirniite, nämlii-h drei Stfi.-k mit je 
/.»•ei Itiilui:Ki^' liineii iinil j.wei SlO'. k mit j« s«:h« llolir- 
niaschini'n. Millel» iliewr .Seljüelite winl liciitzuta^ die 
Bolinirbeit in der telscnatreclie de« Bheioa anasoUielalich 
amgefithrt Der neueala *on flinan, deaian Einiidilung am 
vollkommeni'ien ist, mOgo hierwitsr etwaa einfehender be- 

fKhr:''l"TI «■■pjeri. 

2. Taurlit'rM-hiU'bt >r. V drr BhelBstrombautcriraltuiif. 

DerTaneharadiadit, desaen Ocaamtansicht da» beistehende 

Bild zei^t, bmiteht au.s folL-en !. n Tl.rii Itlieilen: ilem eiij. ut. 
liehen SoluK-Jit iAvt der Taneli. r^-L^ ke, dem Ol'wkoiipTattc, 
an welchem dio Taud>eri;KM kc aiif^.Oiiliiirl ist, und ilem Trage- 
Bchiffe, welche« daa Olockengeritat und aomit auch die Olodu» 



tr4gf. — Bildliob dargeetallt ist der Tancbendiacht nt 
Bhrtt 19 n. 20, and zwar bedevten: Abbildung 1 Ungn- 

whnitt durch dos TruireechiET und di- .nuf einen Fclw-n gf^ 
M-nkte TaiuiiergUKko, AhhiUlunf; rnimlrirti de.s TauchiT- 
i<»')wichtes, d.iirstollend dio in:n F.iiir i litiin-,' i|. s Tniip'BchilTes 

und de« unleren Tbeiie» der Taudierglocke, Abbildung 3 
QaaMctoitt dnreh daa Tiagoiciiiir und die TuiduMi^acIa^ 
letitem ist Mi zu ihivr 2iv;r-te:i T.mrljtiefe gieaeakt, Abbilr 
dune 4 Qiierseiuiitl <iureli 'In* TniK'ejj liiff und Aniicht der 
T.iueliercliK ko, letztere ist Iii« zur bächstan erreichbaren llülic 
getioben, Abbildungen C und 6 wagcrocble Schnitte dorch 
den oberen und mittleren Tbeil der nuober|f1ock& 

Die Tuucherd'. lAI.I., -Ii l.-t.-lit uns ilem niiteren 
Arbeitimume .1, in welehem die iiuhrarUdt auKjjefttbrt und 
U'i gel<-p;nüieher Fördcnwg doa geepmigta Oeitain in die 
FAidergeflUbe Terhulen «iid» des obere» Axbdtannme B wA 
den Tier LnftsehleuMn und den mneehlnenmllMgeB Tenleh- 
lin.j' Ii Im- ili 11 A:ilii' ^> der F/lrl- ieinri<-Utnn!;. und dem 
Verbindungsglied z«'i«ubcM d«o beiden ArbciUtidumon, dem 
^Qlodtenhala* O, in wefehan ahdi ein Etnateigeeohaebt wid 
swei Fr.rdeistdiSehte iM^finden, 

Ik-r (ilwkenhiils i;*! Kehniiler al.^ lUe Ir iiU n AiI^-itÄrSume, 
und /.wiir jn»1" finden; in der Riehluni; •imr zum Strome^ 
weil es zweck inArsig iat, der reirsiendcn Stn'jniung de» Kluaaea 
eine m«%licliit hkine Angriffislliebe tu bieten. AiMh bei der 
Wr.lil des Cinin<lrif^*es d«^-.' uriti i^>ii .\riH^it.smiinu'~i int diese 
Hiirk,ii-Iit maf^gl•l»•lll| ce»e>»'n. Diwr Arbeitüraiim ist 
l.iH) m breit, 7,15 in liinir und an den Bchuiillercn Seilen 
iiix>i»fnnnig abgerundet. Er nbetd«(lit eine FlOcbo von rund 
26 qn. Der ehera Arbeiiaraum hat Ihnliehe Abmeanunge n , 
jedoch eine elw;is andere, sein. -in liesMinL ivri Zweeke mehr 
entsprüchende t!e>t.ill uhne Alin.inJuni; lier K ken. Die ge- 
«iiiute ll.'ilie (b^r Tauehei'gloeke iM^Irtirf !»,10 ui und die grSfste 
Tiefe, bis tu wek4icr sie gesenlit werden kann, 6,00 n. 
Der obere und nnlera ArbeitaFaiim und durch lotbiedita 
Selii. rieu .1 (.\hh. 8), aowie durdi mehiüidie Tcr.mkenin^'en r 
nnd kreiulermig angebndile Zu-.'«t>in£r<-n A krilftlL- gefenein- 
un.b r verntein, damit die n i -| niehiireen, denen 

diu Qliocit« auaguaetxt ist, Iwiue daucniden Formömlorungan 
herrecmfen krinnen. 

DleOleek.', welche das aii^eliiili. lie Ciewiehl vi.n s4 <»i'0 kg 
besitzt, ist mit Hülle von wlir ^larkell 'Lilkehen (ielenk- 
keti.'ii /y an ilem Oloc-kongerikste anfgebani^t. liiere Ketten 
brnTon Ober auageiabnte K«ttcn«!faeib«tt d (Abb. 1, 3 n. 4)^ 
welche oben an dem Qertlat aagehraoht sind, und Ober- 
Inten (■•• ■lii'^ Gewieht der (il ieke .mf du« Gerri-i. Die H,^. 
w<lpini>.' der Ketlcil wild durch die im St^hifl^muine lie|in,ilielie 
Olockonwindo bewirkt, weh'lte a<u ciriir /,» LllinL-Mbimiif- 
maacbine E und zwei eahr ataihen Voiigelegen F beateiit 
(Abh. 9, S md 4). Je naoh der Kditung, in weicher dieee 
'•1 k nwiade aibeitet, wird die Okehe gehoben odar ga- 

wnkt. 

Uas Qlookengerfist i»! den sehr starken It<da»ltingan, 
wdcho ea anaiahalten bat, eniaimecbend ala krittigQa Eiaeop 
faehwerk anagebildet Efe dnrehdringt den SdiifTakOrper Ms 

auf d«i Soliifft-l- den tmil i-r hi. r mit Kiels.-hweinen 
Tomietet Seine Hülie Ober dorn aehilTsboden betrügt 12,30 m. 
An den vier lothrochlen Stittaen des OerOataa btfladan deb 
Ldtnllen e (Abb. 1 und S), gegen weldiB aiah die oben et^ 
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wAhnten Schienen <i iinlehnon, Eioditb RtlrkAr« ScbwanlcungAn ' 
der Glocke unmO(;ljcli »ijid, und wodurch ^-crhiiidort wird, | 
UbCb die Glocke dom Drucke der StrSmang nachgiebead eine 
gchi%e Stelliing einnimmt. 

Daa Traßescbiff iat iS.fi m lani;, 9,0 m breit und hat 
UDgelUir 1,30 m Ticrgnniic. m VritUg gol«ut, d« ia 
der Glocke eine Hehr schwere EtnzeUast za trafen hat und 
v(>il auch insheitonilere dunn sehr »tnrk beansprucht wird, 
wenn die Tuucherglocke auf die FluCssohla geioenkt und d«r 
TüDohenichaclU im Betrieki ist. Die Glocke mufa nümlich, 
wcuu dio Buhrariwit anf;cst<lrt vor aich gehen soll, ebenso 
wie der obenboschrictjeno Daniptliohrajiiianil, trat» StrOmung 
und WcUcnfichlagcs durchaus unbeweglicli auf der FtiiüiHolile 
aufstehen, und e.s iüt daher erfurdcrUch, »io mit einem Tbcila 



I des SchilTsgeviclitM zu b«la8t«n. Zu diti««m Zwecke winl, 
I wenn die 0 locke auf dem Felsen aurstebt, das Trageschi fT 
mitt.Ma der Olfiokenwindo um rtind 40 cm aus dem Wasiior 
gehoben, wobei natürlich namhafte Biegiingsmomente auf den 
Schifliikrirper einwirken. Da« Schiff int aus diewn GrQodan 
im IkxJen durch »tarke Kieluchweinn uitd unter dem Deck 
durch kriftigo iJlngstrilgcr vorütSrkt; in angemeiMcncn Ab- 
»tündcn sind diese Veratllrkungen durch Zwi»chcngUedor mit- 
einander verbunden, un<l nur«ctxlcm bildet das (ilfickengerüst, 
wek-hea das ächiff big auf den Hoden duix-hdringt, eine sehr 
wirk.same Versteifung. 

Der SchiffBraum iat folgendemiarM-n «iii$gcnutzt (Abb. 2). 
Du» Vurder»chi<T «ntbAlt zunichat einen Itaiun (! zum Auf- 
bewaliren von Tauwerk und Er««lillifilcn, ein Bnueebad W 




Ansteht d«* Tkii«b<ii»cbac<i1* Nr. 



und einen Schlafraum t/ für die Arbeiter, sowio den Maachincn- 
num A'. Hinter diesem befindet sich daa „Schaohtlrjch", 
eine Aussparung im ScbiffakOrpcr, durch welche die Qlucko 
ina Wasser hinaligela«s<.'^n wird. Seitwtrt« vom Schachtloche 
aiod die Vorgelege der Qlockenwindo untergebracht und da- 
hinter ein BohiUter L zur Auf*fieichenmg von Pr^fsluft. Ltos 
SinterschiCr endlich enthAlt verschiedene Kajüten M fQr Bau- 
beamte, Meister, Vorarbeiter und Maschinisten, da» Vlaga- 
zin y, den Abtritt O, sowie einen ^Va!U!erba]Jafit^aum P, durch 
welchen dem von vielen iichwei«n EinzcJlaston belasteten 
Tngeschiffo eine wagerechto Lage gegeben werden kann. 
Taucherglocke, Glockengernst und Trageschiff sind in allen 
Tbeiloa au« Siemens- Martin -Stahl borgosteUt 

Von den .Maschinen des TauchenK'luu^htea ist die Glocken- 
winde und die zu doreclbcn gvhurigo Dampfmaschine bcn.'its 
erwähnt worden. Aufserdera ist noch eine Dampf ina«chine 
ron 100 Pronlckrjirion vorhanden, welche die zur Erzeugung 
der Praüfluft dienende Luitpumpe treibt. Luftpumpe und 



DampfmaiK.'luDC sind durvh Kupplung zu «ner «nzigon Ma- 
schine, dem sogenannten „Oompressor*^ Q, verbunden. Die 
durch den Compn'issor crzougto Prefsluft hat eine S]>annung 
von .'S Atmn.sphftren Uot>erdruck. Sie wird aus dem Com- 
pn-ssor zunichtit in den hinter dem Schachtlocho boßndlicben 
Lufthehlliter /. von 1 1 cbm Ka-ssungsraum gepumpt. Die-'^er 
Luftbofaälter bat in omtcr Linio den Zweck, eine gcwisüo 
Menge Prefslufl aufzuspeichern; sodann dient er aber auch 
dazu, dio Stiüfso des Comprcfusors auszugleichen, sodafa die 
frersluft ohne merkliche Stofswirkung in die Taucherglocke 
eintritt. Aus dem Luftlichältcr wird die Prefsluft durch eine 
zum Theil aus Gummi iK'stehemie I.ieitung f in die bewegliche 
Tauehorglocko gefTihil Sie dient hier zum Botriebe der 
BihrroaKcliinen und der KTirdeminrichtung sowie zur Ver- 
dr&ngung des Wastioni aus ilvr Glocke. 

Die Biihrarbcit findet, wie l>ereil-s lionierkt wurtlo, in 
dom untoron Arbcilsraumc dor Glocke statt Zur Befesti- 
gung der Bohrmaschinen ist in der Mitte diosoa Raumes an 

7* 
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zwei IUng«8au1«n g (Abb. 1) ein eiaemer LAngaMken A 

nngt-broebt und in gloidior HOho ringsum an der Glodtan- 
wand ein Btaiker eiwraer King. Auf dicBPn beiden Uiita^ 
lagwt ruhen «cht Bohrepreiun k (Abb. 2), welche beliebig hin- 

wwta kSooen. An dLaen BehnpteiMii wieder werden die 
Bohrmuchinen / (Abb. I) mit Ilfllfe Ton KtcmmBtOcken in 

der 'Wei.Nf liefcsligt, djiTs iliiifii yiif liplii-liip- l'ithrcchto, gc- ' 
neigte und wagerecbte Stellong gegeben werden kann. Auber- i 
den kSnnen ü» in der BMhug, in «deher li* lieli gende I 

befinden, !;ohoben und i;p<;cnkt treiden. Oenit ferner die 
Hohrs|>i«i7.i-n, ji- n.icli<leni die Oestaltnnpr der zu Torl«ibren- 
den Felsen dioK wttiiseii.'iii'W'rlh cr^i hi'imii l.llsi, j;l< iclilalls 
in vefMbiedener UChe Migebmcht wcixion ktonen, befinden 
■Ich ■> der Ok>eke«wand twei mechioden» Anntgerringe 
übereinander, und es i^iml ilie Illlnii-vSulon , veli he den mitt- 
leren Auf liigi.Tl)iilk,;n tragen, so eingericlitt-l, dafs sie mduil«n 
und gexenkt werden kOnnen. 

Für die FOrderubeit eteheu swei Fabr»tQhlo tn (Abb. 1) . 
Ton 0.5 Mb 0,6 cbm Inhalt mr VerfOgnng. Dieadhen I 
lif» i/fri si'li in vr>>'liii.\li'ii.'ii Frinl'TJj'liricMi-ri )i. 

»wischen wi leh'^n iU'T Kinslojf,'<>fit lui' lit o ii' K'- Ihre Uewe- 
gODg wiitl lM>wir>>t cliinli zwei im i-l« i>'ii Art^ttsniine aif- 
geateUle, durch I'ieriUuft getriebene KiuttmaKhinaa p, aoge- 
Tiasnlt! ^LufthaKiiel" (Abb. 3 «nd 5). Wenn die gefRlllen 

l'Yirfli'i T't.if- im fil«:'i»'n .\rlwitsrniimp nniielii.ninH'n sind, 
liilijicn s-ie wll^sdiiiilit' III» und fiitliiTrii ihren Inbalt in die 
beiden SlalerialsobleuF<'n i;, wIiIim dn^u dienen, dos go(ur- 
derta Oeelda «la der Frefeluft der Okwke in die AwCmdiift 
ftbenrafnhrea. IKese ScMeaam abd nadi denadbea 6nuid- 
■ät&jH i'iti^'i ri: ],t' I . v. r iW - liei den Lurtilriii'ii-Crnnilungen 
gebliitcltlictien ]jun&chleu&cn. Jede Ifat'-riajsi-lileu«« Ikbt 
10 dn Oetiein. Ihre BDtleerung erfolgt durch eine in 
Boden heflndllehe (Mhung, nnter welche ein Kippwagan 
gaHellt wird, oder ditroh xwei in der Aohenwand beSnd- 
liohe Thnren. 

Neben den beidan M«terial»cbl«U6en beHnden sich zwei 
weitere Lnftachleoaea, wcloha den Penonenvetkehr dienen I 

m. 6). I 

Die Verankerung des TBUchcrscliacdilo» winl <iurch vier 
Ketten bewirkt, von dcn< ii itw<-i nai h vf.m in di r Ri<1i- 
tung des Stromee vcriegt worden, wibreiid die beiden an- . 
deren naoli den Ufern hin geiioMet aind. Zur Handhahong | 
dii-ser Kotten aind auf dem VordorSchilTe drei Dam|ifwinden » ' 
(AU<. I) anTgeatallt, eine fttr die beiden EtromaurwSrlii liegen- 
den Hiiu|«tanhnrlwllen und Je eine Ittr die beiden Seitm- 
ankerketten. 

3. Drr Bohrbelrirb Ib if» TauFherM'liNrhten. 
Bei AusfühniiiL' dt-r Bolirarbeilitti sind zunUchst die in 
den Stiomkarti I \ i /i'.i hneten Felsen, welche l-esMtigt wer- 
den aoUea, mit den TaucberKshflcbtcn anfousucfasn, oder, 
waa daaedbe hdben will, ea nuih die jeweOlg» Lage einen 
Taii<'l;i i-i li;""f}it. 'i ini Stnmie mit der IBr den v^-rliejenden 
Zweck erfoiderliihen (ieiiaui(:kcit und dabei niit ni.'Vl'il'f't | 
dnfadien lIOlfÄOiilleln bestimmt werden. B>ji den :ti d.r 
Felsenetreoke des Rheinea gegebenen OrtUchen VerhUtnisaen 
hat aieh liieriDr dae folgende Verfalunn ab tweeknliKg 
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Ton MUieren Yermeiiitimgen her iint Utnge der beiden 
Stromufer je eine fortlaufende Vermessungalinie durch Mark- 
st.niie frsi/i levrt. DeRgleiehen .«ind in Abständen vnn rand 
20 m QuetprotUe abgceteckt und durch farbige Zeichen an 
den Dfcmanara md RegnBrnngewerken eowie dvroh eng^ 
aeUagme Fflüile im Gelände feMgi^legt Die«« Maritttoin- 
linien und ProflUinien sind in die SIniimkarten ein.getragen 
uini knniii-n s.nvulil lii-i <ifti l'i-ilui:k-''ii. «1» iiurh V-i der 
Bauausfahrung als Qrundlagea benutxt werden, ohne dab 
irgend welohe Mdneaaerinhe Arbeiten nothwendig wtren. 
Beim Tttucherachacfatbetriebo werden die benachbarten Profil- 
linien durch je iwei auf derw>lhen Stromseite stehende Sigrnal- 
stuti^en iK-zeicliiii't, und man tiniuolit sieh, wenn mau auf 
dem Deck dea Tancherachaohtaa ateht, nnr nach dieaen Sig- 
ndetangen elntnriehten, an an dem Oeünder des Thnehei» 
aefaachtee, auf welchem eine Meterthcilunp aniyehraebt ist, 
sofort ablesen T.n können, um wieviel Veter der Mitl'diiunkt 
der TauL'hon^locko »ich unterlinlb uder oltrliulb des fraglichen 
Prolila beHndet. Die Entfernung des Tauobeiachachtea von 
der llailnloinlinie wird dnrcli dOnne StaMdrahtaetle, wdehe 
in .^listilnden von r> in durch jrwi(»netG Marken einifetheilt 
«ind, iiiimidi'Uiar (ireim'KM-ii. Hiese Dralilvili- wenlen wäh- 
rend der MosMinp dureh kleine, auf den Tauelierf -hllchten 

aufgestellte Winden «tmlT gexogen und naob der Meeeung 
auf die FhiüMaible goienkt, wotolbel «ie hie tur mebatan 

^lessiinpT ohne Kehindening der Si ldiTahrt liej.'.-'n bleiben 
kunncn. D»» EinmiisMin der Scbächlo gviicliielit nuf «sulcho 
Weise in kQrzester Frist, und ohna dalh dafür beaondene 
Fenonal nothwendig wue. 

Bevor mit der ßohrariicit tiei^nen wird, iat demnldiat 

ni" h I'. it/;-i~'. lIrri , dif M'Ii '1' r T.aiielier):i(.icke ülxTli'i'kten 
Felsen ganz odiT nur tlieilweiBe Ober Xormalsultle liegen, 
beaw. um wieviel siu die Homaiaohle tl b ena g en, nnd win 
tief demnach die BohrlJciher gebohlt werden mOiaea. 
lag urKprtinglich der 0«d*nhe nahe, die«« Anfii^abe in der 

Weise zu lösen, dil-i z in.'i- n-t dio nrili' ii!:ii:'' 'l' i X rmal- 
eobl« an jeder einzelnen .Stn.nisti lle MhleimUlfsig festgt-stellt 
weria, dalh eodann bei Jeder einzelnen Subacbtlage die Hobe 
der aar den Naen anfatehcndcn Taacherglocke mit Bfllf» 
von ITivellirinttmmenten ermItMt und endlieh von der Olodie 

a iv iii- Ilnli" 'Im- K. Ni ri i inj. ii ^ -- n w. rd-'. H- i nJlle-iem 
Eingehen auf die Saubu zeit'lo »ick aber, dafs ein derartiges 
TeHhfam In «odicgeulan Mb fnklingli mdoieMdiiiiBr int 
Zmdobit tat ca llberbanpt aobwierig, die HOiienlaee der idn- 
ellen Iformaleohle mit der hier wlinaeiHmtwerthen Oenanlg- 
ki-ii y ilil. zu tiestiinnieii. I'- i- R;n-iii wt Ut iiitiiiHrb 

in der Fubuostrcckc vielfach Iwdutttcnda SoitengclUla avt, und 
da eownhl der Stron aelbat, ab anoli die hcRnatellemdo 
Schiffahrlürinno von namhafter Breite sind, bitten dieee 
SeiteiiKeHUIe hei Bereehnung der NormalsohlenblUien nicht 
unberücksiilitiirt ideil>'n driifen. Infolp-d'^M-n wilreii «nfscr- 
otdcntlioh umfangTciobe Verarbeiten nothwendig geworden. 
Für das SaniveUfam der TtueheneMdito wir« eine gM&an 
Annhl von Feldmessern nnd Fcldmeüsei^hQlfen erfarderiioh 
gewesen; denn es Isfst sieh niehl vermeiden, dafs die SchBchto 
wühi-eiid ii'-i It.'trif l" S mehr «ler weniper weit .riM'inainl. i 
liegen, während andorecita, wenn keine ArbeitastOnrngon 
eintrelan aollen, db NiTClbnianb tn Jeder Zeit, tai en bei Tbg 
oder Nacht, aotbrt wHgeUhit werden nübton, aabald ein 
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Schacht eine neue Lo;^ einnimmt WAhmid der Kadll- 
Munden wftron ferner «ehr umHtAndliche Beli^nehtungsTQmoh- 
tungen fOr (lic YcnnuMaDgnriMiten tiotliwcmlig gouoKen, 
md bei sobleoiitem Wetter, Nebd, Wind, Begea and Schnee 
bMen die KiTellaneirti M de> Uer in Betneht fcogunenden 
grorsen Kntfemnngen Oberhaupt nicht ndt fmUgßuAu Genau- 
igkeit «uisgcfQkrt «crrdon kütincm. 

b ist daher von Oer Anwendung des Kivellirinstniuien- 
(M gtu «bgeethen und die UOhenlage der Velaen lediglich 
mit HOUb iwedtmlMgr g e fa g m er Pegel ermittelt mrden. 

T):f AVssüfTfUlndp, bpi ■wr'!rhen die FelsenfiprenfrimRen im 
Rheino ausgeführt wenlon, schvrnnkon «rigofSlir um 2 ni. 
Hohrfache Untcr«uchnngen haben gezeigt, dafs innerhalb 
eoUdier Oieoien nnd auf Etatfemungea iiia lor 1V| faeltea 
StoWBbreito Ua dee Weieer lienlidi g'MdmlbiK eteigt «md 
ftllt. Man knnn alwi, »onn iiri irp-nl rit-^ tn T'unkle die 
Tiefe vom Wassfrsjpipcol lur Nomialsotilt» fcstgcKtcllt ist, 
annehmen, daf« in doin nrigi-K'^benen ümlireiae die Nomiül- 
BDible Obemll in gleicher Tiefe unter dem Weaiertpiegel liegt. 
Znr Bmitännf dieier TleTe e» einiehten Penkten eignet 

sich am U»-^ton .1. r Peel. Man !i it ilihi-r -M'- ■^.\ti7.r r.n 
legulireriile Slrll»l^trl-•■l>l• mii zaiihiMrliru U'wtzSj 
IMlehe ik ter Begel nicht üIht lOUO m v'in i'|naiiil>'r cM- 
ftnt liwl, mm Theil aber auob n«ch bedeutend nAher xu- 
eanunen atefaen, und swer bubeemdere da, wo dee FInbbelt 
sehr imregelmSrsig auRgobiklet ist und « hrnffe Oi fJlll^wd hwl 
vorhanden sind. An jodi-ni i\k>-r Pi-fl i»l iiuf ÜraiiJ uüil- 
reieher Beobachtungen voll ;i •''■•'1 >>t;ifHlt'!ii . Vi'C'li'hp fll^ 

die R^golining mnOigebendea Wawonlande nahe liegaOi die 
BSheelage der KonnalBolile heitimnit Bai dem Ttooher- 

8chachtlK.'(ri<.-l>i? winl tiVlivh und Ihm hisi/Ikmii Rti'i|^-n oder 
Fallen dea Wasacr» mcbromlB an einem Tage der ttiichst- 
gelegene Pegel boiihacht«t und die herxiuti<dlende Wasser- 
tieb damech berechnet Liegt der Taudieracbaoiit im mitt- 
lem Drittel swiedien avel Pegeln, «o werden diese beide 
beobachtet und, wi<nn ^-ich ti.u'h iliiuTi vi-i'i.lii.'ili-nc W.-isscr- 
tiefen ergtbon, Jas Milt"! an» Uic-»eii Zaiilfiiweitbfu aU rich- 
tig angesehen. An der Taucherglocke boRndet eich «ine 
UetaieiiitbeUung« m welcher man ebleaen kann, wie tief 
die auf dem Feilen aufstebende Olock» im Waeaer einlancht. 
Veiglfiobt man <lie.i>^ Zahl luit dir auf Orund iler IVgel- 
ablraung ermiftohi-n WavsiTtiole, so ergicbt sich ohne wci- 
tereü, um vIevieJ die l'nterkante der Glocke oberlialb oder 
untariulb der Kormalaohle steht Die Hohe der Qbofdeokten 
Fellen Übt «ich darnach tncht anameeRen. 

Dat l>:'>chri"hon.' VcTfiüin-n i^l s-')ir li'['iii-ni iiti 1 von 
duccfaaue liinreichttuüer Ucnauigkeit far den vorliegenden 
Zwedt. mAiAJm Ktu- PrAfiutg eeiner Oenanigkett auagefBlirte 
KiTallemeilli haben nur Ak«'eichung«>n bi» zu einigen Ceoti- 
meltm ergeben, also rntcrHchie^le, vrolcho hoi den hier betmeht^ 
tin Itegulirun^-sarU-il<'j> vnti keiner prabtiadien Iledentung sind. 

Die in den laucherachlchtan aar Verwendung hwnmen- 
deo Potain aacWnen riad meh Ibniichen OnmdiltMn erbaut, 

■will diti Maficiiincn den nbon bp^rhriolK-ncn LhmrlVihmjipa- 
ratij.s, lind iwar sind holchr aus ver8clik'don>'ii Fabriken und 
von vorüchiedcner ISauart vorhanden. Sie haben ungefähr 
180 mm Hub «od fOhien gegpeo 300 StObe in der Minute 
•ML OMUlohat aollan enoh Tenndtt mit einer Muehino 
vn SOOnm Hmb ganweht wwkn. 



Das im Hheine zu verbolirende Oostein besteht voraip:»- 
weise au.s einem ungemein festen Quanit und »ug Kiesvl- 
achiefer, ist mit mehr o<Jor weniger starken Schichten von 
reinem Qnan dorobeeUt nnd hAuflg aebr lerkloltet In der- 
artigen Gcateto vaichaft die BohilBeher bann Vesecthraten 
anfgerordentlich leicht von der urfiprflngliohi-n Ri' !;'iii tr d., 
nnd die Bohrer klemmen «ich alsdann fest. Am b<}htcii 
Brheinen unter Bolchen V'ei'bftltnisaen noch B<din>1ilhle 
mit iwei iich knnaanden Schneiden (vergL neben- 
etehende AhUduig) die BSditong beimbehalten, und 
solche sind dabor ♦»■•im Rotriflie der Tnu> b'T«'li.^rbte 
ausechlieliilicii lui Gebrauche. Die Hohrer werden 
am« 26 mm starkem Rundatahl in der Wei«o hor> 
geeteUt, dab der Staid an einem Ende «at geetanoht 
wird und die beiden faeosRIraiig gegen einander 
gi'richtcti-n Schneiden scdnnn invL'ci'tlimiL-ilft wer- 
<ifln. Dil' Bohrer kommen in lAngen von 50 bi» 
2.'>0 i m /.ur V-Twciidiini;. Je nach ihrer LSngo iat 
auch die Stlrke der Bolirkraaen venohieden, und 
I mr betrtgt diaaelbe bei den körtest en Behicn 
' II 7.'> mm, bei den ISn^ten tri mm. I>ie H hrlaoher 
i I laufen itonaeh nach imtcn hin k'^'i-lfünnii; zu, wo- 
durch erreidit wini, dafa die Bohrer, srlbst wtnn 
1^ ne etwas vatlaafen, aich weniger laicht featUem- 
men, ah bei erlindriachen BohrlAclMm. Der Ter- 
braiirh an Hnliirrn ist bei dorn festen Quar/it dt-s Rl'.''iii..-« 
oiti aufMi\>riirrillicli i^rofsur, sodafa zoilwoise Boclis Schmi'tle 
und zwnlf Zu^ii lil.'t;.'"! allein zum SchSrfen der atumiifi-n Roh- 
nr für drri TaucfaenadiBohte nethwendjg vnnn. £b iat vor- 
gekommen, dafli bei Rereti^tlmg von 1 m BohrkdhlSnge 

94 Stiii-k r!i'br<T Mrliniinlit wurdi'n. 

Wie nlH^n mit^i'theiic wuixie, beiutseo die l>eiden neueren 
Tauehencbiehte je odit Bofarapieiaen rar Befestigung dar 
Bohmtaechinen. Die bbbnmg hat aber gezeigt, daf« die 
AbmMsnngCTi des TaocbMucliaebte» nicht grofe genug OnA 

uinl ir: i""n,|'n s- r ri.fhl ^taik irfon-.; ist, um mit h-:> vii li^n 
Masclunen vurtbuiUuift zu arbuiluu, und im sind daher nur 
aedlie Mwchinen hn BBliieha> Zur Bedienung dieaer WaeohitiHa 
aind oemi Kann eifanleriich. Dieie MmMdiniln iiMtB 
ohne llngere Arbeitspausen tflgiich 8 Stunden kttg ond 
wer.!''!! Verlauf dit-^cr .\rlifjt^/i'it «»fort durx'h eine 

andere Arbeitcmbtlieilung abgclAst, sodab alao bei einem 
24iHlBdlgeB AiMlabetiiebe im ganen 87 Aitoiter bei der 
eigentlichen Bohmrfaeit beechifligt werden. Daa Obrigo Per» 
ünnal der Schichte artieitet in 1 2 stflndigen Schichten , und 
zwar Bind in jeder Sijhi<lit ein Vnrarl-'iter. ein Mas.'hinist 
uod ein Schiffsjunge beecbUiigt, aodal« also fOr den lletrieb 
einea graben TWnchereehaehtea einsehUeblich dee MeiaMn 
34 Mann nothwendig aind. AuTaerdem befindet sieh in der 
Regel auf jcxlem Schachte noch «in ScUoeaer fUr Auabeeae- 
ninL:tarl<Hi.'!i und ein Sehül^inige für daa WlT'^W uod ilin« 
liehe Uolfoloiatungea 

Auf den Alleren Tanclbenohlflhlgn, welohe mit nnr twei 
nohrmaschint-n nti- L-i riiatat iind, Iat dh BmanBug en^ 

.simTlK-iui gi-riuKiT au Zahl. 

Die Bolu-lijcher werfen zur Zeit nngelUhr 1 m unter 
NormaiaoUe getrieben. Zu ihrer Sprengnng wird die atfttkata 
Djnamilaerto verwandt, nimUch Sprenggalatim, beaMmd 
nu 02 B. HHngljroecin md 8 IL llltraatilii]aa& Hie 
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Ladmgaa ünd nach der Tiefe der BobrhiGlier trerachiedwi 
md, fdla die Vth» wn Qrtadwften tiidit aehwlcliere Lidnn- 

gen vi.i si lin ili! , Iii ili»r H>;gi'] sn l-ni> ^>. ii , <liifs auf 1 lu 
Bnhrlochtiefa ungufälir 1 kg Dynamit kommt Bei dieser 
Sttito der Ladujigen und der angegebenen Bohriochtioro 
mflaien auf die Ton den grofaan Schichten flbetdeckte FUkAe 
Ton rund 25 qm in der Regel 14 bii 17 BohrlBoher geaetet 

Wfnli'ii. iKi nn Ot-stcin so vciUstüiiiiig zcrtrüiiiuioil vii- 

den «Jl, (lafs es sich gut tKkggern lUilt. Kon OKliockt «iuli 
die Wirkung der Sprengungen aber nkfat mr aof die 25 qm 
grabe, vecbohite Fiiebe, loiMleni daa Oeatein wlid auch 
außerhalb d«e Sdiachtcs auf eine Entfetnnng von etwa 0,5 m 

ii'ii h vüllsti'in:iit: /•'itiilijuii'-it, -liil^ liin ^' r-imiin,-!- Kl.iclii^ 
g«igen 41 i^m lK<trii^ und «unach uuf ein üubrluch gvgcn 
ä,S qat dar f^irengllldie ni radinai aind. 

I)i<> Fiil/.üii.Iiiiis: ili r rynntnitlndun^im erfolgt auf elck- 
trisolictn AVi-gi'. Zu dicwüii Zwet ke werden in die .Schfi*»« 
der eior-pliifüi Bu1iiI<>1iit luit KniiUiiuiijki!UU.T gofflUto Zünd- 
hOldion eingeübt, und diese ZOndhQtohen werden atmtlicit 
dnioli eine fortlanfende, weUiaoUrt» dekttiadM Leitung mät 
einander YorliuiKlon. In j«dcm ZandhOtdien iat die leimig 
d\in:'h dncn kli'inen ZwiüchenrauN) nttterbrochcn, und indem 
der Kiiiiko rirj-T sliirk' ii Elektris!nnai--limc die Leitung dureh- 
iBttft und ihre kleinen Unterbrechungen ttberapringt, entsOndet 
er di* itmtlielMn Sehllaw mit einem Schlage. 

Beim I.iiflrn ilrr Ahflsw wiiii .Ins Dynamit in kleinen 
Patronen in dir liutni'Vlicr i:owoilen und mit einem hOiitei^ 
nen l^destock zusamniengepreriit, mdiifs oa aich dicht an 
die Wandungen dce fiohdochea anschlieftt. Sodann kommt 
«na aimelae Patrone dannr, wddte daa eben «rwAhnto, 
mit iwei kiirten elekiri>''1ten lA'ituni.'.'ildlhten reraeiiene ZAnd- 
hlUdien, den Bogenannten „elekti-iüi-hen ZOnder**, enihilt, 
vnd endlich wird der noch fnie obere Theil des Bohrloobe« 
mit einem guten Sandbcaatto anagefOllt Die Lettungadilkle 
der eintelnen etdrtriachen Zünder weiden nütemander Ter> 

bundcn und iliir.. fi aiifui'Si'ln'lH no. ,.i;inije f',iiii,iiiiiiril-.iTi is.ilirt, 
die SO Iiis 9(1 ui langen üuiVreii l.eituiipidrülito werden 
unter der Tatichergloekn und dem SchifTsboden dnrcbgexogen, 
aaläenbonla hoobgenonneB und an der K tok t ri ai rm a arhln e 
befeatigt, der TVuiehenduuht fttirt mit Hülfe adner Caoipf- 
winden 40 bis 50 m weit von dem S|.n rij,'f' I I' w .'. unJ 
ein Fit])!;i>nlruuk auf die mittlorwciic geladeue Klektrisii^ 
miLschinc bringt die liemlich bedeittundo Dytuunitmeaga almt> 
lieber BohrlOdiar mf aimnal cur Entilbidnng. Sofort naeh 
der Sprengung fihrt der Sdmeht nach dem S^nMi^-reMe zu- 
rOck, man »«'vlt üm- l il-jck-' uinl nbrrzou^rt hielt in il' i-.: II- ii 
durch den Augensciiein von dem Krfulge der Sprcogtmg, 
«inaelae grOltere FelaatOeke, denn FSrdermtg aelnriarig aaiB 
«llida, veiden mit Hämmani vollends leckliUMrt wd Go- 
ateinatHlmmer, weldie an hoch liefen, dab rie die Sdiiffiihrt 

gefährden l("nnt<-ii, sofurt dureh den Taiic:li<'ixlun.lit ulipe- 
r&umt Sodann beg^innt iveitwilrt« von dem gesprengten Ji'elde 
die Bohrarbeit aub neue. 

Dia Bohrieiatongan der XradutMUidite ainl sehr gute. 
In mitlelhattem Oesteine nnd, wenn dssaelbe von sn j^rufser 

Augdehnung it-:, Jiifs sämtll< lie siy Iis Bilinmisrliinoti arbeiten 
können, werden von einem grofsen iichsichte tAglich duicti- 
aohttittlich gf'geii 110 m Bnhrinnhttnge ImgMtollt, also van 
Jeder «iaieiatn BehrmaacUna gegen 18 m. Die grtArte 



Laiatung, wekhe ein gmfnr Sckaokt Ua jatst tmkkt hat, 
betrog 143 m BohrlooUlnge in 24 Stunden. Die mittleren Lei- 

^inl ulli'nlinjrs Kerinirer, weil im Rheine vielfach 
kleinere Felsküjife zu verbohren sind, hodafs nur ein Tbeil 
der Boihimaadiinen in Thitlgkait kommt, iwd viel Zeit beim 
Verlegen des S oh a drt aa tc« einem f eisen aof den anderen 
verloren geht; ferner woÜ die BcUfhhrt hloflg namii«»» 

St"riint;.'!i irn ArtieitnKftrieU? v.'nirsiulil , und weil an vielea 
.Stt'll«n die Felsen mit Kies und Sand abvikufon sind, sodab 
sie «Mt frei gelegt werden mBsHO, bevor id« verbohrt werden 
können. Die mittlere Leietung eines groben Behalten betrifft 
daher lur Zeit nor gegen 7S m Bohrloehllnge in 24 Stun- 
den, Iii-.- 1 Ml ni einer Maschine. Bei den khiuen.'n 
TauchoracfaAchten ist die mitUers Leistung der einnlnea 
Buhnnanoiiinfln grlHbar, irell rieh hier meiit 6olegMihatt 
bietet, beide Haschinen gleichzeitig; zu bcBchUtigen. Die 
mittlere tiglicbe LeiMung einer Bolunuucliino betrigt hier 
nr Zeit ungaOhr 17 m. 

Die gmamln im Bereich« dar fiauabtiieilung Bingan- 
8t Goar hecgeateUta Bohrkwlilange betrug 

im Jahra l -^oo a 101,2» m 

, , 1S91 9 623,26 , 

, , 18M »783,87 , 

^ . 1^03 38417,89 , 

, „ H!'l 

I bis zum 1. Oi-tnber 3S 704,80 

ttiem iat tn bemerken, dafs di« beiden gntasn Tmck o t- 
aehlchte erst in den Jahren 1802 beiw. 1898 in Betrieib 

Ri-sietzt worlen ^;:id. il.d's im H- reiehn der (genannten Bau- 
ubtheihuig uio mulir als drei Si.tliüelitc gleichzeitig gearbeitet 
haben, und dalh die Schlichte zeitweiaa «noh zur PMer- 
arbeit herangezoik'en wnnlen sind. 

Bs mag an di«'<ver Stelle nocl» hervorgehofien werden, 
dafa der Bobrbebrieb am Rhein sich durehaus Kelbstilndig ent- 
wickelt hak; man hat nieamla nach ausltndiachen Mustern 
gearbeitet, und zwar ans dem einCMhen Orande, waQ an 
knln.^ fn'mden Hrfindun^en gab, wfkl;e hierwlbst hätten 
j nulzKir p iiuulil werden k"»niien. Duh pir.zc liisherigc Vor- 
fahren und tennen alliuähliL'lie YerbeBwrunp ist tfiiglich 

I deqjonigen Kcgienings-Bauboamten au verdanken, wckho unter 
soigBItiger Beobaehtung dar liier ob w atondan Toihflilniaan 

die if,--i-ufiy\fn Mittel zur lÜRviobiinK dN ZmekM «rftuidaa 

und iin^en'iuidt haUin. 

t. Terglelrbanr dm TaocherMhaehln mit dem Dampfbekr- 
apparatc. 

Der oben bcsuhtiebene Dampfbobrappent bat auch andcr- 
wlrti Tanrandnng gaAntan nnd nrar inäbeamidn» inHpid- 
AaMdeiL Ktti hat iha dihar ia mnanr Srit ailiilMli Bit 
dem Name« , Amerieaniadiea Bohrschilf keaalahnat, nnd 

zwar zu lituvrlil. !eiui wii- gi-/.i-ii,'t wurdet W • Ii*" 

reits vor 36 Jahren am Bhein erfunden wcidmi ind nait 
Erfolg Patrinb gtmewm. Aw* kaotintignwifl dvlnnc 
rat bei grSfseren DauausfOhrnngen angewandt und ist daher 
neuerdings mehrfaeh in Zeitschriften erwähnt, gelegentlich 
aufh mit dem rhemisrlieti TaucLorfjhachto veiTglichcn wunien. 
Man hat ihm dabei weeentliobe Vorsage gegenOber dem 
Tlndunoknafata augaankriaban nnd dan lalatann ongflialig 
boarthtilt Bn nUmuH EingehMi raf diwa Ragn ^nbt 
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te Twftmr, mkfeir ■H dar ItUmg dm Baubetriebes in 
der Telaeaalrecice dea Kheiiwa tietaant tat, iiidit untorln.'üion 
tn eollen uml i-r hält sich liiinu iimsoinchr Ix-fugt, als mna 
aa Bbeine mit beiden fiohreiiuiditui^n laiige Jahre hin* 
dnik gaartcHat M vni daher weU hBatande tat, die Voi» 

sSga und Sehvflcbon dürsi^ltiTi richtii^ zu w(ln1i?i^n. 

Unter andomun bat man es als einon Nachthcil (1<% 
Taucherschachtes bezeichnet, data Heine liohnna!«chinen mit 
Freftlofl betriebeu werden, dab ali» zwiscbea DanirnfwiiiBl 
und BolniBBKdiine du Comprmmr eingeachailet ift, iradurch 
oin Kraftverliist v. nir~,n til winl, w."ihn;n'I bei ib'in Piitniif- 
bohnpparatc die lloliniuisi liinrn unmittplbar tlun h ilon Dampf 
dea Dampflicssels getrielicn vrenifi». Daf» dic«vr Kniftvor- 
lut tiiaMidilidi itettfindet, kann nidit beatritteo 'weixlen; 
«B iat daM aber ni bcrflclcslditigen, dalb bei deturtlgon 
S|)n-ngarWilon die Ko-^lrn 'l.": K 'hli^nTcrbiwwha im TerhttU- 
nisse zu den Obiicn^n lii tritii:.|,ri!-lt n nlv^rhanpt sehr gcrinii: 
■illd, md daf» dulior intv; E<Tinp' Yorinchnin^ wlcr Wr- 
nindonnic dieaea KoUenveitmuohes ron keiner bcaoiideieii 
Btdsntmigt fü Andoiwit« flndm aber aiMh bei dem Bohr- 

aellHre Kraft\-?i'l ii-.ro ^t;ltt. wi Ii l.i! 'ly'i di iii Tiuiclifi-srliuflili; 
veraÜcUcil wiT<k'ii, wir B, lii i <\rr I'' l''Ttnicrunc des St'>rscs 
der Ballimaaciiin<>n durch die sehr langen, oiatitiirf-hen K->hr- 
geiMiige, sowie durch die Beibiutg der letsleieii in den laqgea 
BkchrtiiTen, mit welchen man die BolirgestBn|B>e mm 8c1mls 

g»^^n di'' Slrr.riii;!ii7 in im imt-t y^'-it l»ei 4Mri*/i^lti''ii P;tii.iii!?- 
f&hnmgen umgeben hat Im liheine ist der Krihli'iiv<>i'hrau<di 

bei den Bohrechiffen tbatsOdilich oin vorl)iltnir>!mfir<ig grirM.-- 
rer geweeen, als bei den Tkucbefschiohten. 3in bat femer 
aiok behauptet, der Thndicnvltaeht tflnii« In grOlkerar "Winwer- 

tiafil iiii'I -tr<i l.iTer Str''mutii: iii')it ^•■rwll^d^ wtrdr'n: aber 
diese Beiiauiiinng iüt volvrst durfdi keinerlei itraiitische Er- 
lUmng bogrOndet Bei der RheinroguUnug aiMM dar 
ItaMiwnnliaolit bis sa Waswitii'ft'n mn 4,5 m md in einer 
BMhaong Ms SB 8^ u ohne jv'ileii Anstand, und ca Ist 
nicht eäasnaeben, vealiaU) er fntHpn' i.i'nJ.'i' lUn.-ut ni: l.t 
in BOck fMlharer Tialb und in nuch »türkcnT &trOmung 
SlaieirfUis mit VorUiBil an verwenden aein aoIHa 

Endiieb ist aneh die Ansicht iiusfr.-'si.roohcn word^'n, 
dab die .S(in^ngm)Rrii des Daiiipn» iini]i|^ini(>'s w iikfainer 
ist'ien, als diejenii^'n di's THMeherfjhiichtea . weil lei or^t' n in 

die BobrlAaber in einer Keibe längs einer verlier bereita 
fireigalaglaBBOaehttnghei^featelK wflnlen, irlhnnd der Schacht 

dieBobliBchei' in t:rn|iiifnrMrmi-_'er Anoflming: iici-si.dle. Dier«» 
Auiahnie ttuis beim Steiiitinn hU trirl«' /.lUiedou, wo es sich 
darum handelt, von einer mehr oder weniger beben Fels- 
wand das Qestein in grofaen BUidioii hcnhanwarfan; bei 
B t romrag a linmgen dagesen, wo ea daraiif ankommt, dalb daa 
Gestein, weliOtes in d-r fj.'-'l nur in geringer M^kditigkeit 
zu tiesi itigen ist, in kleinen Trümmern zorwhniettert weirle, 
damit e« si^riter ohno SuhwierigiceUes gAaggert wenlr'u kann, 
dOifto die Annahme, dafs «iae gmppeowmse Anordnnng der 
BohrMober VBCweekmllMg sei, denn doch erst noch sn be- 

Wei^rn nein 

Don angi:rl)lichen Seliwfichen de« TuucIserM'hueiil' s sl^ iion 
nun aber rerscliiedene Eweifelloao und sehr schwer wiegende 
Vonllge gegcnfiber. So ist ee s. B. ein gani «uüiorordGnt- 
lidHr ToKhdl, dafii in dam TbüchemAachte die AibeMsr 



sich dtirch BoRiehtigung oder, wenn die Felsen leieht v m 
Wa»8er (ll-einIrCmt eind, durcli IJefilhlen mit den UüikIou 
ohne weiteres (tbereengen Vennen, wo diu BelliiBclier am 
besten «ngOMUI werden. Beim Ounpflwbnvuante tappt 
man in dieser Hinaiaiit TollsHndfg im dnnbein hennt, und 

das !Rt einer der ririlnile, wi >}i ilh V.^-. di"---m Hr.hrverfahren 
erfahninBSf;eniü/s i^erade der Aiifriiij,- der Hnlirl-"' iier »n »cdiwie- 
j rig ist und weulmlb so viele Bohrli'ichcr, nachdem man sich 
lange Zeit veigeblich an iluen beniagequSit bat, wieder 
aufgegeben werden mtlssen. I«t das Gestein noch dam ler- 

Vilnrtet lind V!>n w. I;- In '.er H.'lrf.', - .IniV ein Verlaufen 
der Bohrer leieht eiulrjt , ^■, niil:.wii an.'li an.s di''t^.'iii nnitidu 
lehr Tiolo unfoi-tigo Bohrlöcher aufgegeben werden, w. il .iio 
Bohrer sieh festklemmen nnd weil es bei dem Dampfbobf 
sfpmUo nfdil angingig ist, Elallting tmd ISehtan; der Bohr- 
raaschine entsprechend zu Sndem. It^i dem Tauehersi liaclilii 
dagegen, wo die Arbeit.r die Sthiehtnng d.s llesteins un- 
; mittelbar vor Augen haben, wo man mit Aucre und Haml 
I ohne weiteres fettatelkn kann, naeh wcldier Seile hin der 
1 Dobrer Terlluft, wo man femer SteUong nnd Itiohtnng der 
Itehrma^rhinen je,li'r.(i'it n^n b H d irf ändern lianii, etdstehen 
nur «ehr geringe Arbcilsverlnste durch daa Verlauten der 
BobrUdier. 

Qsns beaoaders rmtheilhnft ist der Tanoberschachtbe- 
trieb andi insofern, als man nach ttattgebabter Sprengung 

auf das SpreiiLMV ld hinil'S'ein.ii nnd durch den Anpensehein 
sofort fi^t-iteUen kann, wie die Wirkung der Sprengung g«- 

' Wesen ia. QrOfhen FdastHdw, weleiie bei der Baggermig 
Sehwieqgkeiten beniten wftrtaii kOniKB mit Blrnmem vum. 

I voDends xenmnnert, OotteinslrOmmer, welch« so hoch 
liegen, daft sie dio Iv-hiffahrt fjettlirden wflrd' )i. ^-nf^rt be- 
seitigt werden, InsboMMHloro aber i«t es von WiditiglMit, 
dab man aofart featiMStallsn «atsBag, ob die gawiUte Bbil- 
ihnmaf der BoliriSoher der tuwetten aelir mich wechselnden 
BeschaUbnli^t des zu «preninindon Oetttoins entspricht, oder 
oti niiin ili'- II :iirl"'-fit I' \si-ir-T ausfinitti l-T^-elyt-n il.irl be- 

Ixiohungsweiee enger zusammensctzon muDi. Beim Dampf- 
InliianmiBte ist man in dieser DenelHUg wUimid der 
Bobrarbeit tut Tolliitlndig im unsicbem und findet die be- 
' gangenen Fehler erst spater bei der Baggerarbeit, also tu 
einer Zeit, wv si.i tmr ir.it l":"l"i;(.'iid. u Mehricoalan odsr gar 
nicht wieder gut gemacht werden kennen. 

Dentiiehar aber, ala all« denrtigen Bstradrtnngsn, 
sprechen die oben g>^maohti»n .\ngahen Ober die von dn 
Taucherschftcrhtf-n erzielten Ik>ltrlüchlllngen. ^A-iol bekannt 
ist, sind s-^Iche I,eiKtnngen unter iütniichen VerfalltnilWM 
von dem Damfjbohnppanile noch niemals andi nur an- 
nflhetnd erreielit worden, abgesehen Tielleseiit von solchen 
Bi>hrsc'bi(T>'ii . »i-Ii-b'' mit einer erheblirh KT"Nin-r. AtuuM 
von Uollrul.^-.l iiiiien ausnerüstet sind. Ks ist ailei-,lini,'-i in 
dieser Hinsicht der Einwand erholkon »Orden, man «Ifirfe die 
Leiatnngen bei der Bolmrlieit nicht nach der endelten Boiir- 
loddlng« beurlheilen, sondern es sei hierfllr der Ranainbalt 
der heri;estellten Hnhrtncher mafsgebcnd, da man in einem 
weiten Bohrloehe eine gröfsere I^adung unterbringen kdnne, 
als in einem engeren. Danach wbe freilich das Vorhültnirs 
der betderseitigen Lsiitangen ein wesentlich anderes ; denn 
die BohdOchar dw Bohndülh sind, da man ihren sehr 
langsn BahigssHiigaii am fwbtiaebsB GrltaKten «inia lisnlicb 
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badiauiando SUrks geben nuibt tut doppelt *> weit, ale di»- i 
JenJgen de« IV m ehare c teelitae, und du Bolmdiiff würde 1 

alwi nar.'h (.l'i;;iT Aimahnio mit (\n Rlpichrn Uohrlc- '!itilnt;e 
die vi. jf;ii Ii" \Vi1k11n4 erzifli'u. Das ist alu-r koiin.»i»c^{» der 
Voll, iV'iiti uiiliiviiii ilnr Tauclieriiciucht mit eiaeai Bohr- 
locbe durchschnittlich eine FoUflichi» ven 2,3 qa ipnagt, 
betrag die dnnhadinStdiohe Sprengflkhe des Denpfbohr- 
ajUaratos, snvii>l Ukiiniit ist. »oIIkI Ym^i Anwciiiinric ganz. 
gK'Vniltip'r Spivni;ladun)^i-n, nicht viel ülior U'jin. (••iilalii ' 
«J«iO die S|H>'m^ll;icli<'n sich Ungefähr wie 3:4 v.riialton, 
ttltd nidtt wie 1:4. Ks ist fngliok, ob eine solche Vor- 
mebruni; der Siirvngn'irkuiig durch einen aebr groben Xc3ir- 
oiifwjiiiil kiii>l>iiiolii;fr S| i'»ni,-t"fro nicht etwii^i (lii iii.T urkailfl 
iHt. Abor auch dann, »"im man hion«» ubsii tit, und üio 
obon angilbenen D>>hrl'i<'iililugcD der TaucherKchSchto im 
VerfaUbiiiae ven 3 : 4 hcnibsetat, Ueiben die Bebrleiitioigen 
der tfmhemidiiM» immer >ach bedeutend gifibtt», alt die 
bis jetat bekannt geweideneo Leistungen der Dampfbohr- 
appaiste, 

El inülb XU obigen Anseinendereetznngen ausdrficUich 
bemerkt werden, daCi der Vnrf<i>-jor keiaeawQge beab«ii?liti^-t, 
Baubetriebe, welcbe mit DaniiinHilimiifiarate« arbeiten, ii-^ond- 

li>T.ihzi;-t'l;i n. !).■■ IUI -!■ Z''ih'ti liiil>i-n vii'liin-lir, 

wie obaii echun bemerkt uuixlo, Ictliglicli den Zweck, ungc- 
reoUe IMfaeik Aber den Taucbertcliacht und Uber den Bau- | 
betrieb in der BdacmHeoke dee Bbeina, wi* sie fiffontlich 
auüscüiprachen worden sind, wii<lclc«iw«i«en. Der I>amiif- 

b'hni!'(iHr.it iiwt: für iiiaii'jin' lUii.iii.-rulirnn^-on ciiu' reibt 
Itiwicbbu« Yorricbtung Bein, und v» ist auch ni<">t;licb, liab 
M TerUIlBiNe gieM, bei wulelwi aeine Terwenduig awack- 
RiiVKic^Qr iKt, ala diqenige (Im Tauchonchachtoe. Soweit äif 
RlK'inp'culiniriK' in Fragn kommt, niub er dagc^gen hevtzu- 
taL--' alh qrr:i i' :'ii inbrauchbar bttoichnet WKidco, nad iwar 
aus folgeiidcii Urflnd««, 

Der Rhein ist, loweit die Binnensrhiflalnt in Bctneht 
hoount. bokaiintli'/li <nn<M- iLt MTV<-l:r>r i ii KHlf.--> ilrr 
Welt, lind ilic zu soinpr ViMtiof'.ini; aM-izulülirciulcii Sjip.'iig- 
arbeiten tindeii voriii)^i4Wi:'isn iniM-ilialb der xur Zeit nutx- 
baien, nufaeronlcntljch alark befahrenen Fahninne (tatt, der 1 
Srhiffidirtsverkehr darf trotsdcm keine wesentlichen Einschifln- | 

kuh^ri ii .'rfal.irii, sondani die Bohniii|iunili' rnn- 'U vii-lii;i'lir 
imütuiik- w.-iii, don äohiffen, 8cble|>pzUg<'n und H : Im ii, » i li ho 
niobt ohne Gefahr an ihmm ^-OTabe^konlmcn können, jeder- 
aait nmaweiclMi; und bierin liegt die grObto Schwierigkeit, j 
wielche bei der Rhrinregiilirung 01 flberwindcn war. Der ' 

Dninplbeliriil i'ar :il i-t di----.'i- Aiif;.'abi> nii-bt p. wai li-ii n. vir 
die Bheinstrumliuuvi'rwiiltimg bei ■•irier Uinpjrdirip'n Aii\ti-ri- 
dung dieeee Apparates eehr zu ihrem Schaden liat orfuliren 
arteaan. Venn aain Betrieb ein einigemafaen fnn htbi Ingen- 
der Min MUt dllf er in der Zeit von einer S]irpngiini; zur 
anderen aaine AiMt«tslcll<; nlKTluuiit rii< Ut vpilas^-n; denn 
aobald dioe gneeWebt, mOsscn hiM<t ili<'j"iii!;i.'n Kuhrlöclier, 1 
wnicte Doch unTollandet oder "'» Ii n^'-lit geladen oind, mit 
BQIb Ton eiaemen Stangen im tiefen und roifeendon Waseer 
erat wieder aufgeeuebt werden, nnd selbst dcrj<>ni!Te, welcher 
(.'.■Irlifii V. rli,VllTii"--'ii PTii'-r »irl Viir^ldlr-ii kön- 

nen, daf^ dies nur mit grofbor Mülia und t-inoin bi^outcnden 
Aufwände an Zeit getobehen bann. Btaflg auch findet man 
din LBefaer Oberinnpt nicht wieder, und noch Oflar aind sie 



bei der ainikiai KiesdnrBhfuhr, welidw im Bhainn stattandtt, 
niltlenreile mit Kies tugelanlbn. 

Mit don b- roil" gelaJt Tion Uohrl'M'iurn verhAlt es sich 
elxMiHO Kldiinin. H«im DaiiiiLlK-limiiiamti^ wriil.-n die Bohr- 
IScher aoa praktischen Gründen sofort nach ihrer Fertig»t«l- 
Inag geladon, aowie aodh die elektrisoihen ZOader und die 
Leitungidifthte angebiiiidit Dia linian Enden der nach den 
ciiui liien BohtMcben fOhrenden Leitungsdrahte wor<!< ri vor- 
erst an dem Apparate befestigt Wenn nun bei Abfahrt d>'!s 
Apperates dieee Drihte loagolSst und sidi sdUt QUThwsen 
werden, so wird gar mancbar Draht von den durchfahrenden 
SdüUba nnd FlOben gerietst oder gaat mile«nonmvn, nnd 
Shnlicho Vorliifeto tivton ein, vrmi lui Wiederaufnahme der 
Arl^it diu Drähte mit grofiier Müliu wieder uufgvftsoht werden. 
Die bebaaenden BohriBober abid aber gleinhfbUa Jadesnni 
vedenn. 

Und diceer VorKajii; wflrde rieh avf dem Rheine aebr 

lulilfiC » !■ 1., d. r (ifiihrt nr.l's..'» mris-.'.'n 

die Uolirapparate fast »tcts aus dorn Wege fikhren, und auch 
bei SchlepptQgon und ein seinen Schiffen Ist diea hiaflg er- 
fordorlich, oodala cnareilan an einem Ta<:c zwandpnnl und 
üftor ;il>:H«brMi worden nulk. Der Danii rt>-ilini[>|iarat würde 
unli't - lu ll riuslii.'iJon haiitii; i iii'':ri ^m-iz.':! Tä'^:- ain li 
nicht vi» einziges Uobrlovb fertig bringen, und thatiKicblivb 
hat die RbeinsiroimbanTerwaltung seiner Zeit, wenn die Ar- 
V<-itt!!>iollun nicht gerade sehr gOnetig lagen, mit cliesem 
Apiuinitn nur w9hrend der weni):<>n Nachtstunden losarbeitet, 
inui'i'liiilli di p ti die Sclüffalirt rubt. 

Der Taucheracbacht Termag sich dicMo Yerhiltniasen 
«Vit beaier aaiupnaaen. Wenn er i«a Arteitsrdd «etfassaa 
mnfs und RfKiter «imler auf daxselbc zurUckkehrt, finden die 
ArlK-ilor, wi'b lK- ja in ik-r Las"! »ind , ilen vorlndirten Pellen 
mit Angl' und llmid n^ nau zu uritiiüurlion, dio boreits fcr* 
tigen oder angofanguiu^n Buhrlijcher in der Bcgd ohne jeg- 
licha Schwierigbeit wieder. Audi knm nam in ehilMihslir 
Weis» verhindern, dsfs die Bohrlilcher wihrend der Abfahrt 
veisanden, indem man bIo mit alter Putzbaumvulle oilcr ih r- 
trli ii lien vcr»li.i|>ft. .\uch diejenii;eti S liwii i i^ki it^ n, »eU he 
bei dem DampfbohTsp|iante in betrcBT der beniits gcladonen 
BohrMcher rorhandcn sind, fiitlen bei den Tauehenebaohla 
olino wcitiTis wf'i;, wie ans dir oben RfgelMMion Seliildenng 
b. im Laili ti und Spp>n);i>n (iblii ben Verfahrens ben'orgehL 

iJcr Taiichei-seliaelit k.iuii also seine Arbcitastelle ohne 
grofiwtt Arboilsverliut Öfter veriasitcn, und dieser Umatnad 
mocht ihn fflr die RbeintegnIinMi; in einem auibererdontlich 
wiTl!ivfill''ii und .(orndeju unt.'iitl>' lirlii lieu AiijaiMte, »ahrend 
von der V'-rwendung des Dampfbohrapparaivs bei diesem 
Baubetriebe heutzutage Oberhaupt keine Bede mehr sein. kann. 

i. Bar FehMalmte. 

En i>t l«.-kaiiiil, dob man lK^r>'it< mi'hrfai li d.^n V-r- 
suHi genuidst liat, l'rlscn, weiche unt'-r Wierser zu U seit-.g»-» 
waren, ohne Anwendung von Sprengstoffen lediglich durch 
den Stöfs schwerer ESsenkOtper au tertrOmnein. Am Khein 
fant man dieses Terfthren bcrals in den Jahren 1856 bis 
1800 einwandt, wie ans .Tnlnvaii^' ISOS diisrr Z''it-''chrift 
S. 547 hervo»ip-ht E» wimle damals ein l'js.ri riiMid schwe- 
rer eisemcr Stampfbr in Obnliclier Weisn wie eine Kamm« 
in Ihitigkeit geietst und danüt daa Gestein, weldies bei 
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den ^nnvungen iwiiehen dem BohriOchMn iteliett geblieben 
Wae, leitriliiiiDerl SpUor ist diesoB Vcrfahien beim Bau 
des 8ue«-C<iniilo« wiislor uiip'wntKlt wijril''ii. uml noucr- 
dlnga ket nwii dawelbe bei ü«r Hegniiroiif der Uoiwu am 
BieevDeii Tlieve von nenen enfi^MioBiBienB Deif lletcUiieA» 
fahricant l.iitlifr in Hraimsnhweip. Wflchnr äio \y'tr<^Wfn<\cn 
Ajjparato lür die Dooauregulinin^ «rbant hat, nennt üieüol- 
ben ,ivi^piii)iwhef*. IKete I.iiiiii-i>rh.M» Ki'lÄt^nlnw'iuT «rbei- 
ten in der Donau, «ie ee acheint, redit TortlieiUiaft, aoweit 
du ni iMMitigende Qettiin im geringer mchtiflmil ist, 

nnil >!;•' HhcinstrombaaTerwaltBag lUht dalicr :fnr /l it aurh 
einen »<>k'la-n FoUcnbrccilor ntr rtl« Rhcinrcumlining urluiiicji. 

Der Lntiienohe (Vtsonbirtilior unti'i-üph-'iiM sldl Ton 
der im BuauualTerwaiultOD Lotmitaachon ,DOnicfaeQie'' haapl- 
aldhlich dadnrob, dab er die SSeitrOmraerang des Ocsteins 
(luri'h cinL'n tin/ip ii . .ikT^» mril- nllich sr-hwcrrn mcifs- llurmi- 
gcn Eieenköri»;* Uawirkt, wiUiwn«! die DünKihetiid:' mit mrli- 
reien laich Iwen Mei/seln arbeitete. Der Meibel iI'^k Kelson- 
tamslMn ist gegen B m lang und 8000 lig ednrer. Er wird 
dnrdh eine Diinpfiriiide an eSnem eisernen OeHlale 3 bis 6 m 
hi.M'li i'itiiiurif'vv-'i.-n iiiiii nilt ülvSmin mit ^■■r^L'iinii'l1-ri.il''r 
Wucht suf das Ueütein nifMier. Im üruiido günommr-n ist 
der Folwnbreelier nonadl elgenUicdi niclita anderos, als ein« 
naobtigs DuapfkuDetramme, jedodi mit dem Ilnt<M-snhio<ie, 
dalb der «riaeme Ueilbel nicht in einer TtHining liiurt, mndom 

in fn>i- Ul K:ill lirTliiiil''l>.tilrit. 

Um einen Moliaiitab lür die QrOliia des für dio lUiein- 
Ngnlinmg bestinraiten FelesubnclMn n gaben, nfige noeli 
bemerkt 'werden, dafa daa TtagcaiAüF dcaieKien CO m lug 

nnil 13 m lireit ist. 

Wie die L> i.-tiin..'en d-.>R Fplsonfanx-hfi-s im Klipine sein 
werden, bleibt abzuwart««. Da(s diotolbcn obonao grofe wie 
in der Donaa aein werdea, int nioht aoaimelHnen, da im 
Bhelno. wie l»?reit.<i Wjin'Tkt wonlen ist, whr häufige Unter- 
brechuHRen dmvh die Si hiHahrt zu gvwärtifjen sind. Jt^loch 
dikrf man bestimuit erwarten, dufs der Apparat insk^-undero 
da mit Yortheil anaawenden sein wird, wo die Sprengungen 
vegHi dar Mlhe von'OebUden tu Basohweidaii von Sehen 
der UfinunroluHr fOhrm wfliden. 

«. IHe Bancm« gta gsagRagten irnlihii 

Ittr ^ fOideniMt iMMn nr Zeit di» nit Becbui» 

selier Rliderdiirielitmig reraehenen beiden leiten T^ueber- 

srh.'i.-iito und zwei OreiniagK''r /ur V- 1 1 'ii/, ii.'u, Zil: ••■.:■•]• 
milsigen FOrdaiartieit eignen sicli dio TaudterscUclito nicht; 
ilvB LsiitaBgea itnd geringer ata diefedgM diR OniflMggar, 
wahrend die Betrielskosten bei der F&rdnrarbcit unf^efShr 
2'/jrn«l «o gn>t» und ihi» Be-(eli.-ilTiin(r<k<.sten wjgiir 8mal 
Bo grata sind. Zur IVlrJeriing prlilserer Maivson werden sie 
daber niciit benutit; dagegen ist ibre Fürdereinricbtujtg da 
asiir wevfiiTull, wo daa Gealeui liei der G^nenging aieii ao 
hoch aufechicr«t, daf« es dio Schiffahrt gefährden «-Hrde, wo 
also die sofortige Bfseitipnni; der höbor gelegenen Oesidna- 
massen geboten erselieint. Aiieb da, wo es sieh um die 
Spnogung eüuelaer kleinerer Fdsspitien bandelt, wo also 
S» m IMenden Mueen so gering atod, dab ea nicht top- 
I Imt, einen Oreifbagger zu ihn.^r Ileseitig-in.; !,.-'Rniii).'>r-R lioran- 
zuziehen, winl von der FupJereinriuhlUDg des Tauciierschudites 
mit Vortheil Gebrauch gemacht. 



Die aitllcre tägliche Iieiatun^ einen Oreifbairi^ers belmg 
in dem Qnanitf^birgo der oberen SinmHtnrke, «bgoocben 
von siilehen .Arboitsetellcn, wo das Gestein nur in sp- 
ringen Mengen auf der Flotaobl« serstrout umher lag, 30 bis 
SR dm, und sie belrilgt mr Zeit in dem Sdri efage b i r g» der 
tniltleivn Stremslnx-Iie 40 Iii« .'0 elim. 

In den eitlen Jahren der Haiumsfilliruni:, aU ilit> llolir- 
arbeit nur in besdieidenem Unfanp? Iietriehcn wimle, genOgte 
«n einsiger Oieinwgger für die Baggcraibeit. Naididem alMr 
in den beiden Mstm Jahren die Sprcngarbeit eehr nicli 
verwilris geriehriUen war, schien e« angezeigt, dafs aueli bei 
dar Unggcnubcit «n Apparat eingeteilt werde, dessen lipislun- 
gen gröbere sind, als diejenigen der Oioifbagger. Es sind 
daher bereits im FrOj^ahie 1893 Teifuobe angestellt wonlen, 
ob nicht ein Eimerbagger tur IMerang dos gcKpren^'ten 

Gesteins mit Vi rth-il ii''r.ni(,'eaogBn Werde« könne, Iiii'M. 
Venucho habun ein recht gOnstigaa Eigobnilii gehabt, und 
die Rheinstranbanniwallniiff hat daher xwei ihrer Bnicr- 

bagger snm Zwecke der Fclsonbag^crnns umbauen nod ine- 
beiondere venttilrken la.<«>cn. Dieselben werden demniidist 

in Betrieb i;rsetit wepleii. 

Vaa dio Hasse dea au fliinlemdon Oeetains betrifflt, ao 
iat in heraethen, dalb die an b ea ci t ig endeB Feinen in allg^ 

riii'ith'n VMM ^idir p riii~rr ll.^r'htisli' it sin'l, -nie dies ja nehm 
daraus fiit.'iMiisiiieii »eniun kann, »lid« die r.riie F.ihiritine mit 
der seither benutzten im groben md ganzen zii.'iamnienfUilt. 
fänxelne Felsen eiiieben aidi mr tn gröberer Hohe, dio 
ndttlere Hohe Uber NonnalaoMe aber betrug bei den in Isla» 
Ist 7,'M uiisL'efri!ir1''ii SiirrncuiL'iMi nur 2."> bis .'tO em. Ks 
kommt ri«:h dazu, daf» vielfai li einz. lne. von tiefeivm Was- 
ser unigelH.'no FolsSpitzon zu It-^icitigin sind, welelie diircli 

die Gewalt der Sprengung im Verein mit der leilaendcn 
StrBmnng in die benacihhartan Tiefen geeeUeiid«rt vetdan 

und daselbst liegen bleihen. Die liisle r |<' f"rdi iii ii ri. sleina» 
n)us.s<-n Mw\ dalicr im Vergleiche zu dem Umfange der aua- 
gefUhrten Uohrarbeiten verhUtnibmlbig gering«. Im gansen 
lind bis Jetat in der Stremstredw Bingan->8t Goar geflkdart 

WUldOB 
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Bi «nqdMdt sieii mm «mohiidenen ertnden, bit At- 

beiten, wie sie hier vorliegen, mit der Ikgi??rting des Stein- 
sehuttes erst dann in beginnen, wenn dio Siiri>ngiin(.'<^n auf 
grülsero Aus^ichnung hin bereits furtig gestellt sind. Ein 
grofeor Theil dos in den letzten Jahren gesprengten Gesteins, 
ulmlieh 30000 faia 35000 oipm, liegt aua dieaem Qnnda 
tur Zeit noeh im Strome imd wird orvt im laufenden Jahn 
gebaggert wer<Ien. Die (ie?uimtmcnge des bis jetzt geiipreng- 
tca Ocatdns beträgt sunach gegen 180000 cbm, abgosehao 
Ton deayenigen Hassen, welche, wie bereits erwtbnt wurde» 
in den lüaihn das Stromes lagern und überhaupt nicht ge> 
fordert wenion. 

Wieviel noch zu sprengen sein wird, kann vorur&t nicht 
I angegeben werden, da die bertgüdten Vemheiten und fian- 
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«Utwarfe BOdi nicht fertig gsatallt «iiiiL Es Ut aber mtor I 
nehmen, ebb din Uiuishi tlMiiKoh Meulend ada verde»; 
dann in <lt'r miti i- i) Stniiii~lni k<'. :ii »i Ii Iüt vuiiugsweiw 

noQh gearbeitet wcnlon wird, iiaiMlelt es siuli weniger wn { 

dao TertiaAing der TorhandMian FaiininM, als wn di« Ver- { 

Ureilenng deneMKBt ""«1 die Bdlie der «Iwnrtumcnden Feisen | 

i«t dalwr k dieear SliaaalrMslM «taeiidioli grorscr, als auf I 

den Kithcngen AiteHefeldeiii. Die QcauntUMMge der Iwreits | 



gMpnDgten und nodi m aprmgenden Ftlaen dürfte sck 
datier mindeRlei» auf 2A00O0 cbm Manfnii, und die Felaen- 

«preiipiiluvM Rh'-':ri>liiiiric Boliün-ri 'hilcr, ilIil'" •< iu ii vi.n 

den i^anr. uursii'KtiwütiDlit-lien t«chni^-lien äcbwieri^lteiUiii, 
«elciie infulgu der e^aMt%M VeililitiiieM driwi m fllier- 
«inden nnd, anoii bM IMiehiiiiit nf die m tewlUfHidw 
MiaMB M den bcdeulfindabin Arbeiten dienr Art, weUie 
biaher aiiegafOlirt worden siikL 



uiyu.^L-u Ly VjOOQle 



Tensddmlfli der Im prenlVisclieii stante und M itolinnlen des deutaehen Relchce 

Mll.£;ost4'lltoii KaiilH'iiiiitciL 

(Am 2». U-xfiuber l&Uä.) 



8«hrM«r, Oter-BantfiMtw, lÜBUeriil- 
Diicetnr der AlitMlin( Ittr die 
twliiilHflw Aacd«0iiiiheilen der 
TemliBiic der Sliaie' 



Im Ressort des Ministrriimis dci öflcutlicliea Arbeiteu. 

A. ik'iiii Ministerium. 
Odieiaier Bnnth. 



«) TortragMda Rlth«. 

Viebo, Ober-BmUroehir. 
Loreni, dngL 

Baeasek, KiiierLinrkUelierGebehaerBilt, 

Knieibni. 
Adler, Oehefaaer Ober-Btaialb. 
Kaalawakl, dcegL 
Matk, dveil. 
Dreael, dee^. 
Laafe. dMgl. 
Wieken. 
ZatUa«, 
Keller (A.), 

Dr. SianermaaB, «Ir«!. 
Bhlert, d««l. 
Lax, Oekdaior Banivth. 
Kniamer. dengl. 
Sebaeidar, 
Maller (Ktri). 
Bode, dngl. 
Koek, 



dnsl. 



Sekweriag. 
Blum, 
Vleaacr, 
Eegert, 
Tbar, 



deufL 



Hälfaarkeiter. 
Sajrraiia, Cekeiaier Beaialk. 
Sehetlea. deegL 
liailer (Kad), Begierai«»- «ad Btatath. 
Tieatana, deagl. 
Hohteld, dei^ 
Tbeeaier, dnfi. 
Mitecknaaa, dn«^ 
Keller (U.). dngl., VgntekN^ dM 

Uaraaas de« AimckaatM rar 
UalennMkuBK der Vamrver* 
bihaien ta dea der Co1ier> 
scbweiuBiaag beeoadn« aaiga> 
Ktilea niiliieebielee. 
Oellmvtb, VaBar-Bauiaaiiecter, Hälftar- 
ia dai 



DoBBohke, 
Falke, da«^ 
Sehelkmaaa, Eiaeab.-Bea> a-Betiiebeiaip. 
Hia. dee(l. 
Woin, ITMier-BMiliiaiiectar. 



6) Im technischen Bureau der Ab- 
(hoiliing rrir <lio EisteBbaha-Ang«* 

U'goiilieiton. 
NileehaiDiiu, ncgi>-ruii(;s - u. Baumth, Teii^ 
Steher des Bureaus, s. nnsb voiker. 
VittFi-ld, Efaeabaha-Baaiaiiwitar. 
Faust, desgl. 
Baltaor, BiaBbaba-Baa- vad Betrieb»- 



Sekefp, 

Lahe«. 

Zsi hidit, 

c) Im teohnisclien Boraaa der Ab- 

th^ünng für daa Banweaen. 
Saal, Begiemugt- e. BaaraOi, Venleker dee 
Thiele. Beutatk. [Bareana. 
Wietborr. deügt. 
Beneeh, BaaraUi. Va 
Lodemana, 
Oraaert, 
ftelborat, 
Uber, 
Bädell, 
Oobs, 
Laake, 

Baach, UTaMar-Baiiaiiiectar. 
Ehrhardt (Enal), bud-UMiaipeeter. 



do«^ 

dMgL 

deegl. 



1. XMglteh« Kwebaba-Btnettaa 

Ia Altona. 
Jaafaiefcel, Piisideot. 

ait»f«lnallgllc««f> 

Tacgiichsbeck, Uber-Baunth. 
Kappiech, Siieobahn<]irci:tor. 
Schaeidar, Bagieiuuga- uitd Bauiatb. 
Caeaar, «loagL 
Baafh, EiMuibihaditector. 
Befekotkaa, : 
Kaerger, 



1. w ,1 1 Ii, KH.-r.l.jihn - U.iiiinsiii-. tMr 
Kauduiiiitt. Kiv.T.I -.l-r,. 1 - 1.1 I |t"t!i-<l«. 

Scbayei, Etoonbahn- .Mnn liii]eiüiisiic<.l.jr. 
Kaaektel, BMabiihii-Uauiaspeelor. 

Jit«. XLVI. 



fiel den KSnigUehea Siaenbahn-Directionsn 

Bcbrader. Eiconlohu-Ilaa- und Itetrii?!»- 
iii:^|icctur in Katiobuig 



Hl' 



p't^i«'^•:*iIl^I't•'■t i uTiori : 
BeiUo 0: Ziukoi m.'u. Kuvulabuiliivctar. 
Fleeibuigl: Schreinert, Giwabahn • Ben- 

und BctrlflKiiiMtpi'ulur. 
Olüi'lstKit: OoUbeirl, ilr^^l. 
HatiiliiiiK I: Strasl>ur)E, IWiiUilm-Dau- u. 
Ü.'lriflismsprii'ir. 
„ Lnii;l>rin, l< pi-r.- u. B«unitb. 

Hatata: Uüchiin^. Klscnbabp-Baa- n. 

Ki '.; Elireuberg. K'-j;' rini^".- u. Il.uiiv.th, 
].i|iini^Hluüt: Kohr. Ki'.'ii'iihij - Hau- »U'i 

l)etriabsinH|ioi-tijr. 
N'''iiriiiihitor: Holrpr^chcit . E •.'■nli - li.iii- 

'v.i'\ Il-.lri>li-in-| •• Itn, 
\Vjii-nliei'4"i'. öl ttgast, Hi'i;i»r.- u. Uauiaih. 



M.^S' h i neu 1 1; ■ I" r l. ii: 
FleosUug: Ii>'ii>>'rr. Ki^onlxtliwtiiixrtor. 

Bolidc. Kmcnboha'lIuekiBeo* 

llrariiit. E-cSPolmlii' lir- i -"r. 
SHMtiii ] 1'-. Ki^*^ntohii<iia> Iwr. 
K 1' I tili ;i_'"n. Ki-^nb 
tot. 



! 

HaiiiLiir,' : 
Kit-I: 

Wilteaberge: 



WerkstAtt.n 



:n^p'*rlionen: 

1. ;. Ki-. iir- !.ir. 

I . Ki^.ii'..- Il->.iiu-|." tnr. 



i. KItolgUch« £beabahwlli«rtl»a 



Blrarttt«aüialle4pri 

Pr. iiir Ni.'Jfü, tJlii't-llautatb. 
\Vi'i . ii:in, Ouhcinier BsnraUk, 
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:srliu:ii;;. Rogieniues- und 

GsrI.t'. EiM'üUüiii liu'i tor. 
Bork, dtii^L 




H«rr, : 
Borchirt, 4Mgl. 
V«f Mr (Amia), de«i^ 
Cllnk«, EiMiik-Bn> «. BttriolMiiuppvtor. 
Folie, EiwDliato-B> HÜ mi>ctor. 
Wegnor (Gustav), BHab.-Bw- u. Bitink*- 

impKter. 
T. MilBWBki, desgl. 
Capelle, 



ItetriebsiaajtectiooGu: 

BerBa I: Oaatier, Bogiar.- v. 

n >: Ton dea Bereken, de«gL 

„ 3: Meyer(AUed),EnwnlNiliadlni!U>r. 

„ 4: VOB Bcbüt», Begietwigi- und 



„ ft; Bell, dHeL 
„ BatkaaBa, 
„ 7: Herr (JUAui), 

nad Betriekibiaiieetor. 
„ 9: Pttrt, «IcskL 
nukhita/O, I: Vambiigaiiri, Ikjpariaap- 
oad BMualb. 

Mii^<:luri«*njn?<pfcf iiMtfii: 
Bi-ilm 1: L'iif-iii'r, Ki?''uli •Hauiii!.|<i't<or. 

„ 'S: livrtuch, di-:«KL 

WerkBlitUaiBapaetieaeB: 

BerUn 1: Vt><-tc. (j.'iCQlialiBdiraeler. 

Palrutiby, Eiwob.- Bttain^ixtlnr. 
SaLliH«. di-'s! 
„ S: Ruüti'iiK'V-'r, Ei-<iib.-Dun.-t«r. 

Ohlinanii, Eiüiuliaka-llUGill- 

tu nin^itvi tftt. 
.1: llauiii rl, Kis^nli. - Hauiiwiieotot. 
Fniiikluil II IL: I.i. |..'. «l.-jl. 

Iliilib.'. Ivr. i. 
GnuK'irilij: LaiiirTii il. Ki^julikliudiiCLlur. 

^ Hl -v r \U\), EiaettbaliB-Bta- 

inspi'iiiir. 

Oakea: Faricnscky, BiiienUka>B«a* 

Fctadain: S>'liuiniich<tr, ^UM'll)l.■Inm■tll^. 
Tmipillior: Schlstiagor, Ewcnb.-l>itvdar. 
„ Trenke, £i>«Bb.-BHmMipoGter. 

i. VtHlglMf n<MtaMlRC(lMi 

in Ilri-vliiq, 

lltr''r1h-n*Mlt(IK'«l>T: 

Wildr, Ml»i-Ii.uu.'.il.. 

Kirvtrn, l<<'gicrunj:> - unil iUuratli, 

Mi-ycr (JaaMt), Bl»i'n»<iihii<!invt«r. 

lloffinaDB, Bvglimuii:-'- iiul Uaimtk. 
Vrliiin. .l-.;!. 
Siirtie, .1. _! 

WagniT, Huriilultiiiiiai'tiw^. 
Hiaricks, deagL 



Hay, Ei»i-nlwhn>Ba«> B. Be(ri«ll([ndtiir«:ti>r. 

Kranav lOiiu), Fiwakatia - Baatoipactor. 
Daliner, d«*gL 

J«a«>D, iloxgl, 

ElivrU-ia, KiM-nli - liiiii- u. IMHi-liMiilpesttr. 

KrünL<?!, Ki^oiit-Ähii- lUnin^iit . inr. 

Scharloi'k, Ku'-uutKibii-Uau- uutl Bcuit^ls- 
laipooler la SaniB' 

tB*|.frUaa*i*rMI»4r: 

Braltnl: iM. r» y.mA), RcgiaraBg*- a. 

HnniiLth. 

„ 8; Lui.uiu. ii.'k, EunakikB'-Bin- 

t;riil It tri' l •■ii>|-'r(i'r. 
n 8; Si'i;;;. i;*- iiij'J Uauiatü. 

-4: Mri'.'ii-, Hn''iili,r'iii-Iliiu- uii'i 

i!.-(li.>l,.iri>|..i;t.ir. 

r.l.-,tj: K MiiiT.'k. Ki-ijfi.-aiu- -j. Bi- 

Iii 1; l.i'liuiv v-r. Kis<'ulialiu-Bau- u. 

r.i'!ii"l,-iij'<|M"tijr. 
<i' rhu 1. Ki< kl u. lk':.'ii'iuiiKS- u. Rauratli. 

ilii'HcUU-i'j;: Jt'ran, Kisciiliatiii • Hau- uail 

UftiMjhMrwpii tor. 
Liej^itx I : K II I l h'ifi-r, l(i',;i. nin^'s- und 
Ilaiirath. 

„ S li. il II, r, Ki>-r;Uihti-lJau- u. 

Iii tri li i:(>)i.-._t.,r. 
Ni-iCv.! 1: lllcri' k < < In i-.tni,!. Ki-oiiMm- 
ll.\ii- Ulli l'.i •n<'l.^iiiS)ii>tor. 
„ l!«.L!i..li! ilikhanl). Kfiiii- 

Sorna: Si-hulnit. EiM'ubaliinlittwiur. 
VaUcabaig: Schwidtal, Kixcnlialta-BBn- 
Bud Oetncbsianpettor. 

llaickiaeniBa|ieetiaa«ii: 
Bi«-Iau 1: Beidl, Ki>'i'nk.ilinillri'..'t'ir. 

„ 2: Kunixc, ifi-^i' ruiiL'^- n. Bauratb. 
OIi.|{ao: Si'hiut.n, Ki"iil'jhiiiiir.H;toir. 
Gärliii: -Surk, luu itUbiiilirotitor. 
Neiko; t. Itirhonsky, Eucnbaha-Ban- 
üisjiwtor. 

WcrkstUtaaiaapeeUoaea: 
I: HeaaeaaiilUr, Bjambaha- 



>:unit<ka-Bauln>|i''ri,irr> k l der ItlnfUaai 
W ästoei, Kiümbahii - Uaulufiicdor. 
LiaBBgang, dea^ 



BBtriebaiaipeotloaea: 
Bnaikeis I: OoBge, BhMbakB>BBB> «ad 

B<ilTwbsin»|i(!c/tar. 

,. 2: Kruolior. ih si;!, 

L'uhtrin: Schii.ter. Ki.-' iil«iliii-]lau- «. 

luowiu^l:!«' I; l'it'tri'- Ii, Ki->:'iiluihu- Baa- 
ULsl Ik'trifbi.iiiii)c<tor. 

■_>: H..^t.|il..-i- 

Sbkel: 'VS'-'.M.' iKai'.i. FiM tjiiiiiiu-Baia- 

M-i'l r."rni I --i.-i •■rr.ji'. 

FOBW 1: Vlirn-rV iK.liU. F.I>r:ili,iUu.Baa- 

Sekaaidoa i likl I: Dau^ii;- r. Ki>(ieranp'nfi4 

ltaui-iit}i. 
J: WintiT iFiiiiui. 
Surjjatil I: von ilnrMlii', Id'^juTiii r- ■ unJ 

lUlll,»!*!. 

Tliürii 1: Grovt m«' \ er, Ki^-nlmtin • IJau- 
uiiJ Bi'tripl*ii«.|-"i tnr. 
„ 2: SchloDski, •le^gl. 

HaBebiBeaiaBpaeliOBeB: 
BnodMix: TofBktkler, ISaeobahadinctar. 
&hiMid«Biükl I: Ollaitt, H a e Bkak a -Baa. 



„ 2; Ungar, dc^ 

TliOTu: Kit?:, K-.v.-nIalin-IJautii9,|i«clor. 

VVoi'l>Ktiiltriuns|iectiutiea: 

Braakarg: S<!bmiiit (Eriek), BagianuigB- «. 
Bauialb. 
„ L«Dg, Eiaaakaka- 



k. «totgUeke 

hl Caaart. 



BackBiBaa, BBOBk.-BBalnqMiit 
Kesinaki, 



2: Brkggeaaaa, 



-UaB' 



8: lfalcker,EH 

Uuim-tgr. 
4: Oaaa, . 

OoaiaBa, EiaaBlk-BBaiaBimlar. 



i. SMgUtke Kiwskakadlreatlaa 

Ib Braatkeif. 

inr«<«lMHaBi)M«ri 

Frankv ufi 1 J . i »l-r- Iknuarli. 
Uolirmauu, K' ji- iiti i:^- u. BauisUi. 
M I ti, Kw'uLiabuiliitvtur. 
vv ! ' - aiiU ^Uiäaiieb), Begiaranfi- a-BaMiatb. 
ävliluiiiat, diBii|^ 
Sckdier, d«i^. 



Banaaff, Oker- 
Svbroidt (Kari). ' 
Zicktar, Bi>pvninp- und 
Hovel, dcagl. 
BrtBjai, Eisodibahadinator. 
iaeobi, Ri-;MTunc«- ond Baaralb. 

■bniMiha - lUa - nail Krt>l,'l,s- W/n. II 
BaBia*f.n terr-a Wl <|T llin-rOiia; 

Maa«. Kiüi 'i1>u'iii- Itaii- u. lt''tn<>liMuii 
nutliiii;. Kl- iil^ilir. - li.iuiii>]ii'>: l:ir. 



Lauer, Eiwababo-Baa- u, Bcukloiuiipcclur 
la Caaael. 

lMa*Hj0MTDratl*dF I 

üi>trlohsiii*["'<ti'iti"ii: 
Ar aa ber g ; Duuuti Imi Ki<^,'iiiiahn- Raa- 

und IVü ji l»ius|»'i:»or. 
OaaBcl 1: Baehmo, K.-„-.. u. Baaiatk. 
„ 2: Bc<'kmaiiii, dcs^I, 
l'ri«>, «it'?ij;l. 
Ewhw''^.-: Kii-Kgi-ii, ui;il Bauntb. 

Oattiogi n I: I.Ohr, lii git t iiii).'-- u. BBBtatk. 

„ i: BaHNcl. <l-.ul 
Utriiarg; Uuri;i;ri'vi\ hU.^'i.1 aliit • Baa- 
unt| lU'lri'-l<*inr-(n.cltir, 
I Kordtuoiiun I: KvnkniT, Hoc. - uiiU Huuiath 
Xanlieim: Lattmana, £aa«abahii-Baii* 



Gü< 
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ßfHWin: Pi'f er» |Fni''lri. h 1 . 1- r.i •ili.-üindinwL 
Waitaiy: Bkocker, Kutcnbnlin-iinu- u. Bo- 



1: Teckrodt, : 
2: Urb»B, de«gl. 
(MuiDgoi: BerrnaoB, Ebeahahii-Baiiio- 
upector. 

NoidfaMMn: Ublvnbutb, B«g.- «. Bmnib. 



VerkrtlttanlBS] 



llMrek«r, '. 
OWinfn: Tr«t>p. ISumliahndittehir. 

T«l«gr«|il)ciiiii«pootioD C*«a«l: 



t. Mtalslirlu' KisFiibahli 

Ib IhiBil«. 




Hcitika, I 

Sprengar, Seg.- «ad 
B*l>h«a«r, ESMokahndinntar. 
Ballfar, Bcglniiogii' «ad Banntb. 



QlaKrviild, Kis^^iiiori-i - riiiiiinspfrlor. 
Capallar, Eimbabn-liau- aad Betrieba- 



Betriebsinspactionao; 

Maltkea, Ute., wi 
1: Dyraaaa, Utwbaha 
BvtHabiinajiac lof - 
» S: Landabarg, da^l. 
Onndm 1: filraok, BiMabahi-Btn 
BetiiebnMpado«'. 
„ 2: Oatta, ficgionraigt'- u. 
Ii Vagnar, fiMobilia-Bm- 

Betaiabaiaapaedir. 
2: BaMagelnileb, öMgL 
Batkavafci, 



Slalp 1; Brill, 

2: Hultlianpt, desgl. 



llatebinaoiaapaetionaB; 
VatanaMt, 



OnMlMs: Blbal,BI««abiilMi-Dmlaqwci<>r. 
Stall»: K«cb«rti, Bbmbaha-Bmtn- 



TalcgraphoDinHpocIion Baaiig: 
Oado», Eiütuliali a • l(auin»])«rli)r. 

I. »Mgifeha BatBbrtiriifMllM 

kl 



blrviilHiuMUiltmlpr: 

Tan den llcrpli, (H. r -lliiiiiuth. 
]!r. -iriit, 1(. i' .Tii'it-- Ull i It.TOTnth. 
Ml' vir I Kiliurt), Ki«3nUihn(iti«vtor. 
riniivoitzor, Rag.- i 
Ii««««, 
Boaft, 



l< ü II c h « r , >jM;ntiali u • lJauiiiäjieK.'U>i'. 

BatriebBiaBpcetionen: 
AltoiMU WarroD (Uaximiliui), Eiwnb^ 
Bra* nod IMnobiiiniqioctar. 
CölifDentel: SolU, Kinonbaba-Bau- n. Bf 

triefa«iDiitH!ctar. 
Oiuwidorfl: Platt, Kinonbaho-Biia- uDd 
lJotri'?lwini!|«?ctnr, 
H 2; DL'maopi't. Ih^g - o. Baurath. 
H 3: Blnncl (Fripiiricli), EisettUüiD- 
Bau- und B(itrieli«tiis)ioctor. 
Brandt, R«ir.- and Baurath. 
Sprüngoll, üeg-- a. Baurath. 
Bartbeld, desgl. 
Werrea (EiigcD), d«9gL 
: Stampfer. Eiscnbaha-Baa- ■. 
B«tnck«io«p«ctor. 
PUlIppi, 

MaacbiaaniDSpaeUeaaB 
Wehaar, 

N»b, 

HbaiiUd: Bokardt, 



Etbaifeld: 
Uagnn 1: 

n 2: 

« «! 



Hagen: Faak, \ 

WatktUttaaiitpaetioiiaB! 
SokirfBia. : 
Eabtaraaah, 1 



Oraahaa, 




Birokaaa, Obar-Baa- Boi (Mb. Bt^-Bltb. 
La ab aar, Ookaiawr Baaintb. 
Battig, 
Oroaaa, 
Bdekar, 

Sohwadlar(OnalaT), ! 
Orttgar, daagL 
■mMlia-Rn- iiiia iviri>4»- kra«. n* 

■■■bikliKtwrii bri in Bkwlliai 

Scbmidl (Pmli. KiKcniinlin-Ban- vad B^ 

<ti.'wiii<)i<>(:tor. 
Koil. £i'^> iiküiii-liauiaapiolar. 
Teusickei. 

Gnegar, K - 'ni<.,: „i-Hm. aad Batrioba- 

V.r. 

Hi)ltntaiiii, KiM!ni<uini - liuu ■ und lt«triel;ft- 

iusiju-r-i.tr in H::uiLiMiliarg. 
Badnr, dvngl. in tiotbo. 



Anivtjipit: 
Erfurt 1: 

Oam: 

Gotha I: 

2: 



Ldpiig I: Fakren I i i - - . :-j^>?nbaho-Bn- 

and Ikiri. I - i ■[•'■toT 
.Sao|'erliaufi(Mi : Hauor. V-'fu r - n üniimth 
WeifieofdH: Bans, Kuglerungs- u, Itauratb. 

MaiebiBaalaapaetlaaaa: 

Erfurt: Stephan, Ettenhabodirocior. 
Jona: BrattinBOD,Eis«nbabadinictor. 
WaMkeaMi: Meyer (A^bbQ^ Bamalfa. 

W«rl!)t>tt«n!iispL>ntioneD: 
Erfurt: Loitzmann, Eisoohahn - Baa- 

inspector. 

Gotha StliwaliD. Ei<fiibahn.iiryM!ti>r. 



9. KtelirUi-bc iaMababadlnrUaa 

ki : 



Bt' 1 1 i »- 1 ' i II s |i 1' (• f i ■ m • ' n : 

Murti n. Ki^. ivKihn-lljm- und 

II«'trit Uit i-ip^Ttor. 
Itoi?, H •ü'orurij,''. - u. Itntiratli. 
Mi li Q e n il i ■ r f . Ki e-iilalin - Bau- 

uii'J Bi'tii. ki-inspector. 
K ihtoiitit arhor^ BagbiraagB« 

und ]iaui-.;lh. 
Nit^'.'. Kt_'f;ii'fiiii|.7i,- u. Bjur.'itli. 
Uanskupf, Ei.seubabD-Bau- iL 
BeMdMiaapaotor. 



Haitaaer, Obar-l 
Haarbeck, 
Pilger, daagL 
Oeatraiab, Eiaenbahndireob 
Klage, Bagienuigi- and 
Keba, EbMababndir^ctor. 
Ooldkakle, Bogiemng«- und 
Battharg, 



Sebniti, 



AbBahne-AmU. 



Flwstolia-Bau- nmt Britl'l»- l>r>ir. tUii-ntefeB- 
BMÜnfMlaraa kcl acr airnttMi 

OeVer, E«eatabB-BM- a. Balritbeinapeelor. 
neaaa, doagL 
'Wenle, Eteenbobn-Bauiniipectar. 
Boy, dc<?i 

KetrieliHißüprrtinni'n: 
Bochum: Stuhl. Eiambahn-Baa- und 

Bt^nehanapector. 
Ooidaond 1: rirl<^li, Ri>si>ruisr-- ti.B.iuiath. 
„ -2: Hank.', .|, 
n 3: KablmauD, d«agl. 
DuUbaig 1: Sigle, Ejaenhaha-BaB' B.Ba> 
tTwIirfnüpt-ftor. 
2: AVIni-l<iliioll. liiUgL 
F.iM'n I: I.übbsek«, EMDbabn-Baa* Bad 
Beti4«b»!a*pect(Hr, 
„ 2: Scborrn, il'-sgl. 

3: Karacb, tlcK{:l. 
,, 4: SammerfeUt, B^ginruBgi- aad 



Duabuig: 
1: 



K 1 1 ITH pi 11 llt Ii egr.i Vfti, 
^;l^l•llll.^^In•ill'•"■^ .r 
V y, ElM'iilHiltB -Baoinipeclor. 
B-rgcrlii>rf, 
las|iector. 
n 2: Sobnaddiag, 

^^* I- 1 (, - f iitr .■ iK n ' [ . i'l 1 Hfl t'li : 
[loitmunil I: MiilliT. Ki- i I li.tniii.'i tor. 

C'nriifu. Kisi Iii- - ll.iiiii;i|X 
„ 2: Bürth. EiwiuimIhl Im" i n. 
Obarbaueal; Boeeker, K:-- ilKiI.i.iui.- i^t. 

2: Kloos. Ein i.K - llauui>].i'. |iir. 
S|H-Moi-f'. Slotij.', Ki-'-i l jl:iiilin'f lor. 
Witten: Willmann, KaacDbafaudin^or. 
Oöbol, 
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10. KIIiiIkIMk' KK.nbKliiMiiirrtlM 
In Fniiil>riirl ». Mnln, 
MnviiiiiiidnifiriMart 

K 11 l..'. < >1 Ii.iul:illi. 

l'li 1-, (-.ill-illii I lIllUlUlll. 

Fivi licr, Kiiii'iihal>»lit«c1<ir. 



Richter. Eisi'iilmlin -I1nuiii«|HM'tor. 
8cbii«t, EUeiit. - Ifciti - «. Bp»ncWiii!>|*i'tor. 
R'il'-nmeB, i!--;.! 
ScliuiieoinnD. EiH"ili:il.ii- lLniM;>|rt.- lor. 

Bstricbxiuitppclionoa: 
XüIiHDeubi 3: Xülir». Bamlialui-Uau- und 
liHrii-toiniiiM-iM'. 

Ftankniita/BL 1: Biese. Bi>si(>r.-iLBMiTMh. 

2: CoalmuDa. «In^jl. 
Foldk I: Schnait. RfgiiT.- IL HminUh. 
.. i; ilvnniiis, <lr«Kl. 



XeavMii I: Stäii4ect.flF|i«r.*«.Uknni>h. 

2: Crolh«. Citnilalin-ftin- nwt 

B«4T>i'!iMii«iM',ni-, 
WctJiliir: Dr. v. l.'.xi.niiiiäs- 

«mI Bmnih. 
ViüblNUleii: Tliomgon. KrjjiftuD)»- und 

ISuiti'.iili. 

Ma.-cliiii I iiiii>|ii'< 1 iiiiM' Ii: 
Kolo-IVutit: Ii"i<'hniniiii. Eivi'iili.-llin-i'liiT. 
Fr.ibkfurt A, M. ; Sr<l>«r>ki, KiM'ndjiliii.IIiiu. 
inv|.H'ior. 

Wt' -I A !■ n: lD):i.-nob1, Ki»'"! ilifi'iiri- tnr. 

Wvrkslätioninspectkiivii: 
llelidorf : X r n n so ( Hjral), JStrnlaliU'OAa- 

Franknirtfl M.: M' r. IuH'iilv<hri'lir-< t'^r. 
FuMn: Kii.hii.ff K"-'-o- 

Liuibiiri;: Kiiibliolf iKail^ Kt'KkiniijiK- 
umI HaurMh. 

11. KtalriMw KiM-iiknIiniilmMm 
ta Hall« tiaalr. 



Alnliam, Oli»r-Baunrtli. 
Rpulcr, Oekeinwr Raunttb. 
Xcunaaa, BenieniiigB- laad Biuuntlt. 
Beek. EbvabakaiJiivtMr. 
Bischof, Bcfitninga- and llauntb. 
Horxog. d«p;l. 



0USVR«|'['. Ki- r.lul.n - I; . .11 |. n i 

Saman«. Kix'til>iüiii-li;iu- ui»t lvi>u'l'.v 
iwifioctor. 

Tit 1 1 ii'tisiii .H j ( i 'I iH'h ; 

BitIui Ui; 11. .th.-, U.'u-i. iiu f - ii. üanntb. 
.. II: li .tt, li, r. 

Ii: StiiiTt/. .J. 
.. 13; t^vhttiMiler iRiclianl.i. Eise«. 

Min-Baa- u. Hvlrit.'lMjDii|ic«:|nr. 



Ci><tlius I: Sacli'-' . Ki-'ri!i.ili',.lii' t. r 

.. -?: MafKncMin. Ki- i ■ ILn; - u. 
Ilflti' I - I - |- I 

Dessau 1: ■ . !(• j rM.--ii I; .iili. 

.. 2: II.---. Kl-. -Ii.;,!!!, in.. I r, 
<^UhleD: SiHiIj.. i\. K:-< Iii ahn - lliiu- ilu.j 

Il.-tll. 1 -M:-|-l.i1...r. 
Hftll»: ü 1 11 lli.'l: ! im! . R..;:;-ri;lii;«- Uljij 

ßaur.iili. 

IIi.>i i>«<TJa: Eli'^n. K:^..nl :iiiii-l;:i.i- uud 

Iti'trii lcitisi«.. l.jr. 
Ix'ilizli; '2: rioriior. Rc|sieruiif;f>. II. Uaunth. 
Xordhausm 2: Ba«hr*oke, Ri^-nia|pi> u. 

Biiiiriiih. 

ViUMibeii;: )1 .Ilii > Arthur), Ebrobibo- 

>lii-.-i.i.ir. 

3Ia»cbin>Miiu><|>cctioBi»D: 
Bvitja 4: Callain. EiM!al>abndinn:lor. 
CMttiin: H»i>«i>ur<-ld«r,Ei«c«1ia]tn>BMt- 
lu|wctor, 

|ii.^^au: W«ai; tlM*i'>' Ei>«lib»hB<llTn:<Ar. 
Hall-: BImhahadlicvlor. 

Wprli »tUtti'iiiii'ipoctionon: 
rullliiiä: X''Ui.'fl>J ii 1- 1 I l;>iiiii^|i«l')r. 
H*ll..: Si.-L'i.l, l; <: lln.rath. 

12, KtBiyllriM* EiM-uliahadlrrrli«n 



T. Svtkownki, Obnr-fhmnrtli. 
rhienhfttb, Octicinm' Kaunth. 
Karat. Repnun^- «ad Baurath. 
Ftbr, liMaLiibDiIirouiar. 
Claas, Hegkruiii^- and Bbunth. 
rrederkin^, EisvoliahBdiicctor. 
Thelon, IbigiiTuniti- uiid Bannith. 
Alken. drujj. 
Qoapvl, Ebi'Bbidui'Ijm'tor. 



ib.l..- .11. . uii.l 11. Ii ' . ,-. I ....nhilla- 

H.iilii.|^f.|*ri-ii i.i: .(. r liir.<il..ii: 

Rixiir, liniirittK 

Pr<Mi<li>of<'t>ir, Ei!-i'iil.iiliii-U*u- uml üty- 
tlicMiislicKtor. 

Kuüiiiiinii, ij.'-d. 

ilrw r itpuiiK EtxrnUlm-Bntt- nnd Bo* 
trictuiniipri-tor in Baiiaii|. 



Brpuivn 1: 
.. 2: 
Uamebi I: 



Uaniuiver I 

2 
3 

liKiliur); 1: 



JliU«.sbi'im 



lN.fifcHnasvi 

• trii.*<Mris]K.|.fi..ni'ii: 
K"ii'-i;< h'ii'i-, K -.1 I ihn. Raa- 

iittil Iii 1r ' l.'.iii-iii-iiHr. 
Ifii liiiiij iKr.ii!^). Rfi||ii>nnigii- 

utii! IJauMfli. 
Evorli'Ti, K ».ntinliii- Iliiif uml 

ttelitvIvioHiicitur. 
Xobturrn, lfe|ii.ttuigii- uwl 

UaunUh. 
Jaiivaiich. TSm-nliulin.flittt. u. 

Bvtrii-I sin^i^i.tiir. 
Broiix'r, K '.n. i.- uml rUurtilb, 
Bachliiiltz iWill^.Ini), ilrKjl. 
Folirbc-rg (K'Titn.ii, .|i-.:l. 
T. Ih'in, Kwiiiu'fiiiUttwtor. 
Müllvr i,|. InunwiJ, Ifa-giiir,- 

1111.1 lliiumih. 
S,tiii.rw«.iii. Kisi nli.iiui iiri.t I .r, 
^<ch^ll(•^bvr(r, Urtin-nin^^- u. 

Bminiih. 



MiadMi: l)*o^(.:. r. Ki'-i niulin-Baa* «od 

lU tri. I ii>|--. t.ir. 

Celiea: Va- ni.uhii-Bui- aad Ba- 

tri' l*ii."|»'i.tor. 

ltaf«biBOBiB*|i«rtioBeB: 
BceoMB: DoffBiana, EiMoliaha - Bbb- 



Haaiela: St-hwidl tHaa»), EbanbwBaii- 
faaqiacur. 

BatuMvar: r. Barri«», Br^icfaBei> mmI 



Hatbofi: Patt«, Eli«aMm-Baalatp«e(«r. 

Ifindni: I.nlt»rh«ok, ESn-ohnhadirNtor. 

W'^rli-sliit 1 i'iii u?*|..-i. I i 4t II 1^11 : 
Kn-iiirii: |ii f. KMnKi'iii.lir'i t'ir. 
Usrl'U'^i;; ll.iul.itj. Ki^ml -l!.>iiii.6|.cifor. 
X^nohausin: Tbiolo, KiM'iiiiiihnOirci'tor. 

Uoiiibardt. Eiatabaha- Bao.- 

ill-|..'-|r>r 

13. Ktalflh-he KlwabahadlicHian 
hl KaltooNi. 

\Vi.riii< li, Ohir-Baanilb. 
HrniuT, RetpwunB»' uid Baanlh. 
KIi>|>i(cb, Cbnahahadiniclar. 
kaboatiacfa. UigieraBi^- and Baanlh. 
Warnar. d«<el. 
jkbflrmaaa, dcosl. 
Stiltine, d)^. 



BKnbiilm 11. .1 iin.l M. itI. I.. I>. r .• . 

HeareuaBa, Ei>"nK,i:n liuu- «. Botiiaba. 

iii>|ii*. liir. 
Ii -, MT, .J. vi, 

Mnz ur.T, Ki^. !ti .iKn • U.iui!i^| . .-( .r, 

UurMnaDD (l''r.wtl, Eiv-nUtbu-llaii- u, Uo- 
trieb«iDf|iOG*ui ia Gkiwita. 

lll.|K^I««.Tnr.UlHlf I 

Bcti icl>- i II -| 1 1 tioüou: 
BvMthea 0/8. 1: G li » t h r, R<-gi«nHi|[a* «ait 
lliiuratb. 

„ 2: KünkiT, EiM-nb.-Baa> a. 
Butnrbt<räii|w«tor. 
Clvlwiti I: Tor«. Enwnhabn-Bba- oad Ba- 

tii«tiiiln«|>o</t<ir, 
,. 2: WiDtiT rr»<iH. .l-vd 
Kntt'iwitj: Sphwaiiill. Ri'jjioniiiis- und 
Hniimtli, 

Krt'iubuii!:Spirt!atiii, EisoiilabD- Uau- u. 

Butrielsiiiiiiwctor. 
U|i|>eln I: OrapoT, ELwahabo- Bau- «ud 
UftricbMaapedor. 
., 2: SoBiinerkara, dcügL 
Ratiborl: Kerth, Rbtnihahn-Baii^aadBa. 
lHi'liniiis|»N.ti">r. 
„ 2: Jim,; Ii Uli II, Ji'^n'- 
Tanoiwits: Stimm, EiaenbiUm • Bau- aud 



UaaohiBeaiBapeotioBan; 

Katttnritc: Brvvk, Emnibaba-BauiBqwctar 

Op|<«ln; Hey. Eitcnb.-MagrhiiioaiBiipiclor. 



I(iitil..r: i;-i,i-l.,.. K:- iiI.ilin- 
Ti'li-grai'buniuiipovtiou Kailaariti; 
Kahler, BaeBhaha.BauiBRprvtor. 



Go< 
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u. 

hl KHa. 

Jun>;li". ki-i-, lil.'i - llnnnth. 
S]ini r 'r, di Si' iii^ r lldunlk. 
Srhilliii«, 

Srh«|><M. O.'^i;!. 

Wetisel, UegioraQg'i- «utl Ita-initli. 

BenocD, 4Mgl. 

Ihr!' i' ""'I H'irl.l.<- h. ,-. |j><*nlMkl|- 

H< Ittn.inn. K(»«'itta!iti • Itamit^pf l^ir. 

W'Ai I llcriii.Hiril, l-'i-i iiluiim ■ U:m- Ullü llc- 

de Haas, tüseubabn-ltauiiisiKctor. 



' in Köb. 



Betriabiiatpeetioii 
Aiu'buD 1: Halm, Ri>|{ieniiu u.l: . initli. 

„ S: Ki>l!i. lu-.iil.:ilin ■ Hau ■ II lli'- 
tn"iisili>ivr. tur. 
Htirfi'n. Kivrnliniin-Ilnii* und 
ll.-ini l'>-i!i.|. 'liir. 
Vi'Ti-k iK. T Rpgieningl» 

KSIn t: Loh - ■'. K'i ^i- r iiii^- - n !'.:( it:i'li. 
2; Kit-'l. Ki-'-iikJm - II.iii - \iu'i 

tiit KhilL-l " ! I 
CMcIil 1: Wim-.' I Kci^-. n I, K. ::.. ;ULi;^- 
Bau null. 

„ [.•■}iiu3iiit iU.iri--i. Ki-'uUiljn- 

11.111- U. ISi üll i -i'l-p. ■ I T. 

„ 3: llfi ;:<'r. Im-;-!'-! iiii-^ - II, ll.iiii.itli, 
EuskinlMO: Kof lini;iiH' , Ij-^-iJ irm - t>iiu* 

iKni llt ir -niv|n-, i..|-. 

Jfllich: I Iii .11'.. V nl. ihn- Bau -II. 

B-'f 1 I -l:.-'" . ti.I. 

Maschin"! -.i. i-" i ; 'i ii'''i; 
Aaehco: K''lli'i. Ki- ni I i<' .j' 'tor 
Cnlilniii: Kiauu. Ki- i,U<L,..,ii. . inr. 
Köln; E>''-r, Ki- r l'iji'i'l i ■■ '"f 

Crefvld: Üi'üU'i'. Ki-' nl -Üiiiiirisi- ■ Mt. 

WerlslUlI'- Iii h "1" '-t i"! . II 
KHb (Nippes.! : Vayr. K-'i'n i im. '■ - u Riuralh. 

„ „ .St.T.i'i. Kl- iiK.l.tj • Üiiu- 
:i.v|-'( t'.r- 

CkMiI: licninion, Ki'>vnt>aliii>Jitx'ilur. 
OnNUB: San, EiMiBlnln-BmiMpwrter. 

Ift. MllgWlhi B»riil>nlMHlirrc(l« 
In nalfokm i. IT. 

Or«fiM*BB, Ober-BianUb. 
Eberl«, StamkabndiNctar. 
TralUab, BofkniBia* md Dwuatb. 
Onapar, <li<«et. 

w»irf, <u -i-y 

HMlIaka'llH- Horlrb«- Wta. B r U ltl- 
BaiilB»;»H*rr« M •Ut IMr^ton: 

Wii^gauü iKiiuai'll, Kitt iilKtbn- Itiiu • uikI 

Betriehiiiiii|icctor. 
B&haer, döfl. 
Svbwaaabaok, HamhakB-BaimiRiiccUir. 



tn»^llMiTor»llaiat 

Bell ir l'M ii'.|i'" lioni»n: 
I: Kay-vr, Ki'.'i.huitin-BM- 0. 
lU'tni ljMiis.|ioctiir. 
„ 8: K-jh'Ianti, •Icx^'l. 
„ 3: Ermann, lii-^'unini;« - und 
Uuiiiatb. 

I: IlKititiauii. Ki-'iiIcihn-Uiiti- 
Inttlnfaurg I: Inizi I. F.i^fuljliti-Bau- und 

ll-'tn. I''4ti'.^|-.'rli'l-. 

„ 2: l]»ltnrii'di-r, dnjil. 

KünipbnK I: U>-Ib<!r|{, Eiiieitbaha>BBB> n. 

IU'lrii'l«iui<|iri:lur. 
„ Will .Ii-, «k^. 

Lyuki Shiyl.'r.. htisiTiiiaJüi • !t:iii • iiinl 

I'.iTrl.'l. iii'i|..'. « ir. 

(►.li.iTji!..: Kl !, I ii . Kl .1 iilinliii* flau* uiiit 

)!. In. I -.1 -|- '«i.ir. 
TiUil 1 : M 1 - - I i >■ k y , llpgiifoo|$( • imd 

l(.ii.r.ith. 
2: I...1'!.'. ■■■■-^ 

MllM' Ii i 11'' [i I ri--» I"' '-f 1 ■' !i ' :i ; 
.\]L''rr-ri irr ll.'iu im . I'j -. iil .il.ii - 1^ iiiiii^i - 'i tur. 
K<ioi|;3ilvri;: ll<'is<;liiirg'.T, liVgi'.runp- 
BBd Baanlb. 

WrrliHliltrniii^li' 1 Ti moii: 
K<inii;»Ii' iv;: Tfutj-'n rful . r, i'i<'ruii);s- 

umi llaiiratli 
Oi.teii.«le: Uroiii'Waliii, Ki~. ii iliii - liim- 

iB»|i«'t<)r. 
roaarth: Gvitol, dogl. 

Tel*|tr«^hMia«p«etton Ktaieabare: 
BaldBiaaa, Bwsii1iahB-Bt«iiiiqa«i4or. 

M. KSBlclkhv KiM^baluiilimltM 
in flavirbarv. 
Ta«gRr, PcBrident 

Ramm, OlMT'*BMinilli, 

Bttlaad, Begioruag*'- aad BMiwb. 

Jaaaaea, 4n)|i. 

Brdmaaa, fiioBbibadineitr, 

Biebard (BwMr), Higwnuw»* a. Btanilb. 

Sobwedlar (FHtdricli), dMgL 

Haeki-nsrn t^ilbclmt, Ci«nl«bDdn«vtor. 

ElMiiiiha luii n'iti.'ti>- kff«. EtMifeita« 

lUa- od,-r 1U>rblBra lii«|Mi1ff « M 4tr 
lllrpnlioi : 

Il.iC iil.i ' k, l-UMiilaim -Bau- u. Betnclis- 



UiKlmr. d««l. 
Sctiiiiidt I Willi.-iinl. <l.'>rl. 
Kumpr, Kiftinlmliii • lia!iiibuM'niiiK[«i;iHr. 

Il' t ri' l"-i Ii - {: ' t ioaeu: 
A-'>t'ln'ihli'tH'0 . Kumis, Kix'iil«ba>Batt* B. 

lJ<-1rii'liitiiu.pn.'»or. 
ll-'tliu 11: Sowavk, ><■>•.• und Rautalb. 

^ I.'.: KohbciD, ir^. 
Btaubhi Ii«' i;; 1: Kuhrbpi s (WllhrUli), Re- 
ti' i'iii^'i- 0. Bnnnitb. 
„ .'. r:itf"li, dl'»;;!. 

lUbenlaat 1 : :iu i. fc. 1; tiir.- u. Haiirntli. 
„ Luii'l. EjM'iiiiiUin-lSiin- und 

KetriebHaaiMttnr. 



1: ävybi'rili, Et><'nt<alin-Baa- 
uinl Iti'trk'li'.iiisiioftuf. 

2: UncLi'iitbuo, Rfgienuig*- 
uikl Itaurntli. 

3: Albcrc, ia^il 

\: Frey»', dc!>j;l. 

3: Sebmidt (Karl), BicabahB- 

FctiT, Eiia-BhabadiKctor. 
8i-bmvil4>s, RL-gieraBgi» und 
ßauiaüi. 



I(a«chin»uiBa|iceUon«B: 
RrauDichwcig! Cvibas EiacaMindifvctar. 
Ilali»'rstadt: Rcithi||,BMiBb.-BaaigBiMctor. 
M«(;iii'tiaTB: Ri<<mar, BicanbabB - Ura- 
inaiiMlor. 

SieiHlal: BiDd»maBB, Eiieatiaba'- 

'lirt'i t'ir. 

\VärkiiUitvuiB»p«ctioa«B: 

Bimairbw(4K: HaraUhaa. BH*ab.-PirMtor. 
Uollicniodl: lliiarolt, ÜrgieniBgi'- and 
DonnUt. 

MaBdebuiK-BaiifaHi! Haai, li«gi«ran)(i- «ad 



Salbke: 
Steedali 



Schiltke, GisaeW-Baiiinaiiei'tijr. 
Jahr, EiMoliahB-BaaiBiipeclor. 

Ti'I'-Ki»i>h>'niiis|i>'oiii>ii Magdabarg: 
Hartwig, EatvBkMiiu-lhiMiiiiijicvtor. 

U. KMilMi» BiliMiMlniilmlla« 
ta Xttanlfr I. W«iitM«a. 

|i|rr><W»,al)i4Mm 

KiKiU-'l. UU'r'llaiinitb. 

v4n 'l-^' $8adt, RviiierunKS- und Baanih. 

Kl"!'-'' II, df-i;!. 
Kv" ii 1' r. K -•' 1. i.iliJi liH't tur. 
V. Klotifvr, K,i^ii'r.ia^!«- uuii l^uumtb. 

nMakaba- BnhnrMm M 4«r »Irml wi 

VOBI Hove, El«cfllia1iB-BiaiBS|«otiir. 

InftliftllMivnrvtladp t 

ßiMri V liMn''[M' r i'iü'.'n: 

BwgRteiBAut: Si Ii m i '1 r . Ii''i<:' l|ib), BiaeB» 

kili<i'Jir''i ti'r. 
Entdea: BufMiiiinu i Willi-Iini. Yj^n- 
• ■adti- Ba.i- II, H' Im i'^i!i>int't. 
Uaa&icr I: l.'aiti| . \< - - m l Ii.'.' i.illi. 

■J: Kl 1' 'Ii II li-i [i.Ki~i'iil'.-Iiir>N ti>r. 
1.1' I' r. Ri'i;.- urii ILiiirath. 
OMutiiuriL 1; liu. 'li I ti'r. W'"- - u. llaiiiatb. 
K 2: Riif'<iiiaiiii. Kl-' iiLiliii -Baa- 

und Bi'liii'li^iu^iK-^'tor. 
raJarboni I: Dane, Ki-x-Dlialni-Ban- u. Be- 
tni'ii^in^l't'itür. 
„ 'J; Sli'inmiU'.li, 'iy^l. 
Wriiei I: jSi'hin'iU, Ri't;.- umi Uaiuatb. 
„ S: Hall!;, Eiaciibahn-iiatt- and 

lSi'tnrl»lDli(iln.'IOr. 

U aschin enin»|ii'ction»n: 
Uüniilcr i: Steiu|i«l, Ei-'OilliabitiltrTctar. 
radmiiOTii: Till)', Eheuliabndiivctur. 

tk*«rk»tritteainsp«otlonoa: 

l.lii^'i'il: lluinimll. KlHtlliollDililfvtor. 

Omiiiliiui k: CUnM'U, KtM'BhalilMlinietor, 
RMatiora: Bobartag, B«g.- v. Uamatb. 
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IS. IMfUrbe Ki<i-nbaliii<iN«aM 

!■ Vom. 



K<>< li, Ol-nr-ltimi-alb. 
F» r w i r k , KisifihaJitiilii 'f'tor. 
HtK'hliolt/ illi-iniuiiu), Ri'KHinwg« - und 
Raunub. 

Tlii-vrilh, 1. 
l'Urslith«- Raa - und Uf trl<ti«lH<|H'rl4Tf-n hrl Jf-r 

Ueruhaiil, £ii>«iil','i|jti-]tau- uwi lk'iiu'l>- 



Iii. Kinlellrkr Kiarnbalmilin-rtiM 
la 81. Jshun-Saarbriirlicn. 

KauaiaBB, Pi!isiiji.'tji. 



Donfvl, EnDnUihn*Bau-ii.BotoioWM|iiK4«r 

in LiMU. 



iMfMlMnnnllaii t 

BeiricbiiaspactioBOs: 

FraDkrurt ilO. S: BaDien, Rcgicrunp- uod 
Banrath. 

GluLMu 2: Storck, EiiuMilxilia-ltaU' und 

Uctricl»ins|«ctor. 
Qubeu: Weber, EtM-nUifaB-Iiiui- und 

BcüriehDn»|ii!ut«r. 
Eni4o«i:hia: Scholz» iRodulfl, KuralMilia- 

Bau- und Btt(iiiitKii»|i«cUir. 
Lmiu I: FUader, Eia«nlaba-nw* aad 

Bctrittbainapuctor. 
n 2: Haha, do)«l. 
liMcriti: Baner, EMmkahn-Btai- uad 

BrtiirMaiimlor. 
0«tN«»: V«ltb«r, fisoaliiliB-Ban- aad 

BotrwbiiBaiicetor. 
Pdmb ti Plata, U^pcrDDgs- b. Ooniath. 
r, 3: QoloBiawiei, dcagl. 

llaK«bin«BiB«|ioctionaa; 
Owboa: KIoubbb, Haeahahadirectw. 
Um: Fayarabaadt, Efawababa-Bau- 



PeasBi Vsltar, Rt^eiaaft- aad Bbb- 
ratb. 

WorkattttteniDapootioii: 
Vnta: Lahaiaaa, Eiaoabolui-ltauia- 



UUuck, Obcr-Bauratb. 

l'i)«iior. BeeieruDga- und Baumtlk. 

Oebiea, ifSf^i. 

Scha<>fer, EiBeufaahoditvolnr. 

Fein. ivi>d. 

I»aul., H--i.'nn;L--- .n I \:. r.,-\ 

Loake, lÜEeabidiB-BinjaipNtor. 

Botria bainapecttonen: 
KKOtaaah: Braan, KisiMiMn-llau- and 

Batrii.*l»ms|i<'<'t(ir. 
Mayen; Bnppnnthnl, EiM'nlmlm-Baa- 

Soarbrwikea 1 : MuhL n, K^^mjI.iiIiu-Bib- d. 

U rrt. I -;iiv|"Tti>r 

., '-' It.i" Ii'cj.T.. 11 Ruirath. 
.1; llr.' II II .■ (,•■, Ki-' iiliiiliii-Itau- 
nicl lU-tn. l.-- I Ii i. 
Tii T 1: lli'i r (tin^tiu >. K - - Iliiu- 

i.in! |irtn-l- i.-|. I 
'J: Kl i' L''' 1 - k :i I.'i j "luin;-- u. 

f. 'i: N 1 o <i r Ii V . Ki v.'ul abii • iiau - u. 
lti'tri«b)ijiiB|K'«tar. 

MascbiDeniaipactioaea: 
floarbriwkaa: Paliaer, Eieiiliaha'llaitcbi- 

B«Dbi«ii«clgr. 
Tthr: Vartt, KjaoobahndiTürtor. 

Warb«tilteoln»p«ct i <-• r- : 
Raarbrttdien: Vooig (Karl), G><>!uii»iiiiiiin.'rL 

TelpgraplicBinspvetlon Kaiirl>rärk«D: 
UaniiaK, Ei>aoliabn>|]nuinfpoet»r. 

90l Klaisliriir Kis,.|ii.»hndlm«laB 
in Mrtlla. 
Dir» -tlomltallalari 
Tobion, OboT-Baunitb. 
Faasaaeit EinabiliMliim^ur. 



Ilninrirli, Rü^eruDg«- uad 
fii>oB. desgl. 
I.iiken, KiM-n^jabodirector. 



Fi.riik*kll-Bat- nl B«ll«>k>- knw. ElM 
Haaiii.fif<tMva M 4*w MnrlliiKI 

J ah n fce, l^i^^nlal.n - 1t>iunKi«7tor. 
BrenaiBR. Ki- i i^hn-Daa* und Betrieba- 

insfiertor. 

Schilliof, Eiscabalui-Baa» und Betrieb«' 
iaapactor ia SteMia. 

laiawthwi »niBiln 

Reirii-1isin<pi>rlii)n<'ii: 
KSdin: Flriiunini;. U<c - " lbnr:i!li. 

FhsieowiOile : C.ii.ssl-, Ki»'iili«hn-Uvi- an<i 

Il'-tni!iisiit^|.^ tur. 
Gloiiau !t: Siiimn. Kt'jii' mii^-»- li. [i.Tii.itli 
X»u«trrlii7.: IJiiff, K.'.'^.iTuiii;^. u Itannilli 
Starpird Kri i 'l-rii' Ii ^. Iv- lil uln -li:i,i- 
t unii H» Tl i- I' -:ii-| -■> '"V. 

' SMtiii I: Stüil.e. k. l;. _i r - I.. liauratli. 
I ., •Sr.'V«?. J..<i;l. 

., 3: S uii'ii'-ati i. 'l-'-L'!. 
! « 4; y». 1.^ < Wilii.'lii.i. Kl- TilaliB- 
Il.'u- uijii II- Iii' li--iii*|.<'itor. 
Stvalsaiil 1: Z.i'. Uauu-. Ei-"iil<thti>BaB' 
Ull i I;- !ti' l.-iijs|#fi tiir. 
„ 2: Kijiiji*. h''^':'Tuti'^t* • uu-J Huu> 
I tull^: Zill Z' Ii Ivi Ji-r kaiwr. 

lichi II <l'Mii%rlii.ii Butadiaft In 

Sl l'.'t.-i^t.uri;. 
^ 8; .<«h"i!- iKiitii, 1 j^i't.'-iilin • 
Itnu- uiij IMrii li«ni<|*i lijr. 

UnftchiBoniBBpectioaoa: 
SivMni I: R««oalr«BStBq!ieniB|*'aiid 

BiiwTwth. 

,, 8: Oat(«U. EiMMbalm - Baa» 

impoftor 

,. :i: Kriigrr, Rcgii r.- u. BaBiatb. 

Nnilsnipi: Siinnn, Ei»i'iil) • Iliiniii'i'Wlor. 

W I- rk^liitlrn ifi'«|'--<-tii>i3i'i! : 
El-'i-u.il Roi>'< iiiaiui. Eiu>oKahB-BaB- 

i[iM|ii'.i..r. 

! (iiiifiiwaM: Köaiy, Eecohabudirecier. 
StaiyarJ: KlrsCsa, EjacBbahadiicetor. 



1. 

Xraao. Ccboimor Baaialk. 
DaBiela, Bauiitt|ie«tar. 



KacbliKaU, Bauath, Knia-t 

Däreo. 

Bickmaaa, ilcagL dm^ ia Aadiaa. 
Horils, in^ denl. ia Aachea. 
Lirig, Kreit - Bamnepcctor in Montjoie, 

S. lIcaleraDK in .IniHb^rf. 
BoraiaBa, RexiurunKS- und Unuiath. 
LÜBf aar, Baurath. 

t II r I H' . I latirnth, Kreis- BamBHpoctor to Hhl«n. 
I.iiii 1 i-T. desgl. dCKi:!. in .trB»U-iit. 
^I'iii-^'', 'l-'^jl. ili >„-l. in lii.rtmuiiil. 
Ii Uli MIHI 11 Ii. <1-^1 'i'^^l. in |i.^liiim 
llrrisi,:, .J.-,:;! J.^^l. III .-'i.i's: 
LUttivli, Ktt'i;>-Ilauiuh]ii?ct»r jo lla^rn. 

Krate, 



C, B«i ProvioGul-VcrwuituDgi'-flelittrdeu. 

S. Bacterair te kuMä. l 

Mcyor, Rcgicrmi^ii- und BaBiatlu | 
iinbaoD, Iianinsf«ctor. | 

faiiao. IteuTiith, AVaswr-llauiM»(Mtli>r iu 

N..|il.'ii. 

Urt'iilLM huf I, Biiumili. Kn-M-IUu;ii3|<-cti>r 

iu Nurdt'b. i 

Sil s< Ii. llituratli, TVaiwM-ISiuiiiwi-tlur in ' 
Eoidtin (K. aui'h lll.i. | 
2M'liitittM.'b, Wai»er-Bikuiik!.|i«'lur in WU- 

hdmshami. 
Ouia, dtwfiL ia Leer. 

Otto, Xni(-Baajaip««(or ki Leer. 

4. Pollzi'1-Prlb.ldlaBi I 

i.iiriM . Ii, li .iiii.M llaiiniih. 
.\ N , lii'^l. TuiiL''- tiod Uaunrth. 



BadKtäbaor, BiBtaA k Btilia. 
Backer. to Oarii«. 

(ii'arxBiaaa, ia Berila. 

Nitka, dtxgL ia Bortta. 

BcrkBiaaa, dsq). ia Chariottaabarg. 
lUeBo, BmilBiiifcdar ia BmUb. 
Gr«|»iua, daiigL in Baitia. 
Ratte;, dcKgL ib BorUa. 
U«iB, «tugL ia Borlia. 
Worer, deagl. in Beriia. 
II'iVfn'»f. d«rf' n> Berlin. 
S ii 'i l l. r. i:n in I 'lii-l"'v-til.iir.: 

i. Mluikirrlal-Bau-CanuiMioB laBcrlla. 
Kminrricb, OcbrimiT Itauratb. 
AVeraer, di.->gl. 
Kttkivr. Rpgirrunn». und Buuretb. 
PJaibasr, Biinratli. Vaaner^BaviaapteNr. 
Endell. LBnd-Rattin»i>«ct«r. 
RüKPBcr, detigl. 
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Iliifs^ cli* , Kinnth, Iioiiin»iii'tliir. 

Büickufr. desgl. >J>>-);1. 

Eft man a, de*gl. W»»scr - BmiiMpeflor. 

Efor, dvagl. 

Kit'Mlikt'. Jv^uT BMinspKlar. 

K li r n t' r . Bnuiü-(.-.i-tür. 

IlIl•^lL•l. dOfHjl 



6. ObcivrihUlMi 
Pesokack, OdMiiaw 

ti 

Biaak, Wanoi 



UMtnüMi-BM* 



Stnm* BnditwAon* 
, HüUnrMtar. 



y. X., Biuntk, WMBCT'BniiuiMctor iD 

CttstriD. 
<U'i>gl. iBCraiMBa O. 
liüKg;!. iaSleiBaaa.O. 

daifL i* Rttibor. 

ia Qrob«OloipM. 
bBnalaa. 



HflUar. deseL 
BrlakmanD, dc^irl. 
Scbiarliarn, «tengL 
B»rehert, detgL 
Sckttll* (Hnmaa), 



Wagaaar, dai||. 

7. Rrdrnuif kl 

IIr>y<T. Gebeulter Bauialk. 

Jeode, B«uai<|icrti'r. 
Banrngnrt, Bauralb. Knis- 



Ste|>haDy, deü^jt 
Renter, <ie>i\- 
Beradt, d«i(L 
Taab«, dtigL 



BrlBkaiaBa,4i!)igL dMgl. 



9. IC*xl^runit In Tus-«^!. 
WaUhaunen, Kegivrunri- und lUunUJi. 
Volkmaan, dohgl. 

l{Üjl|lcl. <li.L'l. 

Si-t ij; man II . I-iliI - Uiiiiiii^(M'i vir. 
Lampv, WauHT ■ liumn^iwcior. 
Backkoff, Biainii|i«i^lar. 



Hsiutii»}i(H'tor in 
\V..hlaii. 
•Ji'- ; !. in K<'ii.'lu'nhH'b. 
in Slirhlrn. 

dn^L in llrv>luii 

(LiMlillin-i«). 
io Bn'sliiu 
iStadtliTwia). 
Maa->. Kill»- Bmiinsfui tor in •'••Is. 

i.amy, d<^A. iu liii-;; a". 

\V..<. h, •ir-.-J. in ßivtUu (llau- 

Ireis Nvtuniukt). 
Walthvr, dcngL in SchweMailf. 

s. It»«lf ruR« ta Dranbov. 

I'flmtiitz. r lUiirarli. 

Sl«inl*icl>. Vaiuutli, Waio^r - llauiii>|H.'i.tur. 
8ekwarie, BMUUb, Bmiaiipcchnv 

Gnave, BiaMlb, lEnil-BituiiiaiiMtoi m 

'■jaraitau. 

KÜDtifl. drs^l. dcKgl, III Iii ■.itj'.Iaw. 

UiMDiicb, tl«»)^ dngl. ui lli'^:lu-.. 
HarRgntf, Knia-BaiiiaaiNictar in Wmi- 

AUraderfr, Bauatk, Vacmr-Ba itHi'iM' li>r 

ia B<i>liil.<'r;;^ 

Wapsaekaln, Bmnalb, Krois-Bauinsin . tor 

iti ?v'!mt,jii. 

.■><llllllt«, 1 -.1 ...--l. III Nillrl, 

^\t■^llJ^i, Kn-i?*- U.tiiii -| . t .ij <itj. .. ii, 
Sk'Nüis, Was«!-- üsiiiii-i" . Iii .n I V.ini.kn.i 
V. Busiiu, cvuiin. Kicia - Uauiti»|ii!c.tor tu 
Brmnbvq. 



Hor(ma»a, Bauatb, KMto'Baiüii-i- r in 

KuI.Ja. 

Sebaal«, iir ,:! i-^. :. :ii t'»i i:iilSiiu- 

ll. 1., Ili.n:. : i. Ii. I>f, Ml. 
St'lim hanl, iI<-^l:1 hi i'a-^-."!. 

Mumm, liogU il.wjil. :n M i-.frlii. 
Baraaiillar, d«^ dwgt in '' In 

tuiiwrn. 

iiiK'hlme. '1' -tl 'Ii -jl. In K'-i JiwniK». 
I.ik-Ih.II. df-i;l, in i ■.i-vl " 

iltautrt'ii lIiifu'i-iMail. 
Iloltj. lii'^t,! Jt-i-'l. m S lidial- 

Valili'U. 

liosskotlico. ilf-j:.!- li'■^^•l. in l'inti-lii. 
•iikuli Uf, ij> -1'!. 'J' -|.:t. in l'r.-iiil. i.Ki r ;. 
von Jeu Ufii kcn. ilr^^'l. di^rl. iii ili ihUtj;, 
Siffri', .1— Iii ^; I, in Ml iMiiiu'-n. 
SiL-lt-rl, Baurnrli. Wü^^-t- lliiii!iv|*-. ri.r m 

I 1. 

Jaii'jrl, Baurnt-'i, Kr"is-i;n'iin>i|ii" tur ia 
Kit' tiluin. 

KflliT. \Vn>--'i - Itii'.iiiiwp.:. t IT in • itisfl. 
I s|ili II r J I n c. !• tu M:iil".ir|{. 
Zijlrfvl. Kl' i-i-Biiiiiijsiiiiclur iu Mail'iiifj. 
I.m a». il'-sgl. In i'a.H.H.-l. 

Bvvker, Ue^gi. in Maiiau. 

OoltaraiaBD, Wanar-BaulMptclar fai Faidk, 

10. «bcr'PrtiMhni <llwlaataM. 
BamrwaltaBr) In OiMtaa. 

batUaar, Ocheiaiar Baimlk, Straai - Bau- 
direit-jr. 

VQtte, Ba(ief«Bgi- aod Baurai Ii. Kbi-ia- 

schiffahrlü- lu'.|«'> Ii«-, 
llaraat, murnih, Wn-' i -lUiiin-i" ' ;.ii. 
Srhulic (I.ii.lw i. '1. 'J' -.1. 

U",''i r. üiiiiialli, \Va~.. r. l;.niiii'.("'' liir in 

\V.-»..|. 

Sl)liuf. 1' -d ii.'>i:l, III K.'lii a Uli. 

Veramanii. di'>;i:l. in i '<il>ki». 

StOL's*"Il. \\ ii-,' I - nr.^|' 1 fi.r in l)iiMel- 

dMt 

11. Bcciernnf la Cablraa. 

■'«n«, OebeiiiKr Bnnnith. 

\V.-nt7. |, ILiuratli, 

Küiitlricha, Baniaih, Kr-Ih- ll.iiiiii>|.>'li>r io 

i.'i.l.l.iie. 

I.ueaa, dwigU dni^. in Kaiunacb. 
\Ve(r«ar, Bwtntb. Vamer-Baiiiatpector ia 

CMvBt. 

ili' ßiiiyii, Kn'i-^ . Bniiin^[.p..t"t in Aii'l"l*iia' ii- 
.lurn^<'ii, 'i''-^!. i '''■ ■ I .1 

VI. Ob<■^-|■^ll^Mium (Hi i< Um l~lr.»ii 
BuaterwaltuBC) in Itnatlir. 

Ourjt. Baiimtli. »"nun. .''^tr"ni.|'niii'hri'i:t"C. 
ScllOeti'll^n''k, Buiii-'itli , \\"av».'f. BkUiti^jK^.-- 

t<ir uti'l .Sh'llV'Tti.l' .' u'>s Ml "III • 

li;itl'lll>'>'l'irs. 

öclimidt (KrH), \VnIt»«r•liau^ll^|lOtlor, Uult>. 

aibeiter. 



Kraakt, Baanik, iraMtr-Baiiin»pectar in 

Vaflenbarg W/Pr. 
Lowe, drsgl. d««gl. ia Jltrienwonlar. 
Radutph, WaMicr.BattilUliNctor in <>tlm. 
Lioran, diwgl. in Din^haa. 

May, i|o«gl. in TiKjrii. 

ISa. Ktaitl. C'oauidMdaB la Baait( 

inr Ananknu« der an der Waidiailp 
nSadnag fccnnalcllewleii Dokh- und 

SobifflihrtMiBbgoD. 
Mailar (Kail), Brgiaruag«- aad Baanik, 
T. Zt b BwBa. 

I 13. UcKicrnng In UaBalf'. 

I Bvttgvr, CnbalaMr Bainath. 

.^ndaraaa, Rcgianiag«- Uad BaanMk. 
I Lakiaback, 1 



Hnttray, Bamadi, Knb-Bbuins|i«<iti>r to 

Diinng. 

Delion, Wawi- Brnbapacttr in Elliinf^. 
Wilkalna, Miftn-B a a l a n itchir n Kaufabr- 



Sohraibar, Krm-Bkabipeelar la fiaiaaL 
Spittel, dM«L taNaarial«V/F)r. 

Gaiak, da!|^ ia Elbbg. 

Behallafa, dH«L b OMfliaua. 
Ralbbradt, desgj. b Fir. Bbicaid. 
I.«bma»B, BaalaiiMtar bai darMitci-Dine- 

llaa b DMtig; 
Ahaaaar, Ki«i«-Btiabqi«el«r b MailN^ 

U. Bfirirrunir in DliKwIilorf. 

I>ennin«Iiof f. <i'li.i!iirr raumtli. 
Iliiv. njiig.'r, .i.-^i. 
Uaniol, Kogi«^unL"^- un l lUtinUii. 
T. Parboadl, Iktuntth, 



Radbaff, BaaiaÜi, Kimi'.BBnii>>.|<<'ctor ia 

(JidJftO. 

Ewfidmf^. 'Jf^^!. di'Sf;L in Cieftrld. 
Spilluer, UeagL ikagl. in K.-»en. 
Kirah, Baanik, WaMer>Baiutis|'<'<:tur in 

Kiiliii.fi. 

Hillaakaaip, Baaiadi, Ki«i«-Iinuius|.i'.«ar 

in Wi'^i-I. 

Thialaa, KRd»-B>uin>'|>'<'t>>r in EMx-ifrM. 
Ada««, dc^t;!. in Duawililairf'. 



la. 

KlalavAektar, 



ta Elf art. 

«ad Baanlb. 



Boetal, Baanlfc, CRn-BoiiiBipiiclor iaEiftut 
RSUacbar, Ki«ia-BaiUacpn.-ur b JMU' 

bauMB ^nttr. 
UBfar, dMgL b XardbaaatB. 

Tiati, dM^ b HdUgeaatadt 

Uarlals, 4<»-i-l. In SScIiloutbigea. 

16. BrrirniBC iu Kinnkfurt » 0. 

k, I -il'-, li'liiimor Bauililll. 
Kluiinann, |{<'i.'li^nines- und Baurntb. 
V. I.iikiiniski, llaurath, IiilKl-lla«in«|ii!Gtor. 
$<;bolx, de«el. dcHgL 
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P«tcriOB, BhumUi, KifK-ttnnii^ix-tir in 
Laail>iliot)f;a \V. 
v> Riitk»w«ki, daivsL drugL in Kttnif«* 

betfSfV. 

llelirr (AUKiut), d«i|;I. ikMgL in OuIpii. 
B<mll<>r, dc«sl. in diiiiut.. 

£n);i^'l<. dfiif,\. il>-<<|U. iti Zullkliau. 

Mii.r. s, <ii'og,l, ii<'*gl. in I>ei»-^'ü. 

I.ip»' in! i. d^jd' il'^h'!. in l.U' LiLi. 

Srliulu ^.liJiannM). H«ui;illi. \Va>>.>i- llju- 

lii»|H!c4«r in LaimIsIwi^ iv'tt'. 
BauniKarlli, Baunith, KivjK-Bnuitisiii'i-tnr in 

I! Kri*is(*Bouin«|M'»ittr in l-'r^inir iit a " 
Sili rliT, d««!. in Kii-'il.'in-tr N II 
Jl' trktf, «(«Mi;!. in AriKWitliit-. 



IT. Rfflcnia« te 

Si Uliohliiiiri Rtfieruiipt» wiO Iltiitnilli. 

Hcsio (Juliw). O«innii|irt*or. 



Sifhr, Haunth. Ki«»-IlMiiw|Hn-<ur in liMor* 

•nifj;. 

I)aiiii-'ii Ik' I ^ . 4' -S. 'i' -^1 in l.yi l. 

Jluni».v, Wrt-- -l:;!'!!! ,|- i: .r in TiSit. 
Kirlionto|if, !■ -jl n. Kiiilii-inc*hc 
Rtn^hn, Kii'i--Il:i'.i iii StTn-tuir^. 

U<'inliütii. di>>;;l. in .l<''>:iiiiii>l'Kr(:. 

Scliui'i-Iui (K»rli, iii riH .ll.n 

Tante, 'l -A. in U,tj'<:\ 

II, t ' •■•II 

W: I I. 4v!-xt. III 

A '* -•H'lJ 'ill > Ij. Jl-rl. .1 I •liI!|ä-IMf-ll 

Ulk 1 ■ I Ii. »if-jl III Aiir* I ••i.ii}:. 

lli.KciiluTg, 'l-^::!. ui Si.ill ip.fiH'ii. 

<■ I 1 1 'Tt, TOIBTO. >lr«cl. in K«ul>- 

llciüf. coniB. in TiLmL 



IRt BcdeniB« im Uunanr. 

FrAlick, Uogioraii^ unii Bauiatb. 
Bergmann. dr-sd- 
Tieffeni'ii Ii. ['..niiutK. I>nMl-lfaiim*|iM-tor. 
Orove. \Va-->'i - lliiiiiniijt'xilor. 

M-'.vp. liiiurjih. Wjk-r- ll.>uiii-|M'1nr io 

llani-Hii. 

I>ji:iti-ii(i' 1 Jv^i;!. A'^igl. In Uj|nDi>v<>i. 
Ti>| Ii II t, kh i> ■ Itauiti^iKi'tor in llnmi ln. 
SdiruilLT. BHUiülb, lio^. ia Hannover. 
Kisabnrg, dei|L dngL in KieBliini; 

a.'Wewr. 

W a. Ii-liiiilli, W^c, I li;liii i.->|..- Ii-I in IImvii 
rrojawjt, krutN-tiiiUiiiA|N'ctur in lhi'|*liM]A. 
KiBmnan, dcgt- in HtuinoTiT. 

la. It<-irlrruns tn HHiinfetfa. 



.1,. 



lli'iTnTli. 



Jl,.|ln 

>[■••■-. •■-•Ii in l'it. Ii. 
lloriig. Land-ÜAuinsjHi rr»r, 

Knii>|>ing, BauEklh. K^.'is•B•tuiu^|M'•'t. r in 

Hilil*"'lttii)i. 
Svbade, Bauratb. Wik^'^r-Iliiiiiii~|«'rtijr in 

Hill.-!,,.™. 

Jlf'iii''. liitiimUi. Kix-i.'i-IJ.uiifispt''*t"i in (Kt¥-- 
l■•..l.■ 11,11. 

Ilrvy mann, •J'«;';:!. iji'>^'l in (•■•M.i l'-ü, 
IIiMiM-l, .l—L'l In lliliislu-ini. 

Ilniitti r, Iluuriitta. W,iHser-Ba>iiii»p''>lur iu 
Nwithnm. 



V 1l"lir. Kr"i«.-llaiiinifi!ctor w CoM,ir. 
Kuhlmanii. deagl, ■■ ZpUeriolO. 
KloiB«rt, dcagt< ** Bbkook. 

30. KriUrnnc !■ KMl. 

Ilaixor, li-l.i .ni.T Hnnmtli. 
Natorp, Banratli. 

Krr.v- '. Iliiiiiv.th. Kr-i'-Itiiiin-C'^' ' I- III K' In. 
K"^li.n1i. Il.iiinitli. Ki'^i"- - I'u nrr-i-r. 1 .r in 
Si •^'l.iiv, 

S.-I.iil^f dl'. I 1. Kl' i'i-lt.iiiiii -)•■ rtt r in l>,,nn, 

•il. I(<'7i<mnir in Kinlc^kcnt « 1*. 

I. uinK'i. Ii' I I 111'^'-- iiihI ILilinllu 

• «•■rlianii. -;l 

SllilT. Hlllin lh. ^\ 1--, r- r.;i:iii -|»'rt'i|'. 
\V..1..T, Il.ll.!.l'Jl. I,;,l..i-r:i -,...t.l. 

S 'Ih.!/. \V.i-...| -RM,;i,-|.-r.i, 

riii'.^'UtiT;. iKili.-iiOi. Ki'-.^-ll..ijiii^|"'-t-ir 
in AlifiiHtf tu- 

Si.-I..'1-I. .t<-«l. .l.-^-l. m K-;i.-l- •.• 
iSi ,..i;,i- i- 1 1. 
J iu.. l.. ,!.--t;L iIii-kI. i!i K. III Ii 

ll.i i lli. K. 1.1 I- 
Liiiker, iWxgL d^•^Jil. in Uiiit<'ii-i"in. 
Krlipurmssn, Kn.4«-BMiin!<|i. In X<'id<-n- 

li-i ly . 

K'.hi.|'.'.\ -kl ;;l II, \1 ni-l. 

K'ii»|,|ti'. Ulf "rii Kr- i-- . -.1. . '..r m 

K ■..•• „■-;' ,:-l...:f,;-.l. Iii. 
.<.•hnii.lt , Ulli", I W :i -■ I • lliii:ii-|-' t,.i in 

T:i|.uil. 

Kluxi.'. lI.>r, ri-ll,M-i : |.- 1 1 111 M.in.l. 
Schultz (<lii-r;i. I. K; i- • ll.i iin^iH'i 1-ir -.n 

K'tiiii:^!" l;^ ilAnu'.i. Kl- I lui:;^. », 
X'ilti'. Kr.'is-Itauiii«,).!-. i.ii in Ijil IUI. 
riai'li.'lka. dWijl. in K,,iiii;-1„ i.; «' T. 

ll-ll, llr.,|-|. 

nuilitteiii, dciig]. in llniii,i-l„ i^ 
Brieki'Bkteia.'Waiiaor-ltiiiiiti^'ii. in Zi,1|> hei 

Miili'Ul.n II P. 
Uarvi». Kti-'i>-I!;iii 11^1", lur i'i M'iliitiii.', n. 
Bt'rtcm.mn. O--^;:! ;ii K';i-t,'iil,i:TL' 

Ui'lf-^i'. Ilaft-u- i5mim-.|., I t,'f in l'il^ii i 
Kfr^t 'in. i,,r.iii'., Ki- i-i-IUt.iii-i- •,''.,■1 ,i, i*i- 

l'M 111^. 

V. M ,1 1 ( 1 V, ' r^ -■ k . '^iiim. 'l-'^j:l. in *KU'- 
i,-l., n I'. 

li|.f.T^plt. rcnim. Krtn*- Bft>iirt<it,'t t',r in 

LvilhoM, i'ijiiini. ili'^;:! i, \V.,|i|ju. 

a. Brtrl^'ranir In KtUlu. 

II, -IM., !!, Ii.'^i riin-'v. iii.l Kanratli. 
Uii-'iv'i'inaDn, <i<'v|;l. 
AdBBt. BannOk 

.1 •■■<' Ii <• 1, lUurntli, KiTis-I)auin>]i(vlarln($fail|i. 
Kni'li". il"si.'l 'li'>'I. In l>nuiihur/e. 
K'-IIii' r, ii,->i:l. ilrv^l. in >;i,iisr»>itiii 

I'f4'iffer, U*>^l. ilt-fgl. in S-hluwo, 
Laa«DT«th. UaÜM-BBulBaiwc'or in K<ilt>er- 
(."•iniiimlc. 

[ii'iimli 11^, Kiviii-Iliiiiiii»|>i'< lor in KmsIid. 
Mi-iIhij:. dt'Sgl in Luiiritmii; in 

r,inini,in 

Iliiiniü. diA^l. in k"|l»,ii; (v. 

I.'l. 90 abi. 



33. Rrilrninc In I.icrnita. 
I T. Z»cli«cli, Oebtiuit-r liv^iL-i-uiiipiKaUi. 
Bciebo, Bincatk. 



Veinart, BmaCb, Knds-RnuinhiHMor in 
(iriin)ierg. 

I Jahn. ilt*^!' di-(<i;l. in Lle^niU. 

' IlMlizliikuio. u, di'SKl. iIvskI. iu .Sof-ao. 

It;i!il>a>ar. iJik.;I. iU'hiiI. ui <M>rlil<. 

JuukF«)'. Uvüjfl. üir»»'!. io Hir», librii; 

idnli-i ki. üiiNfil. dt-A^l. iu But-zi:iii. 

I lla|i|ic, df>^l. dMgt, in Uuyi'rss i'r.la, 

Or»«|[«r, Ki«i««BBwn|i«t!tor in iMdMiiiit 



, Tolle, flehelner Bannih. 

i Baitiaa, Reglema^*- Md Baimrili. 

Rik»], BaBiii<]i,Kri<i»-BBttni»pM;loria Daltaa. 
' Rftbbetea. dvügl. dwigL ia Oifbon. 
Lindemana, ÜBimrtb, W«««wOMiB(|ic«l«r 

Ib BitaKdMr. 
II >■! lon, BMiiith, KraioBMdM|Mii<nr ia Oalla. 
Kn.vaer, BaniBlh, Vaner-BaaimpdOor ia 

Calle. 

Zeiinor, Knja*B«niniiii<>rtor ia Barboi^ 
Jaapcr«. WBater-Kaiiin>|>'ctor ia MaebniBi 
Karten, di'&i;!. in Harbaig. 



waHur) b HafdatuT; 

r. Doemmiug, Oekdaicr Bannlk, Sinai- 

BrndiMcMr. 
lUuL'i, llauntb, WaMtf-BaulBspeclor, Stdl* 

Ya^rlivter dm Sli\iai • RaudireclWB. 
Eifgcniann, Wam-r-Dauin-^^K-cIrr. 
Scbaiidl (ikiaricli), dnagL 



Orot», Bannfli, Vaa«er-Bauiaa]ieatar ia 

Torgau. 

Piacher, datfi. d«i^ ia intt«iiifc«ii;|e. 
Clanaaea, dc«gl. dCi^L |b liigilaVwif. 
Heekl, detgL destgl. hl TH^pllaftBd•. 
Tbomaay. Van«r>Bmina|iec(ar in Loiks- 
barg ^,'E 

Teicbart. daegi. b Ritsncber. 



li.-t.ver. Ri.t!i»nuigi>- und BaatiMi. 
Uuebina, , dei^tl. 
J Vwini, Lundbaalatpedor. 

Keltarh, Baniatfc, Kmi-BaaiMpcciMr io 

Hifilebuig. 
FittboUora. «tosgL di>si;L ia Sahüaabeok. 
, Varabttgea, di.'S);!. dittKt. ia Oalboratadt. 
I Pitach, iv>^l. ia Vaadobaft. 

Heller. di'^i.'l. dt'»;!!, ia 



Onuaokke, d<'»gl. dcagL to QaadliBbniJtr. 
Saran, deagl. d«^ ia Vetrairatadt 
Aofsolretb. dcngl. in Masdebai^ 

linuxard. Kniia-Hanina|i«ctor ia Salawedel. 
Kley, Waxaor-BoniiMpvclor ia Gealfaia. 
Zurn, Ktiäa-Bsiiiaa|Melur in Oeothin. 
lUjtewana, deagl. n Hilbaratadt. 
! Ilviase, 



'.Tl. Rrrirninc In Marlenircrder. 
Kun^"-. K'i>:t«iuD|r<- und Itaunilli. 
V. l>abl, dc««i. 
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KeorH'j. WiLswr-I^uiifiiMolM'. 
Khrliardl. linuitiiintl^ir. 

Olto. ßituniüi, Kpnis-lliiiins[M'( 1 ir iii Kienitz. 
Baurr, 4ir*>^'l, iti"-t:I iti tirniil''riz, 
Bültnt-*r, tli's;;!. >if>p}- in Mnrifiiw^Tclor. 
r>ulli>riin»ior. <ios;rl. (jrsi;!. in IH Kylnu. 
Iliili*'rnian7i, th'sri in Ut. Kr-nnp. 

Will Iii f.il .1. :ii KUt..vr. 

CollnSSII r«n Imtt. l.iir^ . Krr.^.lUtl- 

iniijiecfor in S lil 'i taii. 
Baehtr, Knöt-IlniMpMlar in f^trnsbur^ 

S' lii -'i', <i.-tL'I, in XeuiBuk. 

Kaml>«au, dosgl. id Culm. 

Morin, i 



•IK. Kreirrnnc In NMMtaf». 

li.vkri. CiflifiiniT Il^iinilh, 
11 'jf f;.'»'». K'-pi'T'irtL'^- IUI I Il.i.r:ir;i 
Brottiug, Uauifltli, \Va^> r-BauioHiivc-tor, 
Hon, BwhMi, Land-ßauiDipeeiar. 



ITariier, Bminlh, XMii-B*uiii«i><-::ii'r m 

Naumlitir,; ii S. 
Kilburs-r. .J. -.1. l-rl ;i: ll.i'lr .i,S. 
FinrH, I>;iul -ith. V\' it- r - Ilinii II-. ji. . ■■ .r in 

Nailti-iburj a S. 
Brurit-i:l<*. IIiliuv,lh, \V.i.--.t- tHis|..'i '.ir 
III :i .- 

I.>utU, Kn'i»-Baum«f<iM.li)r in It. |it^ -rh, 
BUbm, BwMtM, Kiwi- llnumii(i<'i'l'<r in 

Witt.rjliiTg. 
S r h u h I 'iiu 1 1 . ilutgL detIgL in W < 1 1'-' II f.'lf a^'S. 
Tr.impi', <\rsi^. ilpsgl. in Kis'i 'i'n. 
JInt«, Kii'i«- I)«nin'.|M'itor in Mi r.. In ig. 
iIp Itnll, .U-i'l ir. T. r^an. 

S«cv.-r. .1.-^1, in ll.illi- a S. 

JflllingbBUB, il'"-!.-! 



in >.iit„. r i.Timon. 



Sn. Bpfirmay ia JUndta. 

Kitnor, tk'tii-iuM.T Baiinith. 

Miirtinx. Himiii'«!>f-Iiir. 

IlarhauHi II. liiiiinitl^ Ki'> i.i- lUiiiir^i • < lor in 

II. iJurJ. 

Itii'iniann, dt»j;!. lU'Njil. in l'a'JirliDni. 
Uol(grev>>. d'-^^l. Uis^i. in Il'ixti-r. 
LUtek«. iIi'Kgl. <!»«). Ui Iii. I r. IL 
Teahmw, BMUMlk, WaMer-Bwiiisi.i . i .r m 

UiimIvd. 



Gsrnipr, ]<>'giiTuit|^- uad BwniH. 
Nioriiiino. BauraOi. 

Qunnti. Ilaumth. Kr».;- - Ll.iuins|«'cti>r in 

Soodcr, liaarath. \Va*-t.r-I!auin6iiwU.r io 

Hamm. 

Tellnar, Kma-B*(uiis|«ciur to liüaslcr. 
Sofc«It«(Ad*lliMK dHfL la BeoUiBglHMuaa. 



•Oa. Kidilrltrh«. CanuN 
Iii MUn^Irr I.W. 

für II.'- -1. Ki.-ij ii. , liiffiiiiii^-i'unal» 
von l>oitmuciii im-li lieo Kuisluiren. 

Harnaaa, B«gi«nw|t- «ad Baondi, Vor- 



Maa, dMiL 

if. 



im V^ntlMadnk 
Mh« XLTI. 



.j«äI. 

iir-s(:I. 
dosiil. 



( ;iv|.ari 
W ..il>l.<.r, 
S y III ]. Ii "■ r, 
K r Ii l a ni . 
linili.', 
I'r-.i V ni nii n 
l.iniliiiT, 
C'lmsvn, 
Balalph, 



Sl. lUK^trriinir in Op|i«lB, 

I.ftonsrtir. ri..|ii.ini.>r llauratb 
Kliii'scli. Ki'(;ioi-uD^-<i- uDd Bammtbi 
Munclihiiff. d..-J. 
Siiiiimi'rm.'i'.r. \V,,-- ;-ll.\i^in*| 
Hnr;:;:rL>\ I^.jlJ - IIiuiiüm].. ■ tm. 

Roseck, Krct« - Bamn8|<i.'ctui iu KaiKrub O .S, 
Baehorar^ Bmiath, Knü-Biuiiti<.|.. . tm m 

lM.nik. 



d.'ii'I. in Riiiilii r- 

d.-;;!. Iii K-.|/..i. (ilnu- 
lii.:>rinMliuui. 

d—|..l- III ll.-nlli.'iil 1 S. 

.l..-.irl. in l'l. fs. 

.1 .-^1 jli T.irii .VI lU. 

:l. III \.-i|Nt:,iit I I .S. 



V.iUinaDn, J.'^i;!. 
St'hiilli, d.'..;:!. 

IHnii, .J.'--;l. 
l'iiHt'tn. lii^i^l. 
Kt<.|i..|>i,.rs. il.-i.:l. 

|. ■ . 

,A n.ircai', Kr. L^-lUuiii^]-- ti-r in <>r. Slr..hli1j. 

<tai.i'.i Li-, d.->.|;l- in •'I.--iw,t/ 

lirillil. ili-^_'!. in <»(.(-.Iii 

Killinc, lii'si:!. in I.''..l.i<hut!. 

Ilillor. d. sL'l. io Kii.'.ul.ui-gOjS. 

Uolior*». iit.-i;l, iu Xi!irM.. 

Schröder, comm, dc«gl. jjiCoseL 



Jaakar, Sigivnuici* aad BaaisUk 



Uayar, Bumik, Wamr-Bai t l m y wte r ia 
Reiftaar, Baanlk, Krela-Banietiicctor in 



Baraher«, da«|l. daagl. ia ONtlirück. 
Kabltaa, BMntli, V«««r>BHiBirMter ia 
KaivobcUoaM bai Meiiiwa. 
Borgaiaaa, Knis-Ba»iai|iM(cr ia LingtB. 



' Ib Pimmii 

i'elts, R(||i«tangi> aal Baaiadi. 

Iiltlrieb, da^gl. 

Ann(>cko, Itaamth, (aimI - Baaiuajieclor. 

fiirt, Biumtb. Xivii-Baiiin«|iaGtor ia INnwb. 
8l«ok«. ddtgl. doagl. 
Bavak, Btornlb, Wacaar- 



BagalMaiar, BMnfh,KniB-BMÜBapecloria 

BimbuHB. 

Haaplaar, ikagL dtaeL ia BdiriBini. 

Baiehaabaefc.Iiaia-BaniBiniwt iaObofatk. 

Daiioia, d«ai^ ia Oitoava. 

VottaBhaapt, iaUaa. 

Freude, togL ia WhkImb. 

Bgeradorff, deigL ia Krotoaebla. 

Seiigdrajr, dcagL la Vailriaia. 

Voigt« da«^ la NawrMs. 

Engalliarl, deagL iaUM«. 

M. Btficnuiir in Polüduii, 
T. Tiedaaiaaa, Gabeünar BegieraBj^nth. 
Roadar, : 



Krf gar, Bagiaraaga- and Baarafli. 

T^uhnrt dpstfl. 
Jftciti, lUiimth. W.v^-<.r-BaBi i a | l«etor 
Dr. V, Kilgon, Bauroth, Uad'BiiaiB«t>ec(or. 
Ortaf, 



DGntarbaapt,] 



Ii, XNii-l 
ia Fnaicawalda 
Seliaka, BaniiÜi, WaBar-Baaiaaracler ia 



Babarmaaa, dc^gL deagl. ia Fatadan. 
Köhler, BaBislb, KMia>Baidaa|pa«tor la 

BiaBi«abu«g a/E 
Laitar, BmnHi, WaMer-Baninafi-ciM' ia 

8ea>B)t]ifia. 
SckSaraak, Baaialk, Kitb>6Mila«|iaetoria 

Bariia. 

Ballt, dci«L 4a4gl. la Bariia. 
Diftaiar, daigl. d«ii|^ fa Jätorbti. 
Leitbold, daegL dngl. ia Bariia. 
Praataai, de«^. 4e)«^. ia TamrÜB. 
Wiebgraf', d««L deigL bi Kau* 



Oebaieka, d««gi. deigl. bi Polidom 
V. Wiekcda, Wa«Mr>Baaiaap. Ib ZebdcoMk. 
Baltea, da*gl. la C8pcaick. 

Xkbelmaaa, daagi. ia Ffinim- 
iraldi a. d. 8|ireek 
Staoff, Knia-BMHaa)Mcfor n Periabeig. 
Elsa, Vanar-Baaiaspeetoi ia Ebenwaida. 
Uaad, Knw-fiaalaajiectar ia Angcraittada. 
Poltrock, deagL in Xaaea. 

Sobaitia(friedr.),dei(gL in PranibuL 
Voeleker, daqgl. ia Wittatad. 

Haaaaer, comm. desgl. In Bronkaw. 

Kreirraar in Schlmnif. 

$na<licaai, GHicimirr Ranralh. 
Bi'isn.-r. l(i-cJi.ning«- uDil llauratb. 
MiihU.. d.-vtl. 
Themai, BaanUb, WiiMer-Baniai^lar. 



1 Edeai. Baantfb, Waatar-Btaiaiiieclar bi 

Beadabaif. 

Waiaraiab, «tesgL deagl. bi Bimbib. 
Friaa», BMiiatb, Krel**BiBia«po«lor ia Kial. 
Traada, daagL daigl. bflnaaia. 
Orava. daagL da^l. ia Altana. 
Hardara, daagL WaMr-BaniBaiiadar bi 

Plaea. 

Jeaaon, da^. deagL bi Flagalwif. 
T. Miadaratallar, BiBiatb, KMbi>Baa> 

baiiaiior ia naaabaiy. 
Baiaiara, Baaialh, VaiMr^Baiiibiapaclar in 
Taaafal«. 

Badaa, deagL dea^ in (HOakatadt 
Kirataia, ICrvifi-BAalnii|i««ler bi Seblaaa-ig. 
Jablonawaki, d«^. bi BadonMaa. 
Vaifa, atauB. daagL Ib Oldeahw. 



Froebal, 



91. BeglerBB« Ib HIada. 

raiinji'l. OL-lifiiBfi It..iuiatli. 
Diltniat, KcgiMfuii^.» ■ nml ILiiiralh. 
I>em|iw»Uf, Bumtb, W«««vr-lianiBB|icctor. 
Staiaar, Vai»af-Bniaa|Netar. 

10 
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Sabaaf, Bawaih, 'WiMa«r>Btaüis|.'Li..r in 

Hm'i. I. iI.'^i;]. di'^ul. iu Ot>c«lemttBda. 
Bi'i Itnjanii, ilf^ff. ■!:-•■.[. in VfitJeiL 
K<'>ri:|^. hii:iriir;i, Kl'^s - U.tU]U>>[>fi'<Mr iuStuto. 
Kli'Ut*. \\',i-.-- r- Iljütu^i' ;ii N»-uliftu> a CKIe. 

Il.irt ii..inii, .1. -.1. ui Cu-VivKuilr. 

M ri rrii Ari n , Kn ;-.- UiuiiriN]«- I' i tu (m . -ti;- 

Sariii^. Kr'-is-lS«Mitis|M> l(,r m Vi-id.-t;. 
Caminer'.'w, 'i'>^:l. i'' l-i \' -hu»lo. 

3». UvrirrauK in Mrtllu. 
Detini, BsgieraBgi- and bnmlb. 

Ocrroi>linano, dos«!. 

R'-i'KUiiiuii, Uiiiir.'ttlj , |jitMi-Ilauin|i«vtor. 

Hiin<'--I. \Vi-- r-Rv.iii-i" 

Krooe, Kivi»-U»uins|iivttir in An,., im. 
VeUr, Biaiilh, Knia^ttmin-i - - m 

I jjiiiinr-, 

ll»h:.vl ilf. li.'-^rl. >i'-'j.l .11 >-.iiin. 
Blaukviiliiji j. dft.^. in Swiiie- 

iniiiiii''. 

Becki>i> UiiuH. [ -^l. il' inOi'-if'-n- 

Utj I l-, 

Tt'smer, 'J.'-i'.. in iMuuiiu. 

Johl, ■iv.^l. il -l. iu StBipirii. l'. 

Bank«, <ies|;L <ia>^l. io Fyiiu. 



Btuinii|im.'tur io 
Sifltin. 
clor in Swine- 
miiDile. 



Daiiag, 
Eioh, 
Priafa, Knii- 



'lai 

Wellmiiiiu. Ii. Ii. iinrr llaoratb. 
Fragstcia v. Niemüilorrf, WamsoT-Baa- 



FrBltah, 



KNia-Bailiri''|-'''r'>r in 

Givifsw»!«]. 

SloU, --1 l' in Str»Kuii.J. 

Kola, \Vii;M-i-Uauiu!'|«j<.tui in ätraUuivd. 
Bahtadl, Ki«ia>BBiiiaapeetm ia Btialaaad. 

ialMär. 



Wayar, Bei^aniac*' 
Bekfiabrod, 
Hainaaatk, 



Braawailar, Baotalli, Kma-Hauiu-i-.. lur 

in Tni i. 

Kn l -, lieHflL dwg). iD Tiirr. 

TrgpliB, Ihtutalb, Vaiwr-Buiin.'>|>. iiiTrair. 
Koeh, Baaialb, Kr«ia*B*aiait|ir<'t(ir m Saar- 

iuwiiunt. 



Warnabarg, 
Wilkaaai Knia' 

<1. 

linupt, tlüIirlmiT lUaialk. 
Uvinik«, KvKiorangs - nad 
Labaa, BaakMfiwtor. 



, Wauar- 

■o Saatkitteka^ 



BalMt, Baandi, Xnto< 

Spinn, ikwgl. dl"»*!. 
UakI, d««l. dwgL 
Caapary, da«^ dasfl. 

Dapper, daa^ dea^ 
V, V., Krda 
Oiaial, 
Oaridarfr, 



> BauiD«|ii>ct<ir ia 
Wi«tibai)ca. 

in Wcilhuru;. 

iiil)iciB.d. Laim. 

ia Langen - 
Sckwalbaok. 



Eaaa« (Ibd), Knii 
Haka, VaMr 
Blaleh, Kiala 



Ii.>n>:.r», 



Ia FraakAuta/K. 
kl WMMdaa. 

>r in Frnak- 
taita.lL 



di-Kgl. 



kopt 
in Vim a. d. 
Lahn. 

m Humltarg 
V. il. Iliili«. 

in [lillenliurg. 

in Büdvsbwin. 



IL Im Beesort andorer lOnisterii« viid BeMrdeiL 




Mtabtorfam dta KMIiIMmb 

B«n«rx. 

Tetont, Ober-Hut-lJuuitiili iu IV'tliu. 
Ibn«, Huf- Bauratti iu IWliu. 
lEvlino, du»gL iu i*üttaduju. 



Xreger, OcfaeiaMr BaaMh bridorBenuMi» 
ner der KUalfliebeB haiillaatüttr, 
h Bailia. 



Kayrlm, GabaiaMT B«r-Baui7itli in Wilhdns- 

kghe bei OuanL 
Haabarlia, Hor-fiamatk ia FaiadaaL 
Oeyer, Bof-Baninpactor ia Btdia. 
Katal, da«l. ia Beriia. 
DTaiabaaki Bauralii, KranBdcivoinmUk- 

Baviaapactur ia Bmlaa. 
Tamor, dcasl. in BariiDt 



^ lU'iin MirjKtrriiiiii dir i;('l!<tllrlien, 
VatcrrirhUt- und MnUilual-lageifgca- 

kailaa aad Im B«siM>rt deaadkaa. 
Paraiaa, GeheinHir Obar • BafianiagHalli, 
OociüMvatoc dar Kaaaldaakaiilar, 
in Borlio. 

HiaakaldayB, Ofhcimor Ilauratb ood vi>r- 

tiagaader Batb in Beiliu. 
Dr. Kaydaabauar, Oakaigwr ürnLUl. .u 

riitoiar. Ii» 11 IUI Ii. l^id • Bttuins|i. in Bcilin. 
Kerbet, Und-Baitin^HMtM' ia Bailin. 



T«i|l«l. 



Klln. 



Framailt, Baniaapaular bat dar Klaalar- 
TarwaBnaf in Haaaorar. 

Ueriaaiab, Banaaik, AnUidrt Mr dia EgL 
WnaffwB in BoifiD- 

Bflakmaaa, Iaad>Baidaapaelor and akada- 
»iaiibar Baoiaebtar ia 



S. Bciai BiBiiitrrinin Dir Handel and 

nad Ibi llosotl drmlbca. 



Gabaaar, Call, ticriänith, <>k.iT-liri>;- und 
Huurfllii in iM-r'.iu. 

Naafaag. liaurath, Uau- und .M>i>«hin«D- 

iuhj» 'ttir im Ulii.'r-ll«rgauit»-blalli«t 

Uouo, iu Siuurbni* (. n. 
Baairaiakar, Bauratli. lUu- u. Mtihi biuvn- 

insiiKtor im Ui»j.--Iti' i t-;iniM-l>i<liict 

Buiju, in SaarliiK-k'.'H. 
Buchmanu, Bauintli, Uauiu.HiH'L'.ut' im Obar^ 

Beigamta-Distivi t Hailt; a.S., Ia 

8«bi>ii«b«ok bei Uikgduburj;. 
Olaaka,BaiiiaUi,Baaiiii|H)ctar imuiwr-GeiK- 

amt»- Di-'itr. TVittmuDii, iu Onnabiück. 
Uaaolw, Ikiurittli, Kaumspürtor im Obvr- 

Bcrgamte-Liiktr. Hixalau, inGIsiwitz. 
Scbmidt (Uvbert), llauin»ii<-<'ti>r im Ob«r- 

Ucr\i;iin)t» - DiKtritt UdJIf it.S. , in 

Stoftifart. 

li«o««, Bauiaspectar im übar-6cTBanit«> 
Oiatnt OautM, ia OauMkaL 



3fiillar(Bicbaid),Laad- 
Biaeclar dar 



4. UtlDi Mhii^lrrliim Dir Ijindwirtk 
aabsllf BoinitTU'ii und l''i>n<t«'ii Im 

KcvMtrt di'^^clliea. 

Kuuisüh, i.»-lifiiii»-'i' < '^t-T - K.*i:iL-ttiii^;>riilh. 
lli-iinauu, i.Llii'iiiu r OU'r-UaunÜi. 
V. M uIi^I•-■rulaut^ l{''i:i>-inii^ii- a, 
IJui'tilfi l, Luid - Bauiii.-in-Llirr- 

Mt'lio!atii>ut.-Uau)<eauitL<: 
Scbmidt. R<'j;ieruup* - u. Bauratli in rn-ssol. 
Willrt, ii<--.id. in Miigilnburg. 

f. Lanviiulli-, lir^i;!. in Sti ttin. 

Oupp«rtx iK.uIi, rri.r.-.v.r für Undnirth- 
Hidiaftli' It-' jlmkundc und Midio- 
nitiMii.>wi'srn im it.-r landwirtb- 
M luiflli< li.Ti Mi»di.'niic in ri'|i|i«l&- 
d'.-rf l»'i Il'iiui. 

Fahl, ]|<^lioratioiis-llauins|H> ti>r in Itetuig. 

Danckwerta, dc>gl. in KouiL'^baiy ^/Pt, 

Giaoti, dcf'gl. in Borlin. 

MuDchgw, drsyL in Schleswig. 

Grikf, di'-'^'I. u Düsseldorf. 

Krüger I, desgl. io Biii^lau. 

Bevkea, de^L iu Hanuovi.'r. 

Nnjrkan, d«>KL in MUm^ter i/W. 

Nolda, dn,;l. in Mttnatsr i/W. 

Büneh, in CbUeni. 

Unaaiaia, dca^ ia Oppaia. 

▼afaar, daagl. ia Battta. 
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Kruger II. 

Bosch, 

Kanxal, 

»•halt«. 



■DMKpwior in 

Brofiilx-rg. 
df*«!;! m H.'»iir;iiv.T 
«l'^gl inKi-uipile-igOi'Pr. 
<i'^]. in Bi iiii. 
decgi. üi IXaniig. 
ia' 



k Den dlpl«natliirbMi Tcrtrettfa 
Anlaade ilad meUcItt. 
Ktkaa, Bagiomitg*- mi BniiaEb b 8t. F»* 



«. Palaar- Banaabart, Biaiatptelor ia 

Vita. 

XSrta, ▼aM«r*BaiiiBi|Me<or h Bümm). 
Bahnttadt, laad-BtafairMltr ia Fkrit. 
Baaah, VtMar-BaniiM|n«(«r in WaalnnglaB. 

4, Bai tei PraTlarlaI>BaiT»nranaa(Ni, 

Prorinx Ottpretirsen. 

T«rraatrapp, LMdM-BanialliiiiKOBigalietg. 
Hfllamaaa, Landaa-Banlnipeetor, HiUtuuv 
Wiar M dar OatnI-Tenr«iuui( 



La Blana, Biantk, Laa4«a< 



Dnlliaa, 
uriMboMt, 
Braaka, 



iaXiaigtliaif. 
iaTIWt 



■ Provini ^Vestprellll 
Tikartta«, LMidiM-BMMlh ia 



Brtds, Dmiath, Inda 
Haii«, Land« 




MNria ob Fmriaaiat- 
ia Daaiic. 

Haraiiak, larndta-Ba ri a nm atar, M dem 
Kenkaia der FroviBcial -bieaaoilak 
Ja Kaaiadrioia M FfcSttifaid. 

FroTin BrattdMbnrg. 
Blalh, laadaa-Saniaili, Oehataaer BaarMk 
«ad Ftariadal-OoMerTalar ia BarliB. 



de*fl. ia Bariiii. 
itngßm in DOfTiB- 
de^il. ia BMadaa. 
ia 



Sabakart, Btaialb, taadta-nwiiaaiinitet ia 



Laagaa, d«ail. 

▼«taaar, daaiL 

Taaka», d««gl 
Parallef, 



Vajrdaai, dea^ iaViaiikfiifta/O. 

Oaaaka, deagi. inBeiliB. 

Friadanreieb, deegL ialjrrili. 

Kaajakr, de^jL iaI«idake<va/W- 

FlWfius PonnAriL 

Oravs, LiBdei)- Naurath in Stettin. 

ProTin» Poaan. 
ITain, OeMmr Beaialk, laadea^Btnialk 
ia Voaea. 

Haaka, IjBdea-Bniai|Metar, bei dar landaai 
BM|il*arwaltaa| in Peata. 



JohBi Biani 


(b. laad 


at- 




iifiti.'. t<ir fai 


Dtriag, Bavalb, ljadea«B*nin<'rx'''<<»' >o 










l;P. 


Vorilrn. 


CrmiK, 




di' 


•"Iii- 




TIriininic, d""-i:l <i<'SLrl in •■■ trin,:' n. 


Iloffmano, 


<l«ligl. 


dcegl. 


in (ktmwo. 


Hnyson. Ijindi'jt - Itaum'if"'' Itt in ' 'lausrlijj. 


Cfcadiiaafci, 








inSr'hni*idi'- 


Ththofr, d«nl. u- AiirUi. 










miihl. 


Ilokrlbprg, d''*;jrl in M.inii-ivdr 


Marchs rakt 








l'i ■ 


Funk. di'>^L'l in I.iir.iinirg. 


Zi<>ni9ki, 


dasgl. 




3n 


Iln-niltcT)!. 


Sw»rt, dc«|;l in Nionbiirg. 


hönborn , 


d<«.jfl. 




in 




Muhlenfold. <l-'vi;l, in (imtemiiadak 


Vojt, 


dKUgl. 




in 


K ilwod. 


Gloyfctoiii, d'«y;l. in <Vlli> 


V d. ÜstoD-Sacken. dc^gl 


in 




ülex, Landes- IU)onM5i>.<cr in Ilunn ivor 


BriuD. 


dosel. 




in 


(•n'--'-'n- 


Groobler. dt-^^;;!. in Ilann-'ivcr. 


Poliata, 


deegi. 




in 






BekUlar, 


dM«l. 




in Jaroitcbio. 


Proviiut ■Westfalen. 


Bartaak, 






in 




Laagaling, OahalaiarBaaiatii. Uu'i' S-Kan- 



Priiviii? lil.-3i.Mi. 
Kail. Oidn'iriit'i r..i'.iratli uii'i Ijiii'i '^-Ila'.iniili 

L»n. Ibunitti. Ijriih"i - B;iunifii in IIit'sLm. 

Vfttt>r. ll.iiini'li. I.;iriii' ^ - Il.ji.ni^|i'-*ri'r in 

Satter, ljandc«-tlaain«p«i:tDr in S. Iiw idnilz. 
laaaebargar, Btniaib, Landm. KiiiinsiHvt. 

in lirt-;Lm. 

Raaab, 'i' vl- <i<-'^fl m i in. 

StraT^bf^rL'' T. di-s^I, d^-nnl. in '-iMnitr. 
.\u^ii^'t. I>uideM-lUuin'}pi*rior iTi lir ^Liu. 
BlilBiuer. doügl. in UifsUu. 

Provinx Saclisen. 
! 1 1 ; t ' - ' tu ,1 Iii: . LaadiNi • Banntb in Meraeboiit 
äalomoii, Laiid<><!-Iiaains]i«ctoriii Hcfaekaij^ 
8«kallba«a, di-^l. iaVeiaekaiiB. 

Eappelbof f , I>»rMi'<-lk>uiii»iiis tiir in Tr.rcno. 
Biadewald. lUuratli. iAiil'-v- liiiiiin'-|H'. i ir 
in Sti'ndal. 

Rone, dpsgl. desgl. in Wi ifvenf' l«. 

JliiU.iT, d.'>i;l. liessl, in Erfurt. 
Kiebel. dck'l, di-'*pl, in Eii-l-'t^n. 

Tii-tiiit'y<'r, 'l' -j] in Uapl.-burf. 

Eii hliMm, Ijiml. s- üauin-ii-' ti f in Mubl- 

hau^i'O i Th. 
Kj-iT-nliiTu'. d-»««!. in riaii|.'!"i:i'n. 

O^M•l^l:n^•:ll..!•^. d.'^nl. in ll.>n. . S 
Hiuki.w^ki, in lliili»ii.iaiil. 

Provinx Schloswis-HolBtein. 
Bckarmsna, Landw-Ilanratb in KieL 

lir-^tmann. I.ünil<<i)-I)auins(ioct. inFiunabatg; 



niMi 



MiiiiM..r. 



V. Iioirien. 

Matthi-'Ncn. 

Planbuck, 

Thordsen, 

Fisekar, 

Warniak, 



d'~Ul. 
do*-l. 
d.'-^l. 



inl*].'!». 
iolt/>'ho<>. 
iu Held*, 
in FIiTisiiUin. 
io HaiktnlctwB. 



Provinj; Ilannrivor. 
Frank. landt'>-ItAurälh in ILinnover. 
N'-^tMim«, m lliiniMivcr. 

SprrngfU, !andi'H-lUmn»((M'Lt. m llunniivrr. 

Hngonhprg, llaiiratJi, Ijinilrit- liauinii|><Ttor 
in llildr^bena. 
I'vll«ns, doagl. dee^. in Uelteo. 
<>rnvoDbarat, imf). dngL io Stod». 
Bbade, desgl. decgL ki liogoo. 

Badaakar, deaitl daagL m OmtrMt 



lli'llvrcK, lianrulli, Ijin«i. li.'iiiititt" ■ in 

Mllll^t.'T 

Wjia.Tk. d'-L-l- in llickfnld. 

I Kraniiiii, !■ ^ ■: li. -^-1. io Sieü-^n. 

Srhmi'll«. ljiii<J.->- lUuin-ii" liir in IIai.""n. 

f*i<^pt»r. d'-sgl. iu MvHL-ht-ie. 

VftftJ. ilfsj;!. in 

Si'lilirutlnr, (l'-j;!- 111 rj'l-rl.-.rii. 

I Ticdtke. «Ir-sirl in rintiniund. 

Ladorrr. I'nivin'in|.|;.iniii-|i.-:tiiri(urdii-In- 
vfiifArisntjiyii .l'T Kunst . und 0«- 

' Hi'iiii'iit.i-iK'nkiniilrr der Piariaa 

WetitMenj in Unn»t«r. 
Ziamarmana, Flarfacial-Bniittpoelar in 

Mönxfer. 

Ippacb. d.'-.; lfm 'ii- IUi:l<'itilns di-< 

Kai^.T \v,il .■iii-i'- vin. i.il - l)«iok- 
mal" an li' i I'i r.-« W. -rfuhfa). 
Heidt mann. riMvinriiii- 1: ti.r in 

M iT.r. r 

ilAnthuiiili. lUnr.Tli. I.ni l -s- liauiD>i|it'i:tor 
,;, 1 w-Hti ,1, i'i 'vindal-yaoar- 

.'^icH'i.iIt in Si'msroi. 

Provinz Uesson-Nasaan. 
a) Badita>Varbaad d«a Bag-^n. Caaaal. 
SUakl, Uadea-Biualk in Ctaael. 
Haetelkaek, bndae-BaaiaaiNMtor, HttUk- 

arbeilar ia GkaML 
RSae, dae|^ dia^ Ia Ckaaal 
Haybaa. lageaiear, HflIfeartaMar bi OeaeL 



BrBaiag, Btaiatb, Laadat- 



Ddat, d«agl. AwgL bi QH«al. 

Hiakalbaia, deegL deegL ia Baata. 

Woirr, deegL deegL bi Nda. 

Biacar, deagL deeiiL ia Kiidibaia. 
<>oarg, Laadea-Baaiaapectoria'Vafcen. 
Hrrraaaa, dea^ ia naakenbeig; 
Jtfillar, deegL kiBkrida. 
Liadaakarg, deqgL ia IMnwge. 
Xylandar, detgl. faiHarelMd. 
Laaibraakt, dtagL in Hal{(eieaar. 
Orayaiana, de^. iaHataakaiga/T* 
ITakirartk, de^L iaOeinkanean. 

b) Banrki-Tcrbaad dea Bat.>Bax. 
Viaakadaa 



Toigaa, 

in Wiaebaden. 
Haaniag, lMdea-Baafai«|n«tor, BdlfMtfbebar 
dea Landea-Baatafha in Wioabadea. 



10* 
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Idstein. 

Fiüclier, >J..-st;l. ii.>«gL ia iriHliailen. 

Leou. Ijii<li'K-l<auju.><|i".^tur in Kootalnor. 

Wi ukt'lijiaiiii. Oi-tl. iu ri«UI. 
Werni'Lkc, 'Ji->^,'L itj Kiaiikfurla^'M. 
KKuhttiibrLMiiit^r, (('-m:! i:ii>'<'r utiiiMvui. 
Sflirrwr, i5i'>fj. in H^^ U- nbui-}.t. 

R<.äi IM l'nü-.-iM.n:. 

Wa^fiifr, Iktiintth , Ijiiiilt^ ■ tiiiuii)>|ttfcii>r| 

r>ran>lvi'r>icb(!niagi*Iaa|iMMr In 

BbeiaproTinB. 
Draliag, OvhaiatM' Baands Ltadci-Bannlli 

Ia OandilMl 
Bohavai, Bwuatb, Lia4w>0(i«r-B*iiiaipcc<or 

in Dfi»M!liiort 



Leaber, 
Oatrap, 



- Oltpr-Uauiiasiit'fior 
ia Dibä«lilürf. 
iaDaaMidMl 



tmr. 



D*ii, Bmnrtli, 
Ituobavb, ddigL dwgL 
UeekeriDg, deicl. deegl. 
Bnbarth, desgl. di»gL i 
Mareks. d'-^l. dfl^l. iaQvroM. 
Hasse, dcügl. dcs^. iaSegbnig. 
Borggreve, de.««l. deegL in 
Becker, desgl. do^. iu 
Schmitz, 
Wttylaod, 

Baser, dea^ ia 

Massel, deagL Ia 

Berrena, deegl. in Cleve. 

HageaiaBD, deagL In Euakirckan. 



Ki'ikhoff. 
lüiiuf/.'r,. 

S Ii «■ 1. i ; i L- 

QuaalaU, 



\*il'A. itiOuinrin;r>baBt 
desgl. i:i ] ►urt-n. 
'h in Mtirzig. 

'J'.'-.;[. ni l'nim. 
tU-s^]. in ll«?nic«i>l«L 
>i<"<Kl- ia](,-eiadliai!k. 



Th oma B n , I^adH-BattÜMfiaeter ia DaistMiit 
Orenars, kgl. Beglenui0-Bann«M«r in 
Döaseldinf. 

Saalmaaa, deagl. (für die BaaMtaac des 
Daakmte fir Kaiaar WilMn L) 

ia OMtn. 

HoIieiaoUernictte Lande. 
Leibbrand, Landw-Baoratb in Sigmaringa. 



III. Bei besonderen BallalISfflhl•un^fen usw. 



Ful.iLlifi'. ii.jlM'im- ' Uiiiiiiiii. Ui<{f:li<'d iles 
Kuis. rl Tuik^il- A II it ' in Kiol 

Mubr, H' i.'.i'tiin^~- uti'! lljiMTii:li . l.jilt't •IIb 
raiiiil -II ti'M il'.'i- nl-'n ri 

ijijt'l Z.II.'' lifii * "^i*i lui'l liur N..-tw.'- 
müiiUiiti.'. in ' tpiK-lti. 

Saknlxc (Fr.i. K''^i<.'i'Ui>i,'-- mni Itauiulli, ii it 
■It-r Ij;ilu:i>; J.-^ Xi.".iliiiiii'M "iti.'S 

<»t'?*vikilftM:>-l^iuJi-' f.il (n-l<ir Illi'.lln.f 
di'a IjlOillll^'' > li*-1uiul. in l:el];u. 
Spitts, |{.'(:ii>nink'x- anj Uauniüi, mit ilur 

U'i-iiiii.' vfjB BiclNBlianlea bemat, 

:u H'Tlin. 

Baagar. av.ruili. »n iui Unit deaHaiebatag»' 

in Jlcrlin. 

Belide, *\^'il^'-•■^tl.nl■1l^||'■l■^l.^, l;* i ii r.m.ili- 
i-ii ui!;,' i-'i* Kitt'ln, rr. Il.inii, Munui II- 

Saidel, \v,«--. i - i:.ii,iii-| i- ir, i.'i 4cn 

W.'i. Ii-. l-'i..ii,l':i it' li in I^nii^ii; 

Niaaa, w i---.- - i;.iii:i -i".i t i- . i-.'i i-u 

\\'"ii.hNt'l-!i'.'tfiLäuti.ii III Mar.t-'ci- 

liurK \S l'r. 
Dabiacll, Wii>st-T-I!miitis[.<'< Vir. U-i 1-Mii Ball 

.•:l;-r. .S l.ilhiliit--. I '.-ui Durt- 

niiinil nu' Ii di-ii Kiii.-^iiiil' ii, in (lii.Mnt*. 
Walffrain, liiiMiutli. \Viv.-'i . liiuii!i»|ii- i..r, 

k«i »l'iii liiiu «•iiif* .SctiiOaltrtv 

(.'iiiLtls voll l)i:nii'.ijri<i nach den Bais- 

hii('.-ii. in JIiini.ti r, 
PbIiI, Baurath. UJllill^|••L■^Jr, Ivi 

ilvm IJ.xu eioe» ächiOohrts- 

vl'Ii Ivitiiiluad I 

tu Kti'-itii.'. 

Sfcaaall, lUuratJi, \\'ji»fr-!lauiiihiM.-..t4ji^ l,*ji 
ili-m iJiiu t-ini-^ i<-l:ilTlüllt»-CiklUiU 
vi.'ii DuitiiiuiiJ iiiitili il<iD EaulijirtfB, 
in >jn>i(Mi all" Ii I. i". Hl. 

liiaekfvliit. lUumth, WA.sN.-r • liauiiisji.,-. ti.r. 

bdini Ken «inc» tkUITshrtii-Caoal* 
Too Dertnimd aaoli dea Ba w l i i ifca , 

in Linien. 

Franke, ■Wass.T-ltjHinsiPiTt'ir, U'i «l«-» Kau 

Hni-H S- hifraiirt.s-i'ariftl.H v^in iKirt- 
mmiiiniii li lt-ii hlnL^iiafi-n, ia Mi*]i]ii-n. 
Uathi«». W anni 1 lkiiiiii^|i.>lor, U-i di in Hau 
•■lu.-^ Sl l5il!aJijt>-Oinnl!« von Ikirt- 
oiuud nauh <leu EaisliiUigD, in Dort* 



Uasenbamp. \Vi!.5.'r-l'.iiiiiri>.[»i tur. I*i d>'m 
Hau .-jDf« S<;lijffnhrt'i-<-"aiial.s \ou 
I^irtniiiiid ii»ih di'n KiiihLafi'!!. iu 
U;vsriitii'..k Inj) Ktifiu'.'. 

Tbiek'. ^V;l--.■t-l^;|luu^|-■■^;.r, ln-i ilvm Hau 
I' <:-^ -N ilil^abtl^-Caua^ mii iKirt- 
liiui. .1 liiii- ii J'.'U E/ii-^ii;ifL'ii, tu Mi'ii[M'n. 

I*i|<er, Wa...-ir - lUijiii-i • I iLf, L. i di-ui Hau 

<■:«■■■> .'^l•|Jil!alllf^ -I 'atl.ll- V.JU Ii.irt. 

iiiiiti l II II Ii lull Klll^;^,l^.-ll, m laiin.-n. 
Radubi.-ld, Witv-'r- Uauiüspi-. t'ir, li'-l <l<-iii 

J-Iau fiih-Si liilfaiiif.N.i 'an.il* v. liurt- 

mui-'l ii-irli d. KuislutfiTi in H* in.^. 
Kantte. llAuratk. ^Va.^v'r.HullUl^|^'l ti.r. lu im 

Kai.-'iT \\ i!L.-lni - 1 'an.il, in Ki"l, 
Brandt. \V .\vn,t - lla.nn.ini t.n. lui d. UI 

K.ii"-i* Wiih' !u"i - ',':irial , in Huiö' 

i liitl.ni. 

TiiiciiiW'r, \ViLv.i..r-ltiiuiD»i*'Clor, beim 
K.ti» I WdiMlai-CaBa], ia BolteaaB 

li. i Ki. I, 

ScholtiT. W.vs?-T-Hniiiiji.i»'Lr"r. l-jim K ii?.-r 

Müll. Im-Ciual. lü Kiniiii^li.nii , 
Papke, Wa.'s'.'i'- HauiL-i-.'i 'L.i . tj|.|in Kaiser 

AVillii'hü-* "auiil. Iii H'-tiiUlnirg. 
Luykvn. Wa -. 1 -Hu III -|-i •...r In i d.-tt Rhein- 

Situ II, ''IM'- I. III M'-sih'"j!ii Rh. 
Tatlebe, WH-- t - r.uaiDiiiii. t. i di-u 

Haut ri 1-T \\'iu.sri.Haiiui>|Ä-i'tii>n 

.1. lluuii ln. 

l>r. Strinbrr. I.t, liiuir.ith . Liiud - Hau- 
in>|- i t' I, Ii in-t di-n \ViiiJ./rlR'r!.1eI- 
iuntr -lju dl ^ llMi tr-. hl'.'--.i-. in 
Man. Iii iii-j W l'r, 

Kc-or, Wa^i'^r-HnuiDhi"/' 1 .r. Ir ii. t dii Hniir.,i!i 
xui V.Tin'hSonUt: d..i Htfi uf'uu^ 
litji FU'Ub}iiii't.'..'f F'-iLiriit'. lu Fl'.-ui- 
litili; 

Jasniuiid, Wamset • Bauiij»|iw.t<ir , U i dfu 
W'aÄa.-'ruu--7.f u:if;.'U im liliuiii iijid 
Vi-rtii-i^Kfliiii;,' di-> Fahrw*.NM'r-> iu 
t'ij.li-ni. 

B9uuib.*r>;. WiLvN.T-Huuiu.sii.*-'ti>r, lici dun 
FJKsIrtinil'.ltat.-u in T-ii^-au. 

KrcY. WiL^^.-r-Hjiutn«.|>*«rt(tr, U'i d.^r AnnHMl- 
!tiu.;s - 1 '.^mniii^ioD für die l*n>- 
viDien WestpreoTseD und 1*0*011, 



KoUfl. \Va--. i-lUuiii--|«.vtur, bcjdeii ll»iilcD 

lur Caiialifititiaf dw okerto Odir, 

In <>|,|,..|ii. 

Koch (Paul). \V.i.si;cr-Uaaiiiapecfa»r, bed den 
Hauti n zur CasaUatning der obeiaa 
UdiT, in Oppeln. 

Soheok, Wataer-Baaln^iectiu-, b«i d«a Ai^ 
beiten «arHtialelluDg einarenni- 
tertcti Wa*s«ntraCw dorch disfitidt 

Orifiagbelf, WaaaM^Baaiaaiiaetac, bddM 

Oduniniailiaataa, ia Oflstria. 

Büller (Pauli. Wab-wr-ltauiutiK^ctnr. l<-it.-t 
d-'ti S. Iili'u;.i'!ilittu , in Hri.'i; 11 t.V 

Aatfalck, l,.i I-Hu 1 nv|^ i -m, • !■ i Jfu Hau 
i'ir •. Iii' I '-ru'i'tuiudi.« Iiir die jdi}'- 
-^1 li - ii-t...UuiBdie IMehiaBaialt, 

iu Ik'rliti. 

Haaak, I.aiid • liiuiioKptu-tar, Li nn Hau des 

BciobabaaikgeUludei inKülBaiüliaia. 
BaffaMaatLKBaanib, IjHid<Banlai|iMt«r, 

bsiiB Nanhaa den Bsiehiferisbli* 

OaUadcs, ia Mpaig. 
Klaiaav, Laad-BaaiBa|KMter, b<i daa Ooai- 

haoton, in Rerlin. 
Lu(ftt.'ii, Li\n 1 - Hauiüi.|i. . t(ir. mit Invi u- 

latitiiuu^ lixt Kuonttleukmulur der 

l'ii .IU/ Si'blosisB belraal, ia 

Hl. , lau. 

Öci^li^or. Was^r- Haiiiui-jii:- tut , Ijcini Uiu 
dl"?- K«i-.r WillK'lm -< ,iii«ls io Kii>l. 

I'ootsch, Ijind - Hjniinniwutiii , liitut don Xuii- 
iiau .i'iii"^ i'i - Ii,.<rt(.i,'«baude6 fdrdis 
i;iMl-.\i,tL.:iiui :i dag laaJgsak b ti 

III t.;i;ii]i,-tt.'u-Miii: 
Kanid-jlii. Ijud-Ii-iuiiisim Vjf, kntet d'-tt 

Xi ul.au der Strakuslult ia WuMaM, 
AtetiliC'it;. IjLd-Uauiuii-.'iIcr. Kim H.111 

<lvr Kaiwt WiHndui - fli.'Jji-litiiijK- 
kiii-lu! iu Herlin. 
Willi-rt, H«uiii.N|« rinr, Inli't 'W-u Hau der 

-SunJaiistiill m Si'.jjliun!. 
Butz. lauid - Hauin»)!.-. Im . luitet d>ju XclIau 

d.-H I 'i'riiral^*..*ra:i>^ni.-.i'-'M iu Hiti^lau. 
Sckerl, Waii>«r-lisuiiia|i«ctur, bei denSaala- 

BsgaUtaagsbaatta, bi Odbe a^ 
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■tok*l<, Lui<l-IUuin<)peelgr,lHl(tO-:'i: N u- 
han <i<'N DifDatgehlad« fui da^ 

Iti'.i'hspoKUDdbt'itiiiimt id lU rlin. 
liVandorff. Land - ll«aüisp«i'tor, keim N«u- 

Leipii«. " * j 

acbtung uud l'uUrsuubujig der j 



Ho< h w a'.-TfetblMlitaM dM HnMl» 

»ipjiiif^. in Tilsit 
Atinna. Wii>>...r- üaiiiiii'ii'Xtor. Wi di'ii Hau- 
ten dcT \\\i^i>er-lUuiuhpft-tji>u iit 

IlcgBliruo);urU-itt'n, to SM. 



Ana d«m StMUditnit baarliabt 

9 i II <t : 

Tulkiiiiti, Uauitlüi, Wa&Mr-Uaiiiiispector, 
Video. 

XtUtMf Laiid-itauiris|iritor. r.iij:i. ['"inliMt» 
■ociitet in Suabburg t,< Kia. 



I)r.Vallet, 

VarwihiMg. 
Hm«g«r, BMmüi, M dar : 

1 mj. 



IV. liu Ket^rt der Reichs -Verwultmig. 

A. Im BcisoTt A» "ReMtn-Ambt dea Imwni. 

H .1 '.si; I Auguhtl. (;( |;i icnr r UI-*r-Ko)ni'ruöH'*r*'*i in H-tliii 
Sohnuko, ü«hwo«r Bcgteningsnitb, bvim ScfaiS»veniici>i>uiig«aiiit io Beriin. 

M darBaUa(a|pliao> 



Aaifalk, UBd>Baaiiia|M!tiir Wim Maiibaa dar plijriiai- 

tocbniMhcii Reiohl-AMilllt <•■ •. DQ. 
Hiekal«, Laad-BaniuiMettr IhnhaK daa Elila^■ 

> (a.a.111). 



A Im Bcaaott des Reielw-JintiMrotes. 



BsffBana, Bmialii in Laipsig (a. au lU), bai 

8cbar«ab«rg, Bamnapcctor in LalficiK, da«|^. 



8tr««korl, WirklwbarO«ba«B«r Ok«r«Bln* 



C. Bei dem Heicbb-KisL'ubalui-Amt, 

Oinbel, Uclwimar (MMr*Bigia(wi|*nlh n ■ t. liiaaai, Oalwimortti'gicniiipwft I» Badid. 
Barlio. i 8*mUr, dmgl. kl 



D. Bei dem Rcichwimtc flir die Verwalhing der Reichs- Ei^i nbaliiHSii, 

Kri«Acbe, Ovbi*icniYr Rc|fW!run(jMiitb in l^-rjin. 8.trri>, J{>>'i>'nin->r:itJi in Horliii. 



B«l dra KdchwlMabahnea in Q^roLoIhrinii'n und der Willii'ln>LaxrBib«nc-ClM-nlHihB. 



DJ bei der Bediebs-Verwaltunt; der 
Seioka-Eiaeii\ahnea. 

Croaaa, (Mwr*li«si«mi(Katb, AUhaOaniis- 

Dirifcni. 

Faaba, da||{L dr««;). 

T.SebUblar, Oabdaiar Ri-g ittruogvtsth, Mit- 

gliad d. Oaaaial-INmlkiB. 
Baiiac, deagL <i«*g|. 
Sabieffar, Bogiaraivralh, Mil|Md<rQM»> 

nl-INnietlan. 
Valkmar, daagL daxgL 
Fraaken, desgL d»«l. 

Kecker, EiM?nb.- ll- iri» 1 ■*- lUn-. -..r im Vl^-tz, 
Buttuer, lii'si;!. V.i>T.'lnir 

d. betrielMitecbB. Uuivau» lo Sii ii>l :ifi:. 
OaUraeyer, Waanbahn - tktri"*'-' - 1 >ir> . «nr 

iu StrnM iM);. 

<-'u«roiaiin. tlv-f]. in Mulhauv n 

S'jlir id.T, ilf^'t;!' SliaW'iir:: 

K 0 ' l t lU'Mil. m Saar;;viii'.iiid, 

Si-tiui:id[, ijr-.^!. V.ll^^■i|.■r 

di's MAti'luillf uLur^'ir.l'' ilj StnuVIiiirL' 
fluÄtüi, KiN<".i*uiJiJt ■ U-'iri'jl ; - I^iii''-t ir, Vui^t. 

d. maw*ti:lnMjli'i-iiii. Ilup- iU^ tu MlaJfitiUI^'. 
OttniaDD, Ki.^vnl>jih:i - Ij'-lni- i M ■ I)in-'. l'tf lu 

y'i ;ru:ir. 

Ili<'tri<!h, Kixub.- Il- tn.-l s - Ii;i>' iiT, Voi- 

stUdlvr tl. (iiiul'-rhii- l!i:r''au> iii SlraLM iii^;. 
Klaehr, Baiuatb, bwDb.-Mwi:biDcuiiiH|if<.Uir 
ia ttniilMllg. 



iu S:ll ^ II. 

S. l.ulli, Rw. iili. -Kail- II. l-i'i-i-r. Imi 

III Slnil-I.L-i-. 

\V;u:li«Tiri;Id. Iliiunifli, EiM'iil'iUiu- il.i'i- ti. 

Ili-tnflt!iiu>|4*rtiir in Mulliuii.Ht-iL 
Uitnn«*)$l*r, d'-^*;). ;ri Siutrltur;;. 

ÜStlNiaaa, Baurnüi, Ki- i.l .hn-M^i-. lnn™- 
iri-;i'' 1 ir in Uim ■i.'i' iin. 

Valtia, Bwwath. Ci- i.i. -ii.iu- u it.tn. u. 

;ij-}-'''r*;r in ."^trAisti-iric. 
Lnrhnor, d'**-.:!. d'-^:.;t. iu Smii^,;i'miiiid 
ätraacb, dc(^. do«gl. in MuDuu-n 
Vairr, BBBnilb,BlBeab.-Ba»~!i'ri''iiiiiv|.'. 

in \Iii'i1ljriy. 
IMaf»', 'j' -^'1 -i' -i;'. m M'r.itiiii'.fn 
Hlifid--, r.iiuralh. Kis. nl. - II in - u 1'.. t(n•l,s- 
l:l>|•■^ It.r Ui M"f/ 
|lo^k.■rt. d,-i!. j. -L'l in I'itnr, 
Br Liiiii.-iili.Miii.j r. l-tl ■]■■.] ,l >[. i;, 

Scbad. IliUtliith, Kla- ub.-M^i-iuilltJ' liin'-pt'i '.i.t 

in Uuihnii-t'ij. 
.likil'V. >U'»i;I- df-gl. II! Siiai'f Miuiiil. 
lj> \> rleiii, iJ»"^Ld. dt';»|;l, m Muil-iiuti;. 
M]uiLk. Kl-' tiii -M:iv-biii'-Mjin-i.'i ii'i in l'-i-^' h- 

-i-'iiii. 

lJulC'-'tlUa I dt . Ei--t'u'nallU - lillll- 11 I-:'tri"L-- 

iiiA|t«--cti>r in >(KuM-ii!-. 

Kaller, di^.;l. m S.uiiL' uiuii I. 

U«lb, dct-^. in DK.'di.iib<il(.-u. 

Mayr, «tagL bi BagaaMi. 



Kihi-. 
K 1 iiti. 



Ki->Mil>4Lii- Ma»chiiji.iiiii^|-'i v.r in 
Saaiv^.'Mi i. 



d.".-l. 
d.-^l. 



H"=.i, Ki-HiMib-- lUu- u. 



Flcrk. 
I...bi.... 
1 1 a n □ 1 1; , 

Iii. hl. r, 

I.'.il.k.-n. 
U iiiMi. r, 



IStLfkii lu, 
Lawaviavk, 



dr«|!!. 

dl'!.«!- 



III Mraf-litli 1,'. 
in Mt:iTl^Ii\- 

lii '.ii"ii-iii~|ii»fior 
in ^-taiu''nlflad. 

iti I ' ilni;!!'. 
III Ml!lf>iiurg. 



Ki»iiabahii • Miuii'biui'miL'^i'« ^'li»r in 
Strablmrig. 

^.•»«1. (l.-s.d. 
■,|. .|. .1 I 
KlX'llh. - Itiiu - u. Il-tri ri-|. t T 

in Mr.vf--'iuri:, 
, iU-kkI- in S.u'i:' iMiiii !. 

dr^I- m Stnifsliiirg- 
d«^. in Di»d«Dbar«u. 



h] fii-i iltT (li?r Kais-^rl. (nTipni!-l)ii'''i tiiin 
diT Ki>-'iili;iiiti<'ii in KKil-* - I'dhiiiijjuu 
iiiibir>tr'Jlt''n 
Willioim- I.iix<>tiibii!v Biilin 
do Hary, Eiwobafau-licthi.'liMlitL-..lur. 

Babaitslaia, Baaiatb, KiiH»b.'M»riiiu<'n. 

iii>l«-i'tor 

Kuntxi n. Kii'-iilt.-lUu- u. Hctn-disin.Hji.^ ti>r. 
1 1 .1 T Mri IIIS n . KiM'ii lialin - lla«vbui«iui»pvct(ir. 
ilcrs, )i. K .Mrii.. -linn. «, Batriabaiaapactac. 
Ca«p;ir, Inti'tDiour. 

(SiMdieb b Launbai».) 
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£ Bm der Beidu-Fost- and Telegriphea-Terwalhmg. 





I'iisiriiOi in ll.->rl:n. 


8 <! b ae ff e r, FMt-Bmatti 


in nannoV'T. 


Kanoh. PcÄt- 


Baoiiupector in IMUaeldnrf, 


Zopff. rost-it 


urotli 


in lirrsiifH- 


B(!ltoker, 




in Str«f^l>ui[;iElh.i. 


Wolilbru'-k, 


<lea.i;I. 


in K<ioit,lib«i|; 


Tut V ' I iiiiit-j :t. 


,h-:\ 


in lUirlin, 


8eh«ppM, 


deagL 


io Hamkur^v 






(PnwliKra). 


Hiiiilt.rr. 




in Stpitin. 


W«Bdt, 


dMfl. 


in ruljwJiiiii. 


Bing. 


Aeag]. 


ia ]>urtniii]id. 




ü>'H|;l. 


in 


Winekler, 


daagL 


in Miix'ii'liiin.'. 


Tiiiio.iorf, 


di'Bgl. 


in Baritn. 






in CoMoDj;. 


Prinilikunfo, 


deagt. 


iu FraiiKurt s 


Zimuii'riuaDu 




in Elberfeld. 


Kax, 




in DK'slfiu 


8ai'K>>rt, 




in K.»rUru)if. 


0«rtel, 


d..,sl. 


in OSütronr. 


Stülor, 




in P'~on. 


Kliuwell, 


(le.-ml. 


iji n-AW iS*a]f|. 


Wolff. 




in Gieihvald. 






ui II-tUil. 


Rtruvo. 




iii f-'-Uwsiin. 


Bui)ii.'h.<rg, 


d«agl. 


in Dortmasdt 


UlDtlO, 




in Kulu flUieinj. 


Waltz. fu>l • Bauiusiioctur in Berlin. 


Vi>i;i-,, 


deafcl. 


ia B«rlia. 






Bmia, (bH), < 


MMteer Ober-Bflf 






hadimlMMi ia Bt 







a> Xlnblrrial-BaoaMhcIluf. 
Voigtei, OtbiiBiier Obor-IUnmtii. Ai>-.h«i- 

Iung>-Cbvf. 
Tii-rnharK. OtiioiiiKT UboT-BwiaUl. 

S f Ii i n Ii n I . f|' sg). 

A I')"' 1 lu^ . ^i'-'^i:! 
AV.iilrii:, I lnni.t i ;..|«'ih|.:T liiilinilh. 
VMrTi i'rit. l:i'--i l.tri'ul - umj ll.lüi:t"i 



K n *' ; s ii: r, li.inus. -lUuiii.-*]'- 

Hii lU' T, llr»nl. 

■«•clli'i.ft. dvspl. 
llei;t-. liis^l. 



11. Hulli 

d.iN(rl. 

iL-i-l 



:llb. 



F. Bfi dum prcur^iscbeD KriegsniimMerlum in Berlin und 

KöliD«, Bumlk, OantaB-BaaiM|Melor ia 

SbMki. 

Ncnmann, daagL daigL b KallMti^ 
H«ll«rl«b, OafalaM-Bniaapaelor Ia SMtin. 
T«««r*t*U, daagL ioBniiilierg. 
Soondorop, daagL Ia 
Sorga, daagl. ia 



b) latciidantur- and lianrllthr nnd 
(SamlaoB • Baabeant«. 

1. Bei dorn Oanlo-Cw]«. 

Meyar, lataadaatar» nad Baacatb ia Barlia. 
BftkU TOa LiliaaaUra, daagL ia Bariia. 
BoMaalcli«?, doi|ß. ia Bariia. 

Allibn, Uaani(b,Oanii.-Baiia«p, ia Ptltdaai. 
Bdbmar, dcegl. daagL ia finÜB. 
Zeidlar, dcagl. dea^ h BnHa. 
'Wieetorak, Oania.-Baiiina|iaetor ia Bariia. 
Tatter, daigL bi Baribk 

XliagalhMrar, daagL ia iWadiai. 
Waisaafearg, daigL ai Baiiila. 

2. Rt-i lU-m I Ai'n>f(>- Corps, 
liiihckpr, liil'Ti'liiiiiiir- u. lUiinitli in Kiiiii^tn- 

Btegm ü I l-iT. ii<"ii;l in KoninslnTL' i l*r. 
T. Zyebliii^ki. Ibm. tli. i r<riii->'ii-fiMiB- 

fi(ioctür iii Uutiititiht'ti. 
Ijahaow. Gamison-Buuins|x^i t ur in In^t'Tbur^. 
Schirm lieber, d«*;;!. m Alli ii-'i iti 

di*-.^i;!. :ii K"iii.'., Ig i l'r. 
.J.-,:l. Ii; K.i, 1 !'r. 
dvff}. in Kr:i:,. I . i,: i I'r. 
d>--i;l mii Wahni. drrüc- 
UamisoB-BMiheaaitan 
benuftrngf in l.yrk, 
Krieg, Garnit.on-lliiiim«|-rtijr. t.vhu. lIuUs- 
»rl^ji'or !• I 'h'V Iiilt'tidantur des 
I. A,-<', ir. K iiiij-l. !„• 1 I'r. 
CUuIi,. (Iii--!, iu K"i i^-,. i Tr. 

3. Bei tlom IL Armoo- Corps. 

T. Baaalaaky, lataadtntiir- aad Bniirath 

ia ijlattta. 

Bokaeider, im^f. fai BlaHbL 



Kiii'tiii'. 

SiT- n ■ ij )i u r tr, 
f> y rr. ii ii ^. V ; , 
Janko«' fNk i, 

srllilfto 



▼atterliag, Oaniieea-BaalB ni a e tart 
Traatmann, 

bei d Iiiti^ml. dot IL A.-C.ia8tn«tiD. 

4. Bei dem IU, Aimee-Ckin». 
DObber, InlaadHilar- aad Bianiih ia BwUd. 



Zaar, 

BoUe, Gaiaiioa-BauiBa|Mefair ia Oiiatiin. 
Paadacb, daagL ia Hpiadan. 

Klatlea, dtai^ kl Badh. 

Afiager, daagL S|iandaB. 
Kairck, daa^ ia 8|iaadaii. 

Sehet««, deagl tcdia.Hiiir«art>.bciil(!r 
loteadaMar daa 10- A.-C: in Borlin. 

S. Bei den IV. AiBMo-Oorpa. 
Abreadta, lataadaatar» and Rnnrath in 

Cllrieb, Bantatb, Oanjaoa-BBanapeetar ia 

Scbneidor, dcst.d. dringt, in Itnllcn S. 
Oroll, d4wg|. <l<>i.gl. in üazdoburg. 

Koimor. (inniiion-Uaniospcctor inTorgao. 
St liirnnck. d^sl. in .Mapicbniig. 
Za]>|K>. <S'^g\. in MagdeliuTK. 

Tolack. de^gl. in Xaumburs a f . 

Babmlow. df^al. t.-ciini-rt Li t nulf-arb 
bei der Inteodautur ika IV. A.'V. 



0. H'i ihm V. Arnif>r-<'iir|is. 

baiggo, Inh^ndantar- n. Baarsi')i in l'oi-ou. 
LaiiBMaa, Bauath, OamiaoD-liiiuiuriKviDi 

in U.'(;i:i<z. 

I.. Ii , d<>--L'l Mil i-vn, 

Blfiikl.'. <ic>ii\ u..v:l. iul'.--n. 

I.attkij. OaniiMiy-Boiiiiiijn- liir. in lili>jMU. 
Liobii'T. d(-i'l. liHibnuuibpr 

Ilülfsatl-ili-r t..-i ,|. r liili'ndanlnr 

dr-S V. .V.-C. Ul KiMTl. 

7. Bei dem VI. Armce-Ciirpa. 
SIeiiihvrg, Intondaatur. a-ltanratbiaBrealaa. 
Bobrlk, Baaiatb, OaraÜNM-BaiBaaiieeter ia 
OMwils. 



im Ressort dcsgelbeu. 
Veltaiaa. Bauath, 



Kahraiedt, daa^ daagl. 
Bekehl, dai^L dvKgl. io : 
Faepk«, Oaiaii«a-Bniaa|iewtw, I 

Htlterbii bei dar lataadaatar das 

VL A-CiaBmlaa. 

8. Bei den vil AraM^Corpt. 

SohmeddiBg,Bintath,0arbi^.'1Uui:i''|i''. Ii r. 

lur Wahm. dw Inti nJ- utu; lUu- 
Mlll^•vtt'^I■' li'-ilinirnt, in Mmi-lT. 

B-inehHi'lI. «iaTrii--- BiiuinÄii'^rtitr in Mimitin. 

Ss.iIk-I. tit^jil. in l>üv«>|<loif. 

Kr.-I,^, iliid- in Winl. 

Bahn. ,1 -v;!. in MiiTi.t..r 

Schnaidt, di'Bgl., tvchn. UuJIsarb. 

bd darbt. dMVnjL.CLi 



9. IV'! ilfiti VIII. .Xnn'^o-C.ir;«. 
Brnok. Inlonilantitr- nuil llaunilh iü Cobl-nz 

biil .4. f«. 

Hi^v'T. >i-i^rl in C"b|.jLZ 

voni 1. -I. CHI s,!.,. 
Ilam k. Ikinralli. i-iani:iiiin-ßoiiiD.i|»'iiiir Io 

Kilo. 

Srhniid. iii-^1. iliüL'! iu Kuln. 

Maurniouu. tlanjin ii • Bajitisi" ' ! ir In Trn'i. 
!>cliull«i'. 1 -fl in r'oN-ni;. 

Hagemann. iJ< . toclm. HüUsarli. 

li.-i lii r Iliieiiilaul.ll <l--^ VIII. .\..<;. 

II, I ■ ul;,,- 

lififsnnr. iUnu!*.'lia'.r.iiN[ii'' Imi- ui .Snarbrüfk*'n. 

10. Bim (ii-m IX. Arnirt^-ruriis, 
Ciprslnfr. Intcuiinntnr- u. Ua iinüi in Vldioa, 
Arondt. lUurnlh. <tamisnn-Iinuiiii-| tm in 

Fi'-'Dhl'Urtr. 

lii.lM.l. .te-I. in lua 

■VVuis'I'jt; \i 1 I II- -lUuiiisjitv lorsuS-: b«Liui. 

Beyer, Oanjisuu-B«uins|n i ■■ir. uiil Walirn 
der Oeadiifli' i-'n iiAiiili"iu-r>au- 
W'ainloa i'insiweilis tfiiiKi*' '>J»'*- 
li a lUukr "i-'M'.-. Iifauftrilfl, iu FUb. 

LOfkeu, Gimn^iu-ijnuliiK)»* liir. tivhn. Htifi* 
arbviter In-i ili i In; 'udaatMr daa 
IX. .\ ■<■ i.a Mlunii. 

11. üci dem X. Armee -Corpi». 
Jaageblodt, Intaadaatar- und Baatath ia 



Liaa, Bamaife,! 



L>iyu,^uu Ly Google 
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VarnM, Btorath. <l;imi*.in- H.\iiir^|..'i.'.ir 
in Ol.li nliMTc, ins 1 1, !•<; 

Aad«neu. desgl. •ier^l. m Uaniwver. 

KOffcrs, Oanui)ou-BiiiutiK|it!ctur in OUm« 
bürg vom 1. t. '..•!> ah. 

Htllbaner, J.'nkI. u- Um.A.uT 

HiiIfi»rhi<Mtir It inliTiil.intur 
III'!* X. A.-r. in lt;vriii tvi r 

Mkillard , Uaniu.-lJ«aiiuij<«ctor, v«nt«Uuiei>- 
TCiH Ws L4.9B ia OMeifearg. 



12. Bpi ili-m XI. .\ri •-(' 



Duisburg, i harakt. licli'-irusr !!;iui;iib. Iiit'.'u- 

iLintiir- Ulli Kuiirath in 
Brook. Intend. ü. Uaui.ah iu Cu>.-el \om 
1. i.'Mi ab. 
isCttsel, bis 1. .!.!>•>. 

B« Blluitl»Jits:-tL.I 

in ('iLHh»-L 
(li'iti;!. in MiuQZ. 
dfi^t. in Mikinj;. 
tli';»j;l. in H.iniiu. 
Bohlfiii);, Oamisim-Rauiii.«|>-<tnr in M'^i- 

nirn;cii. 

Schild, ili-ügl. in Danif^tiiilt. 

Ku|i|i<iD, dosgl.lUchii. KiUrsarb. b.it.lijtrii'l. 
B«n>iBg«r,d«t^./ dmJU. A.-C. ia CkHoL 
Pfaff, OanfHa-BHuaqigistar k Woom. 



Beyer, deogL 
Gaiamal, BMiaOi 

Betli„-. d^•^l.•^. 
BetnumuD, dfH^t. 
Pi<i[irr, <lr»)!l. 



I.'l. Üei äem XIV. Arn)op.(;(ii-|n, 
Bruhn, lalend.- u. Buntb in IUrUnih<\ 
AUart, Biawlh, Oaralioa-BtaiwiiNetor in 

Mülhanwn 

ilartuni,', lii'sgl. >it-^i:\. in Kn*ibiirg iJlRiiou. 

JauDAs*--ll. d*'«!;!- dt-M^l. in KArl^;n]h•>. 

Wellnmun, desgl. (I<tnnl. in Knrl>niti*>, 

Koib, Gi«miüc»i-l<i>ttii»|n-<'li>r, li'rlin. llülfs- 
iirtiiMtiT U'i lipr Intoniinnlnr dvn 
XIV. A.-l". in KiirKnilii'. 

14. Bei «lein XV. Aiuiiv-roiiiü. 
Baadke. lalendaalw- a. Bauriih m .'^tinfs- 

hiir^ 1 K 

<i»b*', 'J'->g!. in .SbraC^bni); I 

Knill, [iuuiiitii. UiiroiMiij • IS|unll^I*l*•'^''lr ia 
.Stra&lniri; 1 K, 

V. Fi>i;n:ii'. <iarn.'Rmmv|«'r(nr tu .s'narl'iir^. 
Mi-I.. it. d.-!.:!. in SlmWnir^ 1 E. 

Busrhiitihti^i 11. .li '.^l in StrjiI*lrtiTg i;'E. 
Slui kluirill, dr:., l I t.. Iin. llüKiwrb. Iivid. 
Wcinlig, di^gl. I iDtcDd. d«« XV. A.-C. 

m StiBbkais i.'K. 

l.'i, IJid il.'tii XVI. Armi.--i.'»r|is. 
liinuit. Iiitrndiiiitur- und lin'irtilli in M'-tjt, 
St iltiTriitli d.>(;l. in M.t«. 

Koitterscbeid, Uuiuton-U«ua»|iec(or 

ia Sbtt. 



Eop^ari, Qani*uD-i$.i iu.-.|"r-Mr m \Kt- 

vbmj^fn, i>i^ I. 1 !*ti. 
Knorli, di!«|L in \\i\7.. 

r)ü<'|{i>. ikist|;l- in Metz. 

Fr<iniin, il^-sgl. | tn-hii. MitlKirh. h. il. 

1} ütb*. dogl. i intewl. d. XVI. A.-C. 

ta Ktti. 



XVn. Amaa-CaqNi 



inBiDzif. 

in 



imDaaiig. 



1«. Bei 

UubUftiki,] 
Kalkbof. 
Kienitc, 



Ucrkhofr, 

Leeg, I 
I EildebrBBilt, 
; Ratkke, 

BertfeU, 

I Siabr. decgL iaOaaii^ 

I Eaafakaeelit, deagL teoba. HttUk- 

1 arbeiter M d. Intendintiir des 

XVII. A in IV-uii;. 
Xund, G»mi?"ii-Kl'i:ii~|- ti.r ;n. \V.J;rn- d. 

<frs< li.i'ti' I l.iriiiM II . l'.iiii - 

l-'llir.ti II l:..jLiftr.4;t Ui llt KyUli. 
i Bargbani, Gariii9'>Q-muiii^|i<.(..tor. r lm. 

Illätbubriter bvi d. luU'udanlar 
dB* XVIL A.-C. ia 



1. lai IMakcaariaa>AiBt te 
Biatriah, WiikUoh<rO«iv«ia«r , 

nlk, Tontad der CoartracONia» 



Aarti, ChafcemtnNtear der KiiMr- 

lieben Uarin^. Pmtaaor. 
Baaktern, d«t.gl. detgi. 
I.aa(nar, Wkkfiek« IdniiatNIUaiaa and 



Oabkatdt, 



Ober 



IL BoUI- 



Bndloff, dei«|. deegL 
Barlraat, Ibria 

kaa • Betiietadiiecior. 
ViMingar, KiilBa-Benialk a. SekiCkeu« 



KfaTH, 
Teitb, : 
Sott, 

Oraeker, llariaa*8cUltkaaia»|iei;tnr. 
Bickaaradt, Meiiee- MiichiBaabeeii»|iw.tor. 
Hftllaiann, MiiT-in. - himmninipectec 

S. üi-i drn Hrrllfii. 
») Worft in Kii-I, 
Frsuiius, Morino-UbotbiuiTiitb and Uiifen- 
b.ia-r>irt>ctari Oaheiaiar Maiiaa- 

Baurath 

Veyar, Muioe-OUr-IUurnlli u M.i-. I:i:i' n- 
ban-Birat'tor, Ci'h. Mniiii' -Ijntu^tli. 
Bolbfald, Hatiaa-Ober-Bauiaib und Srhiil- 

bau - Dir>.cti>r. 
I>«kBaan,Biiiiaa>Biaiatli u. UaHi hiucnbaa- 

Biitiiidi>.!ii.-jtor. 
Kaaaii, HiiiBa-BtanUi und Situnhtu- 

Betm;ii."iilin;«-tifr. 
Httllar, Mariiii'-lIufL'nliaudiri'ctut iLlianikt'i 

tiud MuiBD-Baunali (dankt.). 
Ikaaisaa, HariBa-llMebkwnkaataajpcetor. 



0. üvi dm K«^icbs- Marine- Amt 

HcLaraa, Ibriaa-Hafcnbaaieepector, MuiBi- 

Baunlk. 

Kriagar, Mariae-Bckiabeuliuiieviar (ooai«. 

t. Mkriuek. nnd Sebele). 
Krettabner, ]Iariiie>Sebinitttia«|iectar. 
UtkemMB, llaiia«*llteebtacabaaim(peutar. 
Briokmaaa. llariaa-8cklflkaalai|Meler. 

(lörkii, de«|t{. 
.Stiobrr, MiiriDe<Bafciiliattio>|Wclar. 
Bitibter. 
Fritc, 

Baakage. dngL 
Sekaiidt (Engen), 
Kaaaw, deagL 
Bark aar, 
Wcllenkaaip, 
Bergeaiana, 
Sakaitkaa, Kitilaa- 
Mnllar, Marina 'MlfbaanMirter. 

Berliag, Hariaa-Bkafikinr ies M:i>< Mn-'n- 
baufai'lii's. 

r.i i'iii III i; ti lt. infgl, 
V- Uuuljlii.iti. ili'i:!- di-ssl. 
Katfrui-'L-V. d'.'-i;l. des Sidiirtbaufa'.lii'S- 
Frte&e, de^I. dt-^^l. 

Oraaarl, deagL des Maacbinen- 
baobcboa. 

Kl 1-0, daai^ dea Sehiflbeubcliea. 

K 11 L- L , desf^ dt'?^-!. 



LmmIi... 
Molbimg. 

l'ftorucn, 
Sobala, 

Weifs, 
William, 



• l-id. 
dvsgl. 



desgl. 
desgl. 



d.-^I. 
dvn MilacUillou- 
liiliilat:b«.'s. 
ilv» SLiiiniiaurai li-s. 
dos M.iürbiwn- 
taufnch-?«. 
des Sthiffliaufai.li-ü. 
des lluivfaiQeii- 



b) DTarft ia Wilbalnakavaa. 
Alkmann, Kirine-Oker-Baninilliu. 



Jneger, 



de«^ 



Petiieb, Xariaa-Baanlb u. HaeekkMabw 
Betriekedltaiitiir. 

Baaobrafi, Marina-Baaintb n. ScbiSbw- 
DatrieMireetor. 

Breuaecke, Uanoe-I 
G roinscb, 
ßtraugnieyer, 
Tkfimer, 
Köbn V. Jaaki, dngi. 
Plate, dM^. 
Sehvara, lUrine-SchiiniauiHpaetor. 
FUob, ilp^gl. 
$i:liäu«r, Uaiiu«-HarvDbaiiiospaGli)r. 
Uaiinnt. dmgl. 
K I a in rot b , Marini' - Habibiocnbaamaiftar. 
Mönch, Marin« - naft-'uboomuiitcr. 
M<ielli.T, di-j,I. 
K i c h h n r n . Maruiu - .Si' b i nbatuneister. 
Uo.khacknr, d. 
HulifTmaiin. ^•■^^\. 
SrhimMT, di-«},d. 
C'<i 1 1 i D , .M.ihnr - MiLs. Iiinml aunieisler. 
A I " 11 d t , M iinni- ■ Sidi ifl luuineiillar. 
B.-i-V, d,-,;!. 

Iii. im 11-^. dr^i;!. 
Sr Ii II, Iii r I UlirnS, dl »;;!. 
Hui..-itui-f. li'-j-l 
Iii. i k h ill . .Muiin.-'- lUu'ulirtT do,- .S.liiflbatt- 

fiki'hefl, 

liuKilibor^. doRl. di'^id. 
Pix, d*'i*gl. l.-i:L 

Domke, desgl. des ILucliiiMn- 
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HwlaiMB, Kirim -BndBknr <i- Schitriiau- 
JaMe, llMtaa-BBiiiiahitr 4m Mji^- imi' ni<au- 

Iju iM•^. 

Kr.»ll. 

Uiiliaia». dosgl. di« Sy l.itTl'Ji if.i' I"'». 
MtfM, ddlgL 4« ^ahrhiiwnlittii- 

fu. Ii. « 

XIullci iliidiäiTji, .l.-s^l. ^i«« M.u l iii- nloii- 

KeumaB«, dwgL de« Ma^' Ui>i' ni ^ii- 

Ptalnit, diiigi. d. Sr-hifTlatiüi' 1i<'i^. 

Pr«*lte, deügL dciigl. 



Baitt, 



r iaa ]Iiie]iiii«iil<au- 

fncliwi. 

tl-^ul ■] SiSij(Tliniif4cbo6. 



cj Werft in luosic. 
Biatk«, ItMiaa-Oliar-BaMaDi w. 



Tan Hüll»», dwgL «ad SdiUniaa- 
JUndor. 

DUboI, <i(^. aDd Vaadinimf 

M>'rlil.>n i uri;. Munu' • Mas. hin. iil<iuilis|iec. 

lur. Manoi'-Biiiitalb (•'iiankt)i. 

.hii.L.-, Miiru.v S luirl ii r !■ i 
) l'ilütu», Alnnntt-Iviüftlijiuiji'-i^h-i, 



S, Bai 4rr Invpn'lUin in 
WMcns la KIfl. 
Baak, llariBa-CHNr<BMmth u Ux- im^en. 

l'iu - Diraciar. 
Si hou. M .1 irir-T'ii|-' 1 ibn\iiti^|..Hi-t«f. 
liii-si;, Marine-siL'liiflIiauilisiMHrtar. 
Plaka, llarlaa>TM]wd«taa*idilec 



4. Bei der Marine •! 

in KM. 

liii^^iv. Jnt^•D^L^tltur■ lu-it Üaun'.tlj in 
Hi-fftTt. M;im-.<' ■ M •iiiH nl.iiiuii- fM*ct..ir, 

Maniii' lli.irutl. ! l: tunkt.), 
Hagen, Königt l{rK>orung»-liattmnst«r, 

». •(} 4*r MariaoTalaaiartar 

In IVIlhrlni^hatrii. 



Ventelfluiir» der Mitglieder der Akademie d(>ü BauweNeiis in ßerllii. 

FlSiidaat: Virklkhtq- GalieiiMir OW-Kugieruitganidi Kind. 

A. Abtheilnn; für den HochbaiL 

13. Paraias, Oeh. (Hier-RcgieniBpraÜi. 
Basabdarff, Oabcimer B<<gwrnBgnatb 



1. OrdcaUlab» MHgllcder. 

1. Cada, QakalaiM' BegiNvagMitli u. I'ro- 
fDMwr, SUUtrarlNtn' d«a Pril- 
lidoKtca. 

S: Adlar, Odu Otier-Banndi n. FnlMKir, 

Aktb«ili|nBi>DMgeBt 
& Blaakaaataia, Oeh. Baaiath, Stadt* 
Bawalb. 

d. CorBaliaa, Wirklkbar Gduimor Ober- 
He^aiigtraili. 
i. Banarich, Oabtiaiar Riatatb. 
4. T. Orahbaiai, BHmrth. 
7. Haydaa, dwc). 
9. Jaaabathal, Gahaiaar Bagin 



0. K«ba, PirafaMor n. 

10. Loraa», Ober^Btadinetor. 

11. Halb, Oehefaner Obcr-BaanOi. 

lt. Otsaa, Oah. B£);i«rang»ntb a. ProOwun-. 



14. 



IB. Schmiedon, Banralli 

8. AalMTiirdpntlti'lu' .MltciioUr. 

!■ BvMr (Karl), linh. Oiicr- l<<'irii'nuiK<<- 
mlli, Diri'f-t'.r der r<«-i<.:b»<iiavlMilvi 
in IUtHr. 

2. Ür, V. Hoycr, Profraujr in Ulm. 

3. I)r. Darm. Ober-Bau- l>ln>chir a. Pn>- 

fanor ia Karlsiahe i/BaJao. 

4. V. Bei«, Bii(>B*adiniilor b fUnUgart. 

5. Oaaelacbap, Ilalara. PrabMortoBcriia. 

6. Oiear, Baantb a. ProJessor la rmdi«. 

7. Hake, OabnnMr PMMalb ia lieiliB. 

8. Rate, Odieimcr Bteteraagiwalb n. Pm> 

re««ar a. D. h Haanaver. 
Biaekaldeya, Oah. Baaiatb bi Bertiii. 



10, TOB dar Bada, Baaiaiai, Blathrai1n«Br. 
4n Abtbeilaagi'INrigaaiaa n Barlia. 

11. Dr, Jordan. Oobeimar OW-B«(nanuigt- 

ralb ia Baitta. 
18. Reimaan, Gab. Ober-Baaiath fa Badla. 

13. T.Siob»rt,Obn<-DMidii«etarmMäncbaB. 

14. Dr. Bchöae, Virklicbar Oebeiowr Obar- 

RqptfBngaiBtb n Bartia. 
Ii. Bcbapar (F.), MMhaner ai 
ia : 

14, ScbarocbtoB, Baaiath Im Beiiia, 

17. Dr. Spieker, Obar-BaBdiraetora.0, ia 



IS, Toigtel. Gab, Ober-BiaMlh in Barihi. 
1«. Toiglal, QdL Bqrtar«BR«nlh in KMa. 
20. Dr. Vallot, dahtbaer Bauiath Bad Pra> 
taaeor la Dw a dea. 

31. T. VerMr,IHiaettrn.PrabaaoriaBailla. 

32. Wold. Rannttb tL PmAatar la Beittt. 
23. Znstraa, Oab. Oli«r>Bannttk ta BaiUa. 



ß. Abtl)i'ilun(; für das Ingoniuur- und iMu>L'iiiiii'iinfs<'U. 



L OidcnlUehe MltgUader. 
1. Kiaal.WrtiUcharOabaiMrOber.B«'«»!- 



2. iriaba, Ob«r>iiHdireet«r nd Ablbai- 

liuga-Dirigaal. 
& Baaaaoh, BieallM*. VML Oeheinur 



4, Srsael, Oehataar Obar. 
4. Xallar, deai^. 

6. Koaiawaki. 

7. Langa, 
& Mttllar-Broalaa, FrafaaMr. 

Bk Piatacb (RUiafd), OMunartlaiuaai nad 
nMUMitiar. 

10. Schruili r, ou r-itiiii- und Waialaiiiil- 

Iiirf. lur, .stollvcrtrotOT d« Ablhei- 

IllIlflS-DihueUt«!!. 

11. Singrrt, Wirkl. <><;h mHT-ll.iiir.ith, 

12. SlrciilcTt. do^! 

13. Stamkkr, Urhcinier Ubcr-Ilaitraitb i.D. 



U. Wox. Wliil. Mcim^r Ober- lUur^ib. 

Ki~ lib. - Itir.'rljc.lis- l'rii'.id' lll .■\, I>. 
!.*>. Wielicrl, Oi>li«inu>r Olxor-Uaurath. 



S. Aaberorieatneh» MH(1k4er. 

1. V. BreckiaanB, Okar-Daniatli a. I>. iu 

Stultuait. 
8. B. Craoicr, iDifunimir In Itrilia. 

3. iJleekboff. WlrlMiw «i.h i..t llWr- 

Ilaurulli tu lleriin. 

4. Kbririnavi-r, Oi-uvniilin.'ctur ikir Künij;!. 

Kiivcri^i'lir'ii 8iaala>ElaiHibahBoa bi 

MiilMrhtll. 

5- Kran7-iii'(, 0)i4'>r.11iiiidiivM:tr>r in llrnmea. 
Ii. von (frflVfl. I'roft^xsi^r m Miinrli«'n- 
7, iln.ii'k, lr.L'-*r-.i"Lr in rh;ii!"tti'iiiinrn. 
8 Itr llnl roi lit. Kunicl lUnrntli, Stadt- 
ii llrrli«, 

{>. Ilnn^ull, i.ili, r-ll.iiidir. rrrir ii. IVifi^ssor 

in Kiul^nili*' 
10, Kull, üeb. Ol«r-l)auratb i. il. io Ikrlin, 



II. Kuiijvrli, iViK'iinMr tilipr-Refpennga- 

rath in Berlin. 
IS. Kd|>cki'. t>»li,>imer Rath in DtesdaB. 
13> Lannhardt, Fi.>iioiiner Rpinenuigsiaib 
and E^rofoHsor in flannoTer. 

14. libBalarmaBB, Regiernivpi» n. Bau- 

nlh fai Iteriia. 

15. Nehls, WanMi-ltauJircdar in Bambai){. 

16. Beohtern,Gcli.AdmiraliUUuaUiiBBerUn. 

17. Dr. Soharnar, Obtr-Baaitlh in Btaon- 

«nhwag. 

18b Dr. ßljk'V. I i.^iii iiii.T K.^Lni'ruiijx^rjth u. 

i'ruk'x-uir in i.'linrl<ift>-iili:ir^. 
lA. Veltaiafer, VehiMni.r llmrarli, i'ivil. 

iTi;:iMiifur in U"rlin. 
20l ViUar, KaiwrI. ü. lK'un.'r )>'. ^unL'^'• 
ratb a, Ii- in ll.^nn.'vi'r 

21, Dr. Zaaaor, GtbaiaMr Kutli u. l'roW. r 

in I>r.'sd<'n. 

22, Or. SiaiaierBiaBB, ae1ii'ini.>r < n. r - liau- 

ntb in Itorlio. 



Hall« I 
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JAHfiGA>6 XLTI. 



18»6. 



HJÜT iV BliS VI. 



Dar Biuid«anitti8*SltEoiig8Mal Im Beichsamt des Innern in fierUn.: 

(Vit Abbadun« wif Blatt .M im AtU» ) 

(AU» Bk4U totlxUlUli.) 

Mlüd«t, m dmn ntli-toUama Miatar.dsr Biiel» 



B« G«i«gwlwit dn SrwtitK«flg 

to Innm in im Jilnw 1891/99 maiit ndk im 
Sitzangwiaal fUr den Riindc^rath amgttettt and neu AU8g««t>Hit 
Dieser Saal, der d«m Bundeeratbe zo seinen legelmi&igea 
SiUungen dient — d«r im R«iebstag«stb<ad« wird nitr 
dar Ikgimgan das BaidiatifUi md anek dann nar 

I lidi im Hau|>t- 
jfcschofs \oni cpstiMi linken SeitenHücrel des ausgedehnten Ge- 
baad«B. Kr hat bei einer llobe von 7 m «in« Brfriw von 7,05 in 
und eino LSng« wo 10,3 m. Aa aiiiiMi LtaiMttMi dit 
tawila ud aelunale Pfeilar in je 
dni dnttlwnig« Fengtoigr ap iwii 
aufgelöst sinii. rrlult fr teider- 
seiti; bohe& Seili'uHcliL Aus 
den «aageMchtea, durch iseioe 
Admnf uid dnreb die 
l Mebtir PraBIrergoIdong 

("ntt.ipr l^ulIi^t•■i^ . in 
dm die Wuudpfoilcr hvrgpstvllt 
aind, besteht uMh du anf den- 
mUm nhaoda md dtoWiadi 
aaeh ebn ataddiatonde Oehllk, 
wckheä dii> D«eke trägt. I)ii>o 
«i« die WuidlAfelung and die 
nArw aind in donkelgebeistem 
Siehenholt ausgefUut mit FÜ- 

Inngen von prüclitig (^uiehnetom, lenchtend rothera Hahagoaiboli 

ans Kaniflrnn uiiil ur.t sua-fältii: iilip^w-'L'i r.iT V. rLTl-Jung diT 
OliedenutgCB nnd Ornamente. Vor den Uauptpfeileni der Fenster- 
«■■da aiad Uer der Ttfeluag: in i«MMr kartaaebeiiaitiger Holi- 

tobiBM Waifiien der 
DitWai>p«B d(r Obriirvn 

ausL'e rührt, ^rljnv.i'-k-'n dir- 

Sadwafeldor, wäbroo4 in dun 
VmmtMtg» der drei 



adhr in aelam lianldiaehM IMm TMWtfgr iriadarkthii Die 

Wanil K'-L-riiDlior der Haupteinp.ingsthür trllirt ila.<i lüM des 
reirif rtüden K;üi*rs, eine Copio de« Ix'kuunten rarliurbisohon 
GiNiiäldes. Durrh die gewbmackToUe, leicbtfarbige Kathedralglas- 
Verglicnng dar Fenatar amria dnivh dia tartgalbUehia, nit iMat- 
Hdiar Ulnar Han d a tkta ia t gaadmlgUn FnatmoiUag«, dnth 
den in einem Stfick gofertti^en, paifMBtll Siiitrniitpppii'li und 
dIa «aa Broo«e and Cr.v»t»ll wm— geaetiten elekthschen 
wM daa HU dta fluht «nvoUitindigt, der in atiiir 





nar 

Üund< 

Beihe 

fiaftfls IfittBUUdnft dit 

wsttn Kaiser Pl»tx 



TennmfUna nd in mdhii v«t- 

Icn. d-T ]!:4iiiits.iriif niii'li -luf 
Bniun, Ki>tli und Gold gestimm- 
ten Farbenaecold der Würde 
der boton Karperachaft, welcfaer 
SA dliMn ar bwiifra M« voi^ 
MOki ent^pn'^t'f- 

Zu on>itlini-u ist noch In 
tecbnisclier Beziehang, daTs der 
Bann kOHtlieh gaUMit ud 
duch «ina Vanninaatikalianfr 
arwftrnit «-ird, deren Helikiir- 
per an den Fonsterseitvn in 
Blnken nnd Aber d«r Tafelang 
■ntargabnebtiiod. EinWaiob- 
nnn Mhidet aaeh in nanittoHwrär Xaehlmndnft 

durrh i'iiio in di« TSfelnng «iDfOfOgt" V'l'i'uthflT 
Die Mubel, velclie naaer Bild le«^, sind noch dia aHia, aU 
dem firiaar banmtiD Siali kartbeigaBonmoin, lia 



Haapteingangsthiir ist, «ia Bhtk 21 aligt, da 

Dia Sefemlatada liiid «tar dir nMu( att Ladir- 



Baanta «Bt a pro d iaBde «netit «erdni. Vi« Xoeton daa Am- 

ii.i'jfs hiiKpn Sic!] im LMDzen .\uf nind r)'.i*.niii Mark Ix'hiufai. 
Die Bearbtitung d«r Kntwarfe und dl« AusfOlkruog erfolgtiD 



J. HtekaU, 



A. BmiM 

dait idwl dar inWUkt BMkttr«h«n aar 



Die lUire. in Coblenz. 

Ton Doffibaomeiiiter L. Aroti in Strofsburg i/E, 
(IUI SiidwiBtan anf Statt S9 «. 99 in 1««.) 



Das 
aoinvr M 
«ird im 



charakteristiivb - »cbKne Sladlbild, da« Coblent mit 
ij-^wlsuitc ijcii] von .N'nrden kommenden Fremden bietet, 
Osten vom Deutelten £ck, im Waüm nm dtr Buiy 
— von ami 
Anf der (iiHtigwi S.Cai<ar-lDail, dia 

t la. Muf XLTI. 



amf Statt 99«.99 ia 

rau» Bmau iiititiiiw) 

der Tngnng Knnig T^idwiK« des Frommen «rwUmt wird, erlMb 

■ich um di-' Mittti lies I .'i. .I.ihrhumlt'rts eine der ersten gri^fseren 

BladerhuisnikgeD de» Deutschen Orden«, dar als |ioUti«che Vor- 

in dar VaidtainaA in dia 

bcrufea war. Dia Bnif ( 

11 
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lUkt Schon nnter iCmiwlKT Ilorrsi'liaft als SflilQsspI und Wehr 
dnr lloselnianiluiig gej'oltcn und ditmtt Boliiiituiig {.'ut.«|inH;1»ond 
dan K«rD|iunkt gebildet eioes Q«iiMiinwesens, in dem sich die 
TitUlMlmi Fldm riwinisciwr GmAiMo JfthriiDiiderte hindurcli 
knnstM md du hmagmdMB M xm dar HanpMadt dar 
Rhi-injiMvinz. Si ili' Hurp für iw d«>iitÄrhf Westraark ein 
gcschiflitlifhf-s Deukukil ulltreniten Range» gfm'jriluD. 

Die Vurg«achicht« d«r Burg Coblenx greift in die Zeiten znrOek, 
•I* dw «niMi iQmiidwn Coboilaa, ant dam Hoeeltbal TordriDgvnd, 
ihre Rom« {mBMiM 
trünkt^n. Die Rlln- 
sti^ Lag« des Ortes, 
dort «0 di« Mo(i«l 
mit dao di« Cutor- 
imd 

lueutraf, fMinklUe 
Droans tar Anla«» 



u dar 

dia Mosel krcoien- 
danBaentralse z«i- 
lehaii Aatonaenm 
(Andameb) und 
Bkadolirigft (Bop- 
pard) (vpl. Abb. 1). 
Di«» Fe«»e, ur- 
BjKrflnglich rielleicht 
rar ein« Pott- oad 
Zottstation, deckte 
licn A'r-_'ii;i.' Ics 
MlWOlÜKklCS UUd VMtl 

nr AnalUlpfM» 
8«g«n die nebla- 

rbeiniscben Vaiker. 
sUimiuo iliT Gi rnui- 
nen. Etw»100Jabro 
■pMarmid iltTor- 



wechselnden KStnpfen vielfach lerstOrt und 
bis 111)1 das J^ilir 3r>0 bei einem Vorstora dar Fiutan «Im 
grandliche Niederleguog der maMiven Sbxinipfeil«r erfolgt«. Die 
v«r «ioigaa Jahrm im VoMlbett «nfgadiecktan und gahobeoaB 
Fuda*) gakan Mar di« Lag* md dl» AvMnag dar Blnn- 
pfeiler einen interessanten AnfgcMafs; in lelz'orcn h.ibrn tintcr 
K.iiwr Aroidius (3?<3 bis 408) die TrOnjim r vi.rsciiicsl<'ni'r hä- 
mischer ürabdenkmSler (aus Moselkalk&tein) wieder VernendODg 
gefuiidon. Dagr-gen »ind die im Stadtgebeot ui|gedaektam Fnnda 

an itaMckamlbnaih 

werk Iz B. beim 
Stadtbiauhans), an 
Gflbara und Seidlh 
akhit M» 



imnkt und als Glied 

lies rftiiiisi-lien Gn>nx- 
wallaa an darStiBlh« 
nach HaHtabur das 

Castelt Khrenbreit- 
stein ancelcjrt , tUa 
im v<ingi-n Jahre mit 
Erfolg« 




und vcncrrlintt wi r- 
deo, um eiii<^ gtauav 
Aatlegiug der Greil- 
M* nd Aalagtfl das 

tfs zu pnnflglichen; 
ülwrlicfert ist die 
Nachriebt, dafs Ja- 
liaiiiu aiaa Inataad- 
aabnir der Feal» 
vomclimcn Ik'f*. 
Kioe recht grüod- 
iiche ZerstOniDg trat 
viJimcfaaüalick «Id 
nndatJakrdSl, ata 
.\plius i!.is castnira 
v<'r di ni anatOnneo- 
deu KünigCladi»dar 
OaUhukkan ihnin 
mnlMc. 

Auf ili'iii G«1n(t 
der rOiuiscben Colo- 
■bMiUMiMalU 



das Castrum ward 
Domtnian , eine Villa 



Die Hanptfesto Oin(IuiMit<r< gewann an Bedeutung 
die strateipsch wichtige Borgstrafse , m'clche das Moaelthal, bei 
Catene« über das (tnbir|<v (den j<itiigeii Bopparder Wald) führend, 
mit dam Bheinthal gefanübar dar LahomAndang vaitiaDd, iNcb 
Bahr aller dareb den ngvii BudebreiMr, wekher den ITaiaar- 
TCf Ton Trier i\h zur MoHi liniml'unr ;inii > ii rlnH, nach Xorden 
nnd SAden sicli abzweigend , d^' rheioLscbe Ueenlrufso verfolgte; 
die JungH Coloiü« bIBhte auf und «Aalto «Ml 
nach dam bateriaelian Anfirtand. 

Taa baeandnir Btdaulng mr di» m da« Ja!» 70 



ChDd«- 

rifh II. (59.5) und 
TbeodoiicbIV.(731), 
«aiUw gern» «nf 

ihrem K^^n!p<h<lf un der MotelmBndang, der afHtK dia 
Karv>liü(,'*'r als Krl<cn Uberging: Karl der Grefte antenUtttl« 
die C'oWenier t'ol«nisten wie die des l)«naclibarti>n Andernaclis: 
König Lodwig der Ftomm« und aain« Stfane hielten aicb Oltois 
aof ikna CoUenter Bargbof aaf. Urkindlieh «rrtiut wW 
eine frünkische l^ilastcapclle ,ad S. Mariam confluentem*. ITeber 
die Lag« der letzteren wie im allgemeinfln über den Bestand 
Mia frfmkischer Zeit steht bis jetit nicht» inverl.l8.''iir<^f ffst: 
iodea wird man mit der Annahme louun feUgebeo, daCi das 
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Dominrjin iir.c! ihs 
ge^benen Ureiaiea 
frQh mag «ta 



SchutjK'jl'U't sich inucrli ilb der 
Cattnims «tsUeckteo; »ebr 
8. miriii 



Dar Vilbttgag iu KlBlgilTMia m H» «M te i i ehM Snw 

lüffe hattp in den Kheinbnilen eine nescntliclio Mindcnuig der 
Kroagütcr zur Folg«, die vielfach entweder an die PfaU|jrrof«a 
«dar W die geistlichen FäntoD fibcrsingen. 80 tiat fAr Coblenz 
dbM ftlgnnkb* Eifftntliamfincliwbnic mu, als im Jahn 1012 
der Diihiiiiitiliiiii HainittklL dtn BiaAtf Poppo na Trier 
te Kkiigfiii./ mit 
und MÜDZ* 
dtm ' 
Stift 

aFlorln dbwgab. 8» 

ward der Coblcnzer 

Bttigiwf d«r beli«b- 
d«r 



des Alten tinihrns, iks Planes, des EntanpftahlB od dirK«B- 
pfortgraits« ^ekvuaioidmet (vgl. Abb. 2). 

Indeswii bielt bei der sociaka Bevoinng. welche in dan 
18M mrtndata 8tldtaliaad ihrai Audraek kai, du gm» 
EtamnakniM dar Stadt ntt flmm SehlmlMrra nhM lang« vor. 
Die rnzufrii'dtnhpit lin Rarfrersrhaft riohtpti» sich vorDelitnlich 
gegvD den lttii.-lur.i>ll, d«D d«r Bl^cbuf iilb ererbte« Regal an 
der MoselbrUcke erhob, aevie gegen die nene BmgtafMttgaf, 
«aiclM BiaeM Haiiniek m Vioitiasaa im Jahn 1S7S ia Tat» 
bindoBg mit atnam dan IbiatBbaifaiig bilMmdiaiideii Brfldmi- 

kl I fr'iiv'.uin Hif liür- 
ger ihrerseits, velcb« 
«in Zwing -Oallau 



naddar angnatand« 

! neben dem Hüft 



Oeneimiaaeii 
«utwiehella: Im Jahn 
1000 ward «in Neu- 
Imb dar FftnUreka 
BL Httlin tacauu^ 
lllOaiiAiiMMiild 
nabM dam Stfft ga- 
^odet, 1120 die 
Kiicka S. florio ar- 
«■Ülit, 1160 daran. 
aahnUdi« Bering d«« 
BnrglleckenB nea be- 
festigt und io den 
Bingbann «ingamfan. 
Van diaaaiii Ut> 

punkte ab tli-riltc Hie 
noUr (ivin niaditi^'vu 
Sehntie der Bnrgher- 
raa ftobliob anratra- 




dan 8lid«Miiil[ dflidi 

dia EinAigung der um- 
i Stifte tu er- 



greift Biaahsf Bela. 

rieh (1279) die Waf- 
fan,antBmt dia Stadt 
od iwiost daaBbw 
gm atlnan WIDmi 

auf; der Burgbaa wird 

firtiji-^iiiund inaini- 
geo Jahren beandat 
Otr Vmtaff ud 

die Art dieaer Waaaai^ 
bürg aus dem Enda 

des 1.1. J.ibrbunderts 

iat noch Iteuta im 



stellen.*) Der Burg- 
bering fiel nArdtich 
steil lor Mosel ab und 
war im Waataa» im 



durch breite Waaaei^ 
graben Itiilt Zuflttik 
von der SIciwl) ge- 
adittUt Dar Zogaag 



gorurli.-sft mit di^rHurtr 
auch Leid und Notii 
des Kriege«. So wird 
nach dam Bariebt daa Chnmialaii Calilcin im Jahn 1189 im 
Kamph dar baidanOaganUniga foa den buh ml Rhen BJIi 



Abb. 2. T><'r Stodtberiog OoMeiiz um dM Jabr I2T6 



Philipps vrn Schw:iK?n r.iodffigebrannt: i'.>'.>'h tritz dics«i Iwrtcn 
ScbicksaS.s rrli iii .hii.Ii die i>tadt aebr bald viaivc ihnk ihrer be- 
vonogten I^ge. Nene Ordeiwniederlassungen entstanden : 1 2 1 G 
dia daa dantoehaa HuianDidMU bii dam Spital S. Fiatin, 1283 
dta dar DMniniaaaar, 12dS «He daa CMcraenaHmdeaa. Vm 
im IGtla das 13. XihrbiimbTl-s \n->un: Bis tiMf Arui>1d den Buti 
daa aanan ManerringB. wozu die liOrgeniclLafl eine Abtr-ib« (das 
Umgeld) beitrug. Der damalig« Stadtbaring, welelier im w^scot- 
Uohan daa Blaelihafthof (dan alten Mnldadian JUnigabaf), den 
FbnMifc & IbifiB, laa Stilt & llaiB tawlt fawUadaae 
iat nach jatat dank dan Varlaaf 



nrn'-l>(.'iilti"rc zum 
Burghiif wurde durch 
dan westlich vorgcll^g• 
tan Zwia««- Tonaitlalt (vgl Abb. 4); tma diaanm fUirto dbar dca 
flatUahaa Onben eine SttgMd» mit FalKbor um Stadt- 
gebiet; aiaa 7.»<'it<i GribenhrOck« verband den Ilerrenhcir mit 
dem Gatnat der Miiaze. m deren Nllb« die Judvu und Lom- 
barden sich unter den unmittelbaren Schutze dea 
anaiadaUan. Dar innaia Bnixhe^ f an ainam Wahrgaag ( 
eatiiiRlt daa Hananlmna, die Capalla, den Bmnnmi- ntd KldMn' 

txin untl das FpMndenliaus; die ttbrii.'i'ii M'irtli>:li;ifsrrunin- und 
die Slallnagen waren in dem Vorbofe (dem Zwinger) untergebracht 
Dia 



•| Kino ähnliche AnLi^re i»t nAhogi l' ^vu- iM.iiijifv: SilikiDt 
TMi der Lejou, dw leider vuo <1<t Uulinlioie CoUcni-Irier rück- 
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wrstilrkt. i\m\ L-nifstf-i Diiii'l.mfiJsi-r 7(>if,-cn d'-r an der XoidocU 
•cke angelegte Capellentburm and der der Stadt zngewanilte 
BilftM odw WaitUnm an d«r SOdoilKke. Di« gemltigst« 
Wdv bot imifenM dar Billdwi i l h i iwii , ,der Wolf vgn dto 
BOrg«» fraannt, dareb imm RMbni nor d«r Wegr tu BrBcke 

führte. — Ar.LVM-hs di. ~.h mit Kerfit f.^far. iit.-t.-n Trul;.- 
Coblnu nihlea dio Büiger nicht lang« uud faaden im Bunde 
ant dw Iraaditaflw BMnlUln eiiw wiDlMnaaM BHttw aa 
nnlg AlbncM I. Di<air smng in der Tlnt 1301 d« rer- 
<iai|(tni Karfttraten von Tri«r, Kfiln and Mail» da« V<>r!ipnyb»n 
ab. lu Gunston der SUdtc iJio liluiiiH^hilTr.ihrt iiTen zu halten. 
Diiaer Siag der Sttdto mr auch rar di« Entwicklung von Cobteu 
TM frobir Bedaatnaf , <laa nabm der ooneialriaelna TmgOka- 
rag vm dn Slndtb^ring- um 127<: »i'-iitlirli bertrabt war das 
IQwianfer and damit den Kliiiinvorkelir mit dem bednotendeD 
Zwivrbonhiiriili'l lu p'i> innen. D-ni t.Tin-nübiT »uchton liio 
Biaobüf« aidi di« Moselsebilßiüirt und den Ludrerfcahr nos dem 
WealM and Heiden m alcban. Im lakr» 1840 begaan Bn- 
bispliof Baldnin lion B.in der sti^in-rTru'n M.ivll'rlJi'l'', (Ii<> in 
drei Jahren vollenik't wjir'ji uucli für iva sUiiiti»:lieü UandiU- 
reriwbr eollte sie von ^rcir^-r Hcili'utuni? wpnion. HtldulnH Naeb- 
Mgtr, Cnao van Fnlkemelaiiii ward bei Hiaem Eining im Jabn 
1368 fvit der Bftftnehafl MarHeh «olnldigt, verbetaltlidi 
ihwr Rechte nnil Krs>ihpitcn. 

Bei dem Ucbcrfall des lütters rtm Ehrenburg im Jahre 131)7 
güv mar «ia grator ThaO dar Torviegend io Fashveik 9f 
burtaa BUigarb&nasr danch Biaad n Oraada, aber dia Stadt 
■bamnd aneli baH dieaen Schlag. Di» Bni|; indeaaea bot 
aamduni l>in.l di^' Siimi' und s.ili, ."in LifMinf-'^iufontlult der 
Knfttatcn, uaaclxin erlauchten üa»t in ihren Hauern. Im Jafaro 
1493 ritt biier Friedrich nit laiDMB Salui Hu vad gmtaia 
OaAdga «in, amaiüiftUehderTBrtennoÜi dra denkwtirdijren Stünde- 
lafr abxnballein; 1539 tagte auf der Burir wieder eine Forsten- 
versammluDp. welihe i,f).'cii di<< WiedcrtTiufcr entschieden Stelinng 
Dabm; erschien Kaiiac Earl V. int Burgbof in Bogleitaag 
daa EiMtiHib Benaaan; andi KOnig Fbrdfamd aad aabe 0«> 
malilin Anna «-.irvn im J.ilirc 1 GMa te Hantnbause. 
Unter Hermnnn-s Niii'hfcilger , Johann VI. von der Lerra, der 
die «ridi>r>tr<')irnd'> Stadt la aioer Strafe nin 12 0i>i) GuM^uldeu 
saaog, «riftbrt daa Hemnhaaa aiae weaeatticbe Erweitenmg, ne 
vaUtt den aUMIidMa FUgal mit den icdneeMgan Trepfwa- 
thnrm, lettlerer 1509 ron Otttg Kkck von Wittli.h vUcnd. t 
«iae prtehtigv S<rhl^pfan!7 der FrAhTenaiEKince. Auch Litlk-ir von 
IMIinieb, dvrstifii r Oer k.ithi>li.~:lii'ii Litw ÜOl>'.»), wundti^ sich 
den witaian Aasbau des Biacbofabefes an; die Stadt indeaien 
beginal 1010 dardi halUadiaeha lagviilaura dla dritte Bmfla' 
fang and Baltlltijj'ilil. Die si-hweren Zeiten des deutschen 
Braderkriegea sieben Ober Burj; und Stadt hinweg': Srhw«idi>n, 
Franto«eD, luiiwrlick«« Kriegxvolk hwiehen den Wehrpanp und 
die WlUe; Fetnd and Vramid aiad abwccbaalnd de« BOigan 
aanflUamaMoe fliate: maaeht Kogel idilag in die Häven aad 

fimanriiniDe diT liiux': doch w.ir drr tiuhcli" Si-li.\i3on ;iü Fon- 
alm and Thoren nicht tsehr bedeutend und bi« tum Jalkre 1 CS l 
nifdar saigabaaaart (f^. Abk ^ 

Allein ein vgraieUaader SehUg traf Coblem im Jahre 1688, 
als der KanehaU Bonfllaia Bug and Stadt m Nordea her (ren 
LMad'CaUaai an) nik ttadanden Banban beaefaofiL Die ftadt 



•) Gto ariUr 1410 liaa baaaina« aad ward» laM wtaMait 



braant« an viclfn Punl.t.-n, d.is Pm h rti^s II<T.-i'iil.:iu>. - iinir 
Fbneri bald war der stattliche Hurgbau bis auf die Cteir<>lbe «aa- 
geteanat üabar dia iiaehaadm Manara and daeMcaaa TMnaa 
adiritt die Mt Uawagi nar da» BananlMna ward «iaif» Mn 
8|«ter deich J«h. Eng» «ob Onbedt wiader bi Staad g iaa UL 

Ni'ii'' ri.ii'l:fr wurden f^erichtet . die Innenrtlume in FuchwiA 

I wieder ausgebaut; als Beaidonx verlor die Barg ibco BedaiK 
taaf , wie lie ihrea atrategiafhan Werth eiagabUrt; dar Kaaer- 
tiag mit aeinen Thlnnan and Tbarea seiflel. Im Jahn 1786 
b«t«(ren di« KurfUniten ihr neaerbanteB, gerünmii^ Resideni- 
schl'jfs III der Nomtiiilt. wi-lche si-it 1777 in liu' ii'.'ue l'm- 

IwaUong eiogeiogen war. AI* Verwalter webnte seitdem auf der 
Baig «in i aad t a h a fa wiala r , lalalat dar FHihair mn Kaaidlitadt. 
Am 23. Oetober 1794 rtcktcn die FianaaM in OaMsii «ia 
und besetzten die Barf?; 1798 vurde die Stadt cor Han]i4abdt 
de» Kbein- und Mu*<'l-rivp.irli.-tiu'nt.s licstimniU Wi-nig« J.tbre 
1 darauf, iia Jahre 1SÜ2, wurde die Burg in den danaligin 
I üarfkag, nit AanataM da« laffiMriieli wiAligtn BriUilttoiva 

und V'S Zirinffers, flffentlii"!i .in die (letir. Srh-iiffhaiisen vpt- 
steiiiert. iJamit verschwanii iui:i .imh di?' iKditibch« Bodeuluni! 
dir Burg; diis üerrenhau.'i -Ii. :it<' d^ n Zwecken einer Blech- 
awenlabrik; mit anaelunendem Betrieb wnrde eia aeaer Wehn- 
fligil an der SIdwealedn aagefllgt and ein aawr Vabrikhan im 
Anaddalk an die sQdliche liingmatier errichtet Das BrQclithor. 
das Bit einem Tbeil Aes Zwiii^^ers ISLO in aiilitar-flscaliscben 
Besitz Prenbena fibergegangcn, erfuhr bei der fUnflen Be- 
ftatigaag dar Stadt aiaan Teilatlndigan, kainaiwaga erftaalicbaa 
Viabaa, ebaaao wie der nordweatlidia AwstagUnm dea eiaaligea 
] Burghi'fi'« elni'n itiMil. riK n Aufputl erhielt. D<t wistliclie Burit- 
I graben ward nniiif-n.irtii; ul-Tbriickt: im Ostpralwn. der sich 
aait dem sog. Pariilii -L'iirtrn Iiis 1^30 nwli vullstindig- erhielt, 
«ralaaden UMlnere Lagerbanten: dar Sfldgnbea dieat nan ala 
Stttteplatz. b aoldwr TerraBenag bt naairar Zeit dia Barg 
Coblc-nz Qlicriiefert worden. 

Trotx der Tialen aebaeren Scbldigungen, Abtragnagen nnd 
Kabanlen afaid ana aber aefar «erthfeOe vad aiariEwlidifa Bealaad- 
tbeilc der einsliKen Bur^r ßSorkoninien (vsl. die Abb. auf BI. 22 
u. 2'!). Die Wehranl;ii.'c vom Endi> deH 13. Jahrhunderts ist iwar 
.in der Süd-, IM- und West'M'ili' irri Istentlicils nur in dem 

I Unterbau nach Terbandon, im Qbrigeu rerliant oder veiachfittat; 
dagegea ist die Nerdaeit» aift dem aBaehiielkeaden TUaabu 
niK-h n i!iliTh.'iItpn. H<>rvor.Tiil.ol -''ri »iml U'sonders der nMUidha 
Ki'llernuDt mit den «'■■iti;i »(iiinut>'U liurtlMj^n (in Tulbtela) tiad 
di<.* beiden gewfilbtcn Kundthünne. Der achteckig;« Capellen- 
anfban dea Neidaattharmes reicht ins 14. Jahrhandert eardek; 
er ist dnreh «in acbtatrahlif.'es Ri|i]i«ni7cwinbe mariiloaaen nad 
durch vier Mafswerkfenstor prh-:llt ( vl'1. DI - M I'n- .lurpedo.-ktpn 
I Farbsipuren «eigt-n eine i»rsti' und eine iwfitp llcmalung der 
Kippen (Ockertotb, dann Zinnobermtb, Blan und (iold), der tuü 
aaanaoqlaKa, rtine Kalkpat* Ulkt anter den rielfaeben Tltneii^ 
seMebton «iae eiaatige reiebe AgfliUebe Waadhenaimg erkeaaiB. 
Ein vottnflIieiNr Boat der FenetervorK-l^i.'^iiniir iuuA der» Ende des 
Ii. Jatrimidarl^ hat aieh in drei Feldern erhalten mit der 
Baialaliaag ran h. Ftim, van t. FMda» anl van dar h. Ann 
«clbdritt. Aaeli dia taihm Oatnaad daa «lalaa BarraalMaiaa 
leif^ noch denfliehe Sparen einer ttrhigm Bebandlnng nit rofber 

(Juadrinini-: luis itlü.vrhi-i' Z<'it. — V.ai dorn Erirfitc-mnir^ , 
bau der Frilbreuaissanceieit sind besendeia beacbtonswctth die 
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nod Thoren und die merlnrürdige W<<ntl(>ltreppe (vgl. im h«s<Mi- 
dmn 4iit Auidit von Sfldoitu Mtf BL 22). Dia lutaadietmag 
■Mb dn Bind» (notor Ml &«f» im OnbMlt) »iitnekte ikk 

fcr Errtinzuofr' il^r ThBr- und Kensterirpw'indp h.iupt- 
«uf die neue Iledachanf and au/ den mnereo Ausbau 
fa KKhwerk, tod dem aicb einigt 
«riialtiB halm. Otr 
MMlrmtan (in Aetoarit) 
ai d*r Sniisr;!*-' ,i,-.'l:nr1 -Um Ende dM 
vorigen Jahrhunderts an. Durch 
di« B«aatiuD; im Fabrikbetricb hat 
dtt Herrenliaus nicM weHnUich g»> 
IMan. di«^n wvrdt dto SMuatteka 
in haWicber Weise m u i;f *srb- 
Baiianlagen lunkUmmert, 
snr SM( «ina dar aasialwDd- 
ata Saitm dar ainaligaB BiaelioCipb]i 
Terdett« (rgL dn Lageplui aaf 
Ri. -22). Dar nalaiiidM) Anblick, 
den dn Buf aadi ia den 30«r 
Ataao na dar lutaMa bat, Ut 
dnrch die Bcmaitlieha üvgrtaf 
«oopflndlieb gcachmtlert worden. 

Nachdem neuerdings der riil'riU-i'tr.rh :u.s ■i.ni Ilcrren- 
fwiagt worden, bot lich die gfiaatige Gele^rabeit tu einer 



Coblenz mit Nachdruck and RrMg eintreten verden. B«8t«ht 
dock die Ge&kr, daik bei aiaar Varihiteraiig den An— um dar 



in deesen Bi'liet>M « beim jetzigen Stamlo ün^<>rer ';pp•^tICT^lllng 
«drd«, troti aller Einspmclien der far di« Krluiltunur 
I mtVeraOnliclikeitni, das Banverk an Haupt 




«rf (elbat dar beato 
(catUdlfliehe LUcke niemals au.uu» 




Abb. a Oi« Borg CvUens mit dem VolMber 
vor den Btaada 1688. Haab Mai l a a . 



zufolge der Anreganfr 
des Geb. Baaratbs 
Cuno in Cubleni im 
NoTMber oad Decem* 
bar ISIM Im Wmk 
frisotd wurde. Dieae 
.\ufiu!iini> bot die 
l'nterliige für li»^ Ver- 

«irUichaiiK des Pla- 
naa, dla Bnif (Br 

einen wOrdigen illTent- 
licben Zweck wieder 
instandzusetien, um 
ao dai aelteoea Mark- 
stsin iMaiBebar Ga- 
scliii'htc mit naner 
Zweckbeatiianmg dar 



Daaloaalpaaca 
iat gaganibtr dio in Prirat- 

Illsitz thefindlicfaen Dcnknilllem, »o- 
lange nicht der Schutz des gvisti- 
gea Ei(;enthn]M «nf di« geachicbt- 
lidw nad kmuleMekiditUcbe Srb- 
aebaft daa Volbea avagidahat md dla 

VerSuT^ierun^' solchen HhIh 

Sitte« nach dein Vorgaag« sadanr 

andialat aa fUaU der berafenea 
BehBrden, dia Brwarimng eines ge- 
scUchtli'i.pn Dniknnls für <li>.< iiT' i/li .lioa Xvscka eines RKirneren 
Taibandes mit aller Entacbiedenbeit zn ftidaaa, da bei einem 

aakbaa tte wtrlHtmr 
Daakmalasehntz am 
ehesten noch zu errei- 
chen sein wird. Aus 
gleiciiem Urundn sollte 
abaranebbaldigBtaadi 
g<«tgn«l«B BaeMafiN^ 
men gestiebt ««rden, 
welche zum «•■nijk'^ten 
dieVertHliwmng jedes 



ta knuND. 
varde im Balwarfa 

die Yenrendung fQr 
die Zwacl» das ICreaaea 




liehen I>ent:in.i!s unter 
eine wiriMiuo >-l>i;it*- 
aiifsicht stelle n.*) Kin 



ftfst, da letzterer die 
Erwerbung eine« eige* 

nen Kreishaiisea mit lii r Wnlinuiij; <le.s T.milrnthes in Aussicht 
aaboL Aach die Stadt Coidens hat fOr die Erbaitnng ihrer 
Stammbaif iasoweit atftaaliebaa lalaraaaa bsbaadat, ab «ie sieb 

einem erheWirhi-n Zus^-hnfB für den Ank.iuf der Burg bereit 
erkUrte. fails der Kreis die Erwerbaug und Iu»Uinds<»t2uns des 
HerreBhanaea abendhoM. Bei der Bedeutung , welche i^s Uerren- 

aianhant, ist weiterbin lu 
Mr dla 



Abb. 4. Dia Baix OaUaas m dem Biaada 1088. 



Badaviang dar Baty 

in C.iblenz ist ein nn- 
onfHilirlics Ertigut des 
deutHcheii Volkes, Ahr 
dsassn Erbaltaag iat 
Kafblbll «acb nata» 
rielle Opfer gebneht 
«erden kennen nnd 
nilaaao. Für die 
laaeba der gaacbicbt- 
lieben Wissenaehaft, 

Z. B. ftlr die Krfnrs 'hunjj uiiil .S.rii.TUni' 'l'-v rüiiK-.i-!nMi Grcnz- 
walls, sind von roicbswcgen ganz bedeutende Mittel hemtf^stellt 
wofdaa; aiit mit giafbann AnttaD aad EUbr dtif «obl da» Reich 
mit Eataefciadenheit für die Krhaltuag aaiaar aadudaischen Wehr» 



*) flt'kiuintlirh wuriiii S'n Ii \iol'-' im miülAif'-'iiÜ-.'lH'n ll-si»x 
lietiuili' lic IlauiU'ülni.iIiT. z 11 i n» :-f l r - \n,' ih; si'ljr wfrth- 
voU«r Kläiitur- ud<1 UrdeDsunU^eti ia lien Uiu^uLauaL'n Uiiiii Uebei- 
~ " ~ ■■■ ■ Oenaer* 
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IVO 



snlaf^n, iiuibesonder« fttr die der mittclaltpriicbcn Uur)?banten 
«intreten, derva Bestund tiei d«r oivellirsodeo Stilimuog UDSoror 
Zeit weit mehr der Verwflstun;;, der Versitamroelun^ and d«r Zer- 
»tünini; nuij^psotzt ist aU ein vun starken Culturtichicbten gedecktes 
rAiui&ches Castrum. H.it ä'-ch die Krhaltung und F^irderun^ 
lebendiger geecbichtlicher Anschauan; die Stärkang des Votks- 
bou'ur!<t««ins iur F<il(n, «Alirond d«r Verlust «olbst des kleiitst«n 



Denkmals der (beschichte «inen Kanb an der Volksseele bedeutet 
MOge Aber kurz oder lang das rdmiscbe „Castrum ad oonfluentes* 
eine s<> prdndliehe nnd Tcrdieusllicbe Erforschung erfahren wie 
die fast gleichaltrige .cotonia Agrippiu''. Mächte aber ancb, «be 
es tu s|i,U, die deutsche Burg Cobleni, der Kernpunkt miltel- 
rbeintscher üescUcbte , an Kaiser und Reich einen starken Sdlirta- 
lierren und «inen dauernden Scliulz finden. Arntt. 



Nclilor« SorsH'ogon in IJvland. 

(Mit Abbilduu^jen auf BUtt 24 bis 2T im Atlas.} 



lo der nisstschen Ostseopmvinz Lirland, etwa G5 Werst 
(70 kml \«n der Eis<>nti;ilinslalii'ii Slockniannshof der Riga-OreU>r 
BaliiiUnie entfernt, liegt dus zu den ISesitznniren des Horm A. vnn 



lAlU Badita TnrtiekalMa.l 

I Wolf geiii'jri^, in den letzten Jahren durch die Architekten 
j Grisebacb und Dinklage in Berlin (Charlottenburg) nenerbaote 
' stattlicl» Schlofs Sefüweiren. An mnvT Slolle stand einst eine 




linrg des DeuUKben Ordens, der Sitz ein« Comtfaurs. Iwan der 
Gmusante zerstörte sie, und nnr noch irenig« dürftige Mauer- 
reito sind von dem einst festen und stolzen Ordenssitze rorhanden 
[lg], den fiai^eplan auf Bl. 26 nnd die Abbildung eines Tbeiles 
der Westsoite de» Schlussea auf Bl. 27J. Di« Umgebung Sofs- 
iregens ist von grofsem Uiid»cbanti«ben Heize. Inmitten hageligeo, 
thvils reich b<<wald«ten, theils mit aosi^delinten Feldern und 
Wiesen bedeckten ticlSndes erhebt sitb das Schlofs, von vielen 



Punkten ans nnd auf KntferDUOgen tob 15 bis 20 km sichtbar. 
— Der jetzige Besitzer, auf den die gesamten Sefswegcnacben 
(•üter erblich übergingen, fafste den Entschlufs, sieb an Stelle 
de» auf dem I'liitze der Ordensburg entstandenen alten Herren- 
hauses ein neues Schlof» mit daiugeliiSngem Maistall errichten 
zu Laasan. Er wandte sich im Jahre 1S03 an die ft«otant«n 
Architekten , von denen im Laufe des Sommers jenes Jahres nach 
Ortlkber Besichtigung der Baustell« der zur Ausfehrnng gelangte 
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nnd hkrvitgetfaeilte Entworf liearbpitet wurde. Xoch im Uerbtt 
1S92 wurde mit (kr Grtlndang der, wie der I>ag«pl!«ii leiiTt, io 
nichster N&be des Schlosaee f^le|[^oen MarstallgcfaHade begonnen. 
Im Fraiijalir darauf eoltandton die Arcbilekten den Bauführer 
A. KranTs inr Leitunf; der Aaarflbrrmg nacb Selswegen, and 
dieser forderte den Bbq ao, dafs beim Bv^rtOD dos nSclisten 
Winters der Stall fertig and 
dos Schlor» tum g-r^btm Theil 
anter OacIi gebracht war. Im 
Jabre 1894 wunk der fiofabau 
ToUeodet, auch wurden die Puti- 
arbeiten and ein gTofser TlHil 
de« gröberen Ausbaaes fertig- 
gestellt. Der Sommer lSi)5 
wurde für die decoratlrc An»- 
stattnng verwandt, and im Sep- 
tember desselben Jalireü bonnt« 
das Schlofa bezogen werden. Die 
Aoifabrung des Baues war in- 
•ofem schwierig, aU ein grofser 
Theil des Ifutorials uunitt«lbar 
«eitens der Bauleitung beachaftt 
werden aiurste. Aocb die be- 
deutende Entfernung von der 
Bahn, beim liohbau das AiiieitoD mit ginzlidi ungCBCbalten 
Leuten sowie die Spraclirerscbiedenbeit der Arlieiter — eu 
wurden fBnf Sprachen : dealscfa, 
mssiscb, finniach, lettisch und 
esithnisch gesprochen — rer- 
nnaebten nicht nncrbebliche 
Scbwierigkciteo. Cnd besi>nders 
iDflheToll war Überdies die Be- 
schaffung des far die Aufsen- 
Seiten des Oebladea durchweg 
Terwandten Findling- Grunita, 
deu die Umgebung lieferte; na- 
mentlich die Gewinnang der 
grOfseren Werkstücke aus die- 
sem Stein» koetete unendlich 
viel Kraft und Zeit. 

Die Kaumanordnung des 
Schlosse« erhellt aus den Grund- 
rissen Abb. 3 und auf Bl. 26. 
Pttr den (ietlioheo FlQgel sind 
vorhandene Grundmauern be- 
nutxt; Ton ihm ausgehend ent- 
wickelt sich unter Berllcksich- 
tignng der unebenen Bodenver- 
UUlnisso die Gestaltung des 
timndplanes. Das Erdgeschof» 
enthalt im IlauptflQgel natlicb 

die Gesellschaflsrinme , westlich die Qemficbcr der Hausfraa und 
dos Eausbtirra, die sich in den kUneren Seilenflagel hinein er- 
strecken. Im Östlichen, lAngeren Seitenflflgel beGnden sieb die Hans- 
wirtbaciaflsiäume und ein Sprechiimmcr des 8i:hlor«berm, welche« 
dem Verkehre deeselben mit den Guts- und Ueschilftsleaten dieat.*) 




Abb. 2. Stallfebiiude. 




Abb. Oruadrifs des Obergeschoraes 
Tom Schlosse. 



") Südlich vom Scblow« liegt cinr «an lahln'ichcn SljJI- ond 
Wirlbüdians^liiiidHi , Kletvo iTageluIinnrhüuwrrDj uaw. bciitebcode 
Oucfibof, bei dem sich auch Kiicb«, Schale, Woluiuoi; eines Aiztos. 
Apotheke usw. befinden. 



Das Oberge.schofs birgt in westltcben SeitenflOgel romohmlich 
die Kinderzimmer; im Astlicben Flügel liegen die Stuben der 
tahlreichen Dienerschaft, und im HauptflQgel haben neben einigen 
herrschaftlichen Wohnzimmem zumeist Fremdenzimmer Platz ge- 
funden, Der Flur beim Austritt der Haupttreppe dient aU 
Billardrnnm, und Aber dem Uanpteingang ist rnr einem der 

Fremdenzimmer eine gerfiumige 
offene Kalle angelegt Wie die 
Grundrisse zeigen, ist das 
Schlott Oberhaupt mit statt- 
lichen Hallen, Terrassen, Sdi- 
loni usw. ausgiebig versehen. 
Die erste Abbildung auf BL ^7 
giebt einen Blick aas der an 
der Xord-seite dem Zimmer der 
Ibuafrau vorgelegten offenen 
Halle mit ihrer kaatlirhen Fern- 
sicht Qber die Schlofstemsse 
hinweg in die weite, bewaldet« 
Ebene. 

Wie fschon er«'llhnt, be- 
stehen die Aufsenseiten des 
Schli*scs durchwog uus Granit. 
Seine Behandlung llfst Abb. 1 
und noch be«ser der Theil dor Westscil« «uf Blatt 27 erken- 
nen. n«r Granit bildet aber nur eine starke ftursere Bekleidung, 

hinter der die Hauern zur bes- 
seren Trockenbaltung des Hau- 
ses und zur Erreichung sorg- 
fliltigeren Verbandes auf 
I Stein StArke in Backstein 
aufgefilhrt und mit LuflisiMi- 
nmg verseben sind. Die 
Dieber sind mit ruthen Pfan- 
nen, die Thürme, Erker usw. 
mit Holzscfaindeln, denen der 
Ton alter KupferdiU-her gegeben 
ist gedeckt. Alle Gewilbe der 
Hallen und Erker sind in Ka- 
bitzbauweise ausgeführt, woraus 
sich die itus den Abbildungen 
ersichtlichen Widerlagerverhalt- 
nisse erklAien. Mit gerineen 
Aasnahmen wurden wegen der 
hohen Kisenpreise Constmctio- 
nen in diesem BaustolTe ver- 
mieden. Oer Speisesaal, die 
Bficherei und dos Scbn'ibziinmer 
sind mit Decken und Wand- 
tUelungen von Eichenholz aus- 
gestattet, das Tburmzimmer. 
der S.ial, das Empfangzimroer und das Zimmer der Frau mit 
Decken aus freihändig angetragenem Stuck. Die Winde dieser 
Kiume wurden theils bemalt, theils mit Stoff bespannt Alle 
Obrigen lUume erhielten glatte, nar buscitoiden bemalte Putz- 
decken mit einfachen Kehlen, ihre Winde sind entweder tapeziert 
oder schlicht gestriclien. Die Fufaböden der Flure und .Sßller 
bestehen au.s Terrazzo: in den Wohnräumen des Erdgoscbossos 
sind theils Parkett, theils SUbforabTiden , in den Wirtbschafts- 
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rflumeo und im Ob«rg«tM.'li<:«8e Ri«ni«nl>rid(in zur Anwendung 
iKokommen. Pie Bcl«uc]itung erfolg durch Petroleum und Kerzen. 
De- und Kotwäsiicning sind vor(r«!<«lHtD. Da» W.'ueier wird durcb 
«in r!ri|ie1werlt etwa Stunde veit hergeholt und nach dem 
Thanue gehoben, von wo aus es »ich in die Leitangi>n lertheilt 
Im Entwurf« wiir Din« Ontralheiiuog in Anssicbt gienommen. 
Da man in i<erBweßen auf Uolzfeuening aDgewie«cn ist, nigfiile 
trvD dersiilbeu jod<H.-k Abcl^ind genoiDiuen und die UndesDbliche 
Ufenbeizung eini^fdhrt Verden. Uieisiis erkürt sich der Unter- 
whied der Scboroslcinbcbniidlang ia Abb. 1 und in den im flbri- 
Ren der Ausfflbmnc ^nm ent&preclienden Kotwurfzeicbnungcn 
Blatt 24 u. 25. 

D* die BauausfiihruDg unt<>r au^se^^'cwMlnlichen Umstünden 
•rfoljrto, so seien liier noch du- von!iij,n»t'isc iMHlK-iliglen Mit- 
ftrbeiter {genannt- Di« nteisten Arbeiten wurden von einbeimiecbcn 



Handwerkern t>e»orgt: die Mauer- und Zinini«nirb«llcD fertigte 
der Bauunternehmer Mengel in Wenden bei Riga, die Tiücbicr- 
iirb«it«'n die Firma Ilauscnoann, einen Theil der künstlerischen 
Schmiedeeisenarbeiten der Kunstscblosser Bergmann, die Ocfefl 
und Kumini- die Finna Helm und Boehni, alle dies« in Kiga. 
Nor fUr den besseren Innenaushau wurden deutsche, und zwar 
durchweg Berliner Firmen herangezogen. Die besseren Knnst- 
scblo6serarbeiten fi>rti^ Marcuü, di« B«- und EntwIUgerung»- 
unlage wurde von Titel und Wolde ausgefQhrt Die Bilbauer- 
arbeiten sind von Girsncke, die Malerarbeiten von Gstbomanu 
und Kellner, die Babitzarbeiten von Hoswan und Koaner, die 
Terraiioarbeiten von Odurico gefertigt. 

Nachricbten Qber die Ansgeslaltung des Scblof&inneren 
und Abbildung«» d««!)elli«D «ollen einer spUeren Mittlnilung 
M)rti«balteu bleiben. 



Der Umbau Ava Biihnhors Erftirt In (Ion Jahren 1888 bis 1894, 

mit bcMinderrr ReriiekNichtlsune der llochbaiitvn des Penjonenbnhnhofes. 

Vom EiscnloUn - Buuin5pect«r Keil in Erfurt 
(Uit AUIIdungen auf Blnn 'JS uod '.*!> im Atla«). 



Zu den gitifseren Bahnhofs-Umbauten, welche die prcns- 
sisclic Stoatubaborerwaltuiig mt Miit« der «iebsiger Jahr« »«»• 
gpfabrt bat, gehört auch der Umbau des Bahnhofs KrfnrL Von 
Bedeutung fdr die«« Ausführung varvn vor allem die Uige des 
neui^n I'ervonen • Hahnhofs auf den ehemaligen Festungswerken 
Krfurta und das Zasammentrv'Cren mit den stAdtischcn Interessen 




LaKi-|ilaii. 2ui>tand von 1S47 — IbT^. 



inhetreff des Gera-rmflDtb-Canaia, welcher gleichzeitig von der 
ätadt Erfurt ausgeführt wunlo. 

Ein fQr absehbare /.eiten dem sich steigernden Verkehre 
entaiirecliendcr Umbau des Erfurter BabulKifs konuto erst bear- 
beitet werden, nachdem Erfurt als Festung im Jabn> 1H74 gl^• 
falli'n. Die GleiHiiD]»gen des alten Bahnhofs, »i> oft er auch 
vericTOfscrt wunlo, waren immer durch die Festungswork« ein- 
gwngt Der erste 7eil«bi!<;bnitt der Erfurter BaliobofsauU^-en 



(t,a» ttteht» «uriMUlUn.l 
ist in Abb. 1 dargestellt Sie stellt die Anhigen in der Zeit von 
1S47 bi» 18V2 dar, als» von der Erdlfoung iler Streck« Weimar- 
Erfurt am 1. April IS 17 bis zur Verlegung des (■flterbahnlwf& 
an di>> Woiniarische Landstraf«'. In der ersten Z«it ist der 
Bahnhof eingekeilt innerhalb der Brückenköpfe, Wallgrahen- 
brticketi, TuuncU, WfiUe und Buttvrie«n. ISüU wurde die Strecke 
zweigleisig nnd eine Art Ciiierhahnhaf innerhalb der .Stadt an- 
gelegt. Es wurden mittels zweier Stern-Drehscheiben von dem 
Hau]>tglei.<)e die Guterwagen an di« .Schuppen und an di« stumpfen 
Ladegleise durvb Menschenkraft herangefahren. Mitte der sech- 
ziger Jalir« wurden die Zustund« lauptiäclilich des unzuUng- 
lieben (lütertiahniuifs wegen nnbaltliar. Di« stjidtiscli«o Zufubr- 
MrafMn In der Nfilie des Gfiterbabnhofs waren stundenweise 
tagsUber nicht mehr pasairbar. ISG-l mflndete das neu« „Sulinen- 
gk'is" von Xordustvn her in die U leise des Personenbahnhofs und 
brachte den in jener Zeit Meutendeu äalzverkelir. Dieser ist 
seit ISSä 80 gut wie eingestollt Im August ISG!) wurde di» 
Xordhaiusen - Erfur(«r Balm i.-röffuet FCr sie nufste ein beson- 
derer Personen- nnd (iUterlialinluif errichtet werden, und zwar 
im zweiten Festungsgürtel, über ein Kilometer weit vor den 
Thoren. Der beschr9nkt«n VorhSltnis*<i de* Thüringer Bafaubofs 
»vgen konnteu vurUufig nicht einmal die Nordhanser Personen- 
lUge auf diesem einfahren. 

Ende des Jahres IS 71 trat eine Wendung zum bosseren 
«io. Der niMi« GQti'rbahnbof an der Weimarischen LandstraTse 
wird eröffnet Diesen Zustand, wilhrend der Jahre 1.S72 bis 1893, 
veruQ^baulicbt Abbildung 2. Die XordfaUuser Personenzuge tonnten 
nun einfahren. D.ts R<<clit«anfalir(<D der Züg« an den Bahnsteigen 
wurde dun.'hgen}hrt and der hohe Babnst^ig niedrig gelegt Da 
d«r Fall der Festung Erfurt bevorstand, so wurden auch schon 
die neuen Entwürfe fOr den Umban des Bahnhofs in Angriff 
gi>nonimen. und zwar wurde die Angelegenfaeit von der Magde- 
burg -Ualberstidter (!esell.<M-haft angeregt, da di(se ihn? Strecke 
Sangerliau^'n- Erfurt einfGhren wollte. Der Bahnhofsnmbau wurde 
aufserdem von Nordbaus«n- Erfurt und einer in Erfurt bcsteb«oden 



Digitized by Google 



16B 



Keil. I)Hr Umbau «les Baliiihores Erfurt io il«n .Iabr«u 1B8S bis 



«Dirteti«)! «kr Erfurt- Hof- Egvr-Eisonbulio" b«trii>b«n. Io dor 
That Fand im Oecember 187^^ auf ADordnnng des Mioiiters der 
Affüntlicbtiu Articit«D mae ersto Coufvrvut statt, ifnu Erfulg t-tlH>r 
lielanplos blipb. Am 24. October ISHl vurd« Sangerbausra - 
bezw. Artom-Erfurt er^fTaet. Obmulil HiH;Uvbarg-ILi)b«r»tuill mit 
ihren Nebenlinien seit IftVÖ veretaatlitht w»r, mufste fUr die 
Sangerhäuscr Züge ein neuer Personen- luid Oaterbabubof orbuut 
wurden, da der Verkelir iiuf der Tharingsr Streck« ikn Tliil- 
ringer Personenbahnhof zu sebr beanspruclite. Die Zustünde ^ 
vurden uuballUir. 8u I«« t. B. der nnu(it1'.H'i)inutivii<.0iu|ili«D mit 
37 StAnden an der Stelle d«» ersten (»Uterbahnbor» {Abb. 2). i 
Es mafisteu duher sämtlicbe Uatersugtocvinotiven kilouii't«rvei( ' 
auf den Haujtt^li'iivpn fahren, zwei der beleMe.sten Sttafacnüber- | 
ginge kreuzen, am Bahnsteig entlang, um sich vor ibrv Züge 
ZU ««tzen oilor in den Schuppou turQckiMkolitvn. 

Am I.April IHH'J wurde die KAnij^liclH! Kiaenbahn-Üiroction 
in Erfurt errichtet, and damit fallen die Intereit8eiin'rtn<tun^n 
d«r beiden Haui'tverualtuiijre» auf dem Baliiihofe Krfnrt. Die I 




Abb. 2. Uko^Uo. Zumand ven IB72— tS93. 



Direction Erfurt erhielt Auftrag zur Beailieitung des Kntururfs, 
der bisiter von der Direction Magdeburg behandelt worden «ar. 
Am 9. November 16S/> faud dieser Entwurf die landespolizeiliclto 
(>4>nebmi(rang (vgl. Abb. 3). Infoli^ der Einsprüehc der Stadt 
Erfurt, die ihren Uinflulh- Entwurf mit dun.'hzul>ringrn boflle und 
den ihr berechneten Antheil an den Kcislen der Babnhofstmrfwn- 
UnterfUhran^ zu hoch fand, wurde die In.<iujiTiffoahme des Baues 
verxfigert. N.-icü Regi'lung dieser Angelegenheit wanle im Herhrt j 
1887 mit dem eigentlichen Umbau begonnen. Im Herbst ISIU 
war er in allen TlH'ili'U vollendet. Vit den gaoteD Uuibau 
waren G2üOO<JO Mark bewilligt, und zwar ans dem Baufonds 
Erfurt -Sungerhuusen (M^gdi'burg-llalbei^tjidt) aOOOdOO Mark, 
ans <Uim Baufends Krfiirt-Kit.iclienhaunen 850000 Ilarii und 
durch üeseU vom 19. April IbHü 23ätiOUÜ Mark. Üje be- 
willigte Suuini» i»t nicht llberecbritten worden. 

Der Ansflibrungsplan enthielt drei ZeilafaschDitte: 
1. den Umbau des Gäterbahnhuf» mit der Einlührungsbahn. 
\m 8. Dezember 18flD war dieser Umbau im wesent- 
lichen fertig nnd der tiflterverkehr vom alten nach dem 
neuen GotertKtbnbof verlegt; I 

ZUUebHI« f. Hwitr«*!), Jahn. XLVI. 



2. d«o Umban des Personenbahnhofs. D«r Mao Pei«oaen- 
habnbftf wurde am 1. November 18!).^ eröffnet; 

3. Die SleigvnitnfsenQberl'dhrung und Bestarbeiten am neuen 
<iUterhahnbof. 

rUr den Entwurf waren folgende Programm-BeBtim- 
mungou nuifsgebend: 

1. SSrotUche Straf^cnkrenzungcn werden beseitigt; die Scbienen- 
lago wird entspr^hend erhobt. 

2. FOr den Verkehr an den Personenzügen schienenfreier 
Zugang zu den Zügen. Dabei sollen über verlorene Stei- 
gungen auf Touneltreppen von einem Zuge zum andem 
oder von den ZUgeu zu den Warte&ilen vermieden werden. 
Damit war das Ini>eU'm|ifaugi>geliSude, dei^x.^'n Warte^^ile u»w. 
in Kihnsteigli5l>e liegen, gvgeben. 

3. Die Iwiden Nebenlinien von Nordbansen und SaugerbauH-u 
erlialten besümjer« KinfabrtsMrlei«- und enden vor Kopf. 

4. Die Güterzüge fahren nut betsonderen Giemen am Pcnsonen- 
bubuliuf vorbei, 




Abb. 3. I.«gi!|ihui. Zuslaad von 1803 au. 



Im ersten Entwürfe war das Einpfangsgehriude in der 
Acbiie der Bahnbofstrafsp, am Siid-Knde dersellien liegend gedacht. 
Auf VeranLissuDg der stüdlisclH'U Behörden wurde jedoeh dat 
Uebüude so weit nach Osten verlegt, dafs die Bahnhofstrafiia 
unter den künftigen Gleist'u hinweg verlängert werden konnte. 
Infolge dieser fflr die ,Sbidt &ur««nit wichtigen und vortlkeil- 
baften ItahnhofKtrarsv'nnnterführung ist ein neuer Stadttlieil ent- 
standen und dem Uauj>tierkehr Erfurt« erschlossen worden. D«r 
Anfahrtsplatz liegt dalter seitlieh der Bahnhofstralse, was für 
den Wug«'D- usw. Verkehr daicbaus günstig geworden ist (Abb. 4). 
Nachdem Inseltielrieb oder Seitenlietrieb mit In.selgeldude in 
Erwägung gezogen, wurde der letztgenannten Anordnung der 
Voraug peueben. Es entstanden demnach in Hflli« des Anfabrts- 
plutzes ein Vorgebende mit Fahrkartenausgabe, Gepückabfertigun^ 
und Riiuineu für die Post und ein Insi'lempfangsgvbäado mit 
den Wartejittlen, SutionsdienstrAnmen usw. Beide Qehaudc sind 
dnrcb Personentunnel und durch je einen Tunnel für das 0<- 
pilok und Fo«tget<&ck ver^xiuden (vgl. den Lageplan auf ßl. 2S). 
Als Shnliche Ausfübrangen sind in Deutschland der Bahnhof 
Hildfsbeim, im Ausland« der Bahnhuf im Haag lu nonaen, 
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Dar Hnptnguig tan Torg«Mu<l<' 'ir u- durch di« 
gneMMmw Tgilitlto, uMm wsiirtB^icli bmUn eotworfra war 
wU ngMeh all TJakrtifeii dknm Milte. Dit «gtiruMmiiMM 
Awtouiif iat cIm w t ean t litli« TwlNHeiwis gmiin. Vnter- 
flihttea «i» t. B. «n Anlultor B*bnli«r In Bfrltn nthrea cn 

(rrorsi^n '•l.'l^t.i^l'^> 11 inrij.'<> d"r iicmc' In l.'.i Tr"nm)i)t' d<^ 
VuügiDgKt- und Wagenrerkebn. Im rorliegewli'n Falle ist 

Tmrnmg «mteM: die ^fagm IMim mlir «liMn Stbot^ 
ImIi vor die Vorhalle; die Furs^ni^r aber benutzco die scit- 
NdMB EiofU^iitron. Dam kommt nitch. daTs tVw p'!<chIi><M'n« 
Torlulie SDm gviflumiu'f'n Windfanp u-c-wordcn ist. 

In alton G«litade var«ii xmii äclialtor bot K*wi)bBlicli*m 
Vcrinhr KcMIhHt, imi uden konatra «insvriditgt wardm. Im 
NMbM wnrdeii auäm Schalter Torj^-^di^D. B<>i Kiarkcm Ver- 
kehr wird j« nn Schalter fiir die III. nnd IV. Kla.<is(>, fär die 
I. Hti.l II. Kl.iv-w, für SiiiMl.itr^^artfn and für Mititiirkarten 
g^tSueL Bei gTOfsten Verkehr können «ulseniem ivei Schalter 
fSr die Me h tBBiiwi SuigwhiaKii bmI NerdiniMtt nbintiMiH 
wrdpn. 

Den Sriiult. rn f.'PLVTiiiL*r ist du' ka u 1 i> « :i Ij r uii t: 

nd Qap!lckal<riTtiLMinK unt<'n.'<'l>nii.-)i(. Kflr lit/l'-n' ist ein 
Uaiaw ^Kioak'^ für den abfertigendoii Ueamten aufgestellt Zu 
Md«B SeitoD dnMlb«n flndet d<« OiAcfcaniMhn« aitd «aii^alia 
an zwei 5 li«iw. lOiii laiiL'pn. mit Ij - nl>lfcli Iwsi'lil.ii-'t'iion Ittiw 
li<'ti stjitt. Das Oi'jiäck wird vun da durch eiDon i lu litcilcn 
Tannol oarii den betdto Baaptbahntagm nittela Drackwaner« 
AaftOKe bcffifdert 

Ovrel) den 9 m breiten Ranptpeisonentnnnel, deswg PalV 
l)ixl"ti ''iri'^ ti;iinn nM rl;li''fi" SI.m'.: it;tr criiiüV'ii li-il. U'lrilt M.in 
luerst, narhdm L'S .stiitVa i'i^tippfn sind, d^n H.«u|'tr.iiiiu ih-^ 
InaelgebSudes, Aiv 'J'J2 <|tii grotM Haa^allo. Z<i U'iiion 
Seit«» denelbeo liegen di« W»rter>ane. Daa ehemalig Ge- 
binde enHriett zwei lirutMile, dn DaaeniiMBar nd «inen 
Ri-xrM - i:s;.M . -I Saal *0B uaamm 329 qn OnudUdia. 
Im ueusD erhielten: 

«ar WwiMHa L and n. KteiM .... 916 «m 

daa DanmilanMr ........ SO » 

dar Wartaaaal TIL nnd IT Klasse ... 315 „ 

dar ^wiaviaal V2» „ 

data nia aar Vorfügujig gvlialtenca 'ümmer 30 „ 

fnaanraien SSO qm; 
lii'lit niun davun dii» \\eU\fn Si'lH'nli1i'.i'li"inliau1f'n di>r \Varti>- 
stile mit je 3U <\m ab. si> v-rbli'iticn T70 qm natr.tiar fdr den 
Mfentlidien Verkehr. Hierin murs ilann noch die ^<:i'.' grofM 
Haapthalle gerechnet «erdenj die, mar nicht hei«bar, ab«r 
TollkoiniMn ragfM, aelir belitbt ala AnlSrnthnltt- und Warte- 
raum )?eii<inii>n iat und dii c ^ nilii-iifn \V..rli-^.i:i> .^Ijrt i»iit. 
lastet Oalier eotspncbt di« iiiiAne der Wurtcr.'iuiiie allen An- 
firdimuigen »?lbst mit RltokiiaU daiaaf, d*b der Wartesaal L 
nd IL Klaase oft Ton «mar gnlkn Aaxahl aiditreiaaadar Qble 
beaucbt wird. Da» Dananxinmer irt Tor^neheo. «bwohl anf 
niMf—rcii Stiti^n'^ii iii:t lT' I» ii W.irtf r.iuiin'ii Hain' mi'iirii.'r erfah- 
raiijpMiiüfiMg ciKvotlicb libcrQflaiig »ind. Immeriiiu »md einige 
twAgban Sauna ervlaadit, aad d» Dameournmer Ittnal« 
«cUieralicb geleKentllcb auch irgend welchem aadeni Zwecke 
{l B. Uoterhrinirunir von Kranken oder dgl.) dienen. Ton dem 
Wartt'Nial 1mv|ii.'Iii jul-iIhl-U ii mnl je ein Wasrliiitniin'r für 
Herren und Uameo eingerichtet; ikre Bcdiaonng ist dem Wirth 
ttbatragaa. Ea wt ftmar nadi aiaa aihr gartamica Fttrataa- 



{ im incra ri1 a k*'-' vi r^'i'iu-lii'n , i!a Frt'iirt rifteia TOB 4iB Hiataa 

i der TbüringiKiten Staaten be^adit wird. 

{ Die HaapUbarte tiad in laselgeUade nnleigabnebt. 
Da sie infMpi- der miin»t«ig!«i>em) fVB IHablniiiada (abaa 
I]abni>tei|^artci nicht benutzt werden dOrfign, ao muMan noch 
Aborte am I!au|it|«('ri'i'iii'utunni>l iinic<'livt »enifn. DiK-h konnte 
die Anlage wegen BanrnmaggeU nur eine benchilakte wenba. 
üad aia bat groha üebcMiiida gahracM: Da diea» Aberfa athr 
ti^inpm am Haupttnnn»! üi'.-nn . «rrJen lie iehr stark tienotit 
und r^'icben daher nicbt au^. i-.iD ^rrftfeeree Uet«! als dieses 
aller iM der Geruch, der ab und an dnrcb «ie trott aller mi^elieban 

ILfiftangaraffcehmngeii tretbiaitet wird, b mnfa hie mach ala «ja 
Feblar betviehaet naiden, Abort« ao einen Tannal, der «ia aia 
proFspr Lufts^-Iiti t wirkt, nnincrdncn. .Xu^'nlpm i^t nor)i eine 
grölwre Aburliinlajfe in einem l'i'.vmd'-rvii ImuiIi- am »ostlicben 
Bahnsteig avsfrefUhrt, welche bequem fllr den Snnderzuf;- nnd 
Sornmemibehr gelcgtn isL Bei grolwm Verkehr und im 
SanaNr flbarlwaiit wird der Auafping Ton drr Freitrepp« nach 
dar Bahniaiiktnfi'on-l'nN'rrübrun^r L-<'''>frn>'t. In Krfurt i«t die 
Abiahr der ncalien niiltfls Tonnen vnr^'eM'hrtelien, Die«*« li<K-b>t 
nnTollkommene Weiae, bei der Je^iche WasscniiAlnng nm^n- 
MblMMn iat, fardwle die Banfioliaei «neb fOr die groliNB Aalagan 
anf dem neuen Bahnhofe. Be wirra im InselgeMnde dwinnch 
I.lk-li'l. '!■> . in Ti i.;i.'ti ri «■■■-lis.-lii )>vufsi-n. Aul" dia Wai- 
I gerung der ilahnvervaltong schlug die Fotiiei sogar die Aniaga 
! einer Gnba in Kallar dsa iBaalaavihiigagehladaa m. Ibch 
j Hngeian Verbandlangea «nida aber dw von der Babanmalluf 
' peplanle Entwurf aenehmiat nnd Wa<«enp<l1an? für Aborte nnd 
•^Triiil»' i'iiiL'' 1 ii-hri't. ]'<.f- tVsl.Ti und t1.i'^ii.'i'ii SvilT" werden pe- 
treont, und letztere iliersvn, durch Kalkmilch geklart, beattndig 
I ab DOd mitdm AbwtomderSMndaannmaNniadiaaiadliaebtn 
I Siele. Es sind frei im Itaume auffeetellte Faveneebecken aaa 
I einem mü<-]< ohne M.'int>'l vorwandt vi>rden, nnd twar mit ««Ibet- 
tliStiirer \V,i>M'rklivtrn-Kundspiilun? nach dem tiebrauche, nidit 
«Iwa wrtbread dc^telben. Di« von G«br. Schmidt in Weimar 
anmaflbrte Smiichtang bat aich daidmaa bealhil: Dnnh dia 
Att«Ktnttttnir der .\iu'rt-Tt.äiinii' (WnndlM-khtidaiig aad aelaide 
winde aus «eirsnn .Marmor, nuthwendipo Hnlztheile weifll lacitlll^ 
Tenaiiafnfsb'Hlcii) imd durih l">tr nlxrlicht-Beleucbtunp, Hei- 
laag und Lüftung ist für die Sauberkeit das mOglicbite getbaa. 

Die Dienatrinme sind im nstlieben Giebel den Qebladea 
uiil.'r^i 1 niclil, in ih r N'iil.c lU-r Sti-Ilc. w j <:C!i ■I'T Ilaupt- 
verkelir auf den Uahnstcij'en abspielt. Vs sind vorpesebcn ein Vor- 
stebemnm, far jeden der beiden IIau|i(babiisteige ein Zimmer fOr 
die den ünnwren Dienst thuendaa tier Assistenten nnd ein gralbaa 
Teleimiphontlmmer mit AUbell (Ür MmldepcüchenanfgBbeL In 
li. i- iii -^iiid 1'' M irsi'ap|urat>' a ufiri'^^tellt . dii' stfindip von Wiw 
Telepraphistt'n In'dKnt werden; überdies sind zwei Fcina|irBdl- 
stellen eingerichtet fQr den Sladivariwhr, den GAterbababof aad 
die KachbantBtioaan bia Qatha. Aach nimmt dsa Tatagcaphao- 
limmar 8 SlationsMiJcke anf mit tnatmama 20 Fei dorn flr den 
elektriaabsB Blockv-r^' iiiu:, ,:,ir (Vii<rritinfkmi- mid Mgnnlhahal, 
die sieh In aiebeu .su-llwerkcn auf dem OMir- aad P uanaa i i - 
bahnbofe beAadmt An den beiden BaapttabaaMgan ist Ja ein 
Ranm fSr einen PfSrtner verbanden. 

Zur Siehemnf? Übereinstimmender Zeitani^ben dient «ina 
Anzahl "loktriKclii-r Ihren, die vom Ti'li'i.'rn[iheniimnier 
j aus durch eine Uaujitubr mit selbstthätiger Einsteiloogsvorrieh- 
I taag geregelt werden. Das amtliche ZeHaignal koawt vna 
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B«rlin täglich om »cht Chr frllh. Von d«r Hau|i<uhr werden 
die acht sbhiningen Zeigrnrprke Jede Miaute gestellt Das hier 
«uro «TSten Mal* bühfirrtlii-h angevandt« PiiluDt „Gnxi" «rbritH 
Tonäglich. Eine zweite elelitrische Uaoptahr dient zur Ads- 
boir«. Die acht i^i{^rwerlii> »iod in dor GüicralifortiiTung, auf den 
twiden UaupthahaBteifren, in den beiden Wartesälen, io der Kin- 
triltsliall«, uuf dem V<>r])1»tz und im Dirwtioni<^%'liäad() auf)rv»tellt 
Da das Vorpsblnde nicht anterkcllert ist. konnte e« nur 
mit EinzoUrvn bebeizt werden. FOr die Fabrliartonauagiibo 
nnd den (tepackraum ist je «in ginfatT Sturmsrher Mantelofen 
aufgestellt worden i die kleineren lUume haben einfacho FüU- 
"fcD erhalten. Da» Insolis-^tiaml« dagegen wird durch eine von 
Uarid Urove in Berltn ausgefährt« Niederdruck-Dampf- ^ 
bettung «rwarntt Und zwar loufsten fQr da«s«lbe «taodlich i 
rund 2110000 W. K. erzeuj^ werden. Dabei waren für die | 
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W«rt«rttt9)« IS«, für die Dienstritume 20°. fUr die Aborte 10" 
und fUr die Uebemachtanf^utlnme ITi" C. bei einer AiifMinkSlt« 
von —30" C. v«rg<«ohrieben, (Diese AufeenkStte wurde fibrigena 
im Januar und Februar der letzten zehn Jithr« in TbUringen 
«ehr oft. selbst «nicbcnUng ttbenchritten ; es wird daher dort 
künftig für die BpTechnunK von neiMnlagen «ine gr<>r8le KiUI« 
vvn «twn — 25''C, angenommen werden niUsiien.) Der Dampf 
wird in drei stehenden, eingemauerten FlllU<;liachtki.<«s«ln («tolieodo 
Comwallkessi'l) mit je 11 qm lleizHilcfae erzeugt: der dritte 
dieser Kessel dient bei Ausbesseruni^'n <ur Aushalf« und wird 
bei einer Kilto von — 12" C. nnd darUber mitgeheizt Die Anlage 
bat »ich liewllbrt Sell*t im Januar ISO."!, wo die Teiniwratur 
wihrsnd mehrerer Nilcbte aof — ^T'C Gel, waren alle Käumc 
genQgend erwJmit. D-ibei bandelt e« sich z. B. bei den Warte- 
sälen um je 271)0 cbni zn erwinnendcn Lullrauni, und jeder 
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Abb. 4. Ocsamtansicht der Uahnhorsgobände. 



dieser Silo Iwt 108 qm nach Norden und Saden grlegene 
FensterH'lchen. Diese beiden Sflie beanspruchen daher allein 
125000 W. E. »tandlich. Den W«rtes«ilen wird etwa die Hiilfle 
der erforderlichen W.irme durch eine Dampfluftbeitung zugefUbit. 
und zwar si.'!! rrcbnuiigsntnrsig stilodlieh einmaliger Luftwecbivel 
stattftoden. Die frische I.nft wird dazu von Uber Dach durch 
zwei Friscbluftscblote, die fflr jeden Saul O.OOiO.'ll ni Weil« 
haben, bis zur Kellersnhle geführt. Anf den Schloten sind 
Jchnscbe Aufsitze angebnicbt, deren OefTnung sieh der Wlnd- 
richtang ««ilbsttbiitig entgf|,'«'n«fellt. Die frische Ijuft geht durch 
den Keinigungsßlter und gelangt, durch die Hipiieukftrper der 
Lnflhelzkaniiuem i*okr<>cbl aufsteigend, auf 40* erwärmt in die 
WartesJlle. Hier sind auf die beiden Luflausstr&mung-OefTuungen 
1,5 m hyhe und 0,5:0,9 m weite Sluljen gf'Srixt und um dn.'So 
herum Ulnke anfgestellt. Diese PUltze sind im Winter sehr 
btikU, Im Sommer ki>nDen di« Stutzen entfernt werden; die 
Oeffnungen im Fufsboden werden dann zupelegt Die Heizkürper 
»ind in den Wartesälen iu die Fenstemischen gestellt, zerfroren 
sind sie bisher nicht; in den Übrigen RAumen Mehen sie .tn den 
Innenwlitdtn. Für das Cubikmeter geheizten Uaumes wurden 



tflglicb 0,1 HH kg Kokes fertrancbt; die Beheizung z. B. des 
Wartesaales 3. und 4. Kluss» kixMel« (bei «ioem Preise von 
1,8 Pf. f. d. kfr (Jaskokes) tJlglich G,.'»C .4- 

Die Fcrdorbcno Luft entweicht durch je vier (für jeden 
Saal) 0,25:0,51 m gtof»« Oinale Illjer Dich. FOr gewöhnlich 
sind die in den Waiuitlifelungen der SUIe nngcbiachten Wintcr- 
EntläftuugswhK'ber gei^lTri«!. Di« künstliche Lüftung der Wart«- 
rSume i.st nicht zu enthehren, denn oft werden sich Iteisende 
mit nassen Ueberkleidern in den Waruifülen aufhallen; vor 
allem ab«r pflegen die WirtlischaftsrSume nnter den Sfllen zn 
liegen, nnd durch Treppen und Aufzüg» dringen die Kltchen- 
g«rQche in dieso ein. In Krfurt ist nicht verabsllumt worden, 
die Treppen mit selbsttliStig schUefsenden Deppellharen tu rer> 
si'hen; auch sind die t»>iden Speiseaufzllg" in besonderen KAumen 
angeordnet, nnd über ihnen sind 14:14 cm grvfse, im Mauer- 
werk uusge8|Kirt* .Schlote Ober Dach genihrt. Gleichwohl ist die 
kflnstliche Entldftung für nothwendig gehalten worden. 

Das InM'lgebAudc tft rundum von einer Bahnsteighalle 
umgehen, die sich pultdachartig an das (iebande anlehnt 
iUmtlicbe Auflager am Gebilude aind bcw«^licbe Gleitlager; in- 
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fidg^deasen Turden die Slnlen der ]Iitll>- ^' lir >t.<rl iniiMi'n 
•nlMrd«« am SOdbaliDMeiK, d» «i« bier anf nud lu m hoiwro 
Asflng itohni, sehr M mittel« eiB«ra«n PUlrocti g«frtUld«t 

Werden. Pas Hall^-ndach liei?! in H&he des Gortc^üinises auf. 
Die scitJicUün C»UTlii:litfen(itcr der W«rt"rsalo und der ifrofsrn 
n»ll« erlialten daher dirwics I.ifht. was für dip T.m'esli<li>in'li- 
taag dieser lUniiw von grol«eiii Vortbeil ^worden int Alte 
AnhUaUniflMir 4tr inMe ind lar Dwkn kogunn «banM 
trie dia Makni sehr put zur Oeltun^. 

WcigMi der gi'fniinU'icn Lag« Av» InselgeMndM nalhte die 
Blitzableiteranlai;e s.jri;r.llt!if crwofrcn »i'rdpii. Aul ilem 
G«bliidadaelM sind 11 AuffongntangoD mit OToidsjtltieD aof- 
gMtollt Dm Ei4l«tiWRni «ndaa an drri Stolln in Onnd- 
irawr mit je einvoi i: All" Mi-1.illiii;!-->"ii 'l^-r ••iwriifii 

rhuluMHistructioDen, der /.iuklirkr"]iun^.Mi und LijchriDMii, die 
Wasi^cr- und GedattUfarohre »i'wii- <1i(' Dabn«toi;hull« sind an 
dl« AbleitwigMi nt vcnebicdeiMo Stellen «ngeacblouen. Daa 
T«is«bliida hat vj«r fliiitten nnd tmi BriMtnnimi arknKMi; 
auch hier sind din (Msi'm<>n Pai-ln-( iiMrin-n'>i.rn .•iriu'>--i'lil u. 

Ow B«leucbtau(; de» Babohofs i«t darcbvog «Iclitritcb 
nad von Scbockart t Ca in Nftrabeiis aingerlchtot Zwiadm 
dir aiilm ani letzten ßtR^nlampt) Miflgt die Entfernung 
8|8 knj die Muehinenstation liept etvn in der Mitte. Sie be- 
atriit ans dem K«8MlliaiM mit vi«r Flamiiir<))irl.i'>.^-In für aelit 
AtmapUrea Ceberdmck. Dia Spetnuig erfolj^t durcb eine Kflr- 
tingteht SrnnpAlmMpanpa. Ein VenrBraMr iit TeriiaadfB, 
atii'li Kaum ftlr i>iii(>n flliifli»n K-swI. Nf-l:«n dfiii Ki's:i«11iaiH 
steht das MaMhiii'^nli-ius mit drei Sitz zweicvliudriwhi ii Ilwh- 
drui:li-r>iim|ifiiia.v~hiii«'ti i>hni> rniidon.titiiin von je .'>'i I'linii- 
Icrtften Kormalleiatang bei 15U Uaulrcbnngea der tjcbwungnd- 
«alla; dini 4nJ Dynum fMaidkntia» Fladirin^sghlnan 
mit Xc1>^i;HrliIuryn:ckliinf ) fflr je ISOit AmpiTCT Stn'Oi Itei 
12U Volt .S|iiiBiiuii»t. Frriii-r im hiiT die ILmiiLv-Wilttiiftil ittf 
alle zur Aufwnlieteacbtunji: dlenpndon Linipi'ii'.tToinkTeise de* 
Geterbahnboft nit den Strounglem und den MefaroniehtaniMi 
an^ebneiii Für den Udittedarf im PanonanbabnlieA irt in 
einom itanm hinter i)i>m TUagnphMIllBBar viii" >» vimh-ri- 
Sclwiltlnf'il aiifirPntt'Ut. ZU «elcher der Strom nnjiHieilt ^'>'l.ini.'t; 
Ton da cr-it wird it dvn Lonfioii zuto-flitirt. Ji' nach Ik'iiarf 
■ad dar Aalranft der Zdge genUb weiden die Lampen einge- 
■dmltit Die SpannDnjr dM Stromes in den für Sebwanknngen 

ei p fl a dliclii'n-il <r1 ilili htkrpison wird diirrh ?.vtei !i>'Ui>tthritip> 
Btfwni n g ler an der Scli.ilttafol auf gleidifr U'jUc erbulteu. Zar 
TerttaUnag daa OesanitstmiDc« iil daa sof^nanni« ,Dreileiter- 
^itm* fewiUt Dm X«itui|anetc tat im Fnieo oberirdiech 
«nf eiwmm Gittermeaten befMi^ Tn den GeUloden liegen 

die K.'-Ir'. .^ii'iitii.ir. nur in lifn Ijut^-^rTcii -.iiiil iii lii ii lii'n il-i- 
MOden zugJinglicbuu iUiunxin sind diu Diäfat« durch B-rgUNinu»clje 
Bohl» ieoUrt und nater den Patx »ertegt Vorbände« aind 
im gaaien S stock Bogenlampen (Differentinllanipen) tu 10, 
dO an 10, r>4 tu t> Am|>t-rcK und n93 nillhlaiQ)ien zu 24 nnd 
16 KarninllifrM'n. Die Iii Amiu-ro-ll-Lipv'nlain)i>;'n huli-n oiiu- 
aadmahnständiiie, die 10 und 6 Ampvre- Lampen eine xebn- 
attadigt Branndantr. Für die BeiaaditHnf der HaupMame 
wurde ein GlUhlteht (16 V. K.) für 30 chm Luftraum gereclnit 
Kam Aber Bogenlieht aar Tenrendnn);, vie in den VorboUan 
and Wartfräumen, 10 «rurde Oker diexo» Mafü weit kinanage- 
gaagea, da klaiaem ala 6 Ampeni» («> rt. COO N. K.) Bitgen» 
Umfta ala uavarthiilkaft akU varvaadt worden «ind. Oer 



Warlr>,vnl I «Uli II. KI,i>ni' rui-i R.ijtpnlampen tn 000 K. 
I aufiardem noch xebn mit drei (JltlUicbtem Tenalieaa Waadanaa 
I erimMia. Anf im Sebaaktiecfc aiad tml flHadar mH Je Tier 

I flllihliehfern aafgeatellt. Kin<> unnnponehme Liehtwirknnp dnrfh 
die (rlvithieitiRe Verwcndun»,' rtiK-en- und (ilahlifht in ein- 
unddf'niselhen Räume- wird niclit f-i;i|ituiiil(n, im Gfi^ntlM-il mil- 
dert daa wiLfme Gleblkbt die bieodende Wirkang de* kalten 

zimmer uüv. sind theils aus Bronc«, tfaeil* aus Schmiedeeisen 
mit KuiffcrrinlAgen v<jn C. Kramme in B«rlin nach l>t«ond«reii 
Entwilrfen angefertigt worden. 

■ Fir die BeftidarnnK den Gepdeka naw. liad a*eh* Draek- 
t waaser-Anfidfre dnrdi C. H«pp« in Biriin inr AMfUmm; 

pv'kßmmen, und ^v.^r jo i'iiicr auf den lialdrn IIar.iptKahti5lpif:cn 
fttr das GiseDlMhnt,-c[iricli , in dpiselben Weise zwei fOr die Puet- 
jidclierei, einer am Ostgiebel fOr das Eil^'nt and einer im EU- 
1 r<i^<tPI>*o «IM avr BefMerung von EtlftUern von obann 

■ inm a»t«ren Boden mid ungekehit Dabei lat neben den ana- 
ffeführti'ii .\iifi"i.'i"i K:i»in filr ji- fiti-n /.».-itiMi u'il.isv.n. Di« 
Asfiügi' für das <j(>|\ii.'k ha^wii .'< m Uubhöbe und eine Traf- 
knil von 1000 Vg, die fOr das Eilgut M ■ EbUMIm nad 
IfiOO k( Tmcknft Dia An^ng-BUiaw aiad 1,7:2,9 m frrofs 
md mit BaMaAiii fllr dfe KarrMirMer verwhen; die dreirädrigen 
Gepdckkairen liab-n ■ l'l.fi^ini v.in I,.':!.-' ni. Dif inri- 
thailigett Deckel der iKiduuu^eu in den Babiuiteigcn scblieiun 
and iMbea aiili lalbntUiltis dnKk dia BMnta, «btaaa dia Sekulip 
9i!liBd«r und Sehiaaben daselbtt üeboriurapt dnd die Aofzfli^ 
dem bentiiren Stande dieser TMhnik entsprechend mit allen 
Sirlifrlii'ii^viirri' li'im.' Ti \<Tsr)|.'ii. .-».i- «i r li'ti vni einer Stelle 
aus durch Üruckwasser bewegt. Jeder Auf- oder NiMlergang 
daairt 23 Secandan. Aa Jaden Aaftaf iat aia aeHaUU U gw 
Hubzühler angebracht. Daa Wasser wird anf 50 AtnioephSnil 
godrfK'lit. Zur Aufspi iolHTung der Kmft dienen zwei Sammler, 
dnrcli jo l'i ;,'iifM'i>enie I'liitt<'n. jril« ;.u HD I enlneni, iK'Schwerl^ 
Oer eine der Kraftaammler iat adiwerer belastet, um daa Ein- 
nad AoarMwR dar PnlbpnmiMn nNwtMittig la bavfrtm. Der 
Kolhendurcbmesser der KniftMinmler hetrSgt 275 mm, der dor 
SUtlitkolU'u unter den KQhnen lier«. lijO mm. Zur Erzenifung 
des Dracliwassers dienen zwei einfai-hwirkende Hochdruck- Prefa* 

I pumpen, all lirgeodo Drillings -Taacherpumpea constmirt, dia 
I dneh iwti KflsiingBelM sehnpferdige liegende Gaamolano aaga» 
trieben «erdSB. Dais 'l"*iriiM"ivw.is>.r »irl <liircli eine Itilck- 
laufleilnng ia den Was.v rljehiili> i. iler etwa i'hiii f.. Ist. xiirack- 
Keleitat Dalmr werden alle M T.i|,'e nur etw.i 1 l. s J cbm 

I Wasser aea ngeitUlt Di« Keatea der masebiaelleo Aab^^ 
I haben 60000 Marie bemgen. Dan bemmeo rand 6000 Hark 

für Mauer- u-iw. Arl.iriii. Man uOpie aUo fiir ji^-lr-n Aiifzufr 
I lllHiij Mark zu rechnen hallen. Kür jed«n Hub werden 
0,052 cbm Driiekwaswr und 2^0 1 üa.'i verbraucht Die K««t«n 
fOr 1 «bm Dniekwaaaer (etaseUielalich der JMugt' md Badia- 
nnngekesten) betragen 2.00 Hark «der (Ibr daa Hub 11 Flbnaif. 

Xi n ih-i: »i -li'.i^'eii riinstriieliuiien im VorgijbSude i.sl zu- 
nildist die Wellbhiclibedochung des VoiseUndes an nennen. 
Zwlacben Daohbatit aad der iamna sieUbana WoHMtahdscfea ist 
ein Kriecbronm für die erforderlichen Dntenuiebnngen der Decke 
und d*'* Daches srelasiMMi. Die BwleckuDg wird durch SicheltrSger 
mit Ii ui Stützweite c- trap-n. Hiese Jtinder mit ihren Ketten sind 
siditbar geblieben und deibulb mit äcbmiedeeiaen-Aibeit (Kosetleo, 
Bladwn aad Conwlen) feniert nad mit ICaletei gasdusttckt 
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Die I>Kbuio»trttctii>aen über dou Wartesälen uud dn Halle 
in Twalg^fca» tettokea mm 10 Bbdmi »H «iMr SMImMt 
van 20,4 n. Di« TrtfwiiBli» dar vmum tbr ViUir betrt«t 
2,85 m. Dieop Binder, von denen jeder 33S7 kg wiegt, wurden 
im ganien auf|;evaii<l<'n iitid tiinittiii. An :hiica hiin^'t di> 
•iaan» Q«ri|ife der Decken der drei Hauptraamc, der Artbilekbir 
MliinMiMiid in VeUtr fltdMitt. Zatadm tf» Z.TMgw dieM 
GerippM mrden WinkMeiwn and Flacbeiaen rerlegt nnd durch 
Onbt and Urabt^esebe mit einander verbunden, das Xetxverk 
WDld* mit II»r1»tuck bekleidet (HtiutiniiTr in Küln). Die Vmitvu 
ud Owiime riod getegvn, di« veniarten ArebitoktutiiMiei vi« 
OtaMlM, Srinndnitto nur., tittlg »agMM mtdm. Dia 
DoclicnWdcr im Warti»«.-»! T. nv.fl II Kh.««> sind diirfb eine mfite 
Decke verdopiielt, um Wilniievc-rluHten viirziibeugen. Dies« zwt'itc 
Decke wurde bvrgeslellt. indem uul A\v Knotenpunkt« d«s tm- 
gtndNi Omppw 15 od ImIw Backateinpfeilaiclwn gcMtst wnidan. 
Veber ri« «wd» MM (PuMiiinnitd) gatpaant mA dkae nit 

f:ip> n-.il S';in:l.>iis-'itz lifwortiTi unil (jop'l.'itli't. Xarh lifiii Ah- 
l/iniii'n dps (Jipsps zeigte diese Dccka eiiii' irauis unerwartet« 
TrafeHTlhipkcit, «udaTs «io beengen werdi^r. kr.i,iii<-. Alle übrigen 
DadMD aiad «aa Baton niaelwn aiaenian X-Tiflgem seatunpft 
and a BN ed M (in den Dlanat» und WoharSanaD) nil Da1n«o> 
In r>t<T Liiii'N'Uiii lu li'K't i-.I-r (in den W.'irtf'?vil(ni mit St^ilfurs- 
boden au( Asphalt oder endlich (in der Hnuplliall«) mit Ternxiu 
wnilai. Soait liiid aintliclia tniaadaa BastlNila »nlbcr den 
QraBdntaan, Winden and Dnahtfanaa aaM Dadiaebalaog 
■na 8e!nnled«eii»n oder Baton hergeMellt 

Viii L'i'l niili' Z"if.'t .lUS'^i'n uiiil innen Zirrclmblau iiiit 
StoditetngliedeniQgon. £» wurde Dickt ^fugt, eondera mit 
ftOm tfign gansMit nd dannif dar IDMal 1 ca aa^gakmlit 
oder featgestrichen. Alle Bauatofle, salbst der Sand tum Ver- 
Uendraanenrerk und tarn Pötzen, aind von ausvtrts bezo^n, 
da die Erfnrter Baustoffe der (>Ute uud der l'ri>i!>'< uc^-. ii aii-^r.illi ii 
moMnu BrvUiat aai, dab dk BrucliateiiM aus den abgcbrocboiMn 
Fastnag sUili iatn gawoman, die fehlendea aaa Heldmagaa (Sangar- 
iMMü-Krfurt) beziujcii wurden. FGr die Kallinlada dar Liebt- 
addebU! uunii- Si lliiiKer Wc-üerNtndstein, für die Architektnrglieder 
aller tlbni;^'>n AufsenwAnde und der lumMiii.'iiide im Vi>r;|rebllade 
MainaaBdstiia aaa Boxthal »kerbalb Hiltenbeig vcrvandt 

Ai im Tortalla md dar Sehallarinlla dea Yoigebiadea M 
der Pufsboden mit p^Hrelten rii.-jin bil-L't. (ier Tiinn-Ifiir»- 
boden besteht aus Terrazzo. (Laiui u. TninKmtm in Krfurt). 
Pii> Tunnel vAnde xind mit matlan '/t' ""^ '/«-Poroe'liUt^rtdMi- 
deni, dia dtm Beacbreibca •■agtaatsten AbortvJbida dafcgu aiik 
glaalTtaglKinallaiimMeBdenibeklaldti DlaBraataalirdarBaapt- 

li.i'.!p iinil liic K;i'i:'ri.-- im I'arstenzimmer s.}il l-:'i!;L-lii-li in I..ihn- 
tUil ■ Mamior ausgcfilhrt (IHckerh'if u. Xiununn in WtlzUr), die 
SelianktiadMinbaaten in den Warte^^en, die VertAfelungen nnd 
TMian dmaUaa nad die des Wiatwuimmaia aiad in Biikanbolx 
mit KnpIMiakiMiBlagta bafgastollt worden (H. Olladal ia Leipxig- 
Seudnitz). 

Die Kuaatacldoaaerarbeiten wurden von C. Kuutiv und von 
J.A. Mm Ib BMW, dia beaaeren Halcnrbaitan der bevorzngten 
Bliaw, «Htir Ion hmmkn der WaitasMd L nad IL Klawa 
aad dia FUataatlmniardaek» t« aenBea sind, vom Ubier L. 8o- 
loMa ia Berlin au».;:.'fiii.-t 

Um Inaalgebaude war mtt -läO UUU ,M veraoscblagt und 
M laad 484000 Jk gaimM. Ei «afhllt 8104 qn nnd 



30720 cbm; demaocb betragen die Kosten Mr 1 qm 230 .4, 
Ar 1 Am 16,76 JL Di» «BiqticiMiidK IM» te FUpCHgn. 

gebnadee in Halle sind 204 Jf and 17,1 jK. Dir TTnterschied 
kommt daher, diiss Halle mebr OmadAebe, ab«r im VerbMtnih 
weniger Cnbikmeter Inlialt Int — f-^ fehlt dort der Keller In 

: obigaa Saauaan aind die Koates far die Qapkkanfaftge aidit 
aalhaltin, abaan komawa nedi 36100 ,4 flr dia inain Bn- 
rielitunc hinzu, und zwar fOr die M'iliel der Wartr-.Cilf und i!i>« 
Danienzimmers, für di* .SclvenktiwlieiuUiut<in , die Kiimciitung 
der Fänitenziinmer nnd WaschrilunM- , die Fenstertebftn^e und 
(ttr die Baleoeblung and Belanchtangagegenatinde, Daa Vor- 
geblada aatidtt 10S2 qm vad 8637 «I«, aa bat 164000 
jreliosl't. iliher da« <\:n U?.4f, da« cbm \7ß .4. Die Unhe 

, des letztiidsacinlen Preises kommt vnu der fililewlcii Unter- 
kelleniog, die den lobalt vergrtifiiert und ibher im Verb.Mtnirs 
vaibilUgt Utte. Dia Tarw«ltoaga- und BauleitnagiluiMan aiad 
in allen angegeben Bettigan nidit enthalten. 

Zu den Hwlihauten de^. Persnneiilialin!i"fi.s i-^t hinz'izuitcb- 
nen der neue Kilgatscbuppen, ein Ziegelrobhau mit mifaiger 
Verwendung von Sandstein dar dieFamlir- and Thfimmrahmongen. 
BameikMiaiiertb iat der Sdnifpan, «eil er fflr dia Anfidut dar 
Rellwagan araian tinen ontoRn GUerbodan hat, Ton dam «ai 

die Stüi'k- ICilirntei liiin-li Tunnc; -.mii AiifAU^' in di© FmOBan- 
I und Kilgüterziige und umgekehrt befördert werden, und iwaitiB » 
darttar, nntMa Aalkngi «ad T^ipiaa n «naiolMi, «inaa olMnn 
Boden, von «alakim aaa aomittolbar and wageuweiae be- nad 
enfladen wird. Zum «beren Boden können aneb Boll- nnd aonstiga 

(Icscliirrc auf litiu Zufulimei: rnn Ost^-n her ^,vian.i,'i'M. IXt 
alto Eilgulücbuppen hatte nur lOÜ <im Grundfläche, die Jedodi 
anr inr nOfta m dar ZellliilriM» baantst worda. Dia aaaa 
Prurangeverfahren bei der Zollabfertignng, die fortwlbrenden 
Bearhwerden der Steuerbeamten bedingten grossere abgesondert» 
I RUiim K< ist iViLiT rin besonderer SteueiBcbappen auf dem 

IGOterhabDltofe errichtet worden. Auf die Angabe der Oaaeial- 
laipaelion dia TMbtagiMibiB Zillfamiaa arinalt dar aioe 8liaeF> 
schuppen 350 qni Ligemnm und 72 qm BflnuiurAume. Die 
neuen Kilgutbilden erhielten nmd COO qm nutzbare GrundflAeli«. 
Dieae scheinbar übenu."ifsi):e Ver^rCfserung ist — abgt>wben von 
der Znaahne des Kilgutverkehrs ini allgeneinm — bedingt duieb 
den nhlraiebM Versand sehr Mehter, aber viel Raum einoehnea- 
der Kilpüter, wie ^etiwtnet^ Blunifii. w.delie Wa;^>n voll naeh 
l'aris j^.'hen, vor allem aber von (jemdise (Blumenkohl nach 
Leipzig und Sbdiea). Ledar, Biar, Laapn and aihr viel DaaMi» 
mAnlela. 

Dil EatwtTlb tVr du Tnailgvbiade wniden aieii Angnbaa 

der allgemeinen Bau-Abtlieilung im Ministerium J' r Mf ntlidlin 
Arl>oiU>n in den Jalirrn l^^^ö und lS:io vom l uterzeiclineten 
und dem Regienioga-BannieiMi i Kr'.and.ien bearbeitet nnd 
duch den aratgaaunlaa aatar dem ebeoaligea Betriebaamta 
ErlM aaqgenhit Ton ihn warte draa 1891 du Torgiblada 
nach Anpibon des damalü ah HQIfBarbeiter im Minixteriam der 
Offentlidken Arbeiten btütrluiftigteo Revteruogs- nud Bauratbs, 
jetaigvn Gab. BninalhB Eggert entwarfen nnd aoagefBhrt Alle 
aettwisrigw EiseoooostnKtioMn wurden ia der StaigUehso Eisen- 
bahn -Direction ansRlIirlieh b e« r1ieHet nnd bareelmet. Der Btai^ 
bahii-B:iM- utMl ii-'ti m Kin^pi i.,r ';r"'.ti" »ar i:i lii'n eiatin 

i Jahren Abtheilungs- Baumeister, darauf üeccni«ot im ebemaUgan 
Bafaiakaaata tat dm taaua Daiitu du BikikfiM. Kail 
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Die Satzungen de» Itegensburger Steinmetzentages nach dem Tiruler 

HQUeBlNielie Tom 1460. 

Tm PnC Dr. JoMph Maawirtli in PMg. 



Der intordnanto Fond 9w AdinoolcT HlKtwnbneliN. mldMis 

Pnif' ssi.r Pr. Arn iM I-lm Iiiu vr n Khr-nirrr-utli in (im orst vor 
iurzi'in auf im.iiicu Zii>>iiiiiiii-iiliHiijf iu>( «U'ti S,iljuiip'ii di'» bc- 
kanuti'U Ki'jfensljurpfT Steinmetienta^rs von 1 l-'ili untpraudito 
and nftfieatUehle hat die Anfinarluaiidieit d«r Fondwr dM 
nittotatUrlieliiii HOtteowNeo» Mntrdinpi auf die Pmge gvlcnH 

»•r'liliit lii^r lii^k.innti'n Nii' lcr-i ';iri(l>'ii -l 'Ii'- in „••■n-l uri; - 
lixiffcDeD DcstiiunuiiiKi'U am f;i ti>'Ui ~li n uijHrlit lVit. Uun'li <li<' 
wnMIicv Bevetsrillirung Luscbiii^ rri<-kti- tli« Admonler Auf- 
uHAmaaK, irdaber «Is oiner nur 31 Jahn oach der Regen»- 
barg«r Tcnainiiiliiiii; nuagvfertiel«!! Abadnrift und bei ihrer 
nmtlichi'ii Ei/i'n^rinfi ,iK Ililtifiilni ii f'.ti- l'i'SMii.i.T«' Ri^-ht-^ltnift 
uod VerUTslictilteit ZDges|iri>cbea wrriion iiiul'üU', au die erst« 
8t(l» oi M«ar fat Ib gMAlUI» aus dorn Jahn 1480 (tem- 
mada Tinitr (Mamv. AlMa da «viscbea dam Eeg«05h«rgpr 
SteiniiMlxeiifaife mi dem Baginne dea Admontor HOHenbtMlies 

t't«n> iiii'lir '.»f'i .l;iliTz>'liiit'- li-L'^ii. MjjIV- l'i 'Itüi L-»-ii;i'n 
VorbandenseiD <ier amüidicn Uc^ülIlmung «iner tllu-rcn Auf- 
Miehanf widi dk Bedentinf der AdBaolar OrdaniK lorlck- 
tri'-ti'n , 1><>SMnders wenn diese Utcre Asfieichnani; nur Icune SScit 
n.»ch dem lti>n'ti»l>urwf Sti'innM>tii'nlape wltisl erMirl win kann. 

Kin* »Idi* ältere XnMUTsi'lirirt di r lu l^•L'••D^I/url.' .iii- 
g«nomni«n«D SuUuagan, w«kiie die allgemeine littgelung be- 
atinuatar TaiMItaiiBe der Stotametna DaalttUuidt aiMlnUm, 
fladet ridi in der niindschrift \r. 14 698 (Suppt. 3114) der 
Ii. und Ii. nofbihlii^thi^k in Wien. Di« Uandscbrifl zählt 76 Per- 
K.>i!i.'titbl!itt«;r i2n cm - ll~,5cni| in zwei mit bnuim'ni, ^^/pn.-lsti'm 
i/oder abenogenein Uoltdacliela, an deren KcIicd MesaingbeschUge 
aitieB, iadea SMi lehiiial» llMaiiwwblie(lMa tarn Tanehlniaa dei 
Buchen dii>n<!n. Die erstfn 17 Hl rtt.r bipL^n «ine AufzcichnanL' 
der «rw^hnten li^^ensburp r tS.itiuiiL'i ii. wolcliv auf Iii. (j und 0' 
Ton vinMD Kiit^cbube rein örtliclMT B^deatun^ und auf Bl. 0 
lud 9' von BestiioBiniigeD über die mit dar Ordanng saaainiiwD- 
Ungeadaa goUeadleaaflielMn Feien «nteriifoetien mden; in den 
nll>.'>'n»'in>'n Thi»il sind aii<-b dip \'orzei'-linisso d^r C». IN n und 
MelBter dos Kegenslmr^icr Tii-is l■ln},•'•^^•llt. Auf Bl. I s und III 
llt oilia Mtinrerdnun^ «uh dem UeLinne dmi lü. Jahrbnadeits 
eiagetntgai wann sich auf BL 20 bw 22 das VeraeiehniXli dar 
am BoDiitaga nach dem IVtetstai^ 1400 beigvtrelenea Meiater, 
r.irli(Ti> und Cf-vilon und auf Bl, JJ' und J'-i j'^n« der Meistvr 
und Gi'M ll-'n iiii>' lilii-rs'-n. d:i> 14G0 auf d. tii Taf:<i la St. rtins 

\; A. I.uschio V. Kbni>Kr«ntta, Das AUiu<>nt«r UiiUinlxich 
ond Uli' Ur^-ansiraiBer Sialaai^wdaH«; «an Jahre 141». Uiu 

tb<Hui<L-'n dor k. V. CntralcmniniBsion. H. F., 20. Band (Kim 1804). 

R K.S In« 171. JV: Iii* -.'41, 

UeiU"1<.rf. Ii»' Kiiuhutt.- -U-^ Mitt<'lnltera in DeoAtahlaiiiJ 
(NurrilxT^' |s44i, 8. ^4 u. f. — J. Vi il. HiithiKS Zar iHcNB n». 
>.<'lii< iiti' lii-r Kuusl- und 6everli-<ibitii;;lti( :ii Wt«B> Beriebl« und 
Mittljeduu);t>n des Altvrthumnvurcicion <u W'ica. 3. Itand (Wi<ii ISTtO), 
8, ;t01 bis 303, dnickt dio Onlnun^; 4vr .SteinniH' r di i i .nrvl.alt 
Tirol «in I4H» ab, welrlMir die l{(>gi'ii»li<nrf;i!i K r'jmi:uii.Ki>u zu 
Oruiid« bi'p'u. — N%'u»it«h, Bir ,<at<uii^:cii <!•':< Kii;i''it>bu(^i>r 
8iviumotä'*iitn- im .lil.i.' M:VJ auf (iruiid li-i Kl .L'vDnnrter 8*eiii- 
mt'Xivti- un-l \luiin'r:irilnuü(; von W>M. — Klomm, Bie l'ntwrhtille 
III K<in!,>j.ij/. :lir UiK'b nod Ibra Xoicbcii. Zuitxihrift für die llc- 
«.lii dti. 1. . iil..iili.!to. Xuu« Fi.l(te, 9. Band iKarlifubo 1M>1>, 
S l-.M n. ! : L s i'iT ist die Koosttaxer AufaeidwaBie oacb der 
..str^iM iirp r ^ . ii 1^1. j- ■ugaföhit, Blllt alio b«t Veisleidiall«eo° 

JUit d<'r:iitflU'U ^unainiiiiiQ, 



8n«eMod «tm uad Ihrtn BeRrilt «iUrian oder flbr «toe 1 

nicbt frsi-hipncncr Mfi^^b-r und f;<v-ill"n ilii' Bi^ilrittsi'rVUmg 
abgaben. Mit Bl. 23' betwn die Kintm^unpin joner Mitglieder 
an, welche tob 1461 bis lOOü dem Timler HOttenverhaada 
beitntea, nnd mar vaa BL 23' bia 27' die Hilgliader laa 
1401 Ml 1473, Tan Bl. 45' Ma »3 Jeaa tob 1473 bia 141>fl. 
vnn Bl. 34' bia 45' die N>ui-in»retrelaaia *na I t'i'i l>i'< 1'>*mi. 
von Bl. 2S bi« 34' der Zuw;>iIi.n von 1500 \»* {ftll uod 
endlich von BL 53' Ua 79' äk .Mit.i;li»lorli«te von 1511 Ua 
1565. Dtc«er Inhalt lidmrt der Wiener Handiehrift Xr. 148M 
eine doppelte Bedeulnn;, nimlieh eine mehr allgemeine «»eea 
i'.iT II i'-liii<':sliiir ."ilt. v|,.|i Aul'.'.';riiiiutii.' d'-r ti-lMir^r-T V<T('iii- 
bamngen und eine besondere fdr die Kunst^^biehte TiroU, 
«nkto uleht nar wichtig« AabiMqmBkt» für die HOtlenrertlwI- 
lugg dea Landea, aoadara BMb an» der BtttennUa aiae an* 
gpmelB relehe Folle von Meleter- imd Geaellemanen gewinnt 
Di l' IiimiHl-. Kinband stammt nicht aus der Zeit, in welrlwr 
das Buch aogek-Kt wurde; denn auf dem unteren Rande dea 
Bl. 20 ist die HUIIe der ZaU 4 nnd anf BL 81 eia Tbatt dar 
bia an den rerhten Rand reiebenden Jahreaahl beim Einbinden 
wejryfS'.-hnillt'u worden. Beim Kinbinden wurde Überdies die or- 
spninuliL-be lioilwnrol;:!! An Ul.ittor rereinzolt pesfirt; so sttzt 

der auf BL 11' nicht g»at abgesdileseene Artikel erat auf 
BL 14 fbrt, «ttuand dmwiadiea aadan Deefa mnuan aing«> 

achallot sind, Andi dentet die EiBiilellunjr der Bl. n und 0 
auf eine ^'ant willUrliefae Aeodemn^ der Anordnun;;. Denn die 
.luf diMisi'llicn i^ni;«ch(eD Aiifseichnungen durchbn» licn die lieihen- 
folge der K«senabai]5«r Vereiabarangen, die von Bl. ö' auf Bl. 7, 
beiiehnngawelie van BL 8' nnf BL 10 apringan. Nach dant 
r|iar.ili1< r df-r Srhrift ir.lii'>ren ;>lier die KiiitTiifniniren der enita 
IT BLittir — mit Ausnahme einitrer s|i4teren üusütio von g»- 
riiik'i in riiif,iii!;i> — dersiOW-n Zeit, nSmlich der «weilen Il.älft« 
dea 15. Juhihunderts an. limen lehiMBen eich ainat offenbar 
nnniHtelbar die beidea YeraeielioiMe der Theilnebmer na dea 

1400 alii.i'lui!tenen Tiroler IliiK.nl.it'cii Mini die den let/.toren 
BnKin'ilil'ii MitffliedercInieiiimuiik-'-i) niinilisteo» bis 14 7;i an. 
Als an diesellion der Mitf^liederiuwaclis von 1500 an hinzu- 
gofBgt «uide, erfolgte auch, nach der Annihemng de» Schrift- 
ebarahtera an nrhlielben, die ESnaehalton^ der M anr ererdawBg 
vun Bl. 1^ l'iN !!•'. Pie Gründe für die vnn der Zeitfolge 
alniiiriri;,-eiiden .Miti;liederveneiehni5«» von 1 4T.S bis 1 .'lOO, d<!r«U 
Umstellung ni<-l)l $u sehr in einer Vertanschmig der Lagen nla 
riolmdur in der Keinachrift ainer Ittcwn Verlane ihi« ErkUraas 
Anden dürfte, sind nicht mehr roM flloheriwit an beelimnien. 
Itie Mllrli.-deivintrapunf;ini v ii 1,'»11 (BL 53') liVilien Iis zum 
Scblus» obne LUi'ko und erl'ulgten angnuclwinhcJi schon mit 
Feethaltang der bevte noch rorliegenden Bhittfelg«, 

Die Eintragong den Uteatan TbaUna, «akhar die aatnunfeB 
de« Iteir>n»bnn^r }!ti>inm<itxrata§«a nad die beiden yenriehaiaa» 
\iiii l liin '.iiiil ifv' . I I'-' -I Ii mit Zn*erbis<<]|.-keit aus inneren 
Uränd«D uock naher k-ijienien. 8i» geht wie die Klagenfurtar 
AaMefanniv vaa 1028 anf aia» Todag» imOek, walcb» aabar 
dem Regentaisar Tnga roa 1459 aar aoeh dii dianalbMi 
veningehendea Zmnaunaaklnfla in Byaiar nad StaaMng, aicbt 
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■ttr te Stfrartwisir TowmBlaiif Mgtnta Tag na 

8|iaitr am 9. April l'lCi4 kcnDt Dan beidramalip? Fehlen <U>B 
Wtrtebons «tor* b^i don OrUangaWo , wflclws der rva üviäaivS 
mitgirtlicilte Text nasveist, Pillt nicht in die Wagscbale, da bei 
mmm V<rgl«klia mit d«> in der Binleituiig Cfwihntan dni 
Slw ii —tw itii f i iB gir Mn ZwmM tkTflwr te w e fcw i fatui, dab 
di« Mdoi Trtff* n Spvicr uii<l StniTsburc vrr ;l,'n'. lief^ns- 
batfut Tag» von 14Si* li«'.t.'i'ii. I>,trum «prlciit <Us Nichtein- 
bexiehen der nur fünf Jahn! spiiter Btettfindenden Znsanmen- 
konn ia Sptkr dafOr, dois Iwrvito vw latitorw d» NMtnehrift 
d« «ntm Tlwilw der mniw Bkndidirifl Nr. 14898 «Mft«^ 
«t'khe iH'i i>iiitir Aiisrülirun;^ mich dorn iwfiU'n Sptlmr Tfegt 
von Ht'ii ^vifs mit irgend einer Reinerkiing auf dw Wiadw- 
ImWHgang d«r Beitimmong Betug genoamen bUto. Damit 
gmai «dl die AnlMdunuig iwitebon dra 36. A|kU 14fi0 
ud dam 9. April t48A ab, var watduB aie lllienBea mch 
«ini iii .•u.' Sn ViibaltspaaUl fwkgt wi^nlon muh. Siv sitüt 
die Iiebrxeit noch mit aeclia Miau nnd für einen Lehrling, der 
baiailB M aiaan lüUMr gadimi hat, all vter Jahien feat, 
«ttnod die arit IdO« «iltiigan Beatnmnnican ftr dia arailiMaa 
nn« ftaf mi dni hhn raiUDgaB, welche ZtiMbe mit Soreh- 

itr''ii'liiiii^- lirj lii'.hr-r i^iltißen Angahr.ii nr.>-|ii,-i-lrairpii simi W;in' 
die >'ie<lerscJLriU erst nach 14(14 erfolgt, dann liitte die Vor- 
taffa taaUa das l i idil g ia w Amte dar Jalua gabota, daa dar 
Schreiber unmittelbar berObemefamen mafste, wUirend die TTro- 
Underun^ des hfihervn Satte« ein» vor di« F«8ttt«lluDg iv* niedri- 
geren fallende Aufzeii-hnnn^ verbür),'t- Die Auüliesseruni? »irliert 
tbrigcdH die tob Loacbin bcstrittetM >) Tbataacbe, diUa ansprttng- 
Kak >— wd iHMh ra dam BagaMlwigar Tage — aiaa aid» 
jUniga Lehrzeit fiMiti^estellt <rar. die ganz Dnbedenklidl im doi 
UtaateD ScIirciUr .l<[>r Wii-niT IlaitdAi-hrin Nr. ana der 

Torlage herUlierKenninnien wurde. Kndlicli bleibt auch in hohem 
Qiada barOckaiclitigmaiiarth di« Baaliumaiig Uiar dio Baitiag»- 
laht a nge i i dar dam Bageminiiger fuge niehl beiwalneiideii 

M»istfr und (Jesellen. DirsfUi»' fitnl't ^i-h ii; ki-i-icr ;irifl.Ti'!i 
.Niederschrift der zu Ki-geninhurg venMiiLail-'U .Satzun^;tn, mil 
sie Khon beim Speierer Tage Ton 14C4 Utre augenblickliche 
Badantngg Teriorau batla, dia auf aiaaa gau baatiauntan An- 
lafh — dan Regeasborgar Tag — niMging imd bei «tMam 
T.iccii eine entsprechende AtiünJcruiur "rfalircti tiii;r-iti'. Ihr 
VorbandenMio bezeugt jedLKb, daf» bei Antertisung der Ab. 
aehrift in der Wiaaar Baodacbiift Nr. 14>>!)H unter dem aii> 
nittalbavaa Siadracfca allar m Baganabnig flix bindtod aikanlaa 
BeaeblUsi* di« Frotartznag der Beiirtge anfgenaBiineB wurde, 
ntlchi} die in Hi i'on.l urir nicht ervi.hicncm'u MinnIit iiriJ In'- 
•ellen zahlen aoUten, weil es oAenbor «>olclie Beitrags^itiicbtige 
ph. Spriobt diia ▼criialtaB, daa aich nur dntab ahun aanr» 
lambann AnsehlnTs an die Beganabnigar BaatnumigaB ai^ 
kttran lifst , für eine nicht lang« nacli dan BegaHbarger Tag« 
Ton l ITi^i erfolcte Aufi.'irlmuiii;, eilM IfMarc \"ri >Mner 
Bertcksiefatigang der in Kedo »telKod«D Baitilga abseben konnta 
lad awMa, ao Wetoo die beiden VeraeMiaiaae von 1460 gieiab- 
Idla AnfaaltsptiTiktr filr die BAbere Bettimmung dar Anferti- 
gu^aiait Waliren<l des Jahres 14G0 traten die TirolcT Heistar 
and OaaallaB tweimal sanmmen, nm eine Ihr L^nd uinr.i»<:-ndR 
Taninigaiig ia Siioa dar Bagtubaiger Vereinbarangen ina 
Leben an nibn. Dieselbe kam aach wirklich tu atendc, da 



I) La»chiu, Admantiir HaMaabadi a. a O. & m 
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I «an 1461 an dia lagalaUUgaB Bettrittaanflietelumngan nanr 
I Hil^iader b^ircLUeD . indes die Vi>r7e!chnime von 1400 den ICU 
I güadaaland bei der Krnclituug festhalten. Bei letiterer hat 
tweiMloa aine Abttrhrift der ra Regenibnig angenommenen 
Satsnngm «anatagen; dann hainar dar 1460 aich Tniainigendan 
Meister nad Geaallen war bei dem Regcnibniger Tage logagan 
gewesen, welc.lie Tli.^t.ta.lic- umh die .Tusdrückliche Aufnahme 
der von den Nichtthcilnehmeni zu zalili-iidcii Betrüge erlclirt. 
Daran* ergab sich dio NiMhwcndigkeit, bei oder nidit lang» 
nach arfolglar Vantnigang einen variMUiehan Wortlaat der nlla 
varpffiAtadan Baatinmungvn im BndeiadiafMnMha anlkaselduMO 
nnd die Uete der dadun-li (If^bundf-m^n aiijiiM.blii rscii. .jp. 
whah gewiA apaiestvu« bald nach der Zusamraenkonft in &t«nittg, 
auf deren TbaDaalnaiiwiaiehailb aofart dia mH 1A61 nn- 

Jahian kern weitner AnMt*|niiiU flr dia OrOndang dar Rmder' 

si'li.ift vllist Muli liii'l.'l. mufs dIeHelbs bereit.s I lilit ril.ris- lilnvj'U 
gewesen sein, worauf die Anlag« «inoa Brudenichaltiihuches flir 
die AoMäta«« dar aUgaoNin gOMgan ÜitwigaB od «r dia 
CabaniAt daa taivMi fortminiiii «dir M varmelirenden Vit- 
gliederaiandea nolbwendig wnrde. Sieliar vor I4C4 und mcb 
ili'n l«'iii<':i ZiiiM-iin'ril.iirif|i'n vun 1400 hc),'unnen, wahrschein- 
lich noch in letztgenanntem Jahre und aieher nicht nach 1461 
anaginhit. UaM diaWiMiar HaiAebilft Nr. 14S98 aina Ant 
zeidinnng der Regen.<iburger Ratzangen, die anter allen liiAer 
hfkannt «wordenen Quellen der so oft ik'cnannten KeKcnsbuiiger 
Zusaninjfnkunft \ nn 2.1. April lA^}^ am nrn-hsii-n st-hi; denn 
ihre Niederschrift kann hfiebetana xwei Jahre s|dter nad nnr 
«atar dem JHMdm ffindiMba daa Begimbwgar T^ia aiftlgt 
aain, wednreh ifa aelbet aar dia fllinlkbntger üebcrliefeninir tritt, 
! die iwiiclMn dam 9. April 1464 nnd Georgi 1400 aufgezeirbnct 
sein mnfa.') Kin kleiner Zusatz zum ersten Mitgliedenerzeich- 
niaee von 1460 läM «neb «rwaiaen, dafa die Abschrift aicber 
var dan 70er Jahna den 15. Jabrirn n deft a aagafotigt wurde; 

auf Bl. 31 ist dem Namen den .lobst 7.aM ton nicht vi^l .ip.ltcivr 
Band die lioiucrkung hiuzugefU)^ „ist iuaist<T »i.mico am »nntag 
nach Jory annf 7". Obzwar die Randziffer der Jahreszahl dem 
Haeaer dea Bncbbindaia laai Oplar fiel, belangt docb der Baa^ 
dnlb daa batrelbnda Teneieinilb beiaHa evr den 70er Jnhraa 
Torhanden war. in deren VerUinfe dtr tnit.- t'i illi V ir'itr.TL' er- 
folgte; di-rvi'lbi' !n;hi.'iBl nach ikr S.-lin;t.'na;ir.li.:iili>it .iu.-i d<>r 
ersten HJllfte des .^tchten Jahrzehnt« zu fttanioien und spncht 
(Ol aina gawiaaa Bequemlidilieit dea bndiflUimdaa Jfaiaten, der 
einen Iwreila aingaüagaiien Nnann mit nnr aineoi Kaaataa eW' 
sih. lim die Lnr.Uiderlii Stdlati); dw Nainen.'itnltj.Ts im TlattH- 
Terbande hervorzuheben. Da fr«i^'ebiieb«ne tUnine der beiden 
Taixeicbnisse schon 141)3, H'Jj und 1497 (ur Eintragung 
noar Hilgüedar von aadeiar Band baantit waidan, darf dia 
Anlbaiebnnng de« llteaten Tbeflea der Handiehrill ridicr nMI 

Aber das 1" .l:ilirliiiii'l>'rt li;i:;ius.-;-r.' Ii i'»>ii werden. 

Die Krweisbarkeit des Terbültuir»iuat!»ig höchsten Altera 
aiebert der Tl«aer Handaehiift Nr. 14hqk di« ante SMIa flr 
dia Faetatellug der fbaaang, welche den Yaiaiibaniigai naf 
dem Begensbnrger Steinmelnntatn' gegeben wnrde. 81« bietet 
a)KT ziiv'.i'icl) mit lii r M i;i r-loirci'! rfl-;'ri-i'f"r.inp iiiil:r ;ils di» 
Admonter, Tiroler und Klagenfurter Uiiberlieferung. Uenn nur 
in ihr Ifaidet aleb uailMbar in lianinneaihaaga mit dan BagaH- 

I) Xeuwirth. Ssuungen d. RogenalMUger SteiiimetzeoMges S.3. 



im lintor Htttonbndie tob 1460. 



Digitized by Google 



179 
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linri.'1'r Satiiint^-'n n-'-h Ii- Ar.;,-il-' <l-r H;i\i|itlillt1cn und 
jwlcr piuzeluva lulallpmli-n «iilii'ti-ü howio Jor diesen Gobii'U'n 
Tontebeoden Mristsr fii«t «(o in <l"r .Sinir8tiur>,'(>r AufuicbnunK. 
Jtdseh nit aiiMr kWiiM, uf bübma Altar liiiidcuteiidMi Ab- 1 
midnag. WAhraml boi d»r BetUmnniiif , datk 4m VtrinncMter ! 
n 8tl»f*'i'ir!;. Wii'n und K'Mn die oh.:rston VniNt.in'Jp An g.mivii 
Vweiniining ma soIlt«n, von d<^r ätr»f!>lMirK«r Kassun;^ auf den 
Bf-schlufa des Begambnrfer TagM von 1459 and d«i »tdlvreii 
Siwimr Ttg» ttnriti« ud dunil di» nebtlich» Qnwdloise , 
gcora twcrnml iit, nimnit di» Wiener Hudidirift nSt dem Zn- | 
nttt »AU« das auff d<'iii l;.'f ii^)iur:.'i .>rl.:iiu i.-.t- lilnfs 

Mf die 1459 in Hegeusbur^; Htitti.'<'tim'i>>no ZuiuiniiiietiliUDllt Bv- 
tng tut kaut MMh kein« nfut-rf Rirstritignn; de« auf letzterer 
fefcMw DmcWiimm. dem in li?L'>'nübarf aHgmidwiBUeb nur I 
•Ine Ton neuerllebwr Entrii-MHK' aLlum-ii,-*. heeelirSnlrt« Oiltiukeit 

zili'i'H|ir.icli'?n ?-in iii.- tiV', \>-x Nii'lili'raiiluiunL' d>T :ii Sj-i-t 
er(ol|fU>u Wk-iierlxiiiCäUgunK» weli-l>e durch die üimr^iiurger 
FkHiwg TRMrgt iit, aiwidit Ar aiM vor dm Speienr Tag i 
fallende Auftcirlinonp nnd bringft leUtere aliermala dem altein ' 
)r>nannt(>n K<>c:en.'ibnri^r Tai;p nllher, du pin« «lAter anicvrerti^e ' 
Ab^i'^irill L'l' i' h il'T Strirs'iiii^'.'i ,iiif cii-n tmrli'.lrlii'k- 

licberen UtaveU abcnniiliger Anerkennung einer «o wichtigen 
BeatiaiMUiiy nicht wRiebtet bAtt«. AnDwr dieiwr Abmiehnnif 
ttUt bfim Terf^eiebe mit der Strarslmrgpr Fas;an? uaf. dah 
«war an heid«! Orten Stnrsburfr, Wien und K"!n al« Tlaniii- 1 
lilltt''n irenannt werdi ii. j>"l"i-ii nur ■l^- Str.il^ • Uf r I -'i. rlK-IV- 
niniK auf dt« Erwihuun^ des der Kolner lUu|>tliQtte vurstetteoden ^ 
Konrad Rneiw tm der BalleB*) ud aiif di« Afagnmuag du ' 
Ki'lner Ilntleirifebiete« einfcrlit; dagegm berBcIislrhtigt die Wi<«n<t j 
Il^inilsolirift aufswr der sllpeneinen Bestimmanjer für die Uoupt- 
Imtti'ii hhts die Beaebreibung des StTiir^burKi-r. Wiener und 
i»cb<reiMr Gehieitea md aennt di« VoistAiide der beiden letzteren, i 
wHbRBd ««der Tentand noch Gebiet der KMner HQtto iistnd» | 
wi* erwilhnt ^inl Dii»);! r Tnistand srli. int d.imnf an daaten. j 
daf* niun uul' dem li'»reji>liur>,'<T Tut;'' »'>n I4.M» »ich WoM fttr 
die Atierkennon^ eines der KAlner Hütte untenuordnenden lluu|it- | 
gabietcB BiiM|ineii, die AbfpwnxaiiK deeaelbea nad die Beelelliintf j 
dM Heitton dir ICMMr lIan]iiUUia aber einiv anltefen Verem* 

harunp rorbehirlt. Fin Blick iiiif die Liste der M' i^ler. welHie sii ii 
14''>f* in lii'xensburf; zusiiiuntenfunden. tieliriftifrt die UaltLurlieU 
dieeer Annahme. Wlihrrnd die Werkmeister tob Stialbhur; und I 
WiM — Jobit Sotciager und I«iimu 8|ieinig — ia Kege<i»> 
baff ewe h ienen. fehlt in der Meister- und Geeellenli«!« volK 

>l.'ind:i,- ••ine Vertretiitif.' der dritten Huuj^hflttf". Ks V.mn triihl 
kein Zweifel sein, diifs tiei der An»i'ii*'nlieit <l'« K' liier V.t- 
ti«tefs dl« BeM«llttiif de8«elb«n fdr das (rrunils.itHii'ii nhnebin 
anerlianBl» 0«bi«t cbcBao wCiilit «Are ala Jene d«e llcraer 
HBnatMtaanelfltein RteiihaB Haider fUr daa Qebiot der Eid- 

t'iTMsM-i). des-- Ii Vi rtn fi r l-'in K^ j 'Si-burL-'T T.il''- den Vnr- 
stAndcn der drei IlaujittiUtleii u>:>!-h iiielil faot )tli-lc)i»,'esiii|lt er- 
■eMail Jedoch bst gleiche Vorrecht» «rhIUt Man roufB dalier 
Bnndnnm, dnfii di» Wieoor Hnumg, «aleha mr im Sbue der 
Ite^teMbnrftor VeretabanmipeB aehoa die bevorxiigte Stellnng des 
Km^ü'T Workiiii i-l' t^ iibc'ili.iii|it !,"iiiit. r V'-^vi ■ nie l«'Miiiimtp 
Penwnliclilicit als Vurstund de« Kvliier Uältl.''ni,^'biet('« i-rwjibnt, 
nad aina Btgniwuw dtt Mrtann vonnnnnt, «inar Seit «at- 
■tammti da dia beiden noeh aioht obhar butimmt «aitn. Wem 

1) Firmenieb<Rieharta, KSlnaKha XSaUler in alter nad 
aeoMT Zeil (Dfiiaeldwf MUS), ^ 0O7 «. t 



min dii"- StnirstniriTPr felierlirforane. dpr "ine Aiifjfi'-hnunp nadi 
dem Sjieicrer vnn 14tj4 und n>r dem SjHLierer Tatf« rou 

14G9 n Grande lie^. den Heister Konrad Kuene toh dir 
Hallm banito als Vonland de« abgwnniten KSlnir GiUalM 
nennt, so nOasen diaia BeatinnnnB|i^ lidd nt dm tagt n 
Sjieier getroffen wirden win'), auf Weichau alBMine Vereju- 
luirun^en des Itegensbur^r Tagos oflenbar tblilB neuerlich b^ 
»tätigt, tlieils weiter aufgeführt wurden, Dafür spricht aaeh 
dt« Babeafaife dar Meister, weil der KMnar W«tlaBel(i«r> 
zwar Tertreter der dritten Hnupthfitte. nidrt Tor, amlun mA 
dpni Berii'-r Mrir.^t. rKmne i^ii'r iniMuiit ;^r, ^r>'R«|| mMun Ihlt 
doch ein Vorrang zukam; üie fUr KAIn giltifien Abmaebnogan 
wurden den bnatti toriMBdanan Aafteiebnungen einfach angereiht, 
deren UebereimliBHBnns mit der «ader dan Kaiser Meistir 
nanentlieh annhienden noch das KlHner Gebiet abgmiaadiB 

Wiener Kavsuni; darauf srhlier-.! ii l,:r-r. A.its ti t/tcre VW dn 
SiN-icrur Tag von 14G4') üillvu mul's, welcher gerade diese 
Teiblttniiae ngdle. WsbndMlBNcb mr in dw ZwiidhaMit 
ein EiBvenUndnUb mit KSbi rMiiditiidi dimtr Fngn enieh 
worden. 

Il-r Veritl.'i' h der in der Wiener Ilaudsrhrift Nr. 14 HOB 

voriieti'eiiden F»Ksuog mit der Stiafsburger Veborlieferang er- 
nidglicht ee, einm TheO der VerbaadlnngapBnlkte das Bfwierar 

Tilge« von 1404 to besliminen. ZunSehat handelte «« »ich um 
eine Ilerabminderung der »■rlis- und vieijlhrigen Leimeit auf 
fünf. iH'tiehunf.'sweiü« drei Jahrt>; mit dieiu'o Zeibiosiltzcn rociioet 
die Strobburger Aafieicbnong allein, indes die WisBer nueh 
die hoheien, naehber ««tilgten kennt, w» dmen dir eine b 
der Klacenlurter'l. der andere iu der Adnionter Ordnunp') 
wieiler ln-ce^itul. l>\<' Mii'ffU Au.-iiiarw' der Li'hneit waren 
deiiinjcb ciifenhar einmal festgestellt worden, weil sie sich soMt 
kaum in drei laitlicb Tenchiedenen Quellen wOiden nacbmiBan 
bmeen. Hb aber TieHaeh nad immer wieder das Beatnben m 

Tag« tnt, j»r»de die I,«lir;.'i1 h'T.i lt/,iinrnd"ra . deren fünfl^'s 
Jahr Beü 1498 gei;*'« die ZiililiaiL- v.in ;.«,.. ";i.il,li.n na.-lij,'e.seh«n 

werden dnifte, so nitir-< di" Anspuun^- <ii'r ».-cbs- und Tier- 
jlhrigw Lebneit vor die Annahme der iUnf- und dntjilingia 
fallen, welche dem anf dem 8|ietorer Tage von 1464 festgestelltaB 

.Vusmaii» entsprichL Die.ür ZuH-imnienkunlt K'iiih' alier itaoh 
i'iii Strabbargvr Anu-.ilK'n. »ekhe zweimal anf die WioUer- 
beiitätifrnng llegienslmrfrer Bi>stiininuDgen durch den Tag in 
Speier Beiii« nehmen, nur der Kesenabazgw Stwinmatiantig «an 
I4Sd vomn. aaf welchem die habemi Awmalb« der Ltbruit 

■ ■■.i.-'-.'. !lt «iCili'ii s. i-i niQsM>0, weil sie simst weder in der 
Wiener HamiMtiritt Nr. llS'.tS noch and*r»«o als bindend auf- 
genomnien erw lirmen kOnolen. lat es nach dem Wortlaute der 
genannlen (Quelle gans aweifirilas, dnfo tor dsm Spaierar Tag« 
von 1404 bereits kkre and bestimmte Toniehriiten über die 

Ii.iuer di-r I.elirji'it l.est.iiiiien und einen ii 'leTfn Ansatz, der 
It'tilvrvu verlangten, so ergibt sich die unabweishare Nothwendjg^ 

«iiM gemiue Abgmonng dar Lshmit rattengtt nnd nMhik 

I) LuHcbin. .^dtiKinirtr lliittnabudi a.&0. B.2fiK wilagtobaa 
Angabo weiier»r Urund-- U"ii .\iiw'hliilh von KSla gleiehihtia auf die 

^iorer Zuwimmciikunft vu« I4U4, 

5ft Der S'ihn de» Külner Werkmeisier» trat 14'J'l in dr-ii Stoin- 
metxeuvvrtinnd iiHbst cm: vgl. lleiduloff, BaubUUe Mittelnltont 
& 43. 

3} Xeuwirth, äatzuun^ des Begeosbuiger ÜteimiMitientagea 
8b 68k 

4) Lnsobia, Adauwter Hötteohuh a. a. a & 136. 
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beiiehongSTeiBe vier .T..liri' ^luM.-IIti- Auf il.'iii Sji. iiTiT Tip.' von 
1464 trat ein« Herabmioderung aar filnf and drei Jniae ein, 
4w fMKoh Im Laift der Z«it nieU dunAaw bdMittttii wurde. 

kudlangagvgvBftud im Speitrar Tigta di« DMtrIichc BmOU- 

guDg der bMonqgten Stellung der ileist«r Jobst IVritzinf^T von 
Stnüabair ud Lonu Sptanif m Wien und die •bennaligo 
Aaukmmng in T«R«cfel», wUn im JbapIkMIn in Btnb- 
borg, Wi«n ud Kola tigntendtii mran and noch die Ab- 
grenuin; des KBlnsr Qelnetes nnd die KamhafbnachnDg d«i< dvm- 
■dbui TorgdMülen Meistttrs «rfordorlvn. 

Anlkir der Feitttelliuf einiger Vertandluigejniiikte das 
Speienr 9hge« iw 14M «rseben lieh bei Mnem Terirleielw 
iliT Wi' iior der Slrafsbur^rpr Fassutifr in»'h Iiestinimuni.'i'n 
de» lii'K^Düburger Tagra, die bisher g»nz unlii'kuniit waren und 
anf keinem anderen Wege nnebgeTiesen «rarden konnten. Am 
wicUicaiai enchtint die VnfDf««, dab jeder in Rcgensbuit 
ikfel M WMBBde Melitor ebieii lialbai Onlden and jeder fern« 

(«bIMiae V.cij'W ;,w.-.i S.ininifTtii.'K"liiM> .in die /iTUiiif" xfU>_n. 
dagegen jvder in Spoier oder Kegensburg erschienene U««ell 
nur einen T-iglobn anMcUm MUtft. Die Babedihuv dMndeht 
thwlBwIwKiiidwi Mekrter nsdOeseUen in dt» BdtomiWify wr 
Decknof derlMwnriigra der ThennebiiMr deolet fewUidunf 

bin. d.il's t-s Uerritf lur Zeit di'S I!"L;.:iisb\irL'i'r Tiigm Mihir 

den Erecfaienenen noch Ueiet«r und (>o«allen gab, nf dam 
BetbeOiiiiag eigeotlicli gereefcuet «ndn dnrfteE me IiMm eieb 
oflkntar nf den «eritergebendea T»g«a in 8|ieier nnd Stinrs- 
Im; Jener Beweirnnir beigesellt, welche mit dem Regensburirer 
Titgi« 14rili s.. xii-riilich iliren Abschlufs fand. Denn nur 
nf aclcbe lleiater und Gesellen könnt« die Beetimmniig eine» 
Bdtaagee nr Bettraitiinr daa Batmnfinuidn sanUnt atan- 
genlhe Asaandof flnddk Dab aie blolii rar den Autrrnblick 
und die allendebdle Zeit berechnet war. erbellt auch ans ihrem 
W*'tffiille in «1.1 sti.il'sburiier IletHTliofiTunp, «t'il diewibo eigent- 
lich den Stand der Vereinbarungen nach dem Speieicr Thg« van 
1464 MeM. Für h» «ar die BiiliacilNallBnnng dedailh van 
fainer Bedeutung; nielir, da die IBoMheilnpbmer am Re);en!>- 
Imrgvr Tajire in iIt iCwliü-benieit oBbobar ihn-r VcrpHicbtung 
naebgekomioen waren und eine neuerliche Vorsctiivibunp nicht 
mehr «folgt«. Ja, ea goetinnt aagealehla der Thatauehe, daXa 
ein» aoleha Beitragilentang „in die xaraag' gar evn den lleg«B»i 
liurt? r T;ii-i' •. i r:''--i hrii'li'>n niiil a>if (b'm S|ifii.T>T ']'.>;.•(' von 
1 IUI iiiobt eriifuirt »urd*. immtThin den Ans«'bf)n, daN man 
8ii.'h fQr eine rege Tbeiinnhme an iler Begenabnrtrer Znsaaimen- 
konft etogaeetU «ad «ine VengUtnag ganiaaer Analagen der 
TbeOMimer aagcMrebl hat Di« mebtnnenenuig der Kalhregel 

deiit.'t urlil (iiirauf hin. daTs die l!.'L'enstr.ir;?ri Zu-^imuientiiiifl 
im ailgeii;oiiii'ii <b» unpestrobtc Ziel errpichte und Llofs für 
«oiga BeetimmuDf^'n eine M'iedertiolang d«r Bestüti^ing naeli 
oiiMBi xawlaien Zeitnama in Anaiieht nahm. Zuaichct venhi- 
tafto nra «Aobar, ea nflg», «he »ich die Oidonnf; volMSadig 
aingllabt hritti-, r-in ronf in filnr .lalircn «irdi r ':iii T^iu: ein- 
harnte werden, um einzelne Be^Unimungen ucK-bniais in £r- 
«IglHf M fltlien und tn indem oder neoerlieh zu Ix'sUitigen. 
Der Utem m Aaf Jahren «rgiht «ich an» den aoaMUgan 
üaalaBde, dalh iwiaehen dem Begensbnrger nnd dem tweiten 

Sp<'i»'rcr T:ii.'i' f'.ir.f .l.ilii-:. \. i,trii'lien und ein dritter S|ieierpr 
Tag durch den Muntivr Jtib&t Uotzinger der Strarsburger Hau|it- 
littla mr Qaii«i 146» — slw naafc ««tinra fllar Jahna — 



' einbertifeii lA-'rili'ii m Ute. Die ri?b«reinstimmung der FSttQIhliB» 
keit dürfte l>aum auf einem blelkeo Zafalle, »oadem aafTamh- 
ledungen b«ruht hahan, dia athan 1489 ia Bnaniban' nUaif 
wBidn and wacfUelw ZiMUMaUifl» bcaWAtiiliB ,«i» «• 
«H»D«h« Aitlfeel mjpnrea «der mennt* DIeaer Absicht aa^ 

Hjir.i.-Ii si'h.n .:l-r S|.-i.-;rr T;u' Itfil, ».•Irb.-r lii-^ I^'ljrteH 

berabsvlal«, div i^Jilnug der Beiträge von Nidittbeilnehmem dea 
Be g ea a b aigir Ti^m bUaa liafli md alt dir Abfianur dea 
Kölner G«bi»t«( nnd dar Xamhaffaaadiang seines Vorstandes den 
ümfimg der Rei^Bbaiiper BoatimnangCD erweitert«. Nicht 
minder k'.L'ht d.u AnorJiiunir wegen des all^'emeitiou Uruder- 

achaRxgotleadienates in Stralsburg (ewilb avf den Kegensburger 
Thg lan 146ft nrDek; dma ai» bagegnat in dar Sbalhbaiger 

Veherlielteung «hegao an« in der Tiroler Ordnung \an 1490, 
in welche lie ans der Wiener Handnelirift Nr l-lHttH mit einer 
Aonderunj; des Sellins.")« hprlll*rg>'niininien »uid»'. ') \yi'UU:Xi 
trag mit ihrem Jiriich inn den Statten vnd Jurvhen da dn 
pneehar aina ligt*, daa 4i» Ahhaltanf niiht mehr an Blnlbhnrg 
Fplleit band, bereits der Anffa.'ssune Rechnunir, der auch die 
kaiwrli. Iio Bt'StatiKUUK von 14'.>s «alt'). di<>s*»lbe sich auf 
den gleichen Uottesdienst „zue Strufsburg rnd wo auch ain paoe 
iat, de man gesellen (Ordern ans" besieht Die Eiueichaoag 
der Ehtselfaeatlmmnagan dar Wiaaar Baadaebrift, welche aaf 
.il'T M il altitr im Mfinsler" au.sdrQekli<'h B<-iiig n<diitn>n, lie- 
trilTi ni.r den ^lottosilienst ,in dem hohen stiellt vnser lieben 

^ fi.t»r:i iriiinster te Strasburg* nnd gtschab lu einer Z-'it. hev'ir 
die Aenderung gntgeheitea war, welehe sam ersten Male ia der 

I Tiraler Ordaang *en 1480 nnd bald danrnf in dar Beetttignng 

von 1 iriS l.fp-'!;net. Sjäter h.ittf sie filr einen .in dioso Aend»- 
' ning gebundenen Verband nn'lit uu-br J>'Oe H<-ileuliini,', weleba 
ein so genaue« Darle^'en aller lüinzelbeiten erkUrt; ja, selbat 
die Shtabbaiger f aaaaag Badet aieh in SeUasa« J» naehdaa 
ana awa dx ToHebringan nng' mit dieser Anoidnuag visl all- 
giiiinii - ;ib Wi-iin di.- Tirolfr ()rdniii;v.- ^^'n M'-O celien auf 
die Bestellung den allgemeinen c:titlt'sdiom.t.^ nach Straf&burg 
vtniiAtste and ein» gtOlhere Preilieit der Bewegang geshittete, 
a» Dllssea di» an Sbalhbwv hindaodan BirndJititan fMiwr in 
daa Itr Tirol giltig« HUtaabneh avfgenomnea wettden sein nnd 
wie die anderi'n ne.stimniung.-u d^'iii Uep'fii-^buriicr T-im' vnii 1 l.'>ri 
antataUDmen; sie smd in iUmlicber Wels« im Buche der einstigen 
ünItrUltle n Thann im Btaab*) «rhaMan. 

Die .\nsirht Ourlitts, i'.iU lifi Art. <"> der Kl.ipenfurler 
Ordnung, Kigenleule nur mit Zustiimnunt: der Hrrr>':hatt in 
di« Bradenslaft uftanahmen. er^t in der K^'naisKiMi-ei.'ii m dio 
Ordnaag aingasehaMat ward«, am Finten nad Stadt« Ar die 
BaMtigmv der Bmdeiachalt n gewinnen*), iat vMlig nahntthar, 
ib die«!' Itrvtiinniunf.' sieh in der Wiener Kassun^ ebenao «i» 
ia der Tiruler Ordnung ron 14ä0 ") findet, alM b«reit« iw dar 
Baaai s HB c aw it ah«aiUirt nad in Kiaft war.^ Sit^aicheB triüt 



1) Feil, DeRiige aar llterea Oeeehichle der Xanat a. a. 0. 

S. 31^ 

3) Reidolnif. l'.nulMitte tl«« UittoUlten .'<. Ml. 
3) KIvmm. iii.. I iiti rhtme «ii Koiistjuiz ». a. 0, s. ItB. 
4|Gnrlitr, Krf:iit. i .<|.'iiii:m t.^..i liiiiii^'.-ii i:> 15. und llj. Jahr- 
baiid«rt*. Ri!|iL-rtunuiii (ur KuiutvtixwnicJwft, 15. Ibmd, S. 334. 

5) Feil, Belt>«ge aar dlenB Oaachieht» dar Kaaat a. a. a 
& 301. 

6) DaHr aeagt die Batn«nag der Wiener HaadacMft Nr. 148«, 
n. 4S aam Jahn 141H: lleaiJmg Uavr voa BaMW Iat faadar 
waidaa als aia atafaMiaea an atoatsg aaoh pdagstsa fad naa^iilbn 
aaias hatrea ganehtBngrt W> 
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f- itii AiiiKilime, die Art. 9 und 10, mii in. iVn rifiiankom- 
mendfn Mcutter an die biülicr in einer Uiitte unlieben Lohnsätze 
«ad Aibcitneit UaAm, sowie die in Art. 17 gvleg«n« Be«chrtlD- 
kaag der L«hriiDg« auf iwei ZogmUndBiue an die Qvnb»- 
Mttn «tnnliitr LSadtr, iMdchangneiw JUigtr «im, toietaoi 
ni'-lit 7.U. Penn Art. fi, 7, S und IH il*'r Admmilpr OrdiWBg*) 
auil Art. 7, s und 1.0 Tirul« Ordnung von UnO*) ridiMll 
4m OiW^Wt io Ter!)c]ii«d«n«n IJjmIctii baM n.'iili dorn ]ici;>>ns- 
bwgnr Tkc« wm 1450, MklMD di» ia Bad« «labaodau Be- 
■tiBiniuigea siehcr «ntalaiDiiim mOaatn, weil ai« auch kIii» in 
d<>r Wii-Dor Haiidsclmfl Nr. H n!»s l>i'^'i inii'ii. I>t>r WorlUut 
derselbpn verhilft angezweirelt«n Verroguopen zu ibrem lieclite 
■ad nweiterl die tDHfUMic« Kcuiteifo dM thaMoblich in 
Bw«a<lMiig VarainlMtML 

GOTrisw Aafl)inir1(«ilni deuten dmuf hin, dalk dia Vimer 

Ki-siiiil: ttii' ilii- st.':i I.-l iiri:i'i . «ynii aiji'li nur diirrli AW'hriflon. 
auf Jloi UiT t^iH'lIc lunickjirlwii. Si zoi)fl in erslorpr Art. 2 
„in bendei bant" and Art 13 „wnilejrh" flbereinstiniroend mit 
An 4 nnd 6 dar andenn wikbrsnd die Adaioatar Oidrnaf tran 
I4R0 fm Art 1 fr*ni rirliti^r ,in banden balxm'' nnd fm Art. 10 
^jniliclis" s. tzt. \Vpr'l>'ii ^^il.-lji- (;l''jrli|.('if..n <U'S .ViisJnifki's L'iTudi' 
vegen ilirrr »i.mi abwciclM'udrn l'vrin «iditige Aalialt«|mnlit« 
and für die FaMeHm« dea ZauBaNfJauifsa Uder Qaellea 
am Bedeuiuv, w ailieUt detmlbo gant b«8ondin «» dar Ter- 
g!elehanir der Satinni^ sfllmt, da nnr wenif;e Pnnite der Stiiira- 
huv^-rr Oniniirii,' »\di nicht mit Ji r Fj^Minir Ai r W i iicr Hand- 
scbrill declien. Selbst jene Artiliel, weiche frtUter ein Sonder- 
IwiMi dar SlnJkbaiiiar UalwrUafaranr anehiMM*), adraialien 
auf zwei. Art. 4ft nnd 47, snsainnien, da den Art. 1. H'i, -12, ' 
4!) und .'2 in 4er Wiener Aafteicbniini; di<: ;>-U'i'-lii> MilibTunp*- 
«ItT Kr'^i'liwrTunp'itic-stininHini;, (i;is Vcitmt d'-s nuith« illiircn l'r- 
lauba«bmeM, die dtv^übri^n Lvlineit baijn Uebertnttu foot 
Minm ran Stainmataan, die Abgmum^ der RflttonfniNeto nnd 
FnllMIlUlf dM jiHfri-nicintn il<>tti>i;dif<ni;t('<i p'ip>tiü>i<T«te)ifn. 
Ali 8 bietet Anklltn^-<- an Art :!?. l in Tlu>il di>4 Art. 15 cnt- 
apriebt den Art. 17, Art. 1 8 de- kt ^i-h giyiratenllieil» mit Art 29, 
aadaüi nigMitlieb nnr di« Art. 40 und 47 ebne «ntapncheode 
Ctaignniwatinininnfp bieilien. Dienalben bebvflbn aber jfaiado einen 
Heiiter und inn Rm-h ..iintt r iVm Cfl^iett fgn ttnlUmri;", für 

welches »io wohl at]Si.'t'-|'r<»'hi<n Jirtlicbo Gelten? battMl, We»hulb 
aic aurwrl).ill) dii'iM's (ii-l>ieti>^ »«ior bcionder» bnUcluiditigt 
nocb in die Oidnongen anderer Ufltleagebiela aafgeMmmen an 
ao)n toMMbtaa. In KmoBMnbaati» mit der Tbniaaeb». dalb 
di« in dar 8liBlUini|ir Uaheriiefenuig cinL'i'trni.i'nt>n n.'.i' n .Mit- 
glitNl<'r „noch dem Tage tu Reg^neburK" *ie „mxli ii. j.-i '\',f„-e 
XU .Spjrr im I.XUII. Jof gerade ,.in das Uuch zu StruS-^^urg 
fkibt" haben''), beieucbten gende ditae aar Ittr da« Strafeburger 
Oebiet wichtigen BMlimmanRcn tweifelloa die Eigenart der Strafli- 
biirpiT Fussunir aüf h\-.\\rr milMMi lili'!.' W.-is,' um! s^,'tiii.i-lii 
m« in erslj-r Unic lu eint-r Aufzeichnung luit einer (ri'wisson 
Anpassung an ßrtliclvn Vi^riitltniue, wie aie aaeh die Inntlialer j 
Ordnung der Wiener Handüclirifl entbllL Die StnUäbniiger Ord- 

1 1 I.u!<L-hiD. Admaoler HttUeabuch a. a. O. & 833 o. 234. | 
Ji K^il, Buitrig» aar dlefea fleichiolila der Kanal a. ^ O. j 

8. SOI I.. 1 

3| fiii- .Krlikcl (i-r Stnl-I ur^'T Ordtiunt' »ind U-r l, i, hti'ncn 1 

Ifl^rsahtlichlii it vix<'ii «nt:, 'uhu nu h li. r Kiiithnluug bri Janncr, ( 

Die BaubüHro d«« <i<>uN, Ikh )jili<^Utii i<,. S. 251 u. L | 

4) Neuvirtb. twUuiiKrn de» |{it|:<'Di>bar];er 8t«iBaMlaentace&. i 
& 21. 

5) Heidcleff, BanhAtl» doe lUttehdlein & 42 n. 43. I 



nunfr vt>riiiilt«tlt di'mn.ioh die auf Grund <1— K' ii-.l nr^.-' r H.-- 
Bcblüsse iiu Strafsburp^r HüttonRebiete piltiiii-n .Siiuuuai'n; ihofu 
kam nach drr ir,ui):i-n Anlag« i<flfi>nlKir eine iholiclie Bedeotnuf 
wie der Wiener Uaodiclirift in. Denn gieieh dicear wniat tia 
aaAar den angemeiam VenehritleB aadi Angnbaa Bbar dia Hanpt- 
hBttf'n, ihn» .\birrpnzunp unii ihn- M' isti^r. ihcr <\cn Kruvl-Tsrlmltf- 
pottcsdipnst . di« Meister- «nd (ivwllennTMUtlimsse de» Jiefrenii- 
liur^iT T.ih'i's und »ndlidi Ober den Zuwachs neuer Mitglieder in 
den nOebitaa Jahren ana. Eattn die Wiener fbannng amtliche 
BeflHmmnng, ne mnlk eine aalehe gewih aneh dir Btnttbaigar 
zugo":!!'- In II «t nb n. ilnsclbe einer hervurrugendeM Bttledw 
ätnihburgi.-r (kliii.'ti.->, \ ii-llturbt dvr Hau|ilbattc mAM diente, aeheint 
nicbt zoletxt daraus berrorzuf;elien , dafs Johann, der .Sohn des 
SSInar WerifflieietMa Kanrad Kuvii« raa dar HallaB, nnd llalthlna 
Jtantxa, der Sohn dea Ri'pensburgvr Hwnbaonieiabn Konrad 
KoritziT. pvradi' liiir .. ui liii' <inl<-nunp' i'in|il<(nt:vn " wurden. 
Üu hilft die Wieoer Kandüciirift Nr. 14hi)S, deren Xamenarer- 
aniehniwe den Begcmtafyir Tii«t wtgm ünr aagwlIlBii awy- 
aamea AatMebanag die Uahailidbnag aadofr <lHltai lieUig 
stellen laasen, den Eigenirerth der Stmfbbniiger Faaanng Rennner 
bt'stiinin'Mi, »••Irli.i l«'i dt-r Ki.i-m- ii i>-h /.iivfrüL^sini-n Wort- 
laut« der Kegensburger Verein buiui|,'en docb stets in enter Linie 
ttt hertehrieirtign UM. HiniieMiidi dir Knreiihulmjt den 
bnheren Alten Unft ihr zur Stunde die F;u«nnK der Wiener 
yui'Ue den Ibng ab, Bi'idi> yidien aln>r im allK<!nieinen auf 
den ul'Milii'n rf.]iniiiL; zurück, auf »fiebern ihre im woont- 
licboD sieb dedieoden, ini Wortlaute vereinzelt abwetcbeudea 
Teilagnn benhen; dl« nicht aehr nnfiuiKreiehm Erwnileniiigan 
der Art. 2. 5. «, (t. 12. KS. 1s. 31 der Strafsborger Uebei> 
livfi.TUii»; .ütdtTii au dii'vr Tiiat<i.icbL> nirlils. da andemeita 
Art 30 von dir Wiimer ll.iii(l>' lirilt in itun i:"tn>uute lieatini- 
mungen (Art. 2ü und Art 14 der Parlier- und (iesellcnontnuiid 
lerlegt wird, in der HanptMiebe aber gennn gieieh Maibt 

Mit di'-scr Klarlcirun»: iIi'" Vcrb.'dtiiis^i's .V r liciilrn U^'d-T- 
licferungen ist die Bodeutuiu; dft Wiener Haudm'brift nocb nicbt 
enKbOpft. Denn neben den Uvsichtsimnliten mehr ailgenMiner 
Art, die lidi gerade ana dem Vergleiche mit der fltralhbiuger 
Ordnang en;eh«n. kommen aneb andere, ein beachilnhlerM Ge- 
biot l-'tr.-dVihli' in Il.'lri ht, .ins u,,1i-1..mi ^il■b rr-'.-.l,ll,ii l.lfst, 
dafs die Wieoer .\afzMi:hnung niclit nur fdr die Ikurüieilung 
da BagenriMMger Tigm nnd dti dtataehea HAtteoweaena lltaar- 
baiqit. aoadem aurb fUr dia Kunelgcirbichte einen Landen und 
flr die Benriheilnnt; anderer AafltelehnnBieen der Regensbnrfrer 
Sttnngn imtbrolle, vielfach ganz neue .AufKchlünse wnuittolt. 

XNe Wiener Bandaehrill Si. l48Uä ist xonSehst fOr die 
Beantwortung der Flage, wie mach lieh die Regembaiger 
stiiiimiinifiMi vi'i'brcitctfn und .Annahme fanden. Ti>n Ranz lin- 
s-indor-T Wii htij;keit Sie verbilrjrt viir all<-iii die .Vnnahme diin-li 
i'iiH'ii 1.1111/ TirnI umfassenden Verband. des.v('D DogründuiiK und 
Einricbtung bersAn eellaugen iat, ehe ein volle« Jahr m«b d«m 
Regenahfirger Tage eentrieb, nnd nm ao mehr nnflhlkn matk, 
als untiT d-'U M":s1orn i!'-^ 1!. ■/iTi-l'Unr'T Tati-s kein Tiroler 
Meister lK'gi-ini''( . w Irli' ui ili-' V. rnuitluni; der Satzunpen und 
die Inangriihiahnj'i' wr \'>'r"in:piing zupi-rechnet werden konnte; 
inwieweit der Geselle Uicliei von der Etaeb vielleicht dann An- 
fbeil bat, tat nicht mehr mit Sieheibeit in eolaeheiden. Sarvifail- 

lutl blciht aiich, '1 Af, i ti r v iii Ki^mnaten und der 

Ge^Ile Eng«ibart von Kemnati-n, welche nach der in der Ad- 
nuintar Ordnung BbariliArtea IVm , Kematen* und nach dem 
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XtifmfMar ^Kcnatsrn* ab aas Kmataa ta Tirol «tamoeod 
btbacht' t 'x nl. n VüüutiMi, iIs VortrcUT Tip)ls <l<im Tti'j:i'n»t>urg«r 
beivohnlen; «rstor ist weoii^tens „yrazuot Maister z« 
WartSmlMiig* uad ia dar 8tralM>arK(>r r«b«rli«r«rung , Andres 
m Ktoptts" fnuat Kmmt 4«r dni GrwUnlw bcgsg-aet in 
ta baita Tarteidiainaa dar TMlMbnar an ta imi HOtta- 
Ufr«n von 1410. Ks ».'im w"U miniifiistlti'pfnd. an pin? Br-Miiflas- 
naag von Salzburg aus xu tieaken, das aal dem iict;i'iuil.iurg«r 
aWamilMiitH^ Auth 11ti|ilMn KnuBtMr vtrtnten war. Di« 
n der OrtoJiigwwwhwg wUUgm TariwrNtudea Sduilte 
gBKilMliin KhoD gtgn ta EMI» dH Jabn« 1450 imd in Jairaar 
IMO. Denn h^rrits am H. Vi-briar I Ulli ti;it>-ii iii St-rzinir 
Malltg aad Gcsellco zaasDunan, duuit j«di>r, wvicbor v o r b « r mwü 
Botritt Doeh niaht «ifcUM hatte, «a BeHrittaaridlm« abgab«. 
Da damaeh andere nreifcUoi anch „vor die imdanehaflk* pMA 
batten, n inuni noch ror i)»m St«ninR«r Tafr« «ne auf dia OrOn- 
dung (Irr Uruiii'rsrhaft abiielcnde Zusiininc-iitunll i!t.itlK'''luiiili'n 

batMO, deren AbbaUang dia Vorboreitaugaa aa dau Regeiuburi^r 
Ibf nttarbtaafrUefct WarinatanincakiitafKUaa, battocinn 
te ThaOMbrner nr Abgabe seiner BritriltM'rkL'iriiD!; cnnaehtiitL 
Nodi diewB twri mibereitenden Tiroler StfinmetzenUgon, vcicbe 
die nandwi'rkssi'iKiKüi'D <!« gunwn Liin^li-ü für die firilmluiig 
«ioea «Ugemeiaeii Verband«! anragen sollten, erfolgte tefattera 
aebM h kwter Satt dannf. An 28. Fubnar 1460 tratm dl» 
aus allen I.indt'sll i -'i ir lirrt*iKek.inim(>n<>n Mpistir, Parliere und 
(icsetlcn, deren Namen ein veit unifangreicberea VereeKbuil!^ 
Jana dar Staningir TbaHnehaMr fiberliallHt, wf Grand der in 
BefHutaiy angawnmaMD Bfatinnanean m atar Bruder- 
•ehtft toaannm, «aleha ai» ,att «II lim lAoeten *iid ai^ 
tidHln" zu baiten );elobt»a. Slellk ancb das Verzeicbnirs dieses 
Tbgea vor dem ätcnsinger, «o fcvbt ducb der !>U'n(in^'er Txg 
UfMMciwialidl als AbaeUnr« der Vorbereitun^n zeitlkb voran. 
Dlia aigiabt «In Varglaieh der Nanteu Jener Meiiltr md Geaellaa, 
«tleba den BnKbMiaen de« 8teRingi>r Tagw nnr dnreh Benill- 
mllcbtiitti' l' itr^i'f'ii, Ii-; läiT s|Mt('reii Versiinmiliniic aber unter 
den Tlieiliieliniern Mhai U^-cgnen. Denn niieh dem Titel des 
Sterziof^r VeReicbnlsses geUien diese Personen oBenbor in die 
Grapjw Jaanr, waleba ,Tor dw pndersdnJIt'' nicbt galoM bitlM, 
aoadem diei erst anf dam SteninRer Tage idbst eder dnidi 
Vertrvter tli ili'U \hi Xai-lijiii;li r Hans von S-h«n/.. rinrh 
«00 Hallj Hans Tbuer, l.ieabart Ihivbawaeen von Eppao, Paul 
OaMmtdur, Him DieOenbafar, tStnmt van Tritat, Andre 
IM Qio», Bivpri, ta MeMm TboMW Oentll. tatalkr, KiMmi 
Walch, Peter Hetenrtein. Kunt Erber, ülricb Engel, PfeterEmer, 
AlObar PieiiiiT iiiiii uiiliiM l:< ;iil:< I. uiii'ti I,i"n)i.iii Viin Vi^h nabnien 
an der anderen Zusammenkunft bereits tJieil; auch deutet die 
gMmn TheOnehinariabl ta todlinii «rf afMB «fUuMi MU 
puntt der Abhaltung, da iniwiachen neue Genossen der Eini- 
gunp(b«'»fgiing »icb anscblnsnen. Fiele die Vervimnilonjr. deren 
Theilnehmerveneielmifs dem Sterzint;<'r VDran^t sti llt ist, Iwreita 
Vor den Steninger Tag, dann wOren die oben tienaanten, da 
ihn Nmmo lidi in dan enlan Teneiebnliae Anden, neilUbN 
aAoa var 4an S.FMiniar MUO als Miti;li»der dem eben n 
gründenden Landesverbände i>eip-treteu und nicht erüt r.u einer 
SrfcUmng durch Stellvertreter i;eniithii;1 ^ewi^^n, ireil sie gleich 
bei fluen Eintritte die Zuitimmung ta veiieien Boechlünen aiit- 
iffneban bomitei «ad lidi dneh genein m e BesekMeea in g«- 

WiMB ünifantje v^n s-'llpst ^-lOnmiti-n enrlit-'n !iiiirst''n Wi-nn 
ta anta VcrzeicbniTs den fUr den äteriin^r Tag {plti^jen Mit- 



I gliodanAand bMa, b§Uea ftUrigaue n<idi viele anden Heuler and 

G(«ellen (jk'ii.-li li™ niimentlich Anp.'frihrttii durrh BuvolInWich- 
tißte ihre ZustininmnjL'serklÜrung abgeben müHsen. Da dies nicht 
; gcechuh, zählten sie offenbar an 5. Febraar I-ICO noch nicbt 
1 sn ta Bmdenebafti ta ihn Nuaen UKaada nnfkngniebNa 
I TamidnUli nnftlbt daher die Theilnelmar ainer apiteim Zn- 
i sammeokunft 

I Die für die Urttndung der Uruderschaft wichtige Haupt- 

versammlung Ibnd „ta sfinlags nach «and poten tag" 14G0 
atatt, daaam Beatiaiianag bei tat Mangel ainaa mtaran Zn- 
aatset idtwierigvr wird. Hat nun im allgemeiDfa bei „Feten- 

Ijit; r.hne all' II H.'i%it.'. uiit'T H-Turk-i, hti-Miii; de? Di;H;.'Mn- 
I gebrauche« xwischvn dem 22. lebruar oder 1. Auguüt lU wihieo" '), 
so Ueibt bei SteinaMtmi- oder BOttenftsgen aaibetdan gnriJb 
ia «nler Linie sa beaebten. welcher der beita Tag» Mr ta 

HSttenbrauch eine htklkore Bedeutung liat nnd demnach als Peters- 

tif.' si.lilechthin beii'iLljn-t wurd>-. iVtri Stulillee-r (.''2. IVI/ruarl 

Iwar als eigentlicber Beginn der Sonmerarbeitsieit für jede Bau- 
Mhraag van giaibar Wichtigkeit nnd gilt ia der Erfluta Steia- 
metzenerdttung «ns dem Anfang« de» 1 0. Jahrhonderts nllcbst 

dem Uauptfeiertai^ der vier Uekränten als ein Tag, au dem 
jeglieber Steinmeli «kej'ner «rbejrt uff steinmetxwerRk nicbt 
pilegen" aeile'); nicht miata bebt beieila dia iteeblitzer Ord- 
nuag^ diaaaa 1»g ala »iaeii ia goHeadtaetliebar Beaielmag ba- 
' eOOdilB b»»cbtiMii\v.-ith. n ;i>is.Jrl!etlicb berver. In Berücksichti- 
i gang dieser l insUuilf hat mau bei der IktutunK di->. nicbt näher 
] beieielidelen Peterslag«! In einem Hüttenbuche ^ewifs zunächst 
an Petri StnUfeier su denken, an netebe SSeit Meister and G«> 

lii-iwnl.n-n kennten. Tridt diine Erulignng d.is liicbtitj-e und 
ents|jrKlit »ie den anch für Tirol giltigen VerluUtni.'iBcn , so ist 
der Sonntag „nach sand |>eters tag" als der 23. Febraar 14G0 
an taten, na nalehen die Bagrdndang «bH» Tirol vaibaaandien 
Hotten veitandos abgeadilosera encheiat; wurde die für Min» 

örtlichen Aiil_Ml-n l-rfrlinete Einrichtung auch in iTS'-r Linie 
als „ertindung vnd urduung des Iota)«" bezeichnet, &u sprechen 
doch aeine Mitglieta ans Sterxiag, Memn, Trient, Brisen oad 
Boiaa Or eine Iber gaat Tirol sieh antieokaad» Verfarettong. 

INa nage, wo der Ratlralag vom 99. Febraar 1480 
^t.lt1^an4 aad »alcbc rer-.i>iu:i'lik-' n ^icli (1>t Grümlung eini« 
Huttennibaata aanabmen, beantwortet ein Blick auf die Ver- 

ant laeU iMwUpAebüM* n IM im luttd» all»! aateii 

vorangeatolh tat, and anf die nit ihrer Terwattnag betmalen 

Meisti-r. Meister Hans Sewer in Uall und Meister Hau« Reidi- 

Iharttinger von Innsbrack, welchen die Vcrwaltnng der Haapt> 
bOebse beiiebuagsweise der dritten BBebae anrertmut «nsda, 

erscheinen an der Spitze beider Tentiehaisae, womit offenbar 
der Tbntsaelie Rechnung getragen wurde, dafs diese beiden 
Meister siel» die nieisK'n Verdienste um da-s Zustiindtfkinuineii iler 
VereioiguDg erwortwn hatten. Diese Wahmelimung entspriebt 
«intn aiaeh aar dtn B e gmeb nigar Tig» m wlib a n B VeihUtnieae, 
da die Meister Jobst Dotziiiirer von Strafsbnrg und lyreni Pfennig 
TOB Wien, deren bi-vorzugle Stellung gewifs mit ihrer Thtttigkeit 

ih Groti^f"!!!!. Zeitr«"hniini; ilvi lii utH'lioii Mit1elall»'rs und 
der Xnun-it 1. IUI. (llnmi'iv.-r ISÜl i S. I.'i.l. 
2) r. linrlitt, Urfni-t-r S<. iiiiru ti nintingi'n des lö. und 
16. Jahrbuii'J.Tt.H a. ii. <). S Hl,".. 
3) Heidcioff, Haubulte il«s MittebUters tö, 

13» 
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Joseph Keavirth, Sie Salmi^ dn B^nubinger StaimiMfeBailigw 
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Ut &t Ffirdorunp des allpemeiiicn IJc-^t- vn zusaTiinii'iihing . ot!*n- 
Mb 4» Liste der io Ro^Dsbarg aowes«iid»a JIei»t«r «rOBbto. 
Dur au «DMlaiaB, diüli M dar Battum« da Ort« dar 
BnpMdn» sielit aar ü» im neMw vndimto Fmrmlichtieit, 
aondcro anch der bei den VolIxoRe der OrOndang bi/Minders 
h<'rv.iri,i''tri't<'ni', fOr ZummiDeBkanfti' ik'fliisti^- v-pli'K'fnc Ort Bi?- 
rlkksichtigni^ Quid, eo Kheiiit aidi r<m lellMt Hall'} als der 
Oft dir AbhaHmff dir ZumneDkuDd rm 23. Filmuir 1460 
zu er).'eben. Hans Spwpf vi>n Hall uml Hans If'MfhharttinKfr 
von Innsbruok hnbcn sich iwoifvilo« unttT allen M<Mstijrn <lm 
Ijandra in der IxTvormiireDditen Vftisu- um di« Kinführun^' der 
in Bt^Biinirg 14ö9 aigeoioiiiiiMiieD Oidnung «iiigeaeUt und 
aina Shrigimr dfr HandwiriBseiioMM ihm Lndw iihIuiI* 
^'linicht. vlic noch ein Jabr nach drai ItgaMbaiier SteEaaMtaMH 
tage verstricbon »ar. 

Auf dem Ualler Tai^ vom Fi limar 1400 tnudi aidit 
aar die SteiamittonoTdiiBivr v«d 1459 uromiumo, atadm 
auch In HmUidm auf £e benmdemi Srtlklini Terilltniaie 
«die i'rflndilOjr vnd urdnun»; do Ti.(:ils" v ri -rit .rl. u.l. l c »irw 
Kruüitomnc nach den Krturd^inis-rfn d' -s HUttciiüe'ljieteü darstellt 
Si« h'ill diT Ik-stMluDg der Bnidermristpr und den AnfbewabruD^ 
ortea der BrndenrhaftebDchi^n, der BeatimnaaKi «w bidi dt» 
OeblUir bei ErlnnFanir des Ueisterirndea aad die JlÜiriiehe Al>- 
pibe dT M' isicr 7M ^"Ti VI, ond dra Rti:if..'i l l' rn fiir 

KkbtortcliciDoa bei Vorladung too Seite des Urudennelsters. 
Troti aller KBix» eatWtea die daraof betflgliekin BoKblDsie 
ebe Uebat beaditawmrtlw ZDaannjeastelliui« der Qeaiehtopoalcte, 
nach «elehm naa andi andeniarti in dem weiten Gebiete dea 
alli.'-iM('iii>n iii>uL«:-lii'n HUtli-nvorlMudfs bi'i .ihnlMlif'n Anlltssen 
voiigcbcu mufstc, da Gleicblieit der Erfordcmistso ein glekbea 
WabmAaNO ■IlMVeaiBtlichaB bidiagta. Die <n(eBOcbaa,inlehi 
tvgleicb die ^ivcbt hewbtpAcfa^n" «ein sollte, war dem Meister 
Hans tu Hall im Inntlnl« tii^wicsrn, der mit d«^m in beiden 
Veneichnissen an erster Strll« genannten Mei>^t''r ILiii-^ Si iu r 
TOB Bull identiach M. Die («reite lialto M«i»lor Hau» Miller- 
beHbr ia Sebwai, dia dritte Ibiitar Haaa IMdibarttinirgr in 
Innsbract. die vierte Meisler Steplian von Zirl mit Meister 
Ueinricli WOvt. die fünfte Meister Heinrich von Irost ond die 
aodttto Meister Han» Scbedler in Mus mit I iiti n'tfltzuui; de« 
Keialera Hans BüSki ta Termiten. Es aitt vielleiebl auf, daC» 
tnb der Bethcnignn; der Meister ana Slniiiiir, Bii»«, Bimmi, 
Meran und Trient keinem di'r^olben eine HileiiM- «i!ir.«i.»v»>n 
wurde; ducb erklärt e> sirh wolil daraus, diif?> man die<o Ver- 
alnbanng to erster Linie al» ^ordoung dp8 Int4ilit* betnirbtetl, 
maa naia auch aiehl aufbMie, «ie ala Verbaad der ganrn 
Oraftebaft Tir«! nnftnfinien. Denn aaeh Maxfaniliaal. tbal an 
•2. n.til.r ]'■<■'. .iU er die ron den Steinnietien .in vnser 
tirafMrIialt lirei" vorgelegte Ordnunp „ganiem rnv-rni lanile 
rnd ibreai handawreli an nntz" bestätigt«, awdiOcIiU'-U nur 
,dM haadaafefea der ftaianftien in bemelter «Mar giaftcball 
1^1 nid im Tatal bcj dar «bgaidirihm bnudambaft* Er> 
aihnang^, mM anf das bvttal iriidar bnoadaia Besag ga> 

1) Die iahlrci< hen Mii!;Ii<^^ri>iBliafnB|Nn des Jabrea 14flB sebHelhwi 
auf BL -t'l «ihu: .Iteni dl" «II »ind |iNcder wordoa rar aiatiler Jona 

Kiwi vnd Miiystei Vuct z,-,, KI<M /.en alse^ die seyt gewalttaai habefi 
«>liat<i von 'lU-m .-iiu- f-'n Ijnntwerck (W itall im Intal 98". 
Hiiii|.l'i.r->ii!iiiiiluii;; fiiiil 1 l'.ts iWmniub in Hidl statt. 

^. ii uii'n I r. riiuii'l"H «lel H>>v?t.-ii au- <l.'rii k. 1 St.itt- 
ludtcreiarvliiv in Innsbrack. JabibuLii Uli kuuiuliittorisi h«n 8iuniu- 
Inana das Alterh«dMao lUsMbaaMa, 2. Baad ^Wtea 1884), & Xbeil, 
BrXLTI n. ZLTII, S«, 987. 



nnmmen ist, ohzwar kein Zweifel darüber aufkommen k*nn, daf> 
die bestätigte Ordnung den ganiaa lande galt Die GeUlbr bei 
Bilngnng dia M e n ibag i a dea waida nit aiasai ihahiwiWB Saldia 
oder ,naid nAaes als der iruldein pH* bemessen, velebw 
Satz ToIlaUndig der in Kerenoburf; ven^inliarlen Summe Ihm der 
Anfnalinie in die Brudenw-Oiaft ent*|ineht und ausren-wheinliph 
I nacb der UShe dendbea beatinmt worden ist Bei der Fast- 
stsUaag dir jdu'Ueh« BiiMgc der MMater mdiaat aaaMaDlab 

der rnfepiehiiid »Kisrhen den Kirebennieisdem und den kleinen 
M<i'iti.'rn Beaclilunj.', welche ein Pfand Hemer, beziehnnpsweise 
acht Krenzer zahlen iwllten. Dieser rnlenschied bebt eine liind- 
liolige Aalluanag berror, wrieha dem Leiter der Kiiebenbautea 
aiae Mtm and in allgemalBaa aaeb «iatrffNehen Stalhng 
iit« dem bald gfOlbere, Kild kleiner«' rrof.inverke rell.pndencien 
Meister zuertaumto and iLinmcti die Iieitrii|k'siei»lun>r R'g»rlte, »ie 
e« gewifs ancb anderwirte geaebeben mochte. Der Beitrag tw 
acbt Kreut em aatopnch dam ia Begimbnig IMr jeden Meister 
fbalgeaettlea Jahieaiieitnge too tier PlaphaTten. welche aadi 
viin den (lesellen al^ Eii>tritts;,'.''ial;r in die Hni'ler<i haft ver- 
lang,'! wurden, wesbulb m der Tiroler (Jrdnun^ von llbO 
EintrillKgeld der Gesellen ebeDwi mit acbt Kreuzern ungeeetzt 
iat') wte die ervUinto Jalucaiaauna der Idenwa Meisler. Die 
8lnfi» für das NIefateiadieineB bH einer Torladwig dnich daa 

Bruderineister wui.l-' m:t ■..■r|;^ Ki"ij; rn. I'fund D aiWt 

und dem Hücluitlivtrag)> von is Kreuiern bcuieiuieu, Itegnla die 
Bastinniungcn der ^Ordnung dea Intala'* anch nnr Ortlicba Ter- 
bUtniise, 80 bteiben sie dabei doch in Zamnnanbange mh den 
Begenabniger Terelnbarangen fOr Meister- nnd GeMlIenbiHtritk 
und den Jalu«sl»'itnp der M^ i-Ier. Die lteitr;iL'>-l''istuni:"n an- 
derlaa sieb l^ilicli im Lauf« der Z«it, du ecliuo die Tiroler 
Oidavag «an 14110 Ar Jsdm Miiitar aia Pfimd Baciar sfai* 
settte') und dit Zridaif der vier Flaphartt dir Bagsaabaigir 
F-nasang gam fitlln tielh. 
. I>tp Anf^nbc der Bflcbsenorte md dia Mil^'liederverzeiebnisso 

1 beamsen aul^ idarrte dis raadM Tsitaaitaag der Braderactaall 
I Iber gans Tirol. Diaietba gaataltet aber aaeb anf die AaadA- 
nunt: ile« nI!|ir>'nieiBSa dsnisebn Sleinniet^onverkindeK ein<'n wieh- 
tip'n littckM'hlura. Te]]asg aieb in einem Cehiete, ias bei den 
i:»'j:ensbarger Yerbaadtungen im Jahre llö9 durch ketnen eia- 
tigen Meister Tertreten aar, die Aanalme der Salsnngan denut 
Schnett, dafs neeh vor Ahlanf eines Jahres bereits die GiUadaaf 

ein.'* i-/i !:i.Mti l.'ii Si.nili-rveilr.\iiili's diip !ii;"f(llirt »ar und Bei- 
I trittiierkUirungeD aus allen Theileu de« Laude» vorUgen, daBB 
darf wohl sagemiBBNn werden, darü die in Regensfanrg enchie- 
Denen Meister sich nicbt minder eifrig tat den Aaaehlalk an 
dl* Ten nnan erstrebte Kinignnir in ihren Cebieto siagisatit 

b:i^eii lind liii niMi nii'Sit rii laiiL-> r l^n-^t fibiili'-h ' ingelichlsto 
Verbände ioK Leben riefen. Die Strafaburger Uaapllilttll nit 
Ihisa Terecbiedenea UatoiihBttM*^ maadmoUAI fsvtaaanaaflmi 
in grofsen, was das TInlir HMtnhncb für sfai bssohitaMina 

Gebiet feittstellen lüfst JedenlhUa fanden die doreh den Begena- 

liuT.'-i- Sl>'i!ine-'t/eii^ii.: m Ipestiinmte Vmiii.ti ^.-el.riirliteii H.'stre- 
buitgon nicht nur in Tirol, sondern audi in anderen L&ndern 
gar bald ubansagaagstm» Anhlagsr. 

l> Keil, l!ettriiL'>- T. iltuTuo Gvscblclkt« der Kuiut u>w. o. a. U. 

8. »M. 

2) Eheadas. S. 30ä. 

S) KUan, Dia Vatefhtttto sa Kenaiass s. a. a & 180. 
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nach dem Tiroler HüttenboohB roa 1469. 
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Die Ik'stimaiunf.' in;« >srr V >ri rti' . dpr> n .Mf i^tnii K.n- 

nkne nod VemcbauBg der Mitgliwtorbeitrtg» tufiel, bendiügt 
n te Amilnu, dkb mdi aiefat Uoh u «iano «inIgHi Oito 

«ip AlMchrift il<>r SaUungpn dei Bifnilnngar T»^v» trUg, 
»on'ii'fn im Bnidomfaafts^biet« mehrere nleh« Abscbriften bald 
in Ii- Himif lii'iiiinili-rs lll•r^(l^^lKcndf^ Mfister gslangtro. Da/a 
fttr IM die Wianer Uandsdirilt No. 14S98, die man knn alt 
nnlir HttUnlNieh ktMidnm hm, «e ynUtg» abgab, Ititt 
rieb an der Tiroler Oidnnng von 11 SO Rchlapfiid nai-hwci-ipn- 
DmU «kh auch nicht di« RoilM)Dfulj,'e der Artikel ToU»ULndig, 
nnd mag es vielloicht nur Zarall aein, daß) in der Haadldlrift 
N«. 168 dt» iBoabmelHr StattbaltareteicliiTM «boso via ia der 
Vuntr OmMnift Ko. 14898 gmade die «ntai 17 Bttttor 
lur AufMkhiiunL- lier vnm lif-gPiisburOT Tnirp iifrüt;-':'-'' nriraiiicnen 
SalzaDKCn veruamit Mtui'J, w sk-llcii ciiilirii jriTaiii'/ii aufrullfiide, 
ja vcrblftiTenüe Uebereinstimmungen das Verliiltoirs van Yarlaf?« 

utd Abaebrifl auCiar ZwaifcL ZanidMl Obanaiebt dia auf« Wort 
■ieb Mranda VenUiniBrtaiv te Art S, in wstebcm vom Art 4 

d«r Strifsliuri:' I r. |. r;;i-'tiTnnL' ,n.i- li i^ineiu .sülclii'U worch' die 
Wort« ^»iilil hli'H und w(>rl»(>n, uff dafs die HiTm, die »lidi 
Vvrfc" boidi'male ausgpfiillen lind'), weil olfpnbar zwei auf- 
•iaandufolgtoda Zaton dM AitiMa mit den Woitt ,W«rk- 
aeUoMe«, dcrSehreibar tmb End« der tnXxn, dnidi tfa OWcb- 
I r ■ 'h-i S'-iiiMrAUiTniiMi«! ii'-r zurii.'H ii'i" g«IUnt, fleieh auf 

di« dritl« ulwrsjirani? und mit dem die dritt» ISeila btfiMNDdaQ 

«nl g»pawe'^ fortfulir, ohna lieii dir dtduNh mUtamkam 
VmanMadUeblnit dar gaaaea Teraiteqf bemlbt n tnnta. 
Trots der amtlieh«B Baaflnanng dar Ar «in HBKenbndi ange- 

fiTti^teii AWhrift, die mit oflenkuDdi^fr SorL-lalt licrj^fsd-lll i»ti 
trat keine Vetbeeceraug ein, was viaUekbi sogar einen Fehler 
in der enten VorUg« lanantiien UM; and mrimMigarwataa 

giof? die VentOmnielantr in ganx gleidier Weiae in die s{i&tere 

Abschrift der Tirolff Ordnnnp von 14 SO (Iber, ind«« die Ad- 
ninnter Ordnunc; rmi l-l-'H'i uml iIh' kl uviil-artcr <indnang') 
in ihrem aar Stmftburger Fatsung «tiiumeuden, vciUiländigen 
Vwttnrta der betocilbnden yaiflgangea aaf cina aolan Tertag« 
als das TinjliT IlütU-ubuch «ml die au» ihm abpcschricbone 
Ordnung liinwi-iisen. Xooh aulßlliper als di« VerstOmmflunjif des 
Art. 2 ist jeiK" der Ik'stiiiinniug, dal'« iuud einen .icf.'lilen Uen 
fimnen naa, dar dea gocidinst bc^rt" in die Brnderacbafl ant- 
nehaien Unne; hier Milt mllalladlg di» Angabe der Anfbalmw- 
glUbr i;ii i lii's .I:ilir".-'i"itnif^-s soirio div H<-si:lii-n'l>-,u ,: der 
MRgliedsi'iialt auf di<< r>?lij.'ii^i!>e Seite der Umdersoliaft iii der 
Wiener Handschrift No. 14 808 und in der Tiroler Ordniuig 
«IM 14S0( dtrra aooat anb feaumia IbareinattaiiwBda Faa- 
aangen beidemala*) mit das Wartm «aa dun aalbngit'' aV 
l.in.-clii'ii und das mpenUich W^M'ntlii'li*' iiiclit lirinK^n. Es ist 
getadeza unwahrscbeinlich , daU zwi'i vcrMrliiixlene Schreiber za 
gaaa traiaeliiHvuon Zeiten den Wnrtlaut derselben Bodimtnang 
gtnda nrik Biaaaglaanmg der Uaapteaclia ToUsUbidig Sbarein- 
itiianNiid geMnt babm aoltten, da Tielnelir die Yeneliiedanlteit 
der Pi'r>in uinl der Zeit lici jt'Ji'sinal unverstllninu'Hor Vurtage 
wohl wenigstens eininul di« ttitvvrkOnto Fiusung wriuittell haben 



1) Laaakia, Adaaalar HUtbobaiih a. a. 0. 8. IW, Aam. 3. 
8) Fall. BliMaa8.1ltaMiOaidiiaUBd.KnaBtaia.O.&3(U. 

3) Laaebla, Adweatir HdltaBbwfc a. & a 9. W. 

4) Nenwirtk, BatawieB te Ihg e a i b a iaw mtmftmHby» 
S. 28 n. 29. 

Q Fall, BiliM^a.lltiena<laaebiohlad.KnaBt a.a.O. am 



liurfti». welche ja aurii in der Adnionter'i und Klagcuforter 
I Ordnung') treli dee feblem in der Stialabuiger Ueberliefenitg 
begegaat 8» twiaft aaeb 4ia nihr all tbanaaBbenda AaflUH^ 
kait der geiumstea UehereinstimmuD^ des Vi rhandenen and des 
Fehlenden zur Annahme, liaf« hi'ide Auficiihmingeu zn einander 
im VcrhäliiiisM' von Vorlage nnd Abschrift liehen mfleiien. Wenn 
im Uttttenbucbe dia «eitami Aagaben fablen, «ekba te Ad- 
monter and der Magaa fta rl a r Wortlaut bietet, ao muh dies nebt 
] auf einem Versehen des Sohreilwirs beruhen, simlcrn Vann auch 
darauf zurflckg<>hea. dafs die^o Bestinimuni:, «elclK^ til^r den 
eigentlichen Kreis der »ur Theilnahnie an der Bruderschaft Be- 
rufenen biaaa^griff, aaf dam Begenabuigar Ta^ aocb aidit 
endgilüg garegatt, wilil aber in Aonidit gaaoanMB war. Denn 
sie hndet sich nicht in der Strafsburper Kassun;,'. was sich 
immerhin auf eine 8)>St«re Begelung eiuvr «chon in Rejccuabnrg 
geplanten Anordnung dentan Ueiba, derea Einaeibeiten man in 
Tiroler HattaiAocha aaebiaingn vtigaft; iatittraa iri« twiCdka 
schoa 1480 bei AaCntigmig dir Abidirilt der Tiroler Ordmn^ 
die LOcke auf, welche von letzterer ohne Bedenken heröberge- 
nommen wurde. Da diese Bestimmung im Tiroler HQttenbncIte 
! und in der Ahstclirift »einer Ordnung ebcnto wie in der Ad- 
monter und Klagenfnrter Ordnung al» ScUalb te aUgcneinaa 
Verfdgnngvn und Ter te Ordnung te FaiKere md OeeaUen 
eincfsti'llt Ist und sirb ain-li im Buclif der KonstiinX'T I'n|.-r- 
htttte hndet'), so handelt et> «eh hier um eine Aberall giltige 
Forderang. WalM» maa trieHeicU amMiUMH, daA die refaMn- 
nelta Angalm te Tinte Ordaat^ vn 1480 dia Tedaga tSr 
du Hdttmbneb gebildet bitte, ao «rgiebt eieb die ITnwabrKb^n- 

lirhkeit Sifirt •■.:i,>m Ulirke a.iT die AtlmonlfT (irdiiunc 

von I4>s0, ««leite horuilsi den vollen Wurtlaut bietet; deni«lbe 
naJUa aicli dann aaU awh in te ten kMAm Jabia ent- 
afauaaMBdiB Xiniir OidMff IdIh. mm te Sitaaibir te 
letzteren nicbf eine andere, Uten Teubge tu bartekaiclißgen 

li.illi' l;:( \ 1 Ii' i^-,-.' l.-l/tfii' ist .null .Kt M'f>r11ant jener 
Bftitimmang gehalten, welche dem Meister nur die Aufnahme 
! «waierDita« ««MM oitaHUtebneinint afite daiA 
I den Znsatx der fttnQäbrigen liObneit erweitert wurde. Ebenso 
überrascht es, dafs der Schlarsnrtikel d«r Parlier- und Gesellen- 
Ordnung, welcher im .\ilmfntfr Htlt1enl>uriie ganz fehlt, im 
Tinler Uttttenbnche nud in der Tintler Ordnung von 14S0 
«aaaa an glaiflhir 8Wla ataU and damiben Targinsar hat 
I Dia ala **rf fc'Sft ans dem nuttenbucbe za betrachtend« 

j Tiroler Ordnan^; tob 14Si) «rweiüt sich als ü(dche auch durch 
I Beziehuneen zu den Bestimroangien der , Ordnung des Intals"; 

dann te Wortiaat Jener Tarfügangi «alcha dia fl«lM te bei 
I EriaaguBg dea Meiatargiadaa n cnIricMandeii Oebihr bealinu^ 

entspricht voliknrain''n Jeni <.-IiIiirH:ir?il;"! .l.-r TirdiT Onlivjii?. 
Da^cgfcn verschuanJ der l'Dters^'liu'd in den JahreslMutragen der 
Meister, fttr welclie ausiuüimslue „ain pfvnt {«mer" festgesetzt 
ilk, «aa daianf telat, dab man die Trcanaag in Urehen- 
nrialar mid kMaa ütiatar baH «iate flüln lieb; iuneiUi 
entsprach die Viirsi lin ihnnp des Pfundes Bemcr einer Aenderung 
der „ordnuii),' des Intals" statt der ^vier plapliart* des Regens- 
barger TaKe* und k iini iinen .\u>f;anss|innkt nur im Uütten- 
bneha aelbet haben. Wniden maacbe Arttkei danalbeii in te 

1) Laaahia. Adaieatar HIMenbneh a, a. 0. & S8S. 

2) Senwirth, Srisaafaa te Begeadwigar StaiuBetHal^ 

S. 44. 

8) Klamm, Ob VahAltla aa KnurtBaa a. a. 0. & 199. 



Digitized by Google 



191 



Joseph Nfluwirth, Die Satmagcn da* BmMubnigar SteianaimitigM 



las 



Tiro'.iT (^rdnuiif» Tin 1-1 so lmhi :nis^'i"ii'liiKlT'n und ilk' .ihnf- \ 
itcbrwbi>iieu Ui«itw«iM itudon gwr<lut.'t. oliii« ilufs lunD bouto 
dn Oraad diesw VocBBtow gaaan ermitt«ln kann, so trat bei 
dir am 2. Oetobtr 1609 «rfolgtes B<mm%«iy dar Steiunclzea- 
4ihhiaB|f fllr die Graftrhaft Tirol nodi dne «eibrr Dawliiliikan^ 
ein, die blof« liii' Art l. 1.">, 2.;. .>(;. l'--. lO. 15. 
3, 46, 55, 66 und 61 der UrdDun« von 14»l> bot>). DU) 
arwUaria BctOtigiut Ttrmlttdt ta«iddi dfa Kaaalnilb, lab 
ana ia Tinl bald aaeh der Biriebtiuig d«r Bradmelnft fai 
Siane d« schon in Rnrensburir a11)n>inein .inf^enoinmenen and 
in S[icipr »ii'dcr li'-^t.itij.'ton \'iTl>>tiMlti^ -i, «.Tin <]'r Kiivr 
vin irgend «ine Obrigkeit ein Verbot gegen die liefulgong der i 
BradaiaeliBflaatxBBgaB «rianea toUto, daieh di« laadMoM«lwil- 
UdM BaviliifBBC di« nnippstrirto RntwiL-lcluni? dos Verbandes zn 
siciMra cnehte. Denn iic Uitfe um Wi<>di?ri)i>täticiiop irrSndet 
afaA aasJriii kliiii danml". ,,ilii'ucil t-v die all.'ti r.intlriiuilMin mt- ' 
loiw liicten'^. Letzteres bat demnaeb den tinfailicblicjwn Be- 
ataad einar nklwB «altra MaSnaatiaB'' aar Twanswtaang; da 
dia Ortnunir vi n 1 l"-'* nicht als eine s-ilche Ianil<'sh''rTl:che 
IhailHigun); pr-iiii-lnt und ^<'wU'& niolit a;izun>'liiii<n ist, ihh 
der HOtleavprlsi!! 1 l."iiii;i^re Zeit obne si.lchi- liestanci. niiils man 
iim ErtlieilnBg auf UGO oder aicht ««il darüber aatetxen. Im 
ZutaaMmnteag« aiit der kaiwiKolaa BemtHtipmir dar allgeawiiwii 
Btotanietifni rilnuiifr vnn 1498 gawinnt liT N;irhwfis 4':n'-r vcr- 
iMmen l(ost:iti!;<ini; der Tiroler Ordnung aus d<-tii 1.'> .laliriiun- 
derti' in^ofeni brs>>ndi*rip B>-il<'utunß, als ans einer kai^rlirtion 
and einer brndesberrlicben Boatlitiguaf aaf «ia auch aodervirla 
<ing««cbliiRvnfs Tor^pchen g<>!i«hlo«en wtiin kann, daa dem I 
oben eriiilintcn ViTl^fhiilti' riitjipraob. 

Eine für eleu InUalt dwi Tiroler Hült'nlmohi's niilit un- 
wkhtfia Fnge, aalclia saKleidi aneh für den Nui^liwris der 
Slellaaf dar Ihuar tan aUstawiaaa Verbaade tob holieai | 
Vertli« «Iril, bildet die veaiirstenB anolharaagamiie feetateH- I 

l.:ii>> Znt diT Kin--.-i:;iltun^: ilrr M.tiireraidDUi. Sk il.i-. Hatl.-n- 
bach gleich der StniLiburger Fiuauaf, dem Adnionter Uutti<n- 
bwbe und dar Tiroler Oidanaf ma 1480 durtbau» nnr „staia- 
warchii'' gebmucht und »»mit in erster Liaie Steinmetzen 
befflcluii^htigt, ksnn die s[>Atere Kiuro^niiiir einer VaamwdBUBg 
ia den allL'iMnrirn'n Th>'il iiur in In'M'inli i-Mn Htablick auf ge- 
«ilW Aeoderungen im Hitgliederstuide der Unidaiaclialt ailbigt ' 
Hia; ata nkha «In du HwratNlra dar Ibam aaiter den | 
anbBgs «nssclillel^licli «der Unge fiherwief»>mi aus ^einnetten [ 
beatebenden Mitgliedern lu bclniclitiMi Dio r.rundlah>e einer ' 
Iwstiiunitcn Annälioruni; iwisi'ln'n d-n Sti'innu'tuMi und Maun'ni 
Ug Kilon in jener Verfügung des Itegvnsbur^r Tages, daf» ein 
Oeaelie «der «in Ueaer, dor vwlwr einan Haniar gedient Int, 
liriiMii Sti'inmct/.Pii eine zwei-, l'^-ziehuii^r'wi'ise ricrjUbrigO 
l,<"lu7.L'jt nai-lidienen wiilt«. Oi-wdp die Mit;,'lifflervort('ichni««e 
des Tipilir Jllltteiilmclii*, welcbe Vi'n 1 101 an diu Ziiwacli-s 
der Bnhierscbafl aafii geaaneet« nrfolgea lassen, ermuglieben 
den eiebem Naebwei», dalb bnU nach dem lt(8«mbmger Tage . 
Maurer il^ l!rüd.-'r ;iiiffri>n miiiu'n w«nl>'ii und o l-i'U das Knde 
des 15. Julirhuudert^it imnwr »Ulrker vurdriogeu. »»niu» sn.'li 

Ii S<-hi.nherr. frkiioil-'n n. Rcf.'^l.-u »m <l-in k k. Statt- 
blJlcr<uiv|iiv III IniiNiirii 1. a. ». i», s u. M-VlI. 

2) llttidvinfr, lUufmlle .1. Milli :a)M> S 41 — .laiim r, Haii- 
btttten des deatselivn Mitk'lali>'i> S. 'Jii4. Art. .M. - LuHihin, 
AdrooDtor Httttsnbnch a. «. O. ^^. 171 UUt in «"-mer veri;l''nln'nile« 
Debetstabladantellimg <U««a BcslimuaDg Ittr die Stnbbvigvr F«««niiig 
giai httaa. 



um di« Wriiil,- i!. s in Ulli Ii: .Iilirbundert*« di« Aaf»telliin(r 
einer besonderen MaarerunlnaDg ais Folge ergaik Anfang», ak 
die IDtgliedar «aiaalMMlca SMnBMttaa «area, varda dam Vbmm 
der Den Bntielenden aar dia Baaaerinwf JUt ftukr watiaF 
bM>«(tigi Es ist gendeia aafhlkod, dalb dto «rata Maaiar- 

• Lazciiiinani: von l lliT (Bl. 2H'. Item Kaspar von MiV.s all 
Muuror ist prüder wordaa aa dem tuolag vor aand l'eter nal 
Pauls tag im IXTH Jar) einen IGlgliederaatanohied betoat, 
der seit den 70er Jabren imaier rtgelnibiger ÜMtgehaltaa wird 

nnd allinllhlich jen« mie (u Ausnahmen werden laAt, in ««1- 
■'lM>n da» emtr-'tende Mitglied nicht aU Sleinnjftz udor Mjurer 
beaeicboet erscbeiuL Von 1471 bi« töOO «od folgende Maanr 
der Brtdaiadmlt baigetnlaB: 

1471. (Bl. -.')'! Hanns Mull ron Tanlieim. l.inliart .S lurcirzer 
Ton StieltTs, |Bl. 2*j> Nikiaus Wäntt-ncieug vud Ilagvna«, 
Oilig Sever. Uainraich Zdhr; ^ SSO Keaaiat Xalhr 
ab dem DiagMNcliwaa; 

1472. (Bl. 26*) Uariaia Mair Maanr na FSgoa, (BL 27) 
Ilennwl ZimmeraKB iat pndfr vofdao u 8(arc(iiig«D ab 
ein Maufvr; 

1478. (Bl. 270 UanUmt im BmhMdiiBdiii; Jwf 
Oranflag «w den Taaerwiackl; 8Mha Ibiinr voo Wcnoa; 

1474. (Bl,46) Hanna Sambr; 

1477. (Bl. 17) Lienbaid KSiiglar} 

1478. (Bl. 470 Haaaa Pfafliagor, Anguitia Jdger von i'olling, 
Oualaa nnaal SlnvaiBg, Haana von WaiHaim, Eaia- 

reicb Piiwschperger; 

1479. (Bl. 4S) Hanns Oa.vwier, Vlreich Aninlt; 
MnI. (1(1. 1^( St..fr,.l Kanierl.uid.:T: 

1482. (Bl. 40) J«Ntg äclMgg«l«r, Michel Prüner, Hau» niauror 
TOB Lua; 

1483, (Ol. m Hann» Sciwek au Matnaar Wald; (BL 400 

Willölem M.ider: 
Mn'., .III. öti') l'aul l.ew. liler >on MHh»ti'r, .Slddel Lorehar; 
14H». (Bl. &1) Kriianl Kaäfmagn von Tbann, Kriatan BAafr 

Anguün Cham, Tbtnaa PraiPB; 
148», (Bl. .'■il) Klieaaid Stoici tob NeuotuVr. iHi .la.-ob 

Seldenecker. (Bl, 62) Cristoff Vmbker-r, L irtntz lIiictHT, 

Tlioniiin l.ewi hter; 
1490. (BL&2) Micfael TAach tob Imm, Amroqr Spaiterediar 

von Lana; 

ll'.H. IUI. ,"j2'I H.vnns UiVber vun Schlieni, IVter Uix-jen-. 
I lll.'i. (Hl. r>L") Si;»uiiirid Kvreniieck i»t mavster minien als am 
niaurer; 

1400. (Bl. 3:») Tbonan ScUadMr, (BL35') Hanu Qaitaar, Vlnieb 
Mayr, Hanna Riaekler, NaRiefb Pedherer, (BL 86) Lieo- 

iMrd Miihier, Jacb AytilMcli, (Bl. no'l Hann« Sclmiwer 
von Hall, (Bl. :t7l Jors (irandlor. Vlreiob Varstl, Haans 
KfiDinian, Ibnn» Waili, Hanns .liip-r, Uannii LauckOmlaart 
14B7. (BL 390 Kriaatan Qaaser, (BL 39) Adam Fnrbollcaar, 
(BL 390 LIenhardSaDrweiB, Haana Beysser, Steffi PBeeber, 
Hanns Pristl ven Kiin.'iuff. lül. I"! Vevt Prwh, Hanns 
P.isch, Kri«tjin :)aurwi>)n, (Bl. 4Ü') Hanns Maüror von 
Schamgaw, Hanns Zwellner, Uarx Zwelloer, .lacob Paner, 
Jeif Ürtl, (BL AI) Matheja Sighait, K&enU Goldnar, 
Drain Praactler. Wolftaitg Prastler, Hanns KTmiieeMi; 

142S. (Bl. 41'! .Ii I'. LivWaler. |H1. l.'l Oilu- Pinier 

Bied, Ltcubard ZuellOvr ist aufg«^nuuM!0 als ain nuittrer- 
amfatar, Waatian Kam tob MicianB, (BL 480 Küaaiad 
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(Sittinpcr, Tliomao Rvi:z, UrlKin Kati. Li<<nlkaril I^i-lM>hn(>r, 
CrUtiin Gjiswr, Vti Suclipiiur. Aupustin Muunr von 
Liicndorll, (Hl. 13) Oswald 11ji»i1i>1, Hanns K^vsaraiT 
Ftrekrilii, Hiehel ÜBlinr von PfnulU, Hau» Narti tob 
Htnunr, J«iiir hmr, («. 430 Cnpw Hoff, (BL 44) 
Hanns Stn'l rli'r. Mr>"jii KoOar, ThMua SdUUKS; 

1499. |Bl. 44) l J5(i:ii' uLcmck-'r; 

1500. (Ul. 4'1'| I'etvr X'rainorer. Ji^^g TQIner Ton M'pilfauin. 
(Bl. 46) Woircau« P<Mh, Crirtoff IrlürmMt, (Bl. 28) Wolf- 
amg Kaogar tm Htiiara. 

Nichst diesem Beilritte lalilrcirli'.T Minjn r pi'cr n <l.i» rudt' 
dt» 15. JahrhsndwtM mdient nocb jene Cirupp« ii«ueiitg«ti«t«a«r 
■illlMar iNislrinv, db ito StofaHMtno mmi Umi» ««Mck 
bncktiaci mfdM uA, gcsna in (i4>r!viix>n Zeit aaft.'iucl>i>n<l, 
gerade in dm «nlin Jahno des Jalirbonderha in grOfsercr 
Zahl auRroton, »I« «int aar aaln Jtin ■■fitiinii Znumwi- 
■teUn« Mit 

1406. (BL 6S) HaaiM AHmgr M pndir «wdn ata lin nannr 

rnd stjinraerz an vnwr frawen pepard; 
149G. (Bl. :s4') UuDu« Ma\r L p. w. a. a. »Utlniuvct TDi mu«r; 

1407. (Bl. 41) Wattham Mnwuk Lp^w.a.a. atuwaeeE md 
Bauer; 

1408. (R. 49') Vutna 8iadd L p. w. a. a. rtumKi md 

m.atir<'- iTtl 14) EuH FOtpavm L |b V. liailUB. 

VDd muühr; 

1600l (BL 44) UavMer Qunn« rristlrr vim Miimuir n. ■. 
«ttiiiai. fBd aiaanr,.(BI. 44') Tbgmaa Zecbner Ist laajwter 
wurdaa a. a. rtalwai vnfl maftivr« KiMaa SdilacJnr vnd 

Pi'tti'r Frvi.T von Tnejingi'n sein ])ni(>df r «■ a. .■it.iiniiii i*7.i>n 
rnd m.aürer. Larencz LccbD^r i. p. v. a. a. staiiitn. vnd 
BHlrer, (Bl. 4.'}) Haaa« 6r>e»iDan, nsuM VntiMt 1. p. 
w. a. a. ctaimi. lad' laaucr, Andr« Faocz i. p. w. a. a. 
Malnn. vnd ananr, W«lftang Oppimrii^der i. p. «. a. a. 
stainm. ynA niaurfr. (Ul- l''') Amlre von Li'uben i. p. 
w. o. a, »Uldiii. vihI raafiivr, .\Ddn> AadiaOwr i. p. «. 
a. a. itaiBni. rnd nwOnr; 
1601. (BL 28) t«g Hayr tob Mtnickn L w. a. a. 

«tainm. vnd ain maarrr, (Bl. 28*) Wolfeanj; Kiivlitarfer 
V'Cr. I^-Ti',--! ;iti 'i- r ICns i p. w. ii, u. »lainni. vn.j iii.iun.T, 
Micliel <.irtDt>r i. p. w. rnd maister a. a. staiom. vnd mau- 
rar, Haan 7<iiirinnr vm Tun L y. w. a. a. Maiav. rad 
maSnr; 

1S02. (Bl. 29") WUhalan Sehanar i. p. ». a. a. «telan. rad 
natnr, Lienbanl PI.-iUit i. [i, w. a. .i. »tiinni vnd 
gniljw, SbAuB Uiwber L p. «. a. a. staiom. md mafiier; 

ISOS. (BL SO) KiMaa IWetMr i. p, *.a.a. aWaak rad aia anH- 

rer, Gregory Maflrer L p. w. a. b. staiam. vnd inntlrvr, 
Hann» Mantel i. p. «. a. ». «tainm. vnd maarer, Hn^n>->T\ 
Mallrpf i. mavster n. a. a. i^Liiniij. vnd inaün?r; 
1Ö04. (BL 30') Valteia «ua Kwluict i. p. «. a. a. »tainm. rad 
aaaian 

1505. (BL 81) Vliaich UMajt L p. w. a. a. ataiam. *id 
niauer. 

Das flbenaiclicnil sclin<'lli.' .\nvAchiicn ikr Maurcrzalil und 
dM 'JlttflrtlM von Mitfliaden, di« beiden Ua dabin getraut 
gaMkrtta AibeHagiuppMi tagMcb anflaUmit nralb gtwfik aaok 

die BeprenJUML- di r riilit!:i-li.n StHlun? dieser Mit^rlicdpr znr 
Folg« gehabt laWn, die lilmfüiiuut; otnvr b««ODderen lUuror- 
oidnBK in daa Uibir fest aasochUsOlIcii aar aitiawliMi ba- 



rQrksii'litii^niir' Huttenliurii var der Intel« Anodraek dor Ab- 
vrkeiiniin^ eiuor ^viriswn Acndi-runif in dem Mil^liederttande. 
Da sich dicsellie pcrade um die Wende des 1 5. und d«i 1 0. Jalir- 
buadntes relltog'), mut» die Aufnahme der Maawrofdnnnf 
{rMriiftlls in ücw Mt Toriesl woidMi; denn ont 149S 
!•■ in Sigaraad ^jrrenjiock 'An M.nnT als M- i-^tiT. dem 
soiiju i l'Ji> in Lienhard Zwt-llUi'r i-in /.uimIit t^lvt, und l.'iOl 
erlangt zum i'rsti-n Male Michel Ortnor aU Steinmetz und Maurer 
gieichMitilg die Aofiailuae ia die BfodeiscIiaA uad den Moiatsf^ 
gnd( vftbivBd Gttgety Mofliaf 150S bsldo oftabn i ' tn iMsebio- 
I den.-n Zi'it|f.iiikt. n .■rwaifi, «ras tii-rcit.s auf i'iii \ -ilKt.'inclii.' jn»- 
n'K<-'Ut'S Vurruckeu liindeutct. Wenn ,Narciss I'«liri rcr ist maiüter 
«erden vor dem pBecli als ain inaurer im 15«p7 j-ir" (Bl. 27), 
an mub da« Bneb gowiCi adMW an dieaer Zeit die SUnmwdnnag 
•atliaMMi habea. Tltr die ZeitbislimBiantr dor letstarsa nwIieiBt 

auch vrn \Vii'lit:i;li.'it die Kr«!lliiuinp df-r vm den f!"i'']li r. zn 
entrichtenden M<iutiig>viercr, welche der Aligahe in der Stein- 
■etzcnordnung von 14S0>) wie von 15ü9^ entapriebt; 1480 gilt 
sie eigaallidi aar Joaea, dis „lieli staiavoitte gsiNaiNüMB' 
mlleA, DBd eraebt doa sn Btgennbnifr Tori^lirielieaen Vochen- 
|ifi inii,' lief (ie«ellMI*)i dST nun I» i )>A'iI nuis der Bmder- 
schalt auch den Ma ai a ig s so ltea abverlangt wuriie. In der U«- 
sellenorduaag ist «iaa AnMaHag aa dia anf dem BegaB ri wuga r 
StetaroettoBlag« vnciBlMitea BesUanaoagsa dei Hflttenbactw«, 
s. B. tietroll^ des ScIraldettialilenB, der EndamBg- an Samotagea 

i oder an I."liii.i)ieiiili'ii , friwii lilili. XaiOiirtle u. :i - unver- 

Ibeonbar. l>al's d«r Maurergesell bei einem ätemmctiiHi Doch 
dni Jah» d(»sa soll, salspridit dsni bsnüs gsaiiMsitoB 8Mis 
der Stmfiibnrger Fasann^. Für daa Miteinanderleben der Stein- 
metzen und M»un>r in einer rieniiiuen.<i<'hafl und die allmShliebe 
Aasbilduni: .ini'r Ix'scndePE-n Mjuren riiiuni: ml in der sttin- 
I netwBordnung biet«t dos Tiroler HutteoUocb höchst ««rtbvolle 
I Belege, die dar VaiMaiiBag daa daandigwi Tsikiltdiaoa der 
SteiBmetxen nad Haanr msoatlieh la statten knmmen. Per 
RgelmAfsige Znwaehi der letzteren aeit 1500 findet seine Kr- 
kllkruuK in <lvr Btistiinmuns der Dionereriluunjf , na>-h »ej-lier 
jsder ansgelemle Diener dem Meister geloben mnfste, der Bmder- 
athafi bebaInteB. 

Die OrinmiL' ilr-- Tiri'liT lliltleribiirliov iMillii!i ain-h 
(Qr di« richti(^ Beurtl>eilung anderer in den AljienUndern er- 
ImNenor Atscbi m on dir BasliBBnaiia dsa BogeBsbnrger T*g«s 
TOB 1459 anbostreitfenn Btdsntoag. IMwa der Tirolsr Ordnung 
TOB 1 1SO mit 64 Artikeln Hehl Ibr Untkliflkh des TTmbBges 

iiiu."ii-lisr dii' Kl.i^'eiifurt'T I lrii:ii:ii_' .11 1'::;"^, ■lif Artikel 
, xlhlt, auf eine Altere Vorlage xurückgeht und bereit« (Ur Stein- 
I BMtssa vad Hborer beroehMt «neheiat Fast alle Aitit«! dsr- 
8eUM>n, denen in der StrafiAiirger Fannng oder in der Adnonter 
Ordnung luelirm ils keine entJipn'chewle Anordnnnir gegeottber» 
steht, »tiinnien / i i : Iifler Urdncinj; vi.ii llso; nur in leta- 
lerer finden Ail <i, 12, Is, SS d«s allgenieinon Tbsilss, dk» 
Art 3, 18 nad 13 der Fsriiir- oad Oeaellaa-Ordanag Sm 

1> Ilfi Besililiifs belrBd» de» Ih'gi-ahni.vw'« di-r Fmu ctne« 

Keiitin «dir OeialliB «folgle 161« sotraa dnfoli .das bnndtMMk 
d«r StalnweiMa vnd Msnicr*; aiah nntio Sninls sn Art. IS dor 
FsiUor- aad OcsellenerdMiafr 

Q Fell, Boiti«eBs.lllHaB OwMehtod. Knast n.B.O.&M». 

.1) Si'liunherr, Diftandeo u. Reir<'nten ans dem k. k. Statt- 
)ialiereiai> hi\ in InniAmcfc a. a. O. s. .M.VI. 
, 4) Heidelofr, Banbtttte d. Mitteblters & 30; Jannor, Baa- 

I bluten d. doniMiMn MltlalaUais & 260, Att 81. 
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a^gUlMclHL mhreDd (lie«i>r SoodMtonts dar Xhgenfurt»r Ord- 
mn^ anf nnea Zuaanunvoluoir ■»'t ^ Tiroler Orduuui^ 
von 14^0 zu firumio lipjifcnilrii Hulti^iibnchi' hinweist. Ussen 
lidi bei tiama ■ndenn Tbailo, üer in die gvnaniito Tii«l«r 
(Minnf iiieM airfgmonnMi wmin, dw gWdNii BHÜnmaigra 
ta HOttpnbnche nai'hwpis«n , so das Vortxit im Ta^Iohn 8tebiMi(lD 
Butan lu «inom .n'rdinpt*« Wpik" lu niacbfii, dii» Woisuni? 
in weiteren ^hluiij; des in der Mutto tthliebon Lohnes an die 
G(hUm, dt» AbiMfenng der BadMon^ldtr an den aacbit«n 
Tomt» dk üilm^H« dar üii t a r waii u ny Avtwlrtigcr ana ehiaHi 
gtBaalg* «dar dar Ana-ilimc von fnr Mitti^'ü-ntc ^hr 
Handweriiinrortlieik! nnd i\w st^bsiUmiiv l^hrzpit. ln\ixi lallt 
gewifs aursi'rordvutlich in die Woj^bale, dab di« Abli«rerangr 
dar BOcbwDgvIder aa den ndcbataa Vorort «nria die aeebqlikrig« 
Lakraett Mmteupt aar In dar KlagwUutar Otdmn; und im 

Tiii'li t Hfllt-Tiliiinlif niii'liwi-i^Vrtr i^t; nii'Ut minder ist es bf.icii- 
tfiisniTtb, dals dit Art. 7, Jf, U, 43, 44, 4'j dvr Kl.i4:i'nriirtfr 
Ordanng die gl«icli« unmittelbare Anfeiimoderrolp' «io das 
Tiiolar BAttaabacb nig» nnd bafak Qoaltan auch in der BaUMM^ 
folga dar «raten vier Aitiliel dar DieBerardnnntr. dann iweitor 

dii' fji *-liW-'rp Iti'slimniunp der il.rii:' n I,i'''ir/rit cnf'iüt, 

genau libwinMuiinir«. Tp'U diwr Vilieriiiistiiiiiijuiiijk-n liaiia 
jadoch dia Vortage der Kla^'enfurter Ordnung nicht ala eine 
AliaeitfUt aas dam Tirolar Sauanbuclia «iklM «ardan, mB die 
mnndaifKefaen FMongan des kbtomi, «lebe die Tirelrr Ord- 

n<inc vpii ! i.'ljnc lilMirli'.. i; iH'-ül. lli ll.'r . in Kl.lK'fll- 

futer Aofieicbnoog fehlen. Di«>ellie vermeidet auiserdeoi in 
Alt 2 Md 46 «• TnnttainalnitBM das Htttenbndilaitan ud 
bMt In Ali SS Mdi dia AthnaMlihuv «ao »aiar rliiplNHt* 
lint, welebe «cbon dJa Tirolar Ordnnnf ran 1490 in Sinne dar 

Ofdnuni.' Iimth.il.s 'lun'ii fin ITüni! li-riMT nfM^tit hat. 

Dieae Ueitragiiieistang orwouit steh in der fiuitung der ülagen- 
fMnr Orinnf gamd« iuA dan tmglMk mit den Tirolar 
HBttenbaehe Ikeineavegs ab dia m Ltuehin belanebtete „Schlimm- 
bi^sernng" , dir nur durch ein unrirbtig gcsMxlPS Siitjtzvi<.-hen 
Lusrbiiis hcriii'i^'pfiilirt i-.! '( l'.is Huttenbuch l-stiuiiut im Sinne 
der Btgau»bttrg«r VereiaUtruosen ^11« Jar vier plapbart ii&ai- 
licli aUa ftanflutan ain plapbart nd in dar bmdaiaehaik pAdioKn 
autwürttpn oder «i<-r pachaniech* , was dfni 8atze dar Stnr»- 
bur„'fr ri'bi'riicffrunp'), welche jährlich „vier lilappart nemlich 
nllv frjiiv,i>|4'[i liiK'n Bl;i|iii.irt i<li-r einen Behni^then* — im 
ganieu vier Itehnuche — fordert, ganz genau eatspridit. Auch 
die Klaganflirtar Ordnung verlangt ^aUa jar vier plappait, alt 
n"niMi'-b iilli" <|ii:ifpmU'r aio i)I.»|.|*rt .Mipr vier t:<'!ir.miv;h in die 
bnidcrsi'lialti<ücb»«u anlworli'U". iil<i> i"ll»t.'iiidi(c d.i.< (ik-itlie wie 
dits Tiroler Hattenbach und die Strarsbur/.'('r Fj.<«unf;; erat mit 
VerrOckung dea Uaiatridiaa biotar „qualamber* und mit dem 
Binimaa auf dia angaUieba Olaiehaetzung toq ,ain phppart 

nilor vier behemi'.eh'' ist die Seliliiiiiii'i^'vsi.r-iii:,- .'in^r-'ti^'len, d:i 
die .Stelle Iwi riebtiKer Virtbeilunj; der SatZ7.eii'lieu lalle jar 
▼ier plappurt, als n"m>'li'^b alle quateinln'r ain pbipperl, oder 
▼iar bahniach'*) dea durch dia «rwtbnten Qualleo verbttrgteo 
Betiag anT«rtndert fMlaabt Das Tirolar HSMcnbueb baritil 
in di iii in I!»ile stiebenden Artikel ni iil nur •■im- Ki-^iiii^-. wel.-lie 
die Uicbtigkeit de» Art 25 der KUiifenlarter «Jrduung auTiser 



1> Luschin. Admonler Ilütteiibueh a. a. O. 8.330, botoaders 

Amu. 'J. 

2) lloidelorr, Uaubötte des Mitleblten & 38 n. 38; Janaar, 
Banbailen d. daaunhan XMelaltan 8. m, Art 90. 



' Frige stellt und auch vollkeromen dem Betrage im Art irt 
der Adintinter Ordnung entspricht, andern in dem durch ve^ii 
U'ljeffiienden ^pUpbart" gerade auch jene .Sprachform für die 

iMfinibexaicbnuog, dia Lnachin lelbat — ein barronagaadir 
MlMknaffiger — ab dia HMa ia DantaeUnd dUieha be- 
trachtet. Da die TinMer Ordnung von 14s0 bereits tiei den 
Beitr;i;ceii der Meister und dem (resellencintTittsgelde skitt des 
alten „iil;iph.irt'' andere Münzbezcichnuugen ausveitit, so ver- 
bürgt die Alter» Form des HDtteobncbas glaisbfalls laiina noch 
Tor 14B0 Hagende AaiMcknng. Dia F!aaaang dar Klagenhitar 

Ordnuni,' erli.'ilt dureh d;is Tinil'-r Hiltt>'nbui-b eine wiehli^ 
Stutxf. .Sie i.»-! .sicher nicht .lus lelittrcm eutJfhiit. »eil »i» 
aoust Wohl xiir Vorlag«' in einem Siinlicli-'n Verlültiiis.se »leben 
Wirde wie die Tiroler Oidnuag voa 14H0 uuu HAttenbscha; 
beide — Bimlieh das Tirolar HBttanbaeb nnd die Klagatribitar 

Ordnung; — p-lien a!i-r .luf ein.^ im ne^^.ntlicl.en üle-reinatiBt" 
ntcndo Fassung der lUgvii^burA'r l >td>'r>inL.'"ri zurück, welche 
an beiden Orten in anderen Abschriften turUg. Die Hia- 
«aglmsnng «inigar VcifBgingan des Hattenbucbe« Bilgen wohl 
daranf bamhea, dalb im Laafc der Zeit Aandemagan amtnitaa, 

nel.il.. liiT .\ij'erl;t:unt' der K!;ilt nfiirt> r .Mi^' hnft v..n lt;.'S 
I Eiiii>'lbeiten der ii!!.>n Vurlaj;« niebe mehr DothweiHÜg ersu-liein-'tt 
I licfsen; letztere kann nur in einer iSeit, die den ersten Eiu- 
' zelcbnuDgan daa Tirolar HUttanbucbe» eHtr nahe aUM, dia «acte- 
jUbrti.'e Lehrzeit, die alte XSazbeieichnang und dia nur Ar die 
n;i<'ii~i' 'i .T;>Iii,'. Ikii.' iHvieutuiii.-.vnii.' i.isie ih-r TlMüiMliBar dea 
Kegeniiburger Tages aas einer Aufzeichnung der Bsganaliinlgar 
BailiMmag«K (Kckepft bnban, die aneh dm Sohisibar des 
Itohr BWtenlNNlaa aelv gnt bebaa* war. IN«««« aad die 
alle Yotlaga der Klagennirtar Ordanag beweiaaB in Ihrm b> 

saiiinienlKini;e auf» (.hrste <lie Tl. >ts.i.i..' . d.u'a baM aach dem 
Kegen&burger Tage von 140ä Abscbnftou der aaf dMMelben 
fetroHbaeD Vereinbarangea ascb tandtiadeaaB Seüan Mm wr- 
breiiet werden. Wo and wann die für Kkig?nfurt mafsgiebenda 
Aufzeichnung entstand, ist nicht sicher zu iM-stiiuiiivn. Wäre 
mit I.uw-bin'l .iu VilUicb isler St. Veit zu denken, sn kftonten 
TH'Ueicbl BeiiehUDgeu tu Tirol di« Vorbige Tvnnittcll oder 
«enigttans aageaegt haben. Dann au veenebiadegiea Zaitan ist 
ein Zuzug aus Urataa mcbtirrisb.ir. da 1407 ^^Hannis Hels'n> 
stein Ton Friesacb* (Bl. 24'). llTi» „Linbart Sebniatiser von 
Fillaeh'* (Bl. 2*;) und lis'.i ^ivter Art. r ^,:u \ ili ,ch- (Ul. 51) 
nnlar den nan cingetreiaoen Uit^liedern begaguea, von denen 
rialleieht der 147S güoaanto «Andre Pddilar Ton {tatand' 

t (Bl- 17') .iiich den Klirnttiern t»-'!,' ■. :i(ilt »■•nien il irf, 1 ije 
I Miltelsj»ersonün wan-n zweifelles mi&Uude den Handwerlis- 
' genossen ihrer Hainiatb aia« Abadirill dar n BagaanlMif ao^ 
I geatelllan Ordnung abenao an fannhialn, wie raaaia an Eada 
I daa 18. Jahihuadaite« elna Abaebtill «siBaa HtttaobiHkea flr 

die Krrichüini.' Sr. inii.eti:. nverlnndaa auf dam Beasobsigiachan 

tjebiele in Mildli-iliincli üiierlii-r*'). 

Während die Klagenfnrter Ordnung sich inhaltlich am 

Iatfrkstaii aa daa Tirolar Hattanhuch anlahnl, ebne unmitlaUar 
BOB denelbatt tu atamman, zeigt nie zugleich manche fonnall» 
ITeben in»tinimiini,vn Bit dar Adinootcr Ordnung v: n l i-^ii, Jie 
I ttberraiichen. Die Venttnunafamgen bestimmter Artikel de» Uutten- 



1) Laachin, ikdmooler Hüttintiuch a. a. 0. S. 227, Asm. S. 

2) Xeuwirth, iTkuiidlivh» Stmirliehter zur KooBaaieb n tt B g 
der S^^bSc in IMhntea. Zeiuchrilt (Ur Banweaca, Jahigiag 18M. 
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lUllen Iviiien. Wo (bs Hlltt«n)iui-h mit der 
' (MiuUiiehar'' und „Mrnüaicli'' odar gtauglick* | 
irtir IMiinr Ait 9. 10 «■olkk", 

furttr Art 11 und 13 ^Boleh". Beide indern in Art. 1, 2, 9, 
besiehnngiwcMe in Art 2, 3 und 11 in» „Uufclicli" d«s Tiroler 
Hfittenbuchcs und der Timler nrdnun^' von 1 ISO lilierpinKtim- 
ia „ftugUch" und «rweitera den ScIiIuXb de« dritten der 

IwebM gleicbmarsig in „darxM nudieh rnd fuegUch und". Bei 
beiden mit in Art 22, hexiehnipmise Art 30 di« Ein<ich)^l>ung 
des „Ii" in „fromblclicb" und nftnmbltlicfaen-' ge^n „frumklpicli'' 
dca UiUtenbiKliM und der Tnolir Oniiinng «uf. FOr eim Vor- 
lag« glaklitB Vnpmagw spricU « aiieb, Mi die Atoantir 
wie d!> Kl^ic^nfiul-r Onlniintr lii-nscUn-n ArtiVi»! ilcs Hlltlpn- 
l>uchea in je i«rci Artiliel zei\eseii. z. H. Admont. Oril. Art JiS 
wU 87, Klagenfurter Ord. Art 36 and 37, oder Ubmnnstim- 
■UBd witor aoadUmo, wi» Art. 13 b«iBlnui(piniBe 17. £nk- 
fkOKtt iti lieh danh 4l<w BgmthanllebMlMi vm im Tnt* 
nl der Eintheilung des Tiroler Hüttpnbin-hi>s, so Überrascht 
■nitiscits die AdmontiT Oninun!: dudurcb, iah bei z««i B»- 
itSlBliiiiDgen, dorrb deren Aufnahme sie von der KUgenfarter 
wi» VM 4ir Stntümgu ta»»aag abweidit, gcnd« ia dm au 
gras nwewattielie Amdemnfren leigenden Wwflaiito ^MeUieg 
Vorschrifli'n di'S Ilülti'iil.iicli'/s ho^regnon, nilnilich in Art. s der 
Parlier- und Owllenordnung die V<ir«cbreibtin£ <l«r (iebttbr 
tiam Gweilen oder eine» die Lelineit rolhadaiidea Dianers iMln 
BtaMtli ii dfe BradsTMliaft and ia All 3 dir Ditnmtdrav 
die TVndeninif einer vieijUtiiprcn Lelinteit liei dneni, der tob 
fituMti Mann.T zu ciin'ni S^.'iiiiiii.'lz'.'n iilx'ririU liiTiiI-' ili.'se 
^mUiienuig der Admooter ürdnangr an das Tiroler Uuttenbacii 
■ml Mlnr Iwni'hllMmHiilln PaMk Dto FhlilUmMlii, 
gUUm Btto andi 4i» KnfiitaiiMr tJttadMknnf > nlMr 
in einer knapperen Anadmekawelae teniat, Itt adioa ia dir 
rwlrr On.liiunjr >imi l l'^O iIiti iiiclM nn'lu init „vier 

plapfaart oder pebaioiiscb'^, soDdem mit ,aclit krewtzer* be- 
BtHMn. Di* TTebeieinnUminiiig *w«<jit uf eint Tei1t|t au 
dir Mt, in welcher ttaall der zu Resensl>un; leatgwtolUe 
Sab ond Ausdracli nocli fgmlt, jeduch zujl-Ivil'Ii die im Terg1ei«lie 
tur StraTaburger Aiif«ei<hiuinif etwas weiter« und besser ver- 
■tftodliclw faauag bereits rorlag. Xicbt minder ftllt es auf, 
dai^ dat Tirolar Hflttmlmeli oad O» AdaMwtir Ofdanf fand« 

i'iii T'.i-tiniiiiiiiiL^ lifr StfiifsburpT IVberliefi'run?, welche die 
KintiittM;* lülin'n di'r Mvistir, (jeselien und ausgi-leniter l)i<'ner 
t«aainiiienrur»t, in gleifli«r Weis« leriegl und den zweiten Tbeil 
mit ansfUirticlieran Wortlante in die Partier- nad Geaellm- 
«iafeilrt. Da diia» Abwtfetoa? wider an dem einea 
dem :inder»>n Orte .uif i ij»nne Kiijst v. rfrpiiDinii jMi vnr- 
dn laia kann, m mais mc einer Imli nucb di.'in K>:)f;>'U»)>ur>;er 
Tage verbnMteten Fasstin^ enutanunen, an welrlw sich ebenso 
daa IMO Mgiiegto Tiroler Hätteobneli wie die 20 Jaiin ^pUar 
aal^nfeknet* Admmrtar Ordann^ liielt Bei leWner biftamdit 

Tist, dafs sie für einen, der )iei einem Miiur»r <;ediaat hat 
und iiiih aU Stoinmeti weiterbilden will, diu Lelinait Bldlt 
„inder Tir jaren" fcstaetxt, welchen Aaoati das Tiroler H Atten- 
bach f leiehfiüls kaant, aber durch eine uahtiltfitbe AusbesseniDg: 
im Sinne der durch die Sbaflibvrger Aüftatet aiups verbür^^en 
MildiTuiik- .Ulf lin-i Jiitin- U'soliriukl. Di* YdTlage des Tiroler 
Hikttcnbucbes und der Admonter Urdwnac mnb im Hinblicke 
anf dm 1 




den Zeit ii:i^'i'ii.'.ri-u und nicht lan^ nach i-i -i-.- 

Tage aufgezeichnet weiden sein, da die in der Mitthei- 
Im tBgmm «ativw BiathliM iith« aidt ab« 14«9 
hinanagehende Stnbfaniger Uebeiliebfiiar KiMn di* «mihrt* 
Ilerabsetzong dieeer Lehiaeit feslaleUen UTit, die gewilh an 
anderen Orten ebenso wie im Tiroler Hatt»Dliu<-bi> venteicbnet 
wurde. Wena nun gleich letxtarem eine erst HAO geicbriabew 
Ordmo^, die eigmliieb dm liad ri gww Aoaats tMn sollt*, 
nixh die höhere Zahl festhSIt. so kann diese Uebereinstinimnug 
nur auf Vcirla^u lieruhen, die derscÜK'n Quölle entslammun. 

Die Admonter Ordnung von 11 SU nimmt eine merkwardige 
Hitteirtiliaiig swisehea der Oagenfoitsr Oidaung und dam Ti- 
Toier HüMsahndm am; sie migt Bsiiahnngen n jener wie tn 
diesem und findet Ia dto HBttanbuch■{ll('^tl^l^lllnL^ n fnr illo 
Punkte mit Ausnahme einer weiteren Aiuiulirung de.-i Art. 13 
d<u vielfach ir?i ^Muti'u \\'urll.iute sich deckende GegensUck. 
Doch kann sie trott inniger BerUhraag aicM di* oamittilban 
Tertag« Ifer di* Khgmfiirter Oidnnng nia, denn befartlehtlieli 
pöfi^rfr ümfiiiii; l-'i \;iri:il;iMiiii,..- :in ji-ni-u de« Tiroler Illltlen- 
buches auf eine weit ausfuUrUciiere Aufzeichnung als die Ad- 
ni«ntor hindeutet; das „unfurdrung" ihres Art 4 ■) i!<t eine snnst 
aiigenda wieder bagegnende VenebleChtsmng aus „Mewe fädrang". 
Sie Ist abtr «baniowenig «ine Abaehrill der Ordnnngr de« Tirolar 
Ilil't.'nl iii li-s. il-ni d.'i-s niund;irt!ii fir. „biet" nilberrilokt : dt'nn 
ein« HO nmfäugroicbe VerküriuDg der in letzterem cntbalteucu 
Biatimmangio bleibt «n(fiill«Hl nad scheint nur durch eine aas 
beaaadenn OrOndin bwaihitekta Vorhiga erklitbar. lauasiUa 
kSnat* letttere durch Betiehangm » Tfrol oder tn dem iVr 

li'tjt. r. - n.ii.NL'i'l .Inden Vornrte vcr:!/.'.) !: si'Jd, d.i ui;ter den 
Uitgliederu de« Tiniler VeHuodes «iUiread der letzten Jabnebnte 
des 15. JafarhoMlertm mehrmals MMdrieir begegnen, wie 
1469 W«I«M« K«1l TOB 0L SB), 1479 MmgnM 
Hfitlor ans der Stojrrmarck, Oinna Stnmair von Sri ana der 
Sievriiiark, Vln-ich Weincxurll vim Gniv, lUl JT'i, 1474 ILuiiis 
Ouckeostain von Prikk (Bl. 4G|. Ein Vergleich des Uitglieder- 
inwaehM dia Tinitr Tnbaadia mit Jaaiia dar AdiMalar Hgtt* 
leigt im Untenehied dir XalilMi aehaa di« vollsttndige Vmw 
sehiedeobeit der Stellung beider Tenlaigangan, dann erste anf 
den Zufluf» »u» einem ^itnzen I.and« 
die twml« mehr arüich bcachrtnkt 

BrhUt daa Adawatir Hatlnbadi aaeh doich wia« aili 
M.'>urerordnunR einen hoben Werth, .sr. knmnit seiner Aufzeich- 
nung der Siazuut;en ' dos Begeuaburger Steinnietzent^iL-i^ nicht 
Khen deslkalb die Bedeatang der Uteslen Faasnni; unter den 
hekanntsn Deberliefemngm an, weil sie am kflzmitin ist Denn 
dim EllfM ist aidit daiehana ein Tonaif , da ai« AaalaaaaDgm 
zeiirt, welche ah wesentliche Mlinirel dor Uelierli^ferune sich 
durütellen; eiOMln« Artikel hulN?n ja zu ihn.'iti mllea VersUind- 
nisBe andere lor Vomasaetzung, die der Admonter Ordnung 
fehlen. Ohswar latriara ia dar Diwanidaaac mehrmaU die 
Lehtjahn erwfthnt, «rflUni nma airgend« daa Anamab derseibcB. 
Die» ist um so auffälliger, d;i ^vnide die Ikvtininiung der Lehr- 
zeit einen viel umstrittenen Paukt bildete, dem man, wie auch 
Ausbesserangcn und Zutftsa des Tiroler Hfittenbncbes Mna, 
gtwilh fUwraU SiacUaig admktab Di« Tbolir Ordooig wt 
uao wmiehBat fevHlch gtakhidla kafam B«nnaug dvUhr. 
Hit, «htwar ihr Art. 15 ana d 
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ist Ulli! Art. H-l IiIhTs (ii>n mpit-Ti Arti-> I i!i r I i.i i'.'Tordauiig 
ofTeobitT fallen UeCs. VuiUoicbt deutet di«8e UebsreiostimnuiK 
dm«f Ib, data 1480 Mdi TwimrilimfiR flWr 41» tulißag» 

IVetaetmagr dsr Lehrzeit «uMtenden, malialb mu in btlden 

Ahschrift«!) ran dor An^bp der Jahre abiiah. Dcx^h fordert die 

TiroliT Oriinnnc: noch mit iji'iri ll;ilt>_'nl)i:i;lK' <\ii> ch'.llclii' 'H'durt 

<les aufnuMbineDdco LobrlingM, weldie in der Adnvonter Ord- 
anv «iedar pun «nliertdiridrtigt M} Mit«M ttHt an M makr 

auf, aU dioiio Fordenutg im ZonftleboD des aiugebeiHleo Hittel- 
altcrts eiae f^orse Rolle sfiielle nnd auch in der liniiierl leben 
Br^tsti^rtiii? der allgeoMiMD StpinmetivnordnuiiK v<i;i I m- 
erkanat warde'). Ebww fehlen in der Admonter Ordnung 
aadm Pnakto, dtren KicbtberaekiklitigaB^ ein« Met» fa der 
sinnpcniüfsu-n Aufi-inanilorfik'*' clor I!ps1iramuni."(>n hihtil; Art "i 
ilor r.irlicr- niul lifM'lIctiHnlniintr »fr!;iri)cl dii' Bix^liliiiiik' il'f 
Scholdra vor Antritt der Wamlpr.vli.ift, ohne dar» vorlier «der 
aacfaher auf di» in allen andern <^Ue)i erwtbnte, damit tu- 
sanuMDhinsende GewUaocafhumaf an Sannlag«» oder Lobn- 
abaadeD Käckskht f^nomni«n ii'L m<r Erkundiiruii).'. nt> ctn 
aalkanehni«uder G«iH.>11e forlwr g«'iirti«'iit't liat, wird •-InMisnui'nlK 
AnfineriUanikeit gescbenlit als dem Vorhebalt« der ScitzuD^ 
hwrUMgaag dweh deo Kaiaar «der «in« aaden Obrigkeit; aicM 
einawl das Terbot der Aaft>rtifranir Rdttemirdnnni^bMhrHIea 

III l'riv;i!^'i'!>r.iiL'iio idrr '!> r Miltli":'.uiiL' vnn II:i!i l«'-rl.-^LTh<'ini- 
nUscil an Nicbtiiiititliivl<T litnU-t IlA-achtunf;. Otixwur Art 15 
dem Heister, der das BruderscbafUbuch aufbewahrt, die (ievalt 
iMfkMiBt, in atiaar Gegetid ^11 i|miid aad ncli di» do ttain- 
berk bemeren sind' zu iditicblen, i*t die in allen aadmi 
r:is<uiiiriii uniüitti'll ,ir insi-lili-v - ml' i.'imkiih' Vht>' lirift, Wii 
Mich« VerbaDdluDgi-0 tu fahren und dft Ivrkenntnus» zu ftlhn 
•iad, M Seil» gelaaMii. Aaf die AnftiaiuB» «ia«B QtnUaa, 
der von «Ibmo Haarer la «in»m 8(*lnm«tMn abutNleB «ül, 
ist nirgends so wie in dm Bestimnnnf^n der Oeeellen- and 
ilur D-.i'ü' Ti nlnuui.' dt^ nfitt'.-nlnicln^. U*'ziiir ^•'■ti"iiiiiii'ti, »a» als 
DMOgelnd« ErgiiuuDg zum Art 3 der Admonter Oienerord* 
aaag am a» awlir aaffidkn mall, da aonat aUt U«lNiii»lit> 
langaa uafMT der AdinotitiT Ordnung die Maaiar nur AaiWi- 
rnni? bestimmter Arbeiten zulassen. Der geringere Vmfang der 
Adnionter Ordnunp von 14*<0 erklSrt «Ich k«'loeM«i>,'< duri'li 
die Annahme!), 4» K(,]u> ^ Artikel ia der Strafsburger, 
Tirdir and Klagaalnrtor Ordanng ah Erwritoiaag d»r liagMH- 
Imiigir Ordnung anziisi'li.^n s. j, li-i' > rli r.utn T*i>-Ile darHi spMaren 
Ansban der Brttders<-halt.sverf.).v.iin^ ,^ut 'ii>>n ful^nden Stein- 
metzentagcn ergab. Denn pemde dus Tir<i1er nnttenbui-li mit 
leijMii bis 14C0 biaauttmchendea Hitgliederranaiehninea be- 
«eiit gaai nnbestnitbar, Ailk man beniti n«i Jahmhnt« ear 

d'T AiiliiL'i' ilrs A lm iMtiT TTilt;,'!iliurlieii weit mehr IleBtim- 
lUUDg«n lies KeKensburger SleinnietJi'nUijri's. al» lel?,t<TC« ver- 
leiclmet, kannte nnd als bindend betrachtete. Namentlich die 
Thatoaeh», dolb dlaaea Mehr der Artikri in eiaem Beleg« b«- 
fit^wt. dfwwB amtKehe YerTCBdnng dnreb nehr al» ein Jabr- 
buniii'rt l'i v|s(.:tlhnr iKt, erhr.ht ii.' Ifi-ufisknift il-ir dadup-h ökT- 
lief«rt«D Verembarnogen; ihre Aulnubme in da« anitliclie Hiitt^a- 
back lilbt aaeh wmmwiUw, daft di« V«rlage von amtswegeo 
aaigefcrtigt mr aad dwaawib «Mlieli dta OeiantiMit aller ia 
Begcaabmc aagewaaiUMB BMtnmaac«!! aaftIM«. Maa darf 
dir AdBMNrtK Oidanaf toi n a a irig « Uharea AlUr Mapndwn, 

1) H«id«Iorr, BaahOtta dos Htttefadttn. & S8. 

2) Lna«hin, Adaieatar BfiManbaeb a.a.O. S.8SB. 



weil s!e „in kilrzf^rer Kniwunf,' nur alli-fmeine Hestinim\in>,fu 
Ober da» äleiometigeserbe" enthalte'), geichweige denn die 
tinler Ordanag aad daa ihr ta Gnade liegende HOtteebaek 

mit den betiflcbtllebeii Eraeitenmgea «iafaeh als Beiepicl der 

Anpaasanp de« allf^meinen TnhaltKi an die besonderen landwhaft- 

lirlicn Vi rlillln^^^i' T:r"ls li- trirlid'n . welche in drr ItcLit.it* fli^r 

Ordnung des InnthaJe« ihre Berttckucbtiignng ftndeo. Denn di« 
Admoatar Ovianag Metet aieU «iemal alle aUgaaniaai Beatim- 

mangen, da eine der «richti^-sten ntmlicb Ldmell aad dMHdM 
Geburt der Dieuer — par nicht beachtet ist; ebenra feUen 
das lllierall an die S\iinv gestellt' (li'lrlinif*. die Ordnung zu 
kalten, das Verbot, znm FriTatgebiancbe Abachriflen der Satsaagoi 
bHBMlea la bmea, H» ZoffkeaBaag der ebenl« S«aalt an 
don SlraMiurper Meister .h'hs'. I)i tiinjrer, die Unterftigun.ir der 
MittlivÜHng von HiinduerksL'i'ii.ininisscn an Auswärtice. der Vor- 
behalt der Tersch.irfun^- <Mler MiMerun? der Satzungen, di« 

iAagab» des Bradenehaflagotteadienates nnd der 0«biala d«r 
BanittliMteB. Dab dieae Tcrngangea gaai allgeaMiiMr Art 
sind, kann irewifs nicht l-estritten werden; auf salrlie Annril- 
nungen ii>iir»li' der R<>'<Ti)'lnirjifer T;fg von wegen Ihrer 

Wichtigkeit fflr die All.!;:enieinheit zuerst Rtcksiehl nebmea, 
«ilinad man sie spater bei Eniehtnng «iaar anf ein UeiaeB 
Gebiet beecMaktMi Hatte niebt aielir bemmden erwfthnt», wdl 

nur der Terort dersellifn üt*r all diese Krapfn .Tuf dem lau- 

rend«n zu min brauchte. Ihi» Tinler natteabacb zeigt einen 
viel «vitenn Blick, wesentlich umfaiwendere Maibaabmea ab die 
Admoalcr Ordnaag na 1480 and ist aaeh flr ala aaigadaihBitMm 
Gebiet bereehaet Oena die AoeiAt,*! dalk das Admonter VDIten- 
taeb »Bleht aar für die EUI» aufsKehend w .1. 1- . i-t «s 
anfbeaahrt waide, aendeni aaeh eia«m Kreiae von unterKi-ordneU'u 
HUtsa ak UdiladiBttr dienen aoUto*, erOlnt eine ncaeafKdM 
BiBaAitalaag danh da« Xagiailiidalfo, dalk man die ranmliche 
Aaidebnnag dt« WMning skre ia w i der Admonter Hfltte nicht 
kenne,') Pi.' AiisilehnuH),' des Wirkunicskreisc)«, fflr welchen 
das Tiroler Httttenbuch Qeltang hatte, UTst sich jedoch mit den 
Aagabea der Onlaaag d«a laathaha aad daitb dia ID^Ueder* 
eeraeiehiaisie «eaigalaaa gitUUeotbeils heetimmea, da wohl die 
Anfbewabfangaorle der Bdefaien zuirleich als Uattnisitze gelten 
dflrfen. Hin so aasgebiviteter Vertiand brauchte unlK^din^l die 
eiaehApfende Aagnb« allgemeiner Beetimmnngeii, die denn aaeh 
das Tfrelsr HMteaboeh in grtlberem ümibag» bIb das AdmeoAw 

biet"*: «^in Werth w;lcbst mit der Anirahe d>''r Vertheilunf? her- 
vorni>,mdcr llfitlen den Lanili^. weil sieb bisher nirpends schon 
1400 eine »0 wfthlKCRlied.'rte uikI weitver<weij;te Rinricbtaaf 
aadraaiaen li«fs, die in Ahnlieher Weiie iveifeUoe aaeh ia an- 
darea Uadera bald nach dm Befeaeharger Hdttaalag» denh* 
gefShrt wurde. 

Das Tiroler Ufittenbuch ist nach allem fUr die Beuitheilung 
dar Satraagea dse lage a aba ifa r OMaaeiaeatageB van 14M 

and fSr daa Nachweis ihrer Tobfeitnng von hncbster Vicbtig- 
kaü Sehm 1400 anfielest, dberragt es alle .-inderra Auf- 
teiehamigen an Alter und ob seiner lanpen amtliclwn Verwen- 
daag selbst das Admonter Hattenbach an berechtigten AnsprAcben 



1) Lusi:hin, AJinr.uliT lliill.-iiluch ». lu <). S. 
■2) l.u- hin. .rit.-i liuti'r.l.u- h n n O S. .MO, 
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«in«o Andre ätiunmelz al>> i(<x:hDivMet der firuiierM:faalt ,tu h. l)»liaSd 
im Xh««Na «b dar Zeyiing*; «sr btiten riaM si c b t von Admeol ab* 
hlagig? 
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auf lüp Zuverlissipkpit w^imT r*b»rlier«nuif, dio nk-Lt nur für 
di» Stnfaburgw Funiag, «ndwn aneh iBr die Adnontar uid 
Tinim Otimag vm 1480 towto ttr die KUgeafartw OrAnnf 
lum Prflfsti'in? wird. Ks erwfitcrt dii> K'-nntniTs der zu Rsfrons- 
burg g<'tri>iri>iu'n Vcr('iiibuningi<D <lurcli eiae Keibc bisher un- 
befaiinter Anordnnngra, verbdri^ di« HaltlMrinit ouDcbür an- 
gmniüHm Beitiiumiiv md «nrilgUekt eine bener begrfindeta 
AkeebHmv dw BgmvntbM aadinr Fueoagm dir Itis«iw- 

buritpr Satmnpen und ihrer \Vp.-hsp|l- i5i'hi;n:;fn. D.i d.is Tip^ler 
Hättentiucb für da- Ifstslcllung i'iuts aiutlicli gusichiTli'U Wort- 
laotes jener VerfQgnn^, di« das SteinnielMDviwcn im ganMn 
dMiKbtn BeidM dm belcbao «oUtea nad eelltea, in entar 
Ihm henngegM^ra werdin mnik, endiehit wohl «in Abdrack 
•eines allci'[r.i'iii"n Thr-ilfs »i wie dir Mitt';:i'dervfrzeicliniH,'T* der 
beiden Tin.'U'r llUttviita),'» vuu HijiJ imil der Onluunj; des lan- 
ttelee Tollauf gerechtfertigt; denn dnieb die Beigabe der letzt- 
fiianntta Belege «aide den AUgeaiaine aaf beeondete Yä]h 
b eaefea and in den KuHHebea eine« faniea üandee «iog^fuhrt, 
welcltetn liu' >l,idureb aogebsbiite Verbindung mit Vor:irt<'n <i-?i 
denticben Bauwoneai fawUb im laufe der näcb»tcn Jaiirbundtn« 
wwhe Aan«aa« vemittela oHcUa Dan Tinler BIMmbadi 
le^ in «einem Znummenhang« mit den «aderea UeberUefernnj^ 
der BegenebnfRer Satzangen, dars all» im Ietit4>n Rrande anf 
dieeelbe Quelle zarllckf^oben und die UehauptDuu' ') .vorsTbicdeoe 
Gefendaa, renebiedene Btinche and veracbiedene ADacliauungMi'' 
(Br da« Bttteawaea DeaMihad« attrk «iaiaadbitabea i«t 

l. Dir .<^aUuiictMi dca Ue«riubanrrr MelaneUealacc« WD UBCl» 
(Wi«n, k. n. k. BOUmiÜMk, Haadiobrill Vr. IdSM.) 

Bl. 1. p.l') In diMii Xaiiifn d»5 vators di>s snti< vnd i1p-> 
hailig<Dn gaistc» vnd ilvr »:rii;g-n niütt^r Marie viiii iucii ir 
<Ui(j«n dlener der hailiv'i ii vn r kriiuttcn zu i-wi|,>«r fo^lächtnus; 
angeeeben du recht freontacbaill ainbelligkoit rnd gelNmnikait 
fit aia AmduBent alles gatten, Dartmb vnd dneh geoninen 
nui'z vn:l frürnnirii wiüfii aller f'irston r.raiipn licrren itette 
üliirto vnd kltieter, die kitvbon linru tiiior .uidfr cpisw stainwereh 
od<-r gepiiwe f«es naehra wUt in künfiiiLrvn rxiUn nn'icliten, 
da« die deetar paa maorst vnd mwhen «erden vnd auch imb 
na« TBd nettatft «flkn allen nwietem vnd gaMllMi de« gancien 
^emainen hant*>'ri'liÄ di>s flUinnfrchs |!| vnd stainmiHV.' n In 
dewtscben landen vnd besonder zn Tenseben zwiecben densetbeu de» 
hantwefda käaftigexwittracfatmiibelekftmnNr kneten vnd ecbaden, 
die dan «Hcieher vaendleicber haadlaaga halbe vnMer «tMcbaa 
Maistem ««bedlHeh g»1ltl»B md acbwlrieleh geweeeon sind, 

»■i(li'r Mil 'lie L- Iii.- t'i-'Anli!il. lit vi;,'l alt.-r herk'i;iic!i . -mi ir alt- 
vuikm Tod liekbaber des buutweccfas vor alten ioitt«D in gutter 
■uüaoaf gehabt haben vnd hertnohi Aber dariaae iai raehtn 
fridleidien «eg« sn sfichen rnd ffirpos zn beleiben, So baben 
wir Uaisler rod peMllen desselben hantwerchn alle, die dan in 
Oapittels weisM ]>ej ainander geireBsen sind z^' S)-ir 2? Stnis- 
pAigk vnd le Rvgeaapurgk, im nanm vnd «a etat vnser vnd 
aller ander Kaiater vnd geaelten vmns gnaoen genaiaam haat- 

1) l'fn«. l'a» «i)thi!S''hi' Sti'iDnn'tzii'irh''n. ßi-iträgi! zur Kuiut- 
Ceadiiclit«. Nona Folce XXIJ. (UipoK 1HU'>.) & i. 

2) ßi^t der Anordnunic dvr Rcibi-iir<il^<, wr>I[<lia duirli da« aa» 
riohtige Kiiile^-uii der Rliitlcr l..'ini Kiiiliiu.i.'ii t.'<"ii.:.r1 wunlL>, diente 
die TOolvr i irdouoi,- vuu NSd mr Grumil .l'-. <la s:u i>hrii'bia eine 
Abachnfi «aa U«m lliittvali^icht) liarvtrllt Ihi- ühvr «inzrliia Artikel 
•ptter iH'i^cvM^txIeD Zahlvn, dio von ilvr Hund viue» rii«int;e«eilltea 
1« itamnwa ubaiaeu, aiad in Ktammarn gesleUt worden. 



wenihi «bgaaielt soUcb alt berkomen emewet vnd g«le«t«rt rad 
vn« diimr Mdnang« vDd bradanehaA gAtbieh vnd fzeAatiaieb 
vtiaiat vid dia aiahalliilait nlbiaieit, nA nüM vti 
■pmhiD für vn rad an« vaacr nanhkoawn («baalkih la baltai 
ala dM banach «sachiibM «tat 

■L 1'. 1. [L} Ha Intal «ir mit gitam vüIm in 
die bmdenebafft wil nach «riaAnge, alao hie hernach in dieseem 
p&ech geschriben itet, Der eol alle pAncte rnd artickl gelobea 
te haltru. 

2. [3.J Item wer en ancb daa ain «erekman dar ain ind- 
Mdi mmk innen bnt vnd von tid nbgiof, 8a ang nin yig^ 
MdNr «i rckman kUt am iiiaistcr. der sich dan «lainwercha 
TMslet md dl III ui'r.'li i;''riiiK' und dam& iaugenleicb ist, nach 
iiinem sülcbcn WL-^r.rb vnd gepiawe in bendee hant vnd vwanMant 

I wider venorgt werden luieh do« stainwercbe nottiirfft. 

' 3. f3.| Wer es auch das ein gesolle der sieh stainwercbs 

verstünde rnd d.ni wercb fffniieR vnd dama tiof^nleii-h wäre 
md sich auch ndleteh b«jt dem «lainwereh gehalten biet, füd- 
rang gepiawnbt vnd ninen «nrdnnnan gedtmt bietto, «Irbit 
oder slollet liiT aui'h (nib sölich wcrch, das mag er »ul thupn + 'l. 

Bl. 5. 4. [17.j W'au auch ain Uaistcr wir, d>>r sülich 
vorberArt werch md gep»»« in bendt vnd besesien biet, vnd 
vna tod ahgiag vad ata aader Haiater dar kamiit vnd gnfaawen 
riainwncb da fladt. es wir venent oder vna«ne«tl, da sei 

dersf'Ui m.u?^t-Tr sülii'ii verws'zt ^taimviT h i,.t '.vi.b'r .iMiflii'U 
noch da» gebawvn vuiierxecit sUinirerck uit verwcrileu iu Itain 
w«i« an ander «atchlewt int vnd «fbaamn aiff die henra vad 
ander erberg lewt die sftlicb p&w machen laiaent nH an vnred- 
leicben knst«n koment vnd auch der matsler der lAlieb wereb 
gi>l.isii«n lüpt nai-h t.'ideD nit geadunncbet ««(de. 

6. Wo aneh abi Nm Odnag aafiMndt, da vor 
kaine geweam wir, ob ain Haialer aHlrbe vnd ain ander nn 
»ein stat kam der mt in dicsser ijrud.'Pvi'hafn irirp. S:i foi der 
maister, tlvr di.-^vr pruitiT-i-ballt gfwbrilll vnd ordnung« in 
derselben gegente indert inne biet, ainen aolicben erfodem in 
dia fmdenebnUt i« komea vad im diiaclbm taam vorliaeB vad 
in baimni geloben vnd vmprecben «tit le halten nach «lain- 

w. rciis ri- ht; ». l- lur Ii iliwider sccit da md knin niaister 

noch geselle sich dc^svlbcn maistors nit anneoven noch im kain 
küflh tbdiD vnd aol haia geadl, dir in dar pradnaeballt ist, 

in Min flkdrnng nit ztin-iien. 

Bl. 5'. C. (19.| Ii<-ni Welifber aiiui lierren aigen ist 
vnd hintter aioem iH-rrcn »icit er sev Maiilnr oder gesell den 
«Ol man nit in die bmderachalR entpfahw «r brinir dan gU 
knnlaibatt daa ea «einer henefaatt gartler «il mf. 

7. [20.] Item w.is rfMlfii'ln'r w. rrh vnd u. |.iw rii'. ze 
aatttu lind dk in Uglua stcnd, Näunleicb als Mrasiiürgk Kukin 
rad Wim Bmm« vad aaeb aadir «wib daisWebaa rad in 
dan hatten «o daran geb&rent also berkommen sindt rad f«l- 
bracbt in taglon rn« her, dieselben paw rad wareh ala« 

stet sol man also hsnya U'i' ilini in bigioa md kain VMdlBgt 
«eich daran« nidkt madien in kain «ei«. 

8. [31.] El «Ol aneh danalb Mniiltr» dar m aUehm 

als v.ii alUT bi'iV'tiH'ii 

l) Von einer lliuid di« IU. Jabrhuodoiti> lianiiitcr ^L^ctzt: „Die 
atttigl oüt dem t venoNblt die bma sarnmin." Ad der äfiü» de« 
Art 4 nad am SoUnaie de« Art. 5 auf Bl. 2 lirt,.qiuei anoh diea t- 
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6. \i2.] Er sol andi im gMtUon Iren Ion wndMi Immd als 
4a Mif duwlban hAtten odir ia ■»iiwr f&druig gnmMtb tat 
BL fi. 10. [4.] t StmI mA dl» itiiBd vai nit gapn 

c!fn i'i->>-Iti>ii .'lüfrvi-litlpidl MtHI Meh !rtainwi'r'~hR rocht rw\ lifr- 
koiiien alü ilaa In dersptbCD gegiMit gewoiileicli vini lii'rk^uiiK'n ist. 

1 1. IU>m vir ta aucli du kaTDcrU; werch oiior g>-|i&w, ilas 
wniuüa Bit gmmaui «in in atettan «d«r ia dm landm, anff- 
•nUodcn, 9j wim Main «4«r grob viriiiigl «der in taglw 
frfs.ut. vnJ :ün ll.iistor in sundcrhait darciu peiöiren vnd bcriVBl 
wunlt lins /.i'i iii;ic:ln'u vnd in Kii vnd (.'••dini.' d<i»liiiHK'n .«tiViidt, 
komcnt dun vncreuurleicli ain Maister oder mer nach poeii aui-h 
daatelb wwch «t bMabao rnd danach steUen «olltea, So aaiteot 
Sil ift 8i du flifiadaatt dm vibUhi Maiatev* an dansdlm wsidi 
vngt'hindt-rt lasst-n vnd vrii,'fir1 vini tr.inivl";i-li lUriui-li nit sti'u 
in kain weis unrz aulT die zeit, dan Si ai^'^iilcirli erfarent, das 
dor erst* Mai<l<T von di>nis>elbMi «crcli puicj abgi'SfchaidC'n ist. 
£b lAlleii ancli dieaatbaa Ibiatar sfilidi «eteUewt a«in, Dia sidi 
arailelctMir mrcli wntondt T«niiAf«n vnd dam« tawgtoieii rindL 

1 _'. |.".| Oiv M:i:sV r. ili-:' si lli'ii-h «ercli vnd ,i;i'| .'iw .ilsr. 
iM'sli'iidt tnd uuir sicli n> ni''nt, di« süllvnt auch Kidrung baltvu 
yni baotliabeo nach der buttiMi vnd d«a itainirareb* nebt vnd 
barkoniBMO, wl« du daa in dar ctgtot gavoodUich rai her- 
kumoi irt. bt w andets da» dat vcreh oder gtf*^ Ohw 
Jari'sfriist werd vngeuärlfi -Ii •-. 

BL 2', 13, [G.] Welicli«Ni Uii^Wr aucli lü mutm «vrvh 
gapmrl ak aaiar «aidi nawaadig w wmäm «dar aiam andara 
naistcr, d«T fadM MÜA wAwiM ««reli innehat, aemtolch 
att<-h gcpfiii M nH^an, da a«l dandb naiater sAlich mich 
vnd h'i'jiau'' in )nlMHI limaB, M «r iwate kau <idpr mag, in 
tafilon rnd in fädrdng aancii TBd pringeo, anil du d«n 
wM«h edir dam paw nil ahg«|mdMn vdid oaeb ataimrarcba 
recht md herkomen an alle ^erd«; md TO ain Ibialar sAlidws 
nit fär weuttv p-gnn den penonen, die afiliehs thnend nwcbm, 
vnd sich das an erber kiinNrhafft crfundi?. !vi »ol drrselb niiiistor 
daiAmb Ar abünirafch fäignmiaien gofieasert rnd gutnA verden 
■ach daai nd Mff ta «ilaat wlirdi 

11. [T.| Siul Midi der oder die ronister. die ^Alirh vfvrh 
bestacden baban, aH nrdiageD verrer ilan, «.i« gehauen i<t<uu- 
wncb anthßl oder berfirren ist, oder sAnst ander stainwercli, 
du daitsu gahött, m aa pmehan «der m hämo in gedinge 
«dar ia iagbni (I) vag «r wel flnm vngeaerleidi; er aol aneh 
luinou audom darr?n Tenlinp'n ihn stiiiiw-rTrli. 

Bl. 7. 15. War .Hü ll das »Ich aiinT ^tainI«e^l•lw vi-n 
naason oder ron nu^i zü^: annemen wolt, des er sich nit ver- 
mato aw dco gmade Dentea nd der auch tuüaam varehoian 
darftnb gedinrt nadi aidi biltlen fAdmng nit gepnnebt biet, 

der s.'il sieh der stfli-V r.it uhrn nc-ii in kiiini n «i jr; wolt sich 
aU.'r ainer »riiicim vnttercziechen, So sol kain Re.wlle be; im 
aten noch in i<ein rndning nit tieeben. 

IS. (34.J Ca aftilea aneh Bit stcb Maislw «tireb 
«d(T alB paw geiMkin mit ahmader bab«n, ■ mir daa aaiik, du 

es am klrilns )iaw mir. d^r in .Iar^fri4 aia «oda i4BI VagWM^ 
lok'b; d«u mag ouin vol gvoutin liab«n. 

17. [26.] Kan «a a«l auch fcaia Vaiaier ait mer avf- 
Baten daa sma dieaar ten noehem') vnd aeldt jeder diner 
6 Jar dienen. 

1) Der (ulüLiidf '/,ma.ii titonimt uii>< <i«ai IC. Jalirbundert, er 
findet neb noeb niebt in d« linder Chrdaang vea 1480, ttar ab» 
anr Zeit ibi«r Anatetignag aa dicaar Btalk alebt «hgatägM. 
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18. ['J(j.| I(«ni lum aaeh ataem Ihiiltr aia dienar t«n 
nfeadiicht, der im «bea wir. da ma« aia Ibirtar aüHa 
ditflar tml aafbaneB aia TiartaO Jaia vor den tili vaei du fm 

der ander ausgedient vn^'r'uurli.i.-li. 

BL "'. lü. [liT.] Item Hüll am diener aincm Mainler 
j dienet nach Ordnung der prudcnu-luiflt vnd bawadir der nmistcr 

den dieoer veiapnefaea biet etleicb atäd^ aa «aiaua, wott» da 
I aia dlowr ahi peaaar aladc haben fftr dar «nlan fcrdiagtaa 

>-tuck ain? re wissen. Sri illM'rkr'nie jnl'rii'li :iir. dtener mit aiii«m 

Mai.'ilcr vnib ain »nlivh ]>'ssi'r sliuk ni»', dits er im darämb 

leoii^er dienen seit. 

I 20. (28.J Ca aol auch ain jreglaidMr «aiahiBaa, dir 

Intlsn fAdivng Irirti den dienaer bmdeiaAilt «idang giühilflt 

vnd iri'walt liorillen wirt, in v.'L-ieirher ^egant alle a|ianaa rad 
:i.ichi-n, die ^itAinnercb benuren sind, g««aU vad naebt babin 
ffirzeneroen md zn straffen in seinem ^piette rnd sAllea im 
alle Maisler pariir rnd geeellefl vnd dieoer gebomm «ein. 
' 21. |29.] vr&T aneh, das ain klai; ffir in kime, die die 

luerrr pe!«run^' lM'ri"irtte. also ob ainer umi st.iinw'^reh zu ver- 
*ei«a«n war, das aol «in Uaitter in aineot gepletle nit allein 
fAmemea neeb vitailka, Sander die aaehatcn nmi Maiater, 
die in die naebsten sindt, die aneh die Ke^sehrilTl diewT ordnun? 
vnd ppwalt von der bruderseUalU lubent. zu im ben'ieffen, d.<s 
ir ilrei n<Tiii n vnd darw.n die K'-sellen , die «uff ik-r fi^drunj; 
I stftenden, da sieb die aacb in klag eibaben bat; vad «as dan 
I die drtjr im «rtaannit aiahaUigliMeh «dar mit dam manna 

tiil aaif ir aide nach irem iNriaan verstmtn'irs. d,a.s sol daa 
filrjias dnrch die ganci bntderachaft ^t'balteo wenJen. 

III. Tl. |30.| Es sol auch ain vefileielier wercluaan 
«der Maistor, den dietaer btudenchaHt geaefariBl vad ordanag 
befolhen wirt, tnm aitnaten in iar ainmal aeinea geaallen, die 

in »einer fililruni.' !-t''ii'Jt, dies-^e nrrlnunp laBs^on vorlesen; vnd 
käiii im Iji ain Maister i«ier aiii (c<?iM'lle, die di(;*s« vrduÜDg 
ixler etleieh artickel be^ärtten za büren, die sol er in laaBU 
mrlcsetn, aoff du kain Irrfiag daoon aaHMaa m6ehila. 

23. [31.] auch du nren Maialar adwmr in dieanr 
Ijrnilei^.rliiilTt sni-ll uder vnain» wordu nHaJnandcr \nil) 

I Hacb, die &taiu««rch oit ber&rt. So säiloa 81 doth aa ainander 
darftaib andanvo ait ftrinnaa dan vor ataiamreh vor der prader- 
iichalR md dit «AOta Si aneh ritUan fai fbNtngeB aadl dm 
[>ei<tcn nach allem imn vemSgvn. Doeb alao daa tana «dar 

-.t.tr>ii. sii'h dan die .-.i'li •'rlia)j>'ii !i|,a, irMI IMUM *>• 
(ichedleicji der Übertrag bcscbehen vnd sein aol. 

24. [38.) Bs aol BBcfa haia mnbmaa ueb MaM» flhtr 
stainwcfch nit »ffennleicb zu der vn«« Bicz«n; volt aber ainar 
nit dauon laswn, Su sul kain wanderj^viscll D<xb stainqjca hqr 
im in seiner fUrÜag ait atan aoeh hmn gamaiaacbatt mit im 
haben. 

Bl. S*. 2S. [S3.] üad fmb dw wflien, dU diaan pradar> 

»hafft destcr redleichcr jrebalten diiV' «erden mit goodienst und 
ander nutliirfftiRen dinsen vnd ».vnileielien. So sol ain yegieicber 

! Maist(>r, der hätten ttidrun»: Ijiit vnd sieb stainweiclis gepiawcbon 
«U vnd SU dk!«a«r pnidenicliaill gcMrt, Zorn «rein, So man 
ia «mpiUMt ia dl« pradetaeballl, ain galdain gaben, daiaaflh 
alle Jar vier pia]iiu<rt. nimlsieh aU« Ikaafhaln aia piaplMi^ 

' die in der bniderschafft pAebaseD atttatfirttaa «dar riar 

|>eeli.^inisi-li. 

1 20. [34.] AU Maisterrad weiehfanrt, diaia tfaanr bndMh 

I aebilt «iaft, dia 4ia haHsaffidnuf haheot, m1 jagtaithfr ata 
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flieh dem linlsr HttttanbiMdiB toh 1460. 
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pIctaMD häm nti ad TCflakher (cmU all» «odm aia pfcwiiiv 
&i A pMhwn gtkn nd sol <i<-r!<<>li> llAistw duMlbif f»lt 
vnd «u sAnat g*Mi in die piklisscD gctrealeiclin iumo nd 
in .r..r>rri>t ja di* taMmchilt •atmutiii, wit h in dn 

schauieo wirt 

S7. [8ft.] Vu tmung adn pn aMi gilUInl, dia aal 

in maer bnidanciialll pfteliaMn gi>li<*>r«D md geben wrrd«n, 
foczdienat daiait tt faim rnd viuüt tiniilvrscluiilt nottärft da- 
mit XU versehen. 

BL 3. 28. [S.J Itaa wir auch, doa ain vercbauui oder 
aiD Haialnr «Ir, der lioli «Mar dima anbniv vSmIio nd 

artickel all oder ain«a in sand«rhait saczte vnd nit in der 
brudPDi-bafn s^in wftit vni sich dodi stainwerch» gcimmchi'u 
wolt, Dem m\ kain j.'Fsell in sein fudnini? zi^n Tod s5llen 
aadi dl« Haialar, dia in dar UrudtticbaSl aindt, nit danaatbigM 

89. [9.] Wi'li"j_-li'_T Miiister tmrl: tii-ch nit 'n tlio pn'iJiT- 
aebalft oiodert ist vnd iucli &h-h uidcr di>^ lirudi'rscbalTt (.') nit 
gaaaett biet, mg dun ain gnoll vngeoirleicli zu ainem sfilichen 
Miiater, dw gmi aal darfiml» ait gaatmUt irardan; dufaleiclNB 
tftgr ain gtaall n (I) ainam MainauriRtor aJneei andam 
M.iisVT, d<>r sii'h frumklcifh sein p'l.;i!t. i; !iii-t. di-r d.i 
kAbelt, mag er da gefudi'rt werdtn. das mafr er md thuen. -luff 
daa ain jagleiflifr gniA] iider kfllx-iwirt fiidrunjr »flclK'ti mag, 
alav dar gaae ll ait daater oiaicn dar bmdaracliaJit onln&Dg halt 
nr nd naeii ala gMcliillia atat, waa Im dan gapnrt an dar 
jiruderscluilTt rpp'-len, dr«s daz von im hpsrliclKi. wir- wol er 
nit aofr der prudenscUaUt huttou aiastut oder nit bvj aeincn 
BlUifldan faalBBdan iat 

BL S*. 80. [10.] Ilam nna aal aach kaiaan mchnan 
edar Halaler ntt In die bndonetaR enphahen, drr alao dea 

Jars nit za dem hailif;('n sacmment frect idfr nil kri^fciili'icbe 

oidanag hielt oder daa a«in verseilt mit TDordenIciclieiu »pU; 
«der «Ir daa alner nieairiaiali ia die iHtndaaaekafll caa|ibi«aa 
«ir, dar aftlidie tit ab tshM, mit dem sol kata maiiltr kain 
gaaallaeliaR haben rad aal andi kain aeseü M im cten, So 

laaf ncz er dnnon loaao vnd vor der ]>rudi'r8(luiin gc^^tnitn wirt 
81. [11.] War nonh, daa ain Manier klagbafll «ftrd von 
aioea aadara Vaialer also, daa er wider die Imdefadaft getan 

Uet eder dMglciclx'n ain L'i'-^'ll fi'i^Ti aini^ni M-ilster oder ain 
geaell gegen ainen anderon frcsi lltTi, welu-liem maister ch-r gi^ 
Bellen das berört, der mnif ein solidu N'komeD nuff die maister, 
dia der bradaraehalR pAecher tu banden haben; vnd wir dia 
nuriator aind, anff man aAiieh aacban balnim|it, die aflllatt 
h-.\h] p,jrti>_v verlieren vnd In tbg »eczen, wan «t di<> -«irli bTren 
wil vnd in der zeit »der der tag geseczt vnd beret wilrd, So 
iol duwiachen kain iii-seW aim^m Muist<?r noch alilbMir aiaem 
ga aa lla n nit aehenckan, Sander füdruog thnen raet anff die 
ttnand, dai die aaA twb&rt vnd aaa«r«<lnig«D wirt. Desgleichen 

Bol auch kain ppsell d-'Mi andern nit si-hencken. Das siil alles 
bearbeben nncb der bruderscbaOt erkennen. Da» m] auch dur- 
aaeb gehalten werden alao, wo »ich die aach erhebt, da sol si 
aaak flfiigaiiamea «eidan na dem naebiten Uniatar, der dan 
der bradanahnR pAdicr fnhat, in des gepiet ea beachielit 

Bl. 4. 32. [12.] Item welcher Ma'.ster der pAachcr nins 
inhat, dar aal bqr der brfideradiain g«lob«n, daa |Aaeii an 
fe m ea gan , daa das «edar dnreh in nach aiemaat andan ab- 
geachriben oder geliebcn wfird, imh das die pi^e<ther he; Iran 
kr«8fa>n bleiben, wie daa die beechliesBent; aber jremants, der in 



dar brnderaekalt iat aiaa aitiebda netthWy oder lanyer n- 
fwariaiek wir, Do« im ain yagMeber maiater, der das pfiech 
Untter im hat, wol gescfariben vnd aoa dem pfiech lassen 
aohrellx'n. 

33. |13.] Item wir der ist, er mj maiater oder geael, 
der ainen andern Mniatar, dar ia raaer brüdanahatt iat nd 

ain wereh inhat vnd als» von damaelbaa «eidi gadmngeo wlbdt, 
oder ainen nicht zu eeinom wereh stellet haimleieb oder Menn- 
leicb an dessrdlx'D maistem wissen vnd willen, der da« wereh 
nlaa baaiexat, ee aejr gros oder klain, denelb aot ron dieaaar 
brsdereehalR »ainai a ua u leia vnd aal naeh kain Ha ister edar 
gesell k-iin gemainsdußl mit im halwn vnd ?"1 auch kain ff-- 
stdl, der in der brudcnsiluillt ist, in sciu ludruug ml zieclien, 
die weil er dasselb wereh, da<i er also rnredldch (U aeinen 
baniten praebt hat, ala hing bia daa dam, dar alao na dam 
wareb gedrftngen *bd, aia beiberftag nd ein benSgao beaehiaht 
vnd aurli ^'cstnitTt wArdt Ib der bruder«r|uifn von den Bmiatam, 
den das von der hmdeiachaflt wegen befoilen «irdu 

BL i: 34. [id.] Wann naeb ein jegleicher Maister ain 
wereb vardingat nd ain riaiertnag danra gibt, wie da» wetdaa 
nol, dem wwdi aol er ntt nbpredien an der viaicninir, sonder 
i-r »■'] i'H machen, wie er die visieruni; 'l'ii 'i rriTi -l'tl'ii oder 
in dem land gecaalgl hat, Alao daa er nit ^scliwecbet werdt 

86. |16.] WwKBdi, daa aifl KdMtr «dar geeoll in knal 
UuN «dar «Iwaa anm^, dasdia bradmoWR beifat ndknab- 
Meb wir, in waldiem weg du baaebieb, aAleieh basten aol 

man aiiicni vi-iflciclicii Maister iiilcr jü-Ncllfi! uu^ di-i iiruderscluiUt 
pAcbsen widei^geben, es se; wenig oder vil an geuardt War 
naeb dM aiaar Ia baianur kirn mR geriolrt oder nit andin 
dingen, das die bruderschain berfirren ist, So sol je ainar dem 
andern, er u<\ Uaisler wier trcsell, liillTleich vnd beistandt 
thuen bey der peluh der hrudi rsdialTt. 

36. [16.J Weleicher Maister auch ain paw verdingt, beleibt 
man demeelbeän Hidatar aebaMig amig ader aü, 8a anl er vna 
GÖlicbem gelt, ins im also beleibt anaten, kain pfenalg galt 
Dixli niiet dauon nemen. Wär aacb das henen oder etat, die 
siilich paw thuent machen rnd in uin Mai$ter gidt Icii ht /u 
dam paw, too aolidiem gelt aol er auch mit namao in kainan 
wcrcb miet namen an alle ganirdt. 

Bl. \i\ n?. [■'.»• 1 Wä; aM-Ii. das aitvin Maister etW» 
gepi'uvt zu luauren in aLU' r.i t.ii'j::i:i.i'Ut oder üb dem fandamani 
tu niaurco rnd zwingt m m i darczA, dia tr ait gaaellen ge- 
baben mdcbt, dia daa kundent, So laag er nmarar aaman, anff 
doa die bemo oder (tat an dem wareb bH gaaawmbt wardao, 
also das kain gecärdt i!at*y sev. 

38. [37.J Item alle Maister vnd gi>selleD. di« dicgser 
bndeneballt in daa puecb gelabt haben, all puncte vnd artickel, 
So nor rnd njich gesdudban alaadl, Uf gabMaamkait aa haltaa 
vngeuirkich, prAch da ainer der etaek atna, ao in d le a e m 

InV-:'h pesrliriben st-'t. er wär maister odiT lvscU, vnd ward 
p&easwertigk, wan dan dor gesell der pruederscbafft gehgraam 
iat alao, wm in m panar^ag «ihnndt wnidt, du tr den 
genfteg Ihne, dar aol dann fallen haben getan rad aneb taintr 
gelob ledig sein rmb den artickel, dariimb er gestmin ist 

Bl. 10'. Itcm m.-li i-l erkannt aulT d-Mii tap lu 

Regeoapnigk vier wocben nadi Usteni im jar, da man aalt von 
goMaa gapnztlP-OOOCO LIX Jar, atf 8Ud üan tag Dar vaniH 
Maister Jost Docsiager dea paws mser fiawen Mfinater der 
narenn atjeCt an Sta^wgk vnd alle sein nachkoman daaeelbigen 
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brudoncbaft dr^ sUinnm-.bs nbristcr richter sein 
gkkbm ist Mek i& Speir vnd ta Stiwpugk 



Ib>m Mnii^^cr Uirni'z Spcnnii? roo WiUl nl«ibh nWtoB 
in dem landt übristor Miii«ti.>r svia. 

Uni alw Ibister dAd zumal oder alle sein ndcbkomea 
n ttnapaigk Win md KAIn dl« drajr lebi di* ihriilm Acbtar 
TiMl kvwMIrat lar tnimchBR; di» ad ms nt 
i^iiioK'iiF» rnach, Alto dM iaff dtm ttg m 
kaul ist 

Dm sind die gecelleo xA ]i«g«uplfatk IIa dM IbMtn 

m gtbto sinil itufT d«n vorgenantten tag: 
Bl. 11. Itom Xiclas Dix-iiugcr. Joijf Aisrnf- 



Bernbart von Pasel. 
Wolfging vm LMubMh. 
Arndt n» Ibina. 

niiimi'-li vin U.iiil'^ltH'rp, 
Hiiiis I'ran von Ki>tt«nwein. 
Nickbuii vuu Paam. 
Hai» voD EiliDgen. 
FMbt Oants. 

Conrat Wisler van Uclis«Df«ld. 
Tboman Dorwait. 
Hattbeiis Piettinger. 



Nicklau» vnn LiY-ziKtain. 
Gnforina Wiadiacb. 
Engvlkait tw 

JLkaL 

I'H<T Kfiria. 
Qana» Uülio. 
Buk Karl t» Undakatt 

ilnii-'l 11 n tief Ktacb. 

UlrpK-h Kellermair. 



Item das ist da.4 pfyiH d.is ifcn Str:is)iiii;ff i^hArt waa 
oboudi^r iliT Mmal (I) i^^t vml Franckrnlund vniz iio T5ring«r 
wM TBd Bankers »> das pistam gen Ai«bsl«t ran Aicb' 
rtrt bia gm yin Ua gm Aagafitr^ rm Aaga|ta«gk()) an daa 

A i O'i.Tir villi wii'z ii;i w. lisrho liuirnl Mfi.-lisüi-iiliininl Tririiii.'''T- 
luiiüd vriJ S.ii'liss(.'iilandt Franokfurt vnd Hi'ssenliimnl vnd 
SrlivaUmhiKl. lias 8ol gobonam sein den zdi<>Dttcn pfvniii^' in 
der pnulenciiallt |iAccbKii aa ecken gta StnMjiiBiy aa deat 



40. Itm alla llaiKtvr ik in biUt<'nrüdruii^- >i;i)iiii. da nit 
im danaaRmi kacUaa pfiecfauen aindt, Die «ülleo ir geii deo 
IbJatam aatwotttoa, da 41a pfiaehar liganl, «nd m aoek dia 
pfiecher sind, daselh» mI .lui'h .nin )j>ji'7ilin.'it «>)• (!) Stfirb atwr 
ain Mniütcr i>der ^sell in d<>n hiitt>'D. da kam puecb ist, da 
aol dw-U) niaistfr «idcr k"'*»'"'!". il"'' :'<iff il''n liftUen aind, D*m 
Mailler daa verköndeD, der ain p&cdi hat, da aaeb die prader- 
actan M. vnd mm «a in nrkaniat «irt, So ad er ain nea 
tlmcn machon npincr aal an trost, der daa maekaidi'n vnd 
»AU«n Miitötrr und gaaallM diutelb mea Manaeo rnd opfern 
dia aaf daa hatten atendt 

BL 11'. »BBi Kairttr InaMa ^mif mnknniiiar das 
jnws zu Sand StellliB zS Wien sH gleiclier «eia als fwgaackribeB 
Btct in »ein priclus<<n ^'i'lH>n «r-.'di'n im hml tu I^mbaak StqnMB 
Burckkawseeo VD((i>m eos vnd die Tbnnaw abbin. 

Itom Maialsr fllafBui Härder pavnaiiater n Sand Viceneaea 

7.11 Pi-ni sril ullain da.s l.>n:l in il.-n ajili:riii-.-.v-ri Lilvii in <*in 
piicbsnen dien Doch also, das von im der zcli«'nt pfvnnig g«ben 
Wardt fta Straapuf, da rorgaubrlbaa attt 

Item wo aueb ain p&eeh8.i<^n l^.it. da mihn y? dio nächsten 
p6chiaeD (I) hiogahüian rnd ir giit dabin gf\»n, »U vor vntler- 



41. [88.] Itan <a aol «oeli kain 
ptAanr «dar geaell niMunria, wie dar 
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VD8i'r« hiiotwercb» ist, aaff(9kaioi 
neoen aus dem grandt. 

42. {89.] Ram «a lal aaek kala irar^naa noA i 
kniui>n p.'«01en kain gc!t ncnicn , das er in (vtwas leren oder vntpr- 
veis, das stainwerch berürren ist. IXttM'Uirn glolcben sol aack 
kaia parltonr oder fMÜo kainen fmb gelt ratterweiasen «dar 

' «a abar ainar daa «adan «taia 
faa nol er im darnml) diama a)a all 
Btfiek rmb dos ander lemip) (Rl. 14 ) D.>> ni'igea 8i «al 
tkain ain stualE mb das ander oder fmb gesellen willaB*)^ 

43. Iton El tat aaek bakant, daa maa aiaam jatUaite 
frumen man> dor drs ^' ii-z(lin).'t tyircrt. d"n mag WtM tnd aifr 
nemeo; d«r«clb toi golxio an dem anfaogk ^J. 

44. IB dam Jar 1P-CCCC*'UX Jar vier «oabmi aatk 
Ostern sind die Malster rod vercklewt, So auff dem tag za 
BegensputKk die««« brudrn<cballt rad Ordnung gelobt haben aaf 
daa pfiech vnd beschlosseD ist worden. 

Item Jekat Docsiager warchwaiator ca StaaqpniglL 
Halitor Laims Spaanig voa Wfan. 
MaistiT H.tuns v.in I.:miisiiiit. 
Maistrr Uaunt- von Dsliiigvu. 
Mailiter Hanns to« Krtncznack Ifaiater zn Pifa. 
Maialar SteOia Krfiaaawar aniitar dar itiaül i» aalespug. 
Miiitir Tierai von Koeiniet. 
llaiater StelTan Uumkrt (!) \on Pen. 
Hann» Hesse von Passaw. 
3mg Wiadkwii dar atialll la Baiia*. 
Maliter ZiHni w Airt««. 
Maiiter Peter rm Riaael. 
Mailter I'ridri'kh mn Iiiu-'l-l^v 
Jacob von Ochssenfurt 
Cantat vm Pappingm. 
Maiatir Nieklaas von Hasftiit 

Maiater Andre rvn Kemnaten yteoat Maialar s» Werflknkaig. 

Maiüler vim rira<it di-r WrisseiiaW. 
Uaister Thoman von LandcsbuL 

III ! I'. nirs ist die «rdaaag der parlier vnd resellen. 

1. [4G.] Wau aneb ain gcaell oder wer auff ealicb 
bttim kfimpt gewaadart, da aun (fidraag aalkaMat, So aal 
daiaalbMtiilir, dar ifllieli ueirti itnu'liat vml tii's<>r2t, dlc.vihicrpn 
geeatlw fAdrang cum minsten aufl li-'n Q.iiiLsten Ion, als Tor 
an im ist, vnd das im miwa ubiTn jretialH'n aiag; Doch biet 
ain aolicber gcaeU die bnidencbafft rad oidanng Ter ait gelaW^ 
So aol In dar aaaialar die baJaam galobm itot an haltm, de 
das |iuwii ligt aJa dar vodiir.irtii-kel sN-t; -.ril w i!" .lin.r'r si-h 
des Willem ze thnen, So er ntt ).'e(ridort »erden au kainen 
«den. 

Ü. [i7.J Item GS sol aueb kata weiduaaa oder Maiatar 
kaiaro gesellra ner ftidara, der aia ftawm ntt in fAert sa 

der vnec. d.-r i''(Ii?nnl<'i< b fürt ain viiredloich lel-on mit frawod 
od«r J&rlicb nit peiclitet vod nit zu dem bailigcn «acrament 
get naeb kriatenleiclier ordauag, aaeh aöa adaidNUa dar «ai^ 
iwM ist dar aeioa UaMar varapilt 



1) Du in der Kltinimnr Sti-iiende Ton epütorer Uaad; dia Ba> 

dtti Itt'KviislKiiK'-r Tai:<-j> »>tit auf Ul. U wieder «in. 
S) Bildet oRTxnbar dun S^hluli« in Alt 8» aaf BL 11'. 
9 Die bostiminte Angabe fehlt 
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3. [id.] Item vir auch, das ain wandorgeaelt k&m auff 
aüi huttn rai nab fftdraag fit nd biet dtiwlb g««ell m 
■Imh wntenB bH 0mIIbbI 4dnr fllBoni tteluflittiiir 80 Mi 

nit jk'''f't:l''rt wi>Hfn, Ks «ir dan. das m'in MaKtiM , \'.u Af^m 
er gelernet h;cl, von ainetu irerchman oder uuMiu stijiiiuicipn, 
d«r «eil 8tainw»reh» gvpraacbl nul d«r gaHU Mieb gedient liiet; 
der sol gefidvt Min von dm, der in nwr prndancbaiR ist 
Mia Ml ddi dgvnftaidi «fbrai, «• aia jig^liioliir gadtaot 

bttt ob man in vixlert, ni mI in nit aaflblMB II ■inm 
inlir; das wjr dau bMChchM kls Torstet 

BL 16w 4. [49.] Item «0 «in guall nU rnttwüln tt- 
bnb vjmft tHt im Ii w i IiM i uMbu «tar MdT andan Müm» der- 
Mlb gwell Ml dMnteb In ahem Jar aaff dtoialbaii MtlaB fmb 
kaio fndrnng pitd h 

fi. [fil.(I)J Itdiu M 80I aucJi lotin gsMll Doch kaia kfibel- 
wirt aiidm fak kam fMnuf pHton das d«D IbMw auf 
demselbi^D verch oder den parlir weder dnrch deb noch niemant 
ander« wed«r liaiminch nnch 'iffannkieb an des MaUtcr« wiiseD 
Tnd willen in kain wpir: vnd wo aioer dawider tet, So sol er 
dai&Bib TOT ataiuwerch fOiigonoiBMi vnd gwtniR Warden nacb 

C. [i5'2.] Item ald ycder wanilorgoticll . nuCT «elidier bntten 
der jref Udert «irt, sol seinem Maister vnd tl«m fiarUr (feborsani 
■ein nacb Ktainverch R-chl vnd berkomen vnd sol ancb alle 
ardanag vnd fttihait haltent, di« aaff daiMlb« kuttra tod altar 
iHiinan at 

BL 16' 7. [5S.) Bmd Es sol aueli kain jiarlir nr-ch 
milngMlII Mtnem Maiater, pey dem er stet r.dt>r £^>'Standen 
M] kaia Abels nachreden, Daa im sein ens oder gelimiifen bp- 
fbu mtg, TBd iai aack aein «areb nit itiaflien ooeh Kbelttaa 
vadir hainiUeli noch iAoalaieh ta kain waia, El «ar daa, daa 
teHaisti r in rtrdnnn^ vnd brnderschaHt grilfc*Bd daviiv 
titi da» miig am ytgleiclwr Ton im sausen. 

8. [54.) Barn «an «leii alnm ailiim natafH^Ucii adtr 
mer ge]>fltt fader w wandan, 8a atÜM 81 afilklMC uu 
soliaiden vnn irem Mairter vnd «an tel klHltn 41ia, iha Si 
nioinants !f:htj|'.li^- Lx l-'ibeu rnd glglB alltr ■tolgMlieh VaUag- 
baSt iwin, ab) pillekb ist 

8. [SS.) Dam «4f aaeh, daaaia wanknaaadarafailbialer 
atnen wiindcrgfscllen in »einer fftdrnng biet vnd woU dem vr- 
lanb geb«D, So sol er im docb nit vrUub jreben dan auf ainen 
aaaqialag «dar anf ainen loiuibont , auf da» er «is »n dem niui^-vn 
n «aiMlin, « lancbald es dan mit vmein dMselbaa gleicben 
apl aadi ato gvKll Mnwidar ttiaan. 

Bl. 16. Kl, \'>r] Item Es s..! au.-)t aii yWUUbK par- 
|jen>r seinen MaiHtt-r ia eren bab«n vnd im willig Tnd gahonam 
sein na>:h ütiinverrbs recht vnd in mit gancien trewen matnen 
als jiilkicli TDd berkonra iat, nni sol aaeh den maiater nach 
Hinam «mh, dia ar beaient md tatttr handm tat. alt aaelH 

»tollen reden naoli s-'h/ifTen t;r-lan ueTden *ci!er iiur''ii nf-rh 
nientant andcrü von seinen we^;en hainiieich noch uDeiinleicli in 
kain weit. 

11. (57.J Ea ani aocb ain jader «aadBtgMeU aieh in die 
bdkdataeitaft gabrfldera aueh gelobra nid varqmelieo alla pAneto 

vnd «rticiel, Si vi t vmi üji-h i;.>5i'!irili-'n pt-'t, fiil rnd Viat H 
halten, was Btaiuwercha berArren ist; vnd welcher das nit thaon 
«eil TPBd aiek dairidtr aceit, dan «dar die wl kain vercbman 
aadi Maialar an Irngmen «odin nil fftdeiii, «0 bn daa aa «iiaan 
(Kau «tat 



i 12. [58.] W4r auch , das ain Uaister oder gesell in kranek- 

ihait ml «dar ain gaiaU dar in dianar bradaiaebaflt wir vad 
Mk anfirieUiglrWeh pe^ den abnawareb gehaMea biet vnd aa 

lanp stccli lätr vnd im an ■iriii<T n-nuiL- vnii n 't l'R'unttoii ab- 
giog, Dem 90I ain jeder Maist<'r, der dann di-r [iruderÄi'liaift 
pfirbuen bintlar ta kttt, bilff md beistandt tbnen mit leicben 
aus dar pficbaani nea dai er dem aieebiflm wider aaflU». 
M ael ar daa gelaban vnd wiapnebaB du tn gebaa vnd «Idar 
in die jnY-lissni ant«urttr-ii. Stnrb abi-r ainer in s^iU-lH'm aiiOll- 
lAm, S<i s-il man si uid w:i!er namen von dem. d.w er aaeh 
dem ti-ii l.i-isi't, ■■s -.iMi ii.ii.ii-r 'Hier anders, •mit dai d.i.« wider 
vergatten würde, das in dan geliehen ict, ob anden eoniel 
da iai 

Bl. l'i'. 1:!. I ")!'.] Item ob ain pesell kam meinem MaisttT, 
der kain pürcb biet vun der prudeiscbaflt we^'n vud bcgeret 
von im ffidrang. So nwg «r in «ol Adern so ver, Daa er ia 
In 4ia pmdaraehall ani|ilblM uH dam galt, ala vor gaaektUian 
■tat; biet er aber dee getci nit, 80 mI denelb Vaiator daawlb 
g'.'h iiamt-n auff di-ii iu:li>-lcn lun, vnd wen ib:iii M.iisU'r liiu 
gelt Wirt, So m1 er dasselbig gelt aotwurtten dem nächsten 
Kaialar, dar dann der pradataebalk poaab nd pAobaaai hüiHar 
ta tat« nd mA da all «taaialbaa, daa ar a m t Owa n M, m 
danadben jmA vad Iblater wviaaen vnd im die erdaang tkaaa 
TorleseiL Mirl K""!"!».'". aN uir in der orvliiuu»! frcsfhriU'n steL 

14. [UU.J It«m welicber geeel auch in die bmderscbaül 
angflugaa «wd, dar ad tiar plapfeart «dar leehaintab getan. 
So n»B ia empfatat; dtawlben glakban «an ain dianar aaa- 
l^edienet, aol auch vier plapbart geben. 

l'i. [Gl.] Hiet auch ain gesell gewandert vnd snh stain- 
weicba gepnincht md ist noch vor in der pruderKhaSt, wolt 
dar ainam «eidniaa dienen f nb aflaieh atack, 8a aal deck dar- 
aelb wercbman rnd maisier nit vnltcr zwajren Jaren aaBtolaaii. 

Bl. 17. m. |ti2.| Item welicber seeell sich hiitteaf&drang 
vnes her gepraucbt hat vnd rur ainvm Uawrrer nid kaiucm 
«ndumn darAnb gedient biet vnd doeb also im k&mmen iat 
vad den gmlb weis, wO da ain sfilieber in die bmdanehaft 
kernen, der so\ zvsy Jar aineni «<'n'1iman danunb dianan vnd 
Sul uit miet ^rben; wi»lt er da.s nit tkuen, So aol Cr nit ga- 
ffidert werden an kamen enden in der bnidersrlialTt- Uiicii <m 
ael ain jregkleieber Haiatei tbaan nacb gelegenbait dec aacben, 
der andeia ain pfieeh binltar ta tat 

[Itcin Es ist [ii'.>.i'hliissr-n wcrd-n dur-h das handln iler 
Staininetzen vnd Uaurer: so ain fraw stirbt, ij sc> ainef» Haisters 
oder anfs gesSlIn gawaaaen, ao adl man uj mitt der pmeder* 
scbaA kürow gen kiicba trage« vnd aia aaUambtt aalb dar 
praadaraetalk babw. mh iat pcaetafcen tn aanadt Xaigattn 
tag ta 18 Jar.]*) 

Dia «tdnaMg «ar OaBar ala bainaeli geaafalbea alat. 

Bl. 17'. 1. [03.] Zum «TNli-n ^1] auch kain wcrchnian 
noch Maiater fber alainwereb an diener aufnemen, der vnel«i<;b 
iat, «iaaaatlaieb vnd aal daiAnb Min «natleidi etfiuaa baban, 
ee «T in anihfnpl, vnd alnan «Akbaa diener begr aaiaan tnwan 
fhij;«n. ob aein Tatter vnd mattM* In der «e tay ainaadar eksea. 

2. K'- ü'j'l au' li kain wep-liiiian nfiok Maister haiaaa dtaHr 
Ton Baueben vntter Sechs') Jana aoffnimen. 



1) Saaata 4m It^Mhitaadaita. ^ 
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3. [04 ) Es S'il iinrh kiin w-r -hinan nr.-h Maist^r kiini>n 1 
Min liienpr, den er von riaobcm auch .iull ito dituor gcuoiaen 
hat villi d«r dLicb in s«inon Icn^iuAren ist, tu parlir Dil nMehen. 

4. [GG.] £• mI auch kain «onshmii nadi Maiitar ksbao 
dimer, den ar voa mielMm aillpiMBiB Int VBl dir tat Min 
lorj.tr aiiü*:E;liont liat. ilannocU M ptllir nit mdMBt flr hab 
dun vor aId Jar gewandert. 

A. [06.] Wir «Bell ias ninor vor aiaero Mairrrer gedient 
IM nd aA n tiBW «ercbmu konsn rud gaa laren wolt, So 
Ml dnaolb rnidman aiaan (AHehm diemr aneli nit nttar vier*) 
Jaren anffnimon tu aimrm dicner. 

BL 12. C. [40.] lUm detselb werchman od«r Maiater lol | 
a«di dcnMlben atimr dinwr hatam gtMi«. diaaw Imdeiadialll I 
»nd orinuiijr tf hnlUn, Liii mr vnd nach pwcliribfn s1«t 

7. [II.) Itfiii U'Siliin.ii alM^r, lUs lin liioner von »»inen 
Maister aus denn lerren Jaren pienR an rKii;.':. ii s:ith viiil ira 
i«ia Mit nit anadiant, 4«Baalb«n dJaner wl aucli kaia Uaislar | 
rtdara; w »1 awih hain gmril 1)^ im nit rian noch ganain- | 
scluiin mit im hiibi-n in kaini-n wereho:i. v;i ■/ 1 ■ . r «--.ivm 
Maister, von d«-ni er gangen ist, stin* jar ainii iiiUiJient vud 
ain gancz genfigen gelaa hat rnd des ain Imnbscbain pringt 
m aaiaani HaiMr ala wnr {^aaehribta iat; vod Inis diaMr aol 
ueh rieh IM aaiiMB Mairiar nit abhanllkn, Ea war daa du 
ainer n itt aa grilT« mit scins M.us;>T'^ wi^^'n oiIit Ii:<'( sunat 
ndlaii^ mMh dia in oder den MaKti^r tUu /M iwun(;cn. 

[Ea mg aaA ain yigWian icyb iwsun^'eD vnd begangao 
«arleg in der Vli^hon odar aai ando, do ar besnban Itgft, alao 
datin g««'(Hiba\t ii!t.|-) 

Bl. 12'. 9. |42.J Gediucht atii-r ainon dienar, daa im Mio 
Ibiatar daa voUan nit t&t, in was Studien dita wita, nach dem 
vndar lieh dm Tcidingt hM, So img dandb diener ilmlaicha 

fi'ii|.:inj.r. für <li.' «fi.-l'.ifwt vm! Mai-t--. iVi' ■u 'h-r glglOt 
dast'lbs wdiilialTt sind, lius im aiK'ii am auswi ixM.n:; vnd Wandel 
beacit&ch nach gvle^'nltait der s.icheu. 

9. [43.] Item «eliehar HaiMar I^Mlir xai geaalt «dar dianer 
Wider ainea vw odtr naehgeaebriben iraoetan nd arlidtein ttt 

oiii i .i:!i-ri 1.1 r iiit It viiij vi, h das an «birg Viiiil- 
scbulTt crfuml«, der wlor dii' »iillvii {mti .sAlclienn pniL'li für 
alai n a wJl baiAallt vnd darömb la red geseczt werden: vnd was • 
Ximofftat adir pm dem eiftant miait, der Mi gcboraam mid, 1 
ntd wer aieb da iriden«««t md nit gehonam nein mit, Der ml | 
(l.irutrilj ii'i-- lii'i M'li I - a-Tt '-Ml .ils l.iiii,-. i'if/ i-r iri'Mrafn 
w&rd, war anders die ]iru<lt'riicliairt grlubt bat vnd sol sich des 
ateinnatdii Itira njrmmcr pianclian, Snadir t«d allan andm 
HaiMern parlir vnd gesellen vnd diaMT wmait and vanebmtabt 
aein nscb d(« hantwirrbü rectal rnd heitooMD. 

10. |-t4.] War auch (Liä <-[h-WV. .iii:i''.. I i» <li..,„.T liniil*>r- 
nehan ordnang au acliwer vnd tu bert oder etJeicber Ivicbt 
vad M niit wann, da mlgan dia, dia in diMW hndnaBhaltt 
sindt. mit der nierer tail lAlidier articlset nrnunermer mfltcr 
oder ineri'n \f narh der zeit vud nach <l«s bind» notturifl vnd 
nacb dem lantT. 

BL 13. 11. |45.J W4r auch in dioawr pmdondtaSt aein 
«il, der lol gdohaa alla dia aitidMl, w mr vnd aaeh an tfiaiem 
pn«-li ^,i>^<-lirib('n stendt vnd vest tv halten. Es wir <Ian, das 
tnsor gniidigcr bi'rr di-r kii,\.-«*«r dfr liilnig limtvn berren oder 



1) Von ifittenr Baad dudutriehan and geändert in ,drey'. 
Si ZuHda am dam IS.JabihnBd«il. 



aina jn^aidKn iMnr-r dawider mit ^evalt nf'm wolt odv mit 
recht, Daa er dau m lassen müstc. D«^s »vi ainer dau |a> 
niessen a1« ver das kaio geailrd <Litov »ev. 

12. llam aa iat auch ariant an Baganapuig daa ain jig» 
Mdnr dar niaat Xaister aiam balban gnldan aol gataa In dia 

Wtmgt dar nit daselbs auff dem tajr pewcs^vn ist, viiil vvli-r 
gawll, der auch nit da gc«'ei«a«ii ii«t, Ftvr m\ gvbvu z»«n 8ummer< 
taglan vnd ain jegleicber geiell, der zu Speir oder M Bffli^ 
puigk Hütt dam 1^ gWMMa iit, gibt ain toglaaB. 

IRravIuntr de« (io((««dt«-ni>teii In Slnißibunr.l 

BL 13'. Wan mar nach IcnatenlaklMr oidanag ain jreg» 
laidi IniniMiBnBaih ariaar aM hail MbnUg irt in aamta, 

So 5nl ihs par pilleich bedacht werxicn van den Maistcm vnd 
wen:blewtti.'n, die der alniiichtlg g»t guiidigkteich Ix'gabt, mit tr 
kunst vnd arbait gocihewsser vnd andar haaÜaidi wcrch loblaieh 
aa pnwan rad dauon iia laibi anxvag «takh M wdiaDaa. Dm 
awh la danek|Ntrfcait aejr ir beni von nditar kfiManlaUhar 
nat-ir »•-•iri-n pil|i'i-h t--'»,-x't iTMlIcs.liiiir vi'i m.'n'-i l-idurth 
uuch ir n'H tiiiil zu verdien. Uaruiub dem ain:äLi.tj^'eu gut 
seiner viidlgeo mätter Marie alten Uibaa lafligen vad nämleich 
dar Tier gtknaattaa ta lobe nd m am vnd baaAndar fmb 
haila wüIm allar nian dar iMmnan, dia io dinaar bradaiw 
•Chall tind «Kler jnitlier darc'iiik. inent. Si li.ib wir di'- worclilewt 
atainnardi an üUefflen fi^r vdb vnd all« viiM.'r ni 'hl,'>iiK'U aulT- 
geeectt vnd geordnet, x6 haben (OnlT vi);ili<>n vnd ffinIT aiagen- 
dar Kimaaa n daa vier froolaatea vad uuff der vier gakrannltaa 
tiga alle Jw, Jirtelch In dam hobni itiaR TBMr KibiD ftma 
muiivtiT tv Stras|>i)i^ mit siilii'h''r.i gcsiinga« bIm baomdl 
schriben stet. l>ns iist niimU'ii'b alsj: 

Itam MB dia newn Ca|>plan in mser lieben frawen kappellen 
<xlt>r Boniel vnter danaalban aamtn dap^y aindt an daiMiba 
i'u!>l> Iten ttt yeder fronlhaten beannder ringent ain *{gili 
vml ^lin ^iiij-'fn'l.' ■ii'lmcs zu Jen i:i';tK'M, si tiiit andern ri- 
güien vnd iielmcs«vu TObcladen wod, üesgleicben auff die vier 
gahiwattH tage aoeh aia «%m rad aalsM, 8a hMm wir von 
yeder TigiMe denielb» VftwniB Ca^lUi Michar dan in rechter 
i«it da ist vnd dabey beleibt, yegleichem geben fAnfT pfconjg 
vnd von .virnler »ins«'iid«r selmi>ss ir .-jineni >li,a if. iiinL' vnd dm 
Cupplan, der die aelmees ainget, ain scbilting pl'eunig. 

BL 0. Itam dni galaiHii IbHM iAHm aaeh dir aii«Mt- 
den niMM dewelhifren biga durch drev Capplan gelassen waclHI 
auff der «tat allar ira Unnstvr vud m:\ man in .veKkleicbom der 
daractben dre.v neea aiae list gei^n acht pfennig. 

Iten welieher auch vntter den Mewan Cappian nit Mlba da 
iat biiy dar vigili «dar pii dar aiagmdm aedmiH, dam aal mu 
diC' zeit, als..! er dajiei nit ist, auch nit geben. 

Wann wler «ollclis Jars Si aui'h sulicb fi'mff vigilien oder 
f&nff ajngcniie seelmess oder die drei lencDOd in««si» all« o<l«r 
aia« Bit voUnaehtlnn, ao a«l maa in noch niuunt vor iien 
«agn Mlaag vad m niei aiebt gebea, pia ala laaf tmi aia 
Volbringen, wie vor freschriben »Ict, 

Iii. 9*. Aber Ml.in^ die meKsen in egeiuelter mas also vol- 
bringet, »o man auch ao lang vier kcrcxcn zu ye<ler adt 
hrinaan habm, Mimiiich swo anff vasar lieban fmwn altar nd 
awo aaS dar alat aünr. 

Itam was dia nwa nß jeAt^m alUr bescbehent, si so! nun 
die tolMB widir daowtbAin in betaaltnns der brudetadiailtt 
dia auch dia lMce»B ia iiam Itailia in «im knlliB mliiat. 



Digitized by Google 



213 



nMh dorn Tirolar Hflttaiibucli« ron 1460. 



214 



fber dai opf«r. so iiisi»t«r vdiI go«oll«D ans Ina 
ftm mAgn, ni &ber als ot^gcnelt aiupbsn So tot 
nu Jlrteieb alle ftaalbiiaii tii4 •!]• Jir raf d«r vltr «dtninNMi 

tage ilt'iii s^-b.ifTcr vrs<'r lictii>n frawr-n wen-h in ncTnnipn des- 
aeibcn wercbs Kcbcii ner acbiiltag pfeouig altes aiu T08er 
miin bnuloncluiin iiAcbam ni gMÜMi du tait i m m un 
«De jar aia pfundt pfuitif. 

Bach mim man 4ii Tigiljr nd iiliw in «gviMltw nit 
vribncht, Sil R-il man di« *ier idlilliaf pfenniir sui-h nit mer 
Mtfutten vpiu zu gübta, Sand«r wir edir vii$«r lUKtüioDMiii 
mtg« <lirn:ii'ii .lälirlH!« alles and«m« hm «nbNoiit «0 fnd 
iria wir cB dan all«» liebst buben. 

II. IMc Ordmaar iMvttnln. 

n. 6. IMA M 4i« «rflndmif vml OKtaniv des Intala von 

«ItT |ini(lt'iniai--%ti'r vt.'L'rn vinl wn man ain jede |ini'!is>-fn lier 
prudenicbuin iuDv »iil bubcii viid auch von d^9 Muistvrgilcx 
mgn Tod |iA«a. 

Htm dia Mit nchl hcvlrtpAciiaMii toi «ein lo Xaiatar 
niiMwn w Itall im hM. 

l--ni <li'^ initer pichun lol mIb m Kaiiitr 
MiltcrbulTer 2« Scbtna. 

Um dl« dritt (Aehnai aal «•in ti 



Itom die vind pficbneg sol arfn w llaiiter StdGin zn 

Zierl vnil inalstiT Hnii'.nNili Wüst s«I im darc?n 'lir ■•■in. 

Itein die fdnift pucbsseo aol s«in pe; Haist«r Uainreicb 
f* f mbat 

Item di« aeebit pucbue« (!) lol «ein poi Maister Hannswn 
Scbedler u' Oriit« vnd maittar Hanna KiSel sol darzcu ge- 

[23.] Item daiaull iit ain poea geaccit dnrcb Maliter rnd 
gNdlM: ütlteher naiater rad gamll oft (thmu «0 «to, 

«an in lein prndcriKiister rfirri>dert anlT ain tag, «o er In ftr- 
fodert vnd nit käin|<t. ili-r ist vurf.iIliMi VI kmiewr; vnd pewt 
Im sein pradermaistpr zum nndeniDial vnd er ilrm frrjMt nit 
aacilkdmpt, der ist fcriallon p«jr dar bochen pea fmb ata 
pAndt pemMT, vnd veiskrt er die gvbomamkafl paide. Dm 
prinpt im pov il'T Ii'« li<1<'n ptti achtjuli-rn liri'uczpr. 

Bl. 0'. 1 '). Item Ks sol aucli ainer, der Maister wirt, 
in die püchsisen g«bcn ainenn B^ymiseba 
bAmx, aJa der gnldeia gilt 

S. Item ea M atfttaden mudea, dsa ain 
hinfür Järioii'itoii g«|i« scl ofai pftiidt panuf nd ain kUnaer 
Uaister adit kreucser. 

S.^ Um Temembt <l«n artiekl So ain ganti bant- 
«wcb betehloaaen batt im 1541 iar in Impnigg be; lb«8t«r 
Wolfgang RosDperger pnedennaitar der seit am aantaK kot- 

tenilxT fiuntag inn der Vast^n (!) Abu: Wfl. liiT aiii iiiiill tr.ih'ster 
ist wonlofi, d«r soll alle iur zw den vier kKmln da^ sein 
^innr gaben in di« paebaen. Oder will er daa alt thnan, 
•r gabea aia halben galdaa nd binliii« ala fewU 
W« er aber seiliebe alt Ihtien weit, so sdl in kam 
auister fudern rnd kain (gesell bey im stcfn. 

4.^ It«m ner ist ger6t wainieo auf diasen dag, das liain 
Ben aier seil «ndM, er gek i 



1) tlie ZifTem von »pdttL-rer auf -Im [iai! I ■ t,- 

2) Navli der Scbrift oiCeubar gleicJi amh il«r B<!»< lilu(ii(iui«uog 

•) VansadaNrHiadais AiilL 
Ma»ZLV. 



pril«iiers<-halTt tU-n ^uliiin vnd aiti |iatjfiiäi>i) ui'in <l<'n iii.iister 
rnd gesellen zu uerdrmckbcn «ler ain balb«'n gülden dulir. 

Bl. 20. Anno domini MO-CCCC in dem lA Jar des sftn- 
tacx narb and pvters tag baben sieb die hernach geachriben 
Maistsr pariir vnd gtseHea usanea gsAcgt rad sieh der v«r> 
gesehriben proderechafll twmint rad gelebt se halten mit all 

im pftncifn vnd arilrfcH» vnijt'uärleichen. 
Iteoi Matster Hanns Sowir voa HaU 

ItHB Kiiietir 

ItMn Maister Thoman tob Mema 

Itsni Mai^t.•|■ .Tun- Mariri 

Item .Uatster ät«Han von Ztrll 

Item Maiettr Haiimleh reo f nbet 

Item Haister Stplfao tob Mattnn 

Item Haister Bartholome von TrAnh 

Item MaiBicr Stntticl van Heran 

Item Maist«r Andres aus der Ticncb 

Um Meister Oabrihsl SUllsl vsa Ball 

Item Maliter HeaaB Frigr foa Sebaaca 

Ttem Maister Jost SeliMiel roo Steresinfsa 

rt' tu Maister Ilanus l'ippfcl vun Voldsia 

Item Maliter K«nnrat tob Qreding 



Iti»m MaistcT Pli-fniin K'ilrinp 

item Maisttr l.iniiart dfr isouiiännssel 

Iti'in Maiüter Andre Pernliotfer 

licm Maistar Tboman Kindeimacher 

Itsm Maister Bmiait fM Fds 

Item MaiHter Silaestir vsa Triaadt 

Item HaiMer 



Bl. 20'. Itam Haister Jorg Kern n» Mattna 

Item Maister Hanns W&ltel 

Item MaifiloT Vire-.i'h v-m K.dtt-in 

Item Maister Erbart von Kaltiem 

Item Maiater Andm ven Olsins 

Item Maister Hans Sebedler von Grins 

Item Haister Hainreich Ti'irler von Hall 

Item Maister Uanni« lUiner von Wi'innfs 

Iti'ni Cilie M.iist!'r Haniis.«en siin vi.n S-biracx 



Item Lieubart l'lucdawor 
' «B sandt antbon; Isf 

ften Stpanad JEIenjgä TaaSall 
liett Kaaes mn 4piitaa 
Item Kristaa l^fnast voa las- 
pnickg 

Kern Maieter Tbanaa KMsrtr 

von Inningen 
Item Hanns Sdiellenbamer 
Item NioklauR von Mattrnn 
Item KoDuat Xocker 
Item Gbspar D ftiwa pei gM 

It.rru fiswalt Huober Toa 
stainmeci am sunlag vor 



von liattenberg vnd purger ist 



1) Znaats von apMsrcr 

2) Spitersr Zusals. 



Item JoTg Ton t^wrr 

Hein Oswald Si'liwab 
Item Peter Abendewrer 
Itsm Ksauak MaaUala 

Item Vtreicb ven Halt 
lUrm Hanns von Tsvir 
Itom Paul Ostcrrvii-Iier 
Ilsm Hansa DailenhoSsr 

Tiiar ist v""'!'"''' »miea al 
firawn gepurt Uö jar.*) 
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Bl. 21. TUmii liiippd 

Tbonu gesell 
Itim iBteltar 

Item Cristan VTal von Reichenliall 
Ilom PrtiT Hi'llonstiin 
Hern Kum ;. KrI-r 
lUim Vlnikii Kug«l 
Iton PWbt Bmor 
H<'ni Acluifi Piridfflr 
Item Hainreicb HaUwr 
Itom Hanna Ksfol 

Um J«lMt ZoM M>) 
Jmy mno 7 . . 

Itfri. M irt' in Kern 

lt«tu lIttior«ich Fnincli 

Itora Kutan n» Flatpmg 

Itoin IbiiDs Ktn 

Item Stel&n Tobler 

Itcni Hiiins ririiircr 

Item VlKicb Ftsciwr 

BL St'. Item Haint KUagw 

Il«in Hanns F'-urhla« 

Item Vll I,cnncz 

Item Hann« I£iy-lilii-i«<'nii 

It«iu Konnnit Deisiiiiger 

Iton Joff^ Ar^HuMf 

Ttvm r<ti-r P.is.-h 

lt*>m Sti.lTel Zwifk 

Item Kri»iaD von EiopAdwl 

Iton CMfiar Stotaw 

Itom Aogiiatiii Smrbolt 

Item Xirlliitis Pr-rntallfr 

Item Sipuuoil Preii >t.illi r 

Itom Jotg K<>M' 

Itom Aaem tmi TabanU 

Itom Cristn F»14Bor vm Tawr 



hnn Steffin v n, Dri'nn)iaeh 
Item Caspar Weniliarcc au 
Iton MuteiB XAnlglar 
Item Mithcl ViVlia 
Item Cri>itiin Walch 
Itom Hanns Wcrnlii>rr 
Itam Fridnidi Stej rar 
Itom Cristan BkbtteMtaw 
Itont Tlrrich Pan 
Item Gllig Halkr 
Ilem nanns Wakli 



ni: Willi von T.iwr 



Item Uiittbeua ilanml 
Itom Hanna Orewll 
Uta Oiwald KliagMistala 
B1.S2. Itom KrUtana Schelb 
Item J«V *M* Scblaiders (!) 
Item KufK TOD Kaiton 
Item Hanna Trflabawattor 
Itam Koiinmt'Timrer 
Item Fridivii^h von Kalteni 
Itfiii An>la- au* dein ermJd 
Itcro AlbeiD Zinekc) 
Itam Haianieli flavnniii 
Item I.iiiliiirt Vrirholci 
Item llainrz 
Item KuDcz IlellTer 
Item Cristan Huaber 
Item Ibiitor Kriiton tw Lmoa 

T1-tii O^w.iM vhti Tairrr 
it.-m ilnisirr II inn» KalW 
Ili'tii MaLsIrr Miing 
It«« Haistor Fridieieh von Tltinr 
Itom HaMer Hainrnteb WM 
It.'iii Miü'itfr 



Itcm Uainri'icli Gvig«r Ton 

FmpruD 
Item Cowa Fantor 
Item Hanna Sehweieaer 

IttTU H:irjii> Muiii-? 

Item naiu P«rj$li)aiiier 

Itom Wflimla Bot 

Itam Hann« Ft«in|MMMer 

Item Fridreich Kttocaii|g«r 



wangvr 
Itom Kaiitor 3«ns SdunoH 
Itam Hailiter Iliinna Pair 
Itom Jnri; K.i>> r 
It.-m lUnvi IN'ilT 
Item llainrcicb Kürcx 
Itom Lintart PMcmI 
Hainreicb Spicteustoin 
Ilew Greci Haler ron Fülpans 
Fkrtlne Hansar iat nuiatair «eidn ala ain ataiamecz md 
Bin anmir am auntag vor aant PaagiacMB 16 Jar, *) 

BL 22'. Anno domini etc. M« CCCC» wid Tb dem I-X Jar 
an dem ti^r Iiipi'nuini vnd Albuini siiidt die Iiern.i(ti<.'t'scliribcn 
Muster md gesellen anff den tag ae Stecczingen g»wc»t vnd 
«eldMr rar dia pndanoballt nik galoM hat dar bäte anff dmi- 
aelben ta^r pftHbt. 

lIiMti Mais(.»r Hanns Si wer von Uall 

Item Haister Ilanns von Ins|inigk 

Item Maister Hanna Fairer *im 8tentngen 



1) Vvm Mar Xaeab einer 



Ifcin Maistor StefTan von Muttran 
Item Haiater Bartholom« tod ITtnnli 
Itom Maiitor Bann dar Steyrer too Ba«l 
Itom Maister Hanns Frey 
Item Maiater Tboman von Meran 
Item Miiistor Slr"bi'l von Moran 
Item Haister Jorg von Pticliaaen 
Itom Haiitor Andi» ana Oineha 
Iton llAiM.^r Oii^nliH \'<i, HM 
Itom Maister Jobst S. jii tti i v in Stprcjingen 
Item Mnisier ILmn's l'ij'|'i> I von Koldtn 
Item Sigmaitd H&wgel tob Hall 
Iton Kana van Apetaii 
Item Kjnaat ew Inspr i^-I, 
Item Maister Thoman Kolderer 
Iton Banns Knniiiaeh reo IniimJi 
Iton van Maltmn 
Itom Kennt Koelwr 
Hfm KHS]i;ir T> rr-'ni-fri^r 
Itom .Si|?miind (lurtoller 
Item II inns |{a»^t von PWaen 
Item Jorg Tom Tttrea 
Htm OaaraM Sehmb 
BL 23. Item TliogHa Hawnr van Slaniiiigiii 
Itam Peter reo llmwrr 
Item Connt Ziteastain 
Itam Thoniiin Kinitomiacber. 

Itom diet»e niiebgeBoiirieben Maieler vnd geaelten labaa 
irea gmtt den otgesdirtben Ibiitor nd 
«fts ai maahan da|wjr te bleiben: 

Item Maister Haans TO« Sdwacx Item Konnci aua Steinatli 
ItiMii VlriMh Hall 
Itam Hans Thaer 
Itam Iiiaiibail Dawhatetaan troa 
Bppan 

Item Maisler Andre ran Poczen 
Item I'.iul Ostorroii liiT 
Itom UaaDs Utellenboffer 
Iton Haiatar Silneator von 
Triandt 

Itom Mfttüir'r Aiidr« von Uluros 
Item Pauli Appenczeller 
Iton Hanna Sciiaffer 



Itom Kuppel maister Themaa 

gewll 
Harn Unlmit 
Iton IntaDer 
Itom Kisten Walch 

Itöiii Pi't.T Ilvili'iij.tain 
Item Cooca £rber 
Item Ttreieh Kugal 

Itom Mai'^tor Linlurt von FUi 

vnd Hin »im Ivjispar 
Itoni Pffor Knsor 
Itom Acbacias Freider 



Iton naiitor Steftc ran Matraa Ist i 
Jeihann taf daa gats tanihn in 97 in» alik aii 8taiUBitt.i} 

BL16. m. MMDaverdMUff;*^ 

Item rermerckt die ornflnp der manrar in dar prnadar- 
aehaft von er>t: w,iq ain maflrer niarsler «il veiden der ael 
iwen (Hier drey |iCir),'cn bal>on; di» si.llon serlien ob er penaej.' 
sajr vr ainem majater. Ist er nit nncs oder tengeodlicli dann, 
aa aol naa in mt >w najpitor naelNB io lain mg t iit ar «iNr 
geOMgam, das ain lonber nit im versedwn ist mit in «ad 
mnn er nfln mavstir «Irt, aol n* von erst gedea in die pdsen 
ain halben ^^ulden vnd ain piicieidea wein zw vertrincken vnd 
aal vor ainem baatwoitktt verloben, kainen anderen nayator in 



1)1 

9) Ten apManr Baad darObar gaaetat mit der MI «9. 
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ariv ari»Tt steen, «r wiss dann entlicben, das d«r erst nuTster 
vor vemiu mil lir.-ziilt si v; vtpl <Kirn:Kli *il it ullo .l;ire gebM 
in die puiaii \U. gr. anch sol er oit mer aafoenMD dan tin 
dtontr; dar mI im dlasM drejr mur «od dar aHijatar aal dm 
MtaeT gehen vnn yi^cm süni(>r XIIII pfrnT. 

Item »ana der nuyster jin (.'esellen fmliT sr.| .r ilcn 
(Melles ftagan, ab ar pnitilcr n«s »der nit; ist -t nit iimdar, 
aa aal ain pmaiar im lawpreehao, daa «r pruedar ward, «il «r 
abar bH pniadaf wardniv aa aal ar in nit f^rdwau« 

Itmn n-niMMi-U liic uriiiitiir ilvisi-|h<'n gaaallOB »OB 
«ret: wan aiu gesell kninbt vnd i>«g«rt prlieder tw vardaBi ao aal 
ia dar prtiimajMar (!) dia «riMiai (H. 18) aaiMltai, «la ?an 
aUlar harimmaB iaL Tos ant ail in d«r prAcdemajmter ttagm, 
«b ar «leycb gapoian a»y ni «wn er pedient hab, rnd dn- 

L'i'-' l ^ il im die warliayt iiirrii, licti .-tu li i-. li;iiil»'-ri'»li isl: 
daruacti sul er dia iwen ving«r aatliebfn, auf das püecb legen 
vad gatalpaii aa ajdaUt, daa tavwiieh mr halllia. Ea aal aoah 
•ia gaaall kaia firaw mit ym rber landt fiwren, sy sej dann sein 
alidis vryl); (>r aol aiirh nicht mit ir liavson. »y H'f dann Min 
f'Uclis wyb. A i-Ii w:iii -im t^-^U nit alle .I.ir iir der f«rter- 
liebea i*jt nit «ol( po^'ditttn rnd daa höchwirdig aaerament nit 
aaf toy , danaallwa gaiaUaa aalt kaia amjatar (Maiaa adar aol 
laiD gaaell p«; Im atan odir fr^mainüchafft halicn; oder wann ! 
ainer aeinj klayder Terspilt vnr .ins am s<:liolil('r«|ii1 vnd wann j 
er vi>n den arliclii-l nit lassen weit, so ailt weder mayster noch j 
gaaall nicht von im baltaa «dar gaBwiaMbaOl babao. Ea aol 
Mdi kaia gaaall oder knbelvirt nianaBt vmb Irdaranir pyttoB 
daaa ain may-itrr i-Acr ]>arlier imIit nionintnl änderst scliirl'_>n 
wadar luimlicb oder olTenlich vnd der ftcsoll »ol seinem may&ter 
gihofatm aaia vnd im oiebt vbell nachrcdan, ar Hl dana «Idar 
aar^), aa maf nia jradar gcaell «al roden. 

Harn OB aal aadi aia yader teiaU, ar aay ain atafamoet 
adar maoiar, a» im vrlawb wirt lyler sellis IBI. 1!)) vrlawlit nimt, 
aa aol er tob derselben gefrent nit zicchcn, er hab vor seine 
gallt»r 1>cci«lt vnd von yedennan vDkl.iglialR 8«tn, ala e« dann 
piUieh iat Bi aol ancb bain majntar kain gasollen Trknb gabaa 
dan anf aln aamala; adar lonabant, ar randralt aa daas daa 

fir.j ain ppwU litnwirffr tiniin V.< m1 aii^rh hi.n ^•csell vmb 
mId» mayatera paw uit nacbtfleüeu, die er vnder banden bat, 
dnich aieb aalbar oder anden yeroanda md aol aeta laaialar 
ia «ra babaa ala piUidi iat Ea aal auch ain yti^K giÜM*) 



1) ^-^er* duh batiielwa; foa apileiar Sud danwiar giaolat 
««ider dy ordoang*. 

2) IHa Wladarbokag dar aoeha Warta dBiehatriebaa. 



«ich hallten an ain«r yeden ^i;ent wi« daaelba f^evanhait iat 

W;ir nlicr ihit .liti ui r. ^tr r r.lcr jrt'sell m ain kr-inckliait riel 

Tod 80 lang llg rod nit nier Miflng biet, ao »r aicb paym baot- 
«arek atbarlieh gahalllaa Uat nd pegr dar paandwarkalU «ülif 
vnd gebomm iat gcbeaen. dem aol man aufs der pfixeo helllba, 
pya das aein ach pcsser wiit; ao er er (!) mag arwayten, so 
lol er d-wlbip Rclt widervnib in di« Julien iiBtwurt«n vnd |*- 
caalaB, das man Im gaUcbaa bat, atiibt er aber, ao aol bibb 
aain gaat aagntrlba and davaa pacMlaa, M aaak «ta aaail dt 
ist. Es sol auch bin geeoU |qr ainaa nfskoaaunaa mi^atar 
(ten Doch arl>ayten eti.'. 

Itan es sol auch uin yeder gawll, er sey prueder oder nit, 
laia mantagilrer ia dia puxan all «odi gaboa; vnd wo aia 
nmjBlar dia mootaffliar nm aaia faaallaa ait aafkakt, ao aal 
derselb mayalar dl« BHMtaflnr adha paaialao vnd ia dia puan 
g<el«^ etc- 

lU. 19'. Horn 80 man ain gaaallaa in <li.< pni"deTi9cfaaft 
aqifteht, ao aol ar von aiat ia dia pann gaben Vlll gr. vad 
fwa maa vain iv vartiinckan. 

Itcni hiet ain p-^<-tl vinli das isiaiiren iir>'v -^umar diaat 
rnd wolt vmb stainwerckh dien, »o aal in luin nuyster ander 
droyen Jana »nftiamaa pagr dar paaDi aaeh kantameka ndrt 
vad oranar< 

Item der diener ornQng: ao ain Hajatar aka diaaar 
aof tU Demaa. aol er den diaaar ftagaa, ab aaia valar vad 
miater biH aiaaBdar bawaea ate* 

Ttcm es Si l .iii' ti :iin mayatar kaia diaaar aalhema a rndar 
dreycn Jaren vuib ilas mauren. 

Item es »ul auch ain yeder diener seinem mayster gelior- 
anm aein; darumb aol in sein maiater vaiaecben mit apagra vnd 
loa vad ligaiatat alo. 

It-->ra rnd wan ilcrselb ili,>ner an ft d iw rti 8» aal et aaiaoB 
niay^liT gelubcn prupder tu werden. 

Item ]>e.sohech aber, daa alo diener von seinem amjralar 
giengi ea ar im ausdient, an redlich vraach, daa aol kain majralar 
IMem TBd kain gesell pey im «tan, pr« ar eainam arnjalar 
auT-ilient. Ka fmI aurli kain ij:eni r <r]i mit srelt abkaulTen, ar 
verlieyrat »ich dann mit das hantwerclui rat vnd willen. 

Item «ar abar daa der amiatar dam diaaer nit hielt, «ia 
ar Mk vndtagt knt, aa maf der diaaar aeki amiaiv llr daa 
kaalaaioh ladmat daria aol naialir lad fiialliB duaia aiafcaa 
vad >it »it afanuidar (9 i« vamia danrit ar aaft maf diaaea. 

I) BpUar darilber geediriabeB.. 



Der B«a des 

Tom Oehainea 
<10t 



I. lieschlehlc do> <'anals.') 

Dar Oadanke, di« Nord- und Oataae durch einm für 
dia SaaaofliifUnC kanohttaaren Canal n vaeUndmi, iat, 



I) Kine eingehendere llenrbeitung der .'iesch; lit.. 1.?^ Nord- 
Ost^ - l'juiabi- eothitlt die ven lii m li. beimen Ki-^rungarath and 
VorBitienden dar Kaiaaii. Caital-Oimmiiuiton Karl Leawe bana^ 
OMeiieDe Foatschrift rar Ertillnung des Caaala am MUSl. Jaai 
im. Varia« «OB V. ftaat 4 8ohn, Badin 1895. 



Wilhelm- Canals. 

FOlaoher ia lieL 
ao bb M im Aiha.) 

(Alto BwU* lutakalMi.) 
bekannt, nunt im 16. Jahrhundert angeregt wurilen. In 
dan Jahna 1689 and 1659, vnter der BegianiBff daa Kdaiga 
Chriatian HL von Dbiemarh, traidan Entwurf« an einer 

solchen CanuU.Tl'in'Inn^- bi-arl.'itet , zuerst in ilei- Ririming 
von Holding nach Kipen, dann von lladeraleben nach Uipen. 
Bald nachher, im Jahre 1671 tnt Hanog Adolf L — Stifter 
der Benogiichea OaMoipiaohen Linie ia ScUeswig-Botatain 

16» 
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— nit dcni PImm hervor, dureh RwsUllvng „Irinas Oratana | 

mit ntzliclion SrliU'U-ifn'' zwifrln-^n iloiii Kieler Ilafpn un>l ! 
der Eulor uirn- t-cliinUiiv Vfrlimltiiig 'lur f>s<*iX' itiil il"r i 
Xordse« hereuslollon. Damit waren schon die finiiidzIlRe 
für daa CumI angodoutet, der ungoühr 200 Jobi« spKvr 
aU Sohteawig- Rototaniadier oder Bderoanal rar Amrfflhruiifr 
Lj'^koniiinn i-t Im 17 .lüluhniidiTt, iin1'-r der li'w«niii(; 
d<s KCmijfs Clinitliuiis IV. wtinlv ein Caiml in tJor Ki<hiiini; 
Ton Apeniade nach Ball um goplant und wiederum ein JaUr- 
hmdaft apUer, im Jahn 1761, wurden die EntvOrfe fOr j 
iw^ Linien anfj^ellt, die eine ron FletuAniri; Aber Tondam I 
riaoli Hi'ViT, ;i!ii1.'ti> viril Ki'k'iiif'i'lc ül- i- S' hl-.-swip 
nach lIll.<^llln. iJarnn .'^i'likils &icii dann scbr hn'A die Wicilur- 
mifnabme de« von-rwiltinton rian*'« xnr Heretellung eine« 
Oanala awisolien dam Kieler BmSo» vnA der ÜBtareider bei 
Bendsboitr, der ia das Jatatn 1777 Ms 1784 sw AusHllining 
gebrai'ht wurde. 

Wenn man die Lage jeder einxelneii dieser Canaliinien, 
die in der Karte der eirabnMdKn Balbinael, Bl. 30 Abb. 1, 
nlH^ntiohtllrli anpoltnitpt find, ctwaa allMr in» Aiiffo fiifsJ, 
tu ist c» tiiolit rwlit «rklürlidi, wie die vier nrirdö^ilichsu-n 
Unien, die an der Oitseita io den IllltVn von K' llinL', IIii- 
dertlebttD, Apenrade und Flensbtug ihi«n Ausgang nehmen 
aolllen, IQr eine CanalverMndnng mit der Kordaee flberliavpt 
enisllicli in TMnuIit Vnniii' U k.intii.'i. Ponn ei^Uich CT- 
geln^o alle diiW' Liiiion für Ui-> i-'^hrt zwiMdien dor Ostsee 
und den deutlichen, Itollandiecbon und cogli8i:!)ion NnnUco 
bilbn im Veigieicib su der Ridttang Ober Kiel oder Bdtem- j 
fflrde einen melir oder minder beMleMliehefl ümwetif, und | 
itiifi-Tilfni li'vi-n dir- Vi i!i;i!tr'--.i' .in ihivn wirMli<!hoii Miln- 
duDRon !{IT du: Hor-^tollung uiiil rniLrludliiiig cinor i:''nüi;i ri i 
tiiden Falirrinno aursoi halli di ^ fest«« Me«r(>iiurers wlir iin- 
gflnatig. Sowohl bei Ri|>en, als bei Ballum und Hoyer 
findet idoh die fOr Seeschiflb raittlerer Oiflft» erfcrderKche 

Kahrtiffe ' r^t vv. ]1 iiV vi. in C. r_ l"m dii-^c Tii.-fi.' zu or- 
reidien, lUllt«} von joler di-r orwähntcn Möndiingahlullou aus 
eins aiindeitens etwa 5 km lanp.' F.dirriniiv diircli (Ui^ Watton- 
mear iiaiteatellt und unieriialien «enlen mOisen, und dies 
vtre mit den HOHkmitteln, die der Technik deneit tu G«> 
böte alsnden, wenn liii.Th.miii, m> durd sicli-T nur mit gani 
naverhlltnirsmAfsißen Kcliwicngkcitcn und Kostun ausfOhlhar 
geweM». 

la beiden BesieliungeB weit gOnatiger atalit aieh achmi 
die Linie von 'EcltcmfSrde (Iber Schleswig mvoh numim. Sie 
iai BO^r k lr/i i', -li i -\Vi>' Jiirih don Kidi rwui il. dfr 
dmdt die starken Kriiinuiungen in der l'nteretdcr xwtsdteu | 
Rendabus o"^ TUnalKg «dir vwllngert wirf. Und bai 
Hnaam xidit täti\ die BordwoatKdi von der EaMned Sderstedt | 
in die Nordwe (■inmttndenda Rever ao nahe an dia KOllo j 
htran, da/s :iii- K:nf'"ilinii.;: iii lii-s- ri tretton Und , 

tiefen Wattenstrom nicht allzuschwiurig gowvsea wiMi j 

Bei der nir AitsfQhrung gekommenen EWerlini« flcl 1 
ilii --- l. Ti!-iv^ Si hwii-rigkpit ganz wog. Hier wurclo dio En- | 
iilihrung in dio Nurdsi- diin-h don Ei<l'»r»lrriin vermittelt, 
der schon vor der .XnlaKf tirs <'un.iU vi.n seiner Mündung 
bis anr Stadt Rondsbuiig, ai80 bi» tief in dos Lsnd hinein 
sehilfhar war und bei dem darauf gotedinet werden konnte, 
dnfi« Iii- viirliandniio Kahrtii^fr diinli Hfim» *Mi;>>nr>ii ZutlUsriii 
und durch diu OczuituiiKträmungcii «cnlo crliultvn woidcti. | 



Der hemistellende Craal beeokrtnlto aidi dennadi auf die 

Stioiki' vi.n Ri'ndhlnirtr bi« nafh di/m Ki'O'-T Hiifi-i, mit 
oiiifr ijüiig»' von im ^'an/.i-ii 4:i km, trh'f nach .\i..'.iif 'Ut 
Obereider-Sivn, durch die il< r rann- irihrd- uji'-l die fast in 

ilurer ganaeo Länge eine mehr als hinreichende natdrilelie 
Wiasertiefe hatten, von nmd 8S km. 

Alli' v.irhiii "rwriliiitivi I.inion find um m>>lir als die 
IliUfte Iftngor. Üio ludercanallinio hatte uUir vor diesen 
letzteren noch zwei weitere groihe TersOge: eratlioh lud Ito 
in mehrenn gniiMn Seen dea obaran EidargafaiataB ns- 
rolchende Ssnmelbeeken tot, die dem Oanal aelbat in den 
ti 'm-krMiRli'ii Zi'iton da.ii niithiR« S])«8owas»^'T liirrrt'Mi, umi 
ferner kamen dudurcli, dafs sie iasi in ihrer gaosen LAogo 
der Orense xwi sehen den -BanogtUtaMm Sddaawig und 
nolstdn folgen konnte, die violen wirthRchaftiichaii «mI 
oommnnalen Zentlloklangen in \Voi<rall. die bei jeder dar 
anderen Union iinv<'rini.'idlii'h wun.m. 

Dies» ia mehrfiicher Uexiehung gOnstigen YeridUtnisse 
mnMen flir die EidefeanalKnie den Auaaehlag geben. Dar 
t'amd wunli? in di>n .lalii'en 1777 liii^ 17st «ntpr der Olior- 
li-itun^; des tieiicralmajurii von Wu^iunur und dor Ingi'iiiciir- 
Ca]iitanr) von Poguiann und Detmer mit einem Ki>aleii- 
aufwande ron rund 9 000 000 Jt auqgefahrt, wovon rund 
890040 Jt auf BntstAIMIgaiqsen für Onmdemib uad 
tneUAstörunL-^n oiilt'.i'Irn. Seine Bixdte in dar HUttdaa odtt- 
leren \Va^s,•r^l;lnllr■. vk.ir 28. T m, saine Tiefe 3,5 m. Er 

war der erste flir Se^-'s-tliifTo "^"g**^* Canal in i^anz 

Europa. In Eoglsnd und Wales mm imr bis cum Jahre 
1780 schon mebrore Inland -Waaserwege von Haar au Meer 

lu rgi ■.(eilt wnnleii. Alier dies.; liatl.-n an geringe Breite und 
Ti> rc, üals sie flir S'esiliilTe nicht zu benutzen wai^m. Der 
1,'Tijrsto unter üinen, <ier iingefrdir gleichieitig mit dem Eidei^ 
canal. gebaute Förth- und Clfdeosnal hatte nur eine Waaaar- 
spieirelbnite Ton 16,8 n und eine Tiefb von 8,1 m. VM 

iVrdii'r als alle diene i'nL'lisi h'n ''un.'ili', um die Zeit ron 
l.HUl bis i;S!fS, war in Deiilsejilan l ~ lii»n der sog. Sti-cknitr.- 
canal gebaut worden. Er besteht beute ni-^h und verbindet 
die Steokaits, einen Kebennufs der in die Ostsee mOaduiden 
Trave. mit dor Elbe bei Lanenbnri^. Dieser Oanal bildete 
als" ^ili'ii; i'H f.e-l "IUI .laliii'ii liii'' Inland -Wa.'i.serstniriyO 
iwiüclion der Nordsee und O-iU«?, aber er war nur für dio 
Binnanaehilbhrt beatimmt und konnte seiner geringen Brait* 
aad Tiefe iragea von See- und KHatenadiiiTen aieht l)eniitat 
werden. In Schweden b^ftnd sieh der Canalban um Jene 
Zeil tini h in di-A .1-1. II .\i 'iiii'en. l'er kdiiti" Oeilanke. 
durdt den künblliclieu /u^uuuieiieclüuf« von Binnengcwü88«m 
quer Ober Schweden hin eine aehifhasa Taridndnng nwtschen 
der Ostsee und dem Katiegat htnulaUn, katts nrar 4ia 
Filrüten und <Mnzetn4> herromf^de Minner dM Landes schon 
seit .Iuk:iiiiii.ii.'r".'i. U-selii\flit't , aU'r er Wiir /.ii der Z' it. 
der £idcruinai gekaut wurde, mit der AuBfdhrung über oiiion 
«raten nifagUlcItten TeniMli, OMa-W awtaehen dam 
Wenerse<> luid dem Kaltegit durch Cmgahaag dar noUhitla- 
Fälle mittels einer Scldeusentrepr« fvhilThar ta machen, 
nicht hinaus fiekomnien. Der jetzig' Tpillhälta-Can.il kam 
erst in den Jahtcn run 1795 bis ISOO uitd der den Wener- 
see mit der Ostsee verbindende Qflta-Canal noch viel apCter, 
in dem hagen Zettmm too 1610 bia 1832, rar Aoa- 
führung. 
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Der Hdercaiuil k.iiini.! n* !i !..'iii<»in wasserfa&ltenden 
Quenchnitt von See- und KOBtenechiflien bis xu 3 m Tief- 
gsig bahhren werden oad er war darin, dafs SobiJfo bis i 
sä dissem Tiefgaiig dnrdi üm tcb Umt au Haar gdsagen | 
konnten, allon uiuIiti-ii I>U dahin hei^gsataOlm kdliatKdien 
Waaseretralsea EuropaB übei'lt'p3n. 

Troisdem konnte er auf dio Länge dem lunehmenden 
Seevarinhr awiaalien der Koid- und O rt aa n nicht ganftgan. | 
Vnd ala dann wMirend der Ktmpfe um die potttisoli« 8tal> | 
long UDil ZupohflriKküit der IliTZopthümcr Sehloswip imil 
HoUu-iii, die in d>^n Jahren 1S4S biü 1 sfiO anflnpen und in 
den Jahi^ ISül bis lisfjG ihren AUschluf» landen, dio grorso 
««H^itniij erlnont wurde, die eine «erbeaaerte CanalTerliin- j 
iaug iwisdien der Kord- imd Osttee Rtr die 8«e-Wehr- I 

and nach von verschiedenen Seiten die Fnigu orürtort, wu 
■nd iria ^e aolclie vettetierta VerbiadmiK am sweck- j 
■>IIM|,>liuii henusteUen eei. Eine ganie Bsihfi ven Bnt- | 
wtita «mde melir oder weniger eini^'liend liearteitet. Sie ' 
sind ia der Kartf Iti. ■'■'< xh\.. i ,;imi;i<-k ..rfd-nt-t und 
aaHan klar nach einer in deu UnhlüUüinsvbvn Erl&uterungeii 
in den gsnenlien Tocarbeitan für den Bau des Bbid-Ostsaa- 
Csnal«, Haaibniff 18B1, mitgaOeiUn ZnannMutaUinw knn 
anrgiefnhrt werden. 

EitT tulion friiinT LT»aiititi.'. im I^ntr 1 Vl.l von dem 
CapiUn von Justi aafgc6tellte Entwurf Uuaum-Sciüeswig- i 
Eduamfitade «ttda in Jalun 1848 f«a des DtidtiBspaetar i 
Petersen nen bearbeitet und im Jahre 1865 von xwei Mit- 
arbeitern dc8»clbon wieder ang>T>'ifi, auch anf Veranliwsunp 
••\nr:i ('an.il- Aiissihusspa der betheiüpten Släille duroh den 

boUAndiidwin Ingenieur Stieltjes begutecblet und um- . 
gearbeitet Die Tiefe des dsaala war von Petoi ssi i xu &fi m 

aniT^nomnirn, U-i eioar Sdieilelhsltang von 3,14 m ttwr 
Mitt''l ' it<ii'hwni<<ier der ITordfwe zwisehen Iltisum und Bns- 
torf an dor Schlei; von da bis lur Oststt) smIIIo d.-r CmuiX 
offen bleiben. Seine Linge war &7 km, die Baukosten wurden 
lemnaoMagt anf Sl 680 000 Jl, wofon rund 80700000 Jt 

auf Knl- und Itifrpirtirlwifpn zur K'rd.'nins einer Gosanit- 
Uodenmasiie von rund ^3 UOO MOiJ cbio kamen. Die Breite 
dos Canals soMe 60 m in Vsasenpiegel nad 15,7 m in der 
Sohle betragen. 

Im Jahre 1848 wurde feiner ein VontlÜig tat On« 
gestaltung und Envcit'Lmng d>'S Kidcrcanals pi-macht, vic 
denn üborliuupt dio .lahn- ls4S und 1S49 eine besonders 
Reswmkr-il für di<> Nnnl-öslsiT-Canah-erbindung herror- 
Inachten. Neben ilteren Fltaen, die wieder auftauohten, ant- 
■tanden verschiedene neue, roa denen ansnfnhian sind: 

1. Bnin»bQttel-Rondslnuqg-EekanilMa. 

2. Brunsbttltel-Kiel. 
a Stoenift-KicL 

Die Richtung dos antarsB, vm den OebiOden Chrialenaen 
bearlR-iteten Entwarft« war grUhlentheila dieedbe, die aptter 
im Jahre isuü dem Leo Ixe gehen Plane lu Ghrnnde gelegt 
wurde. Die fiauhoetea waren von Chriaiaassn vetsnenhlagt 
tnt SS 000000 j6, damnlor tOr EM- md Baggararha i ten rar 
BBidenini^ vnn nmd Rl ipOOOiii) cbm BodsumaEse L>'.>(;SO(KK> .M. 
Für den Canal waren dnii Suiilcusen — an beid^'n Mruidnnp'n 
und l<ei liendsburß — vorpesphon, von je 7H,ü m LänRe und 
15,7 m Breite. Von der Ostaeesciiloiuio bis Bendsbuig aoUte 



der Wasserstand in der Il'lhe Iis Wuhm Tstirili ;- der Ober- 
eiili.T, uni^'fUhr 2,7 m Ober Vir I .. i :i i i -.isin', v.m 
Rendsburg bis au der Elbachleuse in der Höhe de« mittleren 
üntaieider>WaaaeNlaBdea gahaltea werden. Zur Speianag 
■ler oberen Canolhaltun^ mllte das ZnAubgeV^irt irr Ober- 
eider dienen. Die Länge de« Canals war aogegebun auf 
H7,r, km, die Tiefe auf T,.5 m, bei 47 m BnMa loi WsaaSf 
api^gid imd 21 m Breite ia der Sehltk 

Die Fline BmnsbOttel-Kiet nnd Stoerort-^d wurden 

V'>n dem aiiü ilt.'r il>_'nSi li-'i' Xiiii'ii.iilv. rt-.ii:nriliiiii; iii Fniiik- 
fuit bervorgegant,-eneu kicder Flotteuau-sschub veranlaist, 
wdehar aaoh eine Venneaawig diatar Linien veraaluaaa lialh. 
Beide Eatwttarfe wurden aber roalehü nicht weiter verfolgt, 
weil bald nach ihrer AuMoIlnng die Nstjonalveraammlang 
anf:-'i'lr.s1 wunl!- iii.d ilauiil a'.ii Ii il<'r K;lltll!llalls^(■llllfs zu lie- 
stehen aufliörte. Der l'Jan zu dem Canal Brunsbüttel- Kiel 
wwde daaa im Jahre 1864 von einem Kieler Canal-Ai» 
aehnlb nochmak aageief^ und auafQhrlicher bearbeitet, ffiar- 
nach war (Qr die westlicite C«nal«tr«cke von der Ellbe bia 
an ihm nöhenrilcknn . dor dio WasücrBcItoide ivrisolien den 
Flufsgebieien der Ell« und Eider bildet, ongeffthr dieselbe 
liaie ia Anasieiit genemniaa, die jalit fOr die BaaanaflUuraag 
gewählt wnnien ist, im weiteraB Terbuf aber sollte dar 
Camd niL'ht dureti da^ Eiderthal Ober RendabuiK, Sondern 
litior Hani'nin, Hnkelbolni uml Woti'ti.iiv nach Kiel fflhivn 
(s. Karte Bi. 33 u. 34). Die BsuUnge etellto sich iiiernsch suf 
90 kB, and aieht weniger ala aaehs SoUenasa waren v«^ 
gesakan. Die WaKv-eniefe des f'anals war zu 7,S3 m ai^^ 
nnromen hei einer Bn'ite im Was.sfrs|iiPK>^I v<rin '»0 m «nd in der 
Sohle von L'l m. Dio Haukn^,t( ii w.ii.ü zu l'j .MJimjOü . ä vor- 

anichlat^ Davon kamen 22 7280UU Ji auf Erd- und Bagger» 
aihellen aar IMerang ven rund 41000000 ehm Boden. 

In den .lahri-n isr.l und 1802 wunle von den« Civil- 
Ingenieur Kröhnke — jetzt Kct^eningB- und Baurath in 
Aankftirt a;'0. — der von dem druiiK-lien l'nteraebaier Han- 
aaa angeregte Aitsrurf eines Cansls vem der StoenaOndnng 
nach der Neuatadter Bncht bearheiteL lOr diesen Canal 

«-aren sieben DoppeUchh iwii - je eine grOs^re nnil >'ine 
kleinere Soldeuae neben einander — and ein was^erludteuder 
Qneraohaitt von 7,85 m Tiefe, 50 Ua 54 m oberer nnd 19 
bis 22 m unterer Breite voigeeebeiL Die Schaltelhaltung 
aoIHa Sl m über dem mittleren Ostaee-Wasaerstande liegen. 

Xaeh dem aiiri;i>i«te!;(en K'nHli-imneehlajr'J ili,.' fi.i itn-iteii 

auf rund 140 000 000 .A^ berechnet, wovon ungefölir die 
HMHIa aar Ausgaben tBr IM- und Baggerarbeiten entfleL 
Dieser hokea Kosten wegen hatte der Ptaa reo von henk 

wenig Auesicht, tar Ausfllhrnng zu gelangen. Als dann mit 
dem Jahn:' iMiil dji' V.TliiiMiiuii; .Silili'.^wii.; H.il-.r,;i.s mit 
Dtnemark und damit sugloicb jeder dJknische EmQuia auf 
die technischen CataradunnDgaB der deutseben Henogthtmer 

zu Rnde ging, war von ihm nicht mehr die Rede. Nach 
dem Jahre 1863 vnirile atH>r der Oedanke an eine Canal- 
rerbindtuip z»im.'lion d r Xunl- und <>st8ce von deutscher 

Seito eifrig wieder aufgeuomuen. Anfaer dem bereits or- 
wlhaten'Pka dea Kieler Anaaehnaaea, der im Jahra 1864 

neu bearlieifet wnnle, entstand eine Reihe von Denkfu hriften, 
die alle die grofM! Nfltzticlikeit einer sotcbcn Canal Verbindung 
sowohl für den Handelsrerkelir als für die Wehrkraft dos 
Yateriandes naohmwejsea anchten nnd nur je naoh dam he- 
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eoadstan EMudpaiilrtB dae yccbeem darin abwidian, ia 
milehtr Biobtiing diem-r Cannl am xwecInnarMfpiten aot- 
SBfnhnB wiie. Aber alic dioirc Donki^cbrirten outhielten nur 
ganenUe, enf Onmd vorhandenen Knrt>:-iuna1erial« auJJpMtallte 
VongUlgs, kaine dnichgearfaeitetaa Kntwfirie. 

Ein adeher, auf Oruad ansfUtiger Toruntanudimigmi 
li«arl»'itft<>r Ktitwmf wiirii^- in fl.Ti .J^ilin'ii nml ')'> im 

AultrafTc des Könifjüi lion |>ix'ui»i^i'lK'n llanili'lsiniuiatonuma 
TO« dorn fitdii-imon I llH^r- Ha\iratli l..'nt /.t? iiiifgi'>t<'llt. IjM/.o 
'Vlhlte fttr aeimm Entvnrt ungieffiliT diocdbe Linie von der | 
ünterelb« fllwr RenMrar; nach EckemfOfde, die «olion im | 

.liihii I'^IS von don < n>!irilil-'rn rlin^t> :i^i n v. ir.'- ^i liLi;,'r'ii 
wi>i>ii-n war. Nur in i\<t w.>lliclii'ri Kii>i>.ln'rki! ili-Iiuhti sii.' 
veracbiedene Hichtii«Ki>n an; mich il- r <'hristi?ns<?n!vi-lien Linie 
atUto der CmhI bei BruDabQUel, aach der Lmuotdiea bei | 
8L Hn^arc4h<>n, ansenihT km «berlialb BrunsbAttel, in die I 
KU«' finmilndi'n l'\>rl Kurt.- Hl, ni i Ivri-- z«- ili- irnl ~>-lir 
vresentlioite Abweiduin^ zwisthon dnn tH>iden KntwArfeo be- i 
■Und deria, daft Christonsun cinon Canal mit dioi SoUeaaea < 
aad nrai TetaoitiedwH» Waawrhaltiingen voigaeriiea hatten { 
irdirend vt« Lentxe tin rein«r Dorchiitich mn Meer zu Meer I 
in Aii^sirlit i.'.-iiii!iirn>^iL wiipli-. Nucli <\fin Iflzli-rvii Ktilwnrf 
•oUte der Canal bei ix'likCmninla offen in die OsUoe einmdDdcn \ 
■ad aar gegen die stark wecb Minden Vaaeerattade der Elbe 
dordl eine Schleoaenanlage abgeBchlosRcn vprden. KQr den 
CBnalqncrschnitt war mitllercm ■Wns»t-rstand eine BroiU> 
im Wassprsinci^^l vnn nmJ 70 in. oinn Sutilluvil-' v.>n 2'.i,sii ni 
und eine Tiefe von 0,73 m vorigoMitien. Die boidanseitigon 
BaachaBgea aoUtai im natenii Tbeile dea Qaersolmitla bie 
auf 3,77 m Ober der Sohle t'ino dreilnclin, darQl^r bis zu 
den in waiwerfpRier llftho anxul.^'inliTi Ivi'injifink'n eine uwei- | 
fiwiM AnInge orhalten. Die Kocitcn wui^n auf s457(>00() 
venuiKhlagt, daninlcr fQr Erd- und Bnggenrboiten cur I 
IManng vna angelihr 60000000 dum Bodenmasw rund 
SBOOOOOOur 

Dieser erhto Ix-'iitzc'jM hu Kiitwuil wiinii.. i iilsiins lii'nJ .-incr 
Fonl.jning dot< Krtniglichcn prcurMsdion Kricpiininistorimiis, 
den Canal an den Kieler QaCm auuaeiiliefaen, im Jabce i 
vmgearMtel, and ao entstand der Piaa etnee Durchatiehee | 
vnn der I nttTfllin rd«r HrndsbiirK nach Ki>'!, il r 
dauiikU iiifolgü pulitif^tlii-r Kivicnisito nicht zur AuhlUliiunt; 
kam, aber doch apAter von »ndi ivr H- tta wieder anli(NioauBen 
and auch der jetiigen Bauausfüfaruag im «eaentUohen in 
Grunde gelegt worden ist. 

Niii li .lalirr. 1 snf; lind auch ii.ich ili-r <irnri:iii!i(,- 

do« d«ut8uliuu ßuiuhue im Jabro la7l wurde dar l'lan zur 
Hm e l al l i mg ' eiaea Neid-Oelaee'OaHla aciteaa der Bqjenaff 
^aclUtg akkt «eher verfolgt, weil an mafigobcnden Stellen 
zmilehat eine dupchpreifende Venrtilrkune der Krifjrsflotlc i 

fPir liMtliwrnili!,- iTin-|jti.-l wiirii' uiri al-r. ■ (inrdii i.'lloii Ki ilfti? 

des Staates und Keicbes anderweit (geschont werden miifstun, i 
ma aie flkr den Baa rnd die Anarflatang KriegndiHbn 
in TerHt&rklem Mafne h(>ranzielien xn k'tnni-n. Dieaa Be- 
BtiebungTHi fand<?n in dem Foldmarsrhall von Mollke einen | 
aehr warnii n V. rtrr l. i . und <:w dürfli.', »onigstmiü zum giMlsf^n 
Tbeil, seinem KiuQusae xuzuachreiben »ein, dafs der vor 1S60 
mit ao vielem Ellar beaibeitate Oanaleatwarf eine lange Reihe 
Ton Jalu«n aeita» der Begier nng gtadioih aoQpigeban lu 
aein schien. 



Etat im Jahre 1878 wntde der Plan wieder aagwagt 

und rwar diesmal duroh den HamI>ni->ci'">liiMi ScliifTsreedi'r 
DablstrOm. Dieser vorölTcntliuhte miic Lk-nküchrift unter 
dem Titel: „Die Ertra^c^i^nUii^'koit eines .S<'1de.swig-Hol8teäl^ 
edm Seeeohiffiahna-Caoala, Hamburg ISTS" und erhielt voa 
der Reifienin^ die EHantnib, fOr die AufMellmig elnaa Cbnal» 
outwiHli'^ in <i. r lü -htnnp von RnnisbOttel (Iber Rendsburg 
nach Ki>'l S'oi jih.'itrn /.u mm lieti. Ungefalir gleichzeitig 
wur\len witenü Jlt KC'niglichen Kegiening in Schle«wig 
Dntaranohungen darOber «ngeetellt, wie und mit weldun Q«M- 
rnfttda der beatebende Efalercanal m Terbeeaem lei. Zwei 
KntwtlrV wun1.-n lM;-iirbi'itrt, di-r ■■iri'^ ffir Schiffe von m, 
'Icr aml-'r«.' IBr SchifTo von 4,") m Tii'fk-iMij. Naeh «lern er8t«reu 
sollte der Kidereanal in «einem <li'n;<jiti(;en Bestände im weaaat* 
licbon beibehalten, und nur die fQr die VerUltniiee der gegaa- 
wlrtigen Schiirahrt tu kurzen ScMenaea aolilen Twttngert 
und einzelne Strecken d> s '"aiiiils und der rrih/rc:ih.'r be- 
gradigt wenlen. Nueii dorn zw.jitcn Entwurf war ein »oll- 
KtOndiger Umban des OanaU uikI cinu durcligroifeada 
gulirang der Ualereidar Toigeaehea. Die Beokoatea wbnb 
nach dem erateren Bntwnrf auf 20000000 Jt, nach dem 
lelzl.p'i-, n'if miA |iHMMiiMi<),# vemnK-hl.ip-l. Al.-r Mbtit 
nacli dieti>m leuiea^n Kntwurfü kunnto die neue Woaserstiaiae 
einem grOGieren Seeachüfahrts- Verkehr nicht genOgen. Dana 
abgesehen davon, dafe der Oanal fOr Schiffe Ton mehr als 
4,5 m Tiefgani? nherhanpt nicht benutzbar gewesen wire, 
vrnv liif Kiiil:dirt in ilie Kider wegen der dort Torhandenen 
und auf die Dauer nicht zu beseitigenden Barron nach fQr 
kleinere lUinmige iaamer ein maageUwriaa und geflUirilehee 
Fahrwa^ier goblielwn. Erselieint e» hietnadl achon zweifel- 
haft, eb die naeli diei«.'m Entwurf crroichbare Vorliesserung 
der WuHsfi-strarsir fine so i'riicMii'lie Oeltlniisi^be Werth war, 
ao war oa um ao Kichercr, «bifs der TorbeMerte fideroanal 
gegen den Ton DaUatrOm wieder atdiienmnmanen Quml nach 
der Unterelbo hinisichtlicb seines Weililo» für die Seesehifl^ 
fahrt weit zurUckslehoti mnrstc. 

Dahlstn'm beabsii hii^-te ur>iirnn{.-heb unter BcthoiligllBg 
Preofaona oder de* Beichea den Canal als PriTatuatemeluBaD 
anazirfMiren, weil auf eino staatllefae AuafBhmng ans den 

schon orwähn(-'ii (Ir'ln'liTi ilnnial^ nicht zu rechnen w.ir. T^in 
hicrfU«"'r in Vciiiiin'lUiiigcii cinz;utn!ten, wurde der in den 
Jahivn si( Von dem derzeitigen Rc^giorungs-BaumeiBlef', 
jetaigen Bauinth Boden Bafgeetellte Entwarf im Jakm 1881 
der prenbiBclion Reginmng eingerHdiL Das PriTatnntep- 
hchnuTi kiitn nicht zu -.t.inde, iler vnii IMliKiröm eingoreiclite 
Entwurf aber bildete forttui die Oruudlage für alle diejenigen 
weilaran Tarhandinagea, die in der üebemahme dar Bnu- 
ansRlhning durch da» Dcntwhe Reich ihren At^ehlufs fanden. 

Durch das HfichM;i>Mt); vorn 10. Mai ISSü wurde die 
H rstcllniip cincK für die lU.'nutzunp dnivh die de»t.-*ehe Kriege- 
Hotte geeigneten Sewuhiflniitts-Canala von der Elbmandung 
Ober Rendebuig nach der Kieler Bucht anf Kosten des Relehes 
unter der Vorans<c(/n!ii.- '_-cTichitiic1. daN l'reiir^^n zu den 
auf 15CÜUÜO0O.* vcranscldii^rlon (jcsanit -Ilcnstellungskosten 
den Betrag von 50000000,^ im voraus gewährte. Dieae 
Bedingung wurde durch das preuCMSche Landoageaetn Tora 
16w Juli 1886 erfam Zur Aaefllhrung des CSnalbaaee winde 
dann durch AlleriiSchaten Erlaf!< vom 17. J:ili iss« eine dem 
Beiobaamt dos Innern untenrteUte beüondere Bohiküc unter 
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d*r Bcieicliniing: „KiiiMrii<lii'' ('.im'. fiiuiiriisHinn" mit den 
VollMitl in Kiel eiogesetzt. Diese liciiürtle bi'gaiin ihre TUtig- 
Mk tat 1. Octobcr 1886. Ihr unterstellt wui-den vier B«a- 
tater: in BmiublMtel, Bui|(, BandaliarK und Kiel, denra 
nmldiat die Ldtung d«r Verarbeiten fOr die AaMeltang der 
BcuentvQrffl, .später d:c Hfpaufhichtigiing iiml I^itinii; dor 
Banariieitea aberttngon wurde. Die Yonrbeiten wurden un- 

vniden durch die am 3. Juni 1S87 darah Kaiser "WUlMlbn I 
Toilsegene Qruadsteiulegung eingeleitet 

n. ]»er ■«memtwirt 
« IHSOMMili. 

(Hiena die brie BI. 31.) 

Die BielMlill^ des Xonl-Oslsvo-Cuiuds ht in ihren Huuj't- 
iflgen ecbon durch das Kf ii h^i^Rf-tz vom 1 6. Mai 1 ssr> ipst- 
gelegt worden. Der Canul führt <lcn]ciitK[)nL'(.'hciiil vnn der 
ElbnOBdung ftbar Beodslraig meb der Kieler Bucht und hat 
eine OeaamtUng» ym 99,(SS km. Tom weatlldieii Anfang»- 
{mnltt boi Brui-.sliüdi l :iii-<(.rfli>'n(l , dun li.v hiifi ift or 7.«nä<-h8.t 
auf etwa 20 km lAnge das nielrige, an vielen Stollen unter 
dem mittleren Canalwiis«cr8t«nde gelegene Gebiet der Eüh 
Barwh und der Buiy-Kwleniieer Niedanuig, g^aagt dann 
in langsam ansteigendem Boden an die rund 24 m Aber 

Mittel wa.S9fir derOstsos Rieh prhfln.H'i»' W.iss-pi-si hni li- :;%vi«fhen 
der Elbe und der Eidor bei QrQnentJuii und erreicht, da« 
im der CKsmIm varMsend, bei tan 49 die Kedernng der 
Eider. Das ücbenchwemmungagcUet dieeea Flusses luid dis 
darin liog(^nden Moore und den Meckel!)«« durchoclineidend, 
tritt d<T Ciinal bei km b'i, bei dem Dorfe Sclull[*. auf eine 
kuna Strecke hart au die Eider heran, li/at aber das eigent* 
Hebe Flulhbett mberührt Zum Schntx gegen die HoeMtutlKn 
der Eider ist »wischen dieser nnd dem Caiuiil ein hooh- 
»■a>«<«rfn^ifT Doinh .iiif|;pfiihrt. Bei WesterrCnfeld, kra 59, 
wird das Thai der Untoreider »i..-di r viTliis-.i n Der C.mal 
umgeht nun die Stadt Rendsburg an der SOdseite, erreicht bei 
km «9 die Obaieider-fieeB und TCffUgt dieieibeB Me tan 71. 

Von hi'-T n!i (ritl it iti i\!i-< 'ifliift tli-t liislioripen Kidercanals, 
desiM^n l.diif s 'Weit tluinlith, jedoch mit erhubiiuhen Bo- 
gradigimgen und Abknrzungett benutzt wM, SrnBodetliei 
HoHmum in den lUeier HaCan. 

Bai der Abateekmi; der Csnallfade wir eine der ersten 

und vrichtitpten Arl« iti n •\lc Ronane Feststellung der beiden 
Endpunkte, der Eitimün iuiii; in dir Ell* und in den Kieler 
Hafen. 

Fflr die EinmOndong in den Kieler Hafen war das schon 
Ahr den Bm des EMercanals benutzte Thal der vnrmaligen 

Leemm die gegebene Slello. Di^- Bud<'iir'rhebungen zu beiden 
Seilen diease Thalo« sind m erlieliliehe und ein Verlassen 
der Tbalmulde würde die lur Tlerstcllung des Cunals zu 
bewegende Fndimmeiiim ao betrkchtlicb Tennehit heben, daJh 
schon ans dieeem Grunde iiisend eine andere Stelle gamieht 

in Frape Unramen kannte. AnfeTb-in d. r' Ki-I.': Halfen 
gerade tut dieser Tbalmulde die grTifste BrcttenauiKletinung, 
sedefc die ame deaa Chnel kommenden und die in denselben 
einlnnfenden Selüffe hierselbet in 2eilaa dee ettrlelen Ver> 
kehrs ein genOgend ger&umigea Fahrwasaar Snden. 

Nicht in gleicher Weise klar lie^-ün ilii- Vfrliilltni.-ise fftr 
die Bestimmung dee Einmdndungspunktes des Canala in die 
irmanUNL Heek den LenitaaaidieB btenuT adlte der Oeanl 



bi i St M.trgun tliMn . iiurh den Entwürfen von Cliristento n 
und Boden am Brunsbatteler Koog in die Elbe eii^fOhrt 
weiden. Lentxe hatte die HnmBndnng bei St Uargai^tben 
gewiUt, entlidi weil darnach die Canalh'nie en kOrtaeten 
nnd der Erdanshnb sm geringsten -wnnle, ferner um die 
niilelitigfn Torf Iii!,-i r der Burg-Ku<ion8i:'>T Xiclertmg, von 
denen er annahm, dufa sie der Herstellung de« Canals 
grofim Sehwietigkeiten bereiten worden, tilnnliehst an um- 
geben, und endlich weU ihm der grofse unbebaute nnd 
in der Nihe der Freiburger Keedo K"Iei;ene Aubendeieh 
iwlicii BCilti l und .St. MarL'.iri'tbi'ii fi'ir Mc. HafenanlagCB 
am geeignetsten au sein schien. Christeusou hatte dagegen 
bei der Anfstallnng seines BntwuCae sidt dahin geiathert, 
dafs der Aufsendeieh zwischen BOItel und St. Margarethen, 
obploieh der Onterf^niml liier besser sei, als weiter elbaul- 
würtA. »ich an.-« zwei Orüiiden dtU Uündungapunltt fttr den 
Canai nicht empfehla Erstlich, weil hier doe breite Vcdand 
einen langen von dar Yersehlidning nidit frei m kaUenden 

Aufsencanal frheiscbo. wenn man r.inht ftwa 7.11 der reoht 
k'wt-spiclijreti — liiAloichiinp dici-'s Vorlandes und jrleich- 
zoitigen Verleping der Bdtteler Schleuse «ich entschliefsen 
wolle; dann femer aber und hauptafiehlidi weil die Canal- 
atreciM von 8t Maigarsthen in der Riohtnng naeb Barg donh 
ilie allerschleihtcste JIi->or(»egend des »estliclien Theiles der 
Wilatermai-S( h führe, wo <iie Hei-steJluni,' cinef, ('anale, mit 
feetcn Dämmen für den Leinpfad eine srhwierigo Aufgabe 
eein wOtde. Chrislenaen hatte deshalb einen Piudtt am Brana- 
bUtaler Koog TergeacUagen, wo die angeetalltai Bolmmgen 
ergdien halliTi, d.if-^ di.- Bi.iordiesi.liiiir.'rdi.'i» wiwmM fnr dl.' 
Anlage der Si-hSoiL-tm und ll.\lfiiweike :il.s für d:t' F.;>rtfilhrung » 
des Canals sehr Kün^li^r sei, Bmleu ii>t l»'i ib?n v<-ii ihm an- 
gaatelllen Cntersucbtuigen an dsmaalben Eigebnifa gekommen. 
Er bat dcehalb die ESnmtlndnng dee Canals in die Bbe eben- 
falls nach <li m Bnin-.liiitt< b r Ko f: vorlt gt, nur etwas weiter 
slrouittbwäilN id» naiili ileni Clirisli'ti.scii.sclion Entwurf, an 
eine Stelle, wo daa Fahrwasser sich in einer breiten und 
tieCon Stromrinne heit en dem rechten Cfer hiniieht and 
wo die in einer aehwaohen ISnInegung liegende Df^linie 
eine Qe«- Ahr il.ilüi l'h'Ii. .ThiMi'-hr V.-nindcnini^cn in 

der Itfge und Tiefe dur .Stivmrinne in absehbarer Zeit nicht 

Eine sorgftltige AbwSgung der vorerwAhnlen, fBr and 
ge^-eii die versobieclenen MOndimgs|innkte sprechenden Ortnde 
und weitere dieeaeils ang-'«tellte Untersuchungen licfsen es 
als unsweifelbaft ecsobeinen, dafs der in dem Boden -Dahl- 
atrihnedien Entwurf gewiUte Punkt am westbchen Ende dee 
Brun.sbfltleler Knog» laoh Lege der Vf-rhultnisse als der 
iweckmäfsigsto imgesehen worden iiuü'ste. Dic^-i- wurde 
daher, mit einer )terinii;en Versohiebunp naeh Westrii, auch 
fOr die Banansfllhrnng baibehalten. Die kleine Verschie)>ung 
wurde nCthig, nm fttr den Vorhafen eine bequeme An- 

sc^lunp und für den ('anal auf drr Stn-i ko bis mich dem 
Kudenisee ein« m<>giicli»t gennl« Linio xu gewinnen. Der 
Punkt, wo der Canal in die Elbe eintritt, liegt roidilich 
1 km oheriulb der Hinfehit in den alten Branalriittein Hafen, 
2j6 km mrterkiilb der won Christenssn und 5 km tmteriialb 

der von I/ontzo ilafOr \ (■rv,-e!.<dilam'i.rti Stfüi-, 

Beide Endpunkte dee Canals fallen biemaob mit dem 
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gogon icigt 'lir riiniillinii-' zw:!- ■h'-n li''iilcn En'Ipunktfn 
im Vergleich mit dem goiuinnton Entwürfe verschiedene, 
BMlir oder ulMar ariMUidM AbweidiiuKaa. Die ErwCgii^gaa, 
die m dteaea Abweiobongen geführt haben, «um UmOs 
UchBiaehtr, tfa«ila wirthadMiftUdier Katar und aolkii nacb- 
stahend alhor dai^polr-gt wonlen. 

Dia «rate grOfsera Abweichung von der Boden •UabU 
aMminclien linio aotgt di* Stncfc» rtm dar waatiidien Hin* 
dunfr *>is km 20. Ilipr iIiiFchschneidet dor ('anal auf 1 1 ,4 km 
luinKO - vijti krn Iii» 18,0 — die Bun?-Kuilfn>'>or 
NifJcriiii:;, ui d r . iiu -iheiU die Höhenlage und Umlen- 
hcechaOenheit, andemtheiU die wirtbaehaftUchmi VorfalUtDiaw 
dir die LiBiimfDhniii^ Ton anasohlaggebender Bedeutung varea. 
Dir.' Burg-Kmli ii^'T Nii'ili'niiii: füiTid' itm-h im vwiwri Jahr- 
hiindmt als Samini'ÜM'cli'^ii fiir llix-hwassr^r d>^r HoUt«>n- 
und WiUlfinii, i'riiioll dann )!V\;ir < iM''ii U-soniluren Abfliir» 
aash der Elbe hin, wurde aber erst vor 25 bi» 30 Jahren 
nach DonMOhnnig einer geregellen EhtwStaerung In betaora 
Ciiltur genomnum. Si<' li^irt mit ihivr i »^ . Ml.n li- ui l^i-n- 
tlteils nnU'r di^m mitllw^i rauiil»»>i«<-islJUiJ fir.il nur »i.'iiig 
Uber dem pcwiilmlichon Niedrigwaiuwr der KD«, niiiDi daher 
inm groCiien Tbetle auf kOnstlicbem Wego ontwiasart werden. 
Der am iiabtsn gelegene Theil der Niedemng — der Enden- 
»oe — iat BoiCher nicht ipk.Ikmi gelegt worden. Der ÜmiI.-u 
in der Niederung tx^totit hit. zu groraen Tiefen aus weioli>-n 
angegchwommtcn S><-hiolitvn. Olicnniif li«g1 in wecfaaelnder 
Stifte und durch die erfolgte Tocfan»bentuiig Ua auf wen^ 
Deoinelor abf^otmgt'n, Moor (Mooalori), damnler Dar^ (Sehilf- 
tarf) und zu iintft.-l i^iii iiiflii 'xlor woni^jiT \v. ii h. r Kh-l- 
liadea, I>.t alt«.' foto Mifiesifrund liegt grölsteiitheils unter 
der Canntsohle, nur nn dnn beiden Enden und all dem nord- 
westlichen Rando der Xi<'<lnninir etwas höher. 

Bei den Scliwimifkcilcn, ilic- sich ii'is dicion Boden- 
verhältniBsen für dir? Uaiiausriltiriini,' fixali-n . frlVinliili' liic 
Feetetelluiig der tu wShionden Baulinio «olbetvoratändUcb 
aehr aoglUtige Ver m terandiimgen. Zahbeiohe BahnmgeD 
«nidan daehalb Torgcnommcft imd ü)i«r das ganze Nlodvruni^s- 
geUet auRgcdehnt. Daraus ergab sich, >Iiir> iVif 1!i>)i'n- 
beBciiaffonliLMt in der für die Aii>lülininL' i: il Ii. n Linl>j 
weni^ ungOnstig ist, als in jeder andere» Kiduuug und 
iMMOOden da an dam Bordwetdioben Bande der Niedemng 
bart an dnm Ow-itahlmni;!'!. wo dnr Ciinil .■i.iWdld ii.k Ii dem 
Boden- Dillilstrr.rnJr tiLUi als uacli dem frftlirr licarlHiilelen 
Christonsonsclifri Kritw\irf da.t Niederiingsgi'hi-'l ilurtlisclinei- 
den aoUtu. Dort aind twar die weichen Bixlenschiobten 
weniger ndditig, ab in weiterer Rntfemnng von den Geoet- 
.il'liui'i;", Kinl ilii- '".nn;!!-"!!!!' wfir!.' cl:.rt. wi-' in den Kr- 
liiuti'runKi>n «ii ilt>n lr«ilh-i>>ii EntwilrsVii ^■aiu. nrfiiij; h'.T\or- 
^.'•'h'iljun ist, illiemU in den »indiip'n L'iit'^ip:run<i einschneiden. 
Aber dieser letil«re besteht «us TriebMod. Schon bei Aua- 
flduimg dar Bahrangen wnriea Theile da^wn durch daa Uber 
den olii'n-n Hand dr-r üiilii-lr.iii.'r aiislli''fviidi' iji.i II« ;i^;-., r 
he^^usL".•^^■^|•n. und es wi'ii-<)e ein sehr p«wai;te.-< I iiifiiii'tiuien 
nein, in .Ii- -t-ni H -im iiij>l in unmittclbsror Nähu des hohen 
ud steilen Qoe^iaUunges den unteren Tbeil dea Canalquer* 
«ehnitlB auaheben in wtdkn. Sehr erheblicbe Sebwierig- 

k'?it™ iiiiil'ril. ti fn-ili( h mich fQr die H-iuansfüliMinj erwachaan 
au3 dem bis zu groiser Tiefe sehr «eiutien Baugnud, der 
hl gröberer Entfentong trän dem QeeeUbhaoge QbenU w- 



t.'"fiinii''n \viirilt\ und aiiR der liofon il'-r N'i "loning, 

die zum Schutz gegen den IcOnftigen Canatwauerslaiid 
eine Deiehanlage lu beiden Seiten daa Oanala erforderiidi 
■ueiita. 

I üm ein siohoreK riiihcil Ober die Stund- und Trag- 

f.'lhif;keit der lilioron Boienschichten zu gewinnen, wiinlen 
wUtrend d«r Ausfabrting der Vorarbaitan an mehreren Stallen 
Pniba-AuBKdMeiiitimgM vorgenommen. Dabei , aeigta aieb, 
daA in der oberen Moor- und Dargachicht aelbat Tierbcfa« 
BtVschungen schon in g«rinRnr Tiefe und ohne jede aeitlieba 
itfhietung anfingen oueziitrcilx'n, aowie dafs unter einer 
schwachen Belaatnng, wie solche «ur HerMeUmg der rm- 

I erwUinlan Deteha unrarmeidUdi war, auch dar KM sieh 
xiiüammpn[H'ersto nnd venlrflckte. H!iKrMi.<li.;^ten lacen 

dicw VcTliültiii«i*L' .Ulf <lLr Stnx'kc vn km i:i,J l^is IT, 
dio Moursrliii ht aui 'In k-h !i und .sh weich war, ini - i ' 

I kaum betraten werden lionnt«, und wo auch die tiefer liogeoden 
neiachiohten weniger feat waren, aia an anderen Stallen. 

Hier war mit Si<-!i('r(i<'i1 v.kr,«u«z'i'i>'li''ii . 'lit.'s l.i'iin Einsi-hnei- 
ilcn des ('anali|iii-!--i huitl.- umi l.i->i.ri icr* liciin Aufbringen 
der Deiche die ^^'itlii lu'ii M.ij^h' n imui*>r wisdar aaflhdrlngan 
I würden, Ks mufi»te daher in Ausaidil genmMB« Warden, 
I au bdden Seiten dea OsnalqueradinittB die weichen Mjaman 

(luifli Auf->i liljlliini; fest. in'r 15i«leuarten rM vi r l-fiiu: ii odtT 
zu venliolitcii und anf f^dche WcIm» feste l>auinikur(>Rr in 
' bilden, xwischen denen <l<'r i'anal'pierschnilt ohne vreilan 
Scbwiarigkeiten aun^gehoben werden konnte und von danan 
aniunehmen war, dalb «ie die an beiden üfeni hamialeilen- 
■1. ri l'e ed.- mit Sicherheit würden tniKen können. Kin zur 
iit'i^ii'ilimg difsar liärnmo gci.-igiieter Sundtiodeii «tand in 
I dem auf die Nicdeningsstrecke folgenden Canaleinsohnitt von 
I km IS bia 26,2 in auareichendar Meoga xnr VarfDgiug. Bi 
I war vmaiiraniiehen, dafii diese Dammschnttung«« wohl etheb- 
' liebe Kn-Ieri erfurd'-ni wTirl< n. alier d> r Erl> Ij: war sicher, 
I und die kosten konnten mit einiger i)icberheil im voraus 
I hereohnet werden. Die lum BntchneidMt dar t^rut^M^ {■ 
den ^Mabaand und in der Nil» «iaea hohen aaadiggn Ah» 
I han^ erfordcriichen Koeton Ueriien sich dagogen im vonoa 

1 niclit lM'-tini!n<'n. Sie »aien x '»' unKerfi benliar. ntui e* 
konnte ftlH-nlies oidit einmal eine QewAhr dafür übumommea 
werden, dab die planadUaige Tiefe in dieaem Dodw Btit daa 
gevOhlliohen IQtialll — durch Aushub im Trockenen oder 
durch Bsggerang unter Wasser — innerliaib einer I>e8timmten 
Zeit tUierliunid ku erretelien pem werJc. 

Diese rein tochniwdion Erwflgungim UoCm» xunlohat Mur 
dia Nethwcodigiceit erkennen, die OanaUinie tob dem HOhei- 

rande a1< und welter in die Nicilcninj; hinein zu verlegen. 
I Die Orrindo, die dazu fahrten, eine ."«i westKidiendc Ver- 
I iiieiiunK bis nahe an die JonMitiga aUdSstliche Givnzc der 

Niederung eintreim an lasaen, wia aie nach Auawda der 
I Karle BI. 91 Torgenommen worden ist, wami Turwiegend 

wirtdsehartlirljer N'ictur. 

Diu Gurg-Kuileuhoer Niederung liegt zum weiuu» grü5itan 
Theile in den zum Kreise Nicderdithmaiachan gidtai%«i fdd- 
marken Kudan, finehhnh nwi Borg, Mtd dls a&dOatUche 
Qrenae dieaer VeldBMrken bildet cugleich die Krnsffrenae. 

Kb lag didier nahe, die ("nnallinie in die iiniiiillellare NTilie 
dieser Urenze zu legen und diu iamllltehen, die durch den 
Bn, daa Caaala vaa den MdamriKB, sa danan aia goliaMa, 
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alig<>!i< liriiHi-n \viH-"i'n, !l ..li-nahlapr'riing anxiiksuron, wozu 
aie ihrer La^ nach durcliaua geeignet vorou. Dmmit fiel 
dte Vodtvandighitt wef, für die kflnftige BewiitfaKhaftaag 
der ab|;escbnittienen Flüchen besoadere Bnrichtun^en zn treffen, 
neue Ziiführwcge, Ffthr- und Entwilg«>rnngsanliigcn hcr*ii»tßU 
Ion. Jeio weiter westlich g-^l-^peni- l.iv.io hiHtt». um ilio wirth- 
■duftliclM Benutzung der «hgeachaittcneii FUdien in der bia- 
iMtjgen Veiae m ermöglichen, die Aalage wnkt FUuw — 
je eine fOr Kaden und Buchhols — wwte ^ Haeitalhi«g 
Ton Parallelwei^n an der sOdfistlidien $eite des Ctoala eiv 
fortlcrlich grmiic-ht, und tnitzdom wftnle diu BowirthsibaAung 
fUr die bi^erigen fiesitier aehr erschwert worden sein. Es i 
UtHM alM anCnr den Kosten für die FUr- und "Wtg^ \ 
»nlapen imd fdr manrliPiloi nnuc KntwSs^pnmgsf inrichtnnpen, 
die infalge dur Abtri'tinuii;; notiiwi ti.lig gi wnnk-n wären, noch 
boiw Bllschfldig^ngen fflr Wirthüt^hnftürrscltwornifi.-«) gtMuhlt 
iMrisn aiOasen. Bei der lur AuafOlinuig gowftUten Linie 
aind die diese Kosten TermiedeB wraden. | 

Ulf 2Wt>itf LriiMsere Abweichung; vrn ilor fimlcn - Diilil- 
•trümscbcn Linie «••ict die Strtrlic vun km .'(S h\* zur ßu- , 
niOndung in ilm 'istli' h v n Hcn'Uburg l»lcf;cnen Audorfer 
8ae, km 66. CnprQugliclt wer hier die von Boden gewihUe 
LiBje im veaentlidien beibehalten «eitlen. Der Csnal «oUte 
nach dorn Budcnsolicn Entwurf l>ei \Vit(cnlicn,vn, nai Ii ilfin 
dieneitigen bei Bastenl«rg in das Bett der Eider eingeführt 
«ttden, dami Ut Rend»burg den Lauf der Eider nach Mg- 
Uahhcil verfblfw vnd oArdlkii vom der Stadt in die OtNiw | 
eider eintreten. Bei Battenberg mlHe die ünterelder duidi ' 

eine Schlf-ii-.H uipl f::\- u .tv. ilif S hlc-,ii.c zu lifi'icn Seiten 
anschbeüseodcD hduhwafesurfruicm Duich gegen den Canol at»- 
geeeUoHen weiden. 

Bei der laadcspolizcilichon Prilfung des Ehtwurb fllr 
dicgo Tlioilstnx-k« wurden von den Inleresiienten der ati der 
Untereider holegenen Niederungen und von der Stadt Rcnds- 
buig eine Reihe von finwendangen erhoben, deten Erledigung 
in nbaettbenr Zeit nicht m erwart e n war, dl« daiier ftfar die 

Pini.r^nhniivi- jcil.'isfiilU ^ri.iV- V<-r/.r.;,-frun^vn und, (•hi^l.'ich 
SIC /.lim (,'njrscu Tiicü UMlici^rümli't wf^I^'I!, 'i,<r\i vii llcii ht 
auch sehr erhebliche Schwieriglic t. n un I K ■• n m i ii --in lit 
haben würden. Bi handelte sich bei den iiUnwendungen 
gegen den Entwurf und bei den daraus hngcMtetan An- 
aipitlchen zum Theil um e-^hr verwirlipltc tcchnisi hc Fragen, 
Aber die ein richticcs frlboil und eine sacliKcinärso Ent- 
gi lu-i'.liitit; 7.U ti. frcn, t inc recht schwierige Aufgabe war. 
Dies gilt beeondeta von der Finge, eh und in welchem Dm- 
Ihnge die AbeoMiefanac der BIder bei Bastenbefg eine "Bt- 
höhunR der unterhalb dl e a a r AbschlicfiiiiiLr Ii' j'' n'l' n Eidcr- 
dvicli« iiiitiiwendig machen werde. I>ie Itauvi-rwaliung hatte 
es fllr ihro Aufgabe gehalten, dieoo Frag« gleichieitig mit j 
dar AufateUtmg d«a CaaalentwuifiM aingeiiend in anMen, 
und eine besondere Denhadirilt dartber auHnbeiten kisen, 
di" mit i.'tn Kntwurf zur Vorlage geltommen und auch der 
Königlichen iiegierung in Schleswig als L«ndespolixeibe)lOrde 
hanita vor der Einreichnng des Eatwnrfee nitgetiieilt «eidaii 
wnr. Dia EOnsUeha Baparuc hianua TennlaaBag 
aanaauMn, aneh Ihrerseita der Frane niber m ttetan, und 

VOB der KflnlRlichr-n WasscrNuin-.)« tinri iti Kctidsburg zwei 
gutaehtlfahe Aeufserungen dorOber eingezogen. Das erste dieser I 
OMnofal« — TOB 27. JnU 1887 — fUiTta Bach aiiier aahr | 



cir.r' l.":i Im llnnstcHuuir >lcr ^^l^lnlVlM'b.'iltniaBa dM ganMii 
EiUerUufeii zu der SchluJsfalgening, dafs 

1. die ia der dienaitigaii DmhaiAiitl — nbantaaUaMBaMl 

mit einem von dem Olx-riiandirector Ftanziua in Bremen 
lind dem Marine- nafonlmudirectw Franzius in Kiel ab- 
gegebenen (in-.i '.t. :i zu dem Bwlenschen Entwürfe — 

gemachte V^onue^etzung, es kOnne lur Berechnung dar 
■pUeren FlutlihBhe nntettialb Baatenberg die In der ab- 
geaduitteiMn EMentreeke abgelagMio Fluthwassonnengo 
zn Qninde gelegt werden, nieht annehmbar ersiheine, 
und ilnh 

2. die mittlere FlnthhAbe in der £id«r unterhalb des Ab- 
achhiaaee bat Basten borg die lor Zeit dort Torhaodene 

nicht flberwhreiten wertle. 

Hc/dglich der .Stunnflulhon wunle dann die unter 1 er- 
wShnto Voraussetzung ohne weitere BeprUndung nicht nur 
aia tutreffend anerkannt, aondem et wurde bei der Beracb- 
nong der HBlie, um wdche die St u r m i l utlien nnteihnlb dee 

A^l^| blussfts H:!-li -ilii r;: kr.-ifUc aiistcifcn wQrden. sogar 
davon ausgegangen. iIj!-- ruciit, wie dieR.-.eitfi angenommen 
war, nur dio halb«, son-lcrn die ganze Waisaennenge, die 
Ine dsfain durch das Profll bei Baateobeis dem olwrea ESdov 
gaUat ausdeaaaii war, lidi künftig Ober dflii biiiiafigatt 
Hoohwasaerspiegel unterhalb des AliwlilusBcs aMngem werdew 
Und trotl «licser Annahme, von der mit Sicherheit gesagt 
wenlen kann, dafs w.' nl^r die Aufgcrste Grenze -icii MOgw 
Ucben schon hinnuageht, wurde die grtibte Erhöhung dea 
Heohwassenpiegela mterlnlb Basten borg enf daa MoA tob 
0,17 m ermittelt. In dem zweiten Gutachten — v,,ui ]." Ttc- 
tober 1887 — wunle dagegen von den kiinfligi'n Wa.'j.ter* 
ataadaUhaa im unteren Eidorgebiot ein gaiu anderes Bild 
antwotfen. Hit einem Hinweis daraof, doib der Bau dea 
Notd-Oateee-Canals elncB gnnuiiigen Anlalh Uete, die tei<- 
wickelten und thoilweise ganz unklaren Verhilltni^^e ies I>- ieh- 
wc«4.-ns an der Eider zwcekmafsig zu regeln, wurde nach- 
suweisen Tersucht, dab der Wsaaersisnd der Untereider sich 
ktlnftig bei den kleinen SemaiamiinnllatlMii auf der Strecke 
TOTi Pahlbude bis Basten herg, bei fiSheren Finthen sogar von 

L'clve ■jijer Süderftiil-vl bis Bast« r/i • ri; \ "l'.i-t.u.ili^ .vi'^-i i''L'e]n 

wettl« (vgl, AU». 4 Bl. 3t)). Danach wurdoii di« WasM.-r8tAiMie 
m BsitanlMqg, vi» aia vor dar Abdtannwg cewosen wwaa 
VBd wia aie nach der Abdlrnfflimg aick gealiltaB wltadan, 
aahanaiaaiider gestellt, wie folgt: 

Torher 1,2 n + N.N. TOoMg 1,7 m + NJT. 
, l^n . , 2,3 b , 

g 1,7 tt I, g 8,2 B ff 

„ 2,0 in . . t.n m , . 

Die letzte der hier in Vergl-^ieh ^.■/^.^ellen Fluthen mit 
einer künftigen ErhAhung rcn m ist dii-selbe, fflr weiche 
in dem OntaehtOB tob 27. Juli eine bhOboag von 0,47 b 
ennitlelt wurde* WAhrend naidt dem ernten Ontaohten eine 
Erhi5hung der ScMinicnl.'ii de u:i ^ i 'j l' r uaf 'nTKrhsteni 
+ 2,50 m N.N. für erforderlich gehalten wurde, mubte nach 
dem I weiten Gntachten eine ErhAhung auf -f- 4,0 m N.N. 
aaWiadeB. Itad IDr die Vnlaidaiohe, die obaAalb iBhlinda 
sor Zelt an den lUSchaten Stillen 8,1 m, an tlalaii SteHan 
wi-hlf'i-r .ils 2.ri iij t- N.N. Kmnenhnhe habaa, «wdo nach 
dem zweiten Outacbten aqgar eine Erhöhung auf ifi m + H.H. 
eariaagt. Dm flheiBMhige diaair ItadaniBgia Mit noeh 
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ogolir tti ili<.' Aui,-''ii, vtvnu «lio I><'i<.'lilrli''N . wii- il.is s/jiihl 
•Uj^eroein hier Üblich ist, auf dio gpvuliniichc Fluth — luitt- 
IwM HochwasMT — belogen wenkn. Die HQlie aber go- 
«Abaliehe VUrih ht/Mgt jalit hei dea Winterdeiobeiii ofaeriialb 
FdiUmde 1,5 bis 3,1 m nnd ■otlle «pUcr 4,5 n betrag«»; 
ba den Sonimptxlinchon zn ischcn Basteiiberg und Hohner Kilhro 
yt dkwolbe j«4U kMim 1 m und mUio kflnftig 3 m bo- 



E( würde tu weit fahren, die beiden von einander ab- 
weiobemlen Outachten in ihren Einzelheiten hier naiier zu 
crftrtem. Weil aber dio Fra^, welchen Einflufs die in Aiis- 
Bioht genommene Abd&miaang bei Battenberg auf die Fluth- 
TerfaftHaliM der unteren Eider gehabt haben wflrde, an sich 
iotereeeaat ist, und «eil de <lb«rdiei tn einer erheblioben 
Yerecfaiebttn)? der Oinnllinie Anlafs (ic^ceben hat, «o wird 
dui h oiiiM kurze Hi'lfiK lilung (li-'N.^r Knii?"' ninl di r fnr ihre 
richtige fieantwortung in fietimcht Icommenden Verbültnisaa 
hier Hn PlMw «ein. 

Die Kiilpr ÜpkI vm ihivr MAlldn^g blR HimtisliiirK, wn 
■ie gogcn dio aur^'i.s(<-iiil<> iJlKTci'ler ab^dUmmt ii-t, im Fliith- 
gsbict der Kordoee. .Sio )iat t>innn » lir |.'pwiiii<li-ni'ii I-niif 
ii>d iit VM dar an iluBr Uündung liegenden Stadt Tönning 
bit Rendrinng mnd 100 Ikm hng. Um IffedrigwiMeerbreltB 
bi trrijrt l" i Tr.nnitic rinn) loo tn, b i lifiiilslnirp, M<i wohin 
sie »llniählich almimnil, noch (>0 bi» 81t DI, Di'- Tiffi' U-i 
mittlerem NiedrigwaEwr ist beiTflnning 5 bia 6 m, UA ltii<,t-^n- 
bafg 3 bia 4 ra, bei Rendabnug ungeOUir 3 m; die miHioro 
Flntfaf;T(lfhe betrti^ bei Tönning 2,67 m. bei Baitenberg 1,03 
iiii'i ' ■ t;i ;iilsbm-): it.fiCni, Xrihcnj Ati>pib.'ti fil»T ili>- Wawer- 
Stiuiii.svcrhaitmsi<e der Eider auf der Strecke Ton Tümillg 
Ue Rondaburg enthalt dar Llngonichnitt, BL SO Abk t, in 
««lidiem der Vertanf de« Booli» vnd Nledrigmiaen hei i 
gewohnltehm FInfb md das Hodmaun bei «im 
Stiinnniith - il>^i' Tom 28. September 1876 — nur Darstel- 
lung gebracht «iud. 

TDr die Emitflimg der Waaiemenge, die bei gevMm- 
lichen Flutlien imd bei den hluflger rorltommenden kleine- 
ren Smniifluthen l>oi Bastenhenf durch niorüon , hielon die liei 
der UisirlieitiiTiL' di^^i Ki iL'r!-i L'Mlir»inKs-Entwiirr-'> um .laiirt- 
1675 angc«tellten ttcobacbtungcn, die hier xur £i»»iclit vor- 
gelegeH halten, eine vonOglidie Qmndkge; Aua den vom 
28, Ani^iet bis «im 2. October 1876 an 8 Beobanlitiing»- 
atellen notirten gleichzeitipren WasserhOhen laesen aiob nidit 
nur di« Fluthcurvon (ür dio >'iii>'<-]non Beobaehtungapunkte, 
aondem auch die OeiUlelinien zwischen denaelben fOr jeden 
beliebigen Zeitpunkt niftaielinett. VmA den aulipneunienen 
QiiPi-srhiiilti-ii ili:^ KliirfN'ltfs lassen si h f"nipr die Waswi- 
s|)icv'ilbrei)cn liir j-'-len Wassvr-itanil iiiiil iiU'i aui h für judü 
Fliifsütretjk'.' ilio WaK^trspif-p lokicrllüche genau hostimmen. 
Kur die örilao der bei Stunnfluthen fiberachwummten Wiaaen- 
flidMO nnd die Höhenlage dieeer ffliithcn var naeli dem 
vorliep^nden Material nicht zu cnaittelu Wld UHllhte datier 
bcssondcrs fuslgcslolll wenlen. 

Auf der Ucbersicbtskarte, Bl. 30 Abb. 4, sind diese 
FUdien, soweit nie uabedeiciit o<ler nur durah Semnerdaidie 
geschlitzt ahid, achraflht ani;-n^i>tien. Die FUkiien mit 

Hiirrt- lir.ifrjriii.i.- .luf ili—T K';itH' siiiil t*'»T ViishrT lii-i 
büclisten Sturmlluthoa auch überschwemmt worden, lulctxt 
aoGh am IS. Oetdber 1881, und tabea alao eineii Tbeil 



■^'■> F'i;!hw;iNsor* antV' riiMitin-ii, '!rr ln-i i.'onili^'-'nii'-'r H'^he 
und Haltbarkeit der Lteicbe dem weiter oberhalb gelegenen 
Stromgebiet sugoflonoB aalB vtirdai Aber diaa» HtUtm 
waren in den letsten Muan mi TbeQ bereüa «ABU vor- 
den. und lUr andara Thefle waren Brhahungen nnd Tenllr- 
kungen noch in Aviaicli! ».'fi'""'")''». cxbirs iii^- il.i'iintr-r 
lietgenden lUdian flr die Zukunft als Uefaerschwemmung». 
gebiet aieiht mdir ia Reohmng gebnudit weiden tonatsB. 
Letztere dnd daher in der Abb. 8, BL 30, welefas die Ftafh- 
breiten und die UeberDcltwemmunfraflSohnn der Eider fftr die 
Strecke von Kriedrichstailt bis lirrnisburr sowohl für gewijhn- 
liebe Flatfa«n, als fOr kleinen» Sturmflathen, soweit dieeelben 
mobt «her die Sowaieideieiie Inten, md iSr die bBeMn 
Stunnfliithon Olicrstchtlich dar«if11r, nir-ht iHjröcksi'-htiirt. 

Hiernach sollen nun zun.'iniHt dio bei Baslcnbciiß wäh- 
RMid einer Flnthieit durehgeflossenon Waaaermengen in der 
bekaantaa Veite bereehnet wetdea, und awar 1. flir die Flath 
vom 21. Sept 1S75, die liinaididieh derHodi- und Kiodr^ 

wa^s-rrliuin' mit i-inor gowöhnlichen (miUl'-'r>Ti'i Fbitii ;.'auz 
unuäliernd abereinsUmmt, und 2. für die üturmfluthen vom 

87. und Sa September 

•wl Lifcdi«.»«.»« 1878. 

1. riathTom 2I.Sep- 
teml.(>r 1 7 ö. Wilhix-n.l 
der Dauer der Flntlueit 
von 4 U. SO IL idt » ü. 
15 IL nafihnittags (vgl. 
nehenst Abb, 1) wurden 
oberhalb Bastenlicrg im 
FlufslM.-ll «bf;i?lagert: 

09-)-0.34"\ 




Abb. I. 

von BaileBbsrg Ma Lohklint 

50 ha • ( 

von Lohklint bis Rendsburg 



m» 607600cbat, 

767ha:(?'»*+i'«)m=1224300 . 

1731800obm, 



davon ab das wahrend der niilhzi'it zutc^nos- 
sen« Oberwasser, borcclinct zu rund . . . 
bleibt fDr daa Im 



IAO 000 



K!n!bw).s«.T . lB91800ehn, 

2. Sturmfluth vom 
27. 8epUBb*i> 1875. 

'WIhrend der Dauer der 
FJnthieit von 11 ü. 30 M. 
Tonnittagi; bis G U. 30 M. 
nachmittags (vgl, nobeost 
Ahh. 2) wnidan mli 
A\ih. im nnihbelt: 



1 



Ton IJastanborg bis Lohklint , , ., 

60ha.(l^^'* 

von LotaUint bis Rendsburg , 

lr>l ha • ( ^ - 1 m=" 

Ferner auf den Wicotnflttoben; 
a) Hamderfer Wieaan. üefaerachwem- 

miingsASche ntnd 220 ha. Diiirhsohnitthrhe 
UOibenhige der Wiesen 0,98 m -f K.N. l>er 



78?500ota, 



1894300 



SeiteBfaetne: 2781800obm, 
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I'c.b<>rtraß: L'TSlSOOflllin, 
Wuaentand war im FhisM zur Zeit de» Uooli> 
wiwcri bei Lohklint + 1|1 ' ■» and l»>tta dieselbe 
HOte gltddnaitig anch baiBaadsburg. Diagleicb- 
I mittl«m WiMontandshShe auf den flbep- 

nriit- r, tiiij< hKt, weil iliis Wussor 

Aber ein« so auügetiebnte rauhe Oberfläche 
rTlefe nicht in kunerZait 



808000 



um wi6 Wd, IlGrt tidi mit SIelieriieit nldtt 

lo'.stiüiiufh. Für liii^ nai'hstf^hi^ndo Hoix'f:hniinp; 
soll angeDommen werden, dafa der Wosacniland 
anf ta^nnm niFZHl 4m HodiwMMn M 
BManbog int Mittel nur um Sern tiefer lag, 
«Is im nebenMog^iien FlufisMt. Danach »teilt 
■ich dieser Wasserütund auf — KlL'm +N.N. 
nnd di« auf den Uamdorfer Wi^n abgelagerte 
Wwuiwiiiga nf: »SrDim.(l,19 — 0,08)m = 

h) Luhnau-Wifson. ruh-TScliwi'miiningB- 
fliche 310 ha. Uurchetcbnitlliche tlOhcnlog« 
der Viam + 0,93 N. N. Demnach: 

310 ha • (1 ,1 2 - n,'» >i m = 620000 

c) Jovenau-Wiesen. TeU isi liwinnnnings- 
flSche C}TiO ha. Durchschnittliche Ilühcnla^ 

•t- 0,96 N.N. 6S0 hn • (1,13 — 0,96) m > 1 040 000 

d) Elder-Wtesen, («weit tSe unter a, b 
uiiil 11 ilirtit hi linii oint'-'r'.-'-hru t siiiil. ir.y.d ha 
mit einer durchachnittlichcn üöbcnUi^c vuii iui> 

+ 1,05N.N. 

280 lm'(l,18— 1,"')) ra - i:r,f)oo 



■b das 



wthrend der Datier 

(."il<('rw;tss4^r . 



auaammen 4924800oblU, 
dar Flotii 

. . . ■ 150000 „ 



bleibt durehgell<wsi;ri<^-s Kliilliwasaer . . . . 4 77 t SOOcbnu 
3. Sturmfluth vom L'H. Soptembor lH7ri. Wahrend 




' dar Flntll worden nach nebi-[]>,tehonil<<r Abb. 3 und 
unter BerOduicbtigung des 
ümstaBdia, dalii daa Flnftbett 

K-lion t.fi ili'in Kiiitrilt der 
Klutk bis üUt ilif! gcwöhn- 
liehe Iloc'hwttsserhöhe ungo- 
Mlt var und deihalb als 
Grund flletM dM m berecfa- 

iienden WaRS..rkr,rj« r-i ilif vulle 
Wasf.'rspieKi'liihcrll.'n'iifi de» 
Kewnhnlinben Hoch wasser» 
in Ansitz gebracht werden mul«, ubgekgert im flnCrtiett: 
^Baatenbei^biaUhitUnt ^^^,^^^ ^^^ 

von LohUint Ina Rendaburc 

102hu (»-«-l-^^jm^ 

Auf den WieaenfUtchen abgehigert: 
a) Hamdorfer Wiaaen. Debenchvem- 

mung^flSche rund 360 ha. Mittlerer Wasser- 
stand der aberachwemmlen Wiesen unter der 



877800olw, 



636000 



SiitaBlMtag: 80870O<taD, 



Annahme, dafs derselbe um 6 cm niedriger 
war, ala der gleichxeitige Waaaerstand im Fluh- 
bett,» 1,84 + N.K FOr die BenohBai« iat 
Ksmer an tieiHlolMichtigcn. daft aimtliehoVto- 
s-Mi It'i ilem Eintritt dor Fluth nicht wasser- 
frei waren, bie waren von der SturmUttth 
daa verheigegaogeiMa Tages flbersolivenunt, 
te Waaiar w dar Eider Dobm den 
WIeaen cur Teil des Eintritta der 
hier in Rede !-til,i i;il.'n Flutti nur bi« auf 
0,94 + N. N. abgefallen war und gteiohzeilig 
Im Randrimig nach auf 1,18 m ataad, 
ao iat anzunehmen, dafs der mittlen Vaaaer- 
atand in den Hamdorfer und Luhnau-Hneaen 
zu derselben Zeit minii'^Kteiia die Hoho von 
Ifiü nnd in den Jevenau -Wiesen aowie den 
oberhalb der Jarenau belegenen BMer-Wioien 
von 1,1S m -fN.K. hatte. Demnach waidea 
auf den namdorter Wiesen abgelagert: 

300 ha ■ (1,34 — 1,08) n - 1 044000 „ 
b) LnhDau-Wiaaaa. 
flioba 810 ba. 

310 ha (1,34— 1,08) m — 809000 ^ 
e) Jarenaa-Wieaen. Uehenchwammwiga- 
meha 870 ha. Veaaermenge: 

070 lia (1.;M - 1,1.') m 127r?000 „ 
d) Eider-Wiaaen.250ha'(l,34-l,15)m-- 475000 „ 



4404700cbm, 

100i)')(J .. 



davon ab (las < l|«>i'wa.iis<-r . 
bleibt durchgettoisenes Fluthwaaaer . . . .4344 700cfam. 

Die Tontebenden Berechnungen laaien ersehen, dafs, 
obRloji-h ili.' Stnrinft-.ith am l'S. Se|:b'nil<'r eim- ti.-1nVli11ii.-h 
grölw-ni Iblho erreichte, dot'h die lioi Dustenberg durcbge- 
flosuvene Kluthwii^ücrmonge kleiner war, als am Tor b atgegait» 
genen Tbge. Der Floth vam 27. September war efai dcnip 
lieh tiefes VMrigwaaaer vwher)e:«>ganKen . der PlnthwedMel 

stellte sich d.-.H. i-. ;■. „; a '.1.- i|. :i ikr-, .■■iriiiii™« l»-ige- 
fflgte« AbbiWuugon 1 bis 3 ei-»ehen hli>«vn, erheblich hOber, 
als bei der Floth Tom 81. Saptanbar, die, via aolim «l^ 
«■hat, ia ihnm gaBaeaVertaufe als eine mittlen ansoaaben 
iat Am 28. S«i)tember war dagegen zur Zeit de« Eintritts 
der Kliiih H.,vi,-nli..| ^■ ],.- Kl-li.j nur Iis zur uiij;«'rjlhren 
Ilübti des gewühuliuhen Iluchwassera abgefallen, zwischen 
LohUint and Beadabnig war sogar das Niadiifwaaser aooh 
erbaUiah Ober dem gewflhnlichen Hochwaasorstande, daher 
diBB aoefa tnti der betrikhtlichen Hohe, die diese Fluth 
«crnchte, der Fluthwechsel weit onter dem IGtiel blidi. 
Wild nun ant Qnind der 



der Kider bei 
waren: 

a) bai gewOhaliehen noihen nmd. . . 1880000 

b) bei höheren SommereturmRuthen nind 4808000 
ond Bach einer älinlich durcbgcfnhrten 

Uerechnung 

e) bei den hOchaten Stunafluthea etwa . 13750880 
ond wM fmwr aaganomaiaB, 

18* 
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1. dafo nach erfblg^tam AhBchluf» der olKTlmtb BMteD- 
berg belegenen Eideratrecke genau die««ellio Flutliwassermenge 
in die <mtcro Strom&trccke einfliefsen wünlo, aU vor dum 
AtMcUiiIit, und data alao die obigen nathwaaseruengea in 
ToUeni Ibte naterbalfa der Abdftramttn^ abgekgert vetdan 

2. dal'a dio^o Alilogorung zur citicn Uälüo nach ohan in 
twm einer ErbObung dee BochwasHera, xur «nilr-n-n Hairte 
naeb naten in Fem. oinaa ticfmn AUallens des Jiiedtig- 
iruaen MattflndeD wllrde, 

3. d«rs die Krli"lii;Tic 'ii'S Ili^-hwaaMn ebenso, wie dio 
Sonliung de« Ki<.\)riK»<t»^<-'i> gloii h i^tiioriuitb dee AWlilueso» 

«ein und bis zu einem ^'i^wiKsen Ponkta dar 
ftxomstrecke keUnsruig aUallon mOCite, 

4. daib Borst als dar Punkt anznaehan ist, Aber d«B 
binaui- ki ino inc-Man^ü Ai-n iiTUti^i-ii in dor IIöl»' di-?- \Vu!*i.'r- 
spipfipls eintrrtPn würilon und bis zu dem also die ganze 
Ablu)rcrung stattruideri «Tinlo, weil nacb dem in B). 30 
Abb. 3 daigesteUten FlathweUenprofil der XÜder die Uoob» 
und ITiedriirrataerlliilen ioweld bat ggwBhnliobar Fledi als 
Wi siuri:iniii:'p I. vi.n Hoiit ab itroagauiwarta neiUioii ab- 
falien, bezw. ansteigen, 

aa crgiebt »icb dai Mafs der Krbftbung dea Hoeh- 
waaeera bsi Baatanbaq; ana der nacbataheaden Bcreeluiing. 
a) FQr gfowObnlicbe Finthen. Auf den FlBeben twi- 

B<:)i. n il.iMi rii- iJ uml llnr^^t. in ■•■r Abb. Hl. .30, «1» 
„WaHioni|jiveul-Obcrl1ichen bei gcwCbnlic-liur flutb"' beiHNcb- 
aet aiad, würde die HlUte ven 1580000 etai Ftnthwawer 

keiinsrmiß abzulaeom sein. Die betrofTendo StTomstrcoko ist 
00,7 km \ang und in der Abbildung in fftnf der l£n\^y nui-h 
gleiche Thcile gethoilt, finlal's, wenn die Ili'lhn diT Ablago- 

rung bei Bastenbctg k und bei Horst — 0 goMtxt wird, 
dieaetbe ai den Pnnkten, ve die Thcile aiob ab|;raHeR, */■• 

*/»» '.^ """^ '.'j * betrügt. FOr die Ablag<^int: haben wir 
deoinucb und unter BerOcksiobtigiing der in die Abbildung 
1 OiOben dar WaaasnpiegelflBeheB dia QleidMiitg; 

/0,8 h + 0,6 A\ 



103.Wh.(*±^'*) + «a,2Dha(' 
+ 18«.70b.(2^) = 



+ 185.80 h. .* + 133,0 U (?d*+M*) 



790000 ( 



md danraa h — f>:'^ m. 

b. FOr hilhore Sommer-Sturmflnthen. Die bei 
Bastenbori; duR'lip'fln^^M.'no FluthwafKvmieii!;«; betrug in der 
Statmflntb au 27. Septenber 4774800 cbm, in der rom 
28. September 4 S44 700 obnL Der aadtfiilgenden Bereehnnng 
8oU die gi-'r^'P' <Vu-r.rt Wu.'i.soramgei nitnind 4 hiiiiooo rbm 
zu OrunUo gelegt werdoiL Naoh dem Torgclt^ten Kntwurf 
aollto ein Theil dieaoa Waieers nnd zwar nucJi morsch lä- 
gifer BeteohaiHiig etm 848000flbai durch einen neben dem 
Otnd anstdagmden Fhithgrtben den RamdorFm- Wieaen sn- 
gefnhrt werd<>n; es wSren demnach nur MTi2W\i\ r\ m iv.r 
Abbigorung in dem £id<»g«biet untorbalb ikstenberg abrig 
Sebliehcn. Daeon «Ihrde dl» Bdfte auf den In dar Abb. S 
BL 80 darge« tollten IIMmh nriadim dea Bidenleichen ab- 
Kolagent aein. ffir bat— daamaoh bei AnrwonduDg des 
valer a angegebenen VerCihNBi din Otoioliaiig: 



147,2 »1» (0,9 h) + 140,1 ba (0,7 h) + 164,1 ha(0,5A) + 
213,3 iia (0,3 h) + 301,0 ha (0,1 k) — 2076000 cbm nnd 
daraus h - o,,")!! m. 

c) Fflr die höchsten Sturmfinthen. Abaulageiade 
Wasaermcflg» im ganaen 13750000 ebn. Davon geM ah 

dii' W.i-^ermenp', die dijr''h «b^n in .\ii'is;rbt prnnnimenjn 
KlulligralM-n den Hamdorfer Witwn zuRf'fQhrt wenlen mHH^ 
nacb aberiichlBgigBr DcrcclinuDg 972000 cbm, sodaJs Aber 
dem biaberigea Ueobwaiaenpiegel unterhalb der 1 
Abdlmmuag absnlagem aein vfliden: 
13760000 — 072000 



a 



8889000 ebm. 



Das ITebcnobwemmnngagebiet ist ür die Strecke von 



Horst bb km 61,68 wie bai 



SamaHT" 



die Sttoeko von km 51,58 bia Bialmberg kenmen tn den 
FUfllien z« is' hi n ilrn Ki Imlcidien aooh die in Abb. 3 BL. 30 
dugeslalliuu FUchen, die hinter den bei den höchsten Fluthaa 
ObetachwenmtBfl Semmerdeidien liagen. Wir haben Uermnb 
die Oleiehung: 

1 570 ha (0,9 A) + 1000 ba (0,7 A) + 804 ha (0,6 A) + 
213,3 hn (0,3 A) + 801,0 ha (0,1 A) - 6880000 ebm, und 
daiaiw A ^ 0,24 m. 

Von den voratehenden Bevedniingai ist die fOr gewöhn- 
liche Fliiihen an genauesten und suvierURsigsten, weil alle 
Anätze auf Omnd BorgiUtiger Motnungen und Uoobtchtungen 
b'-'UmnU wi'r>l<Mi koruilf-n. Die H' tei ImiinK bezfiglich lier 
höheren Sommerflutkien ist insorem anfochtbar, als die OiOfse 
der üeberaoliweramnngsfllehe oberhalb Baatenberg vnd die 
r.'t-er'ichwenimiinpihr.bc nicht mit xClliKi r Sicheriieit und Oe> 
nuLii.ii;l<> it eniiitb-lt uenleii kotintcD, und daher die bei Beelen- 
berp diircflii;efbiss.:?ue Flutiiw»f>ernierii;e immerhin etwas grCfser 

oder kleiner gevcecn «ein kann, al« die Bechnung er- 
geben hat GrBfaerB Fehler dOrften indee auoh hier «dit 

VOrpi-liiiüiincti Ni-iii, »eil wriiii:..|i-ii-. .i W;i -..-^.läriiic' i'n Fli:'-- 
bdt iür die j;:»nze iJauvr der in ll,trui lit t:- ioj>enen Fluüieu 
eorglSItig bcubacbtet und b's!p'^i>'lli wenb-n aind. Am ws- 
nigalen auverUUaig ist di« Grmittlang der Wasaeraienget die 
bisher bei den hscihsten Slunnflnihen dem oberhalb 



l»T>; beb-i.T'!n I, Kideii.-'il/i'^^t ziireflr,!.-.. n ist. »•■il für die des- 
flltligcn Berwhnungcn nur luivollutiindigo UcK-baclitiingon vor- 
liegen. Aber fwlbut wenn diese Waasermenge um ein ToUca 
yiertheil xu klein beteehnet aein loUta, ae wllrde aiah da- 
durob die ROhe A nnr nn 0,00 m Ibidem und die Erhöhung 
des HfX!hwn-'-.cv:i'ii i;i !'., di.- die Abilammuiif: Um rtastcn- 

bcrg liAtte verursacht werden können, nicht 0,J4 m, hindern 
0,30 ni betmg«ii. 

HinaicbUioh 4xsr voratebonden BeieohDUigeii ist im all- 
geffi«nen nodi darauf hinznweiaen, dab die Annahme, ee 
Vfiirdi- ii^ii Ii erfnicieiii .Ahs; l,liif> li- i H i.sienberg diesellie Fiuth- 
waüi«rmenge in dio untere Struuiütrecku cinflier!~cn, als tot 
dem Abechlufs, nicht gaai sutrelbnd isL Die VejgriHhenmg 
der WaaserfMohe im oberen Stromgebiet der lüdeetofloin iit 
tfn allgemein anerhannlee nnd sehr gecigneles Mittel, in den 

uiitri-.'ii SiMni^lro k' 11 die iliirchlli'' - nd- Wiiiüi rmongo zu 
vcnnebren und damit zugleiclt eine VergrOfserung der Strom- 
qnenahaitto herhefnfBlmn. Daqgakahrt wird daher aooh die 
TaAMaeraag dea «herea ItathgebMa die lolia 1 
dab in den tmtarsti Blneftan die i 
VBd die QuanohBitlagrBliM rieh um ein 
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kleinen A,Veni) iruii sii h >\m veigtgUlvllUlti H M Bit DB 
■0 grCTserer Sicberhoit darauf zu redaHB, daft «Ha VortlelMBd 
tralttriitM Hohen aU die InbanlMi GnoMB dar dnroh aine 
IbdliBMin W fiaatanbaq; m bewirinadaa Habn^sB daa 
nuDtwarnnpicgda antnathan aind. 

Von einer Ermittlvin>; ilrs MüI'si-'H. um vi'lchrn diis 

NiadiigwaaMir bei gow<iluiliciiOQ Fluthen und bei StumfluUien 
inMg* dar ÜMmmmg aUUlaa wHidoi kaute atg a a a li ea 
trarden. Denn diesa Sankuiig; konnta für dia Brt w la o a nm g 

der an der Untereider b«l<>ßenen NitKlemngen snr vgrUwil- 

haft sein, und i'ii ».injii iLivon auuti in anderen BatUhnilgMI 

Qafiluen oder }<acliUieile nicht tu b«f(lrchteii. 

Ab Bairai* daflkr, daft aawaU eine ErhdniBg daa Hocb- 
waaaers, ■!■ ais tiataw AUUlen daa Kiedrigwaiaeni dun^h 
die Abdlaunniig wirUioti herbeigefllhrt weiden wOrdo und 
dafs beide Ersulivinnngon unterhalb der AlischliiriiAtcIle im- 
gaUhr glciohwartliig aein vOnlen, iat hier auf einen in 
diaaan BaaMmngan aaiir lefcmiebaB "VotfSßag an dar Oala Un' 
zuweisen. Die hei NeuhauB in die Unterelba einmOndande 
Oste hat ganz Ähnliche FluthrerhSlUii««« wie die Eider. Sie 
hat in ihnr Mündung ungefsbr dieselbe PlatligrfifBe, wie die 
ESdar bei Tönning. Sia iai bai BiamarrArda ia glaidiar 
'Wetaa, irie dia BIder hm JImMmg, gegan daa Flvthgebiet 
aligoiilmmt und hat blü dahin eine im Stromlauf f;:i?mi?»»fno 
Lingv von 71,7 km. Ihre mittlere Fhitlign'fse bei Broroer- 
fOide iat 0,54 m. Sie hat ebenso wie die Eider einen starte 
gcblBiMlaB Lauf, iat nie diaae auf i'-e***" Va ''"^ Liege 
TMI Winterdateihan anigBaoliloBaeii und in ihran uliuieu Thaila 
von niedrig Ix'l-iri-ri'Ti Wi'.>rii bo^-r- i-./.t , 'V-r «ii'fi riDr wenig 
Qber das gewöhnlichi^ llijchwasaer erbeben and b<ü Sturnitlutbcn 
ftbenchwemmt werden. Auch die fUm dv^ Fhithwellcn- 
pnUs stimmt bei beideii noaaea gern eaeUienul flberein. 
Tb dem Langenschnitt Abb. 1 BL 22 fledaii aidi die linieB 
de» gewCilmlichL-n Ui'Ch- und N'iedligTOaerti der Osto, so- 
wie auch die mittleren HochwiiiaMHniaii einiger liBhoror 

üi den Oitedeiolien swisdnn Inn 46,1 und 61,8 fOH der 
Httadmig aind ▼er etwa 35 Jahrai tum Zwack daa Bn- 

lassuns von Fluthw.i&seT in die liedeichten Niedenin^n an 
Tier SteUem in dan Deichen grOiaera DureUiieo bargcstallt 
verdaB, die in Hertet und Vinter geMtkiat nad im Mhüiig 
und Srrnimfr geschlossen sind. Im Herbst und Winter «trümt 
dann das Fluthwa88Cr dun;:h die offenen Durehlifwe in die 
auggedehnten tiefliegenden Niederungen ein, und das Ueber- 
fluthnqgagabiet wird dadurch aowobl fOr gewOhnlicbe Flutheii, 
ala IQr BtumAittbeR aehr eiliehliafa veigifilinit. Li veloiiam 
Hafse dies );psrhi. l ', l'i " t »ich danach ungefähr anuneD, 
dab die vier Dun hliisr.«', 'ir iY^n I.ago in dem Ij&ngenadinitt 
Abb. l Bl. 32 angegeben ist. eine Weite von bez. 40,88, 
ld,60, 80,66 nnd 36,0 m und die durch ais bBwaaaaflen 
WiaaenUldien «wenmeB eine OttMhe tob 728 Im kaben. 

In i.'r_'ii.i:ii.T YLTiniat-^iUii^; isiiid min w':ilii>->r.il r-ir.cr Reihe 
von Jahren Booboobtungea darfiber angestellt worden, wie 
eiok die Undiwalle ia dar Oala entwickelt, wene die Dnrob- 
Uaee geöffnet und -wmm aie gBeehleeaeB aind. Die Ergeb- 
nis« dieeer Beobachtnni^ aind in deat venrwtkBten Ldngen- 
fthnitt OVrorBichtlirli d:irgfs'.illL Darnach verursacht du» 
Oeflben der DuiobUaae sowohl eine aehr bemarldiare Sankmig 
die Haakemaaata, all «tae Habug dca Miudiig ea e eiiei oder 



nngekelut, »enn dir- in; Wint. r ' ITenen DurchläUse gesphlos**« 
waidan, so »teij^ das Hocbwa&ner und fUlt daa Niedrigwagser. 
Die OnteiBcitiede in den HoohwaaaariiOlien, Je nadidem die 
DsrohUas« geflffnat oder geacblMaen sind, beträgt bei gewöhn- 
lichen Phrtlien aowohl in nnmittelbarer NHw der lanliaae, 

lU!- unt'Tli.illi il'T^cPi.'n f;ist i;-'i:nii -n -iv:.' fntsjr- fhen- 
den Untersclkiede in den Niedrigwas^erliöbeu, und wenn in 
der oberen Xlulhattaeke ein eiwrirHeher üntemAied » w i ad w 

dam e Bt t ew « OeflOle der VtedriirraaseHinie auf dieaer Strafte 

and dem bei Niednr.M\:L--.>'r i.i>-i.r .ih U'i iiu.Oiuas.vr fSkt 
linnn Binflub daa bei Bnimervörde zuiUeüsendun Obervee» 

SturmSuthliehcD, die in den Jahreqt 1870 bta 1879 bei 
ge<iirne<en und geoohlossenen Einlassen beobachtet worden 
sind, las.* II n « h ersehen, dafs die IIöhenunti r«chit\ie 
dieaen Stumiflutben nicht gitUser aind ala bei den gewOhn- 
üdien Bledian. 

Dur<-h die vnrsleli.'nd'^n Biv>1viclitnng»eri,'<?bnisi«! wurde 
di»» Kirlitinkeit der .inmihmeu, die den diesseitigen Borech- 
Mucip-ii der Hebung' de« FluthwaaserspiegalB derBider nntei^ 
halb der Bastenberger Abdlmmnug an Onmde gelagt worden 
waren, durehans ba etHIg t, und es koonta deehalb kaiBcon 
Zweifel unterli.^r-n, data aarh d;n F'rprhai'-^.e jen^r fl^rerh- 
nungen im wesentlichen ziilrelTend üoin uiul'steii. AIht die von 
der LAndespolixeibebOrde eingexogenen Qutachten stimmten, 
wie beceita arwlhnt vnxda, damit und unter aieli aahr wenig 
(Ibanin. Die BHiOlning dea Hoohwiaaeri snr Zeit der hddiatan 
Sturmfluthen snllte nielit, wie diesseits berojiitiel wnplin 
war, 0,24 bis 0,3i)ni, isoudern nach dem ersten der beiden 
Ontaohten 0,47. nach dorn zweiten 2,0 m betragen, Rei 
dieeer obobiieB Unaiebarbeit in dar Benrtlieilniig dar ein' 
echllgiRcn yerinltnieie und nedi de« Terhiir mehrarar Ter» 

verhunlliiin^i-M . .Vf mif Veranlassung und iinlt^r :'.rT I.i'lIiik^ 
der Landcspobzeibohünie mit dun bei dun Fragen am mvnsten 
Inlmtieiiiton Deichverbknden alattgetanden betten, war fiut 
■it Sidiafaett daiaaf zu recknan entlieh, deih anm Schuts 
der DeichverMUide gegen die vermehrte Rochwesaeigendir 

der < 'iiii tl • liiiiivei-Ä-iil'.uLf,' LMiiz ü)..?rtr;eL»jno V._>r|iilLrht ingcn 
auferlegt werUun würden, und fumer, dals die Verhandlungen 
flbar die fMateUnag diaear Yetflidilaitgeii aidi aahr in dl* 
Lange ziehen, alao Mir die BaveuBniiniiig gm neetiaahliera 
Verzögerungen herbetfOhren wflrden. 

Huiate ee hiemncb schon in hubom Oiade b**fwWW< 
enehainen, an deai Flau, wonach die Untereidar bei Beaten» 
berg ebgedinmt md daa Flnftbatt dar Kidar van BealMbavg 
bis Kendsbiirg für die CanalanlitB;<i ausgenutzt wertien sollte, 
festjutialten, so wurden djesc llwlenken noch erheblich vtr- 
mehil durch eine grori<<> Heilte vi>n Einwendungen und ASf 
apiOchan, die von der iitadt Rendabnig erhoben weiden. 
Die geptaate Cenahtalage hlMa Ar die Stadt Bendibuig eefar 
erhebliche Verlndeningen in den WeaaerBtandsTorhilllnissen 
mit sieb gebracht, die sich nach vetediiodonen ik^iten hin 
fttblfaer nedien mufsten. Bisher lag die Stadt mit ihrer 
WeatMitn ea dar Datareidar, daran Waaaeialaad uilar dar 
Einwirkung der fintk einem ngelmälWgen Weeheel vnter* 
Worfl n ,m der ("Ktseito hatte sie die Oboroidcr nüt einem 
Wasserspie^l, der gegen den mittleren Wasaersland der 
Unh u eider nioUieh 2 n aa^wlaat «er. Daa hühan 
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Oberoiderwosaer wurde zur Versor^ng eines Theiles der 
Stadt mit Trinkiviitiiior und diu zwischen der Ol-cr- und 
UiitoroiiltT vnrluimleno Gpnillc zur SpUhmR dor süUitischen 
Abfliiüigrilbeio, MWM für eiao Suibe von gm'wbliolu» An- 
kgen «Dflgienntzt Nack dem fctwurf ftr die OsnaJ anlag« 
sollte der Wasserstond in der Otw-i-cider hit nuf den kOnf- 
tip'ii Cnnalwassfirstand — um L'.fi Iiis .1 m — geiwnkt und j 
dio Cnlpreidor, wie bereit» orwÄlint, bei Bustctiborg jibi:» 
dänimt vrerden. Ztu SichersteUnng gegen die der buult 
Bmdtbttig hiaimn errndneoden OefohMU nnd KaebOitOe 

*Mr*>ii vorsclii'-ilfiir' Ki^alzanhiKiin VMrik'r'.-i'h<Mi , dio al*r nicht 
für gcnOgend aucriiiiant wuplon. lln' Stidt vcrl.iii|,-li? «U 
ErMtz fOr den Verhint dor 'Waswfrzulciinrif; aii-i der Olicr- , 
•■dar und des SpQlwiyera (ttr die «tldliiicbeu AbQuItgrlUicii, 
Mwie fllr den Verlust der Irislierifen Dlsoh- und liideiilltw 
an dor 0\.<t- nn l rntmidiT M-lir bihi: ' lehnt«' und kust- ' 
gj>iplig<i Anl.i;;i'ii und wuixie in diwfia \ .■rl;i]i^t'n von dfr 
LandcsiTOlizeitichördo unterstützt. i 

Un aUen dieten Schwierigkeiten und AnsjurOoben «ue : 
dem 'Wege tn gelun, wnide die benits «rwUnto Uaien» | 
verlepuiiff vofet>iiii;iimr'n und für di-» i'iiiKiIstreofce Wl km 38 
bis (iü ein ganz oeui^r Eutwoii uufgi-'^tulit. 

Die ame Linie tvtjgt von der zuerst gowauteo bei 
In 38 ab, Ohrt dnidi den alldlialien Theil de* flewHiwIwn 
Reibnoor* mnät dem Meekolw«, durchlebneidet In Ihrem 
wciti'ren l^uffl di*> Nif?<lrrun^ri-ii ■Irr I.ulinau und .Irn-fnau und 
tritt onst in der NilkO dus Durlvs SubQlp in da» Wicwiithul 
der Eider. Sie iBTst deainaob auf der etwa 11 km lange« 
Strecke von Bostenborg bi« Scbfilp da« Eiderthol ganz im- 
bi»rnhr1. Weitci'hin bis WeRterrÄnfeld zieht nie sich an der 
l>slsoi(o di'j>-s Tiiidi-^ i'iiiliinij, i«Ii<t diifs das uipvMitlioho 

Fiubbctt d«r £ider auch hier nicbt berührt and der CmuI 
flbenll gegtm da« XlnIhfaUet der Bder donh einen booh- 

wateerrreien Deich abgetrennt wird. Die C»nalliiii<^ nimmt 
sodann, das Eiderthal nOrdlich von WcstprrCnfeld vorl;is^.ind, 
die Riclilung »ftdlii'h vnn Uftidsliui)? naili iii;'iu S;i:itM'i' uri>i 
TOB dort Ober Nobiakni^ nach dem Audorfer Suo, woaclbet | 
■ie mK der alten Linie wieder sumaiinentrHR. | 

H..; .Ifi- Anfstcllun? den Entwurfs für di-'f.^ I.inie war 
ein linM|it;uii,-''iuu' rk darauf gi'riohlcl, ilio Wa'-f'rs.liUKlsvir- j 
biUmi-s- III der unteren Eider und l>ei ItendiUiUi^ unv. rSndert 
in dem bisiterigen Zuataade m erhalten. Li dem Stinmlauf 
der Üntereider, der in aeiner ganten iJtnuce anbertthrt UeiM, 

können tl'di sovcuhl dii- Kow-üimli' Ijiti Flutlien, .ils die Sturm» 
Hülben iwcli wi« vor uiigi-hindcrt lii.s luu Ii K<-nd>liurg hin 
aoadslUMn. Auch wini das biBherige VubcnschvcnimongB- 
gaUat ao wenig verkleineit, daii ein füblbater EinfluJh auf 
die Flofhverhlltnine in nnteren Stramlanf dann nidit xu 
befürtdilen nn'l . -e- Kil.ühunt; und Vi-r-'.rnkinii,- der 

Eiderdeiche nicht nothwcndig ist. Um in der Ubcivider den 
UalMii^ Wunrstand m erhalten, eoUle dieaea Weaecrbocken 
bei der OtneeHalirilt in. der aog. BafB gegen den Audorler 
und Schhmauer See, deren Vasiersland infolge der Dutdi- 

filhiun^ d' > N'>i\i- n.^ts..,.- C.ina)^ c ^^'i'.»! \ve:d..in nmrsto, ab» 

gedAmint und durch Zuloitune vuu WutusiT aua dorn Witten- 
aaa gMveiit wwdan. En wurde naohgewieaen, dab diene 
Speiaung aweifliNBA aaiii «anle, vm nicht nur für di« 
üandahoiger Sddeaae daa nur An^noliteriMUtung der Schiff- | 
idirt adtUge SpeiaewaMar an liaAra, aondam anidi die Stadt I 



mit Spül- und Trinkwaiaer m venorgen. Bei dleier Bi- 
rinhlung konnten dann auch die Hafenanlagen in und bei 
Renil<iliur):; iinvoribidert bleiben nnd ganz in der btüherigen 
Weiao bonutxt woitden. Ebenao unvertndart blieb aach ihm 
Tertindnng mft dar Dnlereider nnd ihre ZngiiWliddHit iw 
dieaor Slita. Kur für den SchilTahrtsrorkehr zwischen Benda- 
bürg und der OstAeo war insufern eine Aonderung vorgeaehen, 
als daftlr an SluUo de» jetzigen Eidorcanal» der bei WeRterTijD- 
feld mit der Dnlereider dutoh eine Sobleuae au verbhadende 
Nord-Oattee-Oanal treten aoUte. Die Linge dieser neuen 
Wasseratrabe alellle sich zwar um ^.'i km Innrer, als der 
iiisiterijrc ^'eg durch den Eidercanal. Aber die Fahtiait 
zwiM'hon Keitdüburg und dem Kieler Hafen wlve trotzdem 
abgokOnt worden, einmal weil infolge dea grtbenn Onef^ 
MdniitlB und der echhmkeren Ijinienflihmngdeanofd-Oaiaee- 

CanaU di«- I'nrelif.il;rt wi-^enllieh erlei.-ht. i-t wipi, und femer, 
weil der neun \Va>M-r»e|.; »eniiier ;><.ldeuH.'n hatte als dar 
alle und a\no die Summe ihr zum DurohachbHiaen der SjümI» 
erforderlioben Zeiten entaprediond verringert werden wilidn 
Bei der Anfatdiung dea Entwurfk für die neue linlo 

hatten senaeh die Einweui|iint''-n und Aii-|'n"j'h'' , die U'i der 
I'rillunf; des t-rsten ilntwurfe-s hervi>rgelreten waren, die ein- 
gehendi^te IterOcksiehtijfUiig gefunden. Bai dar lendeepoUzei- 
lichen Prüfung dea neuen Kntwurfee zeigte ea eioh aber, 
dab die Stadt Beadaburg auf die Ek-haltung dea VeaaeTetandei 

in d.T ( 'l.er.iiiler k'^ineu s .. i ■[%. ll Wel lil L'^-Ie. Iii» liHfh 

den frrdierL-n VurhdndUni),'en ungenummen werden mufste. 
Die Stadt hielt jetzt di« unmittelhaie Vetbindang der aUdiÜF 
«chen llafenanlagan aritdeaNntd-O a t ian Oa w al ttr wanaalwna- 
werther, imd deahalb würfe der TorbceiAriebene Bitwurf 

»i'lilielvli' Ii d^iU;:i .il>L"' r.-;'|. ■ I , il.il'i liT /.ur Erliältiinc; des 
\Vaiit>er»tAude.H in der Obt^ri^ider vorgvMlkOnc Damm nicht 
auagenihrt und die bei WeetwtOnMd vercmebene Teriiin- 
dungaaoiileuae swiatiben der Untereidw nnd dem Hord-OaU 
MM-Oanal naeii Bandabuiig verlegt wmdcb 

Dio neue Linie hat im Vergleiefa an der alten eine 
MeiuUnge von 787 m. Dieter Naohdieil wird alwr durah 
die MMankere Form der neuen Linie und durch die für den 
SchifTahrlKlietriel. crtnstifieni I.age der bei He»d*burg zu cr- 
bauetidi'M llrru ki ii n i^ lilieh aie-;xei;ii( lien. iJie schärfste KrAm- 
uiuni; in der netiei, i.iuie iiiit ii'^li i'incu Halbmceaer von 
1700 m erhalten kOnnen, wJUirend bei der alten Linie larai 
miaunungen tni je 1000 m Halbmeeaer niebt ra vermeiden 
wann. 

Von den vor.itehend nthflr beecliriolvTien und tieifrilndeton 
beiden Abweichungen abgeaehen, fiillt die zur AugfOhning 
gekommene Canalliaie mit dem Boden -DaUatrOnmdien Ent- 
wwf angenhr anenmmen. Auf den Strecken ron km 80 
yu :ts und ven den 1 i,|,., >;..,.n bi» zur Einrntlndung in 
den Kieler Hafen kam ei> lediglieh tHlf-r doch der Hauplaache 
naeli daniuf an, die Unie 80 tu legi'U, dafs dio auszuhebende 
BodenmaBae am h iei nat e n wurde, und deahalb waren erheb- 
liebe Abwciehnngen swiachm dem diesaeitigen und dam 

frflheri-'U KTitwurl'e von vei i.!ii ivjii au--<(,v >i ble-sseii. 

Dio UcMimtiängB der so fertige« teilten CanalUaie iat 
98,69 km. Davim «ntUleo anf : 

gerade Stroeken 62,15 km, 

KrQmmnngen von GOOO m lialbmcsaer 4,82 „ 
„ » 5000 „ „ ifi2 « 
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von SOOOm Hilhnaier 13,23 ku, 
„ » 8B00 „ „ 3,77 , 

w » 2000 ft n 0i98 B 

„ „ 1700 „ „ l,M „ 

« , 1500 « „ 2,00 „ 

. 1000 „ , 3,20 „ . 

Ton iksr KaiMrUdiMi AdmiraliUlt war bei den V«r- 
beradrangen Aber den Bm des CuibIe ein Erflmmiiiii^halb* 
n\i-».scr vnti mini^^tcn* dir sivlisfiiolion I«Sn>re dor iifn Canal 
bebbienden Schiffe als erforderlich besseicbnet voiden, mit 
dem HliixaflBgen, dilb Mr di» Sdiillii der KaiMriielicn Mariw 
: in Ha!l nü-^s-^r rnn TTiO m Konflpc. I>.is UostroV-^T. , die 
Durihfa)irt Uunjli den Cajul den prufsi'U Kriopssi hilToii tliiin- 
lichst zu erlmchtem und die M^Rliolikpit nffi n t.u halten, 
dafo auch Scbiffa Ton grtCwrer Lange durcbgohon kOnneo, 
hat dahin gefnint, bei dtr Feilitellaiig der Clmillinie den 
kliin.-'n KrOmmiingshalllU HMO r aiiitatt auf 760 ai BOf 
lOOu m utitunehnien. 



(Biein Bhtt 3S md 34.) 

Dip Bodeiivorhillttii-iM' f].'s v.in diTii f'iuial ilun'''i-ii'!itiil!i'iieri 
OelAndcJ» sind in der grologisrhi-n l't>ljor>irlil!-kait.' und ili'ni 
geologischen LAngeniscfanitt de« Cunab Blatt 33 und 31 übor- 
aichtlichdaiKeeteUt DieKaitni«tejnThetlderToaDr.L.Mef n 
kuR Tür aehtem im Jahr« 1078 erfolgten Tode hearMteten 

und vijii ili^i- Kmiiii;!. I'ri iiN, lp'nlMi,-ischeil Laildp!i.insl;il'. im 
Jahie 1881 herausgogol tünon i,Üi.olo^sc]ien Uebersichtükarte 
dar nmriuSctilciiwig-HolMein''; den Uüifenaohnilt Terdinkan 
wir der fOligeii Mitwirltuiq; dea bei der KOnigl. Onivienitit 
in KM habilttirtm PnAsnn Dr. B. Raas, der die OQto hatte, 
den für die Baiunisführun^ VMiX'^nnmiiMnen 
1 dgenen Cnlcniioliungon »u bcarliciton. 
Dr. Vxjn theSt den Boden SeUaawig-Helatoina geok- 
giaeih in vier paralld neben einander von SOden nach Norden 
■trelchende OOrtel, die Ton ihm in folRendw Wrise bezeichnet 
werden : 

1. Die den Setlicbcn itand der H«tbin«el bildende frucht- 
bar« Hfl9«lUnd8«haft, in der bH» Tiefen dar Ditnrial- 

farmation Ton Natur oireng:ck^ sind, /.u nntonst liegt ein 
«teinfteier, geschichteter, sehr magerer, zuwoilnn in wirll- 
liehen Fonnsand übt'rgflii'mltT MiTgid. Auf ihn fnlgt daa 
Haoptgebilde dea Ostens und in der Tiefe als Uanptgebilds 
dea ganzen Luiden eine aahr aiiehtiga, «ngeadkiehteta grao- 
l>|.iiin McrKolKink, gefallt mit Sand und Steinen dar naiUI^ 
faltij^ätcn Art und Grüfw. <lii- vcix-lii<'<lrnBrtigsleB Geoteine 
der skandinavifiehi-n HallutiM'l und <Mnfr prlifdenwohen Kn?ido- 
nnd Tertiirfonnation begroifend, moitt KharfkantiK mit 
aekwaoii genmdeten Sehen and mit OMadieratraiflBn ge- 
zeichnet, die Fcnerstfc'tn-.' kIht in üipt nripnal. n Knollen- 
geetalt — die Merc<'lni;i'.>f' scib.T i;eliildi-t ans /•■triehener 
KieidOi lemeixiriom Silnrf;! stein und zerriebenen nicht vcr- 
vüterten, also koUreiohen Feldspathgesteinen, eine wahrhafte 
Olatadiar- und iwar XertnanUMimg, In vaichar dar Krabteii- 
grua und d-^i inlaierBal SolnradaM m ainem aiinigan 
Gebilde vereinig bind. 

Dieaa Buk wird hier zn Lande gewShnilcb »U hUnm 
Lehm, wo ihb aich ilmr zum Uei;geln bedient, als bianer 

Standpunkt naueidings all 



Olalachermergol oder KorBnenmergel, in der Mark Branden- 
hug and der Prorins IVeuJheo ais oaterar Diluvial- oder 
Gaachiahenergd haaeiehneC Wo nie in tm^aatOrtsr Logetvnf 
ist, wird sie gewöhnlii'h l-^Iiv l;( vnn oim^n eigi^nthnmliollieil 
Sand, der etcllenweiso auch zu (iraml und grobem UerOHe 
wird nnd genau dieselben nadi der Ocg«nd weehadndan 
BaabMdthwki ontidata wie der Moraneamergel, wmii naii 
deasen thonige Ssalindflwaa attswneht Er ist sdtr deuflidi 
pescliichtof , mit srhr ausur pi ilt;1rr discordanter Parallelstnictur. 
Scinu Steine »bor »ind gcnindet, seine FouunileiDe in kleinate 
Splitter lerbrodien oder g&nzli«li nbgeafciftaa; alatt der ] 
atOeka andillt «r nur dia darawi « m a wa a utan a 
welolie man frAlier als HooslBindlen bexeiehnele, daher man 
iliri iiiiM' 7.ti Tjiindn Korallaiiai&d, im tAgllchon Lel- r. Saiid- 
mergel, in der Mark Brandanhng unterer DiloTialsand oder 
Spathaaad nennt. Ab dar Oherfladm dar Underaian enolMiat 
die«* ScUollt w w g w wiai» ia dn Umgebungen der FOhidaa, 
namenflich in deren i nnnia l a ni Winkel, nnd ebenso, inltn- 
in stn-iivn, widolw di« iaimH m < i ai»ei t» ts» ZOga der 
Landfi(«n begleiten. 

Anr deai KanOaiiaiada Hegt «fn gslber, aaeh oriaa hin 
zuveilen blsner, nngeschichteter, in der Tiefe meiigdiger 
I>'hm, von Shnlichor ZuMmmenselsung wie der Uortnen- 
nierKel. Seine auf«i hl.1mml<ai'en Be«tan4itheilo sind aber weit 
weniger mergelig, wenig kalibaltig, der eingemengte Sand 
nnd die einliegenden Steine weit weniger aMumigiUlig, nament- 
lich fehlt es an Kreide un<l Kalksteinbrocken: die Foner- 
»t'-iiio sind zrrbrixlien; netieii kleinen Blrjoken der feld- 
spathi^en Gesteine kommen zahlreichere grobe Blüoke vor, 
die nur selten deuiltohe Oletschersporen leigen; auoh sind 
die IWIdspnihgeataina und aadan araptiva Fataartan, dia im 
Miirnneniiiergel fHsdi cnohainn, in diuuuin LelnB oft nm 
Zcrlallen z4'reotit. 

Im täKlirlieii Lieben wird dic«e Bank als gelber I^chm 
oder «cbliobtweg Lehm, von den Qengnoaten als Blocklehm, 
in der Mark Biwidenburg als obsnr Dilarial- od«r Oeschteb»* 
mrTi,-''l (i.'/f-i. iinft. Iluv V.:>il. reitung hlllt sUeLOcken zwisi h^n 
den Flüchen des M<>räiii ntncn»<?li und Korallonsande« aus und 
rcidit Qberdiea in einer breiteren Zone bis an den Kamm 
der Hslhiassl, wo sie mit dem glaidi sn disnlctoriiiirenden 
Boden des BeiderOofcens snsammenstOikt und üeberg:Uige in 
denadben bildet. 

Diese drei Oobtlde, die swei ungesehichteten Lcluu- 
nnd tfergelMhihe nnd der daiwisohen liegende gesehiahtal» 



Sand, bilden ein zuMmnuTirehCricos Ganze, ein<'n Absatz 
«u« der Eiszeit, da» in der Karte durch die graue 
Farbe xnsammengefafsta sogenannte mittlere Dilu- 
vium, das in den andaren Piovinaea auf groben FISoben 
ungestört in seiner Lsgening heohaehtet werden kann. Im 
O.itf'it ili<-iiT H,il!iiiis.'l ist iibiT bei Gelegenheit ihrpr Hebung 
und ruirh mehr <iuri ii die in deren Folge eingetretenen tlieil- 
weisen Senkungen der »eirlien und losen M8».«en, aus denen 
die bflgeüge Obetflidie herroig^ugen ist, das SchoHsnhanf- 
weric derselben so durcheinander gesdioben, dnlb alle drei 

Olinier <li''Sr'r fniehttiari^ii Siliirlilr-nfolje nft auf krirje«tor 
Entfernung zii Tage treten. Infolge der eig<-ii!lirmili! hen fie- 
stultiing d-T OberfUlehe dieaer Lsadacliaft , welche sich durch 
EnUUie und Spalteuenkuagan ansaeichnet, finden sich xahl- 
>, meist an der Oberfllohs frudilhaiia ] 
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dmn Turf 'hirt-h (iio Walihrtr-'t-iliori pftildct wiinlo, wolche 
«faul in bOcIuter Ueiipigkeit da« g&iue UQgelkuid bedeckte. 

S. An iU<M HBcdiHidMiiiA «ghUrftt äUk in na- 
fruehlbaro H«iderQoken — 41« kok« QMit — 
Dchwadivellige Hochebene, dio, raf dem Kamm «iwMtnnieii- 
lulncp ti I, nach Wetten hin nur nn^hr («Ict weiiigw broiU 
AuftUlufcr aendet Sie ist bedeckt mit amem scbwach lelmii* 
gen, abir ctark «toeMekflwtgai, ■antau aiigesahidiM«n 
Stmde, der i^w&hnlidi aafEerordentlich reich an Grand und 
Ger511o i»t. Die OcrSllo »ind »t'Ilen gröfser als ein Motisoht-ii- 
kopf und alle Behr slarlc .'•■iiin'k't. Dio pinzolncn lüosin- 

blOck«, welch« auf dein UoidcrQckeu liegen und auf ihren 
Klan«! Aakb xn najestUischen Stdi w et w uigai dar Vor- 
fahren und zu unzlllilbttT^n Ilnnengrlbem galx^n, gohOnm 
nicht dei' iichicht !«nlber an, snndem lieptin oben auf d<>r!u>tben 
als noek ■fAtanr Absatz. I)i<- lii'rijllc ln-Ntoliuti niis>)>'hliei's- 
liflb tm harteo GestcineB, Quandta und iiandateine gewinnen 
sogar die Oborband aber die aonct so mdhllgm Oranite 
lim) (hipu^p: Kalki-t. in-' uinl andoiv wpiolip Opstrino, namfnt- 
licli Kreide, Icblun güa^licli, und lanl kviuc Sjiur von Knlk 
ilt Mlbttin der «pwwilMn Feincrde nachzuweisen. Die Feuor- 
ataiiM afaid nidrt, «ia im KoraUenaande, lersplittArt oder 
in gKUheno Stflokea an den Ecken rund gfeatobra, «ondeni 
IMlint klMltif zi'ibpii'hcn . und dii:' Stelle ilr-^ l^ch^lncn fichwnrtt'U 
Feuenteine» msi der wt-iisi^n Ki'<-i<le, «eli hor in der Hfl^d- 
landschait Torhorrsdit, wiid vxm grauom und breunam, iSche- 
ngem und luaiiKhalwhea Feuer- and HonieteiB anderer 
jSuKurar KnidealitiMiiliEiiifMi einijenMiiDon. üi ScUeswi^* 
Hf'lsl' iii liiir man liir v Bf lontirt 'i -vr liielH'sand , in dor Mark 
IlrandenburfT a!ifan(;i iJocksanil. epilter obcriT Diluviaiaand 
oder gleichfalls fii si liicliejiand g«?niuint; neuerding« in im 
BremiMihen der Name Oeechiehedeckaand angewandt, waIciMr 
«dSnliar da« Wesen der Siebo triRI nnd rieh deahtib wohl 
hWband erhalten wird. 

Die Kurte gicbt den Gi-üchiebesand mit der 
graublauen Farbe. Aber erst in Uemeinschaft mit der 
gelben Farbe des altalluvUlen Haideaandea, der awi- 
sehen den nach Westen geriehtslen Ansllnfem dee Heid^ 

zneheiLS i'niinji,._'ttvl ist, in il'T Nr<ln' il'-^. Kammes fast bis 
SD dessen Hohe ansteigt und dort mit seiner harten und festen 
Ebene ein voUkonunaBee fibekfald Uldel, tritt dem Beschauer 
der iamer noch dank <Üe rothe Auto eiageeUeuler und 
«ingnüMar Jniig*ADuidalbndungen etwas breite 
XiUelgMel der (■<-.'üt >|.MitUrii ,']it-.'i;< i . 

Lk dar Tiefe buEtuht der Ucidorückon aus demselben 
HMeUttnfiun» «te die HflgeHaiidsoltaft, «bir in nngaaKMar 
Lagerung und daher mit dem üntortichiede, dafs selten der 
Korallensand, meigtens der Blockli^hm iin<l nur im aufeecsten 
Wostijn der Morän-jumerpol unmittclIi.'U' darunter lingt und 
ein issober Wedtael, wie im Osten, unbekannt isL Wahiend 
dar Oaaelüehadaahaand noch der DUnrialformation angehflrt 
und als jnngt'res Diluvium unterschieden »erdon mufs, ge- 
hört der Sand des DlacblVIdcB, d-.'r ihm bo ühnlieh igt und 
in der NAbe des KanirUi'.M der ilalbin^-l mit dun zu einer 
breiten welligen Uochflkhe saoammenfliefst, bereits der 
AUnTialfefnuttion an und wird als Uteies AIluTium unter- 
achiedcn. 

3. Uie Heideebene. (Die Yorgaaat) Weiter gegen 
Westen geht das BlaohTeld, wakfaea inner tiete wd tiefer 



I sinkt und üInt vrclchcm daher dio Ilcidorßclccn sich n . hr 
erbeben, rasch in die sclileeiite Heideebene ni>er, in welclier 
ein alainleerer, mehliger Dcidcsond, an sich schon unfruditbar 
genug, noch onlroohtbarer dadurch gemacht wird, dafk ssias 
tieferen Lagen dmck ein hmnoaee BSndemMtel, beRÜhnnd 
vnn der Auslaufiiiig fim r tJiii.^'-mljrdiriio/n Heidevegetation, 
in einen %'uUkummon undurcltlä&sigeD llumusaandsein ver- 
wandelt und, den man in Terachiedenen Gegenden dea Liadea 
ala „Ahl, Or, Ken, Ftadn" haKiialuwt Wo der Tini din 
Beideeand erduaen kann, thflmt er Ihn tn Sandsdiellen und 

Binnen!a:ids;iiiie:»n .-lüf- AiiI'sumI' in rrit.-t<-li.iji (Uirnal] «o 
der UeidesiaDd an Gatvlungen des Uddurilckuua henuueicbt, 

iOMMllir am den nxiiigrinrgatblllsm, herabreichen «md eich 
in der Ebene flberacbwellend ausbreiten, bis ihnen die C>dtur 

iiH'i ili<' an den R.'iiidi-rii lM'i,nrjni'iidü Ausboutunf; des Turfiis 

I Grenzen aetzta Das aber sind nur die Oden Tbeile des 
I Heidsaandaa. Wo Ikn die sna dam Bfadiliilda kowauadsn, 

uferlosen Bache betreten, da gewinnt derselbe laaGh eht 
andei'CS Ansehen. Dio in d-jr gunzeu 5>andrej^oa sich Ter- 
bri'itendo WasHemiasse, die «l.s (!nmd»tt.ssor selu- hoch steht, 
hat hier nicht gestattet, dais ein ausgeloi^^ Heidehiunns 
in die Tiefe dringe nnd daaelbat «inUookna, rielmaiir iat an 
Stelle der Ileidcvei^tation aohea unprOsgUob eine Ora-iveg:o. 
tation getreten. Hier ist auf groiho Breiion der llcidvsand 
SU Ackerbau und Wolde goeipnet nnd durtthxngen v<in Wie.neji 
ebne aoharfe Orenartndcr, die reicher an sOJiMn Qiiaam sind, 

I ala der obere im Blachleld lief ende Thefl deaaelben Wieaen» 
jupes. Si) I»Ti'it<'». si''h liie I_«iiNehaft vor, in ■welcher der 
lleidoKiud mit etwas .Marüoliklei venuisulit, schon einen 

{ marschahntirlien Chaiaklsr nnd sinn nataeliduiliokn nnekt- 

! barkeit annimmt 

I Ebenso, wie im HitCddOnrinm dio Art dar Anitedune 

fOr eine rebersiohtskarte d;.' A! .'ri iuiing ]« tniitni['hi*i.lnTr 
L*nterabtbeilurip.'n nieht gestattete, konnte auch im iiiag- 

I Alluvium an eine Abtrennung; der HiimealaadadlkBen von den 
Stiaiulbildungen einotseila, wie darHodunoor» von den eigent- 
Kdien Torfmooren nnd der Moorerdo andemita nldit godadit 
wenien. In der Kurte sind daher die einen unter 
der braunen Karlie der Flugsand- und Strandbildung, 
di« anderen unter der rotheB Farbe doa BIlfBwnaaar- 
Alluviums mit bogrifl' U 
' 4. Die Mansch. Zum Ttieil .^llmoiiiii h aus dem Heide- 

sande sieh entwickelnd, zum Theil uniiiittclbar auf domsolbin 
i liegend, hkufiger noch unter Zwischensohaltoog eiaaa paa- 
I wOdtiigen Oianfamdmoorea, daa in admalan oder bNUa 

Streif'''n, /iiweilcii au h mit dem Namen der Vormarsch 
* zeichnet, dio tiienzen lieider Ijindschaftcn scheidet und ntir 
.-iliiri ^iiu unter dem Harschkied verschwindet, tritt dann 
j die Mocscbbildung ein, die in der Karte durch die grfine 
I Färb« baaeiehnet ist 

Wiilirend der Heiil<->4inil mit der Sandmarseh n;. h ( iinT 
vorliibtonschen Zeit anfiehürt, ist die Marsch als heutiges 
Alluvium gitn/.li('h der historischen Zeit zuzuweisen, wiiin 
auek in dieeen Oegendsn aeiber mil den Anftag dar Haiaoh- 
hOdoBg nodi nickta OeaeUelidldieB akik «dlaag. Der Hmehp 
klei, die cinzipe Erdart. aus welcher die g»i.M; w-^rerechtB 
Flache dieses letzten GOitels bis au oft betrftobtlioher Tiefe 
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*aiirligor iiml ijIinimfriT'li ht r S. jilirk, w.'IiIi.ti di.» Xupliiee 
und Jio in das ileor mündenden Klüsso unter der Einwii^ 
kung von Ebbe und fluth auf den aandigan Pbwtan oad 
Vattw abwisMk G«))ikUt «iid diew Soidiafc m den fein- 
«rdlgMi Stoffen, «dche die FlflMe von olien beribbringva, 
mehr von Zfrstürti-n iilt.'i>'n Fliirsilliivintioii als v</n z^■r^l^.rt<'m 
Oebiige berrCLbn-nd, aiu dem Hinenlsiaub, den du Heer an 
den beMokbartea tertüren, dOniilu und tlhtrUea Kttften 
abna^, dem feinen Meeresaandei vdcher durch die Bran- 
dung mit in Schwebe gf-bmcht wird, den Rt>*ten miknisko- 
pischer rilanzr'ii uml Ttiicui <\t--i Mw^^s Äolhst und dor ins 
Ue«r gotabrton SObwaMorbewobaer, den Humiiaiiunm der 
▼gn alleB Seitan kniniendeii MoorwtiMr, «ekdw aiaii nit 
den Kalk- und Talkonlcsalzon des Meeres niederschlagen — 
kurz am eln<T Siimete von Hc!»landth««len, welche mit ge- 
ringen Ausnahmen die luTserste Fruchtbarkeit verbargen. 

DieM vier BodengOitel, die in wechselnder Breite die 
gmie Prorins Schleawiir-Holstefai dnrehdaheo, werden Ton 
der Canallinie durclisf-hnil'' !!. fii welcher Ausikliniinj ili>^ 
g««c]iicht und wie in don oiniolni-ii Gnrl<-ln dio BtidwiKdiiubton 
wechseln und in der Tiefe auf einander foli^on, zeigt in Ver- 
Madiing mit der Karte der achon erwähnte Langenscfanitt. 

Von der lÜhe anfangend, treffen wir zunlirhst ilen 
lüiiachRflrtt'l , der lii'^ an ^ijo ü'Jix-Kudonsopr Xi"<].jiiiuf; 
MidttDd, an dieser Stelle nur ungeOhr 5 km breit ist. Dann 
folgt Ton Inn 5 bis 20 das Sdfinraaaer-AllavIaK der Bug- 
Kinl'-ns'Ur Xii>iloTiliie und d.» Thaies d'-r nolMennu. da« 
zum Thoil auf einer mehr mler weiiigor st.irki'n Kleisrliicht, 
lum Thcil auf dorn rinfM-ri'n Runde dos Ileidesiindi s unmittid- 

bar auftseiagert i»t Di« ErbObung bei km lä ist eine in 
dieses AlInTiiim sieb Tonofaisliende BSnaenkadadflne. Aehii- 

lii.he Vorhältnisxi zviirt di..- Stnvk>- v.ni km M,'> l.i^ r»7, 
»II der Caii.-Hl die .Nirtlernngen der Oieseliiu und der Kider 
diircliM.'hneid>'t. Auc-li liier wird twischen kni 53 und 55 
eine DOncolantUchaft diiiobsdimtteD, die in ihrer ObeiüBcfaen- 
form ab soldw noch d entlieh erkennbar ht Dfese lett leren 
beiden Strecken fallen in den iHiriei. ih^T von M-n-n als 
Heideehene oder Vorf^oest tK'z<'ichnct winl. IKt il.-izwitM^ben 
liegende, dio Waaserstrlicide zwischen der Ell»' und der Eider 
hüdende HSbensvg geiiOrt ebenso^ wie die von km 57 bis 68 
dmchKlinIttene TlBehe in d«r nichtten ümgebung der Stadt 

Ti''i:il-1 Uli' dem iiiLfniehilcii>'n Hi-i!"il'.iken oder <ler sep. 
hohen G«ea( an. Die OborilOche zeigt nber nicht flberall den 
diaMBOlirtel kennxeicbnenden Gescbiebenuid; an verschiedenen 
Stelleii, aamwitBok in dsr NUm tob OrfloantlMl, hei km 28 
Us 31, tritt das Untteldtlnrinn, welches in der Tiefe den 
pin/.eii H.'iili-i'fi'.-ken nntcrlai;ert. zu T;iL'e. isi aljor in Wirk- 
lichkeit mit dem Ooisctiiebodocksand noch viol unrtgelmäfsigcr 
durah einandsr geworfai, ab der nadi den Bobmugen lu- 
sammeng(?stellte lAngenschnitt ereehon UM. Ib disan Ottrtd 
cini^'.-tKjttct, theils al« Mulden, theils in Tom von kleinen 
Flufsthälem linden sich verschicleiie Jung- AlluviiiUiildmii^i'n, 
durchweg aus Moor und Turfeide bestehend, die in der Karte 
und im Llngenscfanitt ebenao wie daa rererwihnle Sdlb- 
matar-AlIuvium der Flufsnicderimgen oder der loigv T«f- 
geest mit rother Rirbc bezeichnet sind. Die Ottlieh voo 
km (iS liepende Canulstrccke bis zur Kinniflndung in den 
Kieler Hafen mit gaiu in den OOrtel des seg. mittleren 
raaviuma, dar in der Karts durch die fiane Ekrbe nsanuneo- 



gefnf-it \<'.. Hi'T linden ■^h H der ungesehiohtete. mit SM* 

Ben der niannigfaitigaten Art und GrGifae gefällte 01otaehiP> 
oder Wuiu m a mpi, der «baaUla sehr itefaiig« gesohlcfatsla 
EonUaK- edtr BiywaaiHand «nd der ata Bloeklehm tMoeich- 
nete obere DQuruI- oder 0«acliiebemen::el in grofiier L'nregel- 

niür-.li:!,.':' in . luif- lind üliereitinndrr p'-diolion, in viel 
• atörkerem Wechsel noch, als der nach einer beaciuftnkten 
Zaid ven Bohrungen nsannengestellts Lingemehaitt erkannan 
' iBIirt. ProTeesor Ilaaa gbnbt fOr diese aufgestauchten und 
verworfenen Massen keinen troffemleren Aumlruck finden zu 
können, als den des S-lioSlenhaufwerks, womit whnn Sleyn 
I sie boieichnet hat Die gewaltaamen Bow«^iigen und Vor» 
I Bohiebongen der Bodenmasaen haben der OberiUohe dieser 
LandKobuft die «igonlllOmlichc, sehr unrcfrelmiUsi!^ Gcstaltmf 
gegi!l)«n, wie sowohl aus der Karte als mu dem lAngen- 
schnitt ersichtlich ist Die grOlMren und tiefonin Euiibjnkujifon 
I stellen aiob gegenwAitig ab Seen, die kleineren und fladkeren 
I ab Moore oder moorige WieaenflAchen dar, deren Torf ans 
dem Plhinzenwnehü, theils der Seen, theils der WlUar> dlo 
einBt das ganze Uflgeliand boiJecktun , gebildet wordSi. Von 
j den .Seen diese« Rxlengtlrtels worden iwei vfm der Canal- 
I linie berOlut: der Sohimauer See swiscben km 69 und 72, 
der neoihnder See iwiMhan km 84 und 86. 

Kine gen.iiiPTe Darsti Uunf: der t;o.d'ii;;R<-hen Verhlltnisso 
suwohl der Provinz Schlcswig-Hulstein im uil>;emcincn als 
iasbesondere de.') von dem Canal durchschnittenen l.andstreifens 
enthalten die „ Begleitwarte cum geologiachen Lkngenpnfil 
des Ksner Wllhelm-Canab Ton Dr. R. Haas, Profonor an 
der Kunigl. l'nivorsitiU m Kiel'', die mit gi'itiL'er Krlauhnilk 

Idcs Herrn Verfassers dieser Denkschrift als Anliaug bei- 
gafOgt sind. 

« Ute Wswii sllnli hn Cnua n« iaa bd«M Wbthmtuh 
(Alb aschblgeniiw Bübssas^hon haiishsB sieh snC sine ITag»- 
rsefete = SO m sster Nemal-MnlL) 

Die westlictie Mttndung dee Canaia liegt im Fluthgcbiet 
dsr Kenlsce, und dio Waasetalinda untarliagen daher dem 
tq^mllMgeB Wechsel der Oesdten-SttOnmgea. An dar 

' ös'dirh'^n .Mün ltinj im Kieler Hilfen :st ein r' jclmäfüigflr 
Kliithwix liisel nicht U/mcrklar, die Hcb^uigeu und Senkungen 
der Waaserstände werden hier dar Hsnptmdw aaoh dnnh 

j Lufl»ln>niiiii!s-en hervorgerufen. 

Die W.is^ersiiin'Uverli.'lIiniü.'so an den MOudtingcn üind 
dnixdi jaiiieljr.L-e IJe.iliaihluimen imd unter Anscfaluf« an die 
Uühenbestimmuugea der KCnigL Freubischen Landwwufnahma 
fMiBeatoUt worden. Danaoh lieigt: 

a) in der Ellw Wi BruiishQttoI: 

da^ mittlere llm hwasser auf -j- 21,29, 
, ,. Niedrijfwasser „ -f 1S,.')0, 
« hOohate Hoch waaser „ + 25,01, 
„ tfabte Hie dri g wMs sr „ -|- 18,61; 

b) im Kieler Hafen: 

Mittelwasser anf -\- 19,77, 

hocbaier Wssaetatand . 4- '^^M, 
niedrigster „ „ + 17,08. 

Diese ZuBammenHtellung zeigt, dnfs der mittlere MTaaser- 
stand im Kieler ILifiii um in unter dem mittleren 

Hochwasser uitd um 1,27 m Ober dem mittleren Niedrige 
«aaaer dar Bba licgi Iba Utlal aua dem gawOhaUdian 

17 



Digitized by Google 



247 



Falscher, Der Bku de» £*i4er WiUi«liD-Ouuls. 



Hodl- wl Niedrigwaner <]er EI1>e liegt dr mnarb um 0,125 m 
fllxr dem Mittehraeser äcr OsUee. hie Ziiaammrastellung 
lälst ferner erselion, ilaf» der riitorscliioil zwi«.'licn i\vu 
hOebaten und niedrigsten WaaieraUbidai Mvobl an der Oet- 
lioiwn ab aa der irectliahMi CanalmOnditsg^ efn «ehr grober 
ist. Er bctrfljrt in der Elbe R.lfi m, im Ki<Mf-r Hn^n m 
Die mihr hohen und «ulir niwirifiim M'iitser-itJlmlc ■»ordon an 
beiden MOndung«» durah stünnUi Int Winde herlH-igefllhrt 
DieMUnn SlOima diar, die auf der einen Seite ein Steigen 
des Wassers verursachen, bringen anf der anderai Seite das 
Wjissi;r zum F;il!r':i , iir.il l'^h;i:i' fall.-'n die hftdwlen Waeser- 
Btinde an der eiiieii Müudutig in iler Ktsgti alt aohr tiefen 

Elaa adiara Beinwhtung dieser Verbtltnisse ISfKt sehr 
bald erkennen, dafe die Herstellung dt« CumU oIm vfillig 
offi tn-r Iiun listlch jii inohi fiithcr Hciiehunp Iwdpnklich i«'in 
würde. Der ijchiilabrtsbetrieb auf dem Caoal wOrdo ireüich 
dadnreh, dalk die gawObalidien VaaMWrtaiKlwhwanliiimeii 
der Elbe «ich in dem Canal forqtflBUen und dort rcfrdmärsli^ 
Fluth- und EbbeetrOmunircn Terursachen vdrden, nicht all- 
zusehr iH-K^intHU litigl wCTtlcn. voniui'gi-tiijtzt, du/s der Canul 
in aolcfaer Tiefe beigestellt und unterhalten wOrde, daTs auch 
bei dem tieMea BUta-WasaarttaBd noeh genflgcnda Ibhitiefe 
vorhandon w.lro. U:,\\f Stuiiiifliithi-n .il-:»r «Tinl.-n . wi nn 
frei triillrcluii kOtiiitfii ; unlor l'msländon nclit •ihrliliehe 
StrCmungen berbeifClbren. Hei einer Sttirmfluth in dor Eliio 
Ton •+ 25,0 nnd einem glaichaeitigen Waaaenland in Kieler 
Hafen TOD etwa + 17,70 Uttia dm Oanal auf 98 km Llaga 
'.'in Wafwersiiirgc'I-Oi f.'iIlr- v^n T.3ftin, entsprechend eioam 
fäU-Verhältnil.^ von uiiKi fähr 1 : 134"0. Dabei Würden Sti«. 
mungcn im Canal von mehr .ils 1,20 m in der Secunde 
eolBtebeo. Und diese StiOmuagen wOidein nicht nur fOr die 
Hrii HBihrt hinderiich und geflttirKch eein, me wUrden anbaf^ 

dfm liii» ruruiIlinM'liiiiit'tn stark an^:ri_'if>ii nwl also, Um Be- 
schädigungen daran zu vr-rhindern, erheliliolni Ausgaben fOr 
Befeetiguag der Ufer und BOschimgen erforderlich machen. 
Orot» WasaentandsschwankoBgen im Canal w Orden aneh 
die rar 'Vermittlung des Landrerkchrs, sowie zur Entwlase- 
ning un l jMm Si;!iiit/ iI.t ilun.liM Iniiilfiu'n Nii-ii-ningm crfnr- 
derliehcn Uaulichen Anlagen sehr beträchtlich verthcuern. UieH 
gilt insbeaondero von den Deiehaalagen, die inm Schutz der 
Hbe- und Eädaniiedertmgea out langen Str«oken und in grober 
BOhe mA Stirke an heMea SeKen dea Canala erfnderHdi 
lein wilrilf--n- 

In liobtiger Erkejuiinils aller dieaer Schwierigkeitao, 
die an dem Man Srtritt Antamnmen ia te Omal 
«tatahea wOrdon, ist schon bei allen froheren Entwürfen 
auf die Herstellung de» Canals als Tnilig olTener Durchstich 
vi r/.l''lit.'! wiinkn. I>entzo hat aber in Boinum Kntwurfe vom 
Jahre 1^65 nur de« Abtohluls dea Canala gegen die Elbe, 
nicht den gegen die Oitaee imgaealHB, An der Ostsee soDts 
danach der Oanal elfon sein. Lentz« nahm an, dsf» die 
aus dieser offenen Verbindung zeitweilig sich ergebenden 
\V.isf.'rsiati'iiss( hwaiiknngen Und SliOmuDgon im Canal für die 
Schiflabrt nicht hinderlich aeiu Maaten. Om die hlaBger 
viadailNhtandatt klefaaraa 'Seukangea daa Oi4aaa* Waases 
atandes und die damns entstehenden entspreehfmden Senkungen 
dea Wasserspiegels in der Getüclieii Kndstrecke des Canala 
MnariiMIVih m maobem, sollte die Oaaalaohle Toa den Ober- 



' cidersocn bis aar Uadling ein Oefallo von Oßi m erhalttin. 

I liezUglioh der grShereo Senkungen de* Ostsee -WasBcrstaniles 
wurde darauf hingewioBcn, daXs diese nur Sufserat seiton bei 

I Bchweren veatlichen Stttcaiea eiatreten, und dafa dann die 

I BeUlh ahadhia gdUadart aeia vMen, ihre Beiie auf dim 
• 'iuial fortzusetzen, l/ontie hat aber nicht die Oofalirtai nai 
Schwiori^keitcii 'jrurtert, dio durch den uni>pli;ti;iflrt>'n ISn- 
tr;tt iliT lirTtisli'ii i KLsivfiuthL'ii .il 'ti ''.vaaI ..-i-itehen 
würden. Die hOohate Stunnflutbh^ibe wurde nach den Auf- 
aeifliunmgeo, die Lantae T w g a l a g aB hallan, tu m Uber 
Mittelwasser angegeb-r-r.. Schon die Mn^Iichk-^it . daTs i-ino 
Fluth von »olchor Uohü m den Canal eintreten k&uie, lieb 
fOr die dwch die Kider- und Elbe- Niederungen fnhrecden 
Cualatracken aehr kilttige Deiohanlagaa aodnrandig eraohaiaaL 
üod naolidem inswiaoben, in November 1872, eine Stuim- 
fluth eingetreten ist, die im Kieler Hafen die Ilühi^ vi.» 
3,17 m Aber Mittelwasser enieichl hat, also 1,05 m höher 
war, als die zur Zeit der Aufstellung dea Lentxeacben Eat- 
irufa» bekannte bOchalo fluth, maiMan Jana IMoha aadi 
■ehr Tie! hoher tmd atBrlnr angelegt werden. Auch hei der 
Ai'.Ijij^v li'T t'f'Tlivkwrrki', der Lr.si.'li- iinil iHL.l 'iilritio ..i;n 
Canal, der DrehbrUcken und Kahren, der Verbindung«echleu^ 
aviaehaa dam Caaal nnd der Bder and den vielaa IM> 
wlaaetvasnnlagett, dnieh die daa Vaiaer «aa den dsrcb- 
aohoitlMten Niedorangen In den Canal ahgefllhit wird, bitte 
dem Kiütrilt lun-'.-i wiKlien Hi>i li««.«j<iTs Hec'hnung getrugen 
werden mSissUL Es kann zweifelhaft sein, ob die Hehr» 
kortea, «e duixsfa den WagfaU der OataeesoUenaa fBr daa 
Bau und die Unterhaltung aller dieser Anlagen enMeben 
würden, die durch den Bau und die Unterhaltung der ScUeuM 
«jnvnoii senden Knstcn aufwi.'f.-cn würden, wenn jene .\nlagen 
nur für die von Lentzc aDgonommene grSfste StunnfluthhAbe 
von S,l& m Aber UittalwaaBar eingerichtet m weiden bianolitaa. 
Sie würden eher die Koeton der Osteaeichleuson i>ioher mi- 
gefBhr erreichen und Tielleicht sogar flbertreiTen, wenn, wie 
ji.'tzt lioktinnt mit eim-r SturmflulhhOhe tat 8,17 m Uber 

IUittelwasaer gerechnet werden nuIiL 
Dieae BV w Ig na gen haben schon bei der Anflrtelinng daa 
Boden-Dahlstrütiis! linn Kntwiirfr'N ihm t^^fnlirt. nielit nur an 
der Elbe, saudeni auch an der i'mtliuhon Mündung nine .Schleuse 
vorzusehen. Beide Schleusen /uisimmen geben cn>t die M<3g- 
licbkeit, den Vaaserstaad nnd die StrBnungen im Canal ao 
ZD regeln, wie ea fltr die Schi Bahrt, sowie fltar den Bau nnd 
die Ostarinbung doi> Canals und seiner STebeuaiaien am 
zweckmibigalcu vrscheiiit Von der Notkwendigkait einat 
Scbleusenabschluases an beidea Steden wurde daher anoh bei 
der Aufstellung den aimfliimwi^ j^hMMWMiMM iiMMwtMiiF f — 
auagegang«n. Z«r Gewinntmg der Oruaditcen fflr die weitere 
BiMirboituns,' ditses Eiitwurf-js bli-ib aber noch die Frage zu 
erörtern, wie die H^lung der WaaeerMtnde im Canal nach 
den Tdgeteihtai QaiiehlBpnaklan mit HflUe der beiden bd- 
adtlcueen zu gestalten »ei. 

Im Kieler HaffH wenlen, wie schon früher erwähnt 
worden ist, gröl'soro Uobungon und Senkungen des Wasser- 
alaadea nur durch atOrmiaciM Winde he i r c rgwafan. Sie 
kemmwi deshalb nur ananahanwedae tot, in der Regel sind 
die Schwaiikunp'n der Wa^si-rsliltidi' sehr ircrin^r. Tn der 
Abb. 2 Bl. 32 sind die im Kieler Hafen beoiachtetcn Wasscir- 
attada aaoli dam MiwadawihaBhaltt m 1876 bis 1886 ifv 
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artig; darstellt, dab die Anzahl der Tacr>>, an denen die 
flfliahoB WaaMtatandaUUieii beotaclitat wurdaa, von des tut' 
•pnehoulni PnaktaB im Pesek Atoetwea »atgtbmgaa 

wordon Bind. Von den 365 Tkgen <iBM AhlM W Ul d m dk- 

nacti im Ourcbscbnitt beobachtet: 
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Dt» mnA nuammen 3i3,G Ti^, an denen die Wawer- 
MuSb weniger als 0,50 m tbet oder unler Mittel wasser wann. 

Von den ßbrigon Tau>^n dos .lahrps hatten 12,5 Tage 

WasBerstande von mehr- .0 - 0,50 m ü hm und >!,9 Tage solche von 
molir als 0,50 m unter Miti'Owa.s.:<i r. Von 1 00 Tjii,-fn kommen 
im Jahrcadnrobaobaitt rund 94 Tage mit Waaaentlndaa voa 
wmSgtt und OTiga mit Waasentindm Ton mehr ab 0,60 m 
Ober oder unter M- W. l'nd ror das SiimTii- rliaM j.ihr vom 
1. April bis 1. Oetobor Ht-.Uon »ich dirsc Vi rh.'Utii.r-so inxdi 
viel (fOnstiger. Nach dem Durcihschnitt der 10 Snmmerhalb- 
jalm von 1876 bia 1883 kommen auf 100 Tage nur OJi 
mK Wa aBt ra Hnden vw mdir da 0,50 in Uber oder uiiler If. W. 

Dit' Ost^-oBchlou-iO braucht dotniiiuli nur scUun go- 
sohloss*'» m wcitien, wenn, wie tiei der Bearbeitung des 
BauentwurreB angenommen vronlen ist, der Canul so angelegt 
iat, dab Waasantandawbwanlniiiigea v«n 0,60 m nntw bia 
0,60 V fllwr X. W. weder für Om aelbit und aeine Neben- 
•Iiiigen, iiw;h für -n'ine Hi'tiut/Iiark.'it nachtheilig wonii-n 
fcOmwn. Von je 100 Tagen kann dann an 94 Tagen die Schleuse 
alta etdtafi, und die SeUflb kennen wahrend dicaar Zeit 

dem Lantaeaehan Ehtwnrf, keine Sdileneo vorhanden win; 
Nur an 0 Tagen von loii mnU dif ■ifT. ii-- V^rl indiing aiif- 
getioben und die Sclilomje gcactiloitscn werden, damit der 
▼naefitand In Cttd dunb UHieie «ad ttefcn Aaltai- 
waaaetalind« nidit baainfluibt wild. An adehen Tagen wwden 
dann die «n- nnd ausgehenden Scbifli» darobgewIileuaL Im 
(Itirii^eti orwiichsrn der SchiTfahrt aiis der DnisUUllt duioh 
die Schleuae keinerlei Aufenthalte. 

EHaa denantapreoiianda Begelnng daa '^*'i^'^f ^wH fl^w 
gewahrt der Schiffialirt ftat alle Vortheile der fMan offenen 
Mündung; sie rermindert nach %-ielen Rie h t un gen hin die 
Kn*l<-n und Seliwi.'riit'k.'ileii d'T Riiuiusfilhrung und sichert 
mgleicli den Canal und die daiu gehörigen Mebenaiüagen 
gegen aUe die Oehhnn und Kaidifliaile, die aiidi am dam 
freien Eintritt der Hoob- nad NiediigwaaieiitlBde dar OMne 
ergeben wüiiIutL 

I}ei der Kllbschleuüe liegen die Vorhnltni$$o wcaeotUcil 
anden. Hier aind acfaon die aua den GeieitenatrHaMiigeii 
ibh a i i t el wwd ai i icgebnilUgan SehwaBfangan dar Anben* 
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waaaeratinde so crlK.'blich, diifs ti;i:l. v.-rsrlii'ilcnon Riah« 
tnngn lün bedenlüioh aein wdrde, den Wasaerstand im Caul 
davon hneinfluaami an laaaan. Der Tatlaar alnar nlttkrea 
Tide in der Elbe bei Rnmitbnttel «nd daa TeriiUtiiib dar 
jeweiligen \ratserstandiihOhen zu dem mit HMfe der Ostaee- 
suliIeiiMi' iti <ii'r vnrlieschrifibenen Weise gen'i,->-dten ruittlenjn, 
bOobsten und niedrigalan CanalwaaaerBlande iat in der 71uth« 
Oteve, Abb. 8 BL 88, dugeatillt Omifllt Uagl dM nitaaN 
I{nrhwa.s!ier in der Elbe um 1,68 B Uber dem mitüeren und 
i>,02 m aber dorn niüdrig«t<.-n Pannlatamimilaiwlf) WoDla man 
die Flnth durch die offene .Schleuse Im m den Canal ein- 
treten lamen, so würden dadurch in ikm aahr erhebUehe 
SteOmaagaa entateben; der Waawratend im Canal würde bei 

der Brnndrittteler Sehlen ho bis auf don nix-hwassurstand der 
Elbe und in weiten-m .\b«.titti(l von iler Si-hl«u.s<^ zwar in 
aUmlhlich abnehmendem, aber soweit der Canal die Elbe- 
und Eädaniiedeniiig dorchacimeidet, doch iauMr noch in eebr 
fBUbarem Iblbe analeigen. INe atarium Strömungen wUrdeu 
sowiitd ib-n ScIiifTsvcrkihr, als die Unterhaltung der ITcr 
und U-wibungen des. Canals sehr erschweren, die holien 
I AVasser«tSnde eine botrSchtüche Erhöhung und VcD-Ulrkuiig 
! der Canaldaidie und eine weeentliche Tertbeuerung der Brftokeo, 
! Fahren, wie anob vieler anderer Nebenanlagen dee Canala 
MV Fi.ilg<^ Imlf.'ii. Daraus ergiobt sich, daf* ilrr Cinu! bei 
BnutsbOttel nicht nur gegen den Eintritt der höheren äturm- 
•nflMB, Mmdem aueb gegen di* gnwBhnlkiban llattan al^ 
gesohlosBepi wnl.-ii miirs 

Es fragt sii b di iiir.;u h nur noch, ob und inwieweit es 
iwaohariUiiig Q>ler nöthig ist, ihn auch gegen dos Kiedrig- 
WMier der Elbe absniohlieften. Sehr aoaechlaggebend 
für die Beantwortung dieser Frage aind die Höhenlage und 
die EiltwiL'*sfrungi»viTli,H(iii^s.' der von ilini dun^hsi'hnittenea 
Niederungen. Die Nll:'li.■^uIl^'■■n von der Mündung des Canals 
bi« km 20 Itcgen mcdr Mdcr wcnigtT unter dem gcwöhn- 
tioheB Hoohwaaaer der £lbe, einieUM Tbeile davon ao tief, 
dalb sie aelbet cur Zolt daa Viedtigwaatara der Elbe keine 
genOgemle Vorflutb liiilK'» und daher eine Katatos-Tiing auf 
natOrlichem Wege nicht möglich ist. Im tlbrigen kann daa 
Waaaar dunA die aahr eorglUtig angolegtan Entwiasening^ 
graben und durah die in die Deiohe eingekften Sc W nu ean - 
IM In die Elbe abfliel^. Efai grofker Tbeil dieaer Kiode- 
rungen wird nun dun ii di- Ciinjd.udiige von den l islienic'!! 
Entw&saerungiciurichtnngen tmd der bisherigen VorÜuth ab- 
gesohnittan, und deihalb molkte Bedacht dmnf genommen 
werden, die geatSrte EntwBsaerang in enderer Weise wieder 
lietsuatcUcn. Dies wird in der einfachaten Weise dadurch 
«rmOgliobt, daK die Bnmsbntteler Schleuae jed<'«mal zur Z«it 
der Ebbe geöffnet wird, sobald der Waawntand in der Elbe 
bia unter den Canahnaaanland abflUÜ Dann tritt auch Im 

Canal EbbestrSmung ein, und der W.is?. r> I in der west- 
lielieu CanaUlrvclte senkt sich im .^nseiiliils an den tiefer 
abfallenden Elbwaa-ierstand , bis slur Zeit ilor tiefsten Eblw - 
oder SU einem noch niiier an heetimmenden froheren Zei(> 
pnnltt die IWe der Scbleuae wieder geeoiiioBaea werden. 
Der in solcher Weis,» zeitweilig er/ougte Nlt'irigwasserstand 
bietet don in ihnr Entwilsserung geslörten Niederungen eine 
miitdesten« elx»»*) gute Vortluth, als sie unter den frOhmil 
Yerbaltniaaen gehabt haben, und wann diese Vorflutb an* 
genntat vrird, eo aind weilare EatwaaeeningaanlageB für die 

17* 
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);i><li>elitiMi NiiM!"ni!ip>n riidit frfi.rJinlii'li, Tinil 'lii's ^ilt nicht 
nur für die Xiedpiainpen an dor Klhe, sondern aucli fOi- die 
durch den ComI von ihrer bidiitiigeii YoifluÜi atgeMlmitiaMn | 
Kiedemagen an der Eider. 

fin Itmwnr Otnnd, der dnffir a]iridit, im Aneelilntli I 
BO dleEblx'wasaprBtAr.il-' ■Irr KU"' .?'iv.on n 2c\tfi'i[-'.'^-T. Wn-.vT- 
■UluA diiiifli ilie Bniiisliüttelcr Stlilctiso cintii ti'ti zu lastt'ii, 
iti der, diils difHiT Alifliirs die einzi);« Möglioliki-it bietet, den 
liemlich langon Vorhafen iwiadien der ScUeuao nnd der 1 
Elbe n «irkniwr Weiie sn spfllen. Das Vaseer in der I 
ElbeheiBninafaMtel ist in hohtim (imdc setdii'khniti;. KmiiiU' 
der Torharen nicht gcgpnit wcrd. n, ri »rmli- mrU <ii ii im 
QlOckstSdtcr Hafen unter ganz tthnllchen V(>rli.iltiiiss<>n gc- : 
naohteii Erfiihruiigeo auf eine jUhrlichs Aufecitlickung vun | 
niodeelena ßtwa ? Ms ?l m HAlie nnd be! mnd 50000 i|ro 

Qrundiläolii' Il.if- i:> ivi( < ii... ■;i'iil:rh.' Ai.-l.;iL--. riiri,:: v. n 
100000 Us 160000 cbiii ticldu'kuuu^c g(,i%C'lui<.'t «onlvu 
nQssao, Diesa atark» Attfachlickung; wird dsdurdi, dab 
regelnllriK Zeit der EU» eine heliflchtticbe Wassel^ 
atenga dmdt den Vorhafen aimülrßnii, wenn nicht canx 
bcsc-ili|,'(, SU ibuli !iiclii-T n-h.\ Ii viriiiiti'li/it wrnluti. 

Das aus deui freien Waaäci'abtlul)» duivJi die Hnius- 
bflttaler Sdileuae sur Zeit der Ebbe entatehends Waaser- 

spiegei-Of^fSIlf im ("niial maclit^^ f< fn-ilich notiiwcndi«;. die 
Canulsohlo so In f aiuiili i;on. daln ilom niedrigBlen WaHser- | 
sUndi- iMii'ii diit viii^:.-,ni IniclH-iie Tiefe vorhanden ist. l 

Die Sohle lumnle dalior in dem westlichen Tlieile des Csnals 
niolit wagereeht duiehgefnhrt «erden, eondeni ^ muhte ein 
GefSlle i ilialtpn. das di:>in Of^nitle di^s Waswrs[tiecels zur 
Zeit dor tiifbteii KliU' iiitsjiricht. Für die FV«tste!lung diese» 
Cii-fiUle;« ist .-iivt-nommen worden, daf» im (';iiia: bei Brun^ 
bQttel ein niedri^rer Wsaseratand als + l^i^ (0,öO m unter 
dem Bittleren Ebbewasserstande der Elbe) nIoM xngviasmn 

vetden soll. Fflr die Knlw.ls-. nin_' <;nr Ni' il- n.nc' !i wird 

ee sofar gicndj^'n, den L\iiuilu»>s< ist^mil l« i iiinnNiitiiti'l nur 
bis mt den nittlerBn Et>i>(>was.-i<Ti>tand der KIU- i-f I8,.'i0) 
ab&Ilen au haaan, und eine eoldte BniohriiDkung ist auch 
deehalb wfluohisnwertli, damit ein alhn slarltes Abainksn 

des WaBaeBriMldas in d' iii i;an/< n Hmul bis nach Ilnltenan 
tlin sn aokiheB Tagen verbült-l wird, an denen dio ilolte- 
naner Sddense vesen an Iwlien oder lu niedrigen Oslscv>> 
vaaaenlaadee geeoUoesoi gehaUen werden mab und also 
du bei BrunsbtKte! abgefloaaena Wasier dutch Zuilalh von 
I '^t>.'.'wa.-M r iiLi'lit >r^;txt werden kano. Dednlb aollen 
im n.-|^-hnüiblgen Cawilbetrieb die Bnuafaatteler Sdüetnaa- 
lliom aohon bei deaa Waaientande von + 18,60 gesddoaaen 
weidaa. 

i. Der LlB|eaeehaltt der Soiilr und die SanaalqaafaehBttte 

eea Caaal«. 

ÜB allen Schiflbn der KaiaeHichen Ibrine die Dmcii* 

hhlt duri.'h d.'ii Ciciiil ru i.Tiiir.i;li. !ifn , ist vnn der Admira- 
litU eine AVaKseitiefo von inindeftens 8.5 in zu <r-<icr Zeit, 
«ine Sohlbreite von 22 m und eine Hiviti' im \ViL>.-., rNjiieg«>J i 
TOB mindeetCM 50 b verlangt worden. Nactuttehend aoU 
nachBowicccn weiden, wie der Langenechnitt der Sohle und 
die N'nriii.il;<ii-rsf:!iiiiiv; ile> ''.ii'.als gr-stult-zt werden inurslen, 
um bei der in Ausvicht guDommeneu Kej{vluug der Wasser- 
stande im Oanal die vontehenden Bedingaigen so erfBQen. 



S.iUiM ■»■ährptid ilir Elbe V<'i Bniittböttel Jas Aufgen- 
\Vii>.->r Ulli die llühe des Hinnen» asMT-» li, i-aljgesnnl.i.-n ist, 
werden die Fluthlliore der Elbüehleusen geülTnet, und dal 

Wasser bqpnnt duroh die Schleusen aus dem Caaal aamH 
strUnan. Indeca mm der ITaaMrapiei^l am Aafiuige das 

f.'anal» in gleiclifi- Wei^.'. wie da? AnIVnwassf r, «Im. na<h 
Ma/sgabe der Flntiicurvo der EU* b^ei Bnmshüttc!, absinkt, 
an der fjMsi-eniilndung im allgemeinen al' r t'^e^t unveffnlst 
likibt, Bo ist kJsr, dab StrSmiuigen in dem Csnal eintnlm 
mflssen, welehe aewohl der Zeit als dem Orte nach Ter- 
Jnilcrlieh sind. Bei normalen Wasüeist.'indrn anf iler EU-- 
und im i'anal slolien die Ell«ctil(Mii<vn in jeder Tide etwa 
vier stiuidon lang ollen, dann mAasea die Tben der beg^ 
nenden fluthatrSffluig wegen gesdileaten miden. Aber da- 
mit kommt das Waaser im Canal nieht xiir Rnhe, denn die 

S)r"tiinTu: ri:ifh Klliiiinniliir.i: daiHTt f'irl. \ind ps tr.tl 

ein ilbnlieiier /u&tand ein, wie in canalisirten Slrönicu beim 
ScKKeben eines ctaa Zeit lang geBAwt giiweaewen Wehres. 
Indem die Vnner nadi nie iwr iMtitat und nicht mehr 
bei Bnmsbntlel ausfliegen kann, so wird es daselbst aUbald 
arist.';i.-..'n, und zwar .infiitijis si.Oir K'l iirll. -hv.u iiunn- Uiiig- 
samer. Das Ansteigen betragt bei normaler Kbbo in Bnins- 
MUtel in der enlMi Stunde etwa 0,70 m, und Ua sum Be- 
sinn der nitclisten .•\bwaÄSenin!; hat eine volle Ansgleiehiing 
!'1alti:''fnndin. Inmitten de?. I'anals dauwt die Sitikung des 
Wa.>>M rs[i;. i;.O.s nai li di iu Si ldicfwn dor Thon} noeh einige 
Zeit an, dann beginnt such dort das Steigen, und so ent- 
apreohen die wahrend einer Tide eintretenden Weaieratlnde an 
jeder Stolle d^-s Cinals einer liesi.ndoren WaK'-erstandscnne. 
den^n nie(liig>ter Funkt bei regelmifsigera Verlaulen der 
.\ulsen\ra>>'erhii'iude lOr die HÜhenlage dv OMeiwh'ff mab- 
gebend sein wardc. 

Aber die Auisenwaasentlnde sind fertwlhrenden und oft 
riecht bedentendeii Si liwanknn^: 'n iinti'r«orfen. ;ii ii Knl^e 
aueh die Strrmiunnen und Wasseistandsi iirven im « un.d fort- 
»•ilbivmlen Vcrämlerungen unt'Tliegen. FOr dcjj vorliegenden 
Zweck gentkgt es, die Untetsnohungen ftber die im Oanal 
eintretenden Waseerspiegdgemie und Strömungen auf fnl- 

t-fO'!!' l,r-.timnite K.ille z\i li.'v'hrruiken : 

1. \Vas-.< r>-t.iiide an beiden MQndtmgen normal, 

also Wa^.terstand im Kieler Halbn . . . -|- 10,7? 

Nisdiigwauar hai BninaUttlel + 18,50 

2, Nonnaler VamnlttBi im ffialer Hat» . . + 19,77 
Xi.^lrii^wamar bai BnnsbOttel + 18,00 

3, Hoher Wa-swrgtand im Etder Hafen . . . + 20,27 
Nie<Jri<;wa'.s-. r bei BrunsbOttol . . . , < -f. 18,00 

4. Kiodrigar Waaietstand im Kieler Hafen . . -f- 19,27 
Noimales Niedrigwaaser bei BrunabOtiel . . + 18,50 
Den Untersuchungen, die fttr jeden dioser Fallo ango- 

etallt woideo sind, wurden die nadilblgenden Botmchtungen 
und die danms bergeleitele BereohnnngBwdse sn Omnde gdegt 
Dio bei dem Ausströmen nueh der Elbe und bf»i drr 
.sjCileren Ausgleichung d<iN Wassei-spiegels eintretenden Be- 
wegungen des Wos^rti sind imgleichfSnuig im doppelten 
Sinne, indem die in der Zeileinheit aioh bewegeDden Wiennr 
mengen sowohl ron Qnendmitt in Qnenobnitt ab «H)h an 
juder Stelle mit dor Ziil fiirlw'ilip nil rii- oder abnehmen. 
Wfthrend des Ausstnimena wird ruhendes Wasser in Bo- 
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n»niJ iIm Eiiisti'Mrrifn^i unil (iiT Ain!*|iir'Kvlnni; •wird ilin Ifl-*n- 
(ligG £raft der in Bewegung U'liDdiic'ricii WasM-nnasiMru aU- 
mAhlich dotdi bydnnUichcn SUiu aufgesehrt. Eine genaue 
Ihein« dieser Erscheinun^n ist nodi niolit aiigrflndat «Or- 
den. In Bk-maiiKitinik' ziivi-rIiL-<.siKer Onindlagen wurde dw- 

iill-iin iiüB au^'.'nhli 'klicho W^iss.^rii i.'S^-lgeftlla ül» 
(Utiho der an Jen oinxelncu Stollen statlflndendcn I 



Aboaliiiie der Oeachwindigkeilcii. Es ist Idar, daik di« di^ 
nach fflr die AiiiwtTninoRg sich ergniienden Werths etwas la 

px)rs auslallori infissiTi, und diifs dif A i>^>[ii''p'liirm;, da« 
Wiederan«l«igen d«8 Wassei's nach erfolgtem Thoraobluls der 
EHMUansaa atwM achndler MaUliiideM wird, als di» Bseh- 
mu»g Ctgiebt. Anden YoniU!»ct7.ttngon halwn sich ahev als 
nnzuUasiff und undurchrfthrbar prwif?scn. Auoh unter ilor 
• il.iitfn Aniiiiliiii'', dafs für dii> tiiiltl<-ii> Qui-ixliiiitis-Oecchwin- 
digkeit die Formeln der gloichiOrmigen Bewegung anwendbar 
seien , mniMen nedi viele TeralnfludrangeR TOffenommen wer> 
den. Dalitn pidn'rpn z. B. dio Einführung von Durrhschnitta- 
Gcsi-liwindlijkijil'Jti für l**>limmlt' Z<'itjdiv Imido, wrli-lut von 
lUO Scciindcn bla zu ein«- Stund" ■ h-i>tnd anf;<?nommon 
werden konnten, von DarBb«elinilts werthon Ur QuorschnitU- 
giOfsen, (Dt die Function e der allgemeinen Oeeohwiaüg^ 
kaitsfimtel 

V^« \ rip 

md endKoh gewiiw ArhIimii kinridifficli der Wem der 

'Waaserspicgelcurre. Femer wurde die Ofaerflüche der 10 km 
langen 01>erpid<?r«ni>n wagoiwhl Meilwnd , Ptwa wie l>ei einom 
mit dorn Canal in Vortiindunt; Rlch-'ndpn S. iti nhuN-lim . ^e- 
dacht. Die RedinungteiBebninse siiHl dabei üurcli zeichne- 
tiadw Daiateilungen rielbch geprüft und abgelndert wurden, 
sodab da« Oanze al« oino Art n'-jlmorischpH Entwurfes, ■•ino 
Verbindung von Rochnnng iiiid (' ■■n>lniclinn, bnieichnet »er- 
de« kann. 

Bes«iohnnngen. In dem folgenden bedeutet: 
tf — OeftUe das Wasienpieg«]*, 

f Quoi-^ichiiilt in lim, 
b — WaBserapingpllii'eiti', 

{Qiteritchnilt in i|m 
benetater Xlmfuig in m ' 
< - Zeit In Standen, 

l f ^f"? 1 Meng« für die Stunde in ebn, 

f — Tiefenlagc d.--; \v,is«*rsi.i<^flg unter der anfllng- 
lidien Gleicbgewidttahig« (Mittelwaaaar Oüaee). 

0 




Abb. 4. 



Ii der Zeit der AuastrBinniiif ist liei kra 0 (BmnsUUtel) 

ij als Function von ( ilun h die Hiithriini- 'irr Elbo bekannt. 
So lange dio Senkung nor-h niirlit bis km fii) (Kf-ndslmrg) ge- 

O B 

langt ist, wurde genetzt (a. Abb. 4) if <■ 



0(7 



In der Zeit ät sinkt df>r Was», rsp i; . r l f) von />' 
nach B' um ätj. Die AuülUifsf;i-!>L'h'nirid])jk€'it in der Secunde 



ist V 



und die Auafluramenge 



Lidein dieselbe dem Bann; i-FHolw DBB'D', d.L 

gleicbgutotst wird, kiitin dir rnboVimit'- d| bereclmet werden. 

Der Scbeitel)jiuikt Ü >k-r SoitVuug üclucitet anfangs «uÜMr- 
orilentBoh sobnell vor, md swsr nin so soliDeller, je '. 

-ji.st,jnlMH 

sinkt. Boi normiili^r Flulin iirvi: O t EIIpo ist in den •'rston 
awei Stunden ziendidi nnvt>räiidort d tj — 7,3 mm fOr die 
SCnnto, alio dij^ 0,i:iH St. Koch einiger Zeit wird din 
«Bta Annahme hinsiobtJioh der FlOche OBD «agenan, ud 
alsdann mDsMtt ZwisdieD|ionkte «ingeffthrt werden. Die 

Hctliriiii; r">l;iltft sii ll dabei, wi.^ f«'!«!. Zwi>, li. ri .ii-ii V.nd- 
punkti'U dc-i i'anals 'i.F^ (s. Abb. ."»i uninli'U vi- r Zvvi(M iu i][ninkto 




AUi. &. 



eingelegt und der Vawierapicgel zwi.ichr n dcnselbon geradlinig 
angenommen; di« einaslnen Langen (, bis 4 betragen der 
Reibe naeli IS, 13, 15, 20 und 38 kra, waM die Liaga 

dor Obi-r>-i l..T>--<'n mit 10 km aiil-.. r Aii--;il/ bb ibt Zw 
Zoit ( -M'irn <iie Sf'nkuiij.'( n di •, Wa-^- isjii- Is f^,,, tj^, Ig^, 
?»i "ii "> i" '1' '' ' ' d(j„ . . . . dtj^ 

nrnshmen. d^ ist bdtannt und mr Ueredinung der vier 
ünbelsnntm ^i^j Ws ^i;, etgeben sidi fünf Bedingungs- 
«k'ii li\mi:i'n, aus donon zugleich die )!ufliirsiii->ri.'.' Hol- 
tenau ~ ■ als fünfte l'nl>i"kannto erhalten » inJ. Ik'zi-icdmel 
man nSmlich die \V»NN<:-i'$>j>ic-grd>'ik^r(lücben der einzelnen Ab- 
aohnitte mit J\ bis und diejenige der Obereiderseoik mit 
5, so ist (nr die Mitten der Hlnr Fdder <i bis 

- z) - + sj d,. F. . iSL +*5i + 

Die Werthe Ji bis J,^ aber sind b<.'kanul, denn es ist 
Jt - 3600 fc |/r • " 



.1, ^ SfiftO fe 



worin natfirlich fOr /, o und r Jodesmal die zutrefTenden 
Wecliw 
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In Kilchor AVi i^.' -itnl ilii' R.,T''i Iii.'irii:f'n für t^inir'lni^ 
den ITinstäiiUeii etil.-|iii% htnJ gi'wihltf ZciUbsLhiiitto durch- 
gefnhit nnd in oiitspii.'c'li(Mii1or Art »uch die Vorgftnge bei 
te Atu^Mgelmg Dach dem Srhlnwi) der EUwcUsasm er- 
mittelt vwdsD. 

Vif hiernach für jClfn ilor vorhin ani:-^f"nhrtt'n FS]\f- 
l bis 4 angt'stt'llKMi ÜntcreiKlmtigiiri Imlx-n folifeml«*. i;rgclK-n- 

Fall 1. Bei normalen Aursenwaaserst&nden treten Oe- 
■dwrindUglwitm Ut su 0,75 m in dar Sacmd* auf, die 
StrOmmi; naetit stdi lierats 1 ■ /, Stunde nacli dem Oalbieii 

der lühf. 'i;.'!;?. 1^ ■•■i Hoii i-l.iiri: nr.il ' Stiiml-- ^[■UtW bat 
Holt«n«u bomerkbari der ntedri£»te Wasserstand liegt: 
M km «0 ßtmMmtfü auf nmd +19,66 
„ „ 40 aiT nnd . . . . » 19,34 
K „ 25 auf „ 19,08 

» , 12 1^>1 

n w 0 (BniDsbattel) auf . . „ 18^0. 

Die AnBsManiiigaiait bd BranabOttal dauert 4 Sttuden, 

und ilio CTiiuo. in difücr Zoil (lasellii>t iiii-L 'slr'''mt.> Wus^or- 
menge betragt rd. 3300000 cbm, wttiiri>Qd hei lloltenau 
«WakadtiK EOOOOO ebn ainatrOmen. 

Fall 2. Dci normalam O ataoM ptogat und nninsblttteler 
Niedrigwa»sei- auf -i 1 8,00 wichat die Auavtr'mungtigtfidiwiii- 
digheU Ua auf 0,82 m; der Wassi-rt^iiu i:!'! tinkt 
bat km 00 bis auf id. + 19,48 

, r, *<f y, r, , 1».1> 

, . 25 . , . I-^,-- 

. » , n . 

IKe Anaatitaiii^Mait W BmaabUiel danert S'/« Stunde, 
uad aa Uaban in dieaer Zeit 

bd Bnuubflttel aua nnd S900009 film 

. HMlIonaii ein , 1100000 , . 
Fall 8. Wenn die AufsüntaaaenllBda toi HollmaH und 

BnmsMKtel die Bglw tu» + 20,27 barv. + 18^ acrdolMD, 
üo iivi. ti r;, I '.vi]idI|iMitaa Us tu 0,94m auf; die niedrigaten 

Wak^urtiälit-n ix.>tnfen; 

M Ina 60 mad + 19,92 
, ,40 , +10,44 

, , 26 , 18,90 

, ,12 , IS/jO, 

und in dar Zeit vom Oeffben bia cum SohlieTaeD der Ellh 
adtleuaan aind aMag ea ti O ia t 6800000 ebm, 

7.\ll,••^>1^•|mt 1 4tllliK>0 . . 
Fall 4. Bei niedrigem OstMx-staud (+ 19,27) and nor- 
mdar Sblie ia BmaAUta {+ 18,60) Iwtiigt dia grUkla 
OaadnriadiKlEait 0,67 m, der idcdrieate Waaaerabuid: 
bd Im 60 nud + 10,17 
, , 40 , I!>,n4 
, , 25 , 18,07 
, , 12 , 18,00 
iiii'l 'Iii- in il. r /■■■.t vom Oallhon his zum ^i-hUefson der 
Kii ^, lil.-ii^. Ii a i>- ti.'zw. einKestrOmlc! Wiis- rim-iise 

In den Fjülen 1 und 4 findet im Canal bis inr nlidi- 
Bten AVwtawmnir nach der Bbe dne TdUige Au8fipief!«lung 

>t.itt. '^■il- rn iIl.. I i-t-. r s, h|. u^. i; '.fTrn >t.'h- r.. Im Fallo 2 
wird der C»ri»lwii»i<<Mv*|ii«gcl l*i Kruri.>liaUvl «Iwa 0,10 in 
uad im nUaS etwa 0,20ni niedriger aia bd 1 



jedf^h fli<> ( Ktsi><'^.rhlffliBen we^^n zu hohen odt-r m 
niedrigen AulKonwiu>K>.'rs i^o-i-hlos^^cn wurden mOsiien, bo kann 
der WiLNseniliflurii. nach iIim- M]l>n durcih die l.'ml&iifo igt 
SdUeuaanond dieeiganauZaOQsaa deaCanala, weldu letatem 
«Uinnd einer Tide durohicimnilioli nur etm 870000 dm 
li>''trap''n , nicht erwtjtf wcnion. E^i winl zwar alwlann n.-u ii 
dorn Sellin*.*!' dor Fnij*chhMi.s.Mi auch fino Ausspit'tfi.'limg in 
dem Canal eintroten, aber sein Wasserspiegol wird ddl 

<laboi atokao, und dieaa Saakmig wird, da dia Vam^ 



dia Utlk «OQ 



spiet^loberlUgho dea Canala 
9i.iOOrM>o qm iMtiOgt, im IUI* 4 

9600000 

T«Mtt.,..aa|S-0.71at 

0600000 

Ilda arrddnn k'"'im<:-n. 

Im VMa 3 wflide xwar, um die Senkung abzumindeni, 
dam Oaaal tbia gowitae WaaMimiifa dntali dia DmUaife 

der Ilnitenaner (»chleose zni^eltlhrt wmdaa Umml Aber alt 
zuviel iHt darauf nicht zu re<-hnen, weil die ümttnfe bei 
Ipbhaftom S.!üfrsv4ikolir meist zum [)un"hM'hlc(isen von 
Schiffen aiMgcnulzt worden mOaaen und dedialb nun Ehi- 
1 TOB Waiaer in den Onnl immer nr anfltmeZwiadMa« 

in Aa!<|<riicli ircnommi-n werden kSnnen. 
Wenngleich s<"> unpflnstiRo rinslAndo, wio lange Dauer 
daa WaascrsUnd.* in der Kiolor Ituc-ht Olier Ordinate 20,27, 
bd aiedrigen Ebben in der Klbe uod bei geringen cdganea 
Zoflflantt de» Canala nur auaaalimawdaB eintreten ««tden, 
ao weisen dr>ph die vm^tohfridi-n Zalilon darauf hin. (l:if^ rs 
zur &haltung einer ponUi.'>'nilen Waiüiertiefe im »'anal nolh- 
w.-ndle ist, einer zu tii-fcu Abwll»»ening dcswcUien boi Bruns» 
bOttel dnrdi Sdülefaun der Ttum rar Eintritt der niedrigalaa 
Ebben vonubeugeo. Deshalb tat daran amgeg aa ge n irorden, 
data im Canal bei Itr'in-.Mlttpl nicili-ii;.--!-" Wu^^K-rstrimlc als 
+ 18,00 niemala augeUutwn itiid ilalis die duftigen Schleu9>?B 
in der H^i^A scboo bdjB Stande vm + 16,80 m gaadilaaaan 
werden aoUau. 

Auf Omnd der obigen Iieolinungserg«bniaia vuida dia 
Omalaahla anff>'ri<>mm--n (VI. 32 Abb. 4) 

bei km 0 auf + 8,50 
, , 12 , + 9,98 
, , 26 , + 10,37 
, , 40 , + 10,67 
und vf.n km tiO bin Kieler Bucht auf -f 10,77. 

Die Waanerticfe in dem Canal wird aich demgomfll« in 
den mitaiauditan 4 nUen, wie fulgt, ataUan: 



Waaaartiefe im Canal 









bei liffi 










12 


•2r, 


40 


ÖO 


•,iS 


Bei UUtalwaaaer Oataae . . 


10,27 


a.7i( 


9.40 


9.10 


1>,0O 


9,00 


Oariagtia Bafw: in lUU i 


;•.(« 1 






S.G7 


S.81 


9,00 


. . 2 


8.r/> 


8.-11 




\lß 


S,71 


9.0O 


. . 3 


H.:io 


s.,'.2 


8,r« 


8,77 


!>,15 


n.50 


. , 4 


e.00 


»,71 


8,50 


8,37 


MO 


8,00 



Alao andi in den ungtlnstigaten QreninUeB wiid ta 

Ji^Ii-ra AuD Tiblicke ziemliih (Iborall S,")m Wa-ss-rtiefe vor- 
handen !^in. Wenn an dieser Tiefe rccbnungsmiJjsij; bia* 
einigaOentimater fehlen wardan, a» lat < 
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hervoriuhelien . liafs fs flii- liin B.iixliiniinjon rnno äichpre 
tticbe Onindlago nicht giobt, dal« man dabei auf 
Bigor irillkOriidw äamkmn aagewkMn w, 
nad dab zur Vermcidunf; von schldlicli«B IntbOmeni in 
ZveifeUflUlci) immrr iingllnRtig« Annahinoii gemacht worden 
aind. In Wirkliclikoit ilürft'-n ilio WassrrKtnnilw-'urvcn lüc-ht 
TQUif ao tifrf, wie bcrcchnel worden i»t, absinken, zumal die 
eieeaen ZdMne dea Ctauda, dis im Mittel etwa STOOOOete 
irfkiand einer Tide betragen, gans unberOdtsichtigt gcMii^tien 
mni. Dazu kommt noch der ünutand, dafs die rcchnungs- 
mnfsig fc«tgB*sti)Ul"'ti g>.'ring*teii Tiefen nur gan» kiir/.e Zeit 
aadaaera; m bleibt x. fi. die raobaonganiAEsige Wanertiefe 
itt hlk 2 bei km 18, 25 «Kl 40 mir 10 beiw. 18 und 
20 liiDUt(>n tintpr n Ti ni. Wenn endlich noch hcrflcksichtipt 
wild, da/s dio im F.ilio 2 berw-hnclun \Vas*'r1iofoti, ilio einuH 
VTaüwrstiuul l>t>i Bi-im^liatb^i von -j- is.<i voraiisBetzon, ent- 
weder fiberhaniit nicht oder doch nur in sehr aeluncn Aus- 
HluMlUlen witnien Mnneii, wol die BniubBtteler Sohlenw 

Ja der I^ed si-hon iwi (lern >.Va>isei-«tiiii'l ■ v.ri -(- 1 ^',5 gS- 
•cUoCMtn werilon sjiII, uml ilab fonir-i- dit- im Fall 4 berech- 
neten Tiefen unter *,50 m jeücrii'it «luilurcb vennic<JeQ werJcn 
kSoiimii dab die Thore der Odaeeeohleuaen geaoUowen 
wwAm» bevor der Wastersiuid dawlbtt M« cnr Tollen Tkla 
ttm 0,50 in iinli-r Miti.-lw.-is!i.->r al.c;-^f;illi-ii i^t. s.j l.nnn 08 
lcein4>m Zwei 1. 1 unt-ainmn, Jals die in betnilf der Wasser- 
tiot'cii im i-'iuiiil gextellie Funiening duroh die mgenoauneM 
Tiefnlege der Siobl« voll ecflUlt winL 

Die auf Bl. S2 Abk 6 wd 6 d«Tfe«tell(«a Vonml- 

(Jiierwhnitle entspiwhen M«*ti»1«fM«li der Ti^ f^ rilj^o ikr Suhln 
dem auf Qnin<l <lcr vuittehenden Enniltliiii|;«;n fe»tg«ttclll«n 
Ltngcn.'^^hnitt. Dio Soblbreite des Canats betragt ftbemll 
29 a. Dia SeilanbOicliangea haben bis lor Hobe tqo S n 
Uber der Sohle eine 3-fiiche, wailer aufwMa bis an dem 
auf T in Iber der Sohto lie(:eniten t'nliTwus.'iortiftnketl i-iiie 
2-i«c]io, von diesem bis zum ('elierwaRserhankett P/i-faclto 
Anhge. Dia leMan iat zum Schutz gegen den Wcllcnichlag 
Bit Steinen abgeJecfc t £■* UnterwaaseriMnlKtt lit awiat 
3</, n breit, in den Niedeningen, wo der Canalquertebnitt 
in weiehc iin<l leiulil bewejjlii'lie H.xletisclii< l»ten eins<rhneidet, 
tbeils O'/t theiU wie bei km 16, wo der Bodo» sehr 
«eiah iat, O'/t ^ üeba nm et riM UÜwtt iat «benU 2Vi b 
breit. Ks lir'gl in den tiefen ESnachnitten und auch in den 
Niederungen, soweit dio oberen Bodenschichten fest genug 
•ind, um einf Anf^i hlittung in mtfaigcr Ilßhe liai-t am Cfcr- 
nnde aufiiehmen zu kOnnen, oder wo lor kQnailiclten B«> 
flMti ging der Ufer Sand danune geaohOttat «ud, aüt der Vorder- 
kantp 1 m öUr Mitte!was«or und hat bi» sum FWs d«r 
oberen EiniM:linitt»l«j<<i'hung o<ler <li'» an das Bankett sich 
anachlieTsenden Deiches eine Steif^ung von 1 : 5. Nur in 
einem TheQ der Bacg-Kudenaeer Niederung, wo der itoden 
zwar tat genog war, um sowohl den Einaehnitt des Quer- 

schnittN nl« ili - Ilerntelliing der IVi''lie f.tme voi-hergepinp^ne 
Sclinttung von Kanddämmcn lu gestatten, wo aber docli. um 
keine VerdrQckungen heriieizufnliren , eine BeUisInng der 
Uferkaale thmlidiet vennieden werden niifete, wurde das 
obere Bankett in der HAhe dee mRtlereB ' 

• Irr .■iiiw'lilief><>i'.d'" Deich mit sehr llai:her USa 
(äiebe gucnsdiuitt km It), Bl. 32 Abb. 5.) 



£e 

TOB 2$ — 



In den Kiflmmimgen iles Tunftls vnn 1000 bis 2500 m 
HalbuceMr sind, um grofsen and besonder« sehr langen 
V ecMolilm, QnaneliiiMMtweM^ 
r ■ 

Töö ■ 

Mgt damaaik in den KrOmmungen 
lau 1000 m 
. 1500 , 
• "00, 
, 2000, 
, 2500 , 
Der wnsserhtthonde Quersehnitt dea 
l»schri>'lieiieii Normal -Qnersehnitte — auf der Strecke von 
km fiO bis zur Ostseeschleuse, wo die Normaisohle in der 
Tiefe von +10,77 wagerecht durchgefOhit iat — betrtgt bei 
1 41S qm und cnnUbigt deh bei eineiB 



Dia 



16 m 
11. 
». 

0 . 

1 . 



der Tor- 



0,10 m unter Mlttelwa.s^>r auf rund 406 um 

Ö.80. # , , , 400 , 

0,30 , , , , , S03 , 

0.^0 T ^ - , , 380 , 



0,50 



380 



Dar Ton der kaiaari. AdmiraliUt für nothwendig erachtele 
Qnenohnilt tob 58 m Breite in Vaaaenpieflel, 22 m Soidp 
braila and 8>/t m Tiefe ergiebt «iM QnHaciiattliflldia von 

68 + 22 



2 



• 8,5= 840 qm. 



Der N /imal-Quersohnitt des Kaiser Wilhelm-Canals geht 
danach Ober das von der Adniinilität verlangte yiak recht 
erheblich hinaus nnd Obertrilft auch die Querschnitte aller 
SwMeMlhhrte'Qaila, die von anderon Natioiien aeither g*- 
hnut worden rind. Der Sa«z-Canal hat naoli aeioer nrsprOng- 
ll l.i'ii Anliip' eiiirii wii.-i:-';liii'l'nili-n CjiH'iNrhiiitt vun 22 m 
in der (johle, i>4 m im Was.<iers}Ji>'i;el und H m Tiefe, demnaofa 
22+54 

Der Ainetcrdauier .SL»vuiial liutfi- n.vh i. r ersten Au^ 
27 + 55 



fOluung 



•7,0 287 qm und liat jetxl nach der im 



Jahn 1878 TOtsenommenen Qiierschnittaerweitening 

?W0 + 7,7 „366.5 ,«. 

Der Mancbc8tpr-&inal hat bei 7,9 m Waaaartiefe eine 
Sohliin iie V'f>n 3C,6 m und eine Waseeiwpieganmito tob 
52,5 m, demoach eineil Querschnitt von 

(,9 = .ir)i qm. 

An den Sues-Camil wird indee eedt einer Beibe von 
Jahn« an einer aehr dttrchgreifonden QiieiatilinllliarwalUniBg 
gearbeitet, naeh deren AmfOhnug der waasethaHeode Qner- 

aefanitt 

HdL!H.B^^a.4^.2,0-611 «n 

mihaln^Caiiila nieht unerlioblich abertnflan wki. 

(ForUebODg MgL) 
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Seli*lt»a, Di* StrandacIralnrerlBe aaf dm o«MH«dieiHo buclii 
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Me StnndwIiutBwerke auf dea ostfrieslNiMn bselB maA Ihr TeriulteB 
Iwt in letsten grOAcven Btannllnttwii. 



Qin>llen und cii-i'non ErfOiriinp^n vr.m n^hein 
(Mit Abbildungen auf llliitt Xt im Atlu.^.) 



iBH Bmslh Sekelteo. 



TtMIkMiMniigra flwr llMeKn. 

U<>lier (Ii« ()!>tfri''N>i;lKiti riisi.'ln iiiiJ i'n' /u i';ir> r (l.:iiii'n;iU'U 
FesUegong und FeethaltuDg im Laufe <l«r leUUo 40 Jalire aus- 
•n SUilwniBpim]» rind Ii dn 



■Mekmin Iwbnaadn. 

ZuriliJi-r^t l.'L-'irüt'ii wir iiu L'. l!;inil- liiT Zi'it.ti'Iirift dos 
Arctitaktca- und logvuieur-YvrviDS in UanQorer Ton Jnlira 
18M «iur Aitait 4h mranUgM buMfWMbM Waiatai- 
Dlraotois Plener, welch« BMn«rkanK«ii Ober die ostfricsischra 
Iwdn in j^fn^^^xiicr und IiTdrotecIiniünlier Beziehung enthalt. 
Dir Verfasser lir.nt,'t liiirin ulIpMiiciiH' X itiit'ti üUr den l'ivpruni: 
der InMln and der Danen, er ncbildert danuf di« Vortbeile, 
«ddw die lutta flr die EriuHoog und TetKrttonmg dae Feat- 
lnde> gmMaa, beachinM dip Art ihn r Abnahme ood ipriclit 
cum SehInMa von den ni ihrer Lrlialtun^: anzuwendenden Mitteln. 
Er zeigt, dafs dif> T(in <U'r AnniilnMunff di-s Stroiiif^ lnTrilhri'lliic 
Abnalune de« Stiandei in den meuten FJlllen durcJi kostafdelige 
VfalHMlni lidi mr hafraum tarn, iat «ber der Uaiauif , dnft 
aokhe Buten lidl nur dort rrclitfertiiren lieNrn, wo die Dlinea die 
einzif^ Sehntxvelir fttr di!> Hinneol&nd ^fgea Me«reit<lutlten bildeten, 
i'iti'r w<i nicliliKi- Int- rii-Nia dUT SddSkhrt bedehnngmiie der 
Abviisemng iv acl>ais«A «eiaii. Di» Aoxodnv wIclMir Mittel 
Mf dm entfiMaelmi bwla hiH «r iodMien aidit Ar ntfasHB. 
Er will drsluill) aurli dfr Anürsiirriinir di-r Strüinuni.' ni'-lit diindi 
fe*te Werlo U'pjgnen, sondern das an einer Stelle v-rliirone an 
geeignetem anderen Ort« durch üntentttttung drr Aiil;<iidiiui.->-ii 
mit kloiiMtt Mitteln wieder su gewinnen snchcn. £r glaubt auch, 
dnlb M «bemewenig gentbm «ei, den A^gTillbn de» WellnHeMagM 
der hohen Tlutli-'n mit kostliiin'n Werken entgegen zu wirken, 
violiiiehr will er nur Imru-nlirüi-li« und Vertiefunjren in der 
■chüfzenden Üünenkctte dnrcli Dllmme, Sandi3nge uhu. füllen 
und doieh leicUicbe HelmpfliuisiutgeB mOglkbit ttutasiendait 
nvf den Dthmn eive<ngeii* 
So lu.Mi"Iitfiis»i'i1h dil'S'' Miltfl sind und - 1 liertoU^ Dire 
lirung un tmtmmitcn Stadien gelten mufä, ae sind sie, 
wie die KrulimnL- d r sjüteren Jahn? lolirte, doch nicht geeignet, 
den fiotand der Inialkette in Fem von Oftncatend *uf die 
Dnner n iklieni. Sie wurden du aRmiMiebe Z i u Be fc we i ehen 
l'T Danenr'indi'r n.i-]d ii'.irii.iltfn kmi-iMi imd IdieMicb dahin 
t'uhreo, duf» der «ich dem l'i^lluude oacli und nach nübemde 
Band dieeei endlich erreichte, sodaXk die gewaltigen I 
aber die nhStnodm Deiche in die fracbtbare Mmich i 
nnd lefatten TerwOiton wOrden. Nur da, wo whr groflM» InseU 
Jtflchen iu unu-' nicvscnor K'ntlV-rmiiiL' icui I'r.-t!;iiiil.' f:'-h vur- 
findeo, kann man wAhreod eine« geuiüsctt ZeitmuDKis lucb mit 
dRHt(gm, die ZenUIrnng rniSgindn Mitteln begnAgen. In 
dir TM Mkn wir denn anch im Xichbarlande Holland die 
AaMbnng nldwn Vertebrena. Die Ostfriesland zunächst ge- 
llffBe Ii illiiinlM'he Ineel Kottain entbehrt .i>^k's küustlii hen 
SehnlMs: hier irt en ledIgUeh der DOnger der grofsen Vogel- 
dtr dra PHnueannuiia in den DOnn aiflNekt 



trhilt and tie ait acbfttModer Narb» ttwnielit Die ImI hat 
aber gieiehweU Menklidi abgenommen «md dlifte dem aRnlV 

lidien rDterfrang« enti.-.-i:f-ni;i-|ji'n. 

Man ist gar bald nach der Verüireuüii.'kang des PlcnerKlwu 
Anfsattes in der Anichawuig gekommen, dafb es am dauern- 
den SdiatzB des lUtendsa erfordcrtieh ist, die Dlneakette der 
«etMetiedMii Inseln In ang e wese en er Bntfeninng ven den 
Deichen unrerrückbar festzuhalten, und hat deshalb, nachdem 
echoa in den Jaliren lübl und 1S&S> darch umtusend« Mewungen 
an Ssidwesbtmade von Kordsncf eine bedankUdw Annlhmnf 
dat Otta Sasgali iMVaaliUt mr, imk dto das Darf ITevdamjr 
fast Uohlegende Znrflelhniiehiing der Dünen Infolge der gmnW 
ti;,-<'n Stiinnfluth Mm IH.'i.") den Bestand d.v,s.II.,n K^iSMat 
hatte, im Jalire läCl die ersten Schntzwerke angelegt Das 



rand von Norderney gegenüber dem aUmUilicben Vorrflcken dei 
i'istlichen Stitindw von .luist nnrerrflckbar fvllrgten, findet «ich 
in d-T Zeitschrift des Hannorersclien An-hiti kti ii- und Ingenieur- 
Vereins, Band 10, veTöOeotlicht Der Vcrlaatser war der hon- 
nhisnds Beamte, der damalige Waeesrbanrondnctonr Tolle, 
s])Äterer Wasserbminsiirrtur in N'' Pl''n. dersi'lb* Mann, welcher 
!»|«lter in seimn St4'lluiiLTn als l!.'i;iiMunjfs- nnd Baurath in 
Aurii-h und als tiihnischcr Ufferent für bannyversi'lie Wasser- 
bauten im Uimsterium der Oflentlidien Arbeiten in Berlin einen 
bernimgenden Eminfh auf die weitere EatwIeUmg der Sehirtt- 
1«iuti-n an den n^tfrii-siv'n'ii TiimIh tmsLv.aM li;^t, 

Xaciideni dor Hand diT Düii^'n au d'T N'tiruwi>stsfite der 
lüstd durrh '•int- Idirlili' T'f<TlMfv>(ii.'tmi.', die in einer auf Klei- 
unterläge aulgebiachten Boschlage bestand, mit Tierfaeher An- 
lage gegen den WellenangrOr gedeckt und damit der erflndar» 

liehe Schutz für das pef.'ilirdc!'^ H^rf l,('r;-' 'Hr 'l!t war, '.Shorzengte 
nian »ich infwli,-'' der Stnrn^tlntiieii am Anlanp.' d 's .1 ihres IJS.jS 
davon, dafa der Bestand dieses leichten Werkes ni.-lit vnn Dauer 
war lud tt einer fectorsn AuifUhraogsait beduiltoL Aach war 
die Anndwnmp den fkftn Seegats bedenklieh vorgeadirittoa und 

iii-i'-hle zur ViTlillliiiii.' einer weiti.Ti'n Vitsi IiiiliI'Tuii^ <I<'S Str.in- 
des die Anlage von Buhnen ni'-tUig. K^'iile Wt'rlie Riud dann 
in sehr eicberen und kostspieligen Formen entworfen, nnd man 
entiehlob sieh trats der für die deneitjges TsAUtniaaa naht 
hoch n beselebnenden Keeten nnisomehr ftr Dne baldig« Am- 

fllhning, als die Insel s*-lii ri damals si,-h eines (,-<'»isson Rufe* 
als Seebad und einer Yerluiltml'snuifsig hoben FremdenziiTer er- 
freute. Die Ineel wurde auch eeo der damaligen KDnIglielwa 
Familie nnd dem hannonfscihan Adel als Sonnerftiaclie benntit, 
ein TTrostend, der die Ausnbmng dcrWerte in Jenen koatbaren 

Fiirnifij 1 ilu'lilir'i uiit.T.-tiitil liat. V:-- läl' frstvu An- 

iant,t^is xur Errichtung einer fe«l«n VcrtheiUJguiigbhuio waren so 
ganatige, daJh man «ich schoa in hnanaienehar Zeit rar Waiter- 
fOhrang dar WaAa iaftige wiederholt eingetretener SturmscUdeo 
eniachlaih. 8e adiai nit bis zum Jahr« 1900 die Westkflste 
und Xiinlnestecfca der LuhO mit einem festen niasjiv oii DOnen- 
scbntzwerk geiiebert nnd den davoriiegenden Strand durch kiAl- 
tige, recht breite Buhnen Mgeleet 
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und ihr Yeriialton bei den lebten grOfiwran Stnnaflotben. 
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In dieser Zeit waren aber auch bei den übrigen drei oBt- ' 
fricsisrlidii Inseln, di« oinein besinJi-rs »t>rk(in An^ifTe der 
U'ell<<n in ilirer Nordvest«cke auageisetzt sind, nimlicli den Inseln 
BeltnuB, Boifcaa nnd Spwkotoof, EndMiiuBgui «iiigttntu, I 
«■Um «iii IhnJicbH Vwi^Mn nadi dam bewlliilm Baiqiid« I 
VW HertonK'i orwilns.-lit ••tS'rliPini'n liffsen, Erlieblidi« Ah- 
■abnoi der Strandbielten und Zurlickwciebaiigen der UOneo- 
Mtn machteo aacb hivr pIuv Fiistli'^ung der Iiitwli.'cliCD im '■ 
liIvtNW dw aU^mwuibii liiiriBfliirhntMi Mihvnidi^« AUno | 
dir StglanugnraelMl in Hunenr ▼mogwl» auf kum Mt I 
die entspreebendon A'orarbc;;<'n zu einem »llponn'invn Pianf» df r 
laMlbatetigiiitgen. £r wnrde jedocb sehr bald tou der preufsiscben 
Buton« in AMrinunsf Mtar N««h«MdigMt wieder raf- 
gMMMHtn, ia qifllMiatiaitar WeiH in aeten OnudilgM Md^ 
gMMlt md nft edner aHnnilielieD AiefttlmiB; ia Jalm 1673 

iMgnUNB. l*''r Anfanp wiirde ls7:t juf Ualtnim pcniacht 

1874 lieguu man mit dMi fiefeetiguugsarbMUin auf Borliam, '. 
vnä 1875 «irden die enlM Werito raf SiMmwf nr Av- 

fUmuitr gebracht D«o Stand dieaer Aa«nhnuigtarii«iten Mt ' 

XBm Jahre uiirt die bMiflpUehe amtliche Teriinentlichnn^ j 

im Jahrgunf.'!' iS, 'i.':. n, | | licsur //i'it-^i hrifl , iu »rlclior 

ancJi alle bis dahin zur Verwendung gelaogtcD BauaeiaeD sowohl 
der BeluMo ab dar SdniUtretl» amwihMiHA d a igaat e lU aad ba- 
■ehilibii lind. ladraLigepl-inrn auf B1. CO d-^.i zo^li<;rig<>n Atlaa 
aind gieiehfalla die für die Däch-^ten Jahre in Ausisicbt genammenen 
FWlMliUDK>'i> <l<'r 'VVcrLi' iiiiK>''l''Ut«c. Eim« »ciii-ro VerOffmtliehaog 
Ober die FortfUhmog der ArbeiUn auf den KenaoBtan IuiId 
iit MiiiBf nidit arfolgi Weid aber liat dar Terihnar dee vor* 
lifsrenipn Aafotzi-js im Juhixange IStifi (S. '.1^1 ii, f,| iii<^9i»r 
iidl«cbritt ein ülKjraaiitiicho» Bild über die Ofschtcht»; der 
Schutibaaten der Insel Baltrum o-ci^li^n und dantn ain'h «inige 
■li aw M w artlie allgegaauM NotiMn aber die ocUraeiecfaaa Inaala 
gekadpft, aef «aldia hier le mi eee u «Irl 

Mit Kttctiücht auf >len grofsen Uiiilati^' der WeiterfUhninpen 
d*r Werie seit dein .I..liri' 1 ^sit und ii.i' lniriu jetit ein gewisser 
Abscblafs der Befeati^'unL-sbaatcn ihrer r^iumlichen Ausdehonng 
nach erxialt »orden ist, der, «tiio nicht oeue, bia jetst nnbe- 
famito Kafamrafoiase oder bewwdei« Anfitaae einMeD, ala 

ein endgilltirrer iiusro. licii v\>'n]en Iiiiiiii. dürft" aiiL-i-ioi^'t er- 
scheinen, ein kurzeü (ji'samtliild der Werlte zit geiien und tLiran 
«iaige B«merkUDg«D Qbvr die Erfahrungen za knüpfen, welche 
■it dee vanehiedemn iSanweiam hiniehtlieb ihrer WidenUuide» 
Ohiglnit aad StandlMirkett in den Stnmlhifliiieriaden, nament- 
lich den l'eiiji-n letiteu, ►r. riiacht woideD aied. Da iler Ver- 
fueer diesea bereits in den Joliren IsT? bia 1880 aU Udlfurbeiter 
dir Biifllenin ia Aarieb an deo Eotsuriaatheitea anHidi ba- 
IbailiBt «ar and apUar tcb ISS? Ma jeixt ala Befiiraaffi« nad 
Banralh in Anrieb and ala tachniecber Reftnol in Mnisleiiiiim 

der HiTi'ütl.i hvn ArU'itcii einen leiter.iim KjiHurH iiiif ilii- (!e- 
■taltuni; der Werke au»ttbt«, ao hielt er sich als Kenoer der 
laaelnrhUinliw fir bnata» dia aar unlnat iwtaBdMHi 
wiManamrtheB Aiijnibi'n dbar die laaelbefestigBBgen und den 
gesell irhtliehen Her^'ani,' dereelben ttbeniclitlieh tuaanunentufaiean, ' 
in kur;Li u l rimsüen danualtUen and daiaa die gaandilia lEr- i 
/ahnuagen aotuknaprea. 

JL Veber-leiitlMie nm^triiuar der Bihataarerke. 

1. DU Werke auf Nurdcrnejr. Begiaaeu «ir di«:>e 
Debinielit mit dir biil NefdanHgrt dia laiiat an din giAau> I 



drtrn ^■-'l'iT. !iin-i-!i'.ll-h Hrr Dfliun^' lips DünenfalblB oad dar 
Si^lii ruiJK- >lv4i .S'.ra.-iJe« luicb Hübe und Breite mit einer IMia 
Vertheidigangslinie renelten wnide. deren Vollendanp bereits et- 
felgte, ala dia Äjuttkimg gliichar Baatoa aa( den laaihi Bor- 
bm, BaltnuB nad Spia h eroag begann. Oben iat aehon bameiiH 

ilafs !• ersten HMiTrii SlratKlschulJWerke und Buhüen tu han- 
ni)ver5oher ZtH nach der Ueschreibang des Tollesehen Aufsatzes 
ausgoraiirt. wurden. E8 sind da« die fOnf iltoreo Bahnen Ä, 
B, C, D, D\ imm m 52» n langea dUina Dackmrir aaa 
Buch anf KMnitorhge, «nrie dn 975 la laagea naiaivca Danen» 

Si-.hutzwi'rk. Iii'ri'">: '!'.[ in lii'n Jahren Is"'! Iiis \ Auf.v^Tili'iii 
ist das in liusdi berKe»telite iltere Deekverk in den Jahren 
1863 Ui 1867 in ein mssiiToe aagenaadali Abb. 3 BL 36 
dea Atiat Migl dieaa W«dn m « Wa & ia Ihaiaiehlliehar 
DanteHaag. Um Ungaa biaiin liih aaf 1600 ai Sahali- 
werk und üUO m Bafamn (5 Bahnen van 160 bia MO la aiitt- 
lerer Ung«). 

im dieim AibeiteB «ar iwar die dtfagaadite GeAthr na 

d>r In^ ■! il L-ewandt und die Dorflape selbst sr«ie die Nordwest- 
erke (lauernd It-^tjreleirt. Indessen genfigte di« AusilebniiDg der 
Werke nirht zum vollen Schotw dea bibaaton Theiles der Insel, 
«elcfaar aMdliatlich aich bia cnai Jitiigin Siehaapiaa audehnte 
nad auch ildlidi Toni Fankl« a, (Abbi 3 BI.35) «arthnÜleCkibliade 

der Seel;>a.|. verir.-iltunir und I''j)derland aufwies, die niclit wi>hl 
pn»i!'fcre(,'eben wenlen koniitoo. Per InT.I aiifni-tellte einlieit- 
liche Plan zur Festlegung der «eotlichen Ufer der ^'efälirdeten 
eatftiiaiaahen laaaia uia&IMa deihalb eine WeiterfUhnug «ach 
derWordemmrWerin, nnd «war «ar von a^ nach SOdan in eine 
Vi'rl.inL-' nnL' 'l'-s m.issuen Seliiif?*, rl.-i fi i it und die Anlag« 
einer Bubne (i Toi^gesehen. Die Werke gelaoftan 1H75 zur 
Aatfünng, ala dir dadurah an lohMaeBda Pild«r dm FtaO- 
a«i«n in bidnUidiir WaiH a a i gaM rt imt. Dia aMNdia 
ücke mit dem Tentnnde datgr Iii didaith «eeeaflkh in fldmti 

LTi-l.'Lrt uiiil N l.M.ni.t ihriT^eits wieder die .\ii;,TilT.- li.-r Wellen 
an de« wasüerfreien Damm, der ron den AnUndebrttckeu und 
dMB Haftn tna Oite flhit and dia gimrtia Tarfcihr HndinMja 
Termittelt. Aber aoeh noidfiitlieh vom Punkts h waren die 
Danen bis zur Geor^Mbe erheblich (ttrQckgewichen und hatten 
eine Deckung notiiwi ui l- peniaeht. weirbe. um die Verthei- 
djgnngalinie nicht iu unregvImUsiger Fonn ttnckanweiae zai4ek- 
nnd wieder wapriagea ta bnaea. aieU ia der MAarigaB Watoi 
die DQnen unmittelbar decken konnte. Eondem vorgeschabeo 
werden nmfste nnd deshalb aU Pfahlsehutzwerk, wie Abk. 13 BI.35 
zeiL't, ausin^bildet wurde. Ks besteht im Unterbaa aus einem 
Bnichttainpfliatar auf Schotter nit Buebaateriag«, an «ekhea 
aich efai erWUrter SteinlaalBB aaaeUiebt Zwischea beides lagt 
eine I'falilwund bin -\- 3.75 ni Ilehi) heni>r, ans Pfählen mit 
Zwivheiiraumen von .0 bis 10 cm bestellend, liie diinh Al^ 
üpreiznng nach rftckwArta nnd Veninkerang mit der hinterliegea» 
dm BoUvand die «rforderltehe Faatigfceit ala Welleabracber er* 
halten haben. Die ZwiaebemlnnM sollen den atarkea Anprall 
der W(Pi>'en m-lfsth-'r! um! !H'wirl,"n. daf< das durcli»cbla)irvnde 
Waüser hinter dem Werke selbst die Kraft verliert, rerstürend«' 
Wirkungen aoT die weiter rurücklle^nden Dünen auszaabeo. 
Daneben eoUcn sie bei rabigea Zaitan den SondSag aacb dm 
Dttam an belMem nad rerhiadem. dalb ebga grtfkare Hcage 
lic» 'liiti life^uinlil.-n S:iiiiii'>. li' i 'ii Fe^tleuung durch Hclinwuchf 
inzwischen nicht erzielt werden konnte, bei hUlMren Srhehungen 
dir Bn »iidir ndeim giU Hu aahn aa, dalb die PlbU> 

18 
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wsnd Iiis mm Zr-itp inkt.» äfi Ahglnfrii^kpit des Holl«! die da- I 
lünter Iwgvnüe l>üIl^'n-Lü>:kv ^rörs^lr'Dtlu'il» gi'fiillt haben wiLrde, 
ud Iwabnelitifrtet du» viirlUufi;;p Werk alsdann durch eine ntas- ' 
rite Mmmt n «netna. Dar fi«a hat dann aaeli vonitgUdi | 
fowirirt. n»! 4ia limttrHfgenda FUelw irt nit d«r Aalage nhtl»- | 
lieh ;itirL't')i''tit In niiiifr:n Z'.'ilon bildete »ich ein Sandwall 
hintiir di'iii I'iulilwcikf, wi<> Ui« punktirte Linie in Abb. l.J M i 
zeigt, welcher zuweilen soi^t mit Hdm ucli zu befsTÜnen anfing, 
diu abtr M hOlMno Flnthn «Mer iMmuBegchlagmi waida^ 
wami mn ea nntcriaasen hatts, Hm bei SauwiBdri^lnuiF rechfc- 
■/^•ilii: iMoliniwi rlVii, wiilurrh er dQiioiiwiirt.- ,t'i'trii''ii ii . auf der 
hciill.inili-n Hüclip fi>Äti;i>halten wurde und AuftMjhun(;''n ver- 
ursachto. Das in den Jahren ls74 bi» ]s7s aus(;i fiibrt« PfaU- 
HbaUwaric bat «in» Laaga m 500 m. Dm HaUverk begiuit 
barcfts moneh cn wardan, aadaft H naeb «tnigan Jalma ar- 
iiiMK'tt ui'.'drn, oder alwr dar Vwbn m «* manfta Waric 

erfolgen mak. 

Tor dem Werli« sind die Bufaiaa J?', Q\ U äuge- 
legt Ia das aUcwaiiMa Plaa lutta laam Mcb eise f «(Mnof 

d«r Seliattwcita nordlBlKeli Iran vor Vnii»Imdrini« f«. Abb. 3 

Iii. iils iunf;ii€!iir-rwi'iw' <>rf Ii auf.'m •iM-vn, iir ' :ii m 1,:it 

ein zu weites Zorückweichea der Dünen und cntspreclH'ude Ab- i 
Bthna daa Straadea aicU fllr avaefacUciaa«« Meü b dir Xkal 
iataaeh infolg« der Floth von Ifi^O ein erbedlicber DQnennbbnH-h ' 
licmarfct, sodar» ernste BefnrclitonRfn wept-n des BcstaiMl*»» di's 
Hospizes ausgesprochen wurden. Auf liruiid Jor >-A\\ .si i^-taltii; au»- 
gcfübitea iltana Me««UDgen k«iiol« jedoch Ducligewicsvo werdan, 
daA der MoannMl and der Staaad in Jalii« ISSS nad miiar 
zui«ckpe1cp?n li.^lteD, al« das 1S19 dar FaU war, and dalb 
dieiw r.i-fti-hi-inuni,- auf ein zeitweiliges ZnrflclEiregdMli md Wiadai^ 
anwachsen bvidi'r beruhe. Rald nachher koaBta dar Bemia fllr 
die Bicbtigkeit diatar Anmlim« erlnaoU «erden. Bandta 180O 
aatgta ndi unweit Wilbdanhlliia aht haher BUnnken, der Ten 
KanUxt indi 8fld»' --i >i'-li v. i-^.-IimK im.! >-ii..ii im rflL-i'iHlvn 
Jalm inlblge sein« Anl.i'.i'iuüL' ui' Ii', alli'iii il''n Str.iiiil bis um 
AnfilDgeiRUlkU' iIit S ImjIz»i-iI,- ii'rlii.-ili'iti- iiinl i-rliüht..', somlem 
mk giolbe H«n^ Hugaand enanjsle, wetdia den Oflnaatiiffl 
wiidar snai Tanlcken bneUm. Dia Braebaiminf lat deahalb 
aia aite »rliwnnki>nde und (irii|.:.ntsi!rfi:h<'ihl ni.-ht bi-iirublii'li« 
anoaahen. Eine weitere AUiStlohnuiig der N<irdornv\er Schutz- 
«erka hat s«it dem Jahre 1SV8 sieh niciit als notbwandig «t^ 
viaaeni die Imelbeieslignog in dam Jetsigen Bealanda darf ala 
rtuBlich abfeaehktaiieo uralten, lobuig« nieht nane, biiliar onba- 
kanntv Nuturereipnisse in die Encbeinunt^ tr:!"n. N'i-iili>mey 
baeitzt jetzt im ganzen: ISOO m nMCSirv» IXiuenschutzwerk, | 
BOOb FlkUaehntsamfc, 12 Babaen voo 170 bis 2lOiu, oder 
190 n niltlaiar Uaga, auaauun 2284 m BabnanUnge. Ihre j 
Baoart gabt an» der xananata AHaidlang im Jabigaag 
(los^r /.i'it.^'iirirt ZOT Ganlge hemr, «aldia kainar «ailanB Bk^ 
gjüuong bedarf. 

i. Dia Warka aaf Baltrnm. Dia antn in den Jabian 
\^~'.\ li<i IRT.'i in Ballnim aussefUhrten Bnuton Ix-strlien in 
einem Schutiwerk der Dänen an der Xtirdwcstecke von 541 m 
IiAnge und di^n drei Bobaen .1 . //. f, denen die Bahnen D 
od £ bw 1878 lUstan. Dia Warka hdMo bia 188» Mck 
baldan Wditimgan, Verdoak and SMoat, in «feabliolMr ATiidak> 

mint: fortfi'CM.tj'.t wenii'n niüssr-n. prcfsen Tiefen dos See- 

gabs im We&tcu der Intel, der Wicbter £e, »eldie infeige d« 
▼amUetang dsa BatKcbia Stnadee fnn Hardanegr die Veab- 



bahnen Rtark bedrtnpf n. hahr-n zu kri<it«pielipen Deckung«! dir 
Kopfe dieser Werke und des Seeprundoü vor ibncn Veranlaangg 
gegeben, woralK-r <La.s n5bere aus der Abhandlung im Jahigaa|i 
1805 dieaer Zeitecbrift bernuigabt, aaf «aiebe hier Bany ga> 
Benman «erdeii kann. Abb. 4 Bl. SS glatt dn aMehaaUdm 
Bild (ib«r die I.ape der W-tip und dif Zfit ihrer Ausflihrmii.-. 
Ein« Dünen-Deckung' liuU>.t nur m der olwn erw&hnten Aus- 
dehnung TOB 541 a »t'itt, wiihn-nd die wi^itaus grOfsere Llnge der 
Waika aaa «iMH aiaaBiTan Untarhan aiit Pikblaebntimiid ba- 
alaht, wie er in Abb. 15 dargeatHH ist Die gamaiaB Ddmn« 
ScliutiTierki- halieii I7Hü m U'in^e, und die 14 vorhandenen 
Buhnen sind zusamnK'n 27(J0 m lanm'. .\ui;h Iiier ist dte 
r&mnliche Anadaknnag der Werke als ab!;eschlossen zu betiueh- 
lau, wafl akh un naidMIlicban Ende UmlielM taitweiliga ZarOek- 
«eicbangan md Varaehiebnngea des Dlneniandea, wie aia ia 

Nafdamagr trarkanilMll, bemerkliar p.'ii:;icht baU'n. SilLtiiu:>' dcs- 

baib wn» MitaiereigaiMe nicht eintreten, «iid es sich auch 
Uar MV aecb nm Umhaalaa daa aaf ariiabUak lange fliraekn 

(von Buhne A bis .V) auspeflihrton Pfililwerts bixndeln »öniifn. 

.3. Werke auf S|iiekerofifr. Auch auf Spiekeroivg hat 
man adam in den J.ihrcn 1874 und 1875 mit der Deckung 
aiaea TOr^ringanden Tbeilea der Daaeokatto and mit den Baa 
Meies' BoiiDen beginneo mfliaan, weil die aratera an der Xord* 
wi'slsi'it'.' liir Itivl i-rhi'Mii-hi' Abbrlli-bo erlitt und d^r Stnind 
davor sich vcrM'hinUlerte. Bis zum Jahre 1B77 baute man vom 
Ponkte e aus (». Lagepbin Abb. )> Iii. :>.'>) ein Deckverk nai li 
ana einer Steiabaiciiasg mit Klaisaden-Dalariiga, ««Icha obea 
in eine Beepreatung Uberglng nnd am Ftolbi iwai aeliraala ge- 

pflasl.'i!«' ViirliiL-en (Bertnf-nl b.-.tir.'i. ITihlwlinclf br-irriMizti-n die 
ge]»lia£terte Ikischuiig. An di-.'&es Deckwerk «Chiefs t>icb vun d 
Ms • ein kanea Ffahlwerk, ähnlich dem in Baltnun an»' 
ganbilent an, aod ein glaidM» amMa aar Innalialtug dea 
gemda« Yarhaiba der YarfheidignBgalinia tob ? hie fr anagefObit 

werden, nachJeni die Stnrnitliith v.n: .J.niiiiar '■-TT ..Iis erst- 
genannte Düneogchuliwerfc zerstArte und xu beiden Mvitcu die 
Dlnan fortrOb. Das Deekwaffc adhrt lat «nkr BeBotamg der 
vorhandenen PfohlwUndo in feiterar Bauart, wie ala Abb. 17 Bl. 86 
darsilelU (ohne den pnnktirten oberen Theil), als massives Srbnti- 
werk di-m NonlcrncuT in der l'^rni n..chi:el.ihii't. Jednch irt 
68 nicbt mit einer Vorlage verseilen worden, weil alabald eine 
erbeUieha tteutdaafliBhiing arfelgta, die daa Watk aatt 10 Ui 
12 Jahren zum grol^n Theile flberiuindct hatte, sudarü sogar 
eine kleine Vorddne Ober dem BiVschungsfufs« sich bildete, welebe 
die nachtllg^aha Anbringung einer B<-rtue bisbing vorbinderte. 
Im Anfinge der achtuger Jahn warde die lAdlicb« Danen- 
adta a im Anaehlnlb an daa PlbUwerit mit einer naaalTaH 
Hauer pedivk-t, die der auf Rirkum ausgeführten im Qiier?i-hnitt 
nachpebildet ist. Sie bestellt aus i'iiK'r Deck« vun bohaueucu 
Quadersteinen an Stelle der in Borkum verwandten KliiikorroU- 
achicbten nnd ist daahalb basoadara widentandeAtüg, inuTa aber 
andeiaeHa aaeb als ein eaiMHattaaUbig aa kgalapieliKer Ban 
Iwxeirhnet werden. Dir v ir den Deckw«rkeii aaspefilbrten Buhnen 
sind im ullg<<mi'inen schmäler gehalten als die Xorderuv^cr, die 
alteren sind mit Quadarataiaea, die naaeKn dagagan nit Bracht 
attiiMO abgepitaated 

Im Rauen aind: 337 m OnadHam, 561 n naaaifca 
Dünrr I Im ^••.T^■rk, S02 m Pfablwi rk tiiiit 1' Biibni»ii vun etwa 
180 m mittlerer Länge zur Auaftthrung gekommen. Auch anf 
disaar Insel Ist eine waRara Fsrtfltbnmg dar Warin v on u Ma t eht- 
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licli nicht irfuflcrlich. Dsjri'jfi'li »irl <■:» Tinti^i» des Pfahl- I 
werfci nach der Abgtaciglwit des Uolies oder aber eio Enalz 
d«r Pfftkle mit d«r Zeit aothwanffif verdei. 

t. Werke ,iuf Bi. rkiim. Auf (Kt N'i'Hwestüfito BiiVums 
ist sciwD im J-AbK 1H70 mit der Aiist'ilhrung ein«* Ik^ckwerks ' 
und dem Baue edaiger Bahnen be^nncn und in icn folgenden 
Jthm inlelMt Vvrdwtea n IbitgafaJirai «onleiL Abb. 1 
BL 95 Migft die Lag« der 8e1nitt««riw In flirer ptnm Km- 
deltnung. Ri« ülti^nMi Puhnon, 'Ii' li:^ zum Jiihrc l'^si* mis- 
gefttbrt sind, bestcli-:<n ^lus UiiuptlruliiuMi und XoboubutitivD. 
Leuten sind Jedceinnl in S'-lmOcborer Form auagenUirt nnd nach- i 
M^kb niadWD di« Uaaptwerin eüveaehobenu Dk BüiuMi 
liegm didHdb fm gniitMi r»lcMidi vag md Httlen etwaa witer 
ausr-inandiT iji'lpirt werden ki"'nnen. J-i'm an.'-'n.ir.ii'i r "^'v -l-irn 
mr die« iuikttieD nicbt wohl »a^agfg, da die zuerst erbauien 
Haupt- Baboeii den dofpeHea fa h ch wuiii t flmrUavM Uttm 
«ilulten mflsien. Sie wQrdon infolge deswn den Falk der Doci- 
»erke in der Mitte nieht pi'nll|,-<ind »^^htttzt li»b«D, eor«ni man 
nicht die Jiijlf»t>iih-.i-n .lUl iild ■l.izwischen letrte. Abi im Jahre 1887 
ein« südlicbe and sadü«llid»e ForttetsnnK der Werk* etfeidtrUch 
«nda, rind die Bakan dMfaatb aMMiMid«r in gMdMr Buaut 
nnd in ihrer Lange entiipn>cbenden Entfemang«n xur AttfiRUMrUf 
gebracht Die beiden letzten Buhnen Nr. XIV und XV tind 
ab»#tcli«ud V'in dun auilvreii p^bildwl. Da sie einem »enifjer 
atnrkeo WellMigang« auageaetzt lind, liat man aie erbeblicb > 
■diniltr genaehi Dia BiduM XIT M ia «fan haibtr Bnite 
dar Wheren erbaut, in der Kr.me dafür aber mit Pflaster au» 
BanlWUilcD von ().'>') m Stjrk". auf Sch<it1<'ruuter1<i.i,'i- verNftzt, 
venefaen. Die Bohne ^-'Ibiit besteht aus l'aekwerk mit '.i Pfahl- 
nihu, ab iil in der Baacbiiackang ■Im, in den PikUrailMn 
avr 3 n breit Die BawIMnlm, «vidi* dia Inlbeten PfiAlreihen | 
bcprenzon. sind als S.u.iinsteine O.COm IteJlfewähll, 
S|irH'itl»'li« (if'wiclit und der enge, gnta Scfalofs der Steine kiU ti 
gegenflber dcrlinichsttiiDabiteckung nnd selbut der (^uadorabdeckunK* 
die Sidwrheit fegea dai HenHtNdiU(«ii Mowliwr Steine nnd i 
dattit gegen dein Beginn giftltorer Zentttr imgen wewuiUtih eiiiiBliL | 
Auch hat si"h dii- Buhne Tflllstiinilit': ilii-lit f,-fLvn rntersiiOlnog 
gezeigt, Bodafs die Uauweüic .ils eine Tollstllndig bewahrte anzusehen 

Dieee Erfahrung ji,';il> VemnUivaBf , die Boluie XV , die etwa« j 
kflnar aein konnte nnd noch geacMUiler liegt» fenncbaweise in den 
Fonnea aoeh miter «iaiwebrtlakMi. Sie iat f a der balben Bnite 
der Buhne XIV mit 'd ITalilreiheti von nur I,r>m Kritfr-i rjuiii; ' 
aitti)(eführt und mit iiasaltplln&tvr von nur U.U ni stärke ver- 
ailNiB. Auch sie hat sieb bewUrt nnd ist nnr in der lettlea 
IHMiaaa itadua Stannlntli aaf 80 ai Ungs ia dm otMnn 
ndk etma natenqiint vorden, na^dem dte TorHaflf« DdiMB- 
dadnag, an die T«tc Ii uris' blofit. fnrtpeschb^'en war nnd eine 
ffiBlmpaiuag Temrsacht hatte. Gtcichwobl bat «ie volle Widern 
HaadiBUiiiil M dir iMte IMk gaMigt «n kaMt nar 
12006 Jt cepaWwr «hia 36000 Jt dir Bdni UT nd 
55000 Jt der vorher erbauten Buhnen giflünnr Breite. 

Die in den .labrcn 1>7"< und IsTü l.izw IsTs und IST!) 
gebauten Diloemchatzmauem sind in den Formen, vie aie im 
jataiaagt 1888 dar MtMhiift Abb. 80 and 81 BL 61 ga- 
zeichnet nad in Tinte beeehrieben sind, zwar xnr AnenhraQg 
gtikomroen, haben aber spiter eine A<>Dderung erfahien mhaea. 
Die zweite höhere Form, welche in Abb. 11 Bl. rl!> ilargMleltt 
ist, hat »ich im groihin und ganzen als eine renltgUdie 
DiekmgautdirtWDaBbeiPihii Moeh ludte ich ia dm Jalina 



I'-'^T un;l hvnipr-.t, daK il-'- uU.'rc Kopf der Maut'r an 

mehrereit Slellon in den küUupferfugen bei a nach aoTgea Uier- 
gewielM w. WaiaÜBliiiMliaiyB iiaii» feat. dkm 
Uantaiid der gntai BJiiiiHf dat wä 1:4 ai ili i gaBdiB 
Pilaaters, durch welche ein erheMidier SeRemeinih aaf die 

Kinipl'erfuir'.' austiMibt wurde. /uzi>Mlir-.'il-n «ai. P-T olien^ 

Tbeil der Mauer ist desliaib durch Ntedngerleguog des PHasiars 
io dir rnaklirt aaigadaaMn Wiln MMaaM imdMi, lad Mit 
dieaer Ziit iit «in «eitena To««hieben nicht «riolgt Gleieh- 
wohl bildet der Punkt a immeriiln n<x:h eine etwa* schwache 

Stell«, ija der Stofa der anflanfciulfii Welle den nlieren Viertel- 
kreie lu beben beatiebt iit Aufsenlem eind die biihectgan 
üftam aiH «iaeraAUfeadin Vortage aicbteemlieB- IHeMaeren, 

nach Sildi<«ten erfolgten Verlängerungen sind d'^shulb in dem in 
Abb, 10 IJl. iiO darjfestellten Quersrhoitlf zur AusführuiiK Rekoiii- 
nien, der die waperecbte KUmpferfage vermeidet. Dies« Quer- 
echniUeCotm mit einer festen Deckung der DOne Ms la -h 6n 
•ber gewUlniliAin B«cb«naier oder 1,5 n Ober die hSehite ha- 
kannte Stunaflalh (-f- 3,r0 h.-it sicli -.i hr i.-iit bevi.älirt «ad Ia dia 
Ix'tden letzten Finthen gezeifrt, dals sie eine dauernde Sidieranf 
der Düne m dem erwünttchten Umfiingv gvwjthrt und d««)talb 
«ti Vorhild M «twatgea Fettaebangea oder Umbaalea auf den 
aadeien Inaein dienen Inna. Xnr naft beneritt «erdm, daft 
e* noch i)i-bt untyiiinfft feststeht, uh die rund 3 m brniff a^- 
li^pfUstert« Vorlage unter allen Umettndon breit genug »in wint, 
das Werk gegen VatinpQhing tu sichern. Die letzt« Flatb 
hat bei Beriraffl dea Stnad nicht aaaihenad soweit vertieft wie 
bei BaHmm aad ntaiefltlieh hei Spiiketeeg. Diewr Vantuid 

wird entsprechende Ufa i'litunsj Tcrdir-nen. und ni'ithit'enfalls werden 
Krhreiteruogen, wie si« ,iiiit Xnrdem«}' vurlundi-n und in Baltrum 
■ad ^iikerasg i^^'-^ ausgefttbrt -werden möaaen, aamlagen aiia, 
sobald sieh infolge von HochflntlMn alirinn ätnuadalispttl engen 
all U Aer tielgen aolltiB, aaa mar wcli dw jetagen BiftIvaagM 
Iii L'. naiirschvialieh, . aber didi aaah nicht anbidiail aa^ 
go«chlo8Mn i«t. 

Das BMMVi IHhwBMlialn«*, woUm jitat vna «I bia e 
(an Stelle eines vorlihttigen Absefalulh-BMcbworkij) rorlUngait 
wird, war zur Dei kuuK der in der Nlhe liegenden LeitfensT' 
Anatalt erforderlieb, bat aber damit Ma aof eine unweM-nilicho 
WeiterlUimng, «ralebe mOgUeharvoiae hiir aocii erforderüeb 
wirdia kdnnle, seinen Abecblnlli gefunden. 

Die pjsanili u W jkc I- h. i; in; 2i Buhnen, darunter 
6 80g. Hilfi^buhuen und J »cbiniilero, IßO bis 200 m langi 
von uaammen 3760 m Unge, and 2780 m nuuaivei DOaiii* 
aehntamck. AalhardiiMBatnadbaiilaBlBtaocheiaerAbdUanQBg 
in gedenken, a«ldie an der Stvile a des tagvpbna (Abb. 1 
BL35) Teneicbiict il^bt und lur SchUcIsuni,- eines r>iln> nbniolMS 
aogel^ iat Sie Itat reiclilich eine Lüoge von äOO m, besteht 
«ue eimia Seaddiiehe aiit 1 ■ Eifpenhmib, 5,5 m BIha Aar 
gewohnliehen Heebwaawr und tvoifaeber Binnen-, «niii ftaf^ 
facher oberen und achtfacher unteren Anben-Bilschanjir nnd wurde 
im Jahre l>s:, ausK' lül'rt Xachdem nun 1801 den D.iinin 

auf 4 m Hübe gebrecht hatte, war in der llitte ein Durchbruch 
«rfidgt, dir ab«r in lUgaadM Akm gMeUMi aan SOiMh 

gi^bncht wurde nnd aUdann Ruhe hatte, um bei gchftiigir Bs- 
pHanznng der Anfoenbi^nchung bald dönen.irtig anzuwachsen, wie 
aus dem in Abb. 7 Bl. :i5 dargoetelllen (.juer^ hnille, ncicher die 
Kappe nnd die BinneabiiiGlHng dw Deicbes noch erkeaaen UUisi, 

18* 
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5. Werkf auf Jiiift und Lan|»eoog. Diese beiden 
bwln lialH'ii liiNl.iik- •iiH-r liOnsilicbcn Beri'ütigung «ntbchrvD 
ktonen und werden sie ve^n der Terhlltnifsiiiftbig 
Lsg« ihtM W««teUiiiidet gtgtnUbir dar Bicbtnas d«8 < 
BbbcatnNBM nwl «cgm Maitgtli «Im HintbeiMngran der 
\iii'lil>arin.v-!n virllcii-ht ali'-rl rin] t tii -lit V lirirfi'ti- Dir am Xonl- 
istraude der Inseln durch äturuiHutiicn zeitmiii:; ab^feä/^blai^nea 
Dflncatkeil* pttgm in te nUgntn Zoischruzeitea durtliSuiMl- 
flag wieder mmmdbm, wm dies Bestreiwa der Natur 
dmeh flaUUgM B(|»llunm mit H«la 
«in). AhN T auirh bei ihnen Rind DdMQ 
liebem Vrafaiiiro vorgejjoinmen. 

Abb. ? Bl :< 1 tei^t «inen mächtigen Dlneo-Dorcbbrucli auf 
Jnet M cd, weUiiar aeiii«r Zeit ein» iJnga Ton ISOO m beaab. 
Van hat iim anmSblkli t«d Mdan Seitra mit geringen llittela 
la -si'JiIirfH.'n pr .-urlit. inilcni man nicdriL'i', im Uu" rt^'l-nitt 
flacbe DUniin« vorwlKili, durch Ptluntua^'n mit Strol)tiU.sch«ln 
«od Hein tw dan Otnunen nad auf deren Btediuogen den 
ttagtaden Sand MMt, ao den Du» nlbst arUhla and ver 
fbiB In breitfai Streifen eine Tordlneiijlllelia aniwaeiiani lieft^ 

»ie 'If-r Li.t:-']!lan zvigt Hi" Sli ll. r, a /< -in l iiulvaean 
lango Jabr» oOea geblieben: ihr Srbluls durch allniihliGlMet 
aeitUdiae Tugehtn aK BiekM nad Ffluwingaa woUta nlcU 
gaUngMi. 8te liid daabalb etat in Mueter Z«it dnrck Eaneii- 
arbeit in etomllntUMer flISbe tum SeUafs ^bmdit iratdan. 
D>T Qu-rNi-imilt ist in Alili. '■' Bl .1 .i^-. -irllt. .Vu. h h;iT ist 
es infolge einer Uabeuit Ton zwei Jaltren gelungen, den anstflu- 
benden 8iiid doich Planmigen MnhnMeo md wehiflUiign SÜli^ 
per hennstelten, welche in den beiden ietxten Sturmflutfaen ibre 
Fenerprobe iclänzcnd bestanden haben, ni« ^iianiten Arbeiten 
haben einen Aufwand n-ii ."iliö^m.^ .rhiisclit. viindenm 2(i000j| 
auf die lalatan Durcbdimmaiigeo bei a nod b «ntfitlleUi 

Andi nnf Ingeoey b efa den aadi swei SnidArliche der 
Dünen, das f. ig. grofse und kleine Stopp, welch« Abb. 5 Bl. .'i.5 
bc-i ahc und f g zeigen. Wahrend das klein« Slo[ip aU fast 
gieschl'jKiien nnpeseben werden kann, und v» hier uui nwh geringer 
ArbeilOD in der Bicbtang fg «dar de bedarf, iat ea bia jtUt 
niebt gdungen, daa gnba SIepp, «elehea etwa 600 m lang 

ist. d<ip-h iilltii-lliliciir \ iifli ilii:n-' Jii -.-hlii rs.-n H;iT wipi ,-s 
nwh finiger rubi^'« .lalue zum An,'t.iubt'u di's 1- iufrs-iniics 1*- 
dürl'en, hcwir man an den völlijk-i'n Sclilufs diin h Zi' lniiii; eines 
atumflnUifraien Damme» denken Inua. Die bereits beabsishtigle 
SebüellHng «ird daher inMge der beidan letitan 
Zeit hinausffpsrli'ihen werden Dittssen. 



lU. Sic Kaeten der Scbutiwerke. 

Vaeb dieaer kanen üebeiaiebt tber die gesamten und in 

ihrer rüuiiihi bpn Ausdehnung zum vnrläufif,'vn A'i>' liliil's u-r- 
langten Werke dOrfte es anee/.eipt sein, einen l'ilHitikik Uber 
die Anfwemdangen für ibre H('r>t«'llun^ und VcrlH'«MTung zu 
gaben. Dia naehfolgeoden, jUkriicb sud Weiteriian bewiUigten 
Snnmen rind cwar niebt regelndMf in demaeiban Jalm ear- 
bnmht, «.liOlrn .ili, r lii b den ppsaniten Aufwand dar 
E.H sind verau.'iL'abt in hannoverscher 

Zvit in runder Summe .... Hl 0000 ./(f. 
in den Jahren 1800 bia 1874 rond 476500 , 

1874 240000 , 

187.-. ^.-.0000 , 

18TG ÜUOOOO , 

"SeÜciibätag a 17& A06 Jt 



üebertiDg 



1877/78 , 
187S/79 
1879/80 . 
1880/81 



1883/84 
1S84/8& 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
18«8/8» 
1880/00 
1800/01 
1801/02 
1882/03 
1893/84 
1804/05 
1805/06 



2175500 Jl 

2'I0000 , 

3<J*iOÜ0 , 

350000 , 

300000 , 

300000 , 

300000 , 

450000 , 

IfiOOOO , 

200000 , 

300000 . 

300000 , 

300000 , 

220000 , 

114500 , 

•JlOitOo , 

100000 , 

40000 , 

50000 , 

100000 , 



6460000 Jl. 



Mit dies<>r Surunn' sind du:- ostrcesiscben Inseln nunmehr 
in ihi«r Lage fcstgi-legt und bildi^ti für die eiDg«deicbt«n, 
frncbtbaicn Uaredien der Mwdldbte Oatfrieelanda ein BoUnerk 
g^gan die gtmlllgen Finthen der Verdiee. Wemgleieli mit 

dieaen Summen der Hi -lind der Inseln p> sirh-'rt ist. s-n 
weiden doch neue Xatun'rei^fn:«»'', insliefeitidv-re Ilochfluthen, 
welth« nach H8he nad Dauer von den bisherifren abweiolien, 
oder gafiUiriiehe Btremvanetanngen, Veitiefaagen oder Annthe- 
rangm aeleher an die 'Werke na*., remneeiebflieh «eitere nafber> 
i rd-Titlirfe- Mitt.l virlanfreii , >^iKlars die Aufwendungen mit den 
ubiji'en ,Sumriicn nii-ht als iil>geM-hliKisen betrachtet werden können. 
Wie wir n«iter unten sehen «erden, aind die Stnrmflnthen vom 
Oatambtr 1894 nod 1805 aoldw vn ejganaitigeir Katar, irekha 
beaonden Aufvendun^n xnr Bentellnng der ?an ihnen nnge- 
riclili-tcn Be^.■llrl<lii?ungen ver!anj,'<'n. I><'rarti}.v. KivinnisM" wer- 
den .Iber im Laufe der Zeit immerhin nur vereinzelt in die 
Erecbeinong tition und den Betrag der Gesamtaufwondungra 
nicht «rfaeblicb aleigem kSnnen, ca aei denn, dnik aia eintretaa, 
bavor die Beaehadignngen der letiten Fleth haben bana tti gt 



Zu ji>ncn Summen kinuaii'U liiinii r^i-h riit, rlialtunp.H- 
keslcii der Werk« und di>' K!;,'jn7.iin,i,-fn iN'r Ui lniiillan?.\ii)t:i'n, 
sowie der aufserordentli. Leu liistaudsetiiingen iufolgo von Scha- 
den kleiner Sturnttatbeo. HJerfttr aind in den letstaa Jahren 
die folgenden, «b 



_ •AibaMm anf nlleii 

Inseln 

Unterhaltung der Werke in Borkum .... 
II »an N'-Tdcmev . . . 

■ «an Baltrum .... 



Unterbaltunj ii"r AM.imn'.-irpn .... 
FOr aufaerordentliche lnEtuidsctzui:).'cn inloigc von 

Uatemi Flatbea und 



9000.^ 

20 000 , 
112 000 
20000 
15000 
1500 



20 000 



JUriieh» 



87 600 u». 
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Um ToWItw ier Werte M leciMIwa anr, 

Wt d4>ii IftitfR li«M«ii Ktarnifluthrn lS9t und 



l. Abhängigkeit d«r Form d«r Wirki- vi.» den 
bei Sttrmflnthen gemachten ErfahrnDgen. In den ein- 
MGbuton SimUnMtMB iit wMeAolt duaaf bin- 
in welcher Weite die Weite ueler den lendneilviHe 

Shmnti'jthfn fjclitU'ii und boi ihn:-ii Wii .|^Tlii'n<ti'!!i.iiiirrn thcil- 
weise zu Lmbauten geführt haben, deren .VMtliw..ndii;k«it in der 
EriwDDtoir« der Anweadiing oiutueidieDder CoastnictionsfonDen 
begifledek war. Der Maogel u yektwche i Bejig i el ei flir die 
*Ble(pii>g IMcr Tertbtidlgmgsweite am baweglieheo eandigeo 
Stjande und an flUi-htiiren Dünfrik-ttcn iri'>t.'it1-tf ;infilnKli<'h nur 
«in URbesUmintog Tasten nach verwendbaren Inirmen, and erst 
im Laufe der Zeit, iMchdeiii kleinere oad gröläere StwisAatlWD 
die MiMeihimtbeit der eiaeB 
teift der andern Btap 

weise gelelirt hatte, JSjÄ 

«ehäitem licli «nni^ •«"• 
lieh die riditigca IWr- 



Teitatf der StunaHath veei £3^23. 

ihkl— 3. 



aae. Aaf diaae Webe 

•iitd vir ent in jaug- 
etar Zeit dahio gelangt, 
flr die Diaku« to 

DOnen an hewegUchen 
sandigen Ufern eine 
Form gefunden zu hü- 
ben, wcIcIn eine grAfvere 
Zahl dar TanebiedeB- 
artigsten Stormflatben 
mit Erfolg Qb*rdaiiert 
hat Dan ist die jetzt 
in Borkam ang««andle, 
ebea beecbiiebeBe Fevai 
der dortiiwn Slrao<U 
naner, dit^ üicli nicht 
allein bei mclin r>-n sriiiii ren, »ondem auch hei den letzten eigen- 
aitigea Finthen ala TolUnHnBMn widentandatttaig genigt haL 
Mbelmslladlleb bnuen ktanaeiidefltarDlhrtteB In der Art ihnr 

Wirkarg ron den bisheripen si(-h unt^rschc-idf n , ohno dafa eie 
grOfsero Ui>ben als di« bülier iH-kanntvo zu erreiiliou brauchen, 
da die Wirkung nicht allein von der Hohe, sondern r»n dem ganten 
Verianf dar flnlb, inabeeondara aach een ihrer Zeitdaaer aad der 
Elte and Rkbtang der ent w ie b el to B Braadangawetleii, eewie der 

Bicbtiuif.' uiiii H''l>ij,''''--' J'-"^ i-'l'-'^t' n'lon Sluriij». .i'i':j,iuj.':L" i^t. 
Denmacli kann di« dIwii g«nann(« Korni der Horkuiii«r Schutznijui'i 
aacb anr mit RBcksicbt auf die bislang eingetretenen Flutb- 
ertea als voUkamiaen bewUute btaiiehnt werden. Et darf aber 
MnagefBgt werden , daAi die Flalten, denen die Mraer ertbig- 
reich WJJ^r^l.lUl|■■Il bat, sowohl J'.t \l~>hr litr P.uicr nach 
ta den Belteiuten ihrer Art gehören. Aue diesem (i runde ist 
jibt aaeh der Mt|ia«lt güimmm, dir ebi tatreffendee ürtheil 
Iber den Werth der CcsetroettoMfonaefl der Werke auf den eet- 
friesieehen Ineeln Sberhsupt znttltt. Bevor idi daa Yeriiallni 
JiT AulagiMi bei ili'u \Viu<.siT> rl)itiiiogen schildere, ist c» 

erfoiderlicb, diese Finthen aelbet in ihrem Verlaufe näher kenmo 



18»6 (a. IM-Abb. 1 Ha A). 

dieBe« Jahrhunderts war diejenige des 3. und 4. Februar \><2Ti, 
welche gewaltige Veriaderangon an den Inseln erzeugte. Leider 
wissen wir von ihrem VerUufe nicht riel mehr, als dab eie die 
nUw von + 3,42 u Aber gewBbnliehea Hedia 
Die akbale, ven beftigea Waat- 
l'liUh in di r Silrestemacht 1651 auf 1865 aar die bficbste 
des .Libriiunderta. Sie lief bis 3,50 ai aaf vnd war dte Ver- 
anhitiiiang zur Ausführung der ersten festen äcbutzwerke aaf 
der loiel VoidcTMrjr. Ee fblgleB m i ttel hete flaihaa im Jaaiiiir 
and Tebtnar 1B6S, in Wiatir 16418 und am 16. «ad 17. Oeoen- 
ticr Eine süriere Fluth tr.it ;ini :'.<>. ui.i! 31 .Tiinoar 

1877 ein, welche in Verbindung mit der dann folgenden rem 
13. December 1883, die bis i« -f- 3,15 n anstieg a&d die lOrtil» 
lett 1865 «BT, die lehnakhaUB SdUnu«« flr «• bnU 

bmten bnäte. Ale- 

'»OjJ- d.inr. fMlcten k]n- 
uereStormHutheu im 
Octobir 1884 niVi- 
1868. EMHeh 
tntea am 39. xmi 
23. Decbr. ISOi aad 
4. bie 8. Deebr. 
1886 iMi eigeBuliga 
HoehflatheB ein, von 
denen die erste nament- 
lich durch ihre HShik 
letatere durch ihre flbatw 




2. Die Stnrmflnthen diesea Jahrbnaderta, ina- 
baaeadere der Verlauf der beiden letsten 1804 nnd 



anszeichneten. 

Da am Pegel n 
Xordemey tur Zeit Bar 
die an Ticb eiitnln- 
den Hbeb* and Kiedilg* 
Wasserstände r.ui;!i der 
Hi^be und der Zeit des 
Kntritts beobachtet und rerzeiclinet werden, so war «a niabt 
nOgUoh, den Veriaaf der Fleth ven 1804 
ttMB dannrielteB. Zar Brbngaag ein 

den BOdM war OK ertV'r(ler!;i-'h , BonbachtUDpen nahe gelec^ener 
eetbetxelehnendcr P«g<'l lier.tnjsijiehen. In den Teit -Abbil- 
dungen 1 bis 3 sind die Fluthlinien der Pegel zu Cnxharea, 
Brenerbaven and WilbelniBbaian Jener Ttgt aaHialnten, aad 
tat ia dar yoiaaaaetmng einea IfanHeben Teriaafba dnieh podi- 
tirt« Linien Vfrsiir'it i«ip]>>n, ihn entsprechenden Verlauf flr 
Xordemej darzustellen, wobei angem-mmen ist, dab die Horf* 
tonte der gewöbnikfasn Fluthbohen sicli decten. In Wiifclich- 
hcit iat dien mr aiolit rabeAad. Die Uatanehieda Bind abK 
anf Ate YerfaelUinhen elaflaJUes, weil es alcib bei dem TergMdm 
nur \\m mii<n!ie /Rehungen handelt. Da in \ordernc> auf.^er 
den Uolieuiingahen von 1 U. 30 U. mütaga am 22. December, 
reo 8 U. morgeoB nl 8 V. ueiniMngB an 23. December 
anr nodi wn« aieban ZaiwbinbeulwiblBat von 7 U. ebenda 
dea 22. DMomber TorbaBden ist nnd dabei fMgectent warii, 

liiu's viMi iliese:n 7>'it)innV^r Ii-, /i-r ll■|'■ll^t.-n Kriiebung der 
Floth am 'iitoa ti U. morgens daa Wasser ohne hemeridMIBS 
lUia in *K MMlNanit Billig gaitiifMi nv, an taun dia 
NeidenNjar Flatbliaie, die eich na Ibiigea der WilbelmsluiTener 
anialbt, aidit gans in der dort pmktirtan Gestalt 
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vprlaufen sc'm. Sie wird mehr den in Text-Abb. 2 oikr in Tült- 
Abb. 1 in punktirter Linn- lUtw^lflltdi Verlauf peliaM baben. 
Di« l«Utg«Dannte Linie hat di« priM'stp Wulirscbeinliciikcit der 
Bichtigkcit itir tieh, ««U ü» B«wegiuig««<rhlUliii««e de« WuMn 
M Kardtnoy dton Cnhtvana malir >b danM in Bim wi to wa 

sich anpasMB. BlilteFniDM Mtorsi-l.i'iiii.n sii'ii ;n•l•-•^scn s<i «fni^-. 
dals dtf aus den Linien in «ielipnii™ S-lila-vs- t-.i^t du- sleicbtn 
sind. IktntchtH man die iji Text- Abb. 1 dll^l;|•^t<'llto ponlitiil« 
Linie «U die den watmelnioUciien Veriaaf der Flalb in N«ir- 
iemej am meMsa «ntiiitMheMie, ■» uSgt aieh, das Wimm 
ri'ii-l-.Iii;li 1'". Stiniilcn buhr-r als -\- 1,(1 in >.'PsUn<l("n h;it. unA 
dafs der Angriff der Wellen aol die über + 1 m t,vl«'i,-i'nisn 
Tbeiie der Werk» ein verbSltnirnmanuK Lang andauernder, un- 
«nterhroclimw mr, andi die Wirknag oof 41« Ober + 2,0 n 
gelegnen Tbefle innerhin indi S'/t Btnnden dauert». Die An- 

(.-ritTf r-rfolfrtfn bei Sfumiridituiii;'.'!! \\'S\V bis W, «\älOT 

TOD WXW blü NW, also l«i ni-Kt'» dnHioridi-n Winden. Kndlicb 
igt Bodi sa beachten, daCs die Flutli die erbelilicbe Ilube von 
+ S,00 II tmiehliL Sie ist deshalb nicbt alle!]! den bOcbaten 
Thflien de« Jabrbnnderts rannlhlen, londmi bat audi infolge 
iii>r f lili i.iii II Kliti.i /.ni- In f; zv»«'! Fliitlii'U i-iiif >t.'irk<'rp In- 
ausprucbnahin« der Werice bcvirkt, ala eine g\ekh hohe Einzel- 
flntk. Di» iHrtalt bkiispiraelmhB« srfolgte twiscben dem 
lang andaiterwiM Vaaacnlaiide vn + ItO Us au bBebsten 
Erbctiung, traf ■)■• «itar der VmamUtimg Tca WellMMlibM 
bb tn 4 m di« Wart» lMM|iMdiligh swiiebMi den Hahsn — 04 
bii + 5,0. 

flnmlnraAMsD toh dieser Stmnllna mr diejanip 

4. Us 8. DAcemher IHD.'i. OlUclilicher Weise hat man b«! ihr 
in Kofdemev auch die in tk'ii Näclit<>n eintretenden ZwUchen- 
tidSD beebacbtet, und es rar lirsluilb ni' j.'licli, rii:i iiliij ni 
fltr daa fsann Verlauf der Wwieorttrlwbuug diinu&leJIeo. lu 
Tiiit>Abb. 4 iiil dl« Liniia fllr den Fegsl anf Xnderaif m 

4.IlM«r^<-S. DH*>.-><-euP«tr. -•«- 1. IWkr. i. D«W. 

uv.H. itv.u. ftv.s. »U M. ntr.x. kv.v. uv.k. »c.il 




AbK 4, Fluthünien <mm 4. bin 8. Dewmlier IBOS 



in N'>Ti!tTtii-y. 

7 U. abends des 4. Dwi^ber bis 4 U. n^cliniiitigs des H. Decembvr 
düfssldlt und dinatar A^nie«» I^lnthlinien g«ieicbn«t, wie 
■1« bsi |{ea«lHilicb«D BittlsNB TstkAttnissea bttten «iatniBB 
DtlSNii. Snm Teisleich sind ditssibw Unte Ür Cuhavsn Ii 
Tttt-AHK & Hit daa bssbMUatai VlBdiiiiiituiceB und Wiad- 



■jv \ i. i M 121' .N- v.'r 1. iju' N i-'U.Ji. av.lt. »ff.«. 




Abb.ft. nntUiBl« v..in 4. I.i- s. Decamber IftlS 



aMiken Terwicbnet. ü» gebt ans der ersten Darstellung her- 
mr. daih adm dii Nisdiig-Vaaianllads an 4. abandt aad 



S mor^n-s sowie der iwMi«Bliig«DdaB Maahtfnih sieh HW di« 
mittleren Haben erhoben, obf^leieh noch SW-Wind (Abb. Ti) Iterrschte. 
Dieser erlangte am Vnrniitiag« dos 5. eine Gcccbwindigkeit von 
9 B ia dar Sacande, ging aber bald in W-Wiad mit 11 m 
GaadiwiBdigkail tbar md hielt Siek fa Cut glaidMr l&alt bis 
jum Naibiiiiit;if.i rfi-s 7, Dann pini? fr in NW-Wind Aber 
und seine St.irkv n.ilim i-rst um 8. uiicbiuilUiir* .'ib. Er erzengte 
eine Reihe ••a -» i Iih aufeinander fol^nden hoben Flatben und 
bawilfcts, dafs die daxwischea liegendta flaf Ebhea nidit aater 
nitthns Heehwaaaer abilslaa. Die nnflwn selbst «ilwbaa lidi 
aber nur bis -!- -.i und 2,'! über !,•••■» "iliiilirh« IIui-hvFAssBr. 
IIa.« Wa»vcr hatte also von 10 U. vormillusii lii-ß. .'i. bis 7 U. 
morgens des H. Oeoembcn, d. h. volle 09 Stunden über geiräbn- 
Ucham fiochwaaser gsatMidaa aad ia diaaer gaona £ait staa 
nriaeben ± 0 and + 2,0 geadnaaail Dia hat^iMeliiicAslea 
AngrifT» <l<'r WVllcn. weldie etira taa 2 m unter dem ersleren 
hüi 2 m Ul>t>r dem letzteren Vaaienlaade mit ihrer vollen 
Gewalt wirlu-n, tralVn hau]>t.'<.ichlicb die HOhaatOB» Tau — 2.ii 
bis -I- 4,0 in einer Zeita n sd ebaw ig, wie sis ia lanftaden Jabr- 
hnnderts noeli Bienals baebsehtet ««iden ist 

W.'ibrend die Klulb vin i'^Ot iiMbr ilii- liKlien-n Tlieilti 
der Schutzwerlio traf, nciitelf sich der jViigrift de» Wassers bei 
der leUten Hturmtlutli liau|»tsa<:hlic]i auf den Fat» der Weite 
und bat hier nm s» varbeenader gewirkt, als dieser Aninall 
aararhUtninmAMgr lang» Zelt aBhielt IVnentsprMfaond haben 
sieh andi dir s ■b.ii;:i.-iiUr-'"n l»'! fl''!" it-Ii'u Kluth nipur in den 
oberen Thcilcu, bei der k-tztra dagegen mehr um FuTite der 
DüBsaschatnisAs aad den hMiar ga h gaa ea Theilan der dani 
sieh aBsefaliefiHodea Straadbahaea betaerkbar gemacht, aal 
ebenso sind die Beschldi^niren der letiten Fluth infalfw der 
libonuis langen Wlrkiui); d'-r W'/lleiistufso uml'iit]i,'ri'j. hir und 
ernsterer Natal sis die des Vorjahres gewesen, weU sie hauptsöcb- 
Ueh nnf sin üalatS|idaB daa Ftabes dar Waifcs gatieMat wbibb. 

Uan siebt bieraua, wie iricUis dia XaaatBifk des Verlaufs 
der i;anzeu Hochflutb znr OeurÜiellimg der Inaniiprtiohn.abroe 
der «inielni'U Tlnile ib-r Scbutjuctlc i.st, und dais es deshalb 
notbweadig erscheint, die Pegelbeobachtungen in Menleraef als 
dem eiatig gasigaalsa 8taadort fllr «iaea Pagal anf den oet- 
frieBiseheo Inseln in der Weise austudf hn-n . 'LiTh sii- Oir vull- 
atindigo Darslfllung des Fluthverlaufs rnii..i;licLii!n. Dich vird 
nur durch die .Anbringung eines S"llLsty.<'ti.-hiM>nden Pegels in dem 
erfetdarlieben Umlange su ermöglichen sein. Andeiseita iiaben 
aber diese beiden b«n aaflNBsader f>1g«»d«ii Ter«ebi«denattigiB 

Flutlten die wii'lit:trp Krf.ihnin!.- j.vl.'lirt. dah dicji'i'.iLVMi 1" irnMa 
d*r Werke, welolie Iwulen Finthen .■rfHli:r.-i':h «iilurt>landen, als 
dansmd bewftbrte angesehen werden li<innen. und dafs wir nuB' 
BMlir «iaan gealgtadan Anhalt besitzen, daaaeh die sadi mit 
Wngala hehafleten Vramea in daaend geatgeada nnwandali 
SU können. 

3. Das Verhalten der Werke bei den beiden )stB> 
t«a Starmflathsn. 

a) Anf Dorknm. Wie schon oben bcraerit. hat sich die 
neoei« Form des Bork unter SchuWwerk« in de« beiden lotztcn 
Finthen bctyindors liewllhrt, und zvar bei der tob I.S94 hiB- 
ridtfidi der Aasbilduog des obenn Thsils, aamaatiich des 
Püaatefa mit dar obena FsslseUuBg, der krlsnan StOtsnttaar, 
!M>i derjenif.-<'n v<in l"*'*') lii-i-ii-'il' i-li f-s 'int-n-i Tfinih (iiirch 
die Verankerung der Spundwand mit dtr-m hinteriirgendvn üoloD- 
klots DBd dar Anbriagang einer Verlage, anlefas dar Spoodwaad 
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bei Aiisirn>;"!iin'iC"n nnil Abnahme Strr.iiiii's \"T r|>^r^iT'"?n [ 
«fit«]>nM;beodea ijcliulz ^'«»fihrt In liMxtt'r Hi'j.U'iiun;[! niuTs aller- 
dingV «MarloH uigefDbrt werden, data die Aboabine des Stian- 
dH TW Bütann noh <l«r ItMra Floth nelit «nttmit dtn Um- 
tang sagtmmaim hat, «ie «r in Bahnm nad fl^ntbeRn; twob- 
M-hU'. «- 'lii ii i^t. lUiU .l.-Mi;ill> (]\- .icsK-i'fülirtiMi IVriiHTi viiMli'irlit 
noch eino Kibreiterun^ wcriien ertuhren mu&si'n, vvnn auch 
Idar Mm Auskolkang«n de« Strand«» als bisher enletolwn ' 
toUtML B» dar Flnth nm 1894 imt ikli auf fiorkun inr | 
gmigi, daA das «ImtwaDI; mm Buch iMffntollto AbteUalk- | 

».•rt ;im Rdiiend«' der Str:indb«leatiglinf nii'ht widiTsiiiiiisfr.iiif; 
nr und durcJi vim boroito TWbtr geplautv VurlüngcruDg der 
maasiren HaiNr «raetit undan mbte. Aach der Abadilab- 
kegal an dar Kordosteatta war aiatk baaehAdigt und die ania 
Streek» der Vraar fnntar dam «bareii Fflistar raf 3,S m Twr« 

hiiitr r-i[i'rilt . oliiii; (laf» die M:iucr ylbst Schnden gelitten. Di'' 

Wi«derlt«rM«lluD(; des K«gel» oikd ein« «ntipreeliaDd« Uüber- 1 
hgng Miaar atwrai flpita» mr Idar uMmimUg cnrardaa. 
UniOT Sdidn waren an den Borkumer Werken niebt rat- ' 
atandan. Ea darf hi?r i^leicb binzaeefQf^t werden, dah sie auch ' 
in i'-v I'lulli IsilTi Iciwn ni'nnpus«<'rtli<'ri S.-ln.l"ii ^:<'ti"tiini<'ii 
haben. Die Fomten der Scliutiwerke auf Borkam können daher , 
«b gultgimi «Mmlndillliii» amiwliifii wKdn. Anok dia 1 
aoageflUiftan adunalan BalnaiMonatnictHiiMn dar Werke XIT ' 
imd XT haben aieb ala hinreicheDd aicbero selbst bei der letzten 
Kluüi bcKllhrt Di« frllberp AnM-liauuiit,-. ilufs nur die breiten 
in Nnrdaimqr anatsefabiten Bahnim hiaraidienda Sicberhedt g«- 
wOfrtHi. M damit wUtriaf t AUüdiota tat dia aAawa and 
gut schlicfscnde Baraltpflaiter der beiden schmalen Waila lar 
ErfaOliun^ der Sicherlieit weaenttidt bc)g«(rag«n. 

b) Aar ITerianie} . Die Hntk vaa 18M M daa Maator 
«lar dar BdartiaHHiar saf 102 n LlogB fiil]Mla% IMia^^ 
and aof writer« 43 m erbeUieb tteaebMIirt. VaeMem twror 

.i.M nilri-iifLir-i i.l:-rh:iHr d..:— !'l!,i-t. ,li;ri'li ..Ii- W. llr:, i» AI.- 
brucb ver«eUt «ar, euUtiind riu» IIiDti-n>piiluuj; uod Austietong, 
mMw dia Xmntaav Pdaataia wr Frifa hatta. Dar Vv 
gaay leigt, dafft die Deckon? der DAne oberhalb der Mauer, welche, 
wie Abb. 12 Bl. 3,'i lejgt, auf 3,8 ni lieift. nicht lioch gi>nug 
gefuhrt war, und diifs c» deshalb anjri'zciirt irvbji'n. hier nach 
data iMwUttau Vorgänge auf Borkum eine niedrige StiUaaMUtr 
aatar gleidmeitiger BrimMarang daa ah Fnlkm« f«r CargMa 
baanlitten Pfliutters nm 2 m in AuofUhniDf; zn brioK'en, wi? in 
dar Abb. 12 punktirt angegeben ist. Damit Hind aucli dieie 
Werke den AngrilTen hi'ben^r ^iturniflutiicD p.>gi'naber ala hiB- 
nidMBd gaacbOtct m betrachten. Das PiikUwerk auf üofdanv, 
walehta In Abb. 18 Bl. SS la aaiaar Jattigea Oaatalt daigeateUt iit, 
bat bli dar n<Klifliitli von ins-i^m S-liliflen i'rlitt'»n, als 

mmdlW Theile des bereits jlO J;itire ;tlt< n iii lzvr>?rki>, welche 
lieh dar Grente den Bestand«« n:>ti>-rn, in T,;iti.->'ii vuii U.'> nad 
68 B abgeteodian wurden. Oer Ersatz das UoUwerka war 
aber laaefcra mit SdiwIarightMan TtriHtadm, all die dbtr dm 
tTntiTbau ali|,'«'br'.i'»i. nrp. PfiUilo nicht an der alten Stelle wieder 
eing^racht werden ki oiitcn. Uan hat sie daher hinter dem 
atliainien Unterbau anbringen mttaaen, wie die Abb. 14 Bl. 35 
ai%t Dia Pfablweric wird aof diaa» Weiaa aocb aMg« Zeit 
UanhaltM aitai aad ifttw «onaaiebllieb duKli «in nunlTM 
Deckwerk ersetzt werden mUaaen. 

Die Fltttii von 1806, nahflia laapta&cblicb die unleren I 
nadle der Waika tzaf, bat dea 8toand iw flmn «rbeblich er- I 



niedrisrt. dank der guten yr.ii vcrliiÜfnif'-in.'iNig brnton V-ir'..iL'>ii 
vor der Mauer jedoch keine uenti'-nsni rllicii B<isi li.'idigmiiria 
herToii^enifen. Die Ui'benabaBlNBe des Strandes i»t in Nordemey 
arbiblMlMr als in Burkum giWMin. 8i« blieb aber hintar dir- 
jealffCB la BaMmm vmI SfiekaNMf wwwCieb nrteb, «iaa Ei^ 
sohi iriini).», liw (hmiif ziirrickzufllbrai lein dfirlla, dafi die Biaa» 
dung^Rcllen auf den Kiffen sich wegen der ror den Wnton 
hiniivhenden lieferen I'ricle (das Gaatie bei Borkum und daa 
Batliehe Fahiwaaaer rer Nordcnwir) nieU ao krtftig aaiUldm 
keimten, wie bd den beiden ktxtfentnnten Inseln. 

c) Auf ilcr Insel naltruni. Die Buhnen ;iuf Biltrum 
haben bei der Floth von 18&4 uicht stark gelitten. Sbenso 
hatHa Otteb die maasiven ünteibaatea dea PfcMid tuU we rke s, 
amit ale mft Pfl^ter in iVmeutiiiHrtel aii^cefrihrt waren, keine 
ScbSden aufzuweisi n. Letztere sind auf eiiiiL'e Strecken in der 
At.b. I Kl. a,>t,i->i-Uten Art gebnut Di- \-.n -|- 1 .4 bi* 0,26 
betabrekbende schrttge Vorlage) mit einfachem Bradutaiafdaator 
aof Heboitter and Baaebanterlage wnehea, balti groft» LMhir 
erhalten und wurde (l"«!u!tt liac h einen massiven Vorbau in 
der Al>l>. ItJ Bl. '.\'> il.irK' •^■.•■ll^■ll I "nu ersetzt, welcher wie alle 
neueren Werke eine Spunde inil erhielt, die mit dem hinterlie^n- 

den Betonkolliir venakert wurde. Im Obrigea hat die Flath dia 
mebt niedrig gelegenen Tbeih der Werke niebt atailc aafCfrüta, 

auch haben die PfUhle liier bt/s^ren Wiili ist.mcl geleistlt ab in 
Norderney, weil sie jllnj.'er sind und die (Jrenze ihrer .\bgttngi|r- 
keit noch ferner liegt. 

Dagegen haben die hinter dem Ffiddwerk xurttckspriagenden 
Dbnea wif gelittea. Ke aiad erbeUieh abfjespBlt und um etwa 
10 bi-'i 1.' ni ziirrii-lf:i'i»icbi-n, »iMUfs sie ciin'ii st-il'-i Itunl 
von etwa ü m Uühe zeigen. Auf eioer Ungeren Strecke war 
die DlMidNMa nnr in Finn «Ibm Sanddifa b a tob ngtlmUt^rai 
Qaenchaitt vetfaaadea, dar tarn TM «bariiab ««fuckhgw 
wnrda, lodilh du dabintor liegende Westdorf nftwelllg g«^ 

Stijni,tlir.hi':i :iur uML'fiiügend geileikt «.u Hit S.iiiiiileicU 
wurde in dvr alten Form wieder borgcateUl. Diese &tiirkea Be- 
•cMMUgaBgm adgnit dalb die HbUwarin, «m aie in «M- 

lieben LSngen mit Lücken von 12 bis 15 cm zwbcben den 
POlhlen hergestellt werden, die hinterliegende Dflne nur un- 

genflgend si-hiitzen. zumal . nenn der li-ind dervlbeu wie hier 

«beblicli weit turOckliegt und hinter dem Pfablwerk Wellen 
and LlngMlrtnnngeB in in kilfligar Fenn aieb aaabildw kdnaao. 

Wenn es schon aus diesem firunde ritlisam emclieint, auf eion 
allnu'ihUche l'mwandlung des langen Pfahlschutzwerkes Uiicksicht 
tu nvliiiicu, SU zei'p'te die Fluth von ISOD. dafii aaeh aaeh andin 
Orfnde für einen lokben Umta« aineeben. 

Der Staad balla bei dieaer FhHh, «elebe die niedrigaa 
Theile der Werke einem flliermrifs ic laut: i!aiierndi ii Angriffe 
aussetzte, criieblich abgenommen. ih!s fr die am Fufs der 
Werke nirliaiidenen Spundwünde und die hinter dem Werk be- 
fiwUlcbe SpnndwaMl tlbar 1 m tief 6eilsigte. Da ann dieae 
wand« fan Laof« der Zeit Ibte Dldiliglnit tiillem, w haben 
idch vorrauthlifh W.if.vraiieni unter dem Werke gebildet und 
einen Tlieil des sandigen I ntergrundes hinaoagespült. Dadurch 
ist ein grofser Tlieil des Werkes bohl g<>wurden, und an ver- 
addadeaea Stellen aiad Ueher aad OucbbrOcha eatitaaden. Hier* 
am folgt, dih die anaihrm Vntntantm dir Flbhlwarin mar 

l>ei nornialem Verl.iufe von HiN.-hHuÜien a's !i.i:tt.iri' i'i r.strurtionin 
aagceehen werden können, daTs sie aber einem lang dauerndn 
AagriBb dia lar» nad UntwliipniiB Slnadia ngbt an widn^ 
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itthm MiBBcm. Wcno nun aveh tagigdm «artcB imib, [ 

djib die Fliilh ron 1^05 in diM«r Ricbtiin; «inxig dastelit im 
Uufiiiiikin Jiiljrluinil<Tt«>, so kann eine ilhnliol» iimm rlun iri-iicr- 
ktbno, nnd deshalb ist as gvntluiD, die kvm itir ta lieheodan i 
Ltlim n ImmMmi and die V«rl» w ranfaMtsn. dib ii« | 
»ach Bolchen rcreinzelt auftretenden AngrifFnn widemteben kSiineD. 
Sie mässi'n daher in der U!V»;lhrt«n ppoliHnssfDrni von Biirkuni 
allinlUleli nnigelnat Verden, wobei der nusüire Kufs bestehen 
blaiben kann. Dar oban» MiftuattiMidtt lUneilkMl mob ndi i 
g»S*'> «ia«* Unatlieli •vtkaliniigHidta EhaMoch legm, der Ui 
z:ir Hi'he v;in — fi.ti m ia ÜNlIieher Weise, wie dvrt i-i's'-hi'li.^n, 
zu doi'ien si<lii ttii-d. Aufteidem bat sn-li U'i der letzten Klutk 
herausgestellt, dafs die Anscblüsso einiger Bolinen rtkUidl 
lioeh li^gm Bad boi ilmr WüdcrhetsteUiuif swaclcntbig 
niedriger ■■ legw tSmL 

d| Auf der Inm-l Siui-ki inni,'. Aufli :iuf S|ii.iiTi.,ip 
luiben die niedrigen Werke, Ualmen und t'üülwerk, wi'^t'Dtlicbe 
fitMkldiguagen infolg« d«r Floth von 1>^'M iwht «rtttteo, 
«Immo iit der Unter dem leMaren gelegene Suddeidi bst m- 
Tcnehrt ffeblMmt, wefl dae FAiMmrIt nldit die gtot» Am- 

dcli'ii.iv li'üitzt, welche in l!:iltnnu Vüriianden, auch die liintor 
ihm liegende criiOht« HtmudlUchv »eil sUirkcr vor«and«t wnr aU 
d«t nd gnten HelminKlia sei^. < 

Aaf dar aBdiiehm Slneka dar StanadaaiHr (dae ng. Um- 
taMs), welebe in Abb. 1 7 Bl. sn daDreeteltt ist nnd von + 3,7 bis ; 

,'i,0 ni ein Klinkerpfhslcr ;iuf r,i:innt'^;iti:l l'''-;tjt, ist iln- liinter- 
li«K«nde Düne auf 120 n hingt hiolorspUlt und in lu bis 1 •Im ■ 
BnMe 1,5 ■ tinf uter dar Kirnte dar dait MMUdMi, aSt 
Biettern belcMdetM Pftblnnd fortgeiehiagn» iedilb das Pflasier I 
iiuaromenfrefallen ist Diese Temichtenda VUnng in jener | 
Hl ijij üluT -i- '■■'1 m ist il.T x'lir llui;li<'n Kirni Srliutt- 
works wllwi iuuscbreiben, velcbe die auflanfeaden WaU«i er- . 
haUiali kUlMr triabe«, ah diaa bei dar BorinoMr Mannfma | 
gtaebehen i»t. M:tn nuirül«- de^lulb liei der Wiederherstelluni! 
die Decknni; huher liinnurzieiien und mit .thnlifliem Anlituf wie 
auf Berkum verwlieii, SMcLifs sie bis .'luf -| (i,2iim U<Aie nicbt. 
Uieran ist ein 3 ni breiteB Pflaster ongiaebloiiiscn, wekbc» gleich- . 
fklii ilk OaaMBtmartal auf aelraaelwr VBlerla«e von tanantaand ! 
fvriegt Wilde, Dafs eine .Shnliclie Zert^'irnng de» ITferwerks 
anf niMr übrigen Lange nickt «iDgetr«tön ist, var dem Um- 



■taade tnraMineDMni dab d«a Veik «ä diaaer Btred« tiif ia 
Sande iteckta, wi« in Abb, 17 aagedantet itt, nnd daher die 

Gewalt der Wellen sich siiion auf dem bobrn Strande enU 
i^rechead mUaigto. Die WiedeffaDnrteUungan und Yiiiheimtniiinii 
aind im SoawNr IBM aar AnafUhraair g a l iwW ' 

Die Fluth tod 1895 hat auf Spiekerootr dem ümfiingt 
nach den gKifst^n Scliaden verarsaelit. Di« reichlidi lioch- 
gelegenen, mit Bruchsteinen ubgepflaaterten Buhnenar.s:hlii'^>' 
sind anf arbebUehe Stracken leratürt, iariNaoodera i»t «tiar der 
aaf -f 9,0 n anataiganda haha Straad, «aldiar aiaaa gntm 

Thi-Il (l-r vfirhin iriMwnnten Srhutj.niauer M.>rkte. bis auf - ?,0 m 
tief f irtjjpsclibjren und mfi>lge Jfssjin die am FnlBe de» Werk» 
gelviTi tK' si<iind«rand, di« mit ib iii liiiiti^rllegendMi B«U>DkoSer 
nicht rennlierk mr, anf etm äüO m lAag« theila gias fRt- 
gtriiiaD, tbaHi gahoben nad aem h oban. Dea BAntiM am Palke 
bei ah li.r.iiiht, ist d.inn <Li=. Werk unterspült, und der Th*il 
von ab hu cü nncii^'ei'UDkeii livzn. hemusgescblogen. Mellen- 
weiae ist die CnterspOlun^ suear bis ef, nnd an einzeln» 
Msllan Ua aof -4-6,0 nnd -I- 6,0 m raigaachrittia nnd hat anah 
hier dnrcb den finalan der Decke ilm veiheareadra Wlrkangw 
auf^reübt. Aus den grofsf n Zi rs-Lininpcn ist iiI.h: ineswpjrs der 
ächlufü lu lielien, liafH di« Mauer »Ihn oine lU gering« Wider» 
Btands£Uiigkeit besitzt; vielmehr aind sie lad%lieh Fdga dal 
ünatandaa, daik die Simadmad durah dia tMka Anakolhiaga 
des Strandes, die bisUng nocb aiemal» beobaeUet Warden, roll- 
ständig fr>'i^-<'Ii-gt und Bit daM BtteoMfer nicht verankert war. 
Inabcaeodere ist aber dar Kn|al aiair Verlage Sebald an dem 
gfotan Vtdutß dar BaieUUigwi|M pw aa n . IMa bai dar Br- 
bamg im Warb i rtu h H abaM taMaag «inr V«ili|t 
kemtn nidit na«hK«h(it Wardts, waO baM daianf eine vonaOa- 
dik-i- Vi t>.vM;lijtiir und TndlBarbildung nuf dem miii mi TIkmIi' 
«iogetreten war, «ekba Ua jalat denselben scbutiead deckte. 
Bai der WiederinstaadieUnf dar Werke wird auf die AbetritaH 
dar arvtUmtan Ulagel der Coostmction Kdcksloht genomma 
werden niBM«n. — Zum Schtuii»e darf nuch erwähnt werdta, 
dafs die Wml. i hi r stelluiif,' der Schäden der riutli von lsri4 und 
die damit erforderlicb gewotdeaon Verbeieemngea einen Koste >• 
anAiand ran 284000^1 «ilMait habia, wihiad dia Eaatn dar 
WiederheTYtelhuigen iafidia dar letztBQ HocUlath nf 460000^1 
▼eniuscliUgt sind. 



Die Drelilirfleke tber 

(Vit AbblUnmon 

Bei dem Aushau dea Bafena von Bsrbnrg wurde aeln 
«istliches lin<h\ die I,<itli»i', auf "0 m Breiti- ••rwcili-rl. und '-s 
ward« etwa a««krecbt sa diesem Hafenarm an dessen Endis ein 
naner, gagan 760 n inagar Caaai haitaalalit üm dliaa 6 » 
tieff'n Theile des tUäbngu Hafeoa beaiaateten Fahnan|an nlid 
Seeschiffen loglnglieb an machen, wnide statt der die Lothae 
)iish'-r Qber^vttenden boliemen BrOcke an derselben Stelle eine 
Drsbbrtleka eniehtat, welche, wn dia boalehaadan WaaaetsnfBh- 
nngnarhMlaiaae siebt sa vartudatn, die biabar vaibandiai 
Lichtweit-^ Tr n .!() m erhalten mofste. Unter Bprili'knii'litipunp 
der .Ibmettiiuugi'n der daselbüt jetzt vorkufarcDden und »yÄUft tu 
MliM» und da eiaa aaHlidw läge dar Drabhitehe 



die Loflne kel Harbui«. 

anf Halt aO im AHss.) 

(All*] 

' in Cana) mit lUebsicht auf die an den Kaien laschenden und 
liiiieiidcti .Srliiffi' untliurilii'li »;»r. rrir il' si"ii ciie An'Tdniiiiic i-iries 
in der Caoalmitte beCndlicben Ürehpfcilere und zweier je 15 m 
breiten SeUtrahrtalNbnagao, wahrend die LanlpMIar na > 
nmd 1 7 ni ror die Dferlinien vorgezogen wurden. Diaae Lsnd- 
jrfeiler sti lien anf hockliegeadem Pfahlnut, wihrand dar 7 ■ 
i>i>n-hin.'sser auMieada UttslpMIar anf PttUtn Bit 
absrachattnng mhL 

Zwiadien den beiden in 6,5 m Entitnnag 
Hnopttr!iL" rn der Dp-'ti^rlicke, die als Iili-Jiträg«r mit Wige- 
recbtem Uliergurt und gekiücklcm Uulcrgurt hcrgestollt and ia 
dar Mitla 1,50 m, «a den Enden jedoch 1.00 benw. 0^82 ■ 
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hfh sini!. iiffinil.l '■'..■]: ri.'i Mt Vrcili' Fiitirlulii: . ■.TiiSitriii! 
liii' LT'ukm jo m luv.t.n tursnetf- auf l,2.'i ai ausUUcnden 
l''n-itr;i>;i'rri aun^krugt 8in<1. Die brilckcnbabn ist tWiaelMO den 
ScliwerebeMii d«r Endquwtrlgvr 38,44 m lauf nid «ii4 dunh 
dit HHMedat to DnhttpAaB in ta«l gMeh kng« Anm wr- 
lept Zwischen di* HaujittiUfi-r sind in Entfernung Ton '3.3 1 in 
al« QiH'rtrigcr einfache lilfcbtnigier von O.ül m Hübe eingi>- 
apannt, an dfnen siolii>n in (l,~!> m EntftrnuDg li<>^Dde I-Eisen 
Nr. 2tt aJa aaenndtm Lfaigattlger Miaatigt aind. Dia Fakitahn 
beatetat aas kMhnim ThiirboblM tcb 12 «n StMa mit danuf 
ruhendem, liJi-ni st.irki'iu Hollpflaster aas Pitrlif ir.> -KI ir.nn-, 
der Belüg der Furawog« iit aas •iofacliiMi, b ciu «turkea liiet'er- 

Die naeb Scbwedlers Sjstem anagefnbrie Dn>bbr<kke wird 
wählend der Bewo'imini; und in ao.'«ir'>sch«en1it«in ZuM:indi> durch 
»»ei ILiu|it-<Jii<'rtnici;T i.iiitr'rrKnj.'i'n. nclcht? vonrnttflst liis als 

S&vUUngstiiger ansi^bildeteo VerbiodiiagiirÄgers mit suiiivm Dreb- 
aapCngahlBia »abam dia tiiiiilii BrldnalBat anf daa Onh- 

tapron flbertmjeen, wUirrad das in 3,3.^ m Abstand nach 
Korden hin belefreno StOtxiad aar einen Druck von 4,ß t auf- 
nlniint. Bei vin>;i'8i-.h»<'i]kl'T Brücke bilden die Uau|ittrllj^r dor- 
■elbeo durcUaafetide Balken auf drei AuflBj^era, die sidi aatar 
dm BiideD der HanpIMgar, sowie 1,0 m sMUeh tmm Dtrii- 

aspfen bcfini1>»n. Pip slliii:i')i,in Kn(llai.'.>r Bind oiiif;i'lip^ ri:itti»il- 
lagar, di«, um eine gi'iiaiK' L:ii,-o tiiusa'hthch der Ui.'hc und 
der AcJisenrielitang lu erreif lien, dunli Keib> verschioblMr 
aiagariebbt aiiid. Die ntrdlicliea Eadaaflager aind beweg- 
lieb ml als Sdnrabenspindita tan Heben nd SenkM ein- 
gariditet. Die Mittelläufer sind <;ieitki|i]>laf^r und mit Ihn- 
lidiea Eiustellvorricbtun^vu versi'hen, wie die nördlichen Aof- 
loger. 

Zar Herslellaiig dta aissnu» Uaberfaaaaa iat im Siaaiana- 
Haitin-Oftn eriengtea taaiaebea PlalMaeB Terwandt «wden, 

welche» iir-ii ^.fhörigcr Rpini>;<ini>.' ciinMi 'Irund.iiistrich von 
Schniidtti-her Karlie und einen xweiraali^'on An.itrji-Ii mit MUdcIi A: 
BObrascher Patentfarbo erhaltea bat Doi Gewicht des beweg- 
Ucbm flolteiaeniaa Uebecbaitea aunAlielUicb alltr Uasohimii- 
Ibaila betiigt 46,6 t, das Oewieht to BrflebenbetifiVB 53,6 1, 
sodaf« sich das Oi<Niii)ti.'i'wii-iit •Tk-n-M im 1 20 t. 

Zw Bewaipuic der BrU«ke wird durch Senk-uag des nSrd- 
lisbaa BrOdm-Bndss daa aaAiaba Ma «oa aabiaa Aaflagar- 
Vau aI>iirelK)h«n, di« Brttekenmitta legt iMi tvTdae Diahnpfn, 
die Tiftger Tvrlasiion das MitteUagvr-Paar, das StObrad aebt 
auf die LaufM-hione, auf und »clilicr^lirh kann, nach Frciwcnlon 
dsa nOrdiicben BiOcken-Eadea, die DtBhaqg der BrUcke stattSa» 
dso. Altar din TenrwMuilaD Staimda beHndat aieb dantribae 
u-i'nii!" s(i|,fnttli*>rliepend auf dir nach einem Kndse von (>,rir» m 
Uur':bmi>»fr g^lwgenen Laulscliicnc ein iweitc« Uad. welclwü 
ein «twaijTes t'elierkippen dea sBdlicbeo Brttckenarnws verbatet; 
aenkreebt an der Achse diaaar bsidaii Klder ist ain swaüaa 
BUsipaar amtendiMl, wddiea aettKebe SehwaakmffB dar BnMn 
KarWadert- nirv< letzt/TPii 1w;i!i'ti l.iurrddcr bti'iben mit der 
Lanfcehicne aucii U'i eiap^clineiiktir llrin ke ui lii-rOibning; um 
sie aber nicht als feste Sttltten wirken zu lassen, sind zwi9ch«n 
danaalban uad den Haupltiigsni Fedatn eiogeaehaltat, daiaa 
Spiel bei einer Bdaatamr voa S t beginat Das Btlbiad aowia 
die drei Laufrflder können in ihrer ir hcnl.ipc durr!i ~- nkr- i lilo 
Sebrauban gtoaa eiogeslellt werden, l^in AuKschwcDken der 
BMeba «a mir ab M* iM dadniab varidndsrt, daA das 



eine Luufrnd mit finem bn iti'n. nn-li auTsi'n über die I,.irifwhjene 
vortretenden Ridkrani auf f'ihi>n neben der I^iufsiiiitiie :>nge- 
bnchlen Uenamscltnh auflauft, t'm die Urlicke in einf;««cfawenkler 
tag» ftstsubatteBi m ap Sadwcat-End» eioa beim SeUiallMB dar 
BrfdM asW i e t l MU g wirbaada EblUfaikfWTidiInng aüt BaBbr 

vcri:»' sehpii ; riir Jt<"<iiiii der Aiissi-liuiMikiiMi' i:iiifs lüisr Kin- 
klinkuug mittels .einen nach der Ucliinder-Uberkante gefdlirten 

HebehagM gsilM «antoe. 

Als Ridrif'isiiiiisrhine runi Bwclth dir Brflcko diont eine 
feststehendi' r.wei)irerdi|7e (Jaakraftni i- bine. die mit Gas und 
Küklvi.t.v-.'r uu» dm sttdtiaebsD Leitungen vensorgt wird. Daieb 
das KinrOctea ja einaa nm s««i Kegeluhsrtdin sinsr wn dir 
Haaelilna gatvIebcsMu wagemMsB Vella wird dsieii Bewegaa^ 
als Links- cxler RiH-lits-Dii liunp auf eine !i llin^-bl«- Wrll« Ober* 
tmp'n. Hin auf dii'j»^r Welle bolindliclies Stirnrad bewirtet 
dun-h Kinpreifen in l iuen auf dem Dr.'b|>ri'ilor bcfe«4lgt«D Zitbn» 
krans daa Aaa- oder KinBebwanlna der Brtcka. Ueberdiis kau 
diese Welle ihre Rnre^^ny «insr anderra, Uber ihr beflndliebaB 

lutbr'xbt^ n Wi llo ■! ,> h (^"scholienem Kiurücken eiii- r KI nu n- 
ku|<|dun|,« initl)»'il>-n. Von lil>'r nun ner^Jea DiitUd» Kvlteoscbciben 
und Kellen die Rchr!iuhens|iindeln bewegt, welebe das 8<Bkin 
nnd Hebaii dea nonlllrfani Braekao-Eadsa bawidniL Im B(daife> 
lälla wild die Giikl>r.iRniaaebles dordi «in von Baad n dnhMdM 
dopliclte« Vorgelege enwlit. 

Die Maacfainenanlags hafindat sieb in einem gvikeianim 
Qeblnse, welebm anf dfm DrehpMIar wassardiebt bafiist^ aad 

mit seitlifhi n iii.d Obprli'-lit-l'' iisliTn v."'r-"|ji^n ist. Zu- 
gänglich ist <I<T M;u"iiiii- iiraum durch eine im wcstliclwn Kufs- 
««g befindliehe KI»|i)ie mittels Leiter nnd der in Abb. 1 Bl. .36 
licbtbarstt Tn>|i|i» uad bei oagewObBUeb bobtm Stauda daa 
Hafenwnawri uDiniUeniiir doieh »ine Lake vom Fbhrweif ana. 
Ikix Kin«i'ri)i-lHii''ii /«iM-lMtn dem M >>' li:iii>l' n und dem den 
SchllTiidurebgang vou der Urüdie ans ordiwiiden HafenanMiar 
wird dureh (te* «Mrtrisahe Lttbu« «mBüMi AnT jadar 
Seits dar SMche Mwmadrt beim B#we4;en ein Kann, dem n- 
gleieh die SdiNsraen md OiAma der Siierrkettea obliegt, tm 
Landviibebr. 

An Zeit aind fb die lianwliga BrSebanbewagnng ei^ 

feideiiich (Br: 



1. 


Bmbsn dn Jliad-Iiadea 


. . . soa 


HnndM, 


2. 




... 10 
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3. 


AusF'cliwcnken der Brflcke . 


... 70 
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1. 


Klnschwetik'-n der BrOoike . 


... 70 


B 


fi. 






s 


fl. 


Haben die Nand^Bsdie 


... (»0 


a 
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Um dt n Zi i1.iiir«.inil lu 1 und (i niO^flicUst zu serniindem, 
and die Miu«llag«r uiu savi»! hoher augoordnet, dafs die oin> 
gudmaaklan Haa|itlrtger eine abHÜNbe Dnnbbieganf *en 10 nm 

ibeibrdi.ilt.ni. 
H 1 11.^1' lilliidi der Itiiaaasrobmnjr. welche m den Jahren 
IsKO bis I81»3 stattfand, iat sa erwlhnen. dab dieaelb» eba» 
WasaancbSpfaibeiten mCgUdi war, da dar HaCmaaianland an 
030 tt gaaaiAt wRdsn hewli; ttntr ist bCMihnemiHi, diA 
diT Vrrkvhr kein« Hillltbnchtini.' erlitt, «all sIm bUaeiae 
1 UüifsbrUcke mit OunUhbiilijocb bergv»t«ltt wnida, and mO 
I fenair die Dnbbriebe in amvaacbweabler laca hwg eili l lt wnda. 

I» 
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Max Leibbrknd, Buuaubracke bei Insigkofoii in HolieniolleinL 



Die XMion k'trufrra fSr: 

1. HontKlIuitK und AbbruHi ilor HairsbrOck« 17600 Wuk, 

Abbnicb iei alteo I/itlixi -DrlUA* . . 2200 , 

3. HentoHMir dM Unterbaues .... 63900 , 

4. HantaUuBf in üttmrhuMt .... 26600 , 

6. AU« Hiebt Toruuljjclüiirtvu Arbviteo . 7 000 , 



Die 



IMSOOKurk. 



oder* Baulflitiini» lair in den n5n<l''n ili'S TV';i*>pr. 
im G. Karten in Uurburg, wäbrcn<l mit der Kntwurfs- 
to Miektii BtnMtnDg naeb 

AramBa tutd Drekmoi 

Sri rll. 1 

Ucbcioicr llauraüi. 



Douaubrttcke bei Inzlgkofen In Holienzollern. 



(Hit 



All(roinoiDC.«. Da« I>nrf IVti nml 'Im- I'iir>ili''ii4' 

bubmoUenselM OvinaDe Xickbof am rechten L'l'er der Donna 
mno bb nun Jabn 1898 mit dir tm liiüm TJf« Im FIwim 
f;e1«v;en<>n Halt««tel]« I w ig tofa l dmcfa eine Part und aiiw 
hölzeniv Jix^bbrücke mb<md«n. Di» Bracke. wcIcIk nur im 
FttrsllioliMi Hofi^ und «ItT I>(iiiiäiii> Xirklmf dicnlo, vrurdo im 
FrUtuabr 16d3 dnicb Hocfavaawr lerstOrt and «uiSdMt durch 
•teea FnlMcf «nrtit Dil 0«nurktings-G«iMi«aeBBchaM Niek- 
bof. vcrtr^'tpn durch die Ffirstlidw lülNUoUeni^chi- Mofkammer, 
nur di-tvn <>>-bi>'t tVi« Ttri)r),v hg, OboTWÜm den Bau und die 
Unterbaltiing einer ni^iven, i'ITentIii-h«n BrOcke unter Beihälfe 
der Gemeinde Iluigliofen, die AmIsverbuidM SgnariDgeii, der 
Ffl rat Heben fS raten bergiscben Standesherncbaft und des heheo- 
xolli^rrs. 1 i Ti T in L sc :iminiiiialvi>ri)an<lrs. Per r/inimuiiallandtifr. 
wclcbci du' \ i>rlagi> IwtRlTend den Ilrüi-konUiu in seiner Tapunf^ 
im X'ivfiiibor 1893 tas fornivllfii (irOiiden lunUcbrt al^rvb'lint 
hatte» bewilligte «ÖMO inten Tbeilbetng ent in December IHdi, 
■edalk der Bau auf das Jahr 1895 wnebelieB «ecdan iratMi. 

IXi Ifi <Ii>m srliwai-lh'ii V-iki>l.r liin Hi tli'"';!)i;1oii nur U BtlUgin 
Opfern bvreit irarcn, licnnto die Au«fiUiruiig de» BaoM BImi^ 
baupt nur durch die .äur»>-rsto Sparsiioikeit bei derTefanicblaxiuiK 
fuicbert miden. Han sah lieh dahar fesmiieii, bei dem 
Sotinuf die AbmenmgeD dm Banwerina in allen Tbeflaa auf 
4ia gerinpste tlM-ordifch und ;iriikti- t] ziil;ivsii.n> Miif« tu bringen 
■nd die Bcrwhnung auf daü iiriulirlisU' dutv-liziifulircn. 

Anordnnni; derlirllcke. Die neoe Brticke wnrdeSUm 
■Btabilb dir «Hin aBgelagt, da an dieier SteUi ein Feid»|if 
dM WiUb 9wm c am nditni TTfer gepon daa FlvlUMit ver- 
■plngl (AMk 6 a. (i in T)ur I/mip'nsi'biiitl >b'i' Brii' I.'' ist 

bialiwilll danh die äcJii«'nenbi'.bi> der Dahn, C,IJ m über Xiedrig- 
ratmr, «ad dm Itetfauid, daft am reehtM Ufer daa Gelinde 
■ofort stark mMst tar Gemnanav «iair gMtmn FMihMe 
behnfii beBserar AbwInemBfr der BrBeke und BW MlMti«eh«fl 
Grfljiden wunk- i.b-r FulirS^iin'. vin l. iilfii Sci'-n gegen die Brili'i' n- 
mitte 2fi T. H. Steigunfr gegeben, ir'lir die Duiddhllbweiti» war 
ledigUeb das gOSM» bebanati Hocbwanar maägebead; danalbe 
aar fir 1882 sa 385 rbm in der Secunde bei 0.00312 m Oemile 
emitteH veiden. Du- Au<irdnung vua Zwi^dipupfeilcm empfahl 
siHi iiii ht. da die Ponau an der Baust' lli' i bmljin lur Insi'lbiMunif 
neigt und der i^elaen tob nebton Ufer tum linken steil abftllt 
Man enlKhM rieh Mr ebw Begenbrtck» tcb 48 m StOtannita 
imd 4,38 m PfeQhBhe. zwischen d«D Qoiiokbdlsen g«mosiv>n. Die- 
selbe bietet 168 qiu freien Hochnaimnaiwchnitt, wob«i die 
Iber dm Omrtlben sieht nKgeceohnet iMi die 



37 and 38 an Athw.) 

Hi>-hiia.v»rpfwhwindif;kf'it irurde m L'.THT m. der Aiifstaj peglB 
den alten IIudiwaaeerstaDd lu 0,047 m, die Qescliwinditfkeit diB 
Heebaasms aa der Tlnlhaible n 1,79 n ennittalt 

Die Orflndung der Brücke, auf beiden Seiten mittele Beten, 
könnt«' am lechten Tfer unmitteihnr anf dem Felsen, ai« maMe 

am hntvn ITer auf f.^slfni Kir^. crfMlL" !!, DcitoII*' litf* 25 cm 

iit«rke Prubeptäble nur 3,5 m tief eindringen, wobreod dnrdt 
eiiaara» Nadein MgesMlt «nds, dafli dmr Um Ut Ob TIA 
gleicliiniir»i)r lilelbt. Die Rrflnd(inRss.<b1e des link« WidwiapilS 
wurde mittels einer 22 cm im Geviert hattendem gnheiMHini 
l'tiitt", dio mit Uai»oln bexhwert war, bis auf 3Ji\t tielastet; 
hierbei ergab sich eine Bindrdcknng in den Untergrond Ton 
6 mm, walebs naeh^ aaAdsm dit Wiiaatr ia di« Baagiab» «a- 
i^ebisAen und anUwha StaadsB daria eaibliibiB «ar, nieU 
grWfser wunic. 

Für ilii' Brflfki^ NeUisl wurde Ucton als Baumaterial geidbi^ 
da Qnadenteine in der Umgegend nicht, webl aber vondgülhir 
Oemeal Ten den ebenebwdbiidMn Oemwtweikea, Kies, 



umi Srlilnu'f'Isrliiiltir zur VcrlTipuiiir sti-lvn un;l vt<r>:li'ii'licn!l'> 
Hereclinuuifcn iTs;ibi-u, dafs »iMicr eiiii' Moiiierbrlli ke, nodi eine 
AnafUhrung in Cementbmdwtein «der in Eisen blllifrer «erden 
»flida. Gegen Isitlsre qiricbt aacb der Umstand, daOi flir 
UsiaereTerwsltnngen die Untn'lmltwig «nd die «oigaaebilebMiia, 
ngehnrilsi»: viTr.tiiH'lini"ti'ii n Prftfiin«,'i'n lästig und llieut'r werden. 

Die HrQcke i&t einspurii;, die Breite der Brückenbahn 
zwisdven den Gellndeni betrügt 3,H ni, «ovcn 2J) m auf die 
Fahrbaba nnd js 0,65 m aaf die erhahten Gehwege sntlalh«. 
Die Oebwegpiatten ragen 0,10 m aber das Oeliadir aad 0,275 m 
tllior die Stirnen vor. sie bilden mit ihrer (Iliederunff lugleich 
das abüclilicfsende Uauptgeiums. Die G-.'Wulbvbn'ito wichst von 
8,6 D in Sehsitel auf 4,0 m an den Kttmpfeni (Abb. 2, 8, 4 
Bl. 37). ffiMdareb «ird elae erbebte Widatataadikiaft m«D 
▼[nddmek, Heebwaner nnd Ttmloh enielt, was bei dem aa- 



uünstijeti V.^rhaltiii-s 



I r. Liiiiri- 1111(1 Brc':t'T iIit Uri'.i V-' orl 



derlKh ist. Di« Wid«rt»£er «ind als eogenannt« verlorene dir 
DiadtKais angepaibt. Aaf ibasa rahmt die Oi^iMer, dm 
Haiae durch AttU]Miwigia ual di» ABordoaog aiailar abg^ 
pfUsterter Basehun^skegel mSgliehst terriageit wnrds. 

Von wM'iitlii luT IVili-iiiiif.).- für di-ii ljit«urf »ar die A^ 
Ordnung gufseisemer Gelenke im Scheitel und an den lämplbi% 
I Mlibn MilliB (Abk8 a.0 BLS8)i SoMi Qelmte 
ifadnaeislMi Entwvrrmm 27.A|itil 189S, der da 
dar am Baa BstbaUgtsB lar Graadlagi diaitik 
Die Anerdnnng dieeer Gelenke enndgiiebk die gi«M» 
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Erepurnirs, insi>fcni das GewDlbe wio sUtisch bestimmt, di« 
f?«riDf^n Abnessan^n erhalten kaon; die Genbiiiebkeit der 
S(>akaii)(«i b«! d»r Ausscluilung de» Ctow9lb«3 und der B«w«gvD^a 
bei wechselnden Belaatnni^n nnd Temperaturen, denen ei ohne 
N«b«n«paoDuog«n fol^n knou, werdon b<«('iti^. 

Zar Ivntlastung d^r Kundamente sind die Bogenziriekel in 
36 fr»! auf dem Q««(jIli«rQck«n aufgtvLtndo kl«iDe Pfeiler auf- 
Ij^elOat, welche die Fahrbahn traffen , soweit diese nicht unmittel- 
bar auf dem GewOlb« nibL In der LRu|i:sricbluns' d«r Brllcko 
sind die Pfeilerchon durch kleine Bügen verbunden, während in 
der Qucrrichtang die Fnbrbabntnfel Ktainpf nafliv^. Di« üuf«cren 
Pfeiler haben von den Kämpfern der Verbindunjpiba^n ab, ent- 
sprecliend dem Breiteuntenschied der Fabrbiibn und des Gewi>lbi'8, 
^scbwungene AoUiife erhalten (Ahb. 3 a. 3 Bl. 37), Diamit die 



Fahrbahntafel den Bewegvn^n des Gewfilbes folgen kann, sind 
auf den Ortpfeilem Rollenlager und Aasgleichrurricbtungea an- 
geordnet (Abb. 1 Bl. 39). Pt« Fahrbahn i-ot Ober den Scbeitel- 
gelenken dnrcb Zoreseisen untcnttätzL Üaa schmiedeeiwrne 
ReUnder schliefst im S<-heit«l an einen gufscisoroen Pfo«t«n an, 
■n welchem es sich bei TempcraturTeiünderungen verücbieben 
kann. Die Ortpfeiler sind mit Brfl«tuDg8qu.id«rn gokrOot. 

Auf besondere kttostteriscbe AusschmOckung ist reniditet, 
vielmehr sollt« 4ns Bauwerk durch seine con*trwc1i»fl Form, 
welche auch fisthetiscb durchaus befriedigt, wirken. Xur an den 
GcwDiIwstimen , wolcli« nach oben und unten uti^-vfiist «ind, 
wurden erhöhte Kreise and KUIIuni^en an^^bracht, um einerseits 
durch diese Krri» den Wechsel der GewiMbost&rke, die ent- 
gegen der Üblichen Form an der Bruchfuge am grOfsten ist. 





Abb. I. Ansicht der Donaubnlcke bei lozigkofen. 



besMr in die Erscheinung treten tu La&sen und um anderseits 
zum Ausdruck zu brin^n, dafs man es mit einem ein|R«t<inipfleD 
EQrper, nicht mit einem Qnaderhan zn thnn hat (Abb. I Hl. 37). 

Berechnung der Brücke. Mit Käcksicbt auf da» vcr- 
bUltnifsmUfsig geringe Eigengewicht der Brücke und die hohen 
Inanspruchnahmen, die dem Baumaterial zugemutbet werden 
»o]lt«n, erfolgte die Ben-dinunit nicht in der ,'illgemein tlbüclien 
Weis«, wobei zur tlrmittlung der grlifsten Pressungen fQr alte 
Quor«cbnitUi eim» H-Ilfti^ des rr«w9l»«Mi lielastet, die andere nnbe- 
lastet angenommen wird, oder die Belastung bis zum Scheitel 
der halbseitiger Belastung entsprechenden Drucklinie ausgedehnt 
wird; vielmehr wurden fhr die einzelnen Querschnitte, wie dies 
bei eisernen DRMgolenklwgen lUnirit Qblich ist, diejenigen langen 
der Belastung — Uelastungssrbeiden — ermittelt und der Be~ 
roclinung der gri^fsten Pressungen zu Grunde gelegt, welche 
tbatsacblich in den betreuenden Querschnitten die grUfsten Inan- 
sprucbnabmeu erzengen, Di« Anordnung von Gelenken fordert 
die«« Berechnnngsweise, da das ganze G«vi)lbe nicht wie bei 
gelenklosen BrQcken als ein ebtstiscber Ki'irper angvsolK'n werden 
darf und das RewOlb« statisch bestimmt ist Soll in keinem 
der Querschnitte Zug auftreten, so mössen die Drucklinivn der 



nngttnstiesten Belastungen innerhalb des mittleren Drittels der 
Quersclinitte liegen. Für eine EinzcUast ergeben sonach die 
Schnittpunki« der Auflagerdrucke mit der lAithrecbt«n dieser 
Lost zwei Belostungsscheiden (Text- Abb. 2). Dieselben liegen 
aber bei flachi'n Tliigon au nahe beisammen, dafs «ine gvnOgvntie 
Genauigkeit erreicht wird, wenn nur ein«, die mittlere Be- 




tostangsscheide, der Rechnung zu Gninde gelegt wird. Auch 
in der N'ihe der Kämpfer, wo di« Belastungsscltcidcn welter 
aus einander rücken, weichen die Momente, welche durch die diesen 
beiden BeLt-ttungsschciden entspro-henden BeLwtungeu erzeugt 
werden, so wenig von einander ab, dafs auch hier die mittlere 
BeliWtungsscItoid« der IU^cllunttg zu Grunde gelegt «erden kann. 
Bei der geringen Breite der Blocke ßlllt eine schwere Eintel- 
bttt, wie es eine Dampfwalze ist, besonder« ins Gewicht; eine 

19» 
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Roldie KiniplI.Tt crifiipl in i'inpia Querschnitt das sr'iWf- 

tive Moment, wenn >ii^ übiT dcniM-lkn , dii5 ^rrifste negative 

Uoment, wenn si« dicht heim 8chr'it<'l tfchu dessellion stobt. 

AU B«luhuig«a (ttr du QnadiatoMlar Oewftlbe aiad ta 
Bichrnuv fMtollt mrf raf n BefanbMw 
a) fBr Hensrhen^ri-drliige 
21,6 -3,8 -400 



0,184 «, 



0^0 1 



SI,B- 3,6 -2300 
' b) fDrllonttchi'iiir>\lr3ng«neben«nerDaiB|iAmlaev«a 15000kg 
DicDSt^rewie-Ut ( Vhb. 3, 4 u. Ti) 
_ 15000 + 3 ,M 16.5 ■ 400 4- f» • 13'400 
" 2 1 ,5 • 3,0 • 2300 - 0.»*. 

aaRcumDma n 0,20 mt 
r\ TMm|)r«»1ir«-Hint<Trader mit Abzug' de« McnsehCDgldllafn 

5oo<i (ii,n7r, -f j.HTri) • 1 -400 

l.l.j:tOO 

•ng^onuDen tu 1,70 ■{ 
d| SwipIMM-Toniniadir mit Abuf na 
Wt - 8500 — (2 • 0,» • 1,0 • 400) - 0,774, 
•ncenonmni in 0,80 n. 



Abb. 3. 



m.4. 



— <|<-U-^~4I-1| 



«"?>» «"»1 



Abb. 4. Abb. S. 

Als nn^üHtig«!* Bihituvflaii (Abb. 0 md 7) 

■icb naii: 

1. 4n Brtcb» M bii »ir BetBitmigswbwde und mar nebte 

■rit ]|eil!>rhen!i:(>i!rADg« p btbstet, dil I>Ui|f- 




mit» itobl nlt ItB Hlntmidnn im Abitand von 0,6 m 

rinn SrhiMtct nvlits (IcrsilUi'n: 
2. die Brftcke ist bi» zur B«lu8luDgascfaG>ids und xvar Kala 
d — lbw i mit Mmcbagsdilai» « p briaiM, di» Dunil^ 
«•Im «teht Ober dem ontermeUra Querschnitt and mr 
bei dm Quenebnitten links b«««. reebte der Bnwbfngi« 




Die llamenten^lüi- 
ehnitßen um den Aiw 
j ^' grUbponkt deaDndtH 
1 in «MB OoMWhaHto 
^ «gibn dcnAhrfaHf 
dima Pnnkti?!). von der 
Sebaitelwugeiechteo. 
(Abb. 8) M: 



I&r den zweiten H«l;i!«tuu^full (Abh. 9) ist: 




AMt. (1. 



HMri bidMittB: JP 
e 

-^ff*» BiiagnrieU det 

*2^y uniciradilra Ctowfilh^ 
tht'llit«, V die Sebeir- 
krifta, walcba in 
ScbtHat TOB den dueh 

ili-:' Zniprr ani^t'deali- 
ten Belastungen erzeuj^ werOeo, /A d^i^ '^«'■•'imtiiaruontalMhnb 
flr den livtnAsden Bahataniflabn. 

Zur Vercleii-hunj; mit di^r flblitbea Bencbnnig Rind die 
Wertbe tj^, i;,, i/, fQr den Fall der BehMtuag einer G«w6lbe- 
btUta nit ji,-0,2e aad Mr dm ■itttonn VM «k 1 

dia gaaMi «nMHbf« ntt ^ - 0,18 bmebaat Bi iat: 



SP (fl - fc) -1- n I'p, 

t 




T 



Dabd bodevM: ^P— BIgMigandit da« 
e 

thaOM. 2i^^«.lPK-Ga«Mit4NBit^-0,18a.m<-0b26 
ose s 

lielasirtrn Gewölbetheiles, //r, — HorijnntjUchiib für da» mit 

balaiMa Osadlbe bat«, doa auf «incr (}ea<Olb«bAUIe mit 
baloM* OeaMbe. 

Die Wcrthe der i; mn>l in n.ti'livti.'lii'>i<lorTtb(lla I MUanMO- 
gwtellt und auf KUtt 'iH Abb. i aufh^etrageo. 

Die VerbindungsUniaa der wie der und der ^| ergeben 
mnittribar di« dtn balRftodw Mut— gw «ntqmohandtB 
DriickUnien. «ihreBd die Teibindangtllala der 17, and der ^ 
nur den KcHHiiciriN-'lii'n Ort (üi ili- An^'iiH'^i unkt.' lifr Fugaa- 
dniclie bei der Beiaiitung livr llrtirli« nach ilelastuagsscbeidai 
in dm «imidDM Qunebnitt^n oder dio ÜBhUlniga-Cnm dir 
Diacidiaim diwar Bdaatnng daniaUt. Dar UrbeiWbaHmiiiiwr 
dar atlttleren Draddinie (1;«) iet rand 70 m. IH» ErmitUaBg 

der Kii/. Tl. Ii ij, fig\,-U sich jii- // \ !lr -- »'i'"'! 'c\ 

die Verticiillrntt, die Jivriztintalkiaft im uutemacbtea Haer- 
adnitlabedMilo. Aafdi» AfbabbittSS AMk4m.4t MMrdb 
Belactnag «iaer GewAlbefatlRe mit — 0,20 m die Btraehnaog 
aaeb gnpbiMb durebgeHlbrt, «ie giebt nit der aaalyliiehaD Ba- 

Wartbn. 
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200,1 
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23M 


soo,e 


216,9 
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13 


235,6 


209,7 


217,4 
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AnmerkUDf;: Im Entwarf war dio rrnilhribn 4.3S n; dm 
Lehr^niüt wunki «ine Uobarlivhiuif tu« 1&3 min guipibtB. Die 
S<;bi!>ilp|iHinknDK liat ointeiiL der 8eiikuii|{ des LehrgertisUiB iMt NoTem- 

ber 6.'> mm ■•rri.'tvbt Der BcrecliBHiiii; der Werth« in der TibM» 
Ut iahet eiae I'feilhdhc von 4.4t5S tn la Oruwl» K> l''i:t 

Ana dir Ikbtlto I gebt bemr, itf» ia dn NU« dw Broeb- 
tagt, d. b. M QuiMbiilt C fBr dtn Ml duBiluIng «iair 

CmMiMtItt mit p,- 0,20 m 

9i — Ii " ^.1 Bif 
fltr te KU te BdMtaag nach B^lMttuifHobtid« »Im 

0.331m 

BoUfB Zq;ipa]nniig«a aiebt aoftratra, m nniiM* neb 

•D Bela*tun({sirt dM GflwflU)« 3 - 0.1 Tfi — 0.528 m 
oacb dai xweiteo Uelartan^aart aber 3 x 0,361 
-l,0fi3a. Dana «isMI «eb, dab fia Maiti^r mA 
B«lariaBgaaebeid«n aabcn di^H ao giafiB MooNiite «mmgk, 

dl dto BeUstanfT nur eiiMr fl«w«1b«Utn«, «obd allerding« im 
enteren fUl du- EinfQliruni; dr-r Dunipfwalze als Kinzellast mit 
ioa Gnriebt fUlt Ea ist alao bei Brikktn von d»r Art der 

^M\<! der EinfOhrang der Itempfvahe ala Eioienast and der 
KccbnuDg mit B4>laHtun^scb<<tden Innn ancli annSlicraagsweiiie die 
BecbnuDfr niit deijenigoD Rirlastunt; einer Gevölbehilfte treten, 
«aldw ta dar Braehfqga du gleteh* Honant «CMtgt, wia dia 
anta TMaaliiHtiail Im fadtgaota hUa buti a, atatt 0,90, 
«- 0,50, also naban doffilt aa grab gaaiUt «rcrden mSeaeii. 

Bei einar SHiba dar BmeUbg« tob 1,1 m ergab sich fSr 
beide GnoriMlHllBgM *ia« grOIMe PraEung ron 36,5 at, dabei 
«aa g ^ - ff i p i t tOB id. 1 ai Dia AboMianagtn dar Obrigaa 
QansebirfHa worden darart bettfamt, dab dia pflDrte Dmek- 

ipii.ri ii :-i allen 3(jJ) »t emeichl, tfblMd nirj-iTuls (fröfe*« 
SSogapanoiuigen ala 1 at auftreten. Au diaian Abmcsaaggaa 



Mit Uück'irtit auf iIi» li irch die Reibunp in di^n i 
auftret«nili>n XelK'USiKiiii. iiii;. u «iird« un den lifit'iilicn d!« Ga> 
wOlbeattrite Uber daa tbo.in tisi hp MjI'.s um ein weoigra vermehr^ 
aad mr in Sebtilcl aaf 0,70 m, im Klupfar anf 0.78 
Vm kaioa la git»ßwn Oehnl» n nbaNen nnd dea gntoa 

selir.n.s »fron, wiinlo ilis (ii'wnllio gcgi;ii die b-choifi'l- und Käinpfeaw 
(.«lenke abgelöst, sodafs sich der ljui>rsolinitt an den Boräbranga- 
lUclien roit den GoleDkan auf O.iio m i\m Sebeilel «nd 0,G8 n 
am Klmirfitr TirringMt. Die giobia Pretmat iMgt Uartanb 
nnd daicb den ümataad, dah fwtaehm dan atoirinea Qalenlan 
Zwiwli nriumn v in Sem pela.ssen sind, an den BcrdbrunKoflSrhcn 
mit den (ii leuken auf 43,5 at im Sclieitei and 31,1 biB41,5at 
am KbD|>fer, letatena fhr dm Ml «Mi moddndt aa dmi 
lahereten Cielenken. 

Üer grf'fseren In.in»|>rurlinahmi> in der XiUin der Golenko 
int durüli eine fettere Uetonmmchun^ Kechnang getragen «nnteo. 
I>i« Berectanung der Wideriager «rfolgta in gkkbtr WaiM tri« 
bat dam QaMiba, rar mit dam üalaiBcbfied« daft dea Bk]^b» 
nissen der Onindiint.Tiini-linnp ffemars fQr ilii' Grunflsiilili' .-im 
linken Widorlap?r eine ppfifste Kantcnpressunp Ton 3,0 at, am 
rechten Widerlager von 7,!> at ala inlini; ron vomberein aa- 
gaoomman ward«. Um die Dmeklinie nach an aenke« aad am 
keine m grolke Unga dar Fan dämmte to eriisltaa, wnrda daa 
linki- \Vi If'rlnrer dopjielt so breit, das reclite Widerlager andert- 
baUinuil so breit als d«r Ciewi)|lM>sirlH'it«-l aii){i"<irdnet nnd dio 
ganie Masse der Widerlager abi dem UewlUbeschab gescblossen 
«ntgaganwirkand in Iteehnnag «iagaatallt Koch wvnia dia Staw^ 
akbaffbaft dar WMailasar gagan acbSaibtt Xiddracb aad bat Hoab- 
wa.«Bei iint.-rsurht , iUin-\ wiirdit ang-fn iiiiriit>n , J.ifs ersti>r"r mit 
der unstinstijrsttin Ual^istung (»,,) zugleich aaftntt. B«i Hocb- 
wawier irarde aU gieHibrlichsti^ Uigliebkeit in die Reehoung ate- 
gaObit, dafa die Flntlian dia BiddAmma giniUab «aggariaiaa 
Utiaa, dah dagegen ein Anflriab aar oberhalb dar Spaadwanda- 
krone utattfinde. Die letztere Annahnh' ri I f i ti i-1 snii lu« der 
Beobachtung, daf« in di« von den Spundwiloden Dtn&cbla.iseiw 
Bmgmbe im ungftaatigatBn Falle nur SO Litar Waaaer in dar 
Saannd« «indrangan, dar biaidUNb anaagla Aaftriab ammcb aar 
«inen geringen Braebtheil dea Anftriabca fan fMaa Waaaar ana- 
ni.iclit. r>i'' Fuud*nientpr"'>Mii)k- frreii-ht für achiefen Krddruok 
den UrOfstwerth mit 3,6 at am linken and 7,6 at am rechten 
dr Hadwr am r ta Ktadaitmaiflt ntt 8,2 at am 
aal 8^1 at na IfaifcaB Widtriapr. Dia Oafabr dea 
OlaKen* l«t ftr H«d>«aaaar am Unlm Widailagar am gtOMan. 
Ufi •■■üiifr iiiit'.l.riii Xeigung der Gnindiiohlo T«n 0,22 eri,'i«bt 
»teil der Ueibungscoefliciant — 0,62, was geallgt, da der Jiaibuig»- 
caaflMaat traa Bab» aaf Saa la 0^00 aaiaaibcaa iat, 
der Widerstand der gegen die I^utdsette etngeschlagaaaa 1 
wand tritt. Auf Al>si.-Ii«niiig waren di« Qu<-ri«hnitt« daa GewOlbaa 
nnd Widerlagers bei den besleutenden Keibuiipswiderständen, welch« 
dareb di« Fogaoptvaanagen anaogt waidau, nicht n antanaebaa. 
Oia gwlkiaamuuu Oatanbbehaa ar&bno an MwiM «iaaPttammg 
Too 225 at, am Klmpfer ron 212 at bia 283 at Die gttf»- 
eiaemen Uelenksttlhle erfahren BiegungsKinnnnogen am Scheitel 
van 124 at, im KUnipfiT vi.m <Jö bis 127 at 

Anarahrang der BrOcke. Mit dea Banarbaitao wunk 
an 8. laH t. X bagtaaaa. Dia neMaaeHiB« Baagralm «vria 
iin'.r -iiingem Wasserandmog in weniK-'T! T.x^'a mit 
und llyuamit aoageaprengt Das Aasschacblen der liokn 
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bewirkt werd«n, da d«r U« nof 30 Lüir in ^or Socnnde ■Wstwle 
WaMenutlur» mittetü Miu<r zirtlf^f«nlig«D Lix-omohile. die eine 
Krriwlimnipo iu B(in<';cun^r ^rtzt«, »ich bculilli^vii I><r 
Mm«MhMlit«te Kies zeigte akb duiviuus gleichmlUisig uod frei 



BeiimeDgangeD. Z« ifm Briickeofau 
wurde Ogment von beeanden feiner Blablon^, far die Sehn- 
si'it<!n duroh B(^iiiii.-.i:huiis von Ofkor (6 t. H.) golb goflUMar 
CaoMiit Tcrnuidt Die rrabea batteo iolgnides EiigebniTi: 



FmIno hMgMMh 




Oiadezot 


Kucl-1.n:ii 
T. H. 


im Sit'fi hiit 
MOO Mwctien 
r. H. 




SemaUiip« iB it 

— 




Oewiilliecement 
Fart]<>oDi«nt 


7 
7 




18 
18 


17,2«— 21.72, Uittel 18.2 
17.9-18,1, , 18,0 


21,58-22,50, Mittd2Ji71 
•.11,4-20.0, , 20,80 


Sl der ClMiitntUift . | 


Firli-vinoot 


»V, 


0.29 

0.00 


1« 

?5 


25.5 - 28,3, , 26,0 
18,7 — 2-iA . 21,2 


305-33,5, . 31,« 
22,3 - 33,1, , 27,30 



Die FrobekOrper und der Uärtel wurden reu der Bauver- 
mh der Hand, tob der OeoMotftbrilr wwden die Frob»- 
kSrpcT mit den b&bniseben Hammer, der MSrtel mit der Ttomoel 
hargMtdlt Bemeriwmwertb war, daTi Probclirirper, welche statt 
bR NRnBeiiSiind mit dem 1><>iin Hau vcrv.iitdt«n S>uid borgi'Nt<'1lt 
«wian waren, bis an 20 r. H. hoben Festigkeit ergaben. 
48T.H. Umm Baad« war tmr, 4Sr.H. gilibtr ■]■ dir Kor- 
nenmd, nnd ig t. n. hattp ihs Korn d«s Kormeiisaadea. 
Saod (5), Feinkies (f) lti.i 2 cm KoniKTi''rsp. Kies {K} 1 bi« 
5 cm Koro^fse «rarden Ann l{beiiitli.il|i;li-l.srlntrirnil*n In'i 81/?- 
mariagwi sntnonnMti da* «pecifisclM Gewicht des aus Alpenkalk 
iMriihnidm Kiaaw batai« «.56; BehlegalMUeitiM- {8dk) nit 4 
bis 6 Om Kornprtirs" wunii' aus Stf-infn d«s Wpirs-.lura £ her- 
gestellt, deren specitisclies Uewicbt 2,3ti ist. Um villi'« diobtt-ri 
GoyrölbelMton lu «rhalten, viude dem SchloKclschlutter , der 
46 T.B. Hohlitane anTawiti «Ihnnd Kiaa doran nur 37 r.H* 
««igte, FeiakiM beigwalwht t» bmto Mgeode Betamniaebnagea 
zur Verwondunp: 

für di« Ortpfeiler 1 6': 4 8 A', 

, liidMitti8* nUnnt . lC7:3StCJraiit '/«^ 
lagi!eteinan in HaadstOckgitUkev 
, daa rw.'hUf.vitig« Fuiiduttirot 

Ud die ADkcnpfnlcr . . iOitSsiX, 
, dtt GtwOlbe in aeiueu Hau|itp 

Ibfi1 m« die FUntalntaM l0sa*l,8:'{,P'.i8dt, 
, die Uew5lbesc!hicht«n in dar 

Nlib« Orr (telvuke 
„ 4ie OewBtbeschiclitBa i 
bar am Gelenk 



. . . IVufmmniti 8, 
„ den Korn (lor Gtbuppiiliitten 1 'J N : 3 A'. 
Sfantlicber Betoa wurde tou Uand angemacht, was bei der 
ntaqpmMulMea Dto iMmA dar Bauantlhzug bia »u 
60*Celtins io der Soam too besonderem Werth» war, 4a m jtdir 
IDsrliiiDiir nach Redarf Tfasser lyip-i.'ol^n werden tonnt«. Die 
U^'lichc Irf;««unL' luf einer PfuiiM- -jti. t,;s iir ,'1 m ; .l.ilir-i waren 
fanf Hann mit Mischen, drei mit Uerbeiacbuflvn de« Material» 
nnd drei mit Battauplte thMg. WUiread der BetoobeteitK« 
mhln TOB d«n Material der MiechpfaiuM Prohewilrfel fon 25 en 
Seite in eiaemen Formen hergesletlt Die auf dem meehaniaBbea 
Labi>r.iti)riuiii <l«r tPchni.K-hen H> icliscbule in Stuttgart aifMliilNlD 
Dmekproben liatten aefaensteheode» Engebnifa 

Der IMm fltr die Wideriager wwde gant im (ndmm 
einjrcbmi'M: auf den Grandsohlen waren Rolirleitnagen einbiegt, 
welche du« Walser den PumiiensUmpfen zufOhrten. Du Eia- 
te WiteliMr gtwhih in «oiHlim AbOwi- 



lungea und in wagereefalan, liAdisteua lö cm hohen SciucbloB; di» 



recht zur Drueklinie abgegrenzt Diese Äbthedlasi^ea sind anf 
BI. 38 Abli. 1 ersielitlich gemiiclit Da» sehr leicbtt Lehrgerüst 
ruhto ;iuf iimin rfalilji«-li->n in vier Pßhlen und auf einer 
betMUrtOD Schwelle. Zar AUMokuog d«a LehrgerQste» wana 
t, «bar d e— H— lKd»n anm Sdiata gagm 
iIMbm dir Keile, wotrhe zur gciianen 
Peatlegong der Bühe der OeriMaehwellen dienten (Abb. I a. 0 
Bl. Da du« OewiHlio nach dem Kiinififor »ich erbreitt-rt, 

waren die Aufaeren I/ebibSgea von den mittleren Jochen ab enl- 
■pndMBd annlaMtdir garitett (Abk 8 «. 38). Di» BekalHi« 
.ms 0 cm st-arken Dielen Ql>err.iKt<> dii> Rowr.lti.'breit« soweit, dajl 
die Ven^bnlunj; der Geni'lbf'stirneu ^,'f'p>u dii^selbe abgesteift 
worden kuQDt« (Abb. 2 Bl. 38). Fllr die K.'iiniiferg*lenki ' 
AnfiatUnagen über den KianxhAlzara die Lebrgerttfta 
bncht and mit diD LeiirMgoD ?n1)e1it Dim SMtil 
d.izn. den <;i «"Ib("ii hub ^nlans* aufzunehmen, als das GewOlb« 
im S,:lje,ii l iialit krf!.iiil<is.<i'ii (md di« Verbindung mit dem Wider- 
lager noch nicht her|:;catellt war (Abb. 1 BL38). Die Aoflager- 
piaiten der G«l«ak» waren mit J» rior Oeata vonebitn, dviA 
veldM Sebianhenbeliea gengro Warden, nm die Qeleaklbefle wlh> 
H'fl'l d"s ^'crM'tTii'iiü der GelrnVi- und «iUiriMnl li'.s Bt'tnniron» !■ 
ihrer ge),vDBeitigen I^age festzulialten. V<ir der .\ussclialung d»» 
Oewfilbw Warden die Uesen abgeschlagen und die Sebiaabea- 
bolaeo ntttent, nm die OnliuBg an die QetenkachMQ n «bI(- 
liefaen. DI» Sebeilelgeleak» wurden auf UnlerlagsliBlxar an- 

niiitfllmr auf die (icKiilly'Si'li.iIiiiit,' nufgcsr-tzt. 

Ks iüt von der giüfsten WichtiK^leit, dafs die Achsen aller 
Gelenke genau in einer geraden Linie MBkmht nm GaaMb» 
liegen, da aonot eine gleicbxeitige Drahnng nm dem Atlni 
nicht mü^lich ist, wodnrcb XiAensinnnungen aulInten, dl» dm 

Wciili di>i r„ liinllillii; lu.i l ii. ii ki iineu. Di« .-Vnm-ndunir 

Tvu «lamin Gelenken bei »chiefvu Brüchen ist deslialb nur tob 
badiaglim Watt»; awdm ia dieiMB FUl» die Oelmil» ja «inaa 
Uo^iia bot«, im SciMiitcl stiffeiri^rmijr lüatinionadir ia «tar 

DraiMMi|k«K «er Prebeklirper. 
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lC:a.V:«A' 
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UiiS 


5 u.« 
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Kbcno n.'rl''pt, w sind so viclo Drehachsan als Oclenl? vor- 
handen, sodafs bei der Drehung qiu irgend «in b«stiiuint«8 
Oeloiüi Schwingung«!! um die andMii GolMike «intniui nfliMi; 
dft Mklw lioiit Dlglich oad, tntai Mnrtnd« NelMBiifMnniai 
nf. Wate abtr 4i« Otlcnkt am Jtdnn Kbnpfer Uatm. im 
Bfllllilll ia •in« nr«haclisi< vr-rl^'^n, i<r)in1t>>n di>>st> Ai-Ii»(4n 
auhr oder minder starke entgegengesetite Neigungen, sodars 
«Im «indsebiefo Verdrehung te gu«B G««OlbM «nMeht, dl« 

<<Mifiaia Ton bedeutad« Mt lwui i b üii liefleiM Ht Sin« 

K«lMM]nnnBDfmi HmiMi Hat Ateprtngtn m Q«irtllb«a^m 
in der Xulie dor C. l-iikr •■ihj aber Ri*M ISnipi d<'S GfurlV-cs 
•magwi. Bei Verwendung von BMphttHigsleiilwn ist die Uo- 

xoa grOÜMrer Breite oder, wenn der Winke) der BrSckenacliso 
mit der Flarsachtw klein isi, in eiotelnen T«a eioMider unab- 
Ungi^n KiD^'i'ti und nicht ulx Ganz«» zur AiiliBk>Ui|f fc— 
TCiiB ab«rfaaapt G«l«nk« aiigMrdiMt werden. 

Vm n «mBgüdin, dalk die Seteake den Setinngen de« 
LahiCnIMl« während des Wftlbon« f ili;<Ti i itir.'i-ii, wurilm hfnter 
d(B Klmpfergelenlicn an d^n WiderUgem Kiiiinie Tun LT) cm 
Breite frei gelaMen, wpirhe unt. nachdein das Lchrgerüiit seine 
tcU« BebMtnnf «Atllen hatt«, insleieh ait d«r Scluitalfug« 
gMchloam mudm. Di« Sdialnngvo der GafpelbctHnm ans 4 em 
sfcuSii'ii gflir.lull) !) Urcttim wiirtlfln p^gon die f;<»wnUios.-haliing 
abgesteift und aufscrdem dnrcb Drahtanker TerspnnnL I>ie 
der Bretter wurden mit Gips verstrichen und dann die 
d» f» d b « n mit bnanaia Paek|iapi«r beklebt Di» hAI- 
FMnMitMi md dto am Gipi hofHliOtMi Kedrito der 
Winbn aaf die Stirns.'!ijlunj:i<ii ^'cschmllt ud di« ,canzen 
dieser Schalungen mit Schellack nntricbeo. Die 
Schalnag der OewOlbeNbung blieb bis anf einen 20 an bndten 
Streifen Uiiga dar Stlima, dar wi« dl« tttiuehtliuf bebaadelt 
ward«, raak. Dlemr Streifen irvrd« dnfch «in« Sem atarke 

KuL'i l/ri:-1<' VMii -l-T M i: ).'rsrliicili_-n, Vur Bi irmil il' r Tl.'- 

toniruug wurde das I/ehrgerllst durch Aafliringen der ücbeitel- 
«elrab wA «iatr (nhui SiM fiaKtaSek* mT 6 ■ LUg« uA 

and 3 m Breit« im fldNilri alt in Qaneii 40000 kg t«»8 hw>rt . 

Am 29. August ward« mit d«m Betonlren d«« CI«w6lbM an den 
KAmprergelenk<'ri l>("rr"iiiii_'ii, Am'h hier pi'sch;ih d;is lüii^t.nii] f"n 
iD 1 bis 1,3 m langen, senkrecJit inr Üruckbnie abgegrenzten 
IbiHiM ud in ttDMB imgmMn MaMn. Du Ctoniflb» 
besteht $ana«b eigentiieh am mam Auakl 1 bis 1.3 m langer, 
durch das gaox« 6«««lb« reidwnder Belonquader von der Je- 
weiligen GewOllMttifce, welche aber durch den ra5<-ljon KortiVinj 
der Betooiniv '■'^ innigit« mitoioandar vtrhunden «ind. Di« 




merkbar. Man rfickte von beiden Seiten gleichmafsig treurn die 
Bmehfuge ror. An dieser Stell« wnrd« je ein Absatz von 1 ,2 m 
XMft olbn gdaaaeo und jenseits desselben mit dem Ik'toniren 
fif«H den fldMiM foitg«falii«i; uwli lUbstibe im Voirtcben« 
0«0«fi diQ Schaifal wind« di« milMf aa^svbiMht« 8cb«H«lb«lastu]||p 
eiifff'mt. Sr.Jann w.irJ.Ti Jic ;ri di-i Wiil. rl lu'i-i r. i (Ti>n i^ilaasencn 
Bäume und der Scheitel , zuletzt dia Ali&atze an der Bruchfuge 



Da man dar gntano SiihariMit wtgia di« Oekok« nck- 

tr!Wlte)i gegen dt« Wld«riag«r akf;eate{ft halle, bot di« Aia- 

bcViiiinir.j.' diT Uüuili' mi ii W:i). rln.'i i n i^üi^'r Srliwi. ri>,'lieil'*n. 
Zuerst wurdoa die lUilMroeo Keil« entfernt und die Uelenke jewedla 
d«r L«f«rplaU« donhl 



sodann wurde der enge Raum mit einer fetten Be 
aosgestMuprt. Di« Starke der Slellschniuken war so ab 
dab ai« woU dem geringen Schub dea nicht geschleeaeiMii Qe- 
atNT dam Soknb des fiaitngeadan GewUlbaa vider- 
tonatoa. Socrreiekte man, dalh df« (Menke mitSidi«!^ 

heit den Pnnk auf ilic pinzi' Betunllüchi; übertnii^fn und 
nicht nnr anf die FUcben nficbst den Stellschnii)i«D. Di« 
des QMrtllM bat etaa Wod» Zeit in Aniftuch 



Die Ortpfeiler wurden zwischen freistehende Sclialungen, 
welche ebenfalls mit Drahtankern verbunden und für die Schau- 
aeilm wie di« OewlUbeacbalaiic b«band«ll «ar«o, «inbelonirt. 
TTonittilbar daran tohlob iidi du Betonirea der Pfeile rtiten aber 
dem OturtlbartalMii iiidiod.ino der difw \i'Hiiiid<'ri<1r-i! B't'i'.i und 
der lydirbtllB. An aHeo sichtbaren Theilen der UrQck« wurde 
räM 10 bis 16 cm stark« Schicht aus Farlirnueiit und SlBd 
mklM «iM idnif« Aoaprllpuig der AnaichtifarawB 
val, mfl ngMeh mit d«m TuMabaton «ingtttanpfl, 

mit diesem zn i'inem Cinjrii sii'h verhrinH D.r- \'<'rlirin?ea 
des Betons an Ort und Sl.-ll« lo^^hah durchweg mitieU Schub- 
karren anf leichtem fliegenden üerlisteL 

Sofort ■Mb FiutigaMlang dar Fkhibdn, 6 Woebn auk 
QawBlb«Ktltalb, iniid« iaa tebrgwrflit «bgtMafcfc lfm dabri dfo 
Bvweguo^'en des ScIieiteU und der Widerlager genau beobMhtalk 
za können, «arsit Zeigenr«rfc« mit d«ll KBn|(«r- and SciniM- 
g«lMiwo nn b«id«n MmwuMm wriwd—. Di« Zeig«r na 1,10 la 
Lange wann d«r leichteren BeweglUsliMt w t gm aw Atuminiam 
gefertigt. Die Zeigeranordnungen, mit Mbnfiwber üeberBetraqg 
aiiwit.'M'l lAll-, 'II Rl i't:i ■ i-, liitvii, ilio scnlin^hte und wag- 
recbte Bewegung der Widerlager und die Senkaag des Sdwitato 
atf Vi« nm gnm n biotaaktai. Di« AbMoknnr dir flaad- 
tfipfe lUclkst den Widerlagern am 1 cn mundlla di* flalMV 
dc<« Scheitels um 2,5 mm; nach Abtcnknaf aller Ttpf« an lern 
üeiL'te sji.-h eine SarbeitelBenknng Ti>n 5nin and eine l/Otilri.<iung 
des Gewölbe« auf «in« grof«« Stnek« von dwt Widerlageia bar. 
Bd dar Abaenkang aller TVpfc mn eio wwterM OnrtiaMtor 
wurde das Gewölb« nberall frei , und es zeigte sich eine weitere 
Kinsenkung dea Scheitels liufsaufwilrtK um 2,5 mm, tlufsab- 
warts um 2,7 mn. Di« giaamt« Senkung betrag sonach nur 
7,5 mm, b«aw. 7,7 an. Die Zocor an dan auf F«laen j|«grtndatott 
mderkgar IhlbaB kdn« Spar «ia«r Bewtgimg eikinnea, «bwo^ 
wenir iliii 7.fi2'^T .m flfm :!iif Kl« gegriiudelen Widerlager eine 
BeW'iCTiUB: In wiikrcchtor Kicbtung. Dagegen war difs--^ Wider- 
lager flufsaufwart« um 0,3 mm vor-, flufsabwiirts IJ, :t mm zu- 
lOckgertekt Di« Abaeoknng «ifonlert« nor 35 Xinateo Ziit 
Das Brgehnih der Abankvag ist «in ttwnaaeheod gtnatjgea 

und das iimvunclir. il-^ cifr (lewUlhoschlurs bc-i dor aufserordaB^ 
lieh iiidii'ii Ti'ri'.iii i.ätur mn 5n" Celsius erfolgt war, wählend 
die AlKjenknni.- bei nur 7" Olsius gesrhah. Schon bei Aaf^ 
brioguag der Belastung dos LehrgerOstes im Scheitel war ein 
Apparat mr Beohacbtaog der Soiwttelaiaknar aa- 
wordi'ti. Die« Dolastung erzeugte eine Scheitelsenkiing 
von 13 mm, welch« wahrend des W&lb«DS bis 30 mm woehi. 
Während der «raten nebt tag» nadi dem OeirtUwaeUalb tat 
aiiw weitwe fl«n|miv am llaa ate; fon dt ab bUab dar 
SeheÜel trotz der Anfannennir der Bofeaswieket nad Anf- 

liriiiK-uiiii; i'.i'J F.:lirlMhiitafcl Mellen bis z;iin Mumcnt iLt Aiisrn- 
kung de« Lehrgertistes. Seit dem AbUsseo des Lehrgerüste« 
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Max Leibbrandl DoMubrück« bei lulgkofem in Hobeazoliern. 
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62, fi 




10 


4. Nüv.tinlM^r ISH"> 


1,' 


7(1,0 


t5H,0 




11 

Ii' 

13 


S. N'i.v.'lnUir l.-^'iri 
ir,. Suifml-r IWi.'j 
39. NoTntnber 


1-" 
•;' 
^ 1- 


71,0 
74.0 

sao 


er..o 

70.11 
78.0 


1? V v Hrör». T.iUn4«t. 
.\I II II. .lurdl MnII*- 


14 




-3* 




80,0 


MI «. JwMT Mm Sm- 


U 


1(K Febnnr 1990 . 


-2» 


83,0 


80,0 


inng «Mllr. 



Dil- ";>-^jiiiii l j.i ■ - I I,. .•,..11. - i.li.S l.-tt ii'i • -j.'., »I 47 mm 
•ut 'JÜ" I VUius uiii^. I . Iiiift nur 32 mm. liithfr iMmkuuc s ^ 32 

entipriolit aiae ZiiaiiinaM>rHlrliiAmig e da BafnM, <lt 



• = lS,8iMn 



:tlO \M"i -IS'"!. 



DieBHwbiMttK der iM-ohachteteD Smlnwy auf eine btirtiinDt» 
Tampenlnr iil bei hSnlif «erhielMlra TlnipmtanB mitflidM^ 
b«t niohl diirrlixiifoui.n. -ii Jrs GwWba <w wcbw l ad w i Tun- 
jientimn sehr Innurvun l->lKt 

Xach AbMinkiin;; ü>^ I^1irg. ril»te» würfen die (i<'hu'i'^-pUtt<>n 
ftntM, di» AafifaallBbderkiiQg aufgdiigt, die Cfaaiuainuig eiiH 
irebndit «ad di» RrniitnnKA|>mder aaf dm OrtpfMImi betoaitt 

Di" (i4.1i«i'i.'|il.ili..|i »,i r. II iIm.M'I iIit V'ir,ini;i'!i..n.|. n .•\rbi'itf.n 
in Mudellm aDt,'vl<.<rliik't «i<'ril<-ii. Dm As|ili>illaliiJ(vkuni; k'iiU<bt 
•H 6 mm atarlOB Iwürfdaltni mit FitieiDlag«, die CbHussirnnfr 
anf «inw 10 cm iMbea BandicUelit au aiMr Pukloge, «mltba 
•B den Borden ff cm. in im IGtte ISem tlsHt iai und am 
finer "i i'iii ii ili' n S tr.clil \.iii I!. riri>ii > iir> Wrif« .Tun i. 
worauf uuch eine dünne Scliicht Suod geschattet wurde. Die 
mM ia «NT MiHt «M IlMndiiiitlM. m» 
die IthiMwIiiM *m beidaa SeitM BUigmg hat; «oit 
nimmt ein Zareaeisen dna TWwnMer aaf «md fShrt •« cwet 
A!.f:»llr'.lir..(i luiili'i .1.111 . !-'. .! I'I.Ml.-11-li.-n m | Atili. 2 Iii. 3". 
Abb. 1 Bl. 3tl|. Kndlicb wurden die üeliinder gestellt und die 
HiiDnIiger «tagtbiaclii K««h iit sa enSka«, IM ta im 
Aber den ersten Aal[enrllaroen je rier Bimb* 
tm 90 «-m Iitnp<' r>inM«nirl sind, nm diene G««OUm 
Ittr den Kall iu VI r.-t.irki n . iliils Lii'i T('nijiorit(ir.>ii<-iU'linangMl 
die Fahrbaba von den RoHenunleriascra si«b etvas «Uiebea «dltl 
(Alilk 1 Bl. 38), 

Acht Wochen nach Gewülliiywhlurni am 1. Xovember wurde 
ein« Probebelaetang TorL-fn'.tiuiiiii. Zuirst l^fiihr die leere 
SirntBeniiferdewnlie mit 7"i i'. iitru r <;i u;i )it .i Hrlirko. Ein« 
Bewegung der WiderUjjer war nidit festxustellen, dagej^ wigta 
der Scheitel, as lange «He Walte im entea DriUtl 4aa GeMlbtt 
Ton dem KJinii.ri r her sich bonci^i'. i>ine liebeag am 0«! aUBi 
welche beim Uriivrtalircn der Bruclifug« «vrachtmai, am liaar 



It2 



a Seheitela um O.G inm beim VeberpiD^ der Walz« f]b«r 
den Scheitel Platz tu machen. Jvi vprl>li''li i-ini> duuvrndo Seii> 
kunn^ von rund 0,1 mm. Ebon».) z>)iirt« sioli huna UeberfthRB 
der mit Waanr gefaittea, 130 Centner aehwerea Walte etat da» 
Sehaaif 4ca Bchiitela am 0,1 mm, Aua eiae SHikan^ damalbia 
beim Vfl/or^i-anp flln>r den S<.-hi>i'i''. um 0,1 mm. Der Versuch 
wunl'^ wiiAlcrhi'lt mit übereinstiriiriu :i,K'n KrKcbnisscn. Sodann 
wunli^ viii den Widerhgi^rn li<>r ^'i'^fti il«n Scheitel gleidimtbif 
eÜM BeUstiiBK n» 300 kg flr 1 <)m Aber die faaia Bieili 
der BrMn dnieb AaftUnva voa Kiw auQiehiaeht, IrinM iu- 
K-all si.rli oini' Sonkunif von 0.<j mm im Si h;it<>!. Die I.ast 
»urde v»n i»iiH.iii \Vidi-rl*f:er lH>yinnciid DlM^r diu Brücke (ort- 
scbriMtond i'»tf«'rnt, soditfs tbut&ii^hlich die der BereebnnnK i* 
Onud» gelegte fielaataagaut nach BelaataagMihiidaa auftmL 
DieLaat maftle eiaee P M mi a ge a wagea 36 Staate aaf der Bitdb 
hofrtn Meibcii, «SlmTid «.'Iiii.'r Z.'it T«mii*rsliirvcnini!i'nUI(MI 
eintraten und die stetige Senkunp di r Brücke l'ort6<-hritt* machte, 
s<idiir» Dach Eotferaaag der dus MuTs der dauernden Sen- 
kung nicht gaaan heatnaart werden keaatew Da aber biaa« 
4 Tagen «er uad aadi der Botartangiiinba in gaaiaa aar 
eine Si-nkunj; um l.iimni !i zeigte, ae ist jtMt<nfalls di« 
Wirkoag der BeLuituDg eine venicbwindaBd kUne gvweaen. Ftr 
qilter, ««na der Betaa eiae gilthere IMIglMil enaieht habn 
«inl, bl aeeh eiae Btlaetaa^iieha mh der JkmghHh» aal 
mit (tOO kir für daa qm in Anwkht geaeannea. 

Am i L'. N'i \. i!i'» r wuni" du- Urü.-kc in (Ji^j-f-nwart I. L 
K. K. ilolieiten de« Farat«D und der Fürttin von HobenMileni, 
■owie dar 8|iitam dar IMUidaa ftiarildi dam Teritrinr thagibML 
Die gante Bauarbelt hal aar etwa rier Meinte in Anqntfc 
geoonunen, wovon 2'/, Monate anf die Betonimngaaiteit i 
Dia BrBeha erTimli rt» 



Widerlager 



Fabrbahn . . 

Gohwc-fiilatten . 
Brilstuigiqnader 



2G2 cbn Beton 

l«* . . 

33 , 

40 , , 

27 , , 

0 > . 
84 , , 

IH , , 
634 cbm Beton und Manenrerk, 
ftner IBOOO 1« Onfteiieo Ihr die Oetaaia aal 2000 If 
Behmiedceiaaa in den OeUaden. 

Die AiMlWirvBf der Brteke geeehah durch die Tlnaa 
B. I.ii'li Id 11 f.. in Hdliniiniien in Oeneraluntemehniuiw .iiif 
GnuMl de« von der Baaverwaltnng anfgeetelltan genaoen üoibin- 
anasUafw fir die Samme too 83310 jI. Dt» fiMMBia 
Gdeakt, eewie die gnraeiaemen eingesebliirenfin Bolien wurden be- 
toffen Tin dem Kflrstlii-hen hoheniollenMcJteD HQttenwerk Laacher- 
thnl für JO lür IHO kp. Da» sduniedeeiseme UeUnder 
lieferte Scblvssorowt^ler Keinath in aigaiaiiagea für 56 für 

au* ihren remenlw<"rt(i>n bei Ghingi>n. 

Die sachlichen U('&initkii6l<<n dea Baues ohne Zufahrls- 
rampen IwlnvfcB 20(JOO J(. Dil! Oauffihrung für den VriUi- 
aehaier bette Jeaa Meyer vom Holtmindea. £atwurf uad Ob«^ 
Mtaag dei Baaei hg in dm Hdadaa dia Vcffhamn. 

180«, 

Hat Lelhhrand, Lande&UiuntUi. 



aalle «.a.. 
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HEFT VII BIS IX. 



Das neue GerlchtsüieMud« in kniii. 



Dm neue Gericfatsgeb&ude in K&ln ist aar dem GnmdstQck 
des »lt«n, halbkrfilifJinnig (twtiUeten Appellhnfes frhuut worden, 
Die bevorzug Lagt des alten tiebiudes nabc den Mittelpunkten 
de« V«rk«hn und doch dem g«rSu8cJirollen Lob«D des T»gf» 
entrQckt, Kers es wflnBcbenswertfa erscheinen, bei der ^forder- 
ten Vormelirung der lUkaialichkeiten für die &uricht«b«br>rdeD 
TOD Neobanten anf anderer Stelle abxunelven und das bislier nur 
wenig ausg'enutzte Grundstück durch geeignete Bebaunncr für 
Kine Bestimmung besser tu Torwcrihen. 

Schon in frühster Zeit var dieses Gelinde infolge seiner 
Lage auf der höchsten Stelle der Stadt and m uomittellHircr 
Nähe der rAmischen Umvallunf; durch 
umfangreiche Bauten .lustrezeicbnet. 
Dies beweisen die zahlreichen Re&te 
T<m Badichkeiten früherer Zeiten, 
welcito l>ei den GrOndungsarbeiten 
beseitigt werden mufsten. Die mit den 
Stempeln rersckltilcnor Legionen rer- 
seheoen Ziegel bekunden, dafs in rAroi- 
scher Zeit Bauten mililürisclter B«- 
stimninng hier gestanden lialK'n, und 
mehrfache lonchrifleo und Keste tigür- 
liclien Inlialw berechtigen datu, diesen 
Basten eine hervorragende Bedeutung 
beizaletren. Im Mittelalter wurde dn« 
Kloster zum Ummchen dort errichtet, 
und 1 S'Ji erstand auf denselben Stellen 
Mcbdem das Kloster ISO'.' durch 
Feuer zeistArt worden war, der halbkreisfSmiige Bau des 
Appellbofcs, 

Dieser eigenartige, in seiner allgemeinen Plangestaltung 
nicht nngescbickte Bau, dem Infolge der geringen auf ihn ver- 
wandten Mittel ein« so knne Ix'hensdauer zugemessen war, 
wurde für den 19I<J in Köln errichteten Kheinisehen Appellhof 
and das Landgericht dasellist aufgeführt und bildete einen nach 
Norden sich GITnenden Halbkreis. Kine kurze Beschreibung des 
Geibaudes dürfte schon aus dem Grande nicht unwillkommen 
sein, weil dasselbe ein Beispiel dafUr ist, wie die Dürftigkeit 
der Aosstattung eine sonst zweckinüfsige BauanUge zo ecbSdjgvn 
vermag, und wie eine zu weit gotrietien« Sp.irsamkeit gerade 
bei Bauten wirthschafUich zu renrerfen ist. 

FüDf strab1«nR>riDigo Flage! mit seitlichen Flurgiiagon «Dt- 
hielten die ebenerdig angeordneten fünf VerlLandlungssAle mit 
ihren Xebenriumen. Diese SAle, bei deren Abmcssungea anf 
die OelTentlichkeit der Verhandlungen in aufwendiger Weis« 
Kücksicht genommeQ war, wurden durch hochgelegene, Qber den 
Gängen «Dg«ordnet« «eitlicbo Fenster angemessen beleuchtet. 
Ein schmaler, zweigeschossiger Bau, der im Halbkreis die fUnf 
eingcscboseigen FlOgclbauten umschlofs, diente zur Unterbringung 
der Oeschlftsreume. Die gegen den Mittelpunkt gerichteten 
Kopfseiten der Sfil« waren durch eins offene Bogenhalle ver- 

ZaitKjmft r. DannKB. Jilog. Xi.V[. 



(Mit AlihiMttn^cvn nnf Blatt 3<.) Iit< 44A im Atlas.» 
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bunden und gegen den iDoeren, im Mittelpunkte gelegenen Vor- 
hof abgeschlossen. Die Begrenzung dieses inneren Segments 
nach Xorden liewirkten zwei niedrige PIftrtnerwohnungon mit 
tlazwiscben angeordnetem Gitter. Die ganze .Anlage bitte bei 
gediegener Durchführung und bei reichlicheren Abmessungen 
der fDr die GesrhSfle be.stimmten iUnmlichkeiteo zweckmifsig 
sein können und brauchte auch des künstlerischen Eindrucks nicht 
zu entbehren. In der Ausführung jeihwli zeugte sie von einer 
nuffSlligen Vernachlässigung alles dessen, was den geschAfUicben 
Verkehr im Innern des Gebäudes angenehm and bequem gestal- 
tet, gegenüber einer aufwilndigen, fast verschwenderischen Raiini- 
entfultung bei der Änordnung der fünf 




Abb. 1. Uu;opl«D. 



girifsen Sitzungsitfile. Hier wur der 
Hauptworth auf die Rechtsprerhnng 
gelegt, und das gescltüflliche Bedürf- 
nifs mufsle sich mit kleinen, wenig 
Qberstchtlichen RJumen begnügen. Die 
ganze Anordnung und RauniciDtliei- 
lung entsprach den Grandanschauungen 
des frantösisohen Processe«, welclieoi 
die rheioiscbe Bevölkerung mit so 
grofser Festigkeit anhing: der Beto- 
nung der Mdndlkhkeit und Öffent- 
lichkeit des Verfahrens und der Be- 
freiung der richterlichen Thütigkeit 
von allen Verraltungsgeschüften. 

Pos .■Veufsere des jeder Kunslform 
baren Uehtudes war in gewiihnlichen 
Feldbrandziegeln «hne Verputz mit ilafscrst sparsamer Ver- 
wendung von Werksteinen aus Trachvt nnd Ba.salthva her- 
gestellt und machte in der düsteren Farbe seines schmuck- 
losen Gerollucrs einen wenig erfreulichen Eindruck. Dein 
Aeufseren entsprach die innere Aosstattnng, die in ihrer unb«- 
schrciblicben N'Uchtembeit «her eine Caseme mit ReitstAlten als 
ein der Rechtsprechung dienendes Geliitude verniulhen liefs. 
Alles was nicht durch die unmittelbare Standsicherfaeit des Bau- 
werkes geboten war, war anfser »cht gelassen: das Gebüad» 
nicht unterkellert, das Uauptgesims ringsherum in Holz her^ 
gestellt, die Flurginge an den Gescbiinsräamea enger als in 
den heutigen Zinshllusern dürftigster Art. Xur die den inner- 
sten Hof umgebende offene Balle, die gemeinsame grofse Ein- 
trittshalle ftir alle Rüuoi« des Geriditsliofes, schon an steh eiu 
Zugest^ndnifs an die idealen Forderungen für ein der Recht- 
sprechung gewidmetes Bauwerk, wnr in edlerem BauslofTe, in 
Bai^althiva ausgeführt, alier bei fehlender Ueberwnlbung und 
nüchterner Formgebung und bei alleiniger Verwendung des düster 
gefSrblen Steines ron un«ri)uicklicher Wirkang. 

Es kann deshalb nicht verwundern, dafs bei den immer 
dringender sich geltend machenden Raummangel, besonders seit 
der Einfühning der neuen Reichsjustizgesetzgebuug, der Wunsch 
nach Schaffung neuer Klnmlichkeiten und nach Beseitigung des 

2ü 
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(diM Ap|i«llh(>fes li-hk-ift sj-h p.-ltpnii ni.^chtp. Damals irar 
4ii .Finuixlage dM Steates mclit denrUg, data die Mittel (ar | 
«M Tollittaditn HiniHt. n tMclwIftn fmma «Ina. . Bi 

wurde deshalb znnilchsi ein Enrciterunirobau unter ErhaltUtf 
dM grORlt^D Tlieili-ü dt« alten Cc-I^ndes besclilossen. Diaitr 
dn Nordflügel Uvr jetzig-cn Xeuanlage bildende ErweiteniAgltaui, 
dMMO OrondiiX» m s«ttftll«t ward», dftb «wh ■pUm' «u tmi* 
ttr QcbtaMlHil in «ipmbehar W«im antchlieheii lisfii, M 
iro nerUn 1?S3 WifODncii und im II -'i-i l---" i ll ril.i 
wurden. Schoo bevor er ftrti.i;(r>'HtiIlt w.ir. IaL-w mau mit 
Rflcksiclit auf di« Steigerung des rtnuniU>iiür(iiissi':<, wvlclio $ich 
au 4w dto itMiuMhMi Anttgericblen bei-ontebcndcn Bank- i 
nag 4m OrandbaebM nid aat dam groltert^w AuflMlnning« ' 
der Sti.lt K''lii i\cn KntsrhUirs. .<ucli di>n slolieii 

bliebcnen Tbcjl d<>s alten Uebaud'r'S alizubrwbcn und na seine 
Sttll« eiiMm «oitoiWD Dtuoii Bauthvil suuurilin'n, der jenan 
ersten Erweitcnmptem m «MD ToUiOiMlig OMWii Gwidit»' 
g«lijlade crgSnil«. DiMM' s««lt», o«iMto BanUwR wurde nneh j 
Xiederlegnn^' li^r Kn'Mi-n Tlh'i'.r il,vs .ilifii ' 
II«r))St Is^ä begoimeu. Die umfangreiclien lirtlndungiiarbeitea t 
koniiton nocli ror Bepan dea WiBtan beendet, and der Dan | 
iai abqgaii M gafitadert «ndea, daiSi in HhM 1892 di« 
FtflgeltNMrten inr Benatrangr fttüg stiuideD. Ntnoiehr krantm 
dii' l'i'tüti'ii I!. >to i-s alton Apixllhi tVs lücdpr^'piciL't . d> fin- 
^buni; des tivbiiude« neu gestaltet und im Juli lüii'i der 
gaaanto Xealian eiagaanW wnden. ' 

So entstand diu Bauwerk in iwei relktfindig fret rennten 
Banzeiten. Dadurch war es erini>i;liclit, dio in dem altcu 
A])pi01li d ansissiiri'U Dihorden auf dirsoliion Stolle zu fi.-lasntii 
anid nur in guüi geringem Uinlaiige geniellicte BAuuilicJikeiten 
in Anapnidi in mIuh». j 

B—lwiclunttaM'. 
I. anwdlplMHiiMai» (Malt 41). ! 

Inibiga de« terladettea Vt mtH u M m», wekbe« oater I 

Fntlialtaiijr der WliidlicliMt nail OtflkoMicblnll aacli 4ia hoheran ' 

Uenciito in tiueiu Toit irri-fserea Unltuv WÜ TSirwal<um->i- 
gii«cbä(t«u betnut, und r«r allem 41» Anfordenmgett des be- 
qmma TefMin iwMm dm eiiinliMii Bftnauc ttr dJa | 

Gestaltung dee Qrundritaes mafis^bend gewesen, und ancb bei i 
der Anordnung un<l Abino»iiUM|i,' iK-r Sitzuiit:!^silv k\ mehr auf 
«ine günstif.'o, dem Uedilrfuirs ontspmbtMldi- und cini- 

•agenebaie, d»» Oig»n des Rednei* nicht anetrengende Baum- , 
grtto, als aaf «faw bedentMid«, die Aiminnlaig grtAcrar { 

McnscbenmnjiSfn gestattende WcitrSumiirkcit Kilclsicht srpn immfln 
worden. Immerhin slml aU'r die AbnK-$»uiii.'c» mit lliick&icbt 
auf Arn lebltal'to Interesse, das die Bevülkenmg deo fwidit» 
lieben Veriiaodlungen tawendet, gxöüot gewählt als b«i andamt 
Oericiitigebftndett denelben Bedeutung. 

Thr iii''rilliflic Lanj.'li:iu — der ursprüiiijlirhr Km'i'iteninijb- 
bau — s.ft im wcsontSiiii.Mi lüi das OiieiUiidi-sifeiicbl Uvstimmt. 
\ur itu Erdgeucbitl'n sind die lUnrngnippen aeitlieh der beiden 
Dnrcblalirten von CiTllabtlieilnngee des Amtsgarieiils in Aaa|imeh 
genommen. In der Uer den Oberbmleigerieht alMn tefblei- 
bei'.iien Mitte .sir.d aurser d"r W.ilniuni.' d^s Haaswarts flstlich 
der Wrst.iuil der jVawait&karamfr und westlich das KeclinUDge* 
bflreau unteigcbracfat. Drei Sitzuui^-^Ue, v«n denen iwei in 
den obenn Goeehoeaen des JUtteUMoes und der dritte in dm 
ebnston atodnratka te Miieiiaii Bddmnas Hegen, dienw der 



Rechtsprechnn? des iilHrlandr-sireiii-htes, «"dirend «in Tiert<T, 
onlar dem an letzter Stelle genannten im eisten 8t«cl(w«ri( gt- 
kgn, nr Abhaltug der Heferendaiieapiiflhiagen « IngmiU i Ut 

isL Das erste Steckwerk entliSlt aufser ureipn der genannten 
Sole die Arbeitsiimnter dar Vur^tiindN^ie.tuiten der Jk'b« rde iimi 
deren Efllfiarfaejter nabit den iqgehörigen (iericbtoba-Dien'ien 
ud uf den tBlbtnlHi weatlleiwp Flügel die G«riefatahin|itk««ie, 
wSknad in indten Sloekweik die Uiirigni SOe, die AiMls- 
zimnier der Si?nalv|'r.^i.<identeti und deren <;erichb§s<;hreit>chfien 
und westlicJi üb«r der Uauptkasse die Bfleberei sich «infageu. 

Bei den miln BanIMU nug dl» hslbtaehlteilge 

Oeetalt des OmndalflelB tn einsm bedeutenden Vfirspmnge nach 
SQden. Diese fttr die tu^ere Ersclirinung wenig gänstie« 
(irundfurm gestattete eine r>cbr vr.iilieilbnl'te .Vnordnung der 
gtSitoren 8Ue, die sieb durch Uebemcbtlichkeit nad bequeme 
Znglagliclilmit anneiehiien. Hier Mlndn siek in BMgeseheA 
die ächOflensBle, im ersten Stockwerk der Schwnrgerichtssail 
mit den Nebenratiuieu und der ■Slrafkanimersaal, im zweiten 
Stockwerk die CiritkaumersAle und. n>fh etwa H m über das 
sweite Sioeitweik erhoben, um fdr den weitritunigen Scbwai^ 
geridrtsnat HSbe sn gewinnm, der Saal der Kanner für 

liiUi'!eNN.(.'hiii. A!k p:-m'';ns;iiner Vorraum vrrniitt-T!t ein cl-*- 
Uberdevkti r Hei von ans<-liiilichen Abiiie^suiiri ii deti /.liicjug tu 
den Sjlen und bildet den beileatsanien Mittelpunkt der zweiln 
Dauanlage. Hier steigt auch an der dem Haaptpoital gegen- 
Uber liegenden geeehwnngenen Raltenwand die Hsopttreiipe bis 

in da< e:>te Sir •-l.wvrl, , liiid zuej in J.t yiirrachse der H.vll* 
auir^irdnete Seii«Dtie|i]K'U ftthr<'ti iu da« otierNte (Ji-^cimfa kia&of. 
&'SMndere Beachtung verdient die Anordnung der Verhandlung^ 
sMe, bei denen man die OeflNitliciilMit des gerielitUelisn Vov 
iUuens XU wahren gesnciit bat, ohne dah der innere Terkebr 
■Mrend bcelntlurst uird. Zu d^ m Ziiei:i,e >ind Tiir sämtUdie 
Straf lUe sa beiden Seiten d«& Haupteingange« besondere Trejifen- 
hlHir HVtliKt, din daa PnUieam auf nldmiam Weg« ail 
olM JeAi Wi^UMm «tett ZttriHtt n dw «brigan BiuM 
in diese Slle lUiren und xugleicb, indem sie aach die Znüfng« 
la leti rr:;i1iierw.ihnuiii.'eii enlliiillen, eine leichte Heaufvi' ti- 
tigung gestatten. Urolner Werth ist bei der Anlage der Säle 
aar «Im vaHlRnnma aidmi« ToffUmg dar QaSingaoea gdag^ 
die, nachdem das Zntahrtstbar aicb liiaiar dem Verfttbraogik 
wagen gcaehkesen, erst in Angenbliek dea Eintritts in dM 
Vcriundlugnnal nit nnlenQ FUmmo in Bartbrniv iMmsa 
k&nnen. 

Die BmuaTertheitun? ist in diesem Bsntlieile im ilbrigeo 
in der Wei.s<? ertVili-l, ili(>. d..H Kiilk:.>rlin|V niül die i ■. 'i-i-rs- 
rllume des ersten Stockwerks in der Hau|»t«acfae dem Anitsgencbt 
MlUia, wibraid dsa Inadgadikt mftav den im nsi i i l e fc in 
FUlgri daa Irikawimw» aieli ai di» Btam da» AnMeUan 
(ttr das ErmlttlnngseeiftliTen anaebKefbenden Binmen des ünli^ 

sii.-|,u!i.i.'Nr;. l.t. i v i.tid ..ufxT den .Sitniiitr->säleti der Str,ini«nnar 
und des Schwurgerichts wie den sa diesen geitOrigen Geseblfl^ 
linnara seine Btane tneemmengesdilessea in zweiten Stodt- 
werk erhilt Das hofwlrts i^elegrene dritt« Stockwnk dient Wdaa 
BeUrden tu Kanzleien und Actenzunmem. 

2. Geetaltsni dee Aeviterea. (lIUu 39,40 o. 44S). 
Die Arcintaktnr da» OerieUwaUndea ist in den Firmaa 
dantaeher Benaissanc» dnrehgaMUet olipndNHi dan »litM- 
«Marlialwn G«]MSge, da» Ktin In dan «Utai badariMnan UdM- 
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bauton und ia 4m gum gtMngtu ialigt MiMr AMM 
bmhrt tet 

WihKMl te gMcblMun» Aaflm dai nBriHehn TUgiltB 
tavh hIw freie Lag« lu voller WirtuD)? kommt, i^t di>r ^Uil- 
UchaBiaflMn nar atückweise zu üb«r«clten; ikr durch iln' <i>.>>ta!t 
te OnnMfldn T«ratMcbte Uangol gMi:lil4>ivN(^nrT Frontontwick- 
\mg BMlit mh dtixr niclit aiiaiiganelui RUilbar. Die nck 
l«m Btaetewr von dm boatM 8bu>d|mkt»n daiUMtiMlMi G«- 

kludfUiftlp. hcs-mlfrs ciii« ln^iilcn Cflxlndepckcn und d.-r süiilirlistp 
Vonprajig des Mittelbaues sind deDii{«iD&f« durah reicheren 
Aalhw nl gMmnm katmni m KnwMniHi amgiwiriMt, 



die daiiritcbftn Hexoden Bautbeile dagc^«n «infacber behandelt. 
Du Mden Hsaptpoitale auf der Nord- nnd SAdMto aind als 
afltea TarlaUaa wugMM aad mit Baia^ aif «IIa B iat lm a w ag 
dl« Bauwerks bildnerisch peschmiickt: auch die Seitenjwrtala 
der Xordfront vor den Durchfahrten la dem grofsen Binnealiof 
halm durch wappenbaltcnde L9«en einen virkaagawllan Scbmack 
ei9iaklan(B.Abb.2n.3BI.4A*). Die abir%Mi ihr Eiaglnsa abd 
hiwr BodralvBf «nlaprMlMBdaiBflutaargaitBlM. DfeFnaHHetafa 

der drei H.-iiiiit;:r?si:ln ^:n \ ül)er gequadertetn S.- keljrescbors 
mit BacküteioeD verblendet, deren wanuea, leuchteadee Both ducb 
Mla Ttgag (TaiaBaHiln 1.5 <■) fnafliart wai; «ia GNtaiia, 




FmtonUDrahmun^u usw. la-stchen «i« die ßekleiduiicr des Sodiel- 
I an« liclitHa Saadateio. Dieser sbunnt aas vencUadtaaB 
Bai Amfllbnuif des aratao BaaOalla wardta die ia 

Köln alliremein >wvnni?1eu Work-strinr- van l'delfanpen bei 
Tripr und von Corilcl ini K;. llth.il jrewiihll: ab?r sowohl die 
1 r riaaaigkeit de» Materials «ie di« XTninianglicbk^it der 
Boorbeituaf T«nudaM«n die BhavennitaBg, beim tweilan Ban- 
IMI daa ahnt iaa Granlieba «iMaadm baHfclbaB BMn aaa 
den in di-r Pfalz Ix-i B.iV' rf>?l<l und Lantcrocken pelegenen 
bewahrten linieben der Firma UoUniauD 4: Co. in Frankfurt a/M. 
la Ter«aBd«D, atanll daneUia oMt marbaUidi Oeanr la 



Dia Olabil alatgMi la ainfhcbea Sdirtgen aaMrta and 

tr.'iL'f-n .il.s Al;'M^ilI;J'^ ••itr ri in li'ldi.iftrr-'n l'iurirslinien gestalteten 
Aufbitu. Die steilen Duchliraiieu und ThQnri«, mit bläulich 
Moaelaebiefer eingedeckt, geben dem Goaxaa einaib 
infbig« «vcbaeiBder Habe der Firsten doch aicbt 



3. GrSadimg. 

Die dardtgebeado Ctttadaag de« eisten BantbeUcs batta, 
da aieb bat auf daai gnaiB Baaplata aaiiiMehattater Bodes lan 

anpewftbnlicher H'di« rorfand. erliehliobe Mehrknsten ftn-^r,« 
Ober don ersten AnsoliUifr) vernraacbt. Für den iweiten Bau- 
Uieil wurde deshalb tunlichst eine WfWcliaide V tn tk mg aat^ 
tedtUt, die lidi erstrackta aaf: 

1) daitbgabende Orlndnag alltT Maafn, 

2) darvliL'i hnmii' »jrilndunp aller Llncsm.iuern. .i^i^r HimyIi!- 
lung der (JiKTtiuueru aU Gurtbdgen, deren Oeflntiugeu im Keller 
mit einer 2.~> cm Btarim» dmh aino EMbtgM latoBgiMn 
Wand genuit siad, 

3) AafHIenBg der Mnganaoeni in eiaiilM PMIar, H«nM- 
lnag dar Quemiiiuern « i" '" i '2 

Dia durc1>»rbnittlic|ji> Urilndun^tier« wurde dabei auf i m 
anter KellenoUe angenommen irad ala znttssig« Bdaatang Ar 
du Haaanrark 7 ftg. «r daa Eidzaieh 2,6 aaf daa qcai 
featgtHtit. 

20* 
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Für 1 und 2 wurde lediglich gevfibnliches Ziei^lmauer- 
irerk. fOr 3 dcIiod di^'iii auch Stani|>ni«t(>u (1 Thoil Cemi'nt, 
4 Tbeile Sand, ä Tlieiie Klieinkiee ron 5 btü 4rj mm Ki>rn- 
^jr») in Ik'tnicht !ri-zi>^'«n, und zwar irarra bei letztf^nannter 
GrQudun^r^weiü« ein Dnick toq 10 kf? auf das i|Cin und eioo 
Ver&teifung der Pfeiler durch amgvkebrte BUgeo angeoominen. 

Dio AusfübniD; 3 in Stanipfl>eti>ii «r«i«» sich mit 932i>i^^ 
als die billigte, wUbrend dieselbe Ausführung in Zici[^ln 
dS250 .4 und die durcbgvbende CrüuduD)»' zu 1) 110000.41 
«rforrterton (HO 234^ wapen veranachlsyt». Trot« dieses ErfTP^- 
nissea wurde bftberen Orts von der AunflibniDg in Beten Absland 
gonoiiiD)«n, «eil 
lu befflrcbteo 
war. dufs <lio un- 
gewubnlicbe und 
«cbwicrig« II«r- 
stellunf; und die 
langHauie ErliSr- 
tanfr der Reion- 
nia8!<ea lu Ver- 
zrigeriini^nn der 

Biiunn&fShrunjT 
fahren wurden. 
Vielmebr wurde 
«in« AusfaliruniB 
Dach J)iDZie^l- 
niiiiicmerk b*'- 
schlössen. Jedoch 
mit dvr Ein- 
scbnlDkung. dafs 
die icbucr be- 
lasteten Corridor- 

g-nindniauem, 
fOr welch« «ioe 

Auflösung in 
PfeilornicUt mehr 
vortheilhaft er- 
«cbiiii, r«ll lier- 
d'esteUt werden 
solltca. Dadurch 
ergab sich roch- 
nuuKSinllfsl^ eine 

EinH-hrrtokuniir der AusfOhrun^-^kustea auf 'JöOOO.A 

Die AusfUhmni; der Grundmauern wurde Knde Aui;ust 
IS^S bogiiniicn und iil 3 MiiDuteu vullcudet, Di« AusfabruuK«- 
kosten stellten sich auf ><4 .010,7!! .4 .\ls Material wurden 
harte Fvldbraudzieg«! oud bester TrafsmOrtel verwandt. Dt« 
UrUndung hat sich durcluius bewübrt, e!< liat sich im ganten 
Gcbüude nicht der kleinste Uauerrifs gezeijrt. 

4. AufgiiietKle« MiMrwBrii und Verunktrung. 

Das Mauerwerk der (jescbcese ist im wesentlichen ans 
Fe1dbraftd$tein«D mit Luftniürt«! au^gvOihrt ; Dur die Stnifsen- 
fronten, wo grürseni WcrksteinstUcke zur Verwendung kamen, 
sind in Tnif^mOrtcl aufgeniauort, um ein «turke« Svtzen zu ver- 
hindern. Die Pfeiler der AVartelialle und d«s darunter liegenden 
Kellorrjuiiic^ sind au» Xliukera ■□ CementmOrt«! hciigt'steUt, 
weil die Abmi^ssungen 1i«i ersteren aus .'Lsthetisciken (jrttnden 
eingeschränkt werden mulstci). kii-i letzterem, um dem gri>f»en 




Ueizraonie muglicbst viel Liebt zuiuffibren. Doch tritt «■ 
keiner Stell« ein grüfaorcr Druck aU 10 kg fOr das Qudnt- 
centimeter auf. 

Zur Erzielung guten Zuiammenbangn des Mauerwerk» ist 
das Gebs «de io sorgfältiger Weiw verankert ZunJlcbst sind dl« 
Oeblndeecken in jedem Stsckwerk mit Eckankem versehen, di* 
bis tum Ivetten Pfeiler von der Ecke aus hinabomielwn unl 
einen solchen Querschnitt erhalten haben, dafs jeder eiatelna 
ein AblOMin des Eckpfeilers tu verhiodcro imstende ist Sodano 
liegen in allen Qoermauem in jedem Stocl-werk Maneiunker. die 
von der Vorderfront bis zur Corridormauer, an geeigneten Slellei 

'bis xnr Hoffpiut 
binQberreichen. 
Di(«e statisch 
nicht benbthigtiMt 
Vcrunkerungea 
bähen den Zweck, 
dem Munenrerk 
bis zur Erbir- 
tung de« M^irtela 
den fest«n Zit- 
sammenhang zu 
geben und bei 
kleinen etwa ein- 
tretenden Wr- 
Schiebungen in 
den Pnndamen- 
ten das auf- 
gebende Mauer- 
werk vollkomincD 
frei Ton Rissen 
zu erhallen. 



UfUblNf*.. 

XH>- 'i. lV;i ki.-ii<7«nstrui liun iiliitr dm Sehu9<-ii>jili!n tin Eidg-hcliofs. 



9. OeckeiL 

Dio Uebcr- 
wAlbung des Kel- 
lergvscho^s ii<t 
durchweg mit- 
tels preuTsischer 
Kapjten in Kalk- 
mWcl erfoli"! 
Die Flurgünce 

nnd Hallen Italea Kt«azgc«ölb« aus pvrigen Ziegeln in Trafsmürtel 
erhalten. Die offene Halle der SOds«ito ist mit drei .Stero- 
gewOlben aberspannt, deren profilirte Itipiien in Werkstein aa$- 
gefdhrt sind. Die Geschilft.4rium« sind bai einer Tiefe von 
5,50 — 5.s0 m durch eiserne Trüger in fünf Felder getbeüt 
sodafs jedes Feld «ine Breite tuu 1,10 — 1,1S m vrbaUeu h-it 
Diese Trüger liegen auf Quermancrn oder Unterzogen auf und 
sind mit letzteren durch Lunchen verbunden. Im enston Bau- 
tbeil sind die Cewrilbefelder als Schwemmsleinkappen nach Meller- 
iwber Art lusgi^fdhrl, eine WClbungsweise, di« zwar genügend 
fcuersiclwr ist, aber gegen Stöfs* wenig Widerstandskraft be- 
sitzt, weshalb auch die l'ufsboden- Lagerhölzer nur die Triger 
s«lb8t bcla.Men und auf den Ka|i)i«n nicht aufruhea. Beim 
zweiten Bantbeil wurde diese Wijlbungsart verlassen und nicb 
llem Yvrgaug beim Goricbls-Geb&udv in Frankfurt u/U.*) durch 



*| V^l. JabigaDU 18;i3 S. i der Zeitscbiitt für Bauwemn, 



301 



Mönniclu Das neue UerichtKgvbiiudo iu Köln. 



eÜM Wölbung üi Beton ersetzt, mit der Aenderan^ jedoch, dara 
alles Eisen f^ni von Beton omballt und somit gegen deo An- 
griff de« Feaem gesichert ist Da fUr di« K»ppon sich die 
Tra^nhii^keit von Kiv«)i«IOD nicht aasnutzen Urst, wurde ein 
ganz leichter Bim&ldaabeton gewählt (das Cubikmeter etwa ta 
1300 kg). Di« Aunfahmug der Kappen erfolfrte, wie in Krank- 
fnit, auf glatter Scbainngr, «odnf» ein Dacbtrfii;licLe« Verputzen 
Dkht mehr erforderltch war. Oieae Herstelliing^trt hat steh 



aber bei d«ni gwwiblt«D llat«rial« nicbt recht bewahrt £a 
haben »ich wUirer.d des ersten Winter«, in dem <li« WArtuwa«««r- 
heizung in Thltigkelt war. da« ist im zweiten Winter nach der 
II«r«telli)Ug der Decken, vielfach Querriss« grzeigl, die die 
Standsicherbeit zwar nicht beeintrtcbtigen , aber das Auasehen 
der Decken scbildig«n. Die dem Biniskies anhaftende Eigen- 
schaft DilDilich, das Wassor tunge zurQck Inhalten, wird dgrcb 
di« dber der glatten Schalung »ich bildende feine Ceoientsand- 




All- 1. lUt.koiKc-ii-jinictioii »Us Scliwiir^''TiiOri'i'i:»nl:'. 



I n II>i|io 



ilru»lnf« 





■LiiLJ 1 1 J '- T 



Kbicht unterstützt, und da der Beton, sn lange er das zur 
Herstellung erforderliche Wasser nicht ganz verarbeitet hat. uocb 
Forniverändernngen unterworfen ist, so entitehcn die erwähnten 
Risse. Es empfiehlt sich desltalb bei ähnlichen AusfUbmni^n 
die Bimskiesbvtondecken mn^liclist frOh nnd auf rauher Scltaluni^ 
austufUhren und erat, wenn der Beton vollkommen trocken ist 
die Unteiansicbt tu |iatzen. Bei den Belastungs- und Full- 
proben hat sich das Material durchaus liowüfart. Die Decken 
sind mit 3000 kg auf das Quadratmeter belastet, wobei sich 
kein« Formverinderani^n (rezeigt liabcn, ibr Gvsanit^-^'wicht 
{einschl. Bimskiesschilttung und Eiefonifufsboden auf Lagern) 
botrSgt 2.v0 kg fOr das Qiuidratmeter, ibre SchalldurchUssigkeit 
ist gering. 



Vwn den im Alteren Dantbeil gelegenen VorliandlungssUleu 
weisen nur dl« Im Mitlelb,-iu gelegenen beiden Sille reicher 
durchgebildete Decken anf. Constractiv benierken«werth if\ bo- 
soudvrs di« Deck« des antvrea Saales. Sie ist durch drei kräftig 
vortPftende Uoterzüg« gctheilt und die so gebildeten Felder sind 
mit Cassctten überdeckt, welche, ans tiij» in einem Stdck gegossen, 
von sichtbaren lj Elsen getragen wer«lea. l'eber dicKen lj Eisen 
sind I Eisen ziriscbon den UnterzUgen liefestlgt und tngen dio in 
porigen Ziegeln hergestellten öewölbe, auf welchen die Fufsbiden- 
lagerhoUer aufruben. Die Gi|i9casi<*tten sind »uf diese Weiso 
durch einen Hohlraum von der tragenden Constmctian getrennt. 

Dio AuordouDg der Heizung»- und LQflungsanlagv des 
zweiten Bautlieils. bei welcher die .\hluft der dort befindlichen 
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8alc durch ^•'n^^'rl>rl'l^tung(D gadi Ullll Ub oMMIlt wird, 
hit Schwierigkeiten fär die DMhMMMuf vmmdit Eim Ter- 
aHifcnig FnaMad« ■of 4ea wwt —tam Orandmanera war 
niebl mSglich; es mnrito tohalb die AUnft von dm «i iw IiiiHi 

FrnsterbrfiMung«» wag»rAcbt anter der Decke bh MI «Mmb 

Punkt«!) Iiin^rlr-itct werdcD , wu di» bnul)i.'li«n VerUMÜH die 
Unteriiriogung grorur C»iUile geetatteten. I>«a war mr Mf dtn 
flebiMlwHm dar 81b der Ml, uud «i iM n ffiMMi Znacka 

bcwindcre auf TrilgiTn ruliend« Wände vorgebaut Die ganze 
Alll>^1ll^llg ergab eine riemlich liwloutcnde CV^iislniftioilsh'ibf der 
Decke; um diese inl'irlulist cinzuvlir5nkon. wurde lur Hi rbUlluriK' 
d«r Fuftbödeu LiDotevm anf Qiyeeiiricli gewiiUt Di« I>eclieii' 
Uldang erfolgte doch nhdiig» WalcMgar ▼<« 98 Mi 3S cn 
lI'Mic», wiOilii' irriiiijfuvr'i'-o verrinipt und durch genau einge- 
i!<--tzt.' (UirsNtili';-;. urnl kriiltigc Bedien gekuppelt wurden. Um 
die Tniiffiiliik'kfit diis. r Triiger zu erbftben, wurde die Zwlschen- 
conatnictiMi ao aqgeoidjMt, dafa dio Angriflapnakte der Etacel- 
Inaten nOglidMl naeih dtm Aaflager Mb geaeboban wnidaD. 
SiintiT sind sSn'.tliche Träger mit festentem Ki>'s1i"t..n iiniliQlll 
uud die l'clder mit dem Icicbtcn Biniskii'slietcm pescli!of6..n wur- 
den. Darcb dieee Betomoveadung i»t die TrigOibiglieit der 
Trtgeignippeii nicht unarMilidi «iIiDU worden. Di« angvateUten 
DtnhbicgoiigsbeolMidringni aigaben, daft die KehmugmlMg« 
DarcUriegniig tob 18 mm sich inif t.n? mm vermindert hatte. 
Kadi dieaan Ergebniase könnte die Nutzlii&t. netclic hvi dem 
Taianeba mit 520 kg für daa Qnadialnieter Muav bracht var, 
Boeh nm B82 kg Ar dia Onadratmetcr erhOltt werden, oline 
dab der Tiflger Ober daa inlladge llalk in Anspmeb g^nom- 

aiaa wünii'. Die \ irs1c!ii'ti:l'-n Aljl'il.l. r!. nolrlif d.is 'li's.it'li' 
gioanor reninscliauliclien dfirfteo, stellen die Decke Uber ätm 
«aitiieban Sebftffensaal« dar. 

Die rkcif^ Ober dan Sdnraifniditaml UM. 4) Ut aban- 
falU in ungevidinileher Wela« eonitrairt. Rfe wird doreb ein 

(liiiin'<. iiiul(lt'ril1.niiiL'i>s 0. «i Hk' ijüt einvlineiili'n'l-n Sliriil..i]i)-'n 
auf de« Langseiteu gebildet Da die li&henlog« des Käni|ir«r> 
gaaiiMM dueb dii AulbniaKbileIrtar beaUnait war, uid da aadi 
liier die Abluft des darflberliegcndea Baumea miielMn WSlbUIg 
und Fursbc.len liindiirchtuleiten war, w ronMe, am die Wöl- 
bung nicht zu fi.ich werden lu bissen, die Construeti nisl^ilie der 
Decke mdglkbat «ingeacbrftakt werden. FafslMden und eigent- 
lieba Dadn worden Mbalb getmnrt md ndt aiagUdnt gaifaigia 
stärken ausgeführt. Dio D-xke ist «us Winkeleiwn mit da- 
zviecben ge.'<|iannteni Drahtgeflecht als Tr^iger des Putzet g»- 
bildet und mit SchranbenK^lzen, dio ein genaues Ausrichten der 
gabogaoaii WiDkeleia&a ermöglieblea, ao den Queröttgem be- 
IMirt Dabei iat ftr aiaaa geringen SiMnuim awtadien Ded» 
Bad Hau]>ttr3grr gesorgt, fidafs Er^rliQUerungen von oben die 
Stodriacke nicht beeinflusse«. Der lu dies-ni Zwecke nach 
Tallaidnag der Decke verlcjrte Fufsbixlen ist ;iiiih hier aus 

BttOB awiadwn «agUegeodeo «uamcii Tiltgeni mit abgleicbandem 
Oipaaafakh und Lindeiimbehg gebOdat Dia IlMihmgvwtada 

dar tbw dem fvi'»lf l-Pmil!c;if-n IMumlirbkeit-n sind nach oben 
Un aalüldilngt und becmlluiiseu die bcüchrifbvne Dcckencon- 
ttmetieo nlebL 

6, Oftoher. 

Die in Schmiedeeisen hergestellten Dächer sind l«'i U'iden 
Bautbeilen in nuliini gleicher Wi-is»> ci-nstrairt. Weim iwpiten 
Bautlieil kennte infolge grOiäerer AbmesauDgea der HoUs|iarrea 
dia ABahl dar boteDpuBkla twriifffrt nod dia OeataMvag dar 



Hlndr-r vereinfacht tr^rdi r.. Du' in M'.seSschiefer nach dpqfciclxT 
Art auf 2'/, cm starkor Breitervorsclialung liergwtellt« Dadi- 
«iadeckong wird dmch Spnaa von >%, cm getragaa. Die 
SpaiwMitfcranag iat 70 an tob llflla au Hitta, dar huik- 
adiofttlieh« Abatand der ZRiaeo • FMba Taaetgandar 3^0 bl 
An einer Sltllo im D.icbe des Mittelbkiue« sind Sparren von 
**/i< cm angewandt, weil eine gr&fs«ire Aniabl von fetten fär 
die Qeatakaag der Binder nldrt twadmlMg war. Dia Syarm 
aiBd in aliRtBteinen an den Fetten dardi eiama Haflir ht- 
featigt, die an die Sp:irren ungoscbnmbt werden nnd aieh OBlBr 
den Fetlcntlansck schieben. Die Kebl- BBd OiatlfOnM ahd an 
j obwen Biadar-OartuDgeo featgeachnwU. 
I Die Lag« dar ZfBrarigaD Fetten aar Daekflldw iat fba- 
j liehst so gawlblt, dafa diejenige Achse des Fettcnquereebnittes, 
nir welche daa Widerstandsmoment am grOfsten wird, mit der 
Richtung der grOfsten anf di« Dachfläche wirkende» Geeamt- 
i angriffiüciaft am Wiaddmck, SebneelBst nod BigeogewicM ta^ 
I aamneniniL üb dia ADwandoof fOBaonamgaoa lito IMlia 

iii;i!:lii'!i^t zu be^-hrilnken . sind :tv. einielnen Stelleo ao deo 
i>l.irk%ten WnlijiFjtiien Z No. Ib Zui;i>rindcr angeordnet woideo, 
. wodurch die in dar Ebene der Fiansrhen wirkenden Krilta sidi 
unmittelbar aaf die Knolaa|Mmkta der Binder flbaitrafan. Ent 
waoD daa HHItomitld oidrt atdir aontalebto, alad laoammcB- 

gesetzte I-'ef1eiiprnt".!ii angi" wandt worden, deren Form derjenigen 
der ZEisen nai lijri Ijild' t ist und die zur Vermeidung von Tor- 
sion-skräfteii in de: n<'>heiiabnn«a.suBg möglichst gering gehalten 
sind. Der AaBebiaTs der FMtan an dia Binder iat dorsb cobboW 
artige Bleche bewirM, denrt, dalb dia Flanaeben der ZBaen 
.in kein>T St>=lle In'>, it:pt ii; werden brandtten. Dio.^' rri>i'i. 
blech«, mit Hülf« deren an jeder Stelle den ZEisen leicht die 
gOnatigste Steigaog gcs«!'«» werden kasB, hdMn biH Xadaidit 
aaf dia UaiBM an den XnaleBimobittB noHioluiidiB IHatVBg^ 
krtlte die r^diKcte Sttil» von 1 en erha1l«B. JJm Ungen- 

finderunp n auch in der KiclitunL- der Kotten r.Li ges.tatb ii. i^jid 
an einem Ende einer jeden Fette statt der Niete Bolzen mit 
Splialringen and Sptiaten in Unglicbeo Lieben aar ABwendug 
gebonuM». Bei den FintMteB alad die Bolzen durch Sdiraobea 
ersetzt Die Fuf^fetten. welche mit Klicksicht aaf etwaige 
S.;bii!H'hiiifuni.-i i; .;i il^ r V.:H i r'i riiiN' nK'i..,t .trr'i.'serc SlSrkeO 
erhalten haben, als rechnuDgsmäl'»ig erforderlich war, aind je 
Bach ihrer IVaian lAnge ein- oder awbnaats oamittolbar anf 
die Mauer abi.-i-*lrili( worb^n 

Für die (iestaltung der Hiniler war neben der Kflckaieht 
auf tbuulicbsto Freilialtung des Dachraomes dio Aboicbt be» 
■tinoieod, den dnidocn Sttbeo eine solche Staignng in geben, 
daib ihn Beaws]>mci»ng «in« m^igliebst geringe wird, ohne in« 

d.-i ili<' godrOcktell, auf Knii:klV«l;i:keit zu !i.-r.:.('lir.i :i l-n (Jittor- 
Rtälv' zu lang werden zu laiwen. Auch bei dou Oborgurtcn kan 
die Sicherheit gegen Zerknicken in enter Linie in Betracht El 
aind die Kaotrapaokte meiat dmit Iber den Binden veitbeiit, 
dalb die fieie Unge der Oartsttb« awiieheo den KootenblaehfB 

für BJtid. H.riH'te Ihunliclist die plen-lie wunJe. Die Binder 
aind durchweg so gebildet, dafs sowohl die Ober- und Uslai^ 
forte wie auclt die ttUw dai flltlarwarito aoa Je swei gWdWB 
Biaen bsotaben, ««Mt ohBt Je^ VerkrtpAmg beideradtif an 
die awiielMQieegeBdiB XBotenUache angeaebleoaen werden. 



Die GittentibS dBd ana glaiehscfaenkligen AVinkeleisen mit 
mOglidtst gdoaüger AaiBBiaaBfr dia Btabqaaiaehnittei, die Gurte 
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ftr die nll« Anmtnmg glMti«itn V«riilllniAi te 

ngm TOB 2; 3. Di» fcctcn Attrbjf«', «dd» flwt aa»> 
■ABtlUidi nnf den ittrfcerrn Aufaeniiianeni ani^rdnet sind, 
durch stirk". mit ivm M.in>L'nrcrk veraniiTli' t;iUV'iscr:i<i 
gatnldct und iwiton di« «chiiiMd««iMrBM> Fufsplattoo der 
IiUAhim umnlcUw tat Di« 
tawq^UhM Anfligir 



Für ili« »ritiarato ConstrudioD siod Niato gliiehir Btirk* 
(18 mm) vgfwondt «wdca. An den Stoltaa, «o Matt na 



Maogal aa Arbeitaraum nicht mehr anbrecht werden komatcn, 
an« la, m «in Zogknft in dem Mialaehall aallntai wiri« 
aiid BetnuAn m M ) 

geliommen. 
. Di. 

M in 

Ziaan ir«L 8 fiMMra 
aul^n Tartnltade Et«en««rlr aowt« der ndltban Kitt dick arit 

(Mfurbo uX'ftrii-li.'ii n id^'n ~ir.>l. '//.i i l ' ri i'.'f r^tpn sich 
13 cm aberdeck«nden Tafrlu »iod KitUIrctt'cn su eiDgetü^t, dal^ 



ObariiahtH arit Bohrhatarcta 
Wtlaa n Mftalft, dato dia TVifeln auf die au« 
la Kitt Tarifgl «ad da» aaek 




7, \v«ii.t»ii liit a.'ii Iii 
•. AVxt Mr ~ ' 



5. 



I ia Uh (taUaiynihoft). 



daa sieh Uldaada SckviUhsaseer dnrcb eine OeHhao; de« Kitt» 
Blniftu atiiatan kam. 

7» ^Vappaa* 

Dia Stafeo der Hanpttreppon mheo aof licw lhon. nulin iiil 
die Tier am Zuaammcoachluft dos Alterea und nvw-n TIkiIi s in 
dar Ntba dar OanhlMirtaD Meganaa Votiodaagstieppea frei- 
tragvod aoagefthrt aiad. Dia oheno Linfi der Ha ap t ir ep p a im 
KordflOgel, ili'nn Sinf.ti »v» feingeschliffenem >;rm-r. vl.li'si- 
acbon Oranit her^'pstt'llt sind, beetehen ans stci;:rniti'n Zie^d- 
bfigen mit duiwischen gespannten Monier- G««ülben. Bei dm 
aaitUcb dir Waxtainlla (alagaam swi Hanpttrepimi dea awaitan 
BanflMila, dia in dnUelMr V«iia aafgabaat alad, waida das 
CpwOlbe alt BIgkaicht danuf, d»rs die Stufen an MA^a 
£ad«n anflndmii ia portgen Ziegeln heigesieUL Als Mateiial 



für die Stufen dieaar and dar ia der Wailcliana gelegenen 
Haupttreppen wurde hallgelber LotliringiT K.ilkstoin i^cwihlt, 
«elcher «cfea aeiner badaataidca WidecstandsAhigkeit gagen 
AhsdiMfea and wegen seiner sebOoen Farbe IBr dieeea Zwack 
b<>üi'>ndpm i^ignct ist. Dir> frv-itncrrntifü Tnffn aowahl daa 
uünllicbrn Flagehl wie der Thänue sind in ObKUzdMMr SuA- 
atein auBgenibrt bei aiMr IMtnfndM Uiga aea l,4tO ni 
bat». 1,40 n. 

Dia Stnilin dar nUraiehra Kefeentnppm and, aamit aia 

auf beiden Enden anfliegen, K.inst:-t»:n. soweit aii Aai* 
trafen, an« rotham Soilinger äuudateiu birgruullt. 

8k Mtamg aad LMaagi 

Dia ron <lor Firma Hii'tsx'hel i- fliNiiKliortr in ni rlin aus- 
geführt» Beizanlage im »(»rdlicbMi Flflgel ist im nesentlicben 
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WiimwaaNT-irMtrAnKldMifiiiwi an di« sw«i i s Minw- 
liaBM und dM HMVttnMcalMH wrf mit (iiwr Feaerluftbeizung 
WMtaB. Die l«ftlMiiugilMim IwfladM ia Xaltor ntar 
der Btiqilii^agttalle, vAhrend di« WarmwaweriiceMl in der 
NMie der DDrdibhrteo anfii'»l»lU »iml (»jtl. AbU. 5). Von Ijiw 
ans wcripii fem^r twt-i I.ufthoiiunpsDfon liedient. wclciie iw ia 
in Ecklwuten bcfiniUklien Sil« mit angewkraiter Frucblnft 
wneken. Die AUnK wird va» des SUm immIi «den pltSlti 
sl-i iii' fri^i in ilcn Diidiraura aus. d*r dareb gTOlSw DtHee- 
toxea entluttet wird. In .illiii .MiliiftrAlirra sowie in den xa 
dN DeflWliJIW fUirend^ii ^'r< IVu Schlutm sind Buiisi-nhrcnni>r 
angaoidiNt, aaeh fUr den äonimer die Uaiglicbkeit kiftftigea 
IvllalirailM II bieten. In den mit WarmmaeeiMtaaf ter^ 
sphenen CcsrliürtsrSunivn sind riljndi>h'>tVn, in den Flurf?Sngpn 
Rohrregistcr iiufp'itcllt. Uif (ii'Kiiutkdslon dioscr Aui^rühruog 
bebmfcn aieb auf -ISSIO.CC .4 (203 Jt auf 100 cbm). 

lai twaitan BaattMÜ« itUteo elieoMie dia OeacMflaitnnM 
mft V anawaaeer-w die Sllle irad di» ▼artehalle mit LuftbeitaiDt 
Tcrv' h''ii inTilrii. K- riil.-l.iii'l .it-iT ■Vw Yi.-:-'\ i'i ili. m' It'-i- 
luogen lii«r nivUt, dem oeustea Stande der Kiitwicltlung der 
Habtedmik «KtafnelMWi, mltDaafif ab W&raetrtear betrieben 
«erden aoliteBi An XnatawUchiieUn hat naa Jedadi daroa 
Abttand pfenemmen snd lieh fllr gewRhnlielie ITnmeranar- 
Fciierluftlici7.iini: t-ntvcliieilcn . di- liiirii di" Kiriia 
B. Küsicke in Bertin auagvfiUirt worden »od. Die vier KeiS8cl 
dar Waranmaerbeteanr aimd uter der gmllM Waitetmlla avf^ 
gestellt. Ks sind Cronirallkessel. in je ewelen pruppirt, mit 
Oalloini.vri'>brcD; »i« Uabi-n AbmexsunjL'on crliallcn, da Ts 

auch einer dersellien für eine (iebliudcliälfte in Ni»tbfllllpn aus- 
reicht Um das unter UmatüDiiea sjdter augiubauende Dach- 
gaaebab nadi Bedarf bebeiaen in ktaaea. waide für jede 
hSudchlllft«' ein Sieiperohr .■»np^min«'! und die Vcrlhcihinp auf 
den rM' lilic«b>n in jrenQ^'ender Holte und mit enb.|iie«benden 
Abmessunfron vorlegt. 

Die ttbereicbtlich angeardaate Lultbeianag baecbaüt aebea 
der Dehebnnjr der grOhrreB Rinne die Tonrewtnnte FriaeMeft 
für die Flure, die ücricktskosse und d^ji-iiii.-' n dun h W, r- 
beiiung «rwänuten Kiume, in denen ein luiufig<<r Lufi»>-« b.'« I 
arfnderiidi icbien. Dia Abflbrnag der verbrauchten Lull aas 
eUatUcben genaantea BimaB «tfii^ dnart, dab diaealba ab- 
«tria gefOhrt, in irroriuii volar Kellereohle liegenden CaaSlen 

jpMnmni It utnl <l.iiin in zvi.m kT iN''!] Si lil iii'i'.' I> |. |i 
flUot wird, llie Abluft aua den Silen wird tlicils durch 4)eff- 
aggwen antar der Deck«, tkaila dnich die TeoatarMMangeo 
abgeleitet. Dnreh leblgeiaumte TerrfelrtaoK vird eneieW, dab 
an den mit einfachen Fenilera teiaalmien tjtnlben UeMBlIirangen 
Jii' In r.M ilii"! killte Luft .lofiirt «■■itiT hcr.mlfrsinkt und 
Iteine Zugluft veranhUiiL Für die Feaertnltheizang dec neneren 
Baatbillaa «lad vier OeAm erforderiicfa gaweaea; iwei gtSlbeta 
Ar die Belieiznng der saie ond zwei etwaa kieinere ftr die Er- 
wlrmnnf; der Halle, von denen der eine mit TTmlnft arimtet. 
Bimtliche F<'Ui'rslelli-n . aueb die ä<H Warniw.i.wjlii^iiunp. sind 
nater der grofeein Ualhi vereinigt uad >o angeordnet, da& gnte 
üibanieMlieUiait, beqoena Bediesaag md gtaaHge Lage tn 
den KohlenpWtzpn erzielt wurden. Die Knuchr.ise werden in 
iw« profücn fruf>eisi'nien liöbren /.u.simuiiMiifeffibrt , uclcli« in 
der Mitte der AblnftwUlote Aufstellung f^efunden haben. Die 
fiiacbe Loft wird ana den aeitlicb dea Saalbanei gclegeoen Tor- 
glitM «DtnaoneB oad n den nier dia SebUbaiaiai aiga- 



«nJnvteti Frisf!]liift)..iirimerD duri-b Filter i.'.-rf:ni^'t. .Ti' nar\i 
der Windrichtung boII eine der Luftzafähraajp>oBauiig«in gg. 
atMaiiaB wardaa. Beide FriedriillkammerD «and daieh «ia« 
intar den afldlidwa Wandelgang der Wartiballa galaim 
Cbnal Tcreinigt, aus dem die geivloigt« Lnit dnrdt drei nrittdi 
Klaiipen zu 8diliei.v.'iiil" ( tcfTduiiL-iMi lu di-ii Lijftlii:-iiLngs<"ffn 
einetrOmt Die mittlere dieser Oeffnungen i«t zweitluulig and di» 
eine H&tnt nft «iaem LHImgakreieeltad Tenabeo, daa,(MMKh 
betriebea, aa hailkeren Tagen friaebe Lnft ia die SUe elnpreCrt. 
Der erwlnnten Lnft wird, ebe sie au« den erweiterten Oefen in 
die Hi'Oie Rteipt. durch Sprühregen der n'tliii.'>i iLMichti^Veit»- 
I gebalt gegeben. Die aoftteigaaden FtiachluftcanUe der 8Ue 
I aiad bla n den KaWiiltannm hha u la rg aBIkrt, md «a M 
dadurch die Mi'plichkrit fj^rel.^n . die crw.1nnte Lufl jederzeit 
mittels Mi*cbkia|ii»jti, di" »"ii diMi SSli-o aus ^■»tellt werden 
krinnen, mit der kalten Luft zu mischen. Die grofse Warte- 
balla wird BMiateaa mit Umluft and nnr naek Bedarf aiit Friieb- 
laft enrtnBt Kar Teima Man g der Bfldmg ean Bubaalibaamei 

ist di.= <iliorli<'ht s II.TUüH'!. vuu «■iui-m s hin.Oi 11 ialuasie- 
artig mit Glas eingiHK-ckti'n Fri.ä umffiU'n, dureli «.Iciien dem 

I Baume zwischen dem ftufseren und inneren Oberlicht erwimrte 
Laft augafUift wirl Ab awai Stell« wird die Laft «la ditma 
Ranne nittda grofher Canlle dem Laftbeiraagaoftn fllr die 
Halle wiedi-T zu.r-'iii rt i;riil ■I't' v.iti iK'tioni crw.'imit. Zugleich 
1 lietweckt die Kinstrümun^' der i-rwilrniten Luft durch den Fries 
die aelbstthltige BeieUigung von !^hncenui«»en. die «ich etwa 
I iB dar an daa ObwiieM lieniBlaniendeB JÜBBenaalage aaaaBonlii. 
Von der Halle atrtmt die Lnft ia die dnreh Wantwaaicr- 
Kni,H»t''rr">lir<>n geheizten si':tli< iiiMi Fluri,'.'iii|<<' und wM BD aü* 
schiedenen Stellen abwirts und zu den Abuinaddolau gefUhit 
I Dia an den Fiaigliigin frieganeo BerathnagiilmiiMr lad 
, bleiaerea Taihasdlaaifnilla werden m dieaen ait aitt fttoslwr 
' Laft TersoTgt. wthrend dl» Ablaft an« Jenen Binnen ebenw 
wie lii'ii niiii;;iiit;'n alin.lrt.s und in Canälfn untfr Kellvr- 
I aolUe nach den Ablonaehlatoo hingeledtst wird, in der Zeil, 
I iB wilehir MBB mmg biMttigt iat. wird dir ABftottb ia 
den grofsea Lnflichtoten dnreh besondeie Lockfenemi((a ha- 
wirkt. Eine derartig« Entlnftuo^nlage hat naturgcmlfa die 
' Keilan für die Itebeizoni; nnd LQftunic erlieblicli gesteigert. 

idalb etwa 10 t. H. der gaaien Bauiamme dafOr ig Anapmch 
g«B«mBHB aind. Dieia KealiB bilngaB tlr die Waratwaaiar- 
hfininc «r.sO.'.^O Oller rd. .A fOr 100 cbm l.oboiiten 
liitQUieti, und für die Lufllwizung 40ö2U,42 Jt oder rd. 4Uä .4 

ftr 100 Cbm bebeiitw Sanea. 

Die Ananirag dar HidmgB- ond Lnftangeankge de« 
iweiten Bantlieni bedingte die Bemtellnn); eine« ansge<lehnten 

N'. vi.ii Zuluft- nüd .A'Mluftc.mälcn ^(■n ini'i^t Ijcdoutendi-m 
Querschnitt unter Kclletsohle. Die tiefe Lage der Fundament- 
aeUa oad dia AallMaBC dar OnrndBUBam kt «iBaabw PfWkr 
begttaitigte, Ja a n uB gl icMa libarhaa|i( die HentelluBg derselben, 
die bei ebier «Mtmalen Lage der Fundamentaoble unter den vor- 
livo'ndon Umülilnden au.^jfi'^chlMS.'ien p>we*en wJre. Soweit an- 
I gltngig, aind die Oruadmauem aelbat ala Seitenw&ade dor CanUe 
beBBirt. In AbrigaB eiMgta dia AaafUuvBg ae, daOi anf 
einer durrbpehemirn. 10 <-ni starkr-n Bi-tonsulilf .lio 1 Stein 
i^t«)rken Svilenwüinic Mi Zi>?|,'>'lni.iui'r»i'rk aarirelüiirt wurden und 
die Canaldocken al.-> Klein ^^l^kt' Ititondecken swiadwo eiaemeB 
I Trtgem inr AuanUimng kamen ; bei Canlien garinigeno Qaei^ 
I aetanHi waren die ciaefMB Tiigar niebt eriDtdetUch. Dieae 
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Künalelt, Dm um» OerieiiMigebiiule KHn. 
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Otmüdwkel UHm «gkMl dn Furskodca d«8 Kollers, itt 
•tanU m OimiHtutifah l«||HMlt ist Ia du FMscUaA- 
«tnllM iliid dto Stüniwliil» nit Oem«ntpuU «wiahn, «Ihnid 

bt>i lifn Aliluftaii'tli n 6\f Vui^n gloii-h beim Anltaavern ans- 
Scathcliea sind. Uebenll ist fOr begiiain» ZngliliglfcihlMit 8wfB 
fttaifn. b c^iieiwr ITfto «fo di» FriMlilillaiiM» «udn 

die RanehfOchsfl nuüf^r&lirl» Die Krweitrninirpn der Prischlafl- 
kammern «lad in RibitzbanwdM ber^.'ciitollt and ao den Dt-ckcn 
dn KellenHunip »o »ufgohilngt, daf» llhcnill i^iii lir.iui iniT Duri-h- 
ftng TOfbleibt Sic sind an iHhieivn Stoll«n mit Einatoige- 

Die inoera Ausatattang dar OcHktflntmiiier ist dem Zweck 
ugamm einiMh. Die KiefcnMUindM liiid geSh, die Winde 
bR Tapetra fMdier HMtormg bi iwvi Anflliraimeo MdeM, 

sodafs ftlr spittere Aii.sln-sywnin.e^'n Vr-ws rn'ü-'iaenilichkpitpn piit- 
at?hi>n. Dip vorbciR-liriebciiPii iKikin Itil-i'u lA'iuifarlx'n mit 
einisrn rentipr*-!»!?!! Linien. Di« FMisti>r der g^sen S6Am, 
Oetem lud Weeleo gelegnini UcaehäflBtame tiui nlt Stab* 
SenmittdeB veiwIieD, df» mtsm der tMiMmen Pei nte ri tw i n e > 
iwfithfilic <]V]d und diir-h Xuthrn im H.iu-it''in j^'fiilirt werden. 1 
Die LUe-u ««mdiwinden beim Aufsielitn binter den F«l]M«n4unen. I 

Sie im ■trdliehm PUgel g«l«s«m SAU 4m Otariudii- | 
geridib habw Hohfulhbtden mit Uneleiimbchg. Die Wünde 
«ind unton mit HoliUfelDii?, derfibvr mit Ihnfllachxgnretie ht- 
kV-UM, (lifi Dii'lifH mit Waohsf.irtn' farlii); .•>u'i.-i»m.ilt. Dor 
Jdittelaul de* miten Stoekneriw tat als liefuflacntatwiMraiuii i 
d«B ObariandMigerieMi aoAnuidfeller «aige eU ttet VieM m | 
«ind Winde und Deck? roiriipr in Stack nnd M.ilcrri cpsi'hmllpkt, 
auch dU) lioli?n Fenster tv.mn furtiigo BtMverglastiog, in ihren i 
lLit<>)f«ldem dio Wap|>en der 9 ROH», dem I<aid|<rieUe um 
KiöliMr Oberlaadeeffuiditabeiiik gohUm. 

In den 8Mmi des zweiten BtmUiellm tat ««f den Gipe- 
ostri 'ii l.riUM'-.. ,.:if il I[M|;|.iii;cii ti'inii-iitt.ifaibiKos Linoleum 
verlegt, veldK» lur Uäm|i(uag dos ScbuUcs und damit sich die > 
UnMftiffn ifMir nf dm Bttaf ikM abnMuim, ait miF 
fB|Ve mtaileit M. 

Die Stadrdodm iliid tn IMiteB Ttim ta WaduftilM be- 
ni.'ilt. Aifi W.'iiiiW luhon lmh: Mlon W ii Ii rilbOHIWllilli und 
aind unten mit dunkel gebeizter EiclMnItoldiiUllllg bekleidet 
(«SL BtatI 44). Um dm IHaBiM du foll* UM m Mam, I 
aiad die Finater nrit ecfalichten Doppelgb» wiflait. Nor 
der Bchwiirgerklitasaat (Abb. 2 Bkitt 44). de«eeii sehr reteh- 
lich benwäscne FVnstj'ri'ilInuns™ «"iin' IrmipfuniC di-s Liohtiysi 
lottoben, hat Bleiverghuiaiig in Kathedmlglai rrhaUra, bei der 
dir Ihit^ BahniKk meli aaf «iaea breitea, daa game Fnater ' 
•■lehlMhtnden Kri"« 'ip--lintnkt. \:fh dii? Dp.-kf ü.iii- 
■N« M(gt r«iclH>rt^ B>-iii.<liii>k-: ih.v durch .Stuck gollh'illi'ii Muldi-n- 
gewOlbe sind mit farbenreiclien (i);ür1iclM>n D.irstellun^n aaf ' 
Oeldfrand gaieikmiickt, dnrch wekhe die Bechta|»reehai|g, dia t 
O eet Ufo t wa y rad die vier CmdiaBltBfeadra veniaBMIdlieM ' 
wiT'l'i'H In 2,C m hi'lio Wandpi'tSW find hinter dfm 

Kicbt<ir-I'odium die B<!dai*Mj König Kriinjrich Willivlnis III., 
des BegrAnders des Kheiniscben Appellhofes, und Kaiser Wil- 
hefaBB L eiageflgt, beides Qaechanka der dargeeteUtsn Herrachsr I 
aa den alten AppelllNt | 

Dil' K! u r.k'ilngo zei^i'ii durchwi'L' pl.itfe Wilndn und sind 
mit Kreuzgewölben, d^ren Gurte auf KnigstwiiMU «ufruben, Ober* | 
Billiiiiia t >sii iiia. ttttf. XLTL 



aptnt Dia VWMgdM haliM Tanaiaolahf mit aakMcbn 

^ertheilunfTMi. Durdi dieat TheDangea nad daidi qaer snr 
Lingitrictitun^ eingelegte Bleiattvifen amrie durch Zuminchong 
K^n S. lilackenceinent lum Portlandcement dos Beton-i der Unter- 
lage aowetil wie aar TemnenMMW ict erreicht, dab die bei 
gnlbn TNiMMflMan MeM aaRreteaden Wate Ua auf wenig* 

feine ILiarrisse vermi. l-n '^iii f 

Dif Wiindo der 1- luriMiij;- suni 'liirplini'g mit Oolürlxi, die 
Kreur.p?*5lb* mit Loinifurbo gestricbon. Als Wandsockel sind 
15 cm hohe Platten an* schwamn KaUntoia verwaadl wwdaa. 

Dia AnaUMani; der gnten Wartetialle ist ans dem Qnei«> 
schnitt Bhtt 42 iiti.l »a» Abb 1 '. 1 ^ .-rMiiitl- ti V«0 

besonders guter Wirkung in diesem Kaum» ist di« »egnM>ntßmiiga 
mmf dir dm JbapMBgMg gagaaalbir ItagMdin Xardwaad 
und der dort «nperiWinadea EMpttieppe. Dieat nad dia QiO^ 
nnngen des ersten Stoekmirks haben BrBstnnjre« aus hellgelben 
uiirtinuiii ri,'i-i':i>:ii KhIksIciq erlialten, ilcs^en i^lftiifM iii irtii;'- Karl» 
auf den UmndtoA d«s Kanmes Rbertragen i&t llafsvoUe bis zum 
KtapCiiBatfana dia awailta Mocfamto UaaaaitttlicBda Fagaag 
giebl dir Ardiitektar knftrollen Ausdruck. Im iweilen Slockwerit. 
wo veifs geäderte nüif' aialen aus Miltenberger Siindi<tein die 
B9gTii der Oeffnungen trncen. »iTlen die Forinon l^-ichter und 
deeontirer uad die Aasmalnng brbonteicher, sodaTs ein allmUi- 
lielMr Uehergang in der nuMgtn Oiaadeelw «aMehi Dimt 
leiift in i^ri f.irst' tii Kiilli<'dr\Igl;ist' ein gnn in pmu ausge- 
führte« Tei^jiciiniuster mit T«rsi.-liti|?er Verweudang von Silber- 
K^\b und irt durch einen kralliger gehaltenen Fries abgeschloasen. 
Die die Halle antgebeaden WaodolglMige rind mit KienigewOlben 
■berdeekt, deren pnfilirto Oorto nnd Anfkager aleh In lebhaAen 
Karhen von df-ni ».iriii-n Onmiltiin d.T K;iiii»>n atilieben. Die 
Fufsbi/den der Halle und der Uinge sind auch in Terrazzo 
aMgefährt und aa tinnliiw SMItn nrit «agiltglan Maatam 
gitdinllckt 

Die In der Qneiaehn dir Hille gelegenen Treppen» 

hUus.'r. wr-Mii' ilii> Zut-iiiii,'" mm m'.'itfn Sln-kw.rk i'-ilti;üU'n. 
sind durch elliptische Tonnen mit Stichkapi>en ahtfo liluN^en. 
Dia TMaaMd» Ut tMg giglladift and die Kämpferpunkt« 
danii Sdilliir gtadudckt mit AaMmn, die aaf die fititin- 
mang des OeUadm Besag haben. Der DurehHlek im dir 
U.ill.i in (lii'..o Tri-|<|H'nK.iiwM i^t l.'sni.il. Abendh a iwi t - 
tang ron bedeutender Wirkung. IIa- Thurmtreppw antign 
ahn in niehw gagüiderlta BIumb, dia vit luppelgawSlhM 
überdeckt sind. Die Fenster, deren untere von den Troppen- 
wangen durvliscbnitteu werden, »ind mit einfaclK-r Bleiverclasung 
versehen. Die H.ui|it1ri]i|* den n^lrdlichen KlilceU ninl, wie 
die Abbildnngen auf Blatt 43 zeigen, von polirten Gnaitslnlen 
gatiagaa; eben aadit daa TnppmlanB in eiatn damh Dippil- 
Säulen eeirlic.Jerten drsitbeilipen lUum, dessen Mitte mit schein 
gegliederter De\-ke .ibscbliefst. Auch hier hahtn die Fenster 
Bleirerglasung, die das einstKimen:lt< Licht angenehm dimpft. 
Die Vcfhindungibeppea aind nach oben dnieh SplegelgewOiha 
abgiavMiMWB. tTiber dm Mittethnt der inn laaito SlwAawli 
führenden \r.r.p i-t iL r üinir. mittels eines voutenartipcn .^b- 
sdiluii.'i«« h»l um die Liiill>n:'it« eing«iog«n, am die rom Vor- 
raum der angrenienden Aborte aas ingflnglicbe Treppe snai 
DaeUndan uterxobrlngen. Alle vantehaad geaanotto Treppen 
■iad nit Liaoltan bdegt 

Keii'he M.innipfalt:ekoit zeichnet die in dem fleklude zur 
Ausfähruag gelangten ächmiedeatbeiton aus,. Im ers^n 
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Cora«lias Onrlitt, Bratan das BuadaÜloB in Wuichn. 
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BkotlMlk) isi den früliereo FWam dar deuticben Renaiaaanc« 
nlqpfMiKOd Aut utt Ituid«iMii Tmnirft, im tmUtn Bkothcil 
dattgm iniiil ik AtWtn nator InnmAm knügn BSmw 

in SpiunMui^s,iti.-<'roniien aniR«niirt; w Itiiitctt QfUu 
massiger Dnd krilfti^er gebildet w«rden, WM fIgMiMwr der ndt 
•teiotrnea Bras^un^'i :! wrvelirDen Hanpttieppe geboton aehien. 

Oi» iu CeMwte Torinndin BaUnchtnng mtndtt lieh 
auf (Ii« Fluhalln, TtcppenliliiMr, CI1bi(« «id T«riiandluD(ra- 

sJilf: .'»iii'li (Ii« HMlIilllui'. 'ü'.' l',intr'.'iionz'''.;rn -.imi lin' \ ur- 
(Obrangsgjuig« aiad «iofaclt tielinicbtet. U«r nordlicite Buutbeil 
wM 4nA Gu «riMlh, dia IMaaehtangaUnNr aind nadi EM* 
warfte dir BMdiiivaff m Sebnifdmsco Iw ig wii l lt In den 
iweitan Btndien konnte nncli Einrirfatunfr der KBIner «Ipktrisclien 
Cpiilmlp i'I.4,li.M ii. . in,:. rl Mcnl'.'ri, um mit liiick- 
akLt auf die Ueouuung lier Verband luDgüs&le bis in die tiälen 
AtewUndm difn|wd wnMckMMmrih amMea. Db Ltttügen 
tM, aoveit sie in ar(!liit<-kl'>nis<-li aii!>g<'ti)li!t't<-n KSiinion v«rl*'gt 
werden miirston, iu cinp putzten c-clrr unti-r dem Kstrich des 
Fulslii-liMis eini?fllM'ltetPii iiiii^nigtiirltii Piiiiii-ir'hri'n «iitcrpv 
bracbt Dm B«lenebtung erfolgt darcbw«|jf mittel» GlfilkUmpen, 
dia flir dia 8U» ud Hallan IGlnndg, Ar dia Conidon «nd 
dia Zellen lOlcnif; sind; zw Ericucktug dM Hoft« tiid 
öOkenifre Ijiin|«'u vvrwiiadt. 

Mit liUcl^si.-iit auf das eiektriscl»' L^ lit aiad im tmitm 
Baallieil alle BeleuclitwiBi|p«eMlin<te in Ueaainr amBafdlir^ 



und zvar anf Grund eines Wettbewerbe* der gTdfste Tbeil dorcb 
Lb, A. Biadingar in Angitaig, ein kleinarer TImU dnidi du 
OniBnont- und OnJknwk in Muu. 

Di« Kv«i('ii lies onsti-ti Bautbeil« betragen für den Grund 
and Boden 13 124,7U^, fttr d«a OaUnd» 732 81 1418^1. Dan 
■mmmee an NabeonnlageB fBr 6aa-, Bitwianemaga- nnd Abart* 

aiil.if-.-' HlUOO.ni' fOr R.»?«lininj? cii-r rmi;i'ltuD>: 43 459.>ihi .4. 
für M: iiliiunt,- '.i'iblti.^'.l .M ■ zuKimnifn also '•.'iS 1)13, CT Mark. 

l)ip Tliulii>«ti-tt dm zni'iten BauthciU stoUi'n »ich auf 
1 25» 490,57 ^ mr d«a Hanpigabtada, 423äl,72 ^ für 
BatoocMvBfa», Be- nnd Kn t laaerang a - und Abortaralage, 
34 73.1.1s filr ;infr iVr I'iü.i'.'tnjiiic. s-2 3r)4,84 .4t 

(Ur Moblirunr, zusammen also auf 1417901,31 Mark. Dem* 
nacli betnig«n die QaiuillbMkMtaii Mr dia guia Anlnga 
2270574,98 Mark. 

Di« Genmtanlaire ist anf Orand von Flanakhnn dea ver- 
storboncn nl,,T";i;uidiii- i^i -. K.njr-ll \:n li'Mii Ri-fi'.-run.i.'s- Bau- 
meister, jotzigeu Ki'gierungs- und Baanth Thoemer eotvorfeai 
iraidcn. Diener bat aueb das crelen OeUodilhiD imgMa», 
inm tbeil nater filUMstnog dea OtlanikbaHM, wMmm 
dani dia AMubtitang dn Entinurte bn ebatlBen aitd dia Ai^ 
flbraag daa mfitn Thiiles obl-ig. 

HOonicb, KOnigL Btnioipeetnr. 



Bauten des Buroek»tileä in Wamliuu. 
Ton Cornaliaa Garlitt 
(X» Abbildnagea aaf Blatt 45 Ua 47 im JMm.) 



In Jabn 1877 Ibad ich iai Draadaoer (HantaucfaiT bei 

meiiifn Slmiicn zur .<lohsis>-l'.iMi K-.ii'sV'^i'liiclit« «•iin' ,\iiia!il 
von werlhv illon I'Uinen und .iuluahnion iHilniscIwr H.iuwerke. 
Unter dii>*fn Ix'fiiidct »icb eine för di« Batilcn dos 17. Jalir- 
bnadeirt» beaoaden wichtiga Saaunlnng nw AttCoaliaien, waleba 
dar Aichilelrt Ag eatia« Loeei mit dem Ka|ilbrali«bar Willaa 
Hon Ii US coiiH'tnsiiin sifhtliili fClr <I*ii Zwivk «nlfgte, iia, IU 
«loeni Werke vereint, in Kupferstich lu'ran'izueplK'n. Headina^ 
einer bekannten niederltndiieben Sl<'<'liorrariiili ' aivt,i-lii>rig, ist 
IGOO g«b«(i«n, gi»g anch Oanig und Folen, stach biar 1037 
dai BUdaElb des KBolgt VUditlaT IV., jenra dea Jobaan Ibainir 
und der Ki'mifrin I.i ui>c M,iiii> si *ii< da.^ lii s riiiizi-n Kar!, 
Biscbofs Tan Breslau. £r bltlhte also nm IHM. Jenes \»rk 

aMnt im ipMnn Ziit Minas Mem aamgoboren, ist nl«u 

nien aiebtiteh auf du «ngita nlt polaiiebea Banvoam 

AinV-nliai l»!>itzt da.s Dresdener .Vn-hiv eine grofse 
Zahl von Entwürfen fär die unter den sftcbsischen Königen ge- 



bhuan Anfsrhlufs Rieben. Die scbriftlicben, theilweise 
Ton den SBnigen svlM lu'rrfllircndon Angaben auf diiiM'n Bliit- 
tfrn frkUiren weiter die Owrlii.lit.- in auf ihnen AarciKtellten 
Oebtode. Kndlieh bieten die Kecbnungen der polniich-ilcbMtcben 



Ks lap und liept noch heute nicht in meiner .Vbeicht, 
poloiscbo Kunetgescbichte ta sckr«ib«Q uder daa echier uner* 



1 idiBiiniche Dnadnar Archiv nach PMniidHm an 

Kfir ni.'ii!''" fli'solii-litf lii's B.ifo.'ks.tüi'p liii'M irti « al«T s.-ii.rr 
Zeit flir nMtii^;, ilio Haujjt'.Lidte l'olens und namcnthoh \V.ir- 
srlnu zu bc^urlieti und iii>-in<i Skizzen na«h den PlAnen des 
Arehin mit der Wirklichkeit au veigleicbea. Dia Cmda Seiner 
KmigUdMB Hobelt des Priniao Geeif , Hamgi tn Sadnen, 
erwirkte mir Kmpfclilun?i n .\n ica damaÜRen Generalgouveineur 
von Potott, Grar .\lbi<l,\ns«i. an den Uber]KjUzeimeister Grafen 
Bnturlin und den Chef der Kaiserlichen Bauten Grafen Uurawidt 
Daieb dia LieheuawBidigkait dieaer Harna hatte ich Wngm- 
bitt 1882 di« MfrDtliebio Brnten Wanehaui «Ingaband atudina 

zu kliiinen. «.is simst in der .st.irk hofestipti-n Stadt f(ir einen 
Deutselieo niclit obne Bedenken wiLre. Hierauf vcr(>Qentliclito 
ich 1888 in Nr. 123 nnd 124 der WiiaaBicbarUkben ßeiloffe 
dir Uifügu Zeitung liani Anteti aWandMa and dia aleh- 
liMheB KOnige", wieleber dun in potaiaehir BaiTbiitaBg vom 

Pr:if. Dr. H. v m Struv-? In dt-r illustrirten \Vo..-bcns<!hrift Kloir 
(Wanscban l»äU Band XtVIU S. 387 ff. und 400 ff.) erschien. 
Heia Antals, »dcibar tneli daa a w iiM giBdia SaidigmgM 
zu Orunde liegt, hatte den Zweck auf das beachtenawwtba 
Studienmaterial bintnweisen, welches Dresden zur Geachichte der 
Kunst in Polen bietet: denn nach meiner Ansicht it'. 'iinv in s!- 
haita Arbeit aber dieses Gebiet ehno archiralische Stadien in 
DmdiB aicbt wobi dnikbaT. Flr mich aalbat iat alna acMIg^ 
reiche Bearbeitung dieses GahlilH «ajgiaiiMoaiiD, di iek bete 
Wort polniscb ventefae. 



Digitized by Google 



818 



GoneliH« Oarlittt Bmten des Barookatik« ja WuwIim. 



314 



8l''itir, ls90, ncMt ich im GsIl Sta.ilsariliiv in Berlin 
Mcb Naebriditeii rar pahuKben SuBs(fe«cbiclite dM eadfuden 
17. UUkmkrtt. Ur mrit iiilgailnilt, aalk ildi lort «i 
floHMklHhiii AidtB Boeb TOlIig nngMicht«! Torflii4«n, wi« si« 
TOB dm BuInm mit Beaeblag belegt und spiUcr nach BresUn 
uni Berlin ffi^bain wunlen. In inpinor I^obenubpsrhreibuDg 
SoUflUn (Berlin 1891 S.37 Adri.38) maebte icb bereits bienutf 
■af i m l M Mi and boflto aontit aar Duebmehunr iKaier Aetm 

vuvn ta Fotoiacfi'Mi k-.ii'i!:i;i'ii Fm'liiM.-'.mi riiij-irTiMi, \un, 
niKlidem ia 18 Jalirpn sich nifniand fand, dr-r mit (ini'r cini>.'er- 
Burtteu abi>r die Migsten GreoMo der Anschauung hinau»- 
gtbeodM SacbkraittiuA ud ait athr KeantBib (olniidier 0«- 
arirfeU», ala mir nr Terfligaa^ ataht, an dia Bearbeitaag eiaaa 
bfai.'litf'niiwf-rtlii'n Kiui>lK-"liift<"H li-Tin^riiiir. d-Hifti' es iiti.-|it vor- 
eilig «rscbi'inen, nenn i'*h aus dem nur Ik'lciinnten ein Bild 
zosininionttcll«, <ibj;lolch ich weif«, inh dipso« kein iib^chliefien- 
di« Hin kann. leb beneifce, daA Herr Prof. H. ran Strava 
«Ke Oute Intia Ifer mkk die polnheha LKtoiatar Bach Nach- 
rl:li-'.Q durcbtaeebm ud niicli auf ifw ^\-lWn .iiirriK'rkDjini tu 
nucben, ia a«leban ich voa dem bisher Belanoten abwicb. 



DI« alte Stallt \V,irsi-haii ! ivt :'.-if TI"!i.. (I<.r l'lVrWinc 
d<'r Weichsel und ist von Mam-rn und /.iiin«n umeeben. In 
ihrer Mitte breitet sieb oin «tatttioher rechtwinkliger Markt aae, 
dar aiait das Batbtaaoa trag; ensa Stnben mit buban Vobn- 
blaaera, aa mlebeB Elker horramiiaa, Qiebel in Rieher 

Linii'r.rriliruiiL" ^'i'Vrn ilrii, (iati/cti i'iii ti'n''i.:trs Ldifii, I'cVer 
d«li HaustiiUron b«tinden sich in tilfiiit'n Kartusolun 'ii» Wappen- 
aebildar der Erbaner des Hauses; die breiteren l eiisterpfeiler 
MarbHgan Niiehiii; nniir eiaen BaMacbin atcht an der Ibikt- 
•eba daa ballige Mbdritt: die brilige Anna, «elebe Maria nnd 

dta CMlIaskiDd zU|^Heio)i .<iit' d"ta Art:i *»-^-t 

Man glaabt beim Besuch dieses ätadttbeilcs in eine stieb» 
■inha «to icUiilMb« Stadt du 16. AbihMteto atantoilaB. 
Dia aU», 1390 arwattcfte. 1402 nr ORÜiBfitakink* «riMm 

spater rieliädi mngeSnderte JobaBneekirehe Ia einer wieder- 
lnTin>lillti :i , i'"*as liransi-ii (■cliiiV, di^- WM|irili.'iii>,T in d' ii 
rencbiedenen Stufen der BeDaiasanoe, namentlicb solche, welche 
nah dm atadfbnnda toi lft07 «iMudaB, dia achoMaaiMnaB 
Gitter vor den Feaetern, die Kloitita as den Tbdnn goban 
Rande dafOB, dafs hier deutsche Meister geaehaltet liaben, dafa 
die auf engem Boden lusiimnieniriHlrängte Stadt, ursprünglich 
die drOndang der cie«hiacben Familie Warecow, neben den pol- 
BiaehaB Hairra aneli an dMtMher Klint hamigaNldat» Haad- 

wcrlt'r besafs. Die Hansaarirdnaagf wia aie sich in der nach 
«ineni alten Plane geferti^rten Abb. 1 ttigt, ist sehr einfach. 
Kach Toni im Krd^schofü die ttberwnlbte Wohnstube a mit 
dem grotan KachaMieB, hiater «ejebeoi eine btaite fiOUe eich 
lUintir twii Sebkfkaaunan b&. dia darsb atnaa 

amen Ofen beizbar sind. Dia gleich«> Anordnung im 
Obatg e echofa. Beachtenswerth ist die OadaltuDg der KQcbe c 
mlobe am Ende des Ungs der Wobnriniiie sich hiniielwfldeD 
flaogaa d liagt Dar Banehfang iat anf einem Haikan Balkan 
tollfenuuNTt Bin Kallirhala UM hai x wn «ilhM 

gerftamig-cn K-:>!!orn binabk Di(B atm dirfla dia ami 
HanigestAltung e«in. 

WAfaread der Adel sich hier ein Baini grSndtto, am den 
Vinter in dar Nttw das Ktaiga n mbriageo, an eine Bahaaeuag 
eena er auf dem oabea WaUAIde aei 




IM i'i braiichen (xler lu mifsbrauehen gewillt war, zogen namentp 
lieb die Weichael binaaf, aber Dantig and Thom, doch anch.eom 

den pohri- 

I Staatamltlelpankte tu: DeutadM^.jnadafiladar nad Italiener. 
Noch 1G59 eizlhlt Andre.i.s Celfauina in aeiaer ia Amsterdeiu 
erscliieneneu .lU^fni Puloniae noviüsiina dcscriptio", dafs die Uerren- 
aiti« eich innerhalb der sUdtiacben Manen bafiindcB babea. fie«ta 
fteilkh hat dieaer StedttheH ein anderee Oeeiebi Ten der dBrflieb 

bosehsidllMB Vorstiilt nni Weieh!»>l»f>-r MÜi^t. in wrl'-ln' y-Ut 
die polaiiclien .\rtieiter. die Schiffer diH Ifllun-n Haf>-r.l>etiiebee 
eingerückt sind, vom si^j^fnannten Mistk-rgrc, zu^-en die Juden 
in die Stadt der |ioloiach«B Oitkreen hinSbar- Jetzt bewebitaii 
aie ihn fast aUein. Ein gmehmtgaa EandeMreUien ta KsRan 
Hut« XMnfclHl an T>\den und Uuilon. ein 
buolss Durcheinander 
von barocken GeataitaB. 
e«r allen aber Schmnb, 
endloaer Sehinnts erflUlt 
di.' u-.injj' Sl.iilt und lUe 
alten Hiiuser, nelcbo 
noch Stolz die Wapfien- 
Schilder vieler janer da- 
mals kciuigiieb adial' 

t' I ilfii (JeschlBchter 
tragen. Um diteen ftlle- 
ataa ShidflniB lagaB 

sieb die Vor- 
.oUldte, die steh 
aus den Zn- 
fabrtetrafien 
gebOdell 
tbeilweisoi 
li.l..e Anlagen 

dun-l Iiis modor- 

nan .Anseeben, Hier 
llegoB dia nenaB Pallate« 

welche die polnischen 
Orofsen ile* 1 7. und 
1 8. Jahrhunderts in der 
Hanplafaidl wihrand dar 
Keiehategisilinneen nlebt enlbehr«B kaonten nnd die damali nn 

Sldia der W.)liiil.:ins. r in dm .ilteu Stadt i'rrirhtr-t nurdt ii. Sie 
mdlSagten den lutuenschen Verkehr hinaus an die ünikreislinie. 
Hlir liigiB aiBOb die eiTentlicIten GeUnde dea modernen Waraehaa, 
daa Hrtdi^a oaaa Bathhnaa, die OniraraUlt, daa gnON Thaatar. 
Die Stranieiiaaffle« «rlnnera noch an die (trolbe KeÜ Da M 

boispielsKi'i^p die n;iti>i^l, i. iIh' S. i..r. t-ii:i . trafst. Alier auch 
diese bat das 10, Jabriiunderl in eine Do]>]i«lreibe von LOden 
BmgBWBBdalt, and anab ia dia iweila Staial dar pnbiiidMD 

Herrensitze sind Heseh^fte eingezogen, «rekhe in (war modiidlinr 

F'irm mit Kleidern und Stoffen, Krzeagnissen des Bodens iria 

des 11,111 lllcirses handeln, aber dwh die altmi Wiipji. n w;eder 

durch Schilder mit Xauea wie Bibelkiaut oder Berliaeihlan, 
Ceotaienchwer oder Adel Sing bedecken. 

W' Vin nun. an der .li.lianneskirrli- tmfllwrgeliend, ans der 
Stadl lier.tiulritt, «o flndrt man gli-i' liliiiig mit dein Cfer einen 
grofairtigen Stnbenxng, die „Krakauer Vontadt* nnd ,dia 
naae Welt«. Er ist aingalailat direh ala iiiMlittgaa Denkmal 
KtDig SlgiaatBBda Ttt. (1B80~163$), te.XBniga, «atar 

91* 
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«'('l'-hcin aic««r StadttMl tomt fltar ta Bdüttn ta ABf> 

uümie kam. 

SotteiCTMwti w<t im Mhtm Qprintet fcmtot>t«wn) Wwto 

,Dw KbftiKii Kfloate im «ItoD Polra* *) nach «iiMr dlM Bud- 

•ehrift. m'lcli« dor Arrhit(4it Jnseph Borvtti 1810 im Sockd 
dcj Dviikmalcs f.iDii. dt r l'l.-in umi <iio Aai<rBlmiBg to WwkM 
stanunten von dem Architekten Andre» G»lle au TMeua. 
INei fltdrt ia Widm^neh nit IbdnricUm, «altlt 4(r 
Architelt Apostinu Locii and der KupfentMlier Willem 
Hondius in di^n prw.lhntpn Dn^sdner Zeidiaimgea gebtiB. Dort 
beifst es, dl« Sliulv lialio der KHaig in dvn ChieiBOHiMliea 
(Chmttiner) Bergen dop|ielt m gror» ab lic licuia tri, liaaea 
laiaiB, lit wi aber anf dem Wege nach Wandiaa terimelNa 
■adnMJahn^ li<'^>-n f. I !: n, Kr-t mitfr KiiniR Wladisbv IV. 
(1632 — 16'l^) sei sie djim durtii dis>vii ArcbitekteD C\i.Nt;ii>tc 
Tencalla aufgestellt «ordMi. Der Diidlwuer des 10 rOniisi-U« i 
Falk bolMa Stiadbiliiea KMg Sigtimands ni demente Molli i 
aoa Bokjpm ^aataia. Eine laaehfift anf dna Dankanl aagt, 
ialk Daalal Thyai das St.indtn'.d l tu l in WarscUuu i:epi»!^.'U 
habe. Clemente Molli ist l>oin unU'kunnti'r Mvisler. Von ibiii i 
ataiDltit da» Standbild di> S. Vitale auf der Slule Tor dem 
FalasM del Comaae in BaTenaa (um ICSI), «eiche die Stadt 
an Stolle dea venetiattiselieB LMrni mleMra lielkw Kr Irildete 
ferner l'.-^O "ini'U Patiliis und einf-n licilicrn Il^l.^z I 

in S. Salratore id UolugDa; iu VoroDu und Furli suUco Rild- 
aialta Miaar Xiad fMlmdim Imben. Er scheint demna^-b nur 
aataa Jnfnd ia Polen lagebmeU la hubco. Tencsllas 
Familie Ist bekannt geworden dnreb Dr. A Hk« rntersu<-hiini;eD 

UJier lifn M.il.'r r..rpi'ffTM Ten'-.illa n'- di-r um l'-J ' 

in der Ue^nd raa Como gvbunru wurde, und Ober d«n Bild- 
haaer OioraaBt Fietro Teaealla, «eleher 1658 genannt 
triid, IG87 aU kiiis«rlicber Ingeoiear den Bau der Dreiiiiltig^ 
keilaslul» am Gmlien mit beanfsicbti^rte und nach 1GR3 den 
Killwurf fllr den < llielisk-'n &:huf, wciclier die Stelle der Zusaninien- 
konlt ziriaeben Kaieer Leopold I. und KOoig Jobann Sobieski , 
aaeb dem Eateati tma Wien admiMm aollle. In btMea 
Falten weisen also die Nachrichten auf Kunttmika Ma« dl« adt 
dem Siirismund-Denkioal verwandt sind. Die SInle ilt kotlntlll- 
•eher Ordnunp:, trAgt ein GeliäIki<tÜL-k und ^tellt auf einem , 
ncbtarinkligcn Sockel ia einer Anordnnng, di« an die Maxien- ' 
«akB ia Wien, Fiaf and Vtociwn mabot Die JeHt am | 
Sdckal aagebrachteD Trit>>nen sind da» Work d<s nerliiicr Kild- 
haaeia AngU»! Kifs vuui Jahr HM. Das etwa :i ni holio 
Standbild dea Kdnigs zeigt diesen an i':n Kn u; ^.'vlelint, in 
BMnag, Knaa and HaiaMUa: ein Werk von etwaa scbUffer . 
Baltaag, doch nidit ebne kflnatariiAM Biit. IN» WUnag | 
des gnnien. etwa 12 ni (10 rtBit FUi) hokiD Aaflmnaa ist 
jedoch eine oU'rsiis st-ittlii-lie. 

In den kleineren Üenkmiilem, wie sich Kdch« in derJohannes- 
Uniha Aadan, auicben akh aoeb deatacbi nad itelieniacha £ia- 
fllaae. Ratte doch im 16. Jahrirandert mancher Kalieaer ent 

jahrelang in IK ut.vcliliiiid p'arli.'ili t , .■lie er P'den erreichte, wie 
jener OioTanni Maria Padovano, der, ehe er ia Krakau tbätig 
war, so IwnwiagaQden JMkail an Baa dea Drcidaar ScUoaaea 
hatl». Die Denknller dea HartiB SwletqnHkl iga ISQO, ein 
«■Herea von 1571 sind gleicher Alt, «h fii WD Ehraaborg*) 

I) 2 Biüule l&l'J, ti. 3U4. 

<i Oeeddelile der Kuaat im Gebiet der Pnmaa Tum (Sondai^ 
draak aaa dar Zaitavhiilt Nr Baateemi)- Bailia IWB & «6 ff. 



peselsil.j.-Tti^n. welclve sieh im Dom zu (inegen iK'fimien. Pa.« 
Ietit$n>uanntv mutbvt durch das «chOn« Kenaisun<-e-Ornanient wie 
darcb die beRliche AulTaisong fnmndlieh an; dean der auf ii«m 
OaakiMl daigMtolMa, mit Iber Mäander gaiebagaaHi Btiaea 
labende Hilter aebant mR innigem Btiek aaf dea Suy laiaia 
neben ihm nuffrebubrtvn Klli<^'^. indem er vu.ft ilie Haad aaf 
dauelb« legt Von gleidter Art ist das Ucnknial doB CuM- 
laaa m Wniaehaa BaHMdulM ZateaaU (15»&), an dir «ak 
ntbem Marmor bH|MtlBte, liegende Gestalt beacbtenawertfa itt 

Aucli in der Banknnet macht sieb das Hervortreten ita- 
lieniBobcr Einflüsse ireltend. So am kOnijrlichen Si.hlugse. Ein 
bster Sita beeland hier unlerhaib der Stadt am Abhänge gegm 
die Wewbael aeit den tttoaten büto. TMIbdi» NachtMitMi Aber 

NVuba-iten deutaa daiaaf hin, dafs i ' in .^irmlii-li iinTef.^!- 
niSf^:L->-r Bau war, bla aeit \:)U'J K'inic S.^-isiuund III den Ausbau 
de« s naefa dem Plan« de.^ Baumeisters Andrcaii Hege- 
aar Abrabamoari» ia die Hand nahm, 1610 daa SclMb, 
1616 den Thann volleBdele. Du thelto fai Haaitahi, flMilt te 

Zitireln .iii«|cefiilirt':' n,-iuii(j.'ilia«rif hililct. wie aii.s .\hb. 9 u. 10 
ersichtlieh, ein KUnfeck, war mit liustionen unij^ben, mithin 
ebenso nach dem KuiislbedflifliUh dee 17. Jahrhunderts, dem Ohus 
dea polaiachca Ihren««, «i» aacb j ig lit i a c hen Errtgnngen daiMk 
Oerabren eulsprNhead ringeriehlel: «te Ibilia Eaaa, daa krieg«- 
risch'Mi Z<Mvk. |i in dienen hatte, Vf.n ernster Architektur, ohne 
rieten Schmuck, namentlich nach aufsen; die siaxkeu Mauern 
gab«n ihm nach dieeer Seite den beattn Warth. Der Chafaliar 
de B«aiüea, der 1700 Waiaeha« beonehte, bat aldH Vnmiki^ 
wenn er «apt: ^VanorEe k aa Cbaitean da br{«|n« aaaea biea 

ei'i!>ti iiil , lim ii|iie d'ari liiteeture fort commune." Tmti seine» 
deutschen Uaumeistera ist es im «eaentlichen italieniacb. En 
bildet in der Onadfucm den Falaaxo Ctqnnila aaeb, welriien 
der I^hrmeister der Hocbrenaisaance, Tignola, für Alexander 
Borglwse in der Nähe von Rom 100 Jahre frOher errichtet 
liatte. War d'«'h hier und d'irt die Lap.' eine ähnliche, suchten 
doch ia beiden ürten die FOtatea eines Wahlroicbes, die KOnige 
FMaBB «der di« N«palaa da« daaadigM KiidMaahwIca aiit ba- 
«hellender Pracht kTieceri«.rtiii Stärke zn verbinden, wies doch 
die Walilvcrfasiunp beide darauf hin, dafs sie, auf Ueber- 
nMchnagm vorbereitet, im Staat« einen Staat zu bilden cnt- 
«ebk«««B aaia mnCrten. Zn Anfang da« Jabrhaaderta war 
Scanetti in Potoa gew«i«a — TielMcht hatte der gialba Tcn»> 
tianer .Architekt den Vcriniltler zwischen Itom und Warschau nh- 
f:efreben. Ik'r Unf des !y:lili<-.M,'S ist freundlicher, entbehrt auch 
nicht d<^ Anklangen an deutsche Schlosser: des Treppenthnnaaa 
is der dem Thor gegeaAber gelegenaa Hof«ek«L Im laaami 
belhadfo lieh nebea Wohartamen die Slle fllr di« B itaun gwi dir 

Recieninp Poleii'i. der Sen..' >rri."iial , li.i' I>i'!ri.'al n r.sräutinv Der 
Maler Torna Dolabella »cbmUckte » luit ilildnissen der kt.'mgs- 
ibnilio, eia Schiller des Tintoretto aus iweiter Baad, durtb 
Venaittiaag dea Aatonio Vaesilacchi aad OMIt» d i w e a b«i 
dar AnnelmMiBag dtt DoRenjnlastes in T«n«dig. 

Hin aiKlercaSdllab, der sij^.Johann Kasinii r.'«'. !i'.' Palast 
atand am linken ladt dir Watacbaner Voraladt Schon onter den 
HinIg«B voa Kaamnea SommaiBila, im ISu Jafaih. Jafdhftaa dir 
Kanige, seit l^r.'L' Kiironthuin von KSnig Sigismunds Ol. Schwester 
Anna und !>|üter wm dt'ssen Gemahlin Constantia, war es von 
deren Stiefsohn Wladislaw glänzend ausuebaul, Jedo«b 16(iO du^'b 
die Sehwedoo ««nUrt uad darauf durch Ktoig Johann Kaairair 
(1848— IM«) h uy Ha n t nad io Salnnül aaoh ihai banamb 
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war diM «tat inittiaelw AnUgt, «id Baehteek, 
mtekw tath mr OMOMmm md ciiw UagimMr ii uka 
BluM gadMiH m. Tar to Ecken, gegen ▼•MmI h, 

■Indni zwei n'i-1itivUi;f Thanii«, zuiri-Ihti dilWD eilM Säuli-n- 
ImII» Ton neaa Jocbea, Aber deren breitemi Bogm in der 
AehM liik Qhbtl ait mUhb wncluMkiiltaB Aatali 

diM 1701 nmi «m ämm Bm mv siwlam* 
SsMmHs SdiB OsmtknUa adiMiltto Ilm dm KOnfge 

Allggft II. 1721- Xiiflidi-m i^r. wir- wir vhi-n wonlf-n, iinlfr 
dm ilciwutcbeii KAoigea Cateroe geworden war, ist er jetxt 
üiinnHui-BikliiMk. Kcb« fl» itaid dn Ptlitt, dm 
QrollMdHtaNictar Qmf Aadreat Moractya wliMiM lielk. 
Aneh diewr wurde «bi Opfer der Krieg«. 

Italienisclicr Art war aacb, WM idlMt UngS der Kraknner 
Tontedt tB dw ,im»«i Watt* aaMud. Sa« Bnda der Linia 
UMeto du Jetit ah HilfllriHMinM Terrnndato Schlofa üjas- 
i«K, »clrlios (twa 3',', km »tn-iiiiili .mi liiln-ri K.iinli' lic^ 
WekhielUiales Itcft Seit Uteiter 2eit bekannt, metarbcb ge- 
■ddeUUak banwtnuad, mr daa MMt in Id. JUahudm 
•ia BoiMDinils der poloiielian KfldRt tii w iifc Ulalnr EMf 
Johann Kaabnir (161S — 1073) war ea von dam VSnnMirter 
und ArThilckten Tito Livio Burattini zur Miiiiic umprrirtjiltcl, 
ifftter von den Scbwedien faat gan« zcretOrt worden; 1GC8 
idMikla dar KMIg dia Ralaaa da> Pa lawc l iatiBwtitet Tlwadar 
DADhoir, welcher es bald daraof aa Stanialaaa Lobomirslri ab- 
trat. Dieser endlich lieb, wie ein itaüientecher Reisender 1G90 
erzühtt, darcb eini'n Schaler Hichelaagaloa dott einen pifteh- 
tigan Falait arbaaea. Danala tag diaiar aacb, «an dar Stadt dareb 
toiHa IWdar gataaanl, fduaHtaa aiaea Dm^u, deaara Kfrchlahi 
Ma in unser .TahrhunitiTt i'in li;iUi.-s KilimctiT stn cMiif nuf 
dar jetzt vom Schlofa Belrpilpre bcs<titen HUBclstutzc stand. 
Die WeichMloiederang tu FMm'd (hr Ilühv »ur mx-h nicht tu 
Siitn Biagabildat Du tltera Scblalb «elbat bildcl« ein lang^ 
fiabaalrtaa Itecbteck tob awei Qeacboaaen mK adikckigau TliDinicn 
aa den Eckuii. in cidit utilM'li'iIfi'r.i'n Iti'ii.iiss-tuci'. welche in 
aeUiabtoD FenMeramkleidungen uod eini^fn Wandstreifen ihr 
Oanflgen fand. Die Marmonsiialen vor dam Tbor« UUeten 
atiaai baataa Buhn. Mir will aekaiKB, als taba dar Ba« daa 
Staniilsu Loboninki rieh ntebt auf dieean Pahat antraekt, 

sondern als liefe er »ich ;in aintcnT .*lclle iiiicliwcif n. Im 
Kgl. Kupfenttcb-Cabinet in Berlin hudct aich ein Band ron 
Bhnpltaaa, Mkia iir Btdtair ArebMtkt Cbriatiaa BItaakar 
(gab. ie72. gaat 170^ lalMiBto. Oieaar war ia acinar 
Jai^nd in Italien s ew e aeu und balte dort, wie jener Band ar- 
wubt. tii'.lilii^i' StuJicu in licr iliiüciii.-cl.rn Hjiil\ii:sl j.'jicr 7Mt 
und wgU auch nach den Bauten Michelangelos gemacht Unter 
den BUHmb iadak ikh «in Orandrift, weteber ala du ,Bad 
des FSrsten Lubaminkr zu JactolT' bezeichet iat Zwei aadara 
geben Aufrisse zu dem Grundrifs. Er stellt iweiMloa den 
Kern des jeliigen Schlosses Lazirnki (br, eines der Haiipt- 
aahaoawtidifkeiiaB Waiacbana. Kltrstar wurde IGOd, kuis aaeb 
aatuar McUnbr aas ItoliaOr tan Hafbavnalilar in luibfaudau* 

burgisclicn Diensten bestellt. Der Plan trfipt die Unterschrift 
,C. Kitester VVaniotiae lO'jy". Wenn ntin auch i<<.'iüo Archi- 
(ektur kainaiMga, aaf «inen in Kun ceiiiidctin Künstler hin- 
«aiat» iMaNfar gani pnlaiachen Anordnungen entipridit, ao iat 
dadi nicht g«t n gtaabao, dalb Hterttr laffigHch dIa PtUia 
des H,)d"s 1 II fcf messen , seine Zeichnung kfinrn Zirfct al» J^n 
des ütudiuuis gehabt babe. Drei wettere Zretchuatigeu du« Klvbv- 



kundes, welche die , Eremitage des FQrsten Lubomirskj", also daa 
nack arbaltana, riaUhah aagabaata 8«liiof« Bramitaga atha 
LulenU betrafen, fehlen leider in der %iniiiiB||r Nur dia 

AufM-hrifteii erliieKen sich jt,'ntif,-o Miltliellang diB Ucmi Hi f- 
hauuuspector Uej er in Berlin). Die Plana dat Dmdaar Archive* 
düb int lad in dar iiniataiHia Fana aa» 
ia Ing aaf riüc latci, dta dank ainen holllD- 
dlidMNi Gatten getiatt andiclnt. Im Omndrits reiben sich die 

RSiime um CLiim luiulfii iilwrlicht ■S:liI , ii; n. :. h.':n s.i.li il is 
Becken fdr das Bad beiaad. Auch einer der Nebeoräune dient« 
diaaca SiN«k. Etoa AnaU giUbnar Gdaaaa ilaadaa Ittr Feil- 
liehkaitan aar Tatfligvaf , cia aditeekiger Saal kanta airh gigw 
dia die laael umgeband« Waaaerflidw m. Dar geaehieklea 
Aoordonn^ des Gnindrisuws ent!i|iracb die Gwitaliiiiv ilc^ Atif- 
liaaaa wenig, die eine meikwtrdiga Uniicberbeiit in der Form» 
bebaadlnr talgi 

T'üti r II s(, . etlichen Baaten grnof» 
erbaut, aosfbeineod um l<äO ernaoart, ein gr»r««s AnscUvu. 
FIndat aieli dedi aaia Pian aate im Dmdaar Aichir aacb in 
Mtmtt lad zwar dort unter dn 
Anfinlmaa von ZeuKhluaern, welche 
der Gpifsc Knrfan«t anferti^rcn li'i's, 
als ar mit dem FUoa umging, in 
Berüa cia aalehaa tu errieh lea. 

Dem 17. Jahrhundert pehfirt 
auch noch eine Anzahl Kirchen an. 
So die Reformatenkirchr. nelcho 
voa den W«iiawoda Stauislana Skar- 
tnwaki 1679 an Stella afaicr aHea 

i.- rf1ililct «iinlf: "in iiin-.-!nTfirrfT- nriil 
mit je drei Capellen au dva Seiten uad 

einer siehenlea ia der HanptaebMt, 
Dia Fraatiaeaaarl(ir«lia, noter 
Wladiclar IV. 1646 anrlcMat^ Jadadi 

als Stelntiau rist 1080 nach den 
Pllnen de» Uioranni Ceroni be- 
1733 vollendet, 1737 geweiht, 1730 mit der Jataigan 
fb^ada rtnabao, dia 1788 duicb Joaaf Boratti bNwra Xhdma 
erhielt Du Oaan i^gt die üaragelnllbfgbait der 




Abkä 



gönnen , 



ITarrklrcbe zum 
KiauB. 



in dem wciiik' <.irg»nis<:faen r;i u,i;|j,'.;ii, T>ic sehr bewegte BdMlI- 



aette wird »jiUer au besprechen sein. Der Bau ist 
mit Tierung uad Qaaiathif and lanmciliciiMMM Char. Ba- 
de etH der iat dia Kravikirehe, wdeba aeit im, aagaMidi 

nach den PUnen des Giuseppe Belotti gebaut vmde. 19b 
erhielt sich in Drcvlen ii - h ein illcrxr Plivn nur Kreuikirche, 
walcher vielleicht die unprtingliche ana dem 16. Jahrb. Slam- 
naada Anaidnaag wicdcrgiabt: cia biaitn diataddlligca Laag> 
haus in fdnf Jochen, daran ein anscheinend noch tu gothisdien 
Formen gehaltener Chor; ror der sehr ongllkklich gestalteten 
Sehauseite, dervn gr«riH>r Mitlelgiehel die seitlichen Tliarme tu 
ardrdcken dnibt, ein kleiau Thoihaua nit kupferbedsekter Haube. 
Du Qaata achr darb In den Famaa, wenig ktealiariaeb. Dia 
jetit stehend« Inhgt giebt von einer stirken UmgestatlUDg 
Kunde. Es ist der Bau (Abb. 2^ ein lateini-^bes Kreuz mit 
nur zwei Jochen fttr das dreiscbifHge I..anghaua, fünf Jochen 
für daa Qaaiaebiff und zweien für den Chor, an dessen Saitco 
aiedrigaOBagaWanbran, abwatalQichaMadMdmnigvaBS. Aadraa 
dell.i V:illr in Kcm. Die haaMchtigla Kotpcl Iber der Viernn?, 
tu deren Bau der Cardiul od Frinaa Baariciewaki 2i 000 Gul- 
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den beigcsteuTt hiittc, k;nn iiicl.t /.usl.iinlf. weil tiian vi-' uiif- 
nirtehlui nicht wa^t«, irobl der reiiAUaiUmitaig «cb wehen 
fUtn wtgn. SSm «tt «ttcr Mman floUHU toMudeM, 
tbar dar nrigw ilal (iintbanda Kiniw M 4k Ctpt- 
einer, dffni Qnndrib die fBr Pbl«ii trpiMbe fiBaironn niehl 
otiDi- G«MMoi[ «islii'.iii'l , lii-n-ii S. liiiuv it.' .-ili- r ilur' I ■! . l .ni: 
gev^mm doriidira Filaaicr nnd die trockNi« I>etaiibeluuiiilung 
Mhr niiBtMtig wiikt Afostiii« Locei ■«nt lieh alt dar Ea^ 
werfende »ar Aft Aufnahme im Dresdner Archiv und beieicbnet 
dis ScJiausc-ili' aiiwlrilL'UUh als ^nMlwl". Xiicb eiiwr {K'liiiscbeD 
Qntiilo häuw iliT Sl.nltarrliili'lil Cfriiiii liiv Kiri-hc. da Loeci 
aidi aicbt habe daxu versteiieo wollen, «i« eo einfttcli tu gt- 
aialteB, «i» di( OriaosbrOdar «ml soktielklich aurti in KOnifr 
wllnivhen. Alle diesi' Hinten brachten es .iIht nicht lu emor 
höherra Kun»ll"rni. Es ist zumeist ein wlii Inwlcn'», lifriii^li 
gri.slloti(^» Barnck etwa im Sinne der r^misrben Schale jener 
Zeit, mlcbe* durch dl« Italiofl«r vcrtnuidt vurd«, eine KhdsI 
olim die titftn biMmimohen Qedaiilm, «i« «e in den gMdi- 
zpiti;.'pii ■l"",itsi.'lic'n Meistern Vblail, Qutt binfp l-:n Jcni iiici^tcr- 
liilun KiiitR-n, der Hullen, wlnflensfrnbt'n Hand, nam die 
Känstler, um Herz und K<>pf wenig bekümmert, dio ursprfiDg- 
Ikiw FQUe dm ttduiicli ürleroton mBlitlM in Stuck und 
Hnlerei Vhtr das düiftie» BB^prtat nnd mUan so dm Ein- 
druck eines CedunkenreiolitliunM IM «nWUgan, iodMa tit FonDW- 



N;i'-h und null kamen tn-^s-ere Zi'iten für PuIeu. E* ge- 
w.ii;!i III JiibaBBlII. S'jliii-.ski (l'iTl IGOG) einen natio- 
iiiiliii K:iiiii;. eiiH'n iwar nicht (.'rulVt-n und starken, aber duch 
durdi wine krtcf«ti«cliM) Thaleu all){«in«iD aD8««eli«nen FOnlen. 
DiaBenrciaairWiana troa drr TSrkcngefBiir, dia auf gaai Daataeli- 
l.ir.il einen liefgi-h'-niliMi , zu n'-in'n, ^W'h kniistl.Tiw lien Tinten 
anre^-H-udeii Eiudruck ntaclit«, twIUhj,' weh ja unter seiner lA- 
tun^' Und andi in Polen entwickelte »ich nui- Ooni Sic>:e eine 
Zeit der gaiiligtn BMIIm, wekliar trorn Kricgsbeldea der Duft 
TarMneTtm KmHtantpfladeaa veriiehea wmde. Unter aeiner Re- 
gierung wenU'n «leiler vi.rz»>rs«eiso Italii-ner .il> die iiHNrnlin iiiien 
Architekten genannt ZuniUilist fiitirten diese einige Kircbenitauteu 
ana. So dos obengenunnt« Laiij^liau» der Franiiscanerkirche 
nnd «ina aekwerflülig« tweigfschocale« Sckaoieite fdr die Ke- 
formatenktrehe (1C70) in darliem Barock. Dia Bernhar- 

iIki'' I i II Ii. nkircbC, der b. Anna i.-eu'1'ilit, di'ien Hau la^ in 
MitU'blter aniOckraicbt, wurde zu gleicher Zeit, nod inmaf 
aaA aKinftah, idaM 1B4B «nMoart, Twdankt abar die Grand- 
ribuhga «BkracMaUeli wohl noch dsn 16. AhriiniderL Weoig- 
atMB ist der iMMtiga Chor Mcb dn* alt«, wobl anf irnnanbch« 
Anl.ij,'!' iurüi:kreicl>ende. Dif' ■ in- jifl'^v I, niLjli.iii'iinLii.v 1;-- 
sland bereits im 17. Johrbondcrt, erfuhr jeduch allom AujciiviDo 
Dach im IS, Jabrbnndart «inan enmtandra Aarfian, bai «alcher 
Qelof^oheit der jetziirp stattlicbe, doch kQuderiseb wenig Keuea 
bieteude lUttoi eotetand. Die alten Krenigftng« erbieiten «ich 
im jotiigen KanalanaataHnngagahUda and aiigan laichaa Nab- 
riHicDwerk. 

Bedeulaadar aber ala diaae Kirgban liad dia Prafiinbanlaa 

ans derzeit Jobann Siiiiieükis, namentlich das ScbloraWilltB^W 
(BlatI l.j. Abb. 1 und 2), 12 km aOdlirb von der Stadt Der 
Crundrifi- Jji >. i Uuii -i t-iir1 iwlois'-lie Fi>rin>jB, der KSoig soll 
ihn iiolb«t eutwurfen haben. Kin Unglicbes Ticnek, welebei^ 
donh twnl Qnarvinda md «int Ua§gmmi gilNiat, in Mdii 



! uiiurtaidn Ztanner lerfSllt. An den Ki-«f n erif-r-irti^f' Vorbaiilfn. 
die einat ana dem IkHiarfoifa, die Wanddächen kriegerisdi aiit 
dam Oaaehelb beatraichaa n kMiaga, h«rvoi;|in^, Jatst akw 
klaia« Bendaiia, KebeoiiiHna nad dia Tnyvoi n dim Ol»- 
fMcliolk beherbeifen; in dieaam beflndan aleb die SeblaMame. 

V.II <|.'iii U.oiKf Ufi;t ein Lre;ter Huf, links und recbts <!» 

IWirtbscbaftsgcbitude, alle» in breiter Banrnveraehwandung. Du 
waa ich Ober dia Baageadiiahta den ScUcaaea an ngen vanna^ 
findet man in meiner LebeDabeeehreibung Sefalfiters. Hier aii 
nur kurx die Tliat«ac1i« ern-ähnt, daf« von einigen Schriftatellem 
der Entwurf des „Hau])t|ilanes" dem tJuiseppe lielotti za- 
g«achrioiien wird, daf« aber nrkundlicb uaehveitbar l(iS6 — Ifiil 
AgoatiiQ Lacci dan Ban laitita. Im Jahn 1688 aahalit ar 
bis n einem gawkaen Gmde fertiK' gewesen zu «cm. So beschrieb 
ihn ein ftaniMaelier GfisUidier. RcKiurd, ilamals. (Kt-lation 
<l'un vorrage en I'ulogne eoqk le rt'irue de Jean Subieiski, fait 
I daiH lea annie» 168S et 16S0. Herauagagcben r«a A. Frank, 
Biria 185R.) Ebenao der framSaiache Beiaande Baaige« 1879. 
B<'li>tti wird ni"ini.'s Wissen« urkundlich nur zwisciien lC7<i un.i 
lOhS (Kl) er eine I*<i]in beiratliete) i;enannt. Hier lief-en aUo 
ni»rh manche rnklarhoiteu vor. Ich i!]>rach dw \ eniiuttmüg ana, 
daf» auch Schltttcr am Bau Aolbail babek Daa benlieha 
Setalob, «eldwa in Oefahr war, w^jen dar Befeatignagawaifo 
Warachaia «arstflrl tm werden, ist jetzt nm.li d<'ni T.nie di-r früii.- 
I na Beaitaeiin, der OriUin l'ukicka (f 1 HQ3}, in den Beeitz des 
I Giafai Bniddci imA Ethaahaft Itaigagaagaii. 

Aach am Palaia Kraainaki habe ich ffglaabt aurScbltttm 
Antlieil sehliersen zu sollen. Aber es wnrde 1 C77 von Jobaan 
I>.:l>r";>"'st Kni>ii>'M \V iju-iiden von I'ImiIs (+ t.'' L-eu l'itU'l w:Ui- 
I rend nur ein«» Jahr«» mit grofaea Koatcn viedenini angeblich durch 
I Bdottl arbant Damala «nr SeUiHer aiat 14 Jahn att. Schan 
1678 «aide r»m Kflnig Johann Sobicski dort ein f<lünteniies 
- Bmplaagsfect KVgiebcn. Bis 1 7(i5 blieb es im Besitz der Krasiuski, 
in weichem Jahn; es die li. gierttng kaufte «nd 17^3 infolge «ma 
Brandeavon 17b2 nach dem Plane dea Oomenico Merlinl ana 
Breada nmhanea Kalk. Di« Schanatite dieaaa Banta iat aefar gralk- 
artli; In d-v SJitt« ein Vorbau mit «i'h.s juniflieu nullisSulen 
Uber d>.iii iJrdi.'escbossf , «eidie einen müchtiLTüi , mit reichem 
I l{tdief>.-hinu< k — einem Triuniphzug - verxiertcu Giebel tragen. 
I Die Eckbanten haben je trier Halbabilcn, die iUcklagw aiad 
«hno aoiehe. Der VitMban iat dnreb die FeDateranordnuiir <l*<i^ 

I-.rli als S;i.il K'^'^ennzeichnet KI^Tisn n.ii-li der (I.irtenseite. 
I Z»ii*i:lnii deu iK'idcn ILtuptsalen Ijetiisdet sich ilif Tropi», in 
der sich die alle Stukkirung nmli vielfach erhielt, wahrend aonat 
nar dl« atattliche fianmeintheilang die alle Pracht abenaiUelta. 
Kein müar Bniwlban Wanehana laigt daa italieniaeha Barock 

in 80 kinatiariaclier Durcbbilduni; wie dieses lY.icUtirerk , welrhr-;, 
I «eoa «■ gMcb in aiaem Jabre aufgubaut wurden «ein mag, doch 
aicber niebt in alten aeiaen Biaaalbattaa MinaaMIt wurde. 
Die obrigen Hetnaaitaa atraden, wie dia FÜM im Dread- 
! ner Aruhiv bewei»eD, ihm «rbebiieh nach. Du Palaia Bie- 
linski zeipte zw.u iiie>i|lirii arcliitetti.nisi'li.'n f'erinfn »in der 
kaaimiracho FaUat und denselben einbeben (irandhü^edanken. 
Aber dia OnidibiMnnir war naeh wan^ galonfan. Dia aaderan 
Baalen, welche in denVoiattdten verstreut liefen, beweisen, dafs 
die Waiachauer Archit«kt(«D joner Zeit koim-sweys zu den la 
ibrer Eonst formsichercn Meistern gebijrten, uud man mufs 
Beaiyen acbon Baeht gaben, wann ar aagt: „Lea dMuta da 
TaiaoTia aant «nda da «natqia jalian Bainon da OnapagDak 
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Ii Oomnti mhi Mm tntig vt de flinlieaisi fmn 

|IUdB «stcüdufl Mais rnnmif frus cps bastimr-nf); sint K'.s 
ft tfu ordre fort cooiinua, situ^ rcg^ulnntr, »an» Mrouiui iit 
dMUlietan, imm beult de dessin, uo n'est |«b fort pitr^na, 
n j aniVMit . . . ht nn nat laigM tJjgiiiM, tuk aus (avi 
et en hyrw ce Hmt in aUraes de iHme." BMier itand der 
Palast, wck'hor son d*m R«icliskiinil<"r (Icorir Ossolinski erbaut 
wurde, dann an die Zetrsydowski und Lubomirski abergiog; 
Rihia Lnbomlnki beiU er anf «üieai Fhoe im DrMdner Havp^ 
ilulaRUr n» 170S, Mail StndMiir uf < 
171S, mchdem Aleiaiider iMbominki StanMla m 

geworden war. In den iwaniit'fr Jabp.n lieifst er I^lab ftlD» 

gnszko, OAch einer Familie, welche e» 17&0 an den Grafel 
Hafarieh Mbi, den Wniator KMg Aagoiti III, nrinnAm. 

Als Palais BrOhloweki bt er hente noch bekannt ond 
«rtMltea. Er giebt trefflich di« Fonn des polnischen nerrrn- 

Ihusps des endenden 
17. Jaltrbuadeiti wieder. 
Dia Fifade M ia mei 

Onlnnngcn sowie durch 
eiiii-u niitlliM-^n und turi 
S«:'ittnTorbauti"n ■. i.ir.iuh 

gellwUL üeberderMitU 
enbeekt neli der welle 

W,Tfi[n'm.':f!ir-l ; '\.\* l>i't-iil. 
welche» im Anf:in,i; des 
Ift. JUwkaaderts eine 
Smiamag erhielt, leigt 
etwaa eehvere, aberaiebl 
n'i!lisi- l''.irni"[i. Alle 
dir&e I'al.lslti liatleii ki- 
awinaam die breite Itauni- 
«Dtlbltaaf. Wieder aiag 
■ie die ViedeiYPibe eiiiee 
alten Planes (Alb. 3) er- 
kUren. Hier wie (aiuei»t 
aiamt in ihneB aia 
lÜtMbaa dea Haa|i1«e1iaadn ein. An 
lefen eich vier Stuben mit ihren Kammern nnd 
TkappiO. In Ol^rK-Hi-li ifs HkT 'l|.'>fii lvliiiJ.-n sich die Srhlaf- 

ri m iw . Mar der Tier Flü^l bildet eioe Woboung fUr «ich, 
di« in dao Bul Bindet, jede bat ihre« beaoadaim Oaag and 

Wandel. Der polniüehe Hocbadel, gewöhnt ron eo tahlreidiem 
Oefolf^ aiugvbeo tu sein, dafs bei Keicbstjgen die gant« Stadt 
W.iniChau niolit ala Herbct|«t i.n'Dflj.'t'- , moi-hte in den lüeinen 
eUdtiachen Uluaen eich icboo Uogst nicht mehr heimieck 
fnllUt bahiD. Er tbntraf die Fbmen eehier OalabBfe nach dar 

ttadtt UBCab seine neiipn n;eist nur .'.«••■:NVM'V:_- n Sil?« mit 
gnlteB HdAn und Uirtvn, UiDgg»t.'i'''kU'u W irtfj:->;li.iltf tiilgeln nnd 
SMInngen nnd tbeill« mit grcifKlterrliclKT Willkflr da» roraUdlieche 
Gahiat COr aieh ah, nkht nach «inen 8tadtenKjtaranca|ilaBe, 
aoadem nach dM GadiBbin, flr eidi «in aiilf llehal abgeaebioa- 
M'nPK (Iruodstdek W heaitien. N'ni'h hf>ute ni>rlit man der Kra- 
kauer Voratadl an, dab sie au« einer Uenge Uutebdfen, nicht 
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Joltann Sobieeki, der Held TooWien, war 1G9G gestorben. 
Kurfürst Friedrich Au>,'U»t I. »on Sachsen wurde nach vielen 
JUmpfen ann Xacbfolger. £• ist alcht meine Anffabe, die 



pelHMha lagt Fetona, den Kanqif n aeiia Knie la «liUniik 

rder abznwilgen. ob die Frverbnni; drri^cUK'n Dir SacbiaB ud 
81'iiKti Herrsclier ein Sojren gewesen »ei oder nR'ht. Aia KSaig 
August II. zc^ der jnnge Herracber 1007 in win acnes Reich ein. 
Seine KrUtuag wurde mit nnermsIhUcber PiaeU geAiett, schon 
sein Anftretm sollt» die Uber die Spifeamlnit aehwa Ttfglngera 
erbitterten Cnf-^'n und Klnn^-n dfui ni»i;i':i Kilr^ti'ii verbinden. 
Denn in jener &'it gab es eine Art rT-[irri.M'nt^itiVFr I'ulitik. Der 
SM und aain Qbas «ntde leicht verwechselt mit der Knti de* 
Ten ihm gsieHateo Staates. Die Fragen der bMacben Fona ha* 
aehMHglra aelM die Staatsmllttner im hSehsten Grade, uad dns 

Seheinen wurde 'Itin S.iii f.i-^t plc;rli!;pstcllt. Kreilii-ii Kiiiii? 
Karl XU. von Schweden lief» sieb hierdurch nicht beirren. In 
den nordiaehen Krieg «enrielMtt, «vdi Angaet haM wieder ani 
Warscbav vertrieben, da Karl 1703 die Hanptstadt einnahm; 
ja im AHninstftdter Frieden von 1 700 nnif-ile der bis in »ein 
lleimathreieh verfolgte August «iiie .\l~:tzniig iMi'i nun .Stanis- 
laus Leetcijrnslri als KOnig anerkennen. Eist ITOt) nahm er 
aaiaa AaayirBciM aaf die iwhiiBehe Kren» wieder anf. Dannb 
bot ahar Warachnn ni«rh k'-lne Gelegenkeit zur Kntfaltung der 
dem Flinten eigenen Bauleiilenscbaft, es beschiifii>.'t>' ihn imcb 
tfDBt nga nai a a die Itansttorischc Anageetaltnog Dr».>l>'ns. Oer 
Bviagtr ond dai nna Scbtofs worden daamla ron Matthini 
Daniel Pftppeimann ni lahtieiehen Bntwfliibn gephini Erat 

als am ,Iiit; Kl.ÜJ Karl XU, li-.-i Pult iwa tri'~ liliirrn . .im 
S. Üktuber August in Thi>rn finK-w.iigen uihi dii- Jahre 
1710 nnd 1711 meist in Polen verbmchic. machten sieh auch 
nr di» ^aiMho HaaiMadt WOnache gellend. Die Kampfe in 
HerddeohKUaad aber, weldie 1713 mit der Btabervnf von 
.Sieltin endeten, hielten eine Eiitf.dltiüjr <1' r Daul)l^)ti^.■^<'it . :]•..: 
hinbin. Nun erst schienen sich freuiidlicltere Zeiten .intaliivcn 
lu Wullen, und schnell war auch Aaguiia uugewubn lieber Qe- 
stattnngaeifer bereit, aeina Kttntler i« aniberenlentlicheo Lei- 
stangen aatnaiwnen. 

Ein Plan f&r den Umbau des Kunigsschtosses wurde 
wohl unaweifelbaft durch POppeluann entworfen, dessen Aua- 
fUimng ae siemKeh das Phaalaatiachate ergeben bMte, was die 
Zeit gm-luiffen (Abb. 4 und Itl. IT. AM\ Ii. Hio I-ipr.. h-xh 
Über der Weichüel, war xu Terra-sMii, AnaiK», Wa^serßllen, 
Tedehea nnd Treppen, welche sich bis an das Klufsufer erstrecken 
aeiitai, aa^pnlat In dar Arehilektur kehren die Motive edeh- 
aiaeher Baalen, des Zwmgen, dea Uleien Tbeilea des japaaisebeB 
Palais and vi.n Cri T-scdlilz wi-iicr. ilivh sind di- K irnu'n t:«To;ts 
strenger, «hnc an Letieuiliirkeit einik'>'bciri't i« halien. AIkt in 
der bewegten Umrifslinie. in der Fülle der Gebilde an ThUrmeB 
ud ItnpiMgededrten Favilleas, I^nben aad Umgiagen, Waeaei^ 
biclMi (wiiehen den PTeilem des Krdg<rseb«eaN, Torbanlen 

nnd niaclienartif:rn I!iiTli:,igpn tr;tt il. r Iri^ii i'. In I." ilflst 

du Zwlngei*, eines uobefangvaen GestaltungiHlranges iu e«t> 
sSchander Weis» henw. Der amadgadaake dea Plaaea war, 

die beiden der Weichsel tagekehrtcn Saiten daa SebtoMUnfed» 
dnreh den Anhan zweier radial gestellter Sale von mnd 1 4 in 34 m 

211 iTvcitern, die im Knlt'i - ii^ .'^ '. in T' rr.issi'ii uli-T lioiren- 

stelluugen umgeben sein suUten. In der llitte iwiscban diesen 
war ahm gnihe Kiacbe angeordnet, wrieh» dmeh Tieppenitbama 

flankirt n-ar. An das alte Schlafs sollten dem Zwinirerban Ähn- 
liche (ialerieen von je 108..'j ni Ijnge sich auwliliefsen. an 
deren Enden rechtwinklig weitere Flügel von rund .'il m nach 
der Weiehsel in aoagreifen und in einem thuraartigaa Pavillon 
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abpcaiclitossen werden sollteii. Dii>M'r Plan, nach nrelcbem das 
alte Sehlor» Mbthaltoa giblkbtB wtn, wird „•!• Dadt dtu aUtr- 
hDebitm Ocduilmi Mintr MajeaUt" ratworfn bnekhnet Dia 
Au-sführun^' nunli' mit LcMinflijfkoit vorbdlMai In lii r Vntiig- 
Itcben Kasite lagea 50000 Tbaler, in der de« Oronwrbatimeiüt^rs 
Picbendu 80000 TIainr bereit. Vlorundivanzig Züge Pferde, 
Fmooal, Wnlnaiif «am acboa btacbaflt. Da »rsurte dl« 
CmifildcnlioB tob Ttmnq^nd 1716, aiaa jaaar mfittwagsmlirsigen 
Revolution«!), t,:-Uh- liu- KigtatillÜBliolllNit dtr kOnigliclken Re- 
publik niea, alle jene AlMiDUni. DapRin Inua die inncfe 
AaailaltBiw 4m adJoawi nr ämltknag. Dar Laiibotan- 
saal, naMa m dia der Stadt xugaMwtea Bnvltkan (Abb. 10 
Vr. 81), war mühhi beim Koi^crungtaDtrW 4e> KSaifn nea pe- 
ecbmOckt, 1704 »hn-r, \m dt-r Gcfanpcimalimi^ ■Ivr si liw,~li>. limi 
Beeateaas eater Oenenl Uora, ia einen Pferdestall rerwandeit 



iraiden. Er erhielt ein« echlatit ^'rufsiirtige EinrieUuf Mit 
nrtolitiCMi WaSniMMna aa den Pfülen. OagaaUar, 



toraiaaal (Uk 10 Vr. aiqptfdiM, Uta aft i 
verceilMaD Fflaatm, swiaeben diesen auf roaa Oraad and g«M»- 
nen Conaoien KaiMiblltoB. rcber dem iichlicht«n ConeoIcugebUk 
laag g ea li ac W a Hmna aad awiaehea dicaea Eablaaia. In 
MM» der Saalwaad eia ITaaiin, datflbar aiaa Hiidw adt dir 
BiUldulc des K''>ni^'s um! tu-mi-w X.imeniMV in 
aebiid. Der geiilante Sammetbeldacbin Uber dn 

«Oidur Oiaten oad SMan te BqnUBC aidit 



Oteiebes Sdriebid «i» da* dia K&algaadiloiMa erftibr der 

Pinn des Uinbanei dee Sclik«»i>s tTjaedow. War « s lics K iiifs 
Abaictat gemtm, durch den Ansbau de« ereleren seinen adebgea 
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Wrihtem fniflltlig in werden, so sollte, wie es s'-ln int. rjisi iii 
die kaUioliacbo Geiatiicbkeit fBr ihn gewinnen. I>es Königs Plan 
mr ein aebr Ngaaart^ir. Er haMa mndidi aar ailMB Bitan 
naeh PoImi die latMiwiaH goHiiadw Qqiella ia Militi «wta, 
irelclie das beflig» Gmb n Jeraealen, and ivar die 180S »r- 

^t..-tr, ui.ti r 'l-.'iii ii.-fin.Di.-lif i il rivl.-lll uml -.ini 

«ilveiu froniDivD Pilger tu Knde des 1 j. Jahrb. nach des&en Auf- < 
nmtagn an Ort and Stalla Uar anlb ntna airieUet «aidaa «ar. 
Diese liefs er, «ia ea acheiat, nntcr .laurbs Leitaaf, |aaaa 
«urteicbnen — daa Dreadeaer Staatsarchiv beherbergt aoeb die 
Piano — und will S<ihn August III. liela sie dann 1731 in 
itaiianiachem Uamwir flkr lOOOO Dncaten na der Stnihe, 1 
wMkt lieb an dia „aaoa WcK" anaeblloM, aafHeMaa. Bin | 
inbnaiariumftn im jitiiiaa betuiielian r;:irV'n ist iIit '«inri;,-!- 
Reat der Anlage, dea nOolgatba", rnn üpin ein besonderes 
IT.'ifi erachlenones BbA «ine ausfahrlicbe Bescbredbnng giebt 
Za dem Oiab« abar flUirla aia 8tati«iBsw«g, dia pittchtiga Alqa 
Vjaadvaaka, von dem dia «nlaa flialea aoeb liaata am Atenadai» 
phitj sti lun Dl" L's Stationen l.tnffs des W(>ffes Bin.1 verwhwon- ' 
den. Jene alten Linden der Allee mOgen aber xu Auguste , 



Zoili'ii pi'|>niiru.l '^■■.:\, unt-T ilircii S''liiit1('n j-^tzt dii.- vomebme 
Welt von Wamcbau ihre Luslfabrten maclit Das Scblofa Ujasdow 
Mlbit «tut» Aafaat lam »«Ipaakta dieaer Aalaf« andan. Ia 
4«n «lata FüiMn «liiielt «e demgcaOA eiaan hohen Ttaam. 
Da, wie «s «dieiat, die Abaiebt bestand, das Oeblnde eiaem 
M'inchfiiinleii und mit diesem gem«inniit;iL'oii AiiNl.iUon zu Ober» 
blasen, pbinte man eine «infiMha Aicbitektor. äiAter «aadia 
Angaal einer hn Hofe dea alten Geblade« n eniebtaden Kiiebe 
üoine li^ünndore Tbeilaahm« in. Aaf der qaadratiaelwB Oraad- 
Hllcbe sollte, wie die Acten es nennen, „Jemealeoi", eine ffapiiei 
von mlcbtiger Auedehnung. entstiOifn , ih^ erMi> r.vürliMr» d« 
Boaat naTertnderten Sehloa««« durch mkhtige Freitreppen ta> 
gaaglieh gmaadm nad in der lOtto aiaa ?«■ KBaif adbat »in» 

vi>ntirtp" 2R,fi m lioh» Khrenpvramid« atrfipaUH *(tdaa. Di« 
Kiiii]-'! mit dor liL'liiiart:gen Spitt», welche «im KtOM Iwek 
eni|j<nrhält, wilre 40 m hmh geworden und httta eina UaMa 
Weite Too Aber 17 m gebabL Die im Dreadaaer AnliiT aafr 
bawahftai, amiiterball gaiticbneta Fltoe gaben ein danHidMa 
Bild der g-inzen .\nla^. Auch dicsnr (Icdanl? »iirli» ein 
Opfer der CunfödeiatioB ven Tarnognid und der ibr folgendca 
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polWtthM Whtea, waleb* «rtt te 

1717 beendete. 

Üas Stadtschlors gebOrte, wie getagt, äfr R«pablik, es mr 
ein BegisruiijrepstJiuilf , wrlclws dem ji-weiligoii Kijuiir«' lur Biv 
■ratsniig UwrlMMD mmU, in ««Icbem er alwr du bediagiugi* 
miw Herr wer. EBnlg Angvft bnnekte vir DuiMImf MiDM 
Olum ein (>if^en«ii Schlora und kaufte daher am '21. <)e- 
tober 1713 für tiOOOO Tlialor von den Graten lt:i'liuski v.uea 
itticbtig«n Bau^ind an der Krtkauer Vorstadt, auf welcliew 
du obaonrvUiiit«, den Dhiifm nn OrtUae nielit Uwrlafaae PnlaU 
■II «In dem fleiehn OmdiMk wie Willaiew itiuid. AIrtnM 

llHllID der Fürst den snmit erworl>enen Criindbes:??. un-.zti- 
gWlalteD, and zvnir. nie die l'lliDe des Uresdener Uiiuj<tstaati>- 
artliiv» tDgeii, „naeli Ihrer K^l. Mriji-^t.'it ei^'en«o Gedanken und 
bofem D e ne o in". Hit diesem, dem nnnniehr »SA«litiaehM 
PnlaU* genannten 6«U«d« (Abb. S md 5) (landen etn werter 

H' (. ''in b ilfi rmii.; naeli lern SchloCs lu si-h v. r-riiri inlri Giiilen 
ond ivei weitere U«b&iHl« älinlicber Anlage ta Vertimduog, vume 



dntBi]aiiI«b«BJnki, wMMi, «In gMact, «nler Kta^AnpHtin. 
Eigvntbnm de« Grafen BrflhI wurde, hinten diis ralxis in 
Bischöfe Mkheel I'otocki von Ermland, welches am T). April 1717 
für 20000 (ivluiscbe Gulden vom Küni^ erkauft und spStcr 
fdr die OfttBn OruUka als MBlaaes Pnlnia" «uisancbiat 
wvrda (vgl. «att 46. Ahk 1 n. S). KhdUeh «ttlan 
17].") für 30000 Gnlden das Dmlynskis<-he r,nin?lstnck, 
jenes, weicties das Dielinskiaclie Too der Krakauer Von 
tmint«, 

Welcbes die KOnatlar «man, di« dw KOnis aar Flaraif 
aelBM nectn Pibia Inranstf , war nicM riditr n emitteta. Kfanr 

der wielitiesten war nnmeifrlhaft aueh fflr IV.len der d.amals in 
voller Uun^t stehende l'Oppel mann, der Krbauer des Dresdener 
Zwingers. Von diesem Meister iicb«inl mir nach Stil und Hand- 
acbrift im Entwarft du uBlana Palsis" u aain, das aeinan 
Kanm ron dem Maaan Amtrieh dta gaidiminni KnirflMrdnohM 
trag. Die anmuthii;» Areliiti'Vtur. die IjllbM'he Anhii.'e der fHI 
Uermeo getragenen Aaslritte reihen diesen Bau unmittelbar an 
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Abb. 9. 



Mab. Grundrife. 



Jntn ghoUbidiaclM BaJaia" in Dresden an, von dem sich DMh dan 
fiwt nKaMtigin TTmbnn dnrdi de B«dt nnr nocb Ruin in Halb 

dc-i jftiigen jip,Tnisi:lii'ii I'-iLiii* erhielten. Zum W.ibnsili einer 
icliOnen Kntu inei.'-leiluilt ^'eeignet, leicht und zierlich in allen 
Formen, verbunden mit einem wohlgeordneten, doreb eine Fclun* 
groU» and BihMulan abgeKUoaNnaB Gaitan towla mit Wiitb» 
Wtnft al Ug rtB, die aieb an den Bii^tlNW naachtiefben, bildete« für 
rieh «in al>L-rniiHli't<'< BIM dw VBIk KMg A'ip'H h^h eut- ' 
wiclalten f^sellsehafliichen |jeb«na. Nach ]iolnis<:hen Berichten 
ist daa SchloA binnen 0 Woclien far die 1707 geborene Ge- 
liebt* dw tXaigt fsbaat, ««lebe 1730 «inen Henne K*''* 
atoin b>lr«tki4«i Salt 1816 iat der Ban Vi^oiat de« OrafeB 
7..>tiM.vski ni im 9ätt BehinkeU T.'tiim'.e.'t um! ^"iiiit .-..'iner 
Kigeonrt rtlHg bacaabt — In der Krakauer Vorstadt ttndeo 
iUi BMh «ut leeh MM«, welche auf Föppelnwnns Schule 
Uiweian, SOeriwr gridrt das atatHiehe Krssinskiacbe Or- 
dlnatlons-FalAli an derBdn der Graf Borg •Stmhe und der 

Kr^iiiiii.': VHrst.ii:t- Auch dies. 17 Iii Vün .Inh.anii Ciipsk;. 
Wqjewuden von Cbelm erbaut, spAter ilvu Iblachowski, aeit IbOU 
dn KnaiiiU ab Majorat geltfrv, hat dnndiHa die Qiud- 
farnwn Dreedener Architektur, Jene Pihiater, deren Capitelle 
durch ein hnrockw GohSni?« ersi-ttt nunleu, jene übereck ge- 
stellten ThürpfoBten unter l-n .VustritteD. ji>nc reiche, im (iei.ste 
des Putf baues duchfedlhrte Gliederung der WandflOcben. Aebn» 



lieh, Docb da» konlehaiaehe Wappen UagmA, ist dar dem 
SidmEaeheB Mais gegentbeiVegeiide Bei, Jetrt Dieeontobaiik, 

.Ihtili'-h wiir ferner di« alte P'ist an der Treharha und das 
frühere falais Czartorjrski neben dem modernen H'-t«! tluropevski, 
ein Bau reo den IhiBtOeiadien Il'tol sich nihrenden Anlage, 
BS den Baneatlieb die gegm die Sinibe an galegencB Tbor- 
bnnlen leitToll duchgeAhit abid. Aehnlieh mt «odlich du 
Palais I,uh.'iniirski von Rf's;!i"'W. sp-lter Pahis (H'ir.sii. ,in 
dessen Stelle in unserem Jahrhundert da^ U^tel i;urM|nnski 
entstand. 

Heben FftppeliBBon, deaaen Hauptnirkangakreia in Dneden 
sieh behnd, waren aoeh aadere iMniseh« lleieler in Wanehan 

ÜiMie. Xanientlirh ist dies Joachim D.vniel Jauch, der 
üchoo 1713 im Garten des ädchaiachen Falais uiu frahvvrfallenee 
Anphitliealer erriebtele. Janeh war veo venberein der «ne- 
nbmnde KOnatlar am MchiliBhin Palais. An ihn wurden die 
Gelder ansgetahlt, er vertrat PSppelBmaii and «r war «• aieh, 

lier kurz r..ich des Meisters Ti>J.? die n^x-h crb.ilt.'neii PUna Bad 
Zeichnungen dem aichsischen Archiv Oheigab. äein eigenes 
Veifc aiad aaah dw Wielopolnhyaehea Cuvnaa 

Unter jenen PUlnen befindet «ich eine Keibe auf PCppel- 
mann zurdckznfQhittnder EntwOrfe fUr den Aunlian d«e Süchsi- 
scl>en Palais, welche nocb die eigenhändiGr n Anmerkun|?en des 
Ktaigs »igen, eine Arbeit von mlehtiger Attsdehnang- Ver 

22 
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dmn Fala«t( «oUte eis qniidiatiMkn Hof cntsMMn, imm voide- 
no AlueUnfc tni Tnqw«apniltm ani «in* nrUnlMid* Hall* 
biMm mlltcn. Durch den liarttekM nortlinrDi f^lan^ mn 

m ' iiin ii iivcit-Ti , (l-'ui Zwir.u'iT in l)n v.'th inill- n ll jf; 
dka'U »oUten ein Theater and «iae Beitballe gcgea ilMt Knkauer 
Vmtadt bcvramn. Obs Qua» tdgt di» (lotaltie Maita» 
ftrad« König Auginto, nit dor «r fUr Polen wie (Ir grin Staunm- 
Und Saclisen ^^mltipi! Bantsn plante, ßi blieb dieser Entvorf 
niiiit ■l'T i-iiiiir'-'. N''l"-'u ;fmi i'r^rii._iiit ein I'liia >uii anilerpr 
ttajid, der im Wettbewerb geocbaflen tu «eia «clieiot Er konnte, 
dun Stil« BMh, «InWatk Johann Ckristof Kanmaant aein, 
jenes Archttcliton , <l<>r 1703 — 1707 in L«ipai|r daa Boaeathal 
zn einem Pari; uniüchuf, dann 1715 und 1717 sich nachweia- 
liar m W.irscbiiu aufbielt and ap'tU'r SiI/IjIs Uulicrtu>boif in 
Saclisen erriebtete. Dieiea aaeh xo; An$ust tu Käthe, ala «r 
das Schloff Villaao* naunbauen beahtlehtigleb Er «eilte 
-in M.-'l,vrfrl! lUitVI/i^ii, den H.-iiiiittKiu CTWf-it<Tn , um V.uA<^ ih'H 
liul»eu VerbmduiiL'str.>iii;c-s einen S,uil erriclitcn. Ki^rcubjodij,'« 
BloieioieicliounKen in den ri»n de<itvn sein« Ansiebt an. .S> 
aekrtibt or in aeioem vnadorlichea FianaOaiicb in jenoa Seal: 
„aalhn oa fem de la gallerl, «tni M alloagor d«D9* areades, 

alt fM l rtia de fcTi.'^tr.-- [.inr ii ^.-k" l^il' U .-lU fni'l i'.e l;i 

galaria, qni faut ulluntfcr m ajvadeü vt luetlru <ks t'vui'tres jiour 
piaier i eec). Die diletlutiscb gezeidiaetea Eatartrft Nan- 
maaiH, der akh, wie er afUer ealhet arfcllrte, nnr ^wansaa 
ztt arehltokleniadien ArbeKen hergab, aind loieht von Jumb Mtoer 
Kiin.»tL-i III -.—n sili'ii^ii. lii'u H ff zn anterschc-iden. 

Unter dicben luiun Zacbariaa Louguelun« dan fialen 
Ranr «in. Ditaer ftUrta hata— « eh in den ICnii vob KtaiU 
lonii mldHr aich an Hofe KDnif Friedrirlis I. in Prearsen Ter- 
aanuaelt hatte. Er war, in Paris !:<'lii<r«n um! bcnngebildet, 
171 'I v.ini Künifre nach Itilicn }.'i?Mndt iri nicn und hatte, als 
aein Bescbütaer 1713 starb, winen Abvchied erhalten. fiaM 
daiauf ia ilohiHdie Dioaal» gotrelen, «neheint «r 1715 la dm 
Acten dor p'.ilnisi'h-s.'ichsi«clien Ocneralknsw als Oliorlandbau- 
nii'istor mit luiieiti (iolwilt von 1200 TluUfrn. Er erlrfutc weh 
sicblb<-b der besonderen üunst dos Königs, denn wihtend 1717 
festgestellt wurde, dafs von den 4439C7 CuHen, mkho aoit 
1710 an QohUtnn tob der Polaiiclien Oenenlbisae hatten aai- 

L'.'Ai.hlt -.T.Ti'j'-i ■•■H-i. u-.ir -..'-'.1707 ünU'm m irkli-'-i 
worden »aivn, nl.uut il.ils I^ üi/ui-Iuim 4ii.'.'Jrii''lvlii'ii ,i"iu 

Ablage befreit- l m:. X • u .im MJirz 1733, also 

nach Augast II. Tod, wird Longuelune uater jooea («Injaohia 
Beamten gonaaat, tob woIcImb aian nicht waiU», ob ihnaa der 
Utbalt wi.'itvr aus^'i /.ililt ui r.l.-i: miIIi-, «.'ilirond die nivisU'U nun 
nadt £rtedi^ng des WablkOoigtiiums als entlassen gegolten 
hahaa ■tgoa. 

Unter den ridn iOau «ba Uaig« fOr ümbanten altar 
AnU^'co i&t jener ihst alleb aar AnafUbning gelangt, welchen 
Lou^'ui'luni' f:h:it. d-r lladf» bi'i Ujasdo»'. Wir sahen 
bereits, dais dieser Hau in den (irandformen vor ITOU, walii<- 
aehalallch wr 18D4 aaMand. In te Anhiliktnr nigls «r 
damals noch derbe Baroekgesbdtnagaa. Vntsr KÜvif Aagnat IL 
begann alsbald aucli auf dieses Werk sidi die omgoslaltinda 
Planung tu tTstr»n:kc-n. Schon pL.p[ielmann latle j;ri>r8artig0 
Trepiieo- nad Toimssonsnligoa ealworfott, welcbo das ofasn^ 
Man flditob, den Qiandbaa llr dia gefdaala «Janualam*, 
mit iji^m im Tbali? an).>c1i>gt#o Park rerbindaa aoUtai. In 
der llaiiiitacbüc durciuu« den letzteren ein bis cnr Weichsel 



I flUirender Canal, ein zweiter stand im rechten Winkri Uana. 
Dir Oanand MAanich leitete di* ITmiMlaHng dittar OnÜ» 
sa Psrimeea tm ffiane jener, w«li^ la der Acht* des flehlamii 

■ Vervullu^ sich c-rstiÄ-kcn. Lini'u^'luni' ^-nb i;cu] l'.i:i>doiit 
Bade darcbaos die Eigenart seiner vorneluuen, iierlicU bSliseha% 
aartcUmItaMiMlaMfc ])tr«mDMBi tHib dar aMa. Xv Ib 
DeeoiBtioa wandelte sich. Es entstand durch sie eines Jeair 
xierlieben Rococo-Schli^sser, deren Grundgedanke auf die ViOa 
riit'jiid.i l'alladios und auJ SchUil's Marlr in Paris lurttikgeht, 
I das weniger xom Bewohnen für Ungero Zeit ata tum Lusthaas 
üb «aasHadttMiehe VarsiaiKBaeea im Uebrnn Rraia* hsadmmt 
I war. Die damalige Ausstattung hat sieh nur in wenigen Reisten 
I erhalten. Die im jetzi);en Haupt&xale angebrachte Insi'brift 
MDCCXCIII diMitot dt'u l'inbau an, durch «elclien der K'inig 
I Stanistsns Pooiatowski das Bad erweiterte uad tum Schlafs 
j Latiankl, an einen der aehSailan Worin dea BM | a>«a lil sa a» 
CMlalt.'(e. Aber *'in mit Iwllcn Fliesen ausgeleerte«, mit Laad* 
Schäften und Flachbildcni in Stack verziertes Zimmer, manche 
Kift!i-ll)eil"n der bei aller Viirui-bnibeit etwa» nOchtom aus- 
. gobiideten UinnM geben wohl noch a«f Longaelnaea Umtaa 
I tnrOck. In seiner nonan wl* In dar altsn Foim ataltt sieh 

I-\2i.'nk: a!s r-in e. htiT KnodCisitz dar: nicht als ein Sclibifs !Ri 
Sinn» lürsthcluT Schaustellung, »ondom als «m l.ustfaaus &ho- 
I lieb etwa der Badenbarg nnd Amalienbarg bei MUncbco. Sind 
I di* andaraa Paliate Waiaehana aiehtlich dar Snt&ltnng der 
■acht der einulnen Qoschledvter gewidmet, ao «rkvnnl maa hier 

dcutli.-li. dafs Li iiL-nelaue filier .inderpu (Ifw^lt. jener di-r Krau 
in divucu luttv: Wohl luuiK-Uv» rictitctv er <U« Sclilufs für die 
Otllia Dönhoff ein, wakiw damals Augaste sehwaakendea Ben 
behorrschto. Ist sie oa dach, dia nm glaidiar Amlinblla tri* 
der köaigUche Banmeister, roo der OcaeFalkaaie der Staatahoamtoa, 
JihrUch 28223 Thater bezog, 
j Den giOlklsa Sita anttUiate der KAnig im Anaban dsa 

Saehiiachen Palaia Am 7. Hai 1724 war sa atweH, dtJb 
der Ib'f in 'hs v.iüic nnifrcbariti' frilljer Bielinskische Palais 
finiieben kminte. Au den urN[ir"iii,i.'liiiieu Theil (Abb. 5, die 
Künme II. 12, 13, IG, 3, 17. ]>. bis >:> und die diesen 
I antopfeehaaden) «rami augadehnte FlOgei aagebaat wordan. Ahar 
' swoiKlIoB wnido aaeh in der Folgaieit noch ?I*I gebant Vn- 

orniüdlicU »an.n der Ki.'n:^ und s-i'in Sdin. Ki niir .\u(iust IIL, 
bcniälit, neue (bedanken ao diesem PaU«to zur Auslabruag au 
bringen, nnd die Mappen Im ShmtHfchiTS gehon den Einblick 
in dia gialhartigsten flaungn f«B Kinihaa, Tbeatom, Bai^ 
hallen, to« FHMlten nnd kosHmren Trepfienanlagen usw. (Bl. 47 
Ablj. 2 u 3i. Wiv iiiis den Ai-'t"n liervcrcehl. w.^r i> viiriuirf- 
^ weise Pippeinaon, welcher dent Konig bior mit «einer Kunst 
diaatek Mshrlheii tiagaa di* Flln* daa KMga Nnutman« nnd 
I die Uatenehrifk ssine* Architekten. Kaeb dHam 1736 arfolgtan 
I Tode flbemahm der Obentlieuteaant Jauch auch hier die Ans- 
I räliruiii.' »einer Anorduun,i.'cri. Der mit der Anwi-iseiiln.'it in Polen 
«rwaobeado Eiter fOr das Sttchsiaeh* Falais bodoatet da* Ends 
JtnsB <dr dsB Zfriogar ia Dnsdsa. Dar Maa fladaaka nahm 
dam Ktnif di* Lnt an dir AnsfUhning de.i alten. Immer nach 
neuem hastend, ohne Stetigkeit des Wollens, gab er die meist 
mit stllrnii-sehem Kifer betriebenen Werke preis, um in fernem 
Lande, in nnaicberem Besitz sich and sein Haas giaasvoU ain- 
taiiAMD. Dar Oadiah*, di* Belilavteo dta MJ a n a dareh 
oboliakeaartiirc UachtbQrmc zu beleben, tritt in zahlreichen Pili* 
I nea als besonders eigenartig henrvr. Ueberall war dor £nt- 
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«crfende bestrebt, die vielgeacboesige, weit aaipcitMide Anlag« 
k Mutoa Mmnu n g^Mm, at« tidi «Wir die fitMtigM 
AHprteto t'mm um Stawt in Stut riefe «rtwietetaita Hof- 

wcsenri untt'r einli«it- 

licbe Gmmtfonn zn 
Iwiafn. OlaXMMlig» 
«iiMrt viiUMi 

Teiwilln, die AidiU 

ti')*tiir ilcr Aufrisüi- stallt 
aber im eqgsten Za> 
aanuBOliuff nU Jmmh 
xabireidien ntaltmei 
Fttnea, «ekfae Fepf)«!- 
mann fSr den Nratau 
«SM Sehliwes in DiM- 
dei ht «nltB Jahnthnt 
dos 1 8. .I.ihrhnniiprts 
anf^rtigtii. ha iit ein« 
FM« von anp 
Oedajikeo tat 
FUbm an 
sie l)i<>ti'n mit 
Tecturcn und Bleiskix- 
wm, ihren Anm^rkun- 
gm. Ton «Im KOnig« 
•iganer Eand ia ihnr 
Fortrntiricki'lung t'in* 
LotliwilUommenc G«l«- 
gienbeit, einen Einblick 
in di« SebaibMart dta 
mnigs and aeinerBan- 
meister lu tiiuD. rtvnii 
iMb«n P<i]>pelnMiDa er- 



ivei VorbOf« too nteUiger 
dia 



mit flabladw, in 
kar aaak da Bait» 



tt t t tt 




So findet (ieh bei daa 
Acton ein Entwurf, der 
dorch vtriii'liino Itulii' 
and «in kräftiges Ba- 
rockempflndm iat Siaae 
dM Berliner Schlosses 
sich aoasekliaet, eine 
Arbeit, dia akbtticb in 
Wattbawarb .mit dar 
POppelnaHMoiiin ent- 
stand. Aus matichi'rli'i 
UetxTi'iiü^tiiiimumr mit 
dem Sehl««««» l"i-bifr:m 
b«i Draaden mfidit» idi 
annehman, datkBoaao- 
der von (J^thc der 
Verfasser diesur Arbeit 
(BUtt46 AU.. 4) war, 
walchar 1722 dardi 
den OrafRD neramfntr 

auf Kurze Zi'il n:ich 
Warschau WnilVii wurd«, Zniuicbst geben nocb alle Plane 
rBckalebtalaa gegen das Beslehende vor. Indem sie daa alte 
Bialioakiaelia Palaia dem Abbrach «aiheo «dar doch ««% am» 
(Mtaiten. Oagao die Irakaaar Tontadt tatwidnln rieh 



AM.. •• ■iiuiiJnl., 
SiioliBU-l.i - F'nlnis. lirnl^^npsvillnii. 



. Xbe der scbwierifr- 
iln and daher aiettt 
dnachfalnMata Aaf> 
gaben war der Baa ainar 

Sehlorskirehe(AM>.5 
Nr. 3l.'| nul' uiiri'?i'l- 
mafsigem Graodplan in 
dar (adUan Ed» daa 
alten Bidiaikiaeben 
Grundst&ckei. Eine rom 
KBiiig sdUist ift'teich- 
nete Skiue tat mdi 
arhaHaa, udi mldHr 
die tdm heim Ankanf 
Tafhandeae Kirche um- 
gestaltet werden soll. 
FrOhar war ein redit 
«ekiger Rannt aaa dar 

tinrf s;pln!!ir<:s:"n 'Irtiül- 
lläclie duri.'h AuJ stellen 
korinthischer Pfeiler 
und Einziehen einer 
bidtan KiDpor» gr^ehaf« 
fen, eine ziemlich äfi'Mc- 
AnordnuDg uit Usctiei- 
den entwickattem Chor. 
Der KOnig Ii|l8 In daa 
spitze Ende des nrnnd* 
StAckH citi^'U ;:r lln i- 

Tieitelkreis gebildeten 
Chor nnd an i 



sehe Garten bestand au» einer 
gelegenen Allee, welche Beiban 
BUMalanaia&Man. AmBada 
Ua 8), d«B im flalbbda aada 



in Emporen ein- 
fTOf^fst «ii7. Mm .'r- 
kennt deoUicb den ICin- 
Inb der SAIelheayrila 
von Vandllea, wenn- 
gleich in der Behand- 
lung der Einzelheiten 
P8|ipalaiannaMaitd «ich 
sieht TiiltafBai Dia 

Cipolle in Sclilofs Hu- 
Iwrtu-iburg, relclie der 
.sjiater so fiel beschäf- 
tigte Johaan Chri- 
ateph KnOffal fflr 

Ki-nip Aiic-ast IM. 
Uiuto, entspricht den 
in Waraehaa ganUUn 
Hauptfennan. 

Der an daa SeUoh 
-insliifsende Slchsi- 
breiten in der Achse dee Sebloseea 
tm 1MI noch beute erhaltener 
«aarm kf dar aSnlnn' (Abb^ 6 
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Otent allan AuMluibi ueb vn ImkmIum •rbaote Werk b«- 
•lui au (im HcbMaklisva MHMwl ni mi amtalknu 

den THifelB, trar !ii kilinig»n. schon klaaleliHse^ Tonnn 

^>hiiltcn, in (icn M'itivf-n prüfs iimi f-infaoli Absriiluf^ dir 
Allee gedacht, im laueren roidi aiugeslattet. diente al* Yer- 
nn1aD(|i|italiM dnOartnlMaa. h Mur l wartiliwwPnmh- 
stfick sSchsiseben Baueifen eehon bei einer Fostbeleuchtanif am 
8. FebrttM 1735, welclie la Ehren der K»iwria Anna von Ruf»- ' 
Und gegeben wurde nun. rcrtiol and ist jotzt rjlli:; vom Bt-don 
vwiohviiDdui. Der SiduHclie Garten ist die euuige Sebi>pfung i 
Angnli IL, dann fädh Wandaia mdi hento •rftvit Trab der | 
V«räDdiTu:iir>>n im Stil« pntr1is<rbi^r Paris bntte lau fviicn (><'- 
sehniui-k p'.iiu^', liie- Hju|jtall>« und mit ibrden der8lter»n Anlai^ 
eigenen Zu^r von GriU'>^r za orbalten. Auch das Beatreben, die 
Aehw des Fftkutc* a*cb dem Veritild von TernillM «ett Ober 
du lud Maua m vwttogam, nigl» lidi mter Anpnt H. 
htar ■ilfenil: .^.M■■],ü Wi<'li:|M!sVis'-|,i' C.,^i-r;\,. „ri'l dl* Ii» an 
die Stadt)(nnte r^iclkende Stral'w» CliljJiu driiokcn dieses myh | 
hfutc litSftig au«. Aber es umuriobt auch den Garten noeb 
Iwuto di« mit BnsticaeD rantftrkte Jlaaer, «elcb« lehrt, «m 
mi» in Man der Uttm Emrt lelbat aa die Btttten faiMenr 
Feethut hornndinngte. 

Dm Palais kam ui« tv einer völlig befriedigsoden Ge- 
■teltutg* IM« Efanidilnar lehsiiit gttnMnd gmieB n sein, 
iBd mar wurde >!• dareh den Sohn de« grvibon FSpiielniana 
meHar gefllhrt Tjs flodet sich in den ActPn des Dresdner 
Stfiatj<iiriiiivi-s ctu BQri'l' l, Wzricuni't i^l .ni;ii;i:h'.T!ei 

Tom Generalnuyor FOppelmann eingesendete Grundrisse des 
lehalaiihMi Bdalt n Waiteihaa gahMg n dtnsn Bapporia, die 

gedachten General (heile von denen eersehiedenea Vertodenugen 
im Palais, theila Ton der Qaartierang derer Personen von der 
Suite nacli Dri'S-lcn erstattet*. Abor lU ich IciiIlt die I'lilne 
hier nicht alle Twfthren kann, du Ja ich mich bescbetdea, dia 
Mhr THviefcaU» BaageaehleM» dia BdaMai nlhar dunstellMi. 

N'nr di*' X.inn^n pirzclp.er Mitairti-rnirr. smI.-.i ^■i-n.-.r:it. Als ';:ir|. 
ner «anlf fcUa 171.'! Uurtlioljiu.ias l.Uugosii'Wskv an^,'e- 
Bonmen; ZinimvniK'iüter w:ir Herrmann; al* Tiscldsr «orde 
an 3. febnar 1717 der aehon Knde Min 1718 Toatorbene 
Abraham Paris für 800 Thaler, tMa Wohnang and Holt 
tini1 nn l'n .Iiini 1717 .\dani dt» Manvoki, der lifk.uint" 
nngariÄ-hi' Künstler 1757) als UofmaU'r mit lUUU Uiuler 
Oahalt an^Tütellt. Der Drechsler KlafseD wurde 1721 ent« 
lama. Maoyoki* (Matt wart ich wüb nicht aaa «eichen Grtta- 
drn, 1737 „frei". Im Biasmt dienten antw Loagmln» der 
Giximcli.T I.iil/. il.r T! iijsrl.rf:rirr 1! irhtp r. ler Insciiif-ur Biir- 
lach und, als der Ucucbtoasirtirtluiete m diesom Kreise, der Uau- 
Cdadaetiur Johann Sigmund Dejrbcl, welcher 1721 eine 
GilinllMAehi^ IM 380 1. erhiatt nad nadi im Osomabtr 
1729 im Dimut abuid (abo idihl 1718 ilub, wie kh fNltnr 
aonabin). 

Auch sonst ratotaaden nalir d« Balnb des thchaiachcn 
Beta Boeh einige Baaweika. So die Xarlemont, manchmal 

an--h M;iriovilli> penaante (t<>b.'lud(!pruj>p° , wrlche nntir Ki^nip 
Alll.'■l^t II. n u ll fertii? psstellt wurde. Sio l« -(.<uil au» fünf j« 
fitio lU'-.he kleiner \V,jlmuni.:in in ivii (ifselifi5.seD beherber/rcn- 
don Flögeln, die euien fOniecUgeo 103 la 108 u grofiea Hof 
anaehlosaen. Der Hof dimte ,nr FMa and BxeRhien", ant- 
'.|ini' Ii al-n liem Drc'sdnfr Zwincer, ilcni er freili'M) an Heidi- 1 
tliuia keiuesircgs gUcb. Di« VTobnangen waren „vor die Kir- j 
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wohnsr', alw flr die uhliaUhM Ana i id l ar. HandaailRr, 
Bed iiiartelsa , welche dK Ed aaeh eich sog. Dem Einenge 
gegsntber haale KOnlgln Ihrfe 1708 dne Capelle, einen 

scliliehten Ontralbau mit K-iifiel. n ITHS w.-,r der Riu 

Mhr beeehkdigt, 18US enthielt er noch ein ötiftsdamenkloiter. 
i«M eliM mi mimt MiUe laa Ofmbaai, 

KUnetlcriseb bedeutender ist die Scbanaeite der Krentkirehe 
(Abb. 2), welche, wie (mlniscbe Quollen berichten , n^ich Antonio 
Fontanas PlUnen erbaut wurde, l'nd iwar entstand 1T2C — 30 
der rechte, 1763 — 54 der linke Thurm, 1756 der Itittelbau. 
Dis TUraw atad weit tnanasgesagea, hanan aldi in drei Oe- 
sebossen anf und trii^D stnttlicbe Biirockhelme. Die tltena 
Zricbnunf^on im Dresdner Archiv lassen erkennen, dafs der ur- 
sprQuglich« PUn. wie er R-hon im 17. Jahrhundert feststand und 
m Locci und Hondivs geieichnet ist, im weesntlichen bei- 
behaHan werde ttvd daft Footana weU nur den arsfulngfich 
O^rade l.eabsii-lilislen Oiebel nlwr dein Mittelhau in einen st.irk 
^»ulbten Sei.'nicnt^'iel]el umwaDdeUe. Irr« icli niclit, so lindel 
eich unter den Pl.iuen dieser Zeit auch ein solcher iur jetzigen 
griechischen Kirche am Kiaainaki- Pinta, die ala Kirche 
tan h. flaerament heielehnsl ist: ein grleehiaehsa Crsat mit 

aljfesi-liripren Kö llen 1r;ii.'1 die aditerki|je Ku[i]i.--1 eher niederem 
TaniU'ur. Ei^t ^fi'' r !» beincn die mit russisch™ Zwiebelhauben 
rerevUeten Tliüniie in die Ecken der vorderen Kreutfldgel ge- 
baut and die Kappel seihst veriadert worden n aein. Dann 
Ist noch dIeCipelle des .Flndlinghanses* n arwlhnsn, «Ine 

sehlirhte Hall,'', «elrlie misrii-'n .'.irri (gesonderten FMgrin Hagand 
mit diesen durch einen Gang verbunden ist 



König Au£rll^t IT. sLhIi 1T:13, nun fnlRte win Sehn 
Anglist III., der zwar die rr.e:Ltliebe. nicht aber das selbst- 
thltige Kuo^tterslSndnira de«t Vater« geertit hatte. E» hoattit 
ethitterte Kampfe, ehe er dareh den Pacificatiana>Heich«ta( em 
1788 TCO dar Nation in sebter Würde aaerfcannt wurde, elm 

durch die Wiener Kr:edens].r*il:minarien Stjnibiis lA-siinslii auf 
den Thron verzichtete und mit L'lliriiii,iMi boleiint wurde, wo 
er ein glflcklichaNB and ancb an künstleriix-hnn Thaten reicheres 
l^faea an IBhrsn nnaocMe als aa den D£gm dsr WaiehaeL Ancb 
Äugelt m. lleMe den Anfmthalt in Folen nIcM. Ihm iUilia 
der ritterlii'he Sinn, welcher seinen Vater mit den SohUchtsehitHB 
verband. Er zog di<- Gvniäctiliclikeit Dr«.«ii«n$ vor und Qbeiiieb 
aeiaem allmicbtigen Minister üröhl die Sorgen der Regienug'. 
Unter KOnig Attgust IIL kam man auf din Minsianit trsa 
Pepliebnano geplanten ümhan des Stadtsehlosees tnrflcfc. 

Schon August II. batt« seitlich an lii iler WcichRrllehno, 

einen Ungcn Flügel mit Capelle und Oper gebaut, der bis an 
die JabaaMsUitlw laidiln. Nnn fertigte Oaetaao Chiavari, 

der Erbauer der Dreedner HofUtehe, dea zanichit nafKgebcn» 
den Plan (Abb. 9 und Blatt 4G Abb. 3), indem er die Ar<-g«n 
den Strom pekchrte Seite des allen Filnfeekes etwa auf das 

drsifoche rerttagerte, mit einer derben PilasteFsrchitektur ver^ 
ath and m dea groben Zigaa dar gp Mhai at hi a H , namooflMi 

durch mSchligc VTaiitionaufeStie Ober den Vorbau derart gUo> 
derte, dafs der Bau gepcn die Weichsel zu sieb nun in grofbea, 
wenn auch kalten MasiH'n erheben sollte. Vor der Uitte wollte 
er etat Torlage bauen, hinter der die .Snla d'ndieuM* A aicii 
n mMri%«a Terhlttaiiisn aaidiliaM aelMs^ Die Ostwllo M 
war r.i-:h v.iti 'le^.-lii'idener Or'f^e. Per Ksitnurf trfurf die 
Vntersclirifl: «Copie du PUn, <]ne Sa M^est« a approuv» «t 
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' mo Knüffel. 




1. r«ir Ii Funia« 
ä, Cmrldor uui nnlölt k 
M.o.r..|> l,i:«mUM.Um. 

3. Iji Ch»pi-Il" 

6. Sali« |MU U uHtb 

9. M^teLlLliav. 



«. iv.,,.i.„. . ('.«lior 4« a.a. M.IL 

Kl T;.!..' 'l« B"> 
11 l'i'iir In Kcmio de 
u II .II». 



i^- rill« I 

Si.ll» '!'A->Hiiil.li'<> 
AnlAhvinilT"- 

21. MIailMiHmen. 

t i i lli r i—t l'l a Wi Al l I» nif . 



SL Votll.ulo. 

31. U »Ulla in Gr. Mwlial. 
.*i(illi' 'to SMi*t«'m. 
La (LktIq 4« Hoy. 



«■VOTA n 9nat Tbnaritr 1740.' Alwr «te w «ft, Mm» 
aerto .'ikh dimr) Onf BnHiI, wi niii: um di'S Krmig« Billigung. 
Br liefs durdi wiw OAnsUing, deo im BaowMao bald anuoi- 



■dninkt Ktaltandm Johan« Ckrislof ICnSff«!, ia «tvu 

iii»tt<>r«D , m»br d<ini Rococo zunclg^rii!" !! F irn.rn ij. ti PIuq um- 
gwtaltoa (Abb. 10), und w i«t er d«Dn auch üiatsilcfalicb nr 
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Aii«luliri;n,s' L-flomnii'ii. Aii-li iin l:iinni-n i . II;.. ,' s-.i-li oin Wandel. 
An Stelle des AudH'Di>i»ales trat das franzteisrbi' ,Änticliambro'', 
tat gGsbiDetto" warde xnm S]i«is«8aal. die Cap«l>« fflilte den 
.liilmi FUpi\ ün gitb» ,Alcon eoo Am latti'' im ndil*n 
FlOgcl ennllMftto KnOflet anf «wkiiliebsn TtrhUtoine. Ter» 
giriclit ni;in dx- \'].\tw »< iti i, w findet man. <!afs KnüfW iwar 
a» Gedanken «eines Yoiigjliigers benutzt«, d»!« er dip^iu ab«r 
ii ier Ennst der HiiUMuf, «mi^len.^ hinmcbflidi der bc- 
quonen BatunrcrUmduiif , pim eriieblicb Oberlegen «ir. Noch 
j«U( b«wShrt lieb dieser OruDdrir». bei gnt»ea AndienNi eui» 
nein sich die ZagcLissiMwn in lior Calerie 27. dos Gvfolg« im 
Sul 30, während der Gonvemeur die Zinn« 8 all Arbiii» 
mm bmM. Die FhMbm and d(i W«ln(«liH(e eM t e lwwil, 
ohne der VerbinduDg it «maaeglit. Kacb poln^Mhen Quellen 
verde das Scblofü 1747 nach dm Plinen voo Antonio Solari 
aBBgeßbrt; unJi-re l^iwllon iH<ibie nc« MlMii) ncnini'. l!uün;ivcn- 
tera Solari au Uailand als den Baanutoler, nach des««D PUd 
m KiarieakMieii Plelt «ehl die Vebeabweten d« KiaidaiiiiKliaa 
Palais unl ein ThmtfT pnii-litet irurden. Walirwheinlich ist 
4iw ein and derselbe Könstlti'r. Auch dürfte Antonio nur der 
Ausfahrende am Bao geweeen sein. 

Nach eiaer Feacffwimit tob 1767, mlehe maoebea Scha- 
den anriebMe. baate Domeaieus Verlini 1771— 178G das 
KaigUchl l - Ii I ti'-m Iii f;ir Ki'iiüi? St.inislaus riiniatowski aus. 
Bd diner Gelegcnbeit erhielt es die heutige Alustaltoug, voo 
«akher arir sanMotlieh die trefliebeo BiencM ia Erianereef 
gebliebeo slad. 

Aach an SiebslscbeB Palale fanea nen errt Tenebie- 
dene Thrill.' v.u: Ausinii. Xanwiitlich pal' KiinfTel dfr Schlofs- 
kircbe ihr« endgültige Gestalt, dH- sie bis su Anfong des 
10. Jabrlmaderts bcibeMelt Di« Fonaen eiod ada» eabr vM- 
tani, bei C)n<'r ^eunüiien FtdssijHieit der Linien ohne Kraft 
Der alte CninJiilan blieb bvttidMlten, dl« En>]iore steht .ib«r 
jetzt frei im Ra\iiii. ist nii-lit nie früli<>r twischeo SSnlen ein- 
^beaL Feraer wurde nun der Vorbof aalgebaut, der jettige 
Stehaiaehe Platt, aal iwar ia eiaer neaiticfa nttditmien Aidn- 
ttUar. Fntwnrf.-n find die Flüpelbaute-n scWn in Aiigiist« II. 
Zeit, oimI xwur durch I'üpiwliiiann. drr in de» alten Kiiiiigs 
latztso lUnIlllHg^llilHIl dessen Beiiutb besunders im (lolnisclifn 
BrawiaiB feaeian aa sein scitiint, «ilicend d« Bodt tu SacbMn 
das üriMgnriebt bat Trvtxdem Ubemidri: der Plaa laai Stall- 
hauKC deü Sil- tuii sehen Ril.tis. s<ivio tliT 7i:r gmbMI Maaege, 
welche lum Tbcil l'CppclrDanii» Unterxbrift tneUB, doreb die 
Strange des Stiles, durch die anmittelbar aa das Japanische 
Mail in Diesden eich anlabiMiMie LiiMiMi-AiAileUur. Sie 
bewiieea, dalb der alle Heiiler rieh den WandlengeB des Oe- 
gehniackes eininonluen verstand. Wlikri':!] polnischen Grofsen 
schon begannen, das künstlerisch« Ueil in Paria la suchen und 
Amt ia dm lebhaften Recioco des giofsen OtnameBtisten Juste- 
Aartl« Metaaenier aieh aa Dieaato anehlu — maigateai 
alacli disMr den Plan fflr die Ansiebnillrlnniir ehm Sabme der 
Prin»es.«in (V.irtt-rvinska un'i oim.-i S;i-:ili'< für lii.n Grif-'n Bi'-liiisl;i 
(1734) — hatte sich in äachscn »cbon jenes vornehmere, ruhigere, 
wm aaok aiadar geMnicbe Beceee eii«ebarReit, ala icaaia 
eigentlicher Vertreter KnBffcl in pelton hM. 

DiexT liiitt«' denn auch .«ii litlii'li den H:m]itjnth*il an dem 
Umbau des Sitzes seines (iijnncrs. det Grafen Brühl. iKis 
Palais Brahlowski erhielt jeUt die HefHOgel (Bl. 4C Abb. &), 
«elebe, den mnegelmUUge« Plaa dee OmudttOckes Ia fssohiektar 



AVeise .iu?nutz"nd , n.-ii'li i'.er V'iri!i r. n Spii/f üii ir. ciiK'ni siilinen 
Khmiedt-euienien Tbor mit Figuren geacbmückten Steinpfosten 
enden. An der QartaBMito ta aüm Baaai «uida die Ludrift 

I angabiacht: 

AV8P. Am m. BEO. 0. P. PAL. HOC BSn. BENB. 

! COHES IST OfiZnmKO BRVEnL MI>CCLI\. 

Die StaodblMir Ii den NiMiin, die lierlicbo bildaehache Aas- 
slattaag der alten ArdlHektnr, die alattlidie TngnMHUdage 
j^h^iren dem rmban an, den wohl sveiMke KdQB^I leitete. 
Aber August III. scheint Iwi dem nnr viderwill% in Polen 
genommenen Aolentbalt das stillere Grodno Warschau vor- 
gtMgea sa Itabea. Am 30. October 1738 unteneichaets 
Aagaat m. die PUae in eiMr SriMMiraaig des aisprBagUA Itr 
Stefan Bat«n n i h iI' H Pllncn von Scoto aus Parma erbauten, 
1736 abgebrannti'U .Schlosses mit seinem ^üat". 174U scheint 
der Bau vollendet gewesen zu sein, eine dreiflügelige, nielik 
eben kOaaUsriieli bedentMrit Aalag«, ««IdM w deo Hai^titaBNa, 
den polniichen Anfarderuig«n eal ap reehe a d, eine Flacht fir die 
Fest- un'l Aiiit.sr'niiiio fOurt. Vom V(ir/-iiniii'T g-elani^'t tiuiit rvclils 
in die Ki'inigszinimer, links in die ('a|iellc, den Senatorens.ial. 
das Coaiervnxzimmer, di« Salle dee Kouoes und von liirr un- 
mMaOiar la die grolke Kdebe. Die AwOhraag lag ia der Baad 
Im AsdalaMea Jobana Friedrich KaObeL 

VIhnDd die li"ifiv-|ir- n.iijtlJiti.i;V.-it pani Kn'.fr.'ls Anoni- 
aanfiO aa Mgen hatte, ging die Kirche ihren eigenen Weg. 
Für ai» aiMaft Fruaese» Plaeidi, «ii am Baa der kalkt- 
liaehm Hoflcirche In Dnadea bemageseganw SiikUer CUaearis, 
von Vkbti^'keit peweseu t» Sehl. Er iil ei, der In deiben, 
aber lieberen Il:irii'-kfMrnifii den Pl.'.n filr eine FllrsttMi.trnift in 
Krakaa anfertigt, einen ovalen Uanptianm mit anstorsendem, 
knimulaa Char. Tea ihm Maali dem Stil aaoh »iieih dia 
FaTsda dar FraDsiseanerkirehe an der Kiakaner VenMt 
»ein, welche zwischen 1737, als dem Jahre der Kirehenweihuag, 
und 1750 erricbt'it ward«'. Dii»s<> F.n.adc pehrirt in den eigiTi- 
wDligstm AuMclireitiuigGU dee Barock. Sie encheint als eine 
lenfMet» KaehUidaaf rea BeramiaiB Khdw St Carl« a1h> 

t ijuatro f>titani- in Uep.i. Al-pr üir l'fii'litiiuni an Siluli^n- 
8te11un);(>n, Ausbuchtuu^en der M-iuerlUicliC, an Thünueti und 
Verdachnngen giebt ihr doch kein organiscbM Leben. Es ftblt 
aa der elgeatlkb belebenden Kraft, ohne die im Bnreekntil 
«Bt leciit eine Wirkang iiieht to eiaiilM M. Dm Teilhoaiaw- 
iicn Oi/r'nsitz t.ü I'h>-i(li bil<h^te Derhel. indem er IT.TJ einen 
Vorsebl.iL- zum Umbau dea Kaisimtr»ch«n Palais machte und 
die B<?l>iuuu^' i<» damals 4m Fllrsten Sulknwskr gebririgvn 
Gnnditlickes mit Caseman totaehing. Er leigte eich im grolhen 
wie im kleiaea saeh damals nech all gaas im <Mite PBppelmann 
fortlebi.'iiii. 

Vergleicht man die Pläne fär Warschauer Bauten aus der 
Seit «er, mit Jenen nach der Begiening der lUwisehen Kfluif^ 
so zeigt sieb deotlich der giofae Wandel, mUmb ihr Anftretea 

in der KOttigiladt lehur. Am dem mlMriallnlEehea SIMtebea, 
das Mn Kr.in/. veTi-in/r-ltii-r, meist in Holz ausgelühiier Horri n- 

i sitze umgab, war ein stolzer Bittdpunkt geistigen Lobeos ge- 
weideB. Treis Krieg ind Aniblaad, troti BnWang aal Tlnnit> 
strvitig'kciten hatte VarKhan eiaen nagebeuren Auftchwaig 
I i^enommeQ. Weilhin erstreclrten sieh sein« Stralsen, eine zahl* 
reich cinpemanderte deutsi-hs UcviUkernng schuf werkfleilVitf sn 
I der Behang und am Gedeihen dei stftdtieeben Weeeas. i>ie 
I EattrieUnaf sehritt weiter aater Stanialaai PeiiatDwak;, deaeoa 
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uhirvicbe Baalea den nAdutfolgeodeD, atnoger ood klasiisctaer 
«HdandM Ml wilga. Alwr hm >ng«naiM StrmM dir 0»> 
•cUcU» tmMcUa dto Sbidt sieht n vHmlebeo. Fnadt 

Emt MOttMi sieh eW die breiten Stnflwn, 1794 ward« in 

hlatiifem Stnifsprili.iini/f iVm rus<iM:li(.> BesatzUD); iiiciiLTp'tJU'ticll, 

bald dataof dis Stadt m den FrtoXwn bela^rt, bis «ndlicb i 
9mnm ntt nhcr Bud u iu SflUu «jMt atlm«!!« Hmtw i 

sein Sfraff^cricht an W.irscliao Tollsilf. Bis ISOH hielten liis 
rreufwii, ilamuf di« Franzosen, bis die Üc^tcrroiLhir be- 

«ebt. 1813 folgten die Kusst-n. timl di« grnfs« pclnisclio 
Bwolulioa TOD 1830 es «iedwr b«fr«it hatte, folgte 1831 dis I 
dtsnaaUg» t nMmw tf dnreh PntirwitMli. In ümm Oniflo 
ist unPH'ilicli riel zu (Iriiniie p'e;;;.inprf'n. Lan[:<' Ine das Säch- 
sische Pnlais Ode »ud l'xr. Iis L.li«lj bis l^iil Eij^i-nlliuni 
der aftcbsiseheii KurfUrstt n. In diesem Jahr« erwarb eü der 
Elmg Ton Fnttten darcb Tanach für dis JtegisraoK. 1804 
bis 1 818 «sr ss siMO Ljcemn «ingcrtint, 1837 wurde es an 
Jidiiui n SkwaPMifT rsrltniift. Dieser uaililillto es na'*h dem l'hin.» 
äea Architekten Adam Idzikiiw bis läii mit i:\uvr ]nn^- 
TCiUgen Stolenarcliitelrtar und AlfDeto den Zogaog rom Hof um 
GutSD, iodSB sr du sMs Biiliiialdsebs Pilais, dm Utnten 
Butlinl, niedsrUigto «ml «im ttniangang aa mnr SliHs 
aufführte. s?it 1804 gshUft dic Bm dsm nusitcbeo Kiiagc* 
ministenuiu. 

Aat im Bliiiiiklli Mastes, dsm aielwiseiimi Plate, 
(tobt das Dsnbmal fllr Jene Polen , «eleb» 1830 tu den Snwn 
gehalten nnd im Kampfe R^een ihr« Landslente gefallen waren. 

Man kann dvnkcu, mit welcln n licfülilen die l'ulcn zu ihm 
aofKlisueD. Immer mehr verscbwindea di« Zeugen alter Zeit. 
Die Miste aa dar Erakaner Tnntedl maeben Ztaibiasani aad 
grab«! Hfttais Ptetc Ab ich nach Wanchan kunt, mr man 
gerade dann, die sehAnen Stuckdecken des BrQhl'^chon I'alais 
and di« Fai,-]Ml« der alten Post ta zcrs('iri;n. Die Stidt i,'i-uinnt 
stD modemsi Ansehn. Oewib bat sieb inxciscben vieles wieder j 



geändert, und an ätello alter Bauten XeuanUgcn gflretro. 
Dirch die Stnibra, weiche bei dem Mangel an guten Bbiaen 
Tielftcb mit BtenrMten e>?pfla»tert sind , mssvlt der zu rasender 
Eile anf^etriebene Zweisiilnner, der hante Vrrkelir einer Sfcxdt von 
iuiliezi.1 530000 Einwohnern, darunter über 170000 Juden. 
diSogt sich durch di« ihm tu eng «erdeudeo alten Wege, die 
lattggeslrecktan Leiterwageft der pelniseüieii Bauern eteben swi« 

sohen dem seli*en-n I,;is1f:i)irw'Tk der Fabriken. '■ rr Fltifs 
herauf t4>nt der Uaf der l'ii'Ciier. die von den Kurpatben nacli 
Diuuig ilire Slrar»* zielien. Cberall bep-gnel man den Imum 
der auf hohem Sattel and kteinem Oanl dahiuttabendea Kom^ 
bn, dis bald dem Wogen etnes mniRlien Grelben du Ehrtn- 

ireleit pelien. h:M mit .«i. lierer Il-ind einen kreiij-lienden .luden 
der Meiigi; lieraus^'reifcu. Die niiichlifreu (jt'stalton der rus- 
sischen Grenadiere, der reich geschmOckten Offiziere sieht man 
in dichten Mengen auf* and abachlendsm, lelliet in den Haupt» 
stralhen enObigt man anf Sebtilt und Tritt den Gindmdc eimn 

unter unpe»»hu!:eh.'n Vf■rlI;lItlli^'»'•n -i'h eiitwiekelinien (lemcin- 
wcs«ü8. Wio mun dieso aber ^erläl■^t, wio man in den Schinut» 
der Jadenitadt, oder in die Uuerisch« Dürftigkeit der polnischen 
YuntUto getengt, wo ijch Hof an Hof nibl, stwn wie in den 
Landstädten üngam«, so empBndct man «st den Segen, wetdien 
deutsclwr Kan>.tsinn nach dem ftrnen Hstrn tru}:. inloni er 
jene Hauptatadttboile Warschaus anlegte, l'od wenn man War- 
schau M Mintr FtMM schsn «fli, so mnlb mntt ni mnen 
FrtUingslagen in den nun wieder faergeriebtel« CIcMieiiiQ 
Garten, in den an die Au in Ca«iel erinnemdm Park von 
I«ticn»ki oder in d.is Waiceudr5iu: ii i il l' r Aleja rj;i»da«!'ka 
geben, um lu sehen, wie der »rdnende Ueist dea ItJ. Jahr- 
bnnderis heute nodi aber dar Stadt mbt, wmnfldeh «ein« Bm> 
werke zunteist lerslürt «der verunstaltet wurden. Der Boden 
gebiert alljälirlicb die ErinneruDg an die «iduiiichen K&aige 
neu , wejfiie der Hab der FnttitB ud der VatieBn xu wp- 
stAren drohte. 



M. Hiisiik. Zur ( i'.M-liichto di-s ilusiiloburger ünnilinttc«. 



Zor CxChchic'litc des 31ugdebui^er Dombaues. 

Tga H. Hannk. 

(Mit AbWIdnngen auf Btott 48 o. 10 tan Altan) 



Dtn Bnugwchiebte du Don«* in Ibgdebmv bedarf in 

Haupttbeiten theils der Berichtii^ng, theils Oberhaupt erst 
der Feststellung, denn sie ist aber .-«llj,'einiMn hi?*rhreiheni« SAtze 
kaum hinauBf^kommen. die nr'li dam vielfach Kiehtii;e;^ mit 
Unrichtigem T«rmiachen. Die Steine predigen aber für den, 
der sieh niefat unklareB und anmtglieben Vorstellengen Uber dm 
Tretw-rpangastil hingiebt, im Zas.iranienh.ini' mit den wenifren 
schriftlichen Coborlieferunj:en ein'.' durdiau« klan» un<l liestimiido 
Baugescbiclite. In Dnhmes „(lesrlikhte der deutschen Uau- 
kniist", 1S85, Seite 214 und 21ä, dOifte man die Quinteasens 
der nblielMB MUnvng flnden: „wahrend die Debettngnng der 
neuen Formen in den bisher betmciiteten Uauttn Jurcb den 
Arcbitelcteo stattfand, geschah die« am Dom tu Ma^j'deburg 
Ttnuitldieli dimh dsn Banherm.') Oert bmnnto am Chup* 



1) Seite 144 luüau|>tft Dukine weiter: „lo Uagikfaurg slanunt 
der snnae Bntwwf ans nasknicfa.« 



liUJe Bcdil« rorleluUnii.J 

fMtag (80. April) du Jnhiw 1307 dar *w OH» deoi OroibHi 

gestiftete Dom ah. Sofort traf der damalige Enbiscfaof, Cardbiul 
Albrecht II., die Vorbereitongea zum Neubou. Xijch in dem- 
selben Jahr« werden die Mauerreste der alten Kirche Iwseitipt 
und im folgenden der Grundetein (Ar den neuen Dom gelegt. 
Dmm Cberfhefle nm leigm den ansgereUteo ftantMiehen 
Kudiedralgnindrirs mit Unigancr und polvgonen] Capcllenkninz, 
wie er in jenen .fahreu in DtMitnehland ohne Analogie dasteht. 
Eizbischof Albrecht hatte in l'ans studirt und »(w'itvr noch 
Badsen nach Frankreich unternommen. Er batto also die ftan- 
iBiisehen Banlbraen selbst kennen gelernt und abertmg sie 
wahrselie:nlich aas eiu'cncr Imtialivo auf seinen Di-nil:.iii. IH'nn 
dals der riltcsU.' Mei.ster df/>s('lben m l-'rankrc:eli gcnrlwitet, ist 
bei den EisenthamliclikeiteD des Aufbaues mindeittens zweifelhafL 
IMt Foirmm des dtulscben U«b«sanfS(tiles mischen sich [ij mit 
reretuselten ivthiscben Bsmeata (Waismspeter) und indtridnirDea 
MMfCB, dsm gcMtisehs EntvieldoDf adttm n rmlibeB ist: 
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z, B. das wunderliche Maaptpesims des Umgmijnü mit semtr 
BckrJouag-. KnU'c;,'«! (l«r «oDsligOD Gowohobeit wurde d»r Bau 
v«n kaluof; <id bis ti«f in diu Ltn^rlMuii hinein in ADgrifT gt- 
nomtnen: twei Pfeiler der N'ordseifc und einer der Südseite 
zeif^en noch dieselben mauresken stiliiiirten BLattcapitelle vie 
die filtesten Tlivilc des Clion». In lctzl«rcui hcnscht der Spitz- 
kigcD in F«n$torD und Ar<:ad«n, d«r Rundbogon nocli in allea 
Pmfllen. [!) Erst in den Oberniauem de» Chore« und Quer- 
EchiffeB — um das Jahr I2T5 etwa — setzen rein ffotbiBcbe 
Formen ein, und natiezu ein Jahrhundert später cret (1303) 
wird d^s LinKbaus jreweibt. fio'iae Bildung vcroiohrt die Ziihl 
der Ei^narten, wolclio diese Kaü>edralc bietet: deno im Ge^n- 



luitz zu dem durchaus nach franz<!i8i!icbem Muster gezeichneten 
ChorgTundrir« ist das Lungbaus mit den auTMrgcwObnlich breiiea 
N«l«n5i;hifle& und den w«il«n PreilerabstAnden rOlli^ uafnia- 
xüüiKch, vielmehr eine bedeutsame Nenemni^. I)em Arehitekteo 
waren wohl die analo^n Tendenzen der westflüiscben Schule, 
welche wir im Dom zu MGnster kennen gelernt haben, nicht 
unbekannt. Sein Streben g:«ht darauf, innerhalb des baubcalea 
STstein» die drei Schiffe durch weite Pfeilerabstäodo zu ^mein- 
samer liaumwirkuni; zusammenzuschlielsen. Dem ersten Meister 
hatten dabei oGTeubar als Deckenbildung der weiten MitteUcbüEs- 
joche M<chstheilig« Kreuzgewölbe vorg«8cbw«bt: die eotsprecben- 
deo fUnfseiti^n im NebenscliilT hat «r $elb«t noch befronnen, 




, . 1^ 

<• •! •1'=^ ' I 'it'' ■ '. V 




l'to-.li* ni:l n amtii^rhrtiii 
h|iM»<ri' lh*nW us. Kru» 



hl Mjit: ti'Mirv 



und seine Kacbfulger bcbieltea sie bei, wllbrend ine die giodoa 
sechsseitigen Mittel^-bilTejocli« in zwei schmale vierseitige |!| Kreuz- 
gewölbe zerl^trten. Auch das bei einem w grofsen Kuthedml- 
bau anOSlIi^e Kartlaswn des StTel>e«erfce$ i$t i'iuv hier auf- 
tretende Eigenart, die so gut wie die Anbringung von Giebeln 
Uber jedem Ncbemscbiffsjucbe iipätor mannigfache Xacliahmung 
liudet. — Die breiten freiriuniigeu Vorhältnisso des Liinghanses, 
der frei von aller Tradition gestilt<tie Aufbau des Hauptsclüffe« 
mit den mitchti^en Oberfenstem, die energische ßehnndlung der 
Details bei völligem Aosschlufs aller reicheren Docoration stehen 
in auinüligcm Gegensatz zu den noch iui Geist des Cebergan.i^ 
gedachten Ch»rth«ilen mit ihren Emporen und der Falle decara- 
tiver Element« aller Art 

Die U°estfii<,'ade gvh&rt in ihren HauptsIlickeD «rst dem 
fOnfzeliDteu Jahrhundert an; am nördlichen Thurm liest man 
Bopir das Datum ir>20, welche« den Abschtufs der Arbeiten 
bezeichnen wird, Imponirend in ihren Abmessungen bietet die!^e 
Front «in charakteristi^hes Beispiel jener Keduction der Formen 



oiaerseits, der völligen Umbildong des unprQnglicb franzOsiicbeu 
Gruodnotiv.s and«r««it«, welche »ich in den rfarrbaatcn der 
Städte vornehmlich entwickelt. Als rubische Massen steigen, wie 
iu nimaniscber Zeit, die \°ielgoscliossig aber einfach behandelten 
' ThQrnie auf, dazwischen der Mittelbau mit reichem Portal, 
j grofsi^m Fenster, schniuckvullvm Giebel; — die Gesauiterscbei- 
nang trotz alles gelegentlich aufgewendeten glltozenden Schmuckes 
etwas pedantisch und trocken durch den Mangel an malerischen 
GegensTitzen." 

Vor allem ist der Neubau des Magdeburger Dumes weder 
im l'ebergnngi<$til noch frauzdsiech-gothisch bcgonnou worden, 
sondern romanisch. Tritt man in den Chor des Domes (vgl, Bl. -13 
Abb, 2 u, DI, 49 Abb. 2j, so sieht man sich unten von reinster 
sScbsiscb-romaDiscber Kunst umgeben, und zwar so rein sAchsiscb- 
romanisch, ohn« jedwede Beimischung von Uebergangsstil «der 
Gflthik, dals man gnr nicht im Zw«if<>l sein kann, die gothiscben 
Aufsenseiten der Capellen des Chores mit ihren Spitzbogenblenden 
und FooMorn rühren nicht von demselben Baumeister her, ins- 
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da alles daa, «ai ronaiitth golaut ist, meisterbiifl und 
IB ta TnUIWMra, Proflkn oad im Oni—t dnrdwm nif 
M, «aiirtod daa Aaubm der Capellen MnUeriidi Mnäg («IM 

emclKint I)ic Fenster ailxen nicht in den Mitten der BleBd- 

b.'iiri?n: rfiose seihst stoben ohni- jede Declipliitte u!imiltvlb,ir auf 
den CapilsU-K«leb«n auf, und die grof» Bnito di««or Blend- 
MfM nR flnw dtenra Stalelm IMtt eollrthidiir am dam 

Mafsstah dor rap^llfn. (Vl-I Al^h. — 1 und lihrt 1'', Abb. 1.) 
Wotitt die bi!ilicrii,'e .\nsiflit ru'iitii; warn, d.il's dK'.sc Cliorea|)t'lli_'n 
1208, d. h. bei der Granilsteinlegnng. s". *ie »io j*''' d*- 
ateiMD, bMbMehtigt and aiugefllhit woidaa wtno und aemit 
damals ein goHiiselier Bau — der «nla in DevtadihBd, wie 

mnn sapt — li L' innrr. urrl .n 'irSre, W Mirsto d.is rrim.-\nj*ii;lM' 
lancre des Domes spiiter als diese CapellMi seia. Dm Vdunt« 
Ja dar Ml Mhi, Uli daijailg* BauuMar, «ahshw die gm- 



6cbeD Ca]j«U«u g«it«icbiK't hatte, gestorben «üf« oder sonatwie 
dra Bau UM» aifjpkn m tmm vaA nta VaMägK «in Bta- 
mairtir aoa der bisherigen altem Sdnite gnmmm B»* 
trachtet man jedoch daa flbrige AenQwie dar Kirelw adiar, SB 
erkennt man, dah nicht blos fnst d.is pesatute Innere des 
Domes bis «imoMiebiieh dar notereo Capilelle rein romaaiidi 
anfgenhit ist; auch die ünferfbeile dsr Xramaelrillb, du aOrd- 

lichen Spifenschiflos wie des Nrrdtbnrraes und einipe Jnche des 
»ilJliclieu SeitenscbilTcs sind rciu roinaniBcli, ohne jedweden 
(Totbisrlten AalifaiDg. Ihr romaDtscber Socliel Muft, in rooiani- 
Bcber Wem swiseben den Uhocq «afiadiaHet, gMeharaiig 
an dieaaa ganicn Bavthail (vgL Abb. 5 and t); die 
sehen Qu.ideni d.\rQI><-r «ind bedeutend \\fi\wT als dit 
folgenden güthi»ctu>n und sind niebt wie dio letsterea aiH 
liaiw TaiMMMMn nnaM wortm. Bi M atoe di 





MiUlero L'horcaii- U 




Vntarban der Kirch« naMaiicb, aiwelittelislich der Aufaenatiten 
der CtKncB|iellm, dca flidthnrmw, der vier an dinni anstslbni- 

den Joche des südlichen Seiti iisrliifTs und eines f;eu"nllberlio;,'en- 
Pfeilers der nOrdiii hen llwhscbiffswiind »ie des daiu Rehijrigen 
Fenstorpfeiler«. Kur ist der romanische Ban an den Seiten- 
■ebiffao unter dm Fenstarbaabscnna pUHilicb abgabrachoB. dia 
riesig« Manerrtlbrke too 2,90 m liegen gelancn wordm, anf die 
I.isonen Ii it iti ui S( r'd'epfeiler iiurL.''Nrt2t und i\f d.uwischen 
liegende Mauer durcli grofno Feaatoncbrageu abgedecitt (Alib, 5 
«Bd ^ n« Jahigra gnIiRB AbdedqfikllHi aiad asil dir 
Wiederheialetlaos in den Jahren is2r>— .^i neu. frflher Wnn- 
den sieh daaelbet richtige mittelalterliche scbraggeachnitteoe 
Quidam, die, weil »ie verwittert waren, in dieser aieht , 
■indiahmeaaTCittMO Weil* eiwtst wordta mai.*) 



S) Ja dam OmndriMo Abb. I tft der Thell mit roinaBtscbem 
Uatorbai» adiMn aagele^t. I»<'r ramaiii.«i )ie Tlieil <ki Kreuzsangoe 
rSfart aus einer ZWt vi r Jt iii l>t:andi< ri>ii 1317 her nnd ist daher 

«aber Ai-I:t 

3) äjeii Clemen«, Mellio und Koiioathal: Der Dom tn 

*f.ztn. 



Da also last der gani« giofat Don bis in die Hobe der 
Oajiitella nmianiidi aalj^rfUiit aar, aber dann dicnsr ten am as h a 

Entu irf i'lilj.licli verUs-Hen worden ist. so Arinft 'i-h die 
Ueberieiigung von s«lhst .luf, dafs die gutbiscben AuCsenseiten 
der CjppelleD spAter an^resetzt aaia ndnaa. INe nüher« Bs- 
tnehtaaf dar lanaothaile daa OhaiuiiaBgia atigt denn ancb, 
dab dort die Stolen and Pfiriler aa der Anl^wand, ja sogar 
dii' S'iii'.i-n in dr-n I.-^ibunL'on der ('a])ellrnfi!rniinpT'n romanisch 
sind einscblierslicli der Capitelle (Abb. 2 — 4). Ferner iat der 
ünlarlMI dar CapaDaa iasM nmd. An diese Bandung sehbslbsn 
die rMii.:ini«''1ton Pfeilerbaicn passend an. Sie sind also wohl 
gleicli»'tti|,' mit dieser Rundung bergeatellt worden. Unter den 
Feiuiterbanken jedoch iüt dio Kundung dnieh eine profiliite 
Pktte abgededtt, nnd daraaf sind drai SsMaa «inea Saebatelna 
tiemliefa «angdmlMg safgteetxt An dkaer Stelle hat (Im 
Innerni der polhitelip Baumeister .'ing-ofancen, den vorhandenen 
romanischen t'apellenkranz zu gothiairen. Di« erwSbDte Fhitte 
parat nicht an die romaniaclien Leibnngspfciler» sie iat alaa 
spatar atagafVgt. Folglidi aind aaeb die Oberihdle der Oapillaft 
apiUr ala dii UBhaanagiBManr daa Umgaageik Der gothiiel» 

S8 
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B> — i l ata r hat aber oickt toh 4iHer Dedqihtto ab allM dm 
ang^fcrtljrt, di« Feotteitniiite haben tiieilveise achoo geatanden. 

Denn wahn'iid m gf^gm das gothiKlw G«irOllK> anvohl «-!• gi^en 
das gotbiscbo Apufspre Tüllstindig unr-felinrifsiir sitxf-n, stehen 
li» Tulkttmlig ngvimttfaiK (abgfiwbMi tob den Ablicbeo Uaa- 
Miltn), ««na maa «Ha iaihm gmthiidi» Haat abitnUl md 

innen 'Sw in \\'\<. i srhnifflrt u l-' ili-uli li- (J. s'.iU ;itiiiriitmii!. 
Jjiils .>ii> h V 'U ilvm rytuauiscIiiMi Hauiui isliT di« Cafn-llvn iiulit 
nur iiiirM-n, »"Ddern trati dca nudcn Unlerbaats im Ober- 
tiieil aucb ionen adüg UnbiidrtiKt «ann, düiflcn di» gmdvn 
SoUUaka erweisen, die aidier romaniwh siad; nur Iiatte >'ii<'r 

mU «Idp wrir.tr.T auslailfn(l(> IV.~l,;(l.itli iirnl .Ij- <;. vv i.'i- 
aidlt aus Kreuzk^piivii, «ondera aus Witlnifii vur^t'seben, «ie 
diM in namaiidMr Zeit tbiieh mr, «ma keia» Halbkapiiela 
aofnandt waidca. AaAer den Ca|iellenfi>Dateni, soweit sie vor 
daai TaHatsea des romaniscben Entworfes fertig waren and 
■taadn, iMt <kr ^r ill t-^i h« BaooHiister die SAulcbon ioiu-n nnd 
aoläeii wieder verwandt, ebeaio dia Cii|iile)te, aowelt aie ver- 
handen wann. Soweit nie MlUm oder nieiit tareicMen, lial er 
siv durch nfU''. •-•'■tdi-ir' ti.rlf cwtjt. ilic aber vM vim iii»n 
rmiaiii:" fii'u UiMlumrii au-;;> lulirt Mimi^ n. Warum er bicrbei 
dafi Milti'lfold aiifiten amlrrs und lin ittT heigcstdlt hat, ak die 
Seitenfetder, tttfst sieb niclit cntr.ilUMln, 

Die Banrorgaiig>-, «i« maa dvii Quadprn ablesen Itaaa, 
wun-n als.1 l'i>lj,vnd-: IVrjiiUK«' l'lan, tu wi.lcbem 1208 der 
Grundstein geiegt wurde, ist rein sUcbsiscb-rouaniscb oad weder 
Vebarpingsstn noch gotUaek Er ist mebterhafl; nad dnrelnns 
ntaheiflii-li III .'illcn Vi'rlviltiiiv-.ti unil Kirj?"l:i':ili-ii ru'.wnrfi-ii, 
iBabe»)ndtTP auch in .viiwiu riitiiaiiixlii-ii LiiituM-rli. das l>is 
aaf wenige Stiicke im f^anten Rm aus <'in<-tn Guss« ist. I>ic!<i'r 
rvanaiaelw Ba« ist fast un allen Tlieilen sofort in AngrilF ge- 
aeaiawQ aad aelir Khiu-Il g-nnz gleicliniirslg hociigetrieben worden. 
Nnr «in Theil der Anr-'-MiiMiii-r .l. s .-.iid;:!-!,.'!! l,;fT<''<, iVhmt 

der SMUnuin mit seinem innrrea t^ckpfeiler und fUnf wriicru 
InaanipAyier ditaihit aiad dannda aicht hefgeatelh «wrIsb; Aber 
den Orand spSler. Die uotoren Capitvil« mren «bcDfills fast 
Aatlieh bis auf die der ben-jcten SOdwotei'kr. fcrliif (.,k-r in AiigrilT 
gaaaaimen — da wurde d< r ramaBitcbe Kutuurf i>]<''tzlii.-b v<'r- 
iama. Der Baumeister, der dieaen naaaniscben Jintvnrf sag«- 
ftitift aad den Ban aoweit hoeiigefBhrt hatte, war eia veiler 
Küns!l-r v-iii trrrr-ti'i Hi-li nluiii.-, niinijtr I-t Ai/L-alie, die ihm 
anvt'rtraul war; dius U'*.'i»i*u die licrrlii lii ii Vi-rli;illiii-.si' d«r romani- 
tcbmk FftUarbfladel« ihre markige Glicdenin^', iliic jduintviiervicheB 
KnaammeDsteUaagM aad scbönen C^ipitellB. lilr war ein KüaaUar, 
der jeder Eigenart seiner Aufi^lio gerecht tu werden trachtet« 

uud sie zum AiiM,-aiif;!>).'Uril,l.- tii.'. II.-: Ausl'ihlurL. ii ln-iiitlti». 
Um nur «in liei&piel unzufubren, so sri auf die Art und Weise 
hingewimen, wie er sich mit den Basen der Pfeiler, die den 
Clwr nrngeben, abfindet. Der Cbor liegt etliche Stufen bOber 
als der Umgang; in keinem von beid«n will er die Pfetlcrs.M-l«-! 
aiiaaen, er krfipft sie, onbesorijrt um d.is H<'rki>iiinilinlii'. lifTaul' 
aad haraater. £b«nao reif, klar nnd einfach ist der grossurtig 
nagalefla Grandrllh, laabeaendeia nach der de« Chorhaaple« nit 
Sf'inem CaiBMIfrikniuo, !>».< alli's k^Tirti- itii:iili-!i i'!^'; Kr?;- 
biscliof Cardinal .Mlirei-iit II. we<l«r cntifi'ifi'D Dwa .lusfiilirvn, 
aach wenn n in Paris Tlieologie studirt hatte. Aber er wird 
isiaaai alchsisdian Battamialer von daa harriielMa Chorhlaptani 
dar ftsaa si schen Kathedralen «rOblt hibtn, soweit das ein 
Lni« im Staada ist Er «iid ifaa gsangt laibw, dalh dart an 



den Umgang, der rings das Chnhamt amgiebt, »ieie CnpcUn 
angetant «bid — ungeAhr wie in 8t. Godehard im benaebbaitn 
Hildtsheim. Bin siilches Gotteshaus wDnsi-be auch er. Aach 
den oIxTen Umgang hllttcn si« in Paris wie in unseren KircbcD, 
den soll« er beibehalten, damit das Gotteshaus an den hohen 
Feiten di« TeikaaMBg« aoeh Ihasn Uaa«. Die« wird der 

I Kinfiu^^ L'"Mv.>.-n Sf-in. den AfT Urzhis'-I.r f a.i-ilb-n triinto urni 
wohl auch ausi,vübt iul; nifiir aU'r aidiX. Uaijuriiin hat iLiwü 
der atcbsis«bi< Baumeister M'ineu GruudriT« eiitworrcu. uud es 
I erklären sich so di« Ton dea fnni9«tichou Kathcdialen rall- 
I sttodig abweidiende Einseteniiiildnng dea Choren and Oesant- 

annriinuri!.' d. < S. liLfT-'S, Kinc- irfiterifeheude Uebertrapnnf.', ins- 
besondere l'nuutisiscuer „Funuen", bat nach keiner Uicbtung 
hin atattgatMiB. Oer EnIiiadMr hat hiiwni OnadiUb «dar 
woniOiglieh eiaen fsam Eatvaif aas IMi ■Hfebnebt, Denn 
abgesehen davon, dalh er im Tanna nicht witsaa konnte, ob aeia 
Dom abbrennen würde, und ila^ er al»<> di« Banphtts-Mafs« 
in Faiis nicht h«i steh geliaU haben kann, so lelgsn «Im di« 
QnenehaitI« aad all« Baselheiten der Pleilennordavaeen, der 
Gesimsf und dos Liulinerks reiu deutwrh-ronianisilii'. kpinerUd 
frauZ''iM-:clie Formen. Ja, diese Furuicii wie die ijeslult des 
ganzen Qbrigen Grundrisses im SebilTe beweisen , inh den ileliai- 
«chcB Banueister «owvaig eia» Graniüsische Zeidwaaf raift- 
tegm hat, wie ihm ein« Ihchminniteh« Beiehreibang der fia>> 
il'^ivli'-Ti Katlh'drah ti dun.li den Cardiii.il tu Th'W friworden ial; 
In M.'4;d>l>uii; ist nlli.-s anders als in Frankreirlu Während 
alle mit Itnig.ing und Capellenkianz nm den Chor verseilen cm 
I {raaaOaiacben Kalhednh» S&nlen, hOchaieaa mit angelehnten 
Dieaslra sanreEsen, hat der Magdeburger Banai«isl*r alarke, 
ficylifiii lt.' I'f., :liM r!iMruiii.i.Mn^'i' angciirdnet- Die Ocffnuiigen, 
die dazKLscheo verbleiben, sind gmde so gewichnet, als ob sie 
oamittelbar ia angeleimte Capellen fllhrtan. Di« Capellea aeihst 
und dor Unirrang haben keine StK'ln-pfeiler. Es ist als<j wriren 
der ber-gteii Art der Uebertragunji: verfehlt, hesi>iidi'ri« Aeliii- 
lidkeiten mit rranti>ischen Grundrissen in sucbeo, etv:t me 
Schaans« «a thut, der das Chofhanpt nn Soiasona in Magdo> 
baig aachgebildet sieM. Diese* besUndig« Saehfa der Knnst- 
sehriftslelier na.-li liim rLn ! l-i 1 it I. n Vi iMId in der Bau- 
kunst nie in der liildhauHrkuiwt — entsjiricht der gerioKen 
Heinung, die sie von den Kfinstkin, den „Steinmetzmoistcrn'*, 
haben. Dalh «ia iciCnr KOMthr atlhMndig «ataiill nnd nicht 
Jedesmal ein T<n1>nd sacht, tOnneB sie sidi anachrinend nicht 
vorst. '.j I., I i i 1 I.i-.-ti'lit wi d. r im Uruiulrifs ui.-fi im A>if- 
hfs irgend welche Aebnlicbkcit zwijictaen den CborbSuptem von 
Magdeharg aad SoiataBi. Dena dab hsidsanl llinr GapeUcn 
anfrei^rdm-t sind, ist keine iN'Sdndere Aehnliclikeit (es blcibra 
nicht viel andere Zahlen Uhri>^). Dagegen sind die C'a|H>llen in 
Saissons aus einem anderen Vieleck constniirt nl< in Magdeburg; 
ferner hat Soitaona keine obere Galsri« aad iil nta g«thiacb mit 
StT«b«pr«n«ni aad BtrebehSgen. 

In wenig erfreulicbem GeneuMlx lu deU grofsiirtigen 
Leistungen des romaniscben BaukÜDStlen stehen die de^euigen 
BaaBMristeia, der di« Capellen „gothiiirt* hat UaaugmialinM 
Hilflosrpk.-'it Ihne kihi^tloriüch« Begahaog bat die Capellen 
verUülborut. Mit Lei;litiu:).> t*. bitten di« Fenster aufsoii wri« 
innen in di« Mitten der lil<-nd- betw. ScfaildbOgen gcbmcht 
imden ktaneoi nb«r dann bUt« <r ja saml vom alten Ban 
beibihatten ntatnl Seia gaaaia mnain btieh i ln H lieli eicenU 
lieh daianf, ^pilabigaahlaBdM abunngan anl tat AnftonaocM 
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eüw mventSadlidie, gfmehte KiepArn agfinnwiii^. QMelC' | 

lkh?n>t>i>» li.it dh-ii-- lii'^^liiK'nt nicht laag« gtdaaHl Schon am 
1211 war „eine dor Caiiollea d«r Domkinin'' totig, ,da in 
etMT dnmltra BtsbiidNr AlbrecU tan KMksf nad dm Hock- 

Btift za Halbentidt üt Variegm; der 8MbBi]g«r Stiftskirche 
luich Uagdelwrg gwlatM';*) und ,1212 tenkhlet am 2\.Mn 
»In HerniMD von Gi«bii-hi<n8(cin in der C«{i>>l1v <lo8 Domrs 
tu MagMmTg (in »iiell« iiM\i«ri* «celem Hagdebniiraiia) «af 
«im Safc in Dorf» LMnv*.^ Alter den KKtUwlMa Thmtm 
d^T r':i;"ll<-i h:it 'i^r rw-.;fo B.mmi'isti'r nur un'-l. di^- tiii;l"n 
ri.ii,'iui.i.'!^>iti'ri j- iiuil 1/ (Aljli. I i (l<T iiulVi'ivn Uuif.istimi^'NÄHnd 
p.-s.-iil iss(ii, wplfhe — olini» Ciiiiellcn — an di« Thürme des 
KrenzachiSw uiKhlicrani. Uin folgt m gaOÖKtm Baoneiater 
mit Klf«r Phantuie uimI detanitandigem SHft In d«m <Mi«r> 

fr.-'iiMr-. lii* ni,:.r.>s iicui Hiscii:ir<pii^- ni 4-- n:ii lü in 

AM>. Ij, der tlwilveis oocli bei d«o G««üll>oo im unteren Ge- 
■dMlk tkatif kt 
7ed»r der rlek>n 
«cbwinrignt Punkt« 
»Kt tKfflich g«liVst 
Obue jed« Tasten, 
nil 4ar SidmlMit 
der Erritinin? sind 
die vcr*-hif><lcnen 
■ desBischof»- 
urstulan 
g«wttt, trad iwar 
in <l"'n rcinf mitt- 
leren Jochen des 
QangM die Diago- 
nalen auf niedri- 
ger», dieOurt« auf 
Ii'%h(>re SänlchoD. 
wAhrend bei den 
vior 4n Kiwi' 
flriirWii znnli-'i-^t 
beflndlichpnJi-chen 
dieC«pitellealleln 

gtoieher ESk» licgvB. BeisTolle, krSftige Oetoilhuiwt, «ttrdig dar 
dM romaniMlien Ba u nie w l e r i , erfrnit da« AvRe. Dnitaclie Hand 

s''lii'in1 ili-'Si^ Kortiirn fc'-'«''h:{fT'.':i di'nn ilii- Srlil,inkli''5t 

der Sdulchen, welche schon den l'nin^:i:«i^lR'i> Vi'U'rtCJiii.iyvIil l<jt>]<.'iüt 
voa der denkakta nnutahn GepflogeBheit, taucht nirgends 
auf: karte, krlftige Mnlebm, fgmumdi «nnnflNind, aber mit 
frfihfranz'iKifKhen HSrnercapitelleB, iHenekEgen Dedrpbttea and 
sehr kräftip-'n ficsiir.srti l,.'niizi'P';iiii'ii lieii KrtlmliT. DaiwiKflM-ii 
tauchen noch eiuielae roniaolsclMi Capiteilo auf, docli tiefer aos- 
gcgrfindat, WMifMr bH Rankm, mehr mit Bhttfbrnen vwnint 

Dio iilfcn rnmanisrlicn liildli.ii:.-r nrrl-n wohl nirht sofort 
durch pothisi-he rrw-tzt «Jcr mclit so schnell von dem neuen 
Biium«>iBter angelernt wii^rn si-in in gothiseben Formni so 
modelUruD. Er hat «bor ander« RMiMDiKh* Fonnea ven ibara 
Terlaogt. die ihn Mnnnter varen «fs jene iSclMlielien. Doch 
hicrviin später. — Wllhrr-ii'l im rhnr 'iri'. i-n I.'n-L'-^-'hiff ein- 
seloe romanische CapitcUe, die nickt voUstäutlig rings tun die 




4) r. Mülvi-n.t.-<ll. Bd. II. S. ITC. 
r>) T. Mülvctvtt'ilt. Bd. IL S. It^l. ]hi»o bitiUcD IVlunden 
•iad biahvr für die Zeitbestimmung da* Neubaoa» mebt henngsiogen 



Pftüsr fertig gewesen «aren, noch so eiglint sind, dklb dar 

Umrirs des C.ipitcll -Körpers wohl l>citK-h.ilt,-'n . st.itt i.T roma- 
aiachm Snnken und QlStter jedodi NatarUub nach gothiacher 
Weil» danuf withiilt int, m tneiiM diMhiu in fldiiff — 
bei t am Pfeiler R (Abk. 1) — frnhgothinclie EnatxaUldte mit 
Kelch und breiten BMtteriappen nnf, die f^penfiber den aonsligea 
eleganten frQhgothiiicben Knospen-Cnpitellen genucbt nltfrinkiach 
anaadten. Tbaltfcblich kommra Mich« Lappeu-Capitoli» in den 
Mhntm gotkiaehen RinlMa Frankreieks vor, wia ii Vvjva, 
Looa, Bluinis |S. Homil usw. Da r1.\i:'it < iW gothiseh geschulte 
BildiiBMr durch die unbeholfene Liiiicufübrung der Frühxeit 
dem Allen nnli« zu kommen. Bei einem ErsatutOck (« am 
Pfeiler 4) giebt <• der fiavnaiatar ab«r acUaokwcg auf, sick 
irgendwie dem alten annlieqnemen. Br aettl ein IHlkgelkiidMt 

Kn"^;|' n-r, I il-'i;, .riirc i':i's ;,i.i^-."rid ,iiisi.-Iili'.sM>. all ila» 
augensirlii'iiilicii utI'I/I g^woscne r miani-^chc C«pitell an; er 

hlHe «• ja dnrdi 
den Bildhauer den 
alten getreu nach- 
ahni>>n laH.ien knn- 
nen, hielt es aber 
«niekttkh Mr un- 
ter 5i-ii!cr Wi'if'lf, 
Eoirh aitlrllnii- 
sches GeschnArkel 
ab*rfaaa|it Book 
•iBMl meliinbil- 
dan. DiFse.i rilrk- 
liekiMoii eingefügte 
Enflapea-Gapttall 
«rtUilt ohneBBck- 
halt, wie lich jene 
Leute bei vollster 
Niehtachtnog der 
imnniidm Wite 
im bewnfsten Ge- 
gensatz zu Uerüel- 
\fn bi.-fanden. Das 

stimmt auch tu dem voUslSndIgm und bobarrlichen Vermm- 
den jedweder romaniaehen Form in der Oeaamtardritakhir und 

in deriT. K.Miiilif iti ii. Di- s. - s.'ltifith^wurKte, QbereeagungS» 
treue Vorgeben nennen die Kunstiichnft«t«ller Xaivilät; diesen 
Weehid dar GapiMla uoinM ti« U«beigaBgaatil. Es ist abw 
vcdar Mtiailtt- noA PihaigMfiil. sondera Weehs«! dar 
Banmeiater vie dea Stiles. Ton diesem Qeaichtspanirt am 
i>t l-r Magdeburger IKim l i ini niriil l-itraclitet worden, ein« 
irgendwie befriedigende Geschichte daher nie gelangen. Sb»^ 
gliedert mn abnr den Bau nnler dliatm Oeaiehlawiufcel nd 
vi r^i'tzt nau aieb in die Lipe iijor Baameister. so erzühlen 
sciui' Quadern, Sims.' und Capiti-lie klar und deutlich die Gi>- 
schichte seiner Entslebungr. So »«cht der golhiscbe Hmmei.'iter 
attarlidi aoriel von den bei seiner Uebenuüuae des Baues nidit 
ringiinm TaHaHndig fertigen naMnisehen Chpitelten tu w l ia l laa 
und za verwenden, als iri.'i'iid ini''i;lii'h i>t. r.nl hrnrjht sich 
zuerst dos schroffe itebeueinandurstollen rouianischer und guthi- 
■Air Fsniai dadnnk n wnsiden, dafb er im Chor dm 
nmaniicbao ITniilb keiboUlt und darauf NatuHriltlar nadi 
frUgothiaeher Art« «ia aohon an^fobrt, Terthaüt — Anlkor 
Capitellen dM 
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niPisUTs nii.l il.-ii sijcIno luaehri' l- tM'!i r::i'l"ti iin Clior 
aocb EmU»tucke eiutr drittiD Art üieseltwo sehen so un- 
galeftk «ie i\» CkpcUcutddtdtlai «tu. UimXIgUdi kaaii lieh 
der TomaniKhe Baumelst«-, mag ar di« fonnvoll»Ddeten Ran- 
kenvereehliDgangen nnd die d^gaaton lTmrisii<« H<-r Ca)>itell- 
kOir|wr gezeichnet, oder nu\g sie ihm Hoin Ilildhaupr vrtr^ürUla- 
gtü haben, ao wenig acltfino und dabei so abeonderlicfae Capitelle 
halmi ^llm laasea. Ei wetaea Hut OapHtlle uitiheB Etoflulb 

auf. i!in:nti r i'ino Kcl' l r'i.rtii i; il ^T' 1i''*i:liciii Kclrliraiui unA i-ii>''iii 
lUn^i ii' iilii pf u. deri;!. m. Man ilaif sie »olil dm ivn-ltcn Hau- 
tnvi!<t>T luwieon, desüen kirne Leitan; auch ibrc fffrioge Zahl 
efkliit. Der dritte Banmeiator dano, der dae Bischof sgu&gM, 
hsl ntminr 4ai Mhe flraDtSaiKbe Ornament sehr gnt in 
kaadkabwi fentaaden, "i!<>r uix-r " H'-n liiiiiiiuic? v..n ftaaitn- 
ackar ifckalimg verfngt Ihicli audi liiorrou «iMlter. 

Ekeadiaier gelUaehe Banaieiiter bat Mr das LiagtaeUR 
and die QaerachilTe den oberen ümgani; aufjregebon. Denn die 
■oeben beschrii^bencn Capltell« ät^ lAnf^iuihincs sitzen nicht 
mehr aaf der Hi.'he d^rjüiiiKen des Chorci, sie sind riel- 
nahr bttlier ({erfickt; die ronauiscben Bündelpfeiler sind aufge- 
pftiqift. aad timr flut darabgtngifr tM aiedrigena Qna- 
df-rn .'ils in r!iron> nnti-rcn TIm'iIc |V),'1. AM>. 7). Dafs liii-x-s 
Auljilrrii'leii kl in s]Mlcri'r Riiiiufi.st^r als <ici di-a Uisr|ii.fsjj;>iig«s 
getlun bat, beweisen iiurser den frübgi-'tliiscbFn Krsatistdeken 
ia dm acbiflg-Capitellen (aonit «rfirden tie hockgotUach aeia) 
aia ?olliaDdiK frtthgotbiKJM» OapiMI am Pfeiler 34 aad die- 
ariben >-'inl'.i'ii' n S| it/.?<"i;>-n der HechHand Afn .Si-liitT<».s i<hn>'- 
Jediredes Probl, wie sie die Cboniaild aufweist, nur von eiDem 
aterim BaaMik begleitot Der Bkaaieialar das BMohgaagea 
bat dann weiter das Chorhsupt hochgefllkit aad eiagetrßlbt 
Di« Fen.<)terK<>w!indA .sind olifii»o einfach pnfliirt, «ie die grölten 

uut. riMi lii'.L'PH der (.'Ii ir- und Soliiffswand. Das Mafswerk da- 
«elbst stanimt aus riel sfälerer Z«it; der Baumeister des Biaehelk* 
gangaa hat Habwerk kann gekaaat aad wird die Feaaler mit 

£iienilang<'n ?itiii-ilt lialn^n, »if -^i'li-!i''8 H:r]\ in f'raiikrri.-li 
bis weit in liif l'rlltiuotluli hin«'m i>rliii'lt. Viw frllh er in 
Franlireicii seine f^utbisclie Kunst erlernt kitte, ersieht man 
auch aa der altoithamliefaen Gestalt der ChorgawOlbe-Gurtbigea, 
die aoeh nndi dem Halbkreis bergMteltt sind. Uba wird aaeh 

aü> alU ii .\riAiMi'la'i'. I!.' i :-■ '.li^i srlilipfsen dürfen, 

dafs sowulil der roiuanlacbe Uau wie die Arbeiten des dritten 
Meisters sehr achaall boehgetiteben worden sind, aadalk ein so 
alterlhümlich leiclinender Baumeister aar ZeH der fart^sMlBag 
de* Cliorbanptc« noch lebt«. 

Der Baumeister dea Btscbofsgangea liieib nach der Liehcr- 
lisfaraiv Bohasnaaek*). Seins OeilBlt aoll unter dem Erag- 
alila an aMmiäieiMa Tleraagspfaiier verewigt eeia. KHh 
Bnadt glaubt man allerdlnk-s, di-^ >• i di-r urs|irflngliche (al&p, 
wie trir gezi-igt, romaniHcJK'j limineisti^r des liiues. Uafs es 
nicht dieser, sondern nur der des Uischofsgongea sein kann, 
wird dnreh fotf^endes bewieaen: Der arwUiato Kragatoia aitst 
■bar dea frahgoUilachen Capitelleii, and swar aaehdem die- 

BflU'ii lii'.ln-i L'i riji'1.1 .^inll, .'.Is-i ra ii \ i Il-nduni' ijr-^ Bisrli ifs- 
ganges, der seinem Scli/bpfer wobiveniicnten Uubm cingetrsgea 
hahaa wM, amUk aeias Otalait an ao hawapaga n da i ' SWl» 
eamrigt sninia. Dab ss auch kela «idtterer Baumeister sein 
kaaa, bewaiien das Manerwerk and die Oartbcfenatode dar- 

6) Braadt, Dar Dan sa Hagteban & 9. ITober Biaadt 
diese OebolieCMang hat, kumts loh akht bsMdUea. 



lltHT, (i'-rir. alli' dii'si' l'rnfili» .sind nr.h früliR.itlii-icIi und dos 

ILaub an dem Kragstein ist ebenfalls frübgutbisch. Dal« dar 
Dargestellte ftraer ein lais «ar «ad kein GeistMdMr, erweiit 
seine Kleidang, rebrigena wflidsa wohl sonst ancb nibmredigs 
Urkunden seiner geiienken. Er ist «U bejitbrter Hann vieU 
leictit \''n Cid Jahren dai^cstillt Da dieser Kragstein SB 
I 1220 angebiacbt aeia wird — Aber das warum weiter aateo — 
[ ao dlrfls Bohasaasek gegta 1160 gahanii aaia. Br Iii ahaa 
M.'lfNcl um! Srhlri^,-iO atii.-('l>ild.'t, ein Bewew, Uafs ar haia 
„Steinmetz", auch wi UI, dafs er nicht der Bildluuer war. 

Da li'jhnensacks formen mit Anaaahme der Ui>mereapi(all» 
I aber gar siebt fnuuflsisek snBinlbeii, a» ist aiaa leicht lataaefa^ 
aleh nach llmlkhaa Foraiio ia Dentaehlaad annnehaoea. 
In IbnIlMaon nun fimlft man die Ulx'n..- ti.l-ti ii ,\ehn1i''h- 
ksiteil. Oer Sfldlicbe Fiügel des Kreuzgauges daselbiit, welcher 
aieb ttaga der Utahs entreekt, gMAk anftaa «ie ioaao toll- 
I ittadig dem Biiebofigang« in Magdeburg (rgl. die Abb. 8—12 
I mit den in Rede stdienden Formen anserea Domes'), inshea. 
I mit iibtt IS und 't!)|. Die Strebepfeiler mit ihren LilienbclinV 
I nungen sind fast gettau gleich, die Fenster glaiekaa einander 
I afeeofaUs anb Haar, abeaas aind ia Hagdebaiy aaflnrlaBi iaaan 

iini ■If-ii CI: r I! L'i i'.i (TnunL-rn aus^-i-iiildet ; die Ri'Wi'dlieripiwn 
ruh!':i ,''iciit.ill^ ..ijttt-rhsi.lnd auf lileincn und (,'rol'sen .Silulclken, und 
die l'jnzelht':t<'D d> r Utirigen Mualbronoer Bauten, welche noch Ten 
denelbea Hand berrfiluaa, nlmlidi die dsa Maaehitafaetotinni^ 
de* Vonatbakellers aad der ipvhen Verhalle eor dsr Kirete^ 
liebrcn genau im M.il' l- lniruer BisclKifs^.inpo «iodr-r. So aitA 
den Uurtbijgea im MOucbsrefectorium in Klmpfcrhbba dieselbao 
I iBgaiMhBUdi fa a a M aata B Bioga amg a l ig t «b fa daa Anfitnga- 
jorlien de* Biicbofeganges; die KSrnpferproaie sind vellattndig 
gleiL-h, die Basen «eisen die gleielte absonderliche Fitrm auf, bei 
der .111^ im oberen Wulste ein KrpislKipen auspelehlt ist, und 
eine ähnliche doppelte Auakehlsug haben die gleiehgueiduieten 
DEagoBslm der Knatgewllbe. ünd sagatailalat baalabt noek 

piiif lirr 1ll>irrasi-lii>ii;Nt.n iiii.l im-rl.würdii.'stf'ii .V'^hnlichhaitSB 
zwiHclien den Krat-stcmeu m und .m dem .Siidtlii|^el des Hbal- 
bnmner Kteoigange» und des Uöncbsrefectonunis (Abb. 1 1 ) und 
swaiar Kragslsins im Magdebuiger Biachofagang, indeai disselbea 
aieht aar die gleiche, Tielleiebt aaeh srnat Terlraomende all- 
ppiueine Vi rr.i I- il" i . s.inil.Tn in Maulbnmn wie in Mjgdi'burK' 
auf ihrer Uutcrxute uut zwei vun einander abgewendeteo Ualb- 
nanden »enieit aiad. In Haalbnan, w Mm VUkmt naf* 
gefallen waren, TermuUiete man BeiiehaBgcB tn dem gleich- 
gestalteten Wappen derer ron Magenbeim, einea benachbaitOD 
Ititl'TLT^ hti'-" .VKtT wie vijrden sieb dann diese Ualbmonda 
I in Magdeburg erklären hissen, wo man sie bisher ebeaaowreoiy 
I gesehen bat «ia dfo daigelefts iMUgv üebaraiastianBm^ dar 
titir;'.--n Kinf'lli.'itr.ir- "'i r '.iL' ii< f;:i 1 .lurh in Manibronn dia 
fviii'i'n llaUiiiainiii' -iuf ci'u kr.ir;.''t'-'ini:D ulinc Suiiild scliwerlich 
als Wapjien aufzu^a!>!^cn, wenn sie auch vielleicht Bexioliungicn 
1 in Magenbeim antkalteu. Sie kenmsa «aeb auf einem (floich 
f aoagebildeten Kragstein der bensefabartea Barg Neipper? vor*). 



'j 8. Mitli'lalli-iticbe Bau- und Kunsidenkmöli^^r in MoKiioburg, 
von T. KlotIviL-ll, Jat'hii u. Oclis. Ma^eburi; 18S>1. 

8) Xuch auf ilen Kr.nfrsteiiieD zweier Thürstürze im BiHohdrs- 
(Saiit".' i>t )•.< ••in Hall. Ihr. i-il <'ihp'ivrli.'ili'f . wie im MöiK'hsrpfwturium 
unliT '.•nifrii Tltur^luT/. \'( ii diMi riiii I L'LMI KrngKleinen in SJttul- 
biuou weisen olle diciw beideu UaJkmuiidu aaf; nur aa sweivo des 
Kravaasage* sind is cwei Uliea alsaswaliMlt 

9) Se Oatweieaier-Ahtei HaaibiÖBB, haaihaitet ran PmC 
Dr. Eduaid Faalaa, Sbrttgait 1884, 8.3«. 
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JL H«Mk, 2m 0«Mliiolita im VagMmgn 



in toi ObMgMekoIb eiiiM ThnmiM, dar aieh Mb&iaKliiieiw 

Ghfltollo ,iufuioi>t, lii-'rt ii. Virl->iDiäiinp mit einem Xeip- 

fngKbro King. Der Abt vi>a Uuulliruuo wur um diese üert 
ein Onf von KeippeiK, er ward 1212 enddagvn. Iba kl alM 
«U banebtigt die MomI» pk Udm im Baanewten «axn- 
Mlien. Weiter ^■U iiben di« wmfgm nanniaehen Cipitetle .im 
liisi-l., f^K.ini: I ll.-.t;iri.li^' (l.'ii>'i) lu MiHiIliMiin, djfreppn sehr «eoig 
den frllberen ou(;debui(;t8cben, uitd schlierftlidi pUat die Zeit» 
Mga Mder Btatea ebeofeUa «artnUlieh m «ioaadar. Daft dar 
sOdlicbo KrcuzganjrilQgt't in Mnalbronn 
nach lliOl errichtet »ordc-n ist, bo- [" - 2 
«eist die diosps Jahr liändend« Jahren- 
aaUi «akha oat Kaller neben dem 
atiaar AicUMtar nach ver den rtd- 
lidiL-u KnagangflUgi^l orriilitrton 
Laien •Refecterinm ein^'meirii«lt ist. 
Der Biscliofsgaiig in Ma^ebuiy aber 
nuda, «ia wir gaaebM babM, aaok 
1210 avlkdtlhrt 

WUl^•^']. u i .kngofahrti die 

fnuuflaNcben UaraercaiiiteUe 

von ÜMlbnaa aaeh ia 

MiiKiloburg in gleicher Fas- 

aunj; »ledcr *r!i";bclni'n, tre- 
ten in Magdeburg noch 

«eitere I«nbraniiHi des fitan- 

iMdseiiea Uebergangsatilea 

liin/u. Man wini annebnen 

durften, dar« der hier «ia 

dort thUige Baomeiater ia 



1 



Abb. 8. 

SliuI«DcauiteU tittuleoring 
in JlSncbenfKlnrittm. 



Alili. ». 
äuuli.li«u im WeetUujtil 





Abb. 

SlaltnlMM! und GurthefBa 

Ja der Yorluüle. 
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gweehnKea Bildbaoer gefnn- 
den v'iii r ii l'i scli.iill Ikit 
diese Venaebnmg der Fumien ver- 
dankt Wt kabn dl» vlar BogaoF 
felder nater den CborthUnneD und im 
ersten Joeb dea afidlicben Kreuz- 
•cbiffea im Auge, von deoen daa 
«im gaoaa dia Laab aufmwt, wie 
«• ViolM-la-Dee wn dar eiaan HeU- 
keblc der Xctn? Üume ia I'aris ab- 
bildet '"l. Auch das tii^ärlicbo Feld, 
in welchem der Auferstiiiidcac dar 
Xarift Matdalaa» encbeiat, fatraa 
dUMiwn, RcUrt faiem, wie die zier* 

lieben l"rlihgi>thi«hen ('a|iit'.l'..' in <ltii Pfriliri; IT, IS und 24 
(Abb. 1)( deren Ideiiui», tierlicb«« Laab scioerseit» an das 
•baoM kWia m Bb«iaw frimmt 1Mb diaw OapWIla. die 
verzierten Rundstäbe in den Bügen and die Bogenfelder nicbt 
•rat nach 1250 entstanden aein ttOanan, wie Bode") behauptet, 
Ut für jeden, der da» Laub«eit ftaniiiicber Kunst damit 
Tin;yl«iebt, klar, atlbat waan nuui dIa ia veratdiendem ent- 
wickelten E a lahl i ai ^ aM H iw der eiaMlaea Tbeöe 




Abb. 12. Südlicher Kreutgnng. 
Abb. 8—12. Vem Kloster Xanlbrenn. 



iNiisar DoiBta DteH kennt. Die AidiHektar dfaetr Tbeile ist 

lu gleicher it ii::t ilfiti -iU' uiiigi'ti.-n.lrM MaiiermTk ristslan- 
den, dieses Mauerwerk ist kurz nach 1210 aufgefabrt worden. 
Mb Jorma an aidi aiad Jene, *eleha VioHet-le-Doc so «aas 
bewaden beronagt and die in Frankreicb in Jenem Zeit- 
raum von 25 Jahren, von 1100 — 1215, geieichnet werden 
sind, der die unteren Tlifile des SrhifTes und der Westansicbt 
von Notie Dame in Paria, den Unterbau vom t^bon der Katlie» 
dnb k Baain, dia Kathidnla ia Laoo. «Mihnia die ia Uaieaz 
und di*' ririrf dr^r AMcikiiThi-n von 
ä. üenii III ItlK'tius. von S. l.eu d'l'^ 
»erent, tun Eu, VvieU; naw. ent» 
Stäben ab"). leb kana nicht nuhia, 
hervanalMbw, dab bei Beda «omiU 
die meialtii Mtbattiaiaianten disasr 
Fmbteit caridtif lind, wie die An- 
siebt Ober die Herkunft dieser Kunat 
Wie dia IfifMaissr Knaat taai«- 
siKha Selnde aonnlil, ae aiieb die 
rfri'i''). si .'iiji-li die liiuu- 
beiiger. Ks wird damit aadi 
die gaaae bei Bode rotige- 
niimmene Einllieilung der 
deut'ichen Bildh-iuerkunst ia 
romanische Kunüt bi» I27r> 
und gothiacbe von 1275 ab 
binfUlif , eine anbegntedit» 
Ki!itli,"':luiitr, dii- eiin' v.ijl- 
slandigi' \ crwirrung ange- 
richtet iKit, aus der sieb 
aacb dk Intliljasr Solunar- 
sews und QnrliUs auf die- 

Geblfle her), ilcn "). 

Dach zordck tu Magdeburg und 
W«oa alak n baidaa 

Orten alles das wiederholt, was der 
Baumeister entwirft und zeichnet: die 
allgemeinen Anordnungen, die Eiozel- 
hettea ia Gesinsea nad im Laub 
ebenso wie aria BaameitteRaiehan, so 
nifi'.i rl.i sich dagegen nicbt die 
SteinuieUieicbea! Aufsereiofm Kreut, 
wvIdMB wegen seiner allgemeinen 
Foni aieUa beweist, kämmt auch 
nieht eia Ibalbramvr ZeleheD in 
Ma,L'di-l)iir>; \<ir. Ein min'i Brvieis d;ifilr, »ii- lllK»rflijs.'iig 
und falsch angebradit die Aufmerksamkeit ist, welche in bun- 




Abb. II, 

Kiagsb'in onii ISlM Im 
d» Kreusgaega. 



10) ViullL'l-le-Duc. DictidouaiiL- nii.Hi:'UUL> do I'atch. Band S, 
8. 2'Sf}. lüenaa llogeiifeld int am Westthor im Katharineukirc-he in 
BMuns<^hweig fast g«nau «iclrilu lt 

11) liode, 0«whichtc der dcult-ehwo l'lmstik 1S>7, S. j-': -Em 
kieilMa I>o|i|ielnlief im T.vm|iiuioo «iner der Tbüren de» UidruniKan- 
ggg reohta titgl noch «-tn älterthUmlieheresi Oeprt^, kaisti jt-duub 

fa. dea niclulekliHiiaabeti Details der llittre kanm vor 1<U0 eafr- 



xcegt haben, einacUieliilieh all der IkiKhen SdiloMMIganingeB, 
dar» die Steinmetien die ProUe, die sie aniarbeiten, erfan« 
den hätten'*), daOi aia ihn Fhaatnit dabat hlttn inIlaB 

l'.'l VioIl.M-l--Iiu-.\ a a. O,, Band 7, 8. •.':'!'. 
!3i \f;\. Z.';i.>..-liiifl (ur Bauwi»>.'n. .lalirf!. lS!i5. lB:<a.86S: 
„HalMjii .>ti iiii:it'l,;fii UL.iMe initli liilv rlirln'ii liftii'' coliautV- 

I ii V. FlullwcU u. Si'binursüw, M<'L^tem't'I'k« der UMserei 
des deutschen Mittelalters. I. Die Bildwerke des Naambaiasr OoaMS. 
Mai^-deburg 189-.'. — Gurlitt, ZarKntirickluDgsgoaehiehtadarOelbik. 
Zintschrift für Bauwesen, iahrg. I89'J. 

IS^ Duhms, Oeschiditc im deutschen Batikanst 8. ISO: .Der 
Cliiaber das KlUaer Oosras, wobl Oerhaid von Kilf , efai KShmr Kiad, 
baHe in Aauens dia Voildd für aaiaen BatwarfitAtadM. Und dar 
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M. HMak, Zur Oachichto de» HagdeboiisiBr DomlMiua. 
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tum'^ und dafs St«ioiBetz«n dw berrlkLeo Bauten de« Mittel- 
■Itaia alt HOlf« dim IUoa|itM henroQtiMlwrt bAtten"). Ikb 
auch in Wanlbmin jener Kran^^glHgal und di« RefrcJoriw 

Vin .'infiii I,ii-n uirl lurlit TM •bNM Orili-uflirin'iT erlaut 
«ordea sind, diilur sjinr'lii iIi» bendto 8chiiei);Mi Qlx-r den dor- 
Ugaa Srbkuer. Die allcrdinpi lotteren BrflderlwiiiBeiater riuA 
ndliA aafbevabii md ifan W«ka gecflbnit wotdea. 

Bol den Tode des Enbtoehoft AIIitmM TT, (t234). dm Gran- 
lU'rs M:ii.-'l<'liurjri.'r I>i>iti''», »ii l il is f'li.,rli:i.i|.t r^ii-. 'iliprsUell 
d«» Ostliclwn Gurtbogeus der Vi«ning fertig eingcvüibt gemnoi 
Hin; 4ena, wie «■■fefUirt, iei|!«a all» «ein» F«nteii mdi «nto 
Friilipjthik. und zw;ir dü'i'olbi» Ilaiid, <li« ifli Hisrhofsfratiff 
M'liuf. I)ip bi-iili-n »i'^lliilifn Vieruni7s<-aiiit<'llp sind iwar auch 
n<>ch rrUlig^ithi'ii'li , vt"iv<n ab«r andere llÄnd« nuf, <)ii> divi 
ilbrie«B ilmOtüsfa der Vieriug aliar aiiid v)gu bocbgotbiscta. 
Folflieb war die TitriiDf hnn Tode Albreelite, i. b. 
12^M, :il<i> III frflliir ithisclier Zpit nifht i:'^vrill'jt, ebeo- 
Mvenig diLs .Südl>r<>uz, weil die beiden niittl«rt'u Uiptudl« da- 
«eUMt (bei Abb. 1) hochgoUiiscli nnd ebenso wie die leUt- 
snaurtn dni YiemngsbligMi aad die Feneter ibnr Fem aacb 
ia die Zeit am 1300 m Terweinen «ind. Im Xordkreoz Bind 
aintlirhp r^a|i:lMli> fniliL: iil.isi li: df-r'u ist d is s< ch-tlu ilip:' üe- 
wOlbe wegen des bocbgatkisclMin VieniogslKigvo» kaum Trüb* 
KoUiiaeh, n aOIMe deaa, da aaeh die beide« CdMaidtelle « and w 
frShgiolhiscIi sind, dieser CtirtlM'^fii sii'iUt. (■•••i W!Pd«>raofnaliiiie 
de» Baues, einer Emeiieruns Ifdurlt huly?n; liiirrür sjiniclie 
aach die alle, socbsthrili{;e (instali diosvii (;<vi,iH"S. 

Wir baben Mslwr die Stvio« reden laswn, es isAgtin nnn 
andi die Bberliefbrtni gMcliicMtiehen Thabawbea and Jahm- 
7,;ilili i'. !ii^rnn^'i'z,is'i'ii wi»!^;!™. Für di» biRlior ln's[iri''--ljiMi<' Z'-il 
Ui's B.1UCS ist wenig (fpnug voriiiiiidvii. Zuv.'irdcrit «Ihsmi mir. 
dah an Charfreilag (20. April) des Jalir.'s iL'oT der alte Dorn 
ahgefanaat irt: „Am FalaHonntaeo der Enbiscbof Albredit 
aas Horn nrOeV and wnrde von der Oeistliehlteit and den 
Viilke wohl eiii|>ratifri'ii. D«* Midwicb!' datiuir il^. Ajir;!' lci>It 
er eine grobe Sjraode (Send) »b, »m GrUod>)Qnerataec weihte 
er du CbiTsan aad vergab deo SCndem ihre Sebald. Ah 
ana an atnini Freitag tn Mittag das Kreut anbetete, erhob 
sich anf dem Breitenwege ein Feaer. Die Flammen floren auf 
den Dom und verbrannten da» Münster, die Thümio. lui li, - 
fectoriam (Bertater) aad da* Kloiler, alles anr einmal und 
aaeb dea Kaislail giOft ta i lM ls, aaeh lislea alle Gleeken benb, 
»napenonini'-'n oim- klciii". M;iri ni<M'nte, iiifs im panzen Sachsen- 
laade c« kvinu b«8i«eren Ulixkeii ge^'elt'P habe, als jene ge- 
weeaa warte. Das HeUigtba« aad die KtatteikaHm (die fim- 



Bteiometx, der da* llatuwcrk Oit Fihsilt .... fnmpoJiirtn [') griff 
aaf Formi'ii zurUi^k, die er am Bau der ,Ste C'li.i|"'lli' l'aris 

»elien . . . 

let Ii. i>. |lio a. a. (t. R. 2.j7i ,WiUirBnd der Stviaroi-t« bw den 
rinteliinn von ihm boai li-.'itetidea Vaibntüolten die mic Miaer 
Phiwlailie Witlleu iasäma konute.' 

17) B«kalta, Biaaiiang in dio noaere Kuimlgeeebicbt« 
S. 81, 82: ..Wr eiaebofalt c« f;ani und gar nieht unitlauMiob, dalk 
die Mfister nicht nur anf du/^^o Ait in;triili, li Mui-, h Iii.;.i>_vks!ji!fs- 
hiii'Til M.>ii.>n.Tark.;.n ^J!.fs^•lll^•n u.i- llii.n ja di,' Mnui- r in' Ii 
beute — [m narVJ — «lab tue mit ZirkelMibUiiiea die meibtun 2icr- 
latea eatwuto, saadsn dalk lia aaA, wana giwiaia llafw kt' 
stimmt waten, aus dtesea daa gaBBsa Bau in »oiaen 'Haaptdtmeiiflo- 
neu mit lltilfe von be»tinimtaa geoaiitrii'rlH'n Kiiruri'ntfimtiiimtifmLn 
au^üumifN ln v«rm.)cbtMi. Bl «wie die« xu»:li uli erklären, warum 
durefaKcUtiittlieb diir Ua£^TlMililtniiBe der jL,'uttii9cboD Kin'heo $ut 
uud entiiirwheiid sind, lia wir dann wiifBten, dab "iHbül anhecku- 
toode äteinmetieo eb«ii jenem von onbekaontor Uand oatwor- 
feaea Kaaea Uma AMg Taidanbia llj.' 



Iieit TOD G^itt« Olli") wurde unverbnnnt erhalten nnd gerettet: 
ein BaUrn fiel «nf dea HoebaJtar, aodalk derselbe lerbndL 
Daa reelmetea rieh die (Dou-)Herreo la, ak weaa «a ma 
ihrer Slin lc » ill' n L'i'- (h fiiMi M'i Viele Ilcrn'n und Forsten, 
die hier XU dem neuen Erzbiitelkftfe kamen, worden bedroht. 
Am Osteiwnntag« weihte der Enfaiadiof in der Kirche dia 
Klesten D. h. ?iaa(a tUs BiscUth BaMaia loa Btaadsahnig 
and Eelchard tchi Zritt. Kadi dar Mm» lohaiiHs AHmdiik 
von Br-M<nrnde, der hier DoaAwbaat aar, iauilsit Maik lam 
Wiederaufbau des Dome«, aad alle FBiatm aad Heina gd«^ 
in aiqihrUch bestiaraits Smnmeo data ta geben, doch UsUaa 
sie e« kiinm ein Jahr. Im Sommer lief« der DnmkQster 
(K| von Oi>iti die WSnde de» Domes niederreiTsen, oh- 
woiil dies vielen I.euten rawMsr wnTi da sie aesh gat httlSB 
atebea bleibea käBnen'^.* 

Ia der Uagdshargar 8(ili5p|MnclmMih heiibt sa, SsHa 188| 
tiai'li V. MflIior>liiit weiter; ..Pa|ist Inn'wnz ITT sandte dSB 
Biifiluf l'fiolin vi.n Ostia and den Cardinal Leo vi>in Titel dea 
h. Kreuzes nach Deutschland, weldis zwlaclien den KSaigea 
Phili|i)» und OUo Friedsa atiftsa solilsa. DisailhaB haaun aaeh 
hier aaeh liac<leburg. TTnter ihrem Behllande legte Enhisebor 
Allirei-bt d.'ii firund zu lii-r iifii.-ii I>i,nikin-h.' i.I.inirir 12<ift(." 
Xacb anderen hat diese Urandsteinlegnng schon im Jahre 12110 
slattgefimdea. JedaalhUs aar dar Baa aehoa im vellsn Oaaga, 
nhnlicli wie liei der St. Ell&tljethkircite in Mart>nrg, deiaa 
Grundstein gelejjt wnrde (14. Ann. \ '23Ti), nachdem die 42 Pah 
tiefen Grundmauern s-rlion aas;;er(ilirt waren. Weiterbin wissen 
wir, wie frdher geaeigt, dab 1211 aehoa eine der Capellen 
ibrtig «ar. Daan sehwHgMi alle Kaehriehtea dber den Baa 
Iiis mm Jahre 1271. ;ius.,'imi iiniiifn oiniL-e Be^liiiiniunfren und 
Ablüsse, am fBr den XeiiKui ciidd zu bescliaffen. Zwar g1.iubt 
' Wiggers 'Oj, dar« bei dem Texte Albreehis IL, also 12H1, der 
Chor aad das KretuschifT fettig geaOlht g awee s a seiea. Wonnf 
sieh diese Ansieht grQndel, ist nicht angefllhri Bclinaase 

i|.'i<Oit läii'M- V.Tiiuitliun^ Sellin i-.l^ Tlia1s;ii\'i.' wifd.-r. el>enfil!s 
ohne Begrandung. Dal^ sie zur Ulllfte falsch ist, ingen, wie 
srir sahen, die Stdag. Der Cher JsdoA wird, wie gaaagt, 
1234 fertig.' >.'ewe»'n sein. Ilierfflr spreelien an^-h folgende 
Krvi:;i.:i«n»'i'ii. Da die li.imcajiilel immer die fertigen rii.ire in 
Ui'iii.t;iiiii.- L-, Iii mimen baben, selbst wenn der übri^ Bau .lahr- 
hunderte lai^ liegen blieb, so wird auch hier das Domcapitsl 
oder der Ersbisebof daranf gedra a gen haben, wiederum ein 
(■:^•'■rlf^ *i (li^-lmus r.\i be.sitren. insbes.indi>re da sie durch den 
Alilirurh de» allen Dome« um den eigenen Itaum zur Abhal- 
tung ihrer geistlichen V e rr id i l a ag s H gohsmiaoa wann**). Wenn 
Blas die Mitlsl hn Aabag sparsam gefloiaeD wUn and daher 
der Baa aar hingsam vorange|^nc:«n irtre, so bitte der Ert- 
bisdinf Ri,-Iier iii'-lit iI'Mh Miiiani>,.-lir-n Baumeister p^^tattpt. di^n 
i ganzen Dom gleichntäfsig so hoch sa treiben, man würde 
aieh haM aaf den Chor hasehilaU habso. Dia IDIM Bllaara 
sls" sehr rf'ichlieh g-etli^sen f ia. Warwn aber die Mittel vor- 
banden, S" laut« man im Mittelalter Ähnlich schnell wie 

IIB) Uof'deburger S<.-ku|>|i«iicliraDik, heiansgsgebaa von J an ic fc e , 
& 131 B. 132; V. MäUerstedt, Band 11, 8. 117. 118. 
IVl Zeitsohrift für chrictlicbe Archiolagie und Kmat, banms- 
gec<'l"'n V'iii V Qiinsl «i. Ulte, Band I. Hi^flt. S. 

■Ji\\ HaU i. r i'(i.,r ii.v Ii FuHip-lL-DuiiÄ .i'ii i't l,. iiiitit wimi-n 
iat, beweiat die Vexirduung des Erxbiicbob Wübraod vom 8. I>e- 
«ember IM8, dah die Feier des PMmgsa daa hsiL AagaatiinH ia 
dar DomUraha aa Ibgdebant ia dar Weise ait das Faat das 
hciL Ufsas gahiisrt wsrda. (v. MMIfsnledt, BandU, & 068). 
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keutzutuffv; die QbUcbe gt>g»nllM<1ig« Ansicht feb&rt zn den 
unbewimnen Fabeln aber ias Hittelalter. Aber audi nach 
dnn V«rUMwn dw NioaoiKbeii B«aw, mklm Zeitpoakt wir 
■lio m 1210 aoMlMii darfea, nritatm dit IGttol aodi nhr 

reielilich geflcsvpii si'in. Km^t «üpli> nielil auch noch di r Bm- 
meiatcr <les Bi*cinif>i,-.itii,'i's li.is Innor» dos guniMin ütritri-u 
Sdüfles weiter lu>ch;L,-rtrK':ii^n, .'^-»uii'Tii sirh allein auf deo Chor 
bMchitnkt lialwD. Üocli ist der Cbor anninelir wohl iminer 
•in OMcholh vonn gewtwn; deiia du Anfgobm des Biaeheb* 
ganges OIxt 'Ich Seit^'nM'hilTpii "•t/.t «nliI virau», <UU ri.irli 
Fertigstellung des Umgaoges tun den Chor man diesen tu 
aWUr bebad, dahar die SettaMcUMe olefat ebeMo tMrif 
•Min laasen wollte und »ie, wie oben uusgvfQhrt, hoher anlaste. 
Dann etimmt c« aueli, d;ifs der <Mk Feniitertheil des Chore« 
p|picliz*'itig mit den unteren Wi\;ca der Hwbscbillswand aufge- 
führt worden ist, wie «eine Fennen ecbliei'iiea huwen. Auch die 
drüto asfliMalitto JahnnaU 1874 Bebst Un«r ürlniids be- 
«intigt di<; Rictittirl><'it nlii^'cr Au^fährunp'n. In ditscr Vlkuds 
£rebisclH>f Koarads mhi I27P'i Ucifst es: 

huufV HobUh uliu'iiini inn'lri Motuuierii, seil fabrka, 
db aMnpteoao opere laudabUitrr Uiehoata, «feteetetur nm>w- 
Mm* peetmkte tint pn »Ml poiut pnfieert. Mtt mion 
foriek« noii pt'ittfiidi, <itmit (aar« timääer r<r fninl ir, . n«- 
sMbs «rijfi, capittUa dtaujier man alaUit ktlutimcs taidius 
fHom cqiadMf areumi ul 4d mmmmatittimt «ptHt it Mo 
nuila fiat adhue mtntio. Moram el deperdilitmtm lemporü 
vifUtur dt/tloHgere, »Initiim pafiiufuttim txhihfl aliquoHena 
madidum tl parifirs safjtf mioa oslcnlat iiigi-uenic plueia 
taerimoto». Ruie aiquidem indigeMliae nteeuaritim €sl meeu- 

rerw (WeHerUn wird der edle Bau b«iw. Venban 

unseres Madsiters, der in iirUcMiK'-r Bauirt liMirlierweise bo- 
g^mncn ist, durch den M.ini;i?l an tield, ohnt' d.is niehl* l'ort- 1 
gefcthrt werden kann, zu pincni Ab<M.'heo. Er kliigt, duf» sich 
aeina Maaan nklit «eiler strecken, er seubt, dalb *wm Basen 
ebanso ksam Ihr» Orandnaneni ertaltoo, noch dah die Pfeiler 

,iijr),-''fuhrt uiiii dio (",i|iit.'II(' (Ijirauf Tersetzt mi'nlrii. il;iN iJa- 
Gewölbe später, aU es Nelb tbut heigeetelll werden, sudara an i 
das OMh tnr VOMOmg dM irarkN Uihtr fBnkht fcdaeU 1 
«leirdM kann. Den Vertug nnd Terloat dar Zeit scbeiat er an ' 
b«klaf«n, indem er ronnebnal den herinwfellten Fulkbeden nafa | 
nnd seine Wände von dem ein».'i.ilri.iiiL-'ii]< ii Ki>i;t'ii tbrtinend 

atigt. Weil es nMhig ist, diesem Uangel abzuhelfen ). 

Wi« «alt «ar dar Ban, ala w •» aaiaahf Sab es der 
rein romimisdn» Bau nii-lit spin kann, dafs dieser nicht bis ' 
127-1 liegen pehlieiwn ist und dann etwa erst der Bisf-hols- ^ 
gaug, das Obertheil des Cliores und KmiiaeUllN «Bd das | 
HOherfflluan der Pfeilsr des Uogascbüiea vsigSDSBMB woiden j 
iat, iat Mlbitfenttiidlleli, den widenpiweben die Plannen dtewr | 
Theilo (lurrlMUS- D.igogen zeigen alle Bauthoilc, di'' bisli-T in 
dieser Abhandlung nicht beschrielieu worden sind, Formen, 
«tlobe ta der Zitt um «der nach 1274 entstanden aeia kSnnen. j 
Der Bau wird bei den Tede aeinea QrOnders 1284 tvar nieht j 
sofort vollsUodinr ins Stocken gviathen eein, aber inn 1240 bis | 
1250 wird er tline ri berwölbiing der Vierung und des Slld- 
krcose« stillgtstanden haben.") Xach dteaem Anfmf de« Bischofs 



21) IM Mater, AtdrfwT, 8. IdB^ oaeh r. Quaal. 
«S> T. MUwaratadt. BaadU SaKafllt: .SwiMihaa 1887 nad 
1241 Mdi ettheilt 1^ Om«oc OX.) allen deaaa, walcha s« dem 



Konrad aber werden die Mittel wieder reichlicher geflossen sein. 
Di« Fi>rffleu de« dritten getbiscbon Buumebteni, der nunmehr 
auftritt, enlaprecben der Zeit nach 1274.'^ Zuerst bat dieser 
MaislBr die Anlbennaueni dar SeilenscUlb von der SoUbaak 
lii r l'Vni-l' r nb in Aiiprill p:>nomnien. Oua beweisen auch dis 
li'.>chKuthi««;buii PlVilerk<<(i(u unter den SeitcnseliilTs-tiurtbügen bei 
Pfeiler 8 und II. Wiiren diese Autsenniaueru frUbor boch- 
gefOhrt wofdaa, dann ktanteu daaelbit keine IwcbfetlüsGlwa, 
soBdem nur IHihgofhisehe Ca|iM«lle dlzen. Hierbai hat dar 
vierte Ml:■i^tl■r ilie Art il(.'r r,i.».-,l|,i. svir.es Vnrgüngsri 
wie die des romanischen üaameisters reriassen. 

YoB dem ronuutiatlMHi Bsanslster la^ sdbstmatlBdIieli 

eilt l-rtiK'er K il^iitf 1 der Grundsteinlegung 1208 vi.ir, den 
er in der ZwiKbenzeit von jener Osterpredigt des Cardinats 
Alhneht IL (1807) ab bia dsUn *B«eaibriM hatte. Dieser 
Entwurf wies in den SeitenschilTen kein« fOnftbeiligen Ereoz- 
gewolb« auf, sondern (anoäbernd) 4|uadrati»cl>e Kreuikapiien. 
Der Beweis hierfür Iie;.'t darin, dafs unter den Zwischenripiien 
der fAnfUieiUgen Kreuxgewvlbe kein einziges ramaniscbes Capi- 
tsll Torkamni Es iat kaum denkbar, dab gsnds ven diesen 
Z*risehenc:»|)itellen kein einripes vnn 'l"ni romaniwli-n H.iiiniei^ti-r 
in Angriff genommen worden wlire, wenn er sie !• ,il,sKhtigt 
Ij itte, da er doch sonst fast siiintlicha OapitiUo bis auf die der 
Sadwe«tc«ke, auf wekbe wir noch hofl»aB «ardan, aagaliuigen 
oder gar fertig gestellt battei. Ferner snid flBftbeilige romsniselw 

(iewiilbc kaum nai'liiiiwei-.f:i. Dif Si'^t.'iis^'hilfsmaueni .aber waren 
bei dum Verlassen des rouuuiisclicu Kotwurfes bia zu den Ge- 
wolbeaBs&twt gsditiMn, dkaslhaa. lagM Im wi i ii ie l ii i EUtirBif 
in HMw dar KtanliiWtatnBgvB, nitbin bttt» dieas ChfiteOa 
Sogar sehoB wie in Cbor vermauert und dann s{Ater nit hBhar 
gerückt wi-rden nein niüs^-ii. Ziiiriilrik'td »iinle m.ui auch in 
rouanjacber Zeit äaulen oder Pfeiler von unten hcraaf aa dis 
Wand gelehnt haben und nieht erst anter den OawMbeanfllBgwn 
cunüulartige Cafitslla aasgekraut haben, wenn frii-.ftheilige Ce- 
«ülhe lieabaiebligt gewesen ».'in'ii. Oaujil l.'iilt auch die aiid«'re 
IKiglichkeit, <hifs etwa Jedi^mal zwei KrenzgenOiha il dn BritMH 
schiffen an Stelle eines fOn(tb«iligen trwsesebeo fcveicn wlira 
und tonit ia den TreanaBgawInden swiaefasB Hedoehilf nnd 
SeifenschifTeu n-^.h je eine Sviulo iwis-ficn ilii; Pfeileni ircstauden 
biiUe, beuD auch ton dicken Säulen Meli>t ihren Capitellen ist 
keinerlei Rest Torhanden. Im Hochschiff liatta der rwnwiwbt 
Baaraeister efaenfalla gralha qnadntiiehe XreugawUba woffs- 
sehen mit Ja zwei kkinetwn Fenstern BBler einem ScbildbegeB. 
In den SeitenseliilTi ii «aien auf alle VAU-' /«e: Fciisl' r uilir 
jede« ScbiMbogen beabsichtigt, da ja aolsen jedesmal än 
actanalei« Uiena daa gialbe Feld swisehen den gralhen Uaenni, 
die den inneren Pfeilern entsprechen , tbcill. Auch ISfst »ich 
ein vi.iller KiiiiilKi i;en in der innere« Bogenwand von Pfeiler 
?.Li l'fi-ilei uiiteiiiuüi lies Ceüimses am Biscbofsgang schlagen, der 
die PfeiiHhOhe zum Ualbnesear bat Aach der sweils gothischa 
BsauDaiittr, dir ran BiiebehgaBg, batia Beek ia niniB fiit- 
warf diu gralbra Kreuzgewnil)« im HrM-hs^-hifT wie in das SmIibf 
schitfcn beibehahea. Von dem ersten gotbischen BaamaMer, 



sa Uagdeburg (optnuii ittmfiihuM imeMmlam tl lank maymlem 
ttnt^wam mmfi. tetL) nach KiStteti vioe lh>mme Beisteuer geben, 
ebiea «OUgigea AbbUk nad 10 Cai\9oea.» 

S3) Bi scheist dar Baanelater des UciüieDer Domse sa eabi, 
da sieh ia lfi«debarg genas dieseibeB KrecugieM aabel Fialea laden 
wie in Kalben. 
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4er il» OipillMi gdUairt kal, bum bmi ««gtD dir kuna 

Zait Min» Rtsinent«» kaiun «inea imwd Entirarf ToniMielwii, 

«r hat 1>l«rs an Ann Tarhandencn mraanisrhen ^vc^rbosiwrt''. 

iiiiiii aulNordi'm wcitpr nichts als di»T«o Oolh:sirung' <I<T 
Ca|ipllon auter ihm tnr AusnUirutg gelaugt i»t, w ist m 
«aiiMbif , mcb wism «tmisen udenn Ocdankm in fondwn. 
D.iTs .tlior tiiT 7.Yi*'i!>-' B:\nmcis1pr - ijf-r lii's Rischnfs- 

ganfrcs — «■ifilcriim cHitn vullstäniiiiffn Entwarf .iiiijefertiirt 
kaltOi ist si'lbälvcrstitiKlIidi Er liattf, »ic (.'<«ij,'l, Jio irrof^cn 
KrangmOllw MlNtolteo. Die« Ii«w«hi «beof«!!* das fotlatttn- | 
dig« VMtn niwB frQhftotbiielwn Capitollc« unter den lliltei- i 
ripi>-'n itfr fiiiiftii"ihL''-n 'I'^ui-Ilf wie mit' r S.iul"til'iliii!ii|n 
der liucbtcbiflsgewutb«, die filwr den grolVa ä)>itzbu^>ii der 
HitMnUffMiidt uftetm. AU» diCM f^fMbt wO, lütg- 
flaim vcim Fotnen, nnd mar piai «inlmtliebe aaf, dia aaf 
die Zeil naeii 1274 passen. 

nii's-'r liritli» K'ii'iisi'li"' Hiumeister hat dann die FeDst«r 
des UochscIliBea au%efdhrt nnd dieaea wia die SeilaaicliUfc ein- 
gmrQlbt Ehe er jeioch ditwe Aitieäten ronendcn kennte, aialUe 
die Kireli« S1, N'ii-. lii. \v. |.-li.' .i'.ilV.-r ili in :ilt' ii I» im- iinoh auf 
der Stelle gv&tandeii luti«, di« jcut der g»ut« LKiiii einnimmt, j 
ahBariiwii «nden. Hiertbcr iat die Urkande voriaiadca aod ' 
BMnit eine weitere JahreKuhl vcrbSr]^. 1307 schlierst dos | 
Cl>1ie^l,it»lin Dvmra loit der „Butunde" St. Xiailai den 
Tcrtrag ab, djfs die^ie Kolunde tnr FertiKsti-llunir dex Domes 
sieden^rissen, j«d«ch an einar aadaitn SIelio «iedor aafgabant | 
«erden nllei. Man aahm irfaher an, dafa St Nicolai da, «a | 
y\r.t ilii' DiHntliiimi" (^U'li-n. gotiindi'D hlit)". «ler vor der 1 
Tliurmfront erster« Ituiin niflit di'r Fall geweseu wi-in, j 

da die ITntertheil« des Nordtliunnes rm dam Baa von 1208 
kMTabien. Ob das Iditeia der Fall gaaaiea iat, haan ich | 
oiehl aalaekeidaB. Abar aiaa Sidl« in Don iat Torhanden, 
mleha bia 1307 nicht in AagfrilT gMMmnen »ir. j'^i!"nt';iils 
ideU bia 1374, da« ist dia aMvaatlieha Eck», in welcher weder 
der SBdllNm Mok dia Anfhemnwd d«a SeiteaaeUfta, wwh dia 
dazD gebOrigvn Innenpfeiler, sitj-nr ein Pfeiler der gpijenflbpr lieifen- 
den lioehwand nicht mit hocligenonimen waren. Wenn an dieser 
Stelle nicht ein besondere» nindeniifs so lanp.i be>lan<b'U lilitle. 
trtre ea «ebwir xa vantcben, itSt gnde dicM £ciH> 100 Jahr« 
bag gana oUba gcbUeben trün. Ftr ata» Zaikbr war dieier I 
Banm viel zu prufs. I>i ■ l inirln' n naufheile, welche anderneitij» 
ni.tnchni;il für sil.-hi ii Zm'ck um .'jO wler 100 Jahre hinter der 
(liiri),'en Bau ii^fiiliniiij.- zurOrkblieben , sind allenfalU die Por- 
tale iwiadien den ThOraM») «der in den KrenxilltgelB u. dgl. n. | 
Aneh reiebt d«r Rremgaair — aelbat am ronuuiiaelier Zeit — | 

iHi- Iis il.liiij Ilie erste Ziifalirtsstflle wird ain nördlichen 
Kreuitliljj'vl gi-legeo haben, dort sind di« Attraenmauero de8 
Thannei an MAtlni von guam Baa tnr Zeit dea lamaai- 
achen BaumeisteTs aufperahrt worden, aaf ihm werden die Auf- l 
zu^'slirahna pcftindrn haben. Docb anrficli zur SOdwestecke. 
Auch die beileulenden Unr>>i.-''linärsigkeiten in der Proiler«letlang 
der AnJiseowaod de« aadlicben Seitanicbilk oikltra neb dadnreb, | 
dafii die Snflwilvag Iria ao die NieoUkiKlie nfebt gans ana- I 

V itii und die Jc-che etvi is vcrwlicl-'n »erden raoWi'n. wenn 
man iiii'ht nvch ein ganzes Juch mehr lioifen lassen wollte. 
Auch Tür diese rnre^relmrirsigkeit, die Qb-^r die üblichen Boiu- 
febler weit hinanagabt, «Arde «out jede ütkUnug febleo. Dia 
HechaehUkeattlba vitdaa alaa iM«aiaM ueh 1307, vialWcbt 
OB laifi begnnm wotdm athik 



AMh dar diMa gaiiiiHlw BuMiitar fUnt daa HaofeMIdf 
dbaa StrebebOgiD «nf, wie aein Torglnger aa am Oboi* giOiiii 

hatta Diese Ubiner vahten geaan, wim sie ttatn md woll- 
ten. Sie verwandten nicht unniithiiTerweiv ( ■nMnictionen. di« 
sie far aborflfissig eFaehtrIea, blofs weil «ie Oblicb waren. Dia 
Vntefbaatan waren ae afaiik, die UeberaMaeraig aa ImcIi, dilk 

d:n Vt-rfiSirfn , wt^Ii-li'«; ihnen in de'Hite stand, die WiJfrlaper 
zu bo^tinini"n, Strfljeii'ifen als überflüssig erlivniien livTs. Folg- 
lich hilH'n SIC diesi'Dien nicht den Herkommen zQ Liebe all 
Ziernitk aagebrodit UeberdJea man die Oeldnittel knaipL 
ünd ao Ist die adiSne, klsie Anheaanaicbt dea Donea ealataaden. 

Ep^I l:i(l!) .im iv-t'iher wird dann der ll^m unt'T Erzlosi'liof 
Dietrich feierlich geweiht — nach der Ueberlieferang nicht 
ftrUher. mO daa fleM n dra dm geUMgen FesüicUMitta 
Miltn IMli nm «odi damit dia lUrme noch aidit fertig; 
ea wild an jhnni Ua anr BeAnnaHen wnteigebaat, kan veriier 
inttaa aia Hur haatigea Ansehen erhallea. 



Nun tum allaa Dmn, den Otto der Grata« erbanen liefa. 
Ib toi HllTerstadta Annaten finden sieh MgcMle Aflgabta: 

CG) O.'iOfT. 

„Im Jalire 03G fing Otto, der Kt^ifse Kaiiser, in 
30. Jabie aeiae» Kflatgtbans dos MBotter in Magdebuy ai 
in baaea asd grtadele dabai eine ktaigllcha Abtei si Etnaa 
der h. h. Apotlal tvtet vui tui oad dir k.k. Mbitta od 

IniMoeni." 

1041 2G. Janoar 94C. 
„TodMtag der Xflnigin Edgid (Smäi^, naehden diaielh« 
10 Jabre in Soeliam geweint Sie wurde vm aUeB 8adn« 

tief I.e1niii''rt iitii) in der Stadt Maj-'iii'lmriK' fMhi'ithiihiinji in 
der neuen Hasilic* (in lixuiliiti nukii an «Ut nrixllii ln^n Seite 
naeb Oalm biilatlat" 

Widuk. I. U. tu Man. Genn. UI S. HO. 
. 139) «04 ft 
,.Um nun den SbMtir bei des.scn .\u'ilau und Krweite- 
tvo^ einen Beweis seiner ZofKi^ung lu gvln'u, ertiaut« K. Ott« 
oIht den Gebeinen der seligen Knnigin Editba, die 947 im 
11. Jahn aeiner Hemchait gestoriwii war nad mben der er 
Ktbit nach seinem Heimgang tn mhen winaehte, nit iwar 
ftaften K'-^ion, :il>er mit aoeb grtfserer U'>f!'nu:i;.' aul' >I'T- 
liaaligD ikluhnung mit aller Pndlt und £uQ»t «in neue« 
KiMtir. Hb ea aumebBOabw, liifii ar kiatbarai IbfBor 
mit Oold nnd Edelsteinen herheisehaffen nnd in all« Btalni* 
Capitellc Reliquien von Ileilieen sorgsam einachlielbML'' 

Cbiaa. lIaK'l«i>unr ap. Meiboaiu 8. B. 0, H 070. 
143) 006. 

»In diHiB Jahn aaiidla Salier Otta dn IbmoMaki 
nach Magdilmfg, dir aa dam Dan Inn, loid gvalbea OoH 

dazu." 

Mug'telt. Si'hn[t[itMn.'hruiiik , h'-musi: vm; .lani 'iie. S 4i>. 

Hiernach Bchwaalten die Angaben aber die Zeit der £r^ 
baanng der damaligen Ekwter- l y gli wn Domktrebe awiaeben 
986, Od« od 05C. 

13. F. l.iruar 'JiJ2. 
.,Pa|%st Jnliana (Xll.t ... verfijt,-t. dafs da« Kli>8ter JU 
Uagdebnig im Beiclt der Sachien an der Elbe, welebea Otto 
wagen dir aocb jangea C bi iil ai ifa B iiiida |M «paan« CM»- 
Uaiiitalciiil erbaut bat. zu eiaev BnUaHnm eiMicn werde." 
OtxlrucLt bii: .Sagittariia Aatfalf. Hi^d. daft. f. 69 — 71. 

Ana. OnngeS n nngfaM h Mm. OaiikTIII p. «10. 
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Fmht leMD wir; 

538) 27. Fritnnr (1008). 

ifind it Ii. ■-iij III S..nnl.i!7.- |Hr-minisi'.Ti>| »unip die 
Kiypt* des UonieH (iioslrae haailicat) la Magikliurg gvweiliL" 
B. Ncenlof. Ifagdek d>M«— I0S3 k Neu» MMiMn. X S p. 9«). 
Die Tohr-rrf st''' dirs.-r Kn'pta dflrflpn sioli unter i'iMii lu".ili- 
gen Cbore uocli vuiüuUt'u. Auch eiuo früh« Xacbridit äber 
dia Bolosd» St SneaU M lu «taUra: 

.'H'.ll Juni l.is August lOI.'. 
uERbiscbof Waltbaril baut« auch die «ugi-noauti.' Itu- 
laadiiildtdM «Mtr, «rid» W«tta atnUit battoi, «Is 
s[« Magdeburg verbrannten. Es mr die« di« alte St Nicobti- 
kirdi«, woVbe auf dem Neuen Markte gelegen hatte, da wo 

jettt ciie I)rimtl>lirili(' ^t.•l^.>Il.•• 

S. ikagi. ficlioikiKiDi liruoiii, luiraiisg. v. JuiiLke, H. bl. 
784) 1078. 

,,Kr (dir Krzbisciwf Wcnijrl ni'ilik' auch inxli bfi 
seinen Lebzeiten im Jahre lÜTä den Uaupbiltar samt der 
pMMi OenURk«, dJ* doidi aiiM FuNnteOBit .zmMit 

WMIe m m m 

Chroa. MsgMk bei Vdbom 8.1t. O.II p. >I>. 

V«rgl. M^i^-dek SeWIfjietichtoDik , Ul•lall^g v. Janii-te. S. '.»7 

Also sehen \et 1078 «rar die Doultiieke einntsl ahge- 
Iniiiii Otb Ii* alitr tnch 1078 noch nieU tuVg mr, be- 
miiw lUgewIe Bmurknngen: 

1009) 1120 IL 
„Hoittrt fKtrtbertiu), der dniielinte EnUsdief tob 
Maedchiir?, rpi-ii rte 7 Jahr 10 Motut und 20 T.ii;p. Kr 
»liiumite aus cioem edvin Gmchlvobte, w CnDoaiciu zu 
SL Victur bd Xutnk Er vnMirto viel an Hdb dca KniMn 
Heinrich .... 

. . . Bodlieb nbn er, der «nte nach nllen aeiaea Vor- 
fßagm, sieh vir« die altr Ku< \.v ini.rnit firuriuram) 0ii 
IhgdslHiig), mleha Otto der (iro!»e in m priicbtiger WelM 
errichtet hatte, IMif n 1mm, «her «hii Mhseit^ Tod 

verhindorte diesen so«ie alle anderen VMrs.'it2e " 

Wie dieeo alto DomkirdH) uogi-ßhr U'ücImITvu war, läfsl 
■M MB Mgeaden emtheD: 

1033) 29. — 30. Juni 1129. 
„An Pauls r.rstenktag« (eornntemoratio PauU) erhob 
tidl (CKra dr-n Hrzbischof Norbert eine gmrse EiD|>'>mng di'r 
BOitgw der Stadt Jdagdebuif , «eil er die Oomkirebe, welebei 
wie er effthren hatte, enhnUit «erdeii war, tnr Vadituit 
«icil.Tncüiti' Bei den Wachsen des Aiifii^inl-« n'^g sich 
Norbert mit den BbdlBfcn von ileif&on und Havclberg und 
dem Doapropst (too Mairdebnig) in die oberes BSnrae des 
altan HOaateta (iMÜqiiimiM momuleriif fuHdc and wurde 
dut kaga halagert" 

Jbu. Magdek ia H. 0. XTI p. 18S. 
AimaL Sttxo IMd. Till p. TW. 

..S;e ni'tiiipton ihn auf eine Befcstiguuir liiiiiiiitii>iiim) 
xtt steigen, «eiche vor Zeiten von liaisrr Otto an der Stelle 
eiata Thnnnfs dar Donbtrche erhoat worden, aber mgn 

seines frll'.on Ti; l.-'s "inv.iüorjiot peMietif-n wai." 

Die IKiiukirche OthM dt^ Urofsen war *\m> ein« Basiliita 
bH einer Eohdeefce. Diese letitere aar nebst den Dadi wird 
WtU den wiederbolten Briinden zum Opfer gefallen sein. Viel- 
iakht hatte die Kirche Emporen Uber den SeiteuachiSrn, wenn 



oidit etwa die ,aberaa It&utulicbki.'itcii'*, in die »icli Norbert 
nrldodeU, auch in dm «unieipiaB* lagan. Letsterea ist 
der Thurmanlerban lllr «faND «dar nsi Thttraia, «alcha m OUta 

Zeit nicht fertig geworden waren. Die Kirche beaslk aneb eine 
Kriptii und Oi|ii'lU'n — vndil iin> ilf-n rii ir. Z i ihn-m .Si-hmufk 
hatte Otto Säulen und Marmor aus Italien mitgebracht biete 
leMeren aiad erhalten. Ini asom Ban aiad sie inan riaga ass 
den rhor wieder pingemau-i'rt. Ihre «i'lir verschiedenen Ab- 
messungen scheiiieu iii W-itiUiii.vn , d.if» ttlier den SeilenschiiTen 
adt ataifcen Sanlen Emporen mit kleinen S;tulen vorhanden ge- 
■am arad. Otto hatte so viel SAnlen and Capitelle herbei- 
■cluabB lasse«, dalh anlher in saiaam Den nach im CspHelsaal 
f..ti:lii> Sclilft.- iji:il Capitelle angelTi'-lil f'M. Im Oirteii dis 
Krvuigaugv» »taud ebenfalls ein .Sctiaft aus egi |iti.^boHi Granit 
als Voterban einer Tbdienlaniie. Aach in Triforinm des Domea 
atahm einig« klein« MamMninkhsa. TieUeidit gdriM aadi 
Wnlwr dna korinthisehe Capitelt aus eamrieebem Hamor in dar 
VurhaUa von St, P»tr«<.-Iuit zu Snoüt, <la 'i' r Rnider Oltoa, Bis- 
biachif Bnno, diese KikIm hatte erbanen Lassen. 

AnIber den GranltsdAften der Slnlen nne dem »Itra Don 

sind aueli ilire r.ipitr'lle im neuen Pom »iixler a!', s ili-lie ver- 
wandt oder als Hinge in die KundstAbe der Bugvn eingesetzt 
worden. Sie sind MlUek erftanden. Den Kelch angebea edne 
oder zwei Rdhen oehBoer Akanthusblltter mit parallelen, breiten 
Kij'iien , weder an hvimtinclw noch rAmimhe .\kanthiisbllttter er- 
innernd, eher an manche fninz^isis«-h-r imanisclie des 11. Jahr- 
hunderts, am meiaiea aber den laugDbordiaeben Oheriialiena 
gleidmid. Sie wiederiielen i4A aalktn an Vatoigliid in Hanp^ 
gesiiii» de« B!Si-li"rsfran?"5. welfhm daher elM>nfa!!s .lus dem 
.tlten [>nnie staiuiut. l'ikr ii;4» ui Kelch von UlSttem ist der 
Kelebraud durch eiiien .sdiüiieii k'rofsen Bierstab gvtiert, ein rar 
Jene Zeit reclit fornTollendetes Gaoiea, wie m wohl mr von 
italieniadien „lambarden*. welche Otto mit den SAalensdiSften 

und ftinstipen antiken Hi'Steii filiiT die A)]i''ii irr^ndl haben 
wird, bergettellt werden konnte, Wo divso alten Capitellv nicht 
inganidil haben, hat der Bauniiattr des BiaohofBgangcs Bohneo- 
sack — denn er hat alle diese Bdiqaien au dem alten Oonw 
wieder eingeselxt — neue Capitvlle mit ronaniselMm Lanb (llinlleh 
den Maulbninner r-i|iiti lleiii anl-rtigen latsea.") Der romanische 
Oauoieister butto keine Wicderv«rwondwii( dieser Uoberrcete vor- 
gesehen, denn di« antir die aUen Sehlfta mrtmgsbaatin Slnlen- 
Mn.l.'! sin l friil.L- i'hi'ich. Mit ebensolchen AkanthusM.lttern sind 
Jf- Kul^ti üU' e.ncr linL-enuisrlie in der Achse der Kirehe auf 

dem Iti^cl.' frsi.'^inge venierl, die »einit auch aus dem altm Don 
stammt; ferner einer der BabUchine Ober den riatigan Figonn, 
wekhe im Ihnva ringa am den Chor fa BMw dee Bischolh- 
i,Miii:r. slphen. Kieil.i'l. Ii.-.t 1!i1j?ii nsii-k auch i»oi Capitelle im 
üiischofiigang unter den Zwischenrippca iiu ersten uOrdlicben Joch 
nil ianri^fw AkulMhBMan und Ednehnedna aeiff «dilln 
naehhiiden lasnn. Tarrietbe dia einbindende 8ltiB-Bndn diener 
Capitelle und der mit den anderen frflbgothiselien HBmncapi- 
teilen gli'icln' Durdinies^er nitht die 'Ai-i'. iiin r Knt-telniMf. so 

wBrde das frObgolblscbe Lanb, das der frQligotbiecbo Bild- 



24) Was wir bontintag« „PielMt" neaBOO, war dieser firOh* 
gotbiseBea Zrlt in hohem VnS»» eigen. Man erhielt die alten nima- 
niseheB Bauten iu ni'ulsebland si> latiK» aii'i n ie imtiiet es nur ging. 
Beweis dafür >Jio lluodeitt.' V'Jti iijuiani»clico KirchoD. weklie lu 
jener Zeit ceirölbi und ausMebsiit worden lind, ood die in neuen 
Utu ür.rgfiiirig irivder «iaflsaiBMrlBB ü«baii«alS| wsaa dar dl« Boa 
woKhcD mubte, 

24 
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II. Haaak, Zur GeMhichle des Hi^eboiigier Dombrncfl. 



«IM» 



han«r noch obendrein OIkt die Efkvuluten in reijvoller Wei» 
hat Ülierrallon Lissou. jMlfn /«eifpl l.«hi-b('ii. Aucli der Stein 
iat eiaiwimischer, vi« der der Bbrigen Capitell«, de« Uau|it- 
8«ahgniilHglMn wai 4«r Bogvmiseh«, ttmttt deh Sk» nach 
lii'iti AtifiTiüi-licin l>eurtlieilfn ViM. !•> iiilj^ - ti ..l- i iiii'n-ii'Sirlie 
BiidLiijiT lu <Jtt.« Zi'it. alMi um !Hi<j, kLimii nu^li MasiicUurg 
gekonmien M'iii, und r^^ wird der Magdeburger Dombaa wobl 
auf dit Hitdtebeiner Kaust dM beil. Bsrnward um 1000 aidit 
obiie Eiowirlraiip gewvani sein — bmo branebt sieb Tielleieht 
ftamii'iit n.i' Ii livz.uitiiiiv, ;!. ni Kintlussp amiu^. licn. Ancli die 
mAchtigeii Figuren des beil. liiQucrntius, Miiutitiut und JobiiDnes 
ta TmAn nid ^ilMeiU die ctms kMmnii des beiL Pstraii 
Fnlw ui AadXM Ibmb wn den Cbnr sbunaien «as den alten 
Dome. Vlbrend die ersten drei duitbaiii dentadw Gesieliter 
aMlire!';";!!. *i_-b('ii liu' dr>'i Ifizli'ii rf'-lit fri'iiid ,ius. l'i-tier d"rii 
Ii. Andre«« kngt ein scbüner frttbfraoiüiiücber fialdacbiu am. 
Femer sind nocb aebta geMiehneto Fienrea der khifea und 

tlii'ri 'jit' :i .liin:.'(r.iii''n und andere fif;ürlii-lie llarsi^UuiliieD aus 
dem jiU'.u iJuiu IQ kleiovii >i»cheu im Clior uiigi-bracbt. Diese 
Ibüirisbem Fietat scMdigt beioahe den Gosanteiiidradc. 

ücber den winstigen reielipn Bildwerltsehmuek de» Dumps 
aus dem Mittelalter oder par der Remiissanceifit tu hiiiideln. 
ist niclit der Zweck duser Z>'i!i'ii. ^'i nur imrli vcrsliH^t, 
auf ein« Fipiieareitae einzugviieo, die bisltcr nicht genügend 
Beraekiieiftigiiiig geAuden hat and der» Zeltbeitiagmmip faisbsr 
nicht fr"lmiP'ii ist, ii-h meine die tliörii-liteii (ind lilugeii Jan|^- 
fwuen der ^stddenen l'li>il>'" am N^rd - KreuMchiiT. Bode 
seliFcibt darüber Seite 52 und .'>!:- ■) .... Km IiMncs ])op|>eI- 
lelief im Tfotpanoii einer der TbQren dt« CborumganB«* rechte 
trtgt neeh ein altertbOmlichereii Oeprfl^e. kann >>di>cb nach den 
arcbitfUnni.si-ljfii lit.i:., .1t TliU" kaam <rw IL'."'i .iiNtanden 
sein . . . Sp&ter nocb uU die» liiidwcrlis ist der Stituenbeliniaclt 
der Torballe des nerdlicben Portal«, der stganumten Paradieses- 
pfortt. Die vOtlig entiriekelte Coibik der arehltektoniticben Theile, 
niit velclien die Statuen xaaainmenf;earlieitet sind, \ erweist 
Bntatelinii;; denselben bereits an den AusL-ani: di-'s> s JaljrhLind"rts: 
•htr ihre Auwdnuv sowohl als der ätil denselben berecbtij^D 
■ns, Iis noch als Eneugnisse der E|ioehe ansnaehen, «sieh» whr 
liier lietrai-hlf-n. Wie die Heiiennuiif:, m int im-'i diT S liiim. k 
dieser niirdläclHii rii riu derM-lbe, wie in iDauclicii ainJi ron Kirrhen 
verschiedener Tii.'ilo I^ ulybland«, im dieiteliiiten vim hl ;iU im 
Tiemhaten Jaltrhuudert. AofseB an den ScbiSgen der TbOr 
stsbsn die Statnen der hingen and thBrieMei] Jnngfranen; 

jedineita fiinf auf C.üi'-ilin r.c!» iü ii,;i:i'iT i:i''irii!i-t , mit 
aan Sdduduoen von IrüligutkiMber [!J K"rm In kniuL liu Uulb- 
fin« «wr dar TliAr iat dar Tid Variä im KelieT dniSMlen, 
bsnUa in aaMefcdlcn sathisetai Stib des Tisnrtsitai Jabr- 
kanderts, aadab die Arbeit ans hier neeh nicht zu beschlftigrn 
bat Am Singanf d<'r Ynrlialle Milien innen die sialiK'u des 
altso and des nemo Bnodra mit den oben^nanoten Figaren 
«ab! gisichaeitigt aber tob eiaem aadrren, getingeicn Ueisler. 
M'Iihrenil nigtlieh die»»' Ix iiiin Statuen in der K iidbililuiiir den 
allricvrisclies Figaren vum (Ulu-benkiual gleichen, über in der 
Falteof^cbang des gUrtell<is-n Hanteis, der sie gnax elohttllt, 
daich einen aalTallend boraciien, ntirahigeB FaKsnwnrr antstellt 
«sfden, sind die SlataM der Jangfranen so dnunatiath wie la- 
glaldi HHibniU io Anflhssang und Bsweguag. Di» langen Gs> 



2S) Oeaebiebie der Oeatacben PfaHMik, BetUn 1BS7. 



' wünder mit einem fliefs^nden, scli'men F.-»llcnwurf lassen dnrrli 
Ji.- i;ilrti)ng Ul»>r den HttfU'n di« Fnrmen der whianken Ge- 
. stalten wenigstens eiiennen. Der Aosdmck in der Bewegiag 
I ist ebenso naanigibltig und Mwudig aosgaqinieben wis in den 
Gesichtern; und selbst, wo der S-hnnTz bis zum lauten Auf- 
schrei eder die Kreuel* zum hellen Uiehr-n pesteiisi-rl ist, finden 
wir ein Verzerren und Griraassircu mit feinem Gi>schinaek veN 
luicdea. iKidurch TordicDcn dksa Arbeitaa islbat nir den sta» 
(;leiehieitig:en splterea Bambenger Büdawkea noch den Tonag, 

vi.r d'nri! si<' aueli grufsiTe Z:crliehVeit unl A:ii:iuth TOfSIt 
haben.- Und Seite 99 und 100 fährt er fort: ,la Magdebaif 
gab der Ausban das harrlicheD Domis, ntlehar in diasa Zdt 
mit» den AnlaCi m aiaer aaiangUtbeian, bildneiischeB Thitig- 
hait Ab nidie OeaantteompasifiMi wie als berrena^endst» 
kflnatleri seile l/'istuni.' «ind die K rilj.tjn'n der Paradiesespfurte 
an Scbluis der vorigen EjKiche genanat worden. Der Zeit ibrer 
Entstehang noch hMten ai» fkailicli waU sinitlldi eiat hier ihrcB 

I'Ialz findi'ii niü:--'n. da s-'Mi-t tli" Standinlilor di'r klucr-n and 
thöri'jhten Juucfrauen ru den ISeilen d'-r Thür, welche mir die 
rilt'-slen Arlieiten xu «ein Kheineo. kaum vor dem Ende des 
13. Jahrhunderts entstandea sein ntOchten. Aber bei nancbcn 
gmthiiicben Eigvnthamliehkeilen in Aasdrndr, Bewefninfr and Ge- 

HiiiMliiriL-' er-''!!':-!-:! \i'-!f.i'-ti n"i-li sm ^'lir ruf :lir. Bild- 
werken der viiraiisv,i'heiideii b tjtvn Lpm-lie der ruuidniscbeu äcul]»- 
tnr in Niadenachsen verknltiift, derea Mala Tidlandmg ai» 
gensamt sv waidea reidienent dula ich aia von ds i asl h a n alä* 
trennen >a dOrfen glaubte.* 

Ks ist h> rv'irzuhel. n. diifs Bode die Vorzflglicbkeit dieser 

iScbOiifangoa erkannt bat, aber die Zeilbettiianinng iat nariebtigi 
Wenn nan die BtaadMIder iriber bebaelitet, lo Mit ntn, dalVi 
sie erwt nachträglich an den li'i''Ui.'<itliisehsa Oantodeu :in.-i • 
bracht worden sind. Zwei dieser Jungfiansn habM nocb die 
nrs|Hrtlngliehen Kngsteina nntar aiek DieiinMi sind in dnr 
allerrrflhcsten Gestalt aasgebildet; die Figuren M-h-n noch nn- 
niittelUir auf einem Laubbflarliel , d.i!i ohne ]< •]>> li>-'l.)d.ittc und 
ohne archilekkiniseben Kern .lusiji'l'ili^ t ist. !>:>' I.mj' n Ge- 
«iadar legen sidi in reichem Faltenwurf auf die«« Laabzweig» 

— EicheabUtler bei di-r «inen die der reiftn Frthgotliik 

a-iL-' lii'r"!'.. Pi.-M' ,luiiirfrau>Mi Manden früher an .Säulen ang^ 
U lli.;. iH'iiii n l ij-Miren, welche auf ihren nrsprtin^lichen 

Kra^'-t' iiii n ^l>'lll ll. lulen auch nocb ihre Slulen hinter sielt 
I behalten, weil diese leUteren unter den Diagonalen des aber- 
! dachenden KiemgawAlhas Verwundung gefonden haheo. Bei den 
ü'iri^-. u .i-ht st.iudtiililcn aind die SSnlen und die LBabbaN>-h>a 
itl'ge$chlageu wurden. Fanur haben sie bochgothiaeha Baldachine 
! crhaNnn and riid in 4i( laiehgvitbisclken Gawtode den newu 
' Thor» cingeragt worden. An« der Oeatnit der als Kmgstoin« 
an di« Figaren angcaibeileteD laobbüsehel, «is danas, daf» 
die FiL'ureu um: Ii an Snileu uiu'il'liiit sind, und aus dem 
Starken Durciiaienser dieeer Silulcbro ergiebt sich, da Ts diese 
herfligbea BtaadbUder ra frShgothisdier Zeit gcaehalHi worden 
sind, das h'^ifvt zur Z>'it des Uaumeister« des Bischofaganges 

— ztiivlnii lj\2 und l.':;4. llie ganze nallUDp dieser Jnng- 
fraui^n stiniiiit ludi-m zu di.'SiT Kntstehunpsieit, auch dio GeKl- 
TerhUtnisae des Baues lassen eine Botatehaagsieit nach 1234 
bis etwa 1270 nicht ta. Als aber naeh 187« der Bau wkder 
in Angriff geiioitimeu wiinii.' i;ti 1 die Si'itens.'liifT.'imaueni liodl-' 

Ij$«fUbrt wurdeu, iuo<Wlline man schon bochgotbiscbes Irfiab, «in 
<a die Kngalains an diesen Manen aaAniasn. Um diene Zeit 



sei 

MuMa Kn«itotiM unter <l«i JuigftiMB BftU ■Mbr g»- 
aiMM worden niii. Die jetzig«, nrM \mngT\jtiUngt An^ 
•telinnff «rweckt einen nnmhigon, wmig befriedigenden EiafadL 
Aber jede dieser (iestalten un «ieb ist treGTlich orfundeBi liir 
derMlIien vollendete Uebterwerkei Die ente der Ungm Jnif- 
fkMM «Mrt «Mt «od da ia ibnn dar Oaatnlt aidi •■ton 
zierlich v<irIfL-' rnJi n M.intnl, an das Standbild der Kirrlio um 
Strafsbur^-er Müiisler friniieiud; die vierte dicwr klii^'' ii JuDif- 
fraueii raflt ftian Ibnt«! mit der linken }{;i!i<l xu i't'iclien 
Faltenwurf laauaaMDi mit gnter Annntb, im Bild einer 
Ttnufemen jungen Düna, die Iktar reiebeo Gewtnder gewskat 
ial 8m alla lanBHMii nigM ^dmi fMklidm Knb ju««r, 



362 

niAer lUdekrii. Tob du ttdriditen Jangthiara M «a dia 
<n(a ni laMai dia naam vaHile Bewnndernnf rnnÜHMii dia 
«nteta dwdi dk Uan aad doch m nngvkenKlelle Art, wia der 

S<:hiiK-iz nber lUM Terlwt tum A i^lni'k ».'c^nicbt ist, und 
die letxtere darBb den meiiterliafleii Fultenworr ihrw nidien 
Oewaadnag. In jedem MaMmi flir BiMwerim arfUMd AliK>an 
von diix-a M<'is1erwerl>i'ii uiiscrer Vunüter ra findi'ii si'iii. Ki iti 
JOn^fr dc-r Kunst .ilvr versSunie, tu dein Dom« nacli Magde- 
burg tn pilgern und dabei den tliOriebten und wenen Jungftaam 
einen Becuch abzaatatten. Sie leihea aieh wlrdlf aniar dia 
enten MeManrcrka dar deoiaeben Bildkawrinnat det ^ko M tm, 
diaMntai labihaMkrta. 



Eb Mohr, Die GaDaüiinuig der Oder too Coael Iria air VeiläainflDduQg. 



Die Canali!^il-u^g der Oder von Cosel bis zur >'cir8eiuiiuduug. 

\wm BegienufB' «ad Baniatli £. Mohr in KBnigafaeii' L Pr. 
(HR Abbüdaagan aat Blatt M Me M im Alba.) 



Von den virr i;T><r<>!'n, die DViddevlaelM) Tii-fi-lK'ne durch- 
aieiiendett Summen itt die Oder der claaigp, dessen Lauf, so- 
weit ar Btdantaof fttr dia SeMAihtt beiHal, alnUeh vea Batiber 
•bwArts mit einer JAngc v^m eturi 700 lim, aiiN.s<lili<'Wlcb 
ianerlialb des Knuiirreicbü i'reursen Hielt betindet. In der NHbe 
de« Oberlaufs der Oder liegt das auraeroidanfUeh reirbe Kohlen* 
iMCfcen Obeiachleaiens, daa kIm» atik garauBisr Zeit die Ver* 
aolunmg snr KiitwicManfr einea tebhaftea Cewwrbebetriebn nad 

«im - l'-i-' iiti nii' n M.i^v.-nvi'r-^.t:! Is L't'tt'ii|'.l<'n i-.t. uiiliir-inl um diT 
Mündung di« bedeutend« HiindeUtadt Stettin die Verbindung 
mit der See renalttelt. Der antm atnolmr der Oder iet 
mlkifde« dnnii WaMenfiaibHi «iecfKiflB bK dar Lftadeehaapt- 
atadt Berlin nnd der Etbe, anderaeila mit der Weiehiel nnd der 
Prmiii/ \'"-i n vi il.iiriil. ii- Ri-riii V^i .\'ilii;t niiin Docb. djfs der 

obencilicsiscke Kohlen briirk im wesentlichen «einen Abeat» in 
dar Bidibui; dea Odarlanb andien mab, an aa^r ea liiit «aa- 

der nehmen, dafa trota dieaer TariAllnis»> die H-.<biftihrt auf 
der Oder unterhalb Bmlaa er»t im laufo der siebziger Jubre 
dieses Jahrliuiuii'rts zu grüfsinxT H'-iliMit«ng gelangte, Iriihrend 
«ie «berbalb Ureslaa kia in die neunto Zeit Iiinein vora^ailieii 
aar den UtliclieD Varinbra diente. Dia Urmehen dieaer Ef- 
aclieinung sind iün.'u-l.s; A.n'in zu Mii'ii.Ti. in den Jahren 

lüäi) bis 1S70 der Kisi-iiiiahnliau die Üiddiuittel sovvbl als 
«odl daa Sffentlieli« Interesse fdr sieji fust anHeUieMidl in 
Anapnieh nehm, vOlircnd die Pttega dar BIwaaiaiHMiatialbtn 
ein« fint itieftnUtterliclie ca nennen war. VaeMem jedaeb dia 

Vernaltuii^ •Icr O^lcr V"U liii^l lu Ms S lim ilt in. 1^*74 
anter die einliettliclw licitnng der ätrombiindirection in lireslau 
faiMIt lad daran Beiitlc im Jahra 1879 andi aaf dia ober* 
Strecke bis iiir I.mdesgrenie ansgedebnl worden war, zeigte 
aich bald ein nierliUeher Aufschwung der SchiOiihrt, vorwiegend 
allordinge auf der freien Stromstrecke onterlialb liresLiu, während 
in dieeer Stadt aelbat, wwio in Brieg, Ohlan und Ceael tieb 
«ea nlterabw Webre befbnden, die mit Sdilenani naigangen 

w.ip n Op|ndn war e'ifnf.ills ein Wi hr v..rlian(len , d:>*i.:n 

Oefalle j'il<Kh durch einen 3 km langen, stark gewundeneu 
engen Xebenam» der Oder — die Winsko — allerdings mit 
taieUicbem QeAlia, abar obaa Schlauata, Uberwandte varde. 
Siaaa SeblaBan gawihitan nar IWhiieiigcii Ua ait clwii 175 1 
TngflUdgleit dea XHotbiang, aad «ach Mr diiae bat dtr dwdi 



(AO* l>H4ilt raWhdtn.) 

Huiir.iii ii'.^ illrte Strom — ii.ii-.i'Titliili nV-rhalb der Mündung 
der Ulatier Neifse — nur für kurze Zeit im Jabre geiiägende 
Fabitieft. Hier «eelnelB nlnlieh nuek aaaehwelleBda «ad ebana» 

ms-'b a'ifallf Uiii^ H irV.n .issit im Krillijahn'' mit Iti'u''' .TiidaUen- 
den niediigin \Va.v>ersiandeu »iil:riiid der .S<ininienii(>nate, in 
denen auch in den rvgiilii-ten Strerken hSatg nicllt mehr ala 
0,50 bis 0,00 m Wjuaerliera TOtiaindea war. 

Ala der TerlteliT auf der Oder nirterhalb Bmian, nament- 
li>-!i ijMl.r V'r«''iiiliini7 .'r rsiivr V.tUn.i'Ui-f- mit Trag- 
Glbigkeit van lOÜ Tonnen, einen inimcr lebhafteren Aufschwung 
nahm «ad dia Widiligkeit der Waneiataalki« ttt dm Waaaer- 
verMr «icder aUsaaaiga ABerbeaanBr fliad, bestand Mn 
Zweifel mehr, dnlb die mnehmenda Ansbeutnng der En- nnd 
Kl hicnsi.liiitie OIktsi bli'>'ien» die St-bafTniig eine» leistungsfähigen 
W.iseerweg«« bis in di« nOglicbste Mbo des Indaatriebezirfcs 
driagcad «ifbriei«. Ia den aanaiehr aaRaneheadeB EatwttribB 

wnida aaalchst die I-'nfre erirtiRfn. m Wfli-hr-r W.-'ise diesem 
Bedflrhift am boten g tiili;t lurden kOunte. Daf^ • ine K- cu- 
lirung des Flusse« mit liiil n' ii «äer PanillelwerV ii Im i/n im lit 
aaimichaB wdid«, war bald in erfcenaaa. Von den dann noch 
varbleibenden HSgliehlieRan — Seitnncana) eder CaaaKeimng — 

konnte di-r <'r>1<'m wrjfcn di r sehr Ii- di uti^ndi n Mehrkosten nicht 
In Vergleich traten. .SiMiiit Hieb nur noch ftbrig, den l'lufa 
dnrdi Canalisirung in einer den gefannirtigMl 
aBtaptMdMulaB Weiaa der ScbüBUwt disBaibu n 
iwar aaf der Streck« elierlian» der mmdang der Olatzer Xeifbe, 
Wfi! an,::i iiiiiinii.'ii wfril^ii lUh uut<'rlia!b d'^rs-dben der 

Flufs, soweit er nicht ohnehin im Stau der Webre ren Brieg, 
OhlaB aad Bnaihni Hegt, ialalg« aeinar grttlbvna WaHenaanga 
durch R«'ifillirung in p-nOgender Fahrtiefe zu erhalten sei. 

.\I8 .\usgangH|iunkt für die tu verbessernde \Vas!*enstraf8C 
vuide ein Punkt kurz unterhalb der SLidt Cosel gewUitt, der, 
wie dia Debanicbtskaite (Test-Abb. 1) xeigt, dem dnivb dia 
Orta Oleiwita, BeaHien, Kaltewita begnoatiB ladnalriebenrk 
am nJir-listfn üi'frt und aui-h IxTeits durch Bahnen mit diin- 
ti'IU'n verbunden iht \n dieser Stelle mttndet auch der Klod- 
nitioaiml in die Oder, der bereita Eada das earigaa Jaluw 
handeita erlnul and bia aaah Glaiwite Ibb Han daa KaUen^ 
gcbietabanar^eAlntlifc Der Klodaiticanal bnilBt 18 SoUaoaoa, 
inidia daa Tarinhr laa Fahrzeugen Iw n 150 t Tkaifthig^ 

24* 
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ImK gtstatten. Der Gctbnlio Ini; nan nrolit nahe, di«r«n Canal, 
dnr iMMli Ausbau d«8 KttcnbaliDiiolM« bei der wuanielMndeB 
Belnirbiilrit der olwrcn Oder Mine Bedentaif und «tamit dra 

Verkehr fast viMIk' vcrliT-^n li;itto. pl(>irhir-iti!? mit der r;\n.ili- 
sirung ikr Oder ODt»pret'iieai] umiulniKn und damit die neue 
WaMHttitlbe U* VNaitMlMr im dn bduMtbedtk n IMina. 



Die grofse Zahl der Sciilcusen jvdocli, welche nur 8ehr un< 
weacDtlieli Utta TonniBdeit mrdeo ktonm, und dit VilUichktil 
dar BeaciiaBluif daa cenSgaBdaa Spetaamiaan liai eaiBMifertaB 
TarMv Uefll die Vortlu>:lc d?r Canalb^tVirderung pcsenütipr der 
nheflInIvniK lu ((oriug crtcheiiien, iiU dar» «io die 




Abkl. Debeiaichlaiaite dar Oder 



oad BetfitlMi dea in Red» gtefaeaden Ctimh garte1)lf«Hig< hitien. 

So lii-L-niifTti» nun skh mit ainar Wi-Ji'ijuMjui'l-'-tAiiiii; d.^ i'n- 
obU fftr die kleioea Canalfalirmige anter JicibeballUDg seiner 



Der Oedauke der Verbesserong- der SehilTührt .luf dvr 
(Wer von Oberschh-sien ah gi^waun eioe fester« Gestalt, al« 
durch den dem Lnndtigc Torgplerrten Kntsurf dca Dortmnnd- 
EmsUUen-CMiala dam westiUuclwa Steiakoblenigaliiet «in be- 
qaanar Weg lor Enaidiaar dta OfaeraeeiiclMii Taikafaia «ttffiut 
Warden aoUta, Da dmeii dleaan der matiUiaekm Kthia tiaa 



Erwritmuifr Ihn« IbubKebiete f^vährt wurde, so mcJiien es 
l'illiif. «lUi'h für dio MlK'r!<flik'»is<:he Kohle einen verbessertt'n 
Verkebrsvrcg benustellen. und der G«MtMnt«uif wurde dahin 
arwaHnt, dab auber dam Auim rvrgemimtia Baa daa Doitmnd« 
Emsiii ren-CannU und de« Oder-Sprec-Canals auch eine ^Ver- 
braxerung der Scbiflahrt auf der Oder Ton Breabin bii Coetl* 
in Aussieht genommen wurde. Uit dieser Erwvll«rung vnrda 
die Voriagn von 9. Juli ISHC OeaeU. Mosaidir kanntoa dia 
TontbeHaB für das ff|daBliB Waaaerwar sialbainiM dudiianiit 
«a« aaak in MniaUr Zeil gaaahah. 
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dnck Oewti 

«gm «. Jmx 1S88 die Mittd fir «• BhemlUinn« htmXBgt. 
DiaMllM nllto unfkiMn: 

1. dii X«nM1ug «iM HelMflwfts- vM Vm- 

■eUlctaftm bei Cosel. Tf>rnn^i-)i1.i?t zu . 2443000 Jt 

2. dto CMHÜMnmr der 0<l«r ruu Cua«l bU tur 
Bcibcnandiuw. nniiKhtagt sn . . . . 14800000 „ 

3. d*n Biin ni'i;iT, <1'Ti .\!iiii>^5u:h.'i'ii grr.fM^rcr 
Fahrzeug« eoteprecbeoder S«-bleu!ten bei Brie^; 

und Ohlu, muMbhfft n 8B500O „ 

4. din TIi-isli-lli:-!!.- ••■ti'-s Gr.ir>si'liilTahrt8wegP8 

bei iireslau, veranscliLagt zu 5000000 „ 

«Muamea: 23128000 Ul. 

Dnrch daaaelbe Gesetz var ferner bestimmt worden, dab 
mit der Auifübning des Entvarfii «nt dunu vorzu);T-lieil wi, wenn 
dur gMunto »rf«id«rliclM Gmnl und Boden der SlaalmgieniBg 
tm dm tafhiiliflMi Eraiwn koitraflmi tbvnriMtn «der dj« 
EnWtnig Silüvtlirhr-r für (Iriinili-rvi.T'i ctf rili-rlii-li.'n Aiifwi ii- 
dutgOl durch die loteressenten überrKimmr-n und sicbi>rjs'cstellt 
Mi. Im Entwwfe mr die Hftbe dieier Grundcnrerbslioeten mit 
1610020 Jt rmmMtglL DS» AufiiriiiKttng diner ftunnw 
aeltMt Rebn;; jedncli wolltoD diew Interramiti« die durdi du 



■(l;ni.'U> nf';U'r^;i'!iiTi'l" U-'n ilir ftlr ftw;iii.'i» 



ihnera 



UmliiDg oucb nkht zn Sbersebendc — Ueberschreitungen der 
TCiuMsUaglia GmdenrarbibMlm aiehl IbenMluMn. Daher 

wurde diese Bcstimiimnir durch itis Civ<itU. vuni 14. April 1800 
dabin abgelndert, daU mit der Au>fi'(lirutif; brgoflnen werden 
aoUte, wenn in den Kosten des (Jrunilernerlns usw. aus den be- 
thaiUgten Kniien ein Beitrag von 1 017100.4 in lecktigaitiger 
Farm dbeniommra ind «ieberfntein sei. DltM Bodiafuig 
war Kmif Iv'Xi erflUlt, siiltifs m-j Ti.finn dM AlUM 1801 
der Bauaosfuhraiig näher getreten werden koaute. 

FBr die AasfÜhnrai; des ümsehlai^fcns Im ChmI nnd 
i'T rm::!. •■;r'.M;K' viui i\ Vi- zur Ni'.r-i'iiiiiniliitik' nunln Milte 
Jauuiir IrsUl in Oiipvin ein« bvsuudere Bauleitung eingeüvtxt, 
AxMknag dir BanltB bei Bring, OUan nd BmlMi da- 
gign den WaMerbmimpederea ia Brie; and tiezw. Breslau 
fliMrIngea. Im aachsteliendcft sollea nur die der li.iuleitong 
Ja OpiMilo tbutragtuM Banaufttbrantren nfiber Usppichen 
mnlM. Bvror jedoeb auf die Aaordnnog uod Aasflibruags- 
miw dar Banten aelbat eiofefaagra wird, rnVevii mnialaa 
ängaben flbHr die Teiblltaism dieeea TMIn de« Ilanw maa- 
eeben. 

Allgemein« VerbiUDltse der in eanallsirendea 

St r'iiiist ri'''lii-'. Dil' i» ■■.iii;itt>in iule Stri iii'-l;" l.i' Int > iij- I-itu;e 
(von der Schleuse bei Cosel bis zur Xeifiiemündung gerecbnetj von 
etwa 84,6 km and ein QeftUe m 36,7 m eder der Uage. 
Diia aenOe ist aber nicht gleichmifsi;; fibcr die gaiiz« Strecke 
mtbeilt Oberhalb der M.iluivuii'iiiflndun!: itit e« etwü» geringer, 
nnterlnlb denallwn dagi-K-i ii etn;i> slürliiT. NarlKiem durch die 
gele^entliclft dv f i«"ri^ p^ aiisgefttfarten Diuchsiiche die 
Idtoje des flUomea um iiuid 6,4 km gcnjva den IHkbetea Zu- 
atand verfcarzt ist, sind die Gt'frilircrbaltaiiaft ftlgondi': 

m Cosel Ina aar HotMoplotimfladnoff . . . 1:3010 
tea dar Hotsenflotz- Mi iwr MalapaaamliidMig . 1:3300 
VM dv IfakqpuM* Ua aar Neilbimiadaa« . . 1:3750. 



Aaf der sn betnwhtmdM Staedm 

KebeuflOssen mi linha dia Hatampbita nad ran ndila die 

Halapane. 

Als WaancmaagM äai giltgaBfUdi dar Tenrhailen ai^ 
BüUell irordoo: 

bei Kiedrig- bei Jlittel- 

n'a.-sof «a-Hser 

nnterhutb Cinscl . . . II.UO cbmySec. G0,0 cbm/äec., 
a der Betaeoplets 91,0 » 76,0 » 

„ der MalapaiM! 2.5,0 Sl.O 
der Xeifw 38,0 ,. 1 1 1.0 

Die (jrsrstit Hiichwassernieiige i«t zu etwa 2000 cbm/.Sec, 
ane^nommen. I>er niedrige SommenrassenbiDd liegt im allga» 
maiiMa nm 1,0 m tiefer als der ICiMdmaientaadi die beab' 
adiMen hOcbslMi Hochwasser nberKhieHea dm lebtertn an 

dem Pe;,'!'] in d'-vl um :n. in Krappitz um CIO m. in 
Oppeln um 4,^y m, in Koppen (etwa 4 km unterhalb der 
NaifiHmtateDg) am 3^6 m. Die Hochwaaatr ttaien adnr aebneU 

ein und zeigen mitnnler ein Anwachsen am eher 2,0 m in 
24 Stunden. Pic Flufsiifcr sind üIktIwUi Opiieln fsst durch- 
weg' hiX'h. im Durcliscbnitt L'.O m üIht MittelnussiT, unterh.ilb 
Oppeln dagegen mehrfach nicht unwcseotlKh niedriger. Znm 
Sdnts der Niidenngm sind ritllbch Deieb» angelegt, deeh sind 
diesf'lhrn l"i m iti'ni nii-lit sihiitlii'li Ii .-^frfri'i. viri'lt'rn 
Tielf.ich nur al» Siimmertic'iclio aiif;i'loi;1, Ou' Kiitli ruuiii^ der 
hocbwaN>iTfreu'n Tbalittnder bctrfigt im Durcli^^cliiiitt etwa 
2 bis 3 km. . Die «agste daich dia Katur fesehoflene Stella 
beindet sieb knn vntntalb Krappitx mit einer Breile von 500 m. 
Für neue Kindeii-hunec-n pilt .ils L'priiiL--t'-' Kiitl-Triuiv der 
bocbwasserfreicn Deiche iha Mals von 470 m ubcrbulb der 
HotMoptotuntadang and vm 520 ai onterbalb derselben. 

Pie Re>.'ulirune des Flasx's ist f.ist iiUfsrblieMicli durch 
Buhnen crtv.li;t. ni-niial« Kiitterniint' der Biilinenk'qife galt 
bei Beginn der i 'analisinnigaarbeiten uljerlulb De.sebowitx — 
in der Mitte swiacben der Sianstnfe Janasebkowitz und Kiempn 
— 85,0 m, ven da Ms snr Hotteaploti 40,0 m , dann bis tnr 
Malapnii'.' in timl ,i>in irt.'- Iii^ zur Neir-i' ijit.ii ui. K'ir iji n 
Vmiwu der Wiisscrstrafse wurde als Bedingung gestellt, dafs in 
denslbm Fahneng« vm S5 m Ung« vnd 8,20 m giUMer 
Breite reriiehren und bei UiltelwaKser 2.» m . bei N'icdrigwnaMr 
1,50 m Wa-ssi'rliefo finden »ollttm. Diese Ftthneup' können 400 t 
toagr-n und sniien im fol^-endeo zum Uoler$<"bi>-(l t;ek;en die 
bisher Tciiefarsnden fUineug« r«n etwa 175 t Ladellihigkeit 
kntrnng »gialbe Fahnnif«" (snnnnt wnden. 

Uober die sinnhieB Btawnhs ist am (olgendee sn be- 



I. »er Hafen bei Cescl. 

Sehatsnng des vom Hafen tu bewilltigenden Ver- 

kelirs. Der llafeu liei Ci m.'1 in VitIi;ii1iiiic riut lirr canali. 
eilten Oder ist beetimmt, fttr den Absatz der Krzeagnitse Uber- 
aebleniena, inabesondera der Steinkahlen, den bisher neeh nicht 

.^u?L'i-nutzten \V.t«---en«-eL- zu epTncn, und es war d.ilier »ehr 
«buer, liir deu lu erwartenden Verkehr ein« aii<-h nur eimger- 
mafsen sichere äclätznnur zn gewinnen. Ms linüllu' f iir die 
Vorarbeiten wurde nach Einbolnng von Onbicbten der belbei- 

ammtan, dalb dw Hiifm IMg m dmi Terhalir gmifra 
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!■ Tb«lv«rkehr: 

1800000 t SteiBlMUc^ 
150000 1 uideM BaymerfaenragniaM» 
SOOOOt iandirittiiMiiaftlielM iiad aautäig» Er- 

lenenis»«, 

tttsammen 1 700 OOU t L' ni«i-hüig Tom Lande auf die Waswr- 
itnlto. 

Tin Bcrgvcrktfliri 
200000 t Eiscoene, 

lOQfi HOt Ka nfhiBiiiMfater. 

nakminen 300000 t raiH.-lil<i}; vnm Wussor zu L-\niv. 

Selbitranttiidlicli mufsto die Anlage dca Hafcna oiia aber 
derart «rfoIgMi, iah «Im «tm gpfw^ w te Emlteniiifr Jcdemit j 
li'ii-lil /II «••rki.t"l!ii,'>-n w;ir. 5Ciir Prilfdiic ili'r nn^r-Ti i-iniiivi-Ti 
Verkelin»iii<'nj;en mag angeführt wjdi»!!, liiifs dif sti.iiil.i(Ui<;n- 
flhdtnuv Obcncbleoens » Jakn 1601 = 17200000 t be- I 
ins, *M ISIOOODO t auf der Eiienbahn verfaidm wur- j 



dM, and dah dw ümMAtaf ton dir BmkBbn n Wanar mf 

den UiiNchla^tellcn b<<i Bro«lau im Jabre 1864 lud 009000t 
Stcinknhkn amfalstf. Der Vcrbnach BeriiM MI obancHnU 
Bclwn Kolil«n im Jabre l&'Ji hetivg 003000 L Die oliigt 
AnnaluiM der fOi den CcmIw Hafea n «nnitmdM 6Un>> 
iiMiigie ddifto bienneh fcum n ImkI ^yriflku inn. 

I.irf ilis Hiif-iis. Alu Hmsti-Il«' iIm Jlifcii^ kannte 
nur das UeUnde am rechten Ufer der Mändang des Klodnitt- 
Oanak ta Betnebt komflun. Die« Gelinde vir nlaUeh eratm 
nur in gi>rinfr?r AusileliDnDfr bvimut, zweitens bat dasselli« eine 
ang«mes>«n« Hi>hen1ape. und endlicb konnte der ADScblnTt an 
den ptva 5 km entrcmtea Babnliaf KudniB hiebt aitlib 
Kisenbalin bewirkt werden. 

Die neu hersealelilm Anla^ lerhllra in ml Theflc, 
ilk' ili.irch liii'.n n^ch iti'in D'irfp Klmlnitz fQlip.-odiM», nOB 
Theil lirlaulcii Wog scliarf von oiiuinder getrennt sind, nlm- 
Itch den Aufi>t«I1unf,'sliabnl)of, auf welchem die aakommenden 
Zlge, den •inMiiira UaladestelkD «BtainMbmd, rartbaUt «ardn, 




und (Ir'n ciceiitli'-lii-Mi ITifi'n neUsl dt-n iJ»»u »rcliüripen 6lei»- 
uiiU^on. Kill l'i'liersictitsiilaa sowie die nOtbig«n Querechnitto 
der (iesamtanlage rind in AUk 1 Bl. 60 niid Id dsD Teit* 
abbildiiogi» 2 Ua 4 gagebea. 

BatnHh der Amrabnmgf soll gleieh vnrmtg bemerkt «er- 
ilf'n, ibr« !'.!(■ I'nt irt'ci)<'!i ?iir HiTstclliin^,' <]•■> II.if.jnl--i''«i-n» 
und die hocliw.'t.ssr'rfrcie AufM:!iUttiin.i!; dos Phtnunis für den 
Bahnhof and für die Olciaiinlagen am Ilafnn sollist, sowie alh» ' 
üftibefiiatipNigeD, V"rliidiv,.rrichtaDgea, Kipfier naw. dareb die | 
TTMaertaaverwaltoni.' ;ul^).-<■rll)lrt sind, wnhreod dia Heiilillnf 

tt-T <;i>'i-<' umi liiT si'r.stiri'ii li.iiili'-li"ti Aii1:i^B »M Baholuif > 

durch du ütaatseiscnbaJiDverwaltunj; erfolgte. ' 

Anordnna);r des Rafent. PBr den Anf^nbliek ist nar 

ein Tlieil d'.T in Aussi'-ht u'-n r.i r. H in n;inl ..•■■n .iK'^.' -liiiirt, | 
um dem Jetzt ualtictenden lii>dürlairi< Ui-ctiuuni; zu tnigcii, und 

amr von den dral im Batmrib rngNebeofn Kolnbaek« ur | 

das erste und «in Tbeil dea zwattaa. Ihn {■ der Ricbtanff | 

Ton Sfldosten nach Noidwestea ateb entreekende erste Hafe«- ' 

becken lut oine Unge nm CO<l in uri'l eine lln iti' vun 50 m. • 

Dal zweite inrallel kufcBda Hafenbecken, welches jedocb aar ' 

ran Irloinale« Umie «aasenbrt iat. trUit am nordwestUchen I 
Knii" ilfs rTiti'ron mit ilii"^i'ni lusaninicn. und liirrl'jr'-li i-ntstilit 
l^rweiterun^' iii?r U .»sscrtUc lio . woleli« yli'icliZ' it.p .ils Wi'adc- 
platz fflr diu irriUVcriMi Fubreeuf^ dienen soll. l»n' Müiidung 

in die Oder, also der MafeDmnnd, iat stark stromabwiM* gt- ! 

naigt, and dniefa Varllnfmi dar aaf den liakan Ufer Ncgandm I 

Bobnto M an dar MOndonf aina ElMdu&nkmig dw Stran- | 



bfpiln Iiis auf 35,0 m bewirkt wwlcn, um di<< Ahhgcrong Ton 
äjiikstulTi-n Tor der l«liiduii).->''>t(']kt Uiunlichst «u n-rtilndem. 

Der Hafen «ntblUt auf der nonktattiebeD Seite weba Kohlm- 
Ufliw, auf der gfgenikberUegeBden Seile aeeba LagerpMlM vm 
AMsiT^m mn Kohlen wflhrend der Sehiffiihrlarube, oder wenn 
..iiL"' ij''' i'Ui' Ii V im K il-:ii.ii;ir v..rtiiiti'l''ri /u snnstiprr 

Ik'nutiuiig di'r Intcn-^x'iilen. liier siud secbs LadcbQhuen zum 
TenMnm T«n Koblen, wwie drei SatMiiw tma Terladm von 
Ziok, Blei, Eisen usw. in Barten oder Abelen und von Sack- 
waaren (Getreidv, Uebl, Zocker) anitebmchL Weiterhin folgt 
eine -JOO m linge Uftmaaer, ron «.'Irli. r aus drei DanpfkrlUine 
das Ausladen der aaf dem Wa«»er«-et,'e ankemnMQdaB OBter in 
die ElsettbahnfabReugv oder anf tandfahrwerk baw. daa Ein» 
laden grU'M'PT St-1ckL'RI"r in Alf S'infrv|';ihneiipo b««'irken. 
Bin Vl''in'-i ; ii;iM'll)st liorniiliii'lKT Giili.r>i liuji]<'n dient zur vor- 
iltMTi;ciii-mii n Aufbevahrung snlfluT 001er. Eine kurze Strecke 
des Ufers im AnaeUufs an diese Ufemiawer kaan snn Verladen 
baaondenr Qttter, beispielsweise von Schienen oder Stabehen, 
benaM «erden. An <]rr siiiisrii. ,i.'s ii, •■• .in Kicnst- 
geModo errichtet, in welchem .-lufser den erfurderUclion Dieost- 
and Kawnsimniem die Wohnaneen den Eimibaba-BbitiOM- 
Tenralteis. der znglHch Hafanbataennadant iit, nmd des Bnlbn- 
meisiera »ich b'>flnd>>n. 

lii'i /.iMirlihicü Iciii Verkclir ki''nii<'n ziiuiirlist .in dem twnütjt 
aatgelVbrten Tbeil« des Hafenbecken» II necb t«ii Kipper und 
aaeb vtUigea Anshan dieiia Bechana nocb aidia «tUm Kpper 
aniehtit «Midan, wit in pnnktirlan Linien nngigabM iat Aatar» 
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4«n M Beeh fHrtgml Odlade aatakiaA, nm «iftitaliehMi- 

fiilli iHKh dM dritte Haf<nbeek«ii <ntaleg»D, über de««en nilMie 
B«nntzDng >nr Zeit jedoch luich keine Bestiininan^ getroffen ist 
Dl« s<>saraten, jftzt auspeführten Anlagen sind mit (.'lektrisoher 
üeteuclitttDg mtelwii, todafa in Zvicea «larken Vtrkehn Tag- 
•Bd NaeblbctrM» «iiiferiditet «Hdm kUD. Die Miwliiiw- 
aol^e hwru,^ I I. Anfstcnuptalular in der Slbe d«e 

Dorfes K1mi;uiU (.vstlulieu. 

Der uic-<lrig«lt gcstuate Wii£svr»taud im nafcu, 0<'ssi'ii Ilulto 
von dem olelHt enterhalb beleg« oea Staewerk» M Januidikowitt 
■bUUigt, litgt aif +16M5II.K.; errordertich M atso ein» 

L:i(;t.' der Solile auf -■- ](;■'!. l") m. um I'a C' St ii.*.' ni W i^^s't 
istvt^ 2,0 Ol Tiefe zu lubi'u. Di» äoble itt jciiix.b üurcliwi-^ 
tuf + 163,00 N.X. gelegt wofdea, danit eudi bei aogtetanteu 
Weewr iei Winter, bei we ltto w eil AMikM dewelbcB im 
lanwnrten Fall infolge der TFirfcuBgen der Daielnttehe bis enf 
— l^j3,^3 erfolgen kumi ih r jetjijre lli^1lri!n^tl' W.iNH'istiiDil 
auf -f 164,25 — , for dio im Uafen liegeodeo leorrn 
Fahneag« gealgende Tiefe vorhanden iat FIr bttedcM Fkhr- 
?» iLp i-t im Hafenbecken I .lurwrdcni eine Kinne \on 500 m 
Liiuce uiui 20 ni Breite bis auf -j- 1'j1',2.> vrrlk'ft und somit 
aocb fQr diese im unj(>-slHut>-ii W.isüi r eitio ausreichnde Lieg^ 
«tolle geacboffcn («ieh Qiwracbnitt Text-Abb. 31. 

Die gcnnta WaaBrflidw dei Hafem, einaeUJcOdkh des 
SinbbrtäL'analiii, wie dcrsi-lbe jetzt ausi.vfiilirl ist, omfUtt mnd 
7,0 ha und geiriilirt 9U grvfseu Uzw. 210 kleinen Schiflcn 
eiehenn Selms nie WisteilisfeB. Bei der ftr ifMere Bedtrf- 
aisee veifei el ieses Oeea sH s w WliwnB die smitos nnd drittat 
XafegbeekeiM irird dieeo Fttdic Baf etm 14,0 hs «eigMlbeil 
«ttden und iliMiii I iiie etit«|>rcelmd giVitore AssaU ven Seliflbn 
elehate Aufnabote linden. 

Die Xohlenkipper. (Hienn Abb. 3—10 Bbitt 51.) 
GelK'tt wir nm tnr Betraclitunj,- t'n-r cinjfli.r. Aiil. -.-n über, 
80 eracMnn ma ala dia Tesentiiclisten die KulUenkipiier. Bie- 
eeUra atsd in Abb. 2—10 Bi. 51 dee nllheren daigestoUt Die 
ElBMtlbeile sind von der ^GnlrbofftaaDgabOtte* nacb dem von ibr 
Clfbndenen System aujif(>fulirt, wShrend die Hanrerartieiten ron 
einer sclilesi»c-lM>n Kiriii;i I; Ut wurden. 

Die £inriclitaDg beralit üatuuf, dafs der beladoae Eitea- 
behnwagen aof eine Plattform A (Abb. 2 BI. AI) Ahrt, «cMn 

um zwei ZiVl>f..Mi / (.Vbb. 2, 7 «ad 8 BI. Hl) wrli dr. l.i-ii k;iiin. 
Diese Za|ifen liaben alM dieOesamtbiat der Pluttfurm. \V.it;i>n usw. 
aafzunebmen und sind dement^preibrnd uilt dem Kip|jerniauer- 
mrfc danb je drei gnlae wakreebt« Aoker V und «inen Sdulg- 
aakar 8 (Abb. 2 a. 10 BI. 91) verbanden. OerWag«n irird nnn 

eeintt aaf die PLiltlnnu .mfL-. s. 'ti.if.i'ii. I,;-* d;,- Ii.-,dt!,in- h. n d:e 
Hebel C treffen und durch ibr Ueatcbt dieseliieo medvrdriivkeD. 
Hierdaieh neiden aber «• Bäkes J>. die daiA Viakelhebai mit 
O verbanden sind, soweit «nge k e b eai dab sie die Voidenebie 
des Wagens fassen (Abb. 2 n. 7 BL 31) nnd festhalten. Der 
Waijen ist also dureh diese Vorriidiluuic Nur dem Abstürien bei 
dem Drehen dar Plattfono gesicberL Zar grOfiMren Sicherung 
wild deiielbe aolherdem noch an aeincm hinteren Zagfaahea dareb 

i^ne stiitre Kette mit der Pbitirxrm vcrbunib'ii. Ibs panre vor- 
beschneliene lK'l»lsvs!eiu ' uuil 1> i.-l durcli eui« S-|iruul,<'.>n»t>indel 
ver>leiJbjr, je nach dem AohiK'nstand der zu stürxendeii Waikt-n 
(Abb. 7 BL 51). Die Winde tum VersMlen ist bei A' (Abb. 7 
BI. 51) anmabea. Die FlaMma A dieht aieli noa ontar dem 
Uebeidmek, den das Oswidil das hetodcMB Wagesa asf des 



I IMidnaheadia Thafl dafMJbes simIU, nm die Pnskto Z, bis 

I lie «sf den Tri gern B aar Aafbge kommt |Aiii> 3 BI i'l), und 
' aoa dem Wa|^, dessen Kopfwand vorher ^i-U^ai ist, sinrx«n 
niiu <lii' KmIiIi n in den unterhalb befindlichen Triditf r /•' der 
durdi «ine Klappe O geschtoaMn ist und so die Kohlen in sieb 
snfbenabrt Vach Estlienng dee Wageae sind annmehr die 
OleichjrewichtsbedinfruncT-n ^'e:lndi^rt. dii> Plattform ist »m land- 
Seitiji'en Ende schwerer und scrilagt selbstlblltig m die frühere 
wa(rere>-hte Stidlun^' iiirfick. «odafs der entleerte Wagen ent- 
fernt und ein voller aufgeechefa«! «erden kann. Um die B^ 
wegnng der Plattfbmi A nieh Beddrfiiini regeln sn'kflmien, ist 

b<iniilil zur VcrliüluiiL' zu LTiifv^r U" '^r!il"uniL'ung die Rinillip-nis.' 
, U IA1>I>. 3 iiml 7 -Ii) Hl. .jl) anp.-onlnet, als auch zur Nach- 
hülfe bei zu ^ringer Gescbvindigkeit die Winde / (Atk 7 bis 
10 DI. 51) an^testoUt «tonten. Diese Winde J nad die Bnaiae 
// greifen enffiittdbnr an der Weile S an. Aof dieser sitzen 
zwei Z,ilinräder L (Abk 7 BL 81), die is tvci mit der I'latt- 
I form A fest verbundese UmargaMSto M eiagraifen. Es ist 
{ also aiBglleli, emmbi doreh Drebea der Winde J die Bemgang 
der Phitlforni .1 zu beschleunigen, als auch durch Anziehen der 
Bremse // diesellNi zu icrlaiiL'sanieu. Wahrend der durcli die 
UeiierUist d.-s Wai;.-iis lietv.irp riifetien NtdlinllUHgea BenegOOff 
der Plattform ist die Winde J aasgerlh^t 

Ans dem Triebter stlnen die Kohlea aoa, mittels der aiw 
geli'inL'teii S. I.üttriiiii' n. deren üahl je n-ich der Hube des Wasser- 
stand«» vrrüikdvrt werden kann, in die Sebiffsgenfse. Bei sehr 
hehem Wasaer oder bei Btapefthr kann der gnnss THehtor in 
den Haum unter die PUttfom sarticbgeseboben werden. Üb- 
mittelbar an dem Kipper befindet sieh eine CentesimBlwage, nm 
saeb Bedarf <ia.<> Gewicht der Ladunjtvn feststellen au kennen. 
Asf (ine atbera Bescbreibung dieser Aatage ist bei dem Be> 
kanniBein denvlben veirichteU 

.\ls fiit.'flau df-i Ki]i|"T'i iiri'l \\'r:f:o i'.ii>nt -'';n MaM-'r- 
körper, weicher im wesentlichen aus zwei durch ein UewCiliie 
Torimndenen Theflen bestebt Dar ThaQ, «eleher den Kipp« 
selbst ti4gt, ist auf einem Betonbett twiseben Spundwinden 
gegründet; der andere, welelier iils Unterbau der Wage dient, 
ist im Taickenen etbiiut. U.n .Ma'ji rwt rk >, lb>l ist aus Slampf- 
1 beton mit Ziegolverkleidnug hergestellt, «iuo AttsfUbnnpneise, 
I wie sie SMdi ans Billigbeilagitndsn dnreh die geringen Ibierial- 

pri'iv fiSr r.ir.rnt. S^md und Kalkstei!iR''lintfer .ils die beste 
und z«eckoDl>prcvie-iid-te vun selbst er>.Mb. In einem s]»äleren 
Abeats soll noch einmal genauer auf dIesK Bauweise cinge> 
gasgtn werden. Das Miecbuogeverbfiltuifs von Onient, Sand 
nnd Stefnadibifr Ar den Beton im QmndmaiierwcTlt mir 1 ; S t S, 
w.ilirend lür das aufgebende Mauerwi rk i iiie .Mi-^ehung von 1 Tlieil 
Cvuicul Hud » Xbciteu «churfcu mit Kies <lurclk»elzlen Mauer- 
audca, irieer sieb auf der Banstelle vorfand, angeordnet wurde. 
Die emMi Festigkeit der Banwarke enlapridit dnichana aUen 
bnUgenrelse an atellandmi AnforderuBgen. 

Die ti.iiifri' .\u'.irdnunc der Ziifliiiriui^'^t-l' Ue ju den Kii<l«Mn 
I Migen die T«xt-Abb. & bis 7. Von dem iitaromgleis ans zweigen 
I je swei Oleiao Mr bstadena nnd Ittr leere Wngan ah. Dia Zs^ 
fOhrung der lieladcnen Wagen zu den Kippern sowie die Weg^ 
fQhrung der leeren von deDfellM/n erf^dgt mittels Drehacheiben. 

An den im Zuge der Gleise für beladene Wagen liegenden 
Dnibscbeiben eind noch awei knne Qleis-Badsn an g sas lal i nm 
etan lUaeh eiageordaeto edar tarn Ki|i!peB aieM g eeigne te Wagen 
elme viel Zaitforioat aaaastien tn ktaaea. Dto QMie für 
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bc1ad«D« W.ignn luiU'n ein i:- : ill" vi p 1 : H.'tO tum Kipp«r hin, 
4My«ug«D fOr di« keiea WAgeo 1 : 3<;0 toiu Kipper ab, 
die tn- und AliAMmnif der Wigan iä MelrtM<«r Wabe bewirkt 
wrrdeii lann. M.i>.:liiii<' Jriickt ilii- aiiliivmmoinlpn bclitdeaen 
WagvQ id die Zurijliriing!<gl<>i<u> liinoin und holt die »uf dem 
«Bd«m (Nebe stpln-mlpn leeren Wagen wieder ab; das An- nnd 
AbrtcJMn an Kiiij^r stU-^i w'» r nird dnieh Ifaaaehenkmft be- 
wliltt. Dk> LciNtung: i'iuo K.ii"-!-. Vtm tu 10 WagM der 
stiiK>i>' ;<:ii-. iK.iiiiiii'ii <\, i'U-i. Tii>' i.i. iisi.' Tngnbiilmt der 
£iiicnbatinwagen t»t 3U0 Centuer lö L Ueno bei MDclnNll- 
dem KeUnmritehr diese Wagemgaltuig Tonagawebe eingefUirt 
wMp 10 «iril ahn Jie L?i^t'.lI;'^ iler Vijr!i:ui<l<'n"n C Ki|>]ier bei 
10aMBdig«r Arbcimeit und '^itu ArU-iUtiircn iietrii^n 

6 • 10 • 10 ■ 16 • 800 — ISOOOOOt 
oder 300000 t mehr, als »milchst als Dedarf angeDommrn iet. 
Dareb ZnbOlfenabn« tod Xaclitbelrieb kaon diese Letstung jedoch 



noch Dali«tu vprdo]>peIt werden. Um dieMii Betrieb ra umt^ 
licbco, «iod die Kipper je mit dni «MrtriidMii Luapai « iw. 
aehetti von denen die eine an der malen Ihnliidwibef die beldfli 

anderen an den Ki|i|».'rn e^'lbsl (»ivh Teit-Abb. 6) angebraeht aU 
Die Uferbefeetignog twiacben den eimeinen Kippen, 
aewie auf der Stimiette des BMttn nnd en den LagerpMaen 

ist tlnn-h Pfli-t.-r iiiH K;ilkstoin auf finir Kiivsbeltungr erfolgt, 
wie in Abi». H Iii. fil anf.'«'««-!!»'!). Dfii Kiifs J.'s Pflastpra sichi'rt 
eine Pfablrpiho vi.n 10 cm sUrkpii lluhDcnpflllilcn. In rejrel- 
nlfifgan Abelinden aind oÜBne, durch EinfOgang kleinerer ebne 
Oementrentrieb liageeeUter Steine gi^va AuiepOlen der Unter- 
Uettung veiaeMoaaene Mfllcn im Pflaster r.ur AinHiriin»,' dw 
Sickerwassen ensebmcbt, im abri^n aber ist das Ifiaster 5 cm 
tief mit Cenent amgefqgt Denk cwni Bankette and xabheiebe 
Tn>p|ieu )«t d«r Verbakr twfiebeii de« Fblaieii||en nnd den 
Lande erwOgiicbt. 
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Abb. A^^UIeiii^iLui au d«D Kvlilviiki|>jicm. 
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Abb. 7. Behnitt rA 



Die anf den Kohlenbi^rerplatMn angnbraebten ladebtbnen 
Bind ni Alili 11 1.1 Hl '1 liarp-M-llt. I- Tm-,.», mil ll,]t 
b«lileidet, »iud eingerammt und tiagen ein leichtes eiserne« tio- 
iM, «nf wekbem die ans einen BeUenbaiag baitefaende Lnde- 
bObne mbt Das Verladen nn dcrfollwn wird !n drr I<>-pe1 mittels 
kleiner Scbienengleisc und Wa(;i^n («i^-'i^iiamitiT Iliimli«! ge- 
si'liobsn, welche rva den Platziiüfliti-ni si llat i.n Iwsi lLilTi'n sind. 
Letilere luban aach die etwa nOtbigen Schättiinoen usw. anan- 
biingen. Die In den BeUenbeta; effim ««ItMene Stelle A (Abb. 18 
Bl. 11) dii^nt f.nr Kiiisrt7iini.' piiii^r Difimalw.n?!» , um dir- KoillM 
vor dem Aus«-Uut:. n ttit>L'.'n zu kunnen. Auch difl Ur-srhafliinf 
dieser Wagen ist Saclic dvs l'lati]Mchtprs. Die Kutschen zum 
Verlnden von Zink, Blei, Eisen uw. oder Sackwaren belieben, 
wie Abb. 14 n. 15 BL 51 leigen, am einrieben HotxrinneB, die 
innea mit Kisenblech bc«.'hbi;i>n sind uiiii kk Ii zwitichcn im Erd- 
boden senkrecbt ciugc«ctzlon betw. «iogvrummten äcfajeocii je nub 
den Waseerstand and dem ran Abrataeben erferderikdien IM- 
fnngnwiiikil dnieb Bmlecbboliei mmtellcn lasaeo. Die eine 
Sinne von 300 mm liebter WeHn dient haupbldilicb (Dr Zink, 
Hici. Stab- uii'i l:<:]M-!s<'n MW., die nBdno vao 660min UcUar 
Weite für äacliwaareo. 

IBM Zeiduniw der Ufernnner iat In Abb. 10—18 Bl. 6t 
iil ebenne wie der Unlarinn dnr K^per «nf 



Beton cwieehen Sirnndwlnden gegrtndet mid im anfgohendeo 

Mautrwrk ums StamiifUtKU mit HaucTSteinverikniiun).' Ii-t^jp- 
elellL Di« Abde«kan|(, sowie die Ecken, baeUihen aus Gmnit- 
quaden. Das anf^bende Ibnerwiik bwiiit eine giWM» Mito 
von 3.0 m, d. i. rund 0,-1 der HiÜie. Ata grOfsto Kantcnpro!»nnf; 
iüt ku' für lUi ((cm ermittelt worden. Anf der l.'fermauer 
belind«! sii ii «unlclMt ein Krahngleis mit normaler Spurvoite, 
TOB welchem ane die drei TerhandeneB Dampfkiahne den Um- 
tedeTerbehr swieeben Biaenhahnwnfen nnd SebWr vemüteln. IKe 
Kratin<' bi'sitzoD je DiJOö kg- Trackr ift bei ','> m Aasbdunp und 
12 m lluij. Die Zwilling$nia.schini'n dcntclben haben 180 mm 
Cjrlindcrdarehntesser and 390 mm Hub bei 100 Umdrehnn^n 
in der Minntn. Die Habgenebwindigkeit belilgt 0,6 m, die Senk- 
gc«efawEndigb«lt 1.0 m in der Seeonde. Die Dampftpannong be- 

tr-ll-t 10 Al!l:..^|lllrl^l■|■., 

Die Uafeneinrichtungeo sind dem Beiriebe im Jahre ISOfi 
fMgegaben werden; doch kaute sich ein Tmkebr erat naeb In- 
betriebnahme der Staustufen, Mitte Oeteber, «insteUen, dn vorimr 
in der offenen Oder nicht ^ndgende Waaeertiife IQr die BdiUhkit 
vorhanden war. Naturfreroli fü war der Verkehr, der Sieh in dleair 
voigertlckten Jabneieit noch entwickeln koonie, ■« eil ithr 
gnfiigar. Daneibe betrag etrn 160000 Oenlna 
60000 Cenlair nirfin Otttr; nbw IhmiUi bei er 



878 



E. Hohr, Die CaaaOalnwg der Oder tob GoboI bis nir Neibemliadaag. 



874 



MvgMfeiit, n nigra, M 41» nrliMiicMk Aalapn tüA dinii- 
wog gut bnittirtn md aonU mauiidilUiik tedi dm tfUmm 
ADfordnmifen fWl^ «trin. 

BecBglkh der Allagtloallia Ite Hnrrn» mag bi«r noch be- 
nerU rnrn in a, dab u Eotln «vlkmodt aiod bnw. tnndn 
wHeii: 

L Fllr (;rund<'rTerb 249000 Jl 

8. Fb die OI«ittD]ag«n, «inacbliertlicli der 
mMHMnur, SlititiiwmlafMi «nrie dar 

<toktri»"li™ Hcl'"i'-li*i:nL's,inl.ifi!n durch die 
EilMbahnvenraltuDg lür Uccliiiun^' der 



WaM«rbaav»rwaltung lOMOOO , 

3. Ftr du ErdarlMitoo VDd dw Bentetlamf der 
VferMMtifningen dncli SbinpiMMr tarn. 590000 „ 

4. l'iir >'-•' rnterbantMndmKIppinud 
Centesiuialwag«n ST 000 , 

i. nr die HmttailiiB dm Kippern jtStlek 
•ineUieMieli AMOkag Sl 000 Jl, dalitr 
(Dr 0 Hkte 120000 , 

6. FfirdieeGMilMiimlngn>BMA1800uK, 

•Im 10800 , 

7. FBr die 0 UdeMlMwii je SUek 900 Jt, 

nl<vn 3400 ^ 

8. Für die :i HuUi lii'ri j<> Slu, Ii 1000 :iUo 3000 , 
0. Für din l'feriiKiiiiT lioi 200 m I-lnifi' 101000 , 

10. FIr die 3 Knlue je SUcii 11500^, »la« 34Ö0O , 

11, Pflr die NelieiiBiilsgeii ^ RnkuclivppeB) 
Hafsnmcister^obüudc. Aburtr U8v. . , . 116000 „ 

Die QeaMntkMten der Uafenanla^ haben alw 

betreib vuA 2872000 Jl. 



I).<- Lii UrnniK- <ii'r Ki^ ntheil« xu den Kipfeim kf in den 
HiodtB der ,Guleh<iOoans«faaUe'' in Oberhaiisn, «Mimid die 
Cratainahragen to» der Fkbrik G. Bnttiir und Soliii fai Ralt»- 
•ite« die I).ini|iflir,iiinc van der Firm;i Ik'ik iinl IIitV-I in 
Cteiinl iumI CDdlicli die Kulsclteo von liet Finti» Kvr»deiit»<;lier 
in BnalM gefertigt sind. Die AttsfttbruDg der Erdarbeiten ge- 
ednli doreli die Fini» K. Selneidtr in Berlin. Die 1Imu«i^ 
•itMitan iind dnwk UeiBa ÜMtnakiMr, ik PtteterangiarkeiMi 
in alaalliehMB BaMAe nmgafllkii 

n. Die rigeniMie* CaialMrODKubaatee. 
Znlil und Anordnaag derStanitafen im allgemeiaen. 
DieOuiaHiinaf der Oder aelbit iil erlUgt dareb Habaa rm twBir 
ttantilf«'n, l<i\<! in sirli Mti'ln'i-.d n',i* cincni Wi-hr iinl d:iran 
aaitenwnd einer lur Uclierwindung d« Wciirifofallos ili<n«>nd<>n 
Kaainier-ScbleiHe. AaTier diecen ivtUf SUuütufen «urdon nixh 
aittiga Darehitieiie aar Abeehaaidaaf einxelaer der Schiffiüirt be- 
enden MaderlidMn adurfn KTHaimaogen aotbirradigr. nnd end- 
lifli (rfi riifitc dii' durch dif Sl.mstufiMi lif-Kirkti» Anln'l.'iini.' di>i 
Waaseratandes umfaagieidie Arbeiten zur KntvJlsseruag der tiefer 

Uegeodra Staastef». Die Zahl and Lage der 84aa»tafen lat l>e> 
atimint dnrch die R8he der Anstauung; letitere d.i$i>^n wieder 
aUlSngig ron der H'tli<>n!flpe der ITer. 

Mach den hier vorliegenden VerbiltniKaen durfte Uber daa 
lUlk eea 3.00 m all liMiator Anatanang nielit binamgegangen 

werden, und auch diews M.iFs kr.nnte nach di^r IT ilK'nl.ic'' der 
Ufer Dicht einmal in .-illen Füllen g«wMlt werden. Unter Be- 
rtekliehtigaag dar Imonderea Müchen TerUHaiaia nad am 

ariMriB L Ba» %, Mu«. XLTL 
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mUlHnlllf gOmtigo Baustollon für dw Stautufm zu crlulten, 
•ind dintllira w vntlwilt, wi» ia den UBfnadmitt TctUAbb. 8 
•nicbtlieh iat 

Demnach gind, wio schon ubon crwaliiil, zwölf Staustafen 
MbMt «oidoD, dem GttUl» twiichra 3,60 m und 1,75 m «adi- 
mH nid dem EMftfmnir nw «imsder raad 8,5 bii 4,9 In 

hptrÜL'l. In lir. i l'lllun. bt'i Krcnifti, Rmitiu iiri'l uii iIit Ni':^'-- 
münOuiig »ar ii* iii jglich, <lk' Biiu>li<lli'ii in Diiixtisliciio lu U-p-u, 
«■ixluri.'li eine uesciitlioli .srlmfllciv ond billiRprc Ausfllhning er- 
utit «erdca koonte. Ow HOIw dm NormalalmiMw der eiiiubian 
HaltimgvD ist Qbmll m ^BfaH, dah dendti« Im rnttmuMr | 

ili.-r tir<i:l.st i l-Tiialti M in^t-ilV O.'i ii. iititiM 'l.'in iiii- 

gtslautoo Uitl«lw«ss«r, als« 0,ö m ühft dem MiMlrigwa.swr da- 
xUMt liegt Ei ■■fria abo dort, Mritpndmid den flrllMr 
pvgobencn Vorhodio^ngiMi, fDr die Ciinalisinin^ dir Sohl« bis 
auf 1,5 in unter Stui, zum Tbeil durch Ri^rRfningfii , Tertii-ft 
wenlpn, d:i die n.itürliirhi» Klufssnlilp uiclnT.uli nur l,."jm unter 
üittelmster, also 1 m unter dem nicdiigstcu Stm Die j 

Stamtafm «nthaltn an H*apMMil«a: dns Wehr mit den nnb» | 
l>.>r?, dio Schlmsf umi d.is Sol>leiis('iiiin'Hti»n;clirin. Die I,.n;i.> 
derüclbeD ist, wie aus d*m La^plan il«r .Sl.nistiifi- bei K^nty 
^Mt'AUi. 0) 10 enehen ist, ia den u- kriiininten Ktnmistn'cki'n 
ao angmdaat, dafo die Sclilauft aa don au«liucbtMideo, dor iai i 
Wcbr «orgvwfaene SdiiflMureblani an dm einbncbtradon Üfkm ■ 

IM anlSgMehttttvte IumI, wiche duü Schleuüi-aiuci&tergcbütt ttftgt. 

Zvisek« ScUmw and Wdw liigt «ia TmuaigidanB, d«aMn 

Ltafi aaeb oben und unten ao IwniciKO M. daA ar aiiadain» | 

Ihr ein grotae» Fnhrwai; siclienn Liegeplatz bietet. Zw Ter- I 
uieidutij: von S><uil;ilil,i{:i'™nf:i'M an O'MI Kinfiilirlcii iu d- u Z- itou, 
io d«neo die Wehre Dicderg«kgt tind, sind jodocb di«au iKiuinM | 
iBciit aeeh Ober dicfe Halb* blaniM mttiitiert vordea nad iwar ! 
ao weit, Aifs nn licp. K<i|i|Vn ilf'rnlln'n der Stnini annllhr-rnil 
bis aaf die Ni riii.illiT^'iti' t-ln^'i'M-liriiulil «urOc. AI» jifrinL'-tiT 
HaUiiiios^cr dvr Kröuimunj,' für <l.i> an <l<'n SchilTsdurcbhir» an- , 
scblielbende Ufer ist 350 m gvvAlilt. Die Wehre nnfaten des I 
Ebfange« halber als bevefrlielie Velita aasgelUirt werden, nad | 
xwiir «unio ftlr il • - l' oii ■ ir.i It ni.trt gOWlfalt, wcldnt «-io raschwi ' 
l'rfig^'bcn d«r Oi ffnunj^i-n Wt den s<dir plOUlich eiDtret«nd«n Hoch- 
«issem der Oder gcwiihrlristete. Hierbei kamen, mit BerQck- j 
akkttgvaff du- BinfacUiett der «inaelnea Theile aad dar leichten 
HandbnbuDg, also nur Nadelwebr« in Frag«. Die Abmci^ungi'D j 
d"'i>"llii>n sind in ji'iäi ni i-iii/iOni'ii h'Mf in i\'-r \\\i~c li-stiuniit, 
«Infs die freie QuersvhDitl&tUdte im Wehr derJeni^eD der benacb- | 
barlm Stroaisbrecke miadeilms gMeh borant Bla AaUan bei | 
renk' ^'>'r'lTn<'t"ni Wülir ist dnluT boi nMUtna nad hBiMnn 
Wa^s('i>läi>dcu nicht vmlinn'l.n. | 

In jedem Wehr ist i in SehilTsdnrcblalh ron 25,0 m lichter 
Weil» voqpachcn, deuen Sohle annUierad ia UMie dea tieMMi 
Pnaktes der FlafiMohle liegt Dar Ibrig« Theil des Wehres 
liru-t tiiil i|.-r Soll].- D.MI ni hoher aod »*t l'i'i i-ri^ntiri i.-r llrrilf 
als <iU m in einer UefTouDf;, bei gfUlKivr in zwei i>cfl'nung<'U . 
aa««flhrt. Di» getingito Liditmito hat das Vahr M JaauMb. 
lanriti atit aiDer Oeflbung vnn r>2,S m, die jrn'Mc dns zu ' 
Or.-Dtheni mit ivm OefTnungen von ziMiiinmcn 10I,l'ü m 
.lufv r r|. Ml Sviiifiädorchlars. Kttr küaftige Anligea wird jedoch 
«ropfvbieu, die Wehn auch boi noch kloinerea BreMeaaaideb» 
nnafin ala 00 ai lehoo ia twei Oatboagaa an «ibanm, am 
beim pMxUeh erfwderlieb werdendra Nitderlegea der Bleke aiehr 



Sie 

A])grta'»punkle au haben and naabUütgiger ron etwaiger Tin 
■toiiCiuv dwWelirtahvag daidi ciagedMieoe Faeehiaea, Hca uw. 
IV werden. Der Sehilihdarehbfb soll bei TSItig geWnielen Wehr 

die SchilTuLrt in dor frehii iK\,-r orn;riulii:lii'n. In doni 'lur 
Schhnuo zuoächst bdegetiea Liudpbiler des Wehres ist eia 
FiaehraJh aaseofdMi 

I>ie ScUeiiaea haben 55,0 m NutzUnge, 9.C n gMdi- 
luäiüi^ dnrebgobend« Breite in den Kammern ond Tbeiea vad 
Ik'i kl>-ln»i<'ni ^'i-^tautcn Was.vr 2,0 m Wasgertief« anf dea 
DrenrelB. Sie gewtbren Baun fttr eia grolbe» fahimg tea 
400 Tonnen TngMiigkeit oder Ar iwei Fahiwwgv eea Piaow- 
iMnalnuifs. DiT Vnisland. dafs dii' Uri'iti in n TliDrfn die- 
si'llr int »io in dfn Kanin»>ni, Kvsl.itlct liii» Kl^i'-irwilige Ein- 
nnd Au&fahren der kleineren Kihno und vrikUrzt fUr divt« 
dadurch wesentlich die Schenanagadaner. üebeo der Schleus» 
iil noch genflgead Plati gehtaara, nn elae tweit» (fichleppcng-) 
Si lili iiM', für udchc vorliiullK S.C« in Brvitv und 130,0 m Noti- 
Long« angenommen ist, erbauen au können. Ia dinea SdiltaiM 
werden CB«i gielh» b»m. tkr IMn BUnw and ein Sokky^ 
dampfer Platz finden k&nnvn. Vm tüT diese der Zukunft ror- 
Ix'lialtene Sclileus«n brzQglich ä(s .\nKhlii«H<» an die schon 
t-rlianten etwaige SchiffahrUstrirungen «ahrend des TVaucs lu 
vemieiden, aiad aeban jeat die Idngsspundwlnd» der fertigen 
Sehlensea nn den TJntethiaptora nn J« 6,0 n «erllagert, »■ 

nlii;,. «i i'. ri's ilii-.- I.'t.'trrf!i S]>HDd«Tindi? dor Aoschluf« 
d-r mm m rammi>ndi'n erfulgen kann. Auch sonst ist durch 
Anl.iL-e von Caniilen zur FUluag nnd Leerung der Schleppzug- 
schleusen in der einen Kamnemaaer dar JelaigBa 8ehl«M» he* 
leita Verftir^f g»>tronbB. 

Die Olii'rli.'miitfr dor S-i-lilou-wn liopon lioi'U«a!-si-rfti i . die 
Kammermauern aber und die UntcrhUuptcr nicht; jedoch sind 
an daer AaiaU SeUeaM«, «»lebe der Temuidaac bei tb(^^ 
etrOmendem Hodiwauer beeonders ausgesetzt sind, Itechwaascfk 
freie Dflnime auf dem Trennttn^danim vom OtH-rlianpte ana- 
fft'hciid bis zum l'iiterliaui'to anffonnlni-t » irdou. U'ispiolswpisc 
bei Kontj (Xeit-Abb. 9), sodafs hier jede QuerUberstrümung nad 
damit nndi jede Veraaaduag der fleUtna» aaegeoehIe«eB «i^ 
si-heint. Die Kr-.i:n> Tronnaagedannr« , ilio K.inii'n rrii:-.ii-r, 
snwie die Olicrkanto dor Wehrpfeiler liff.'1'ii mi alitjomeincu 
(i.GO 10 üWt üi>ni normalen Stnu im Oiierna^'svr, nur die dea 
Schiffildareblai)! begienieodea Pfeiler haben Autniauoranfon «f^ 
haltea, die bis Aber de« hdcbiten scbiirbaren Waswnland rpiehen. 

t'm die Kinzelhciten der Ikium i-..' liinr<:ilw'nil zu oi liiiit. ru, 
wird es genügen, wenn in nachstehendem die Anlagen der 
Stanstaib bei Keaigr, wdeh» mittlen Terhiltaina aafMat, mhar 
bospnvhon und «oitorhin nur rinzoino vnn densellxD aberaldNado 
Anlagen bei and<'ren Sl.iuslufon crwillint »erden. 

Das Wehr. I» ■, u,i,i bei Kontj (vergl. Abb. 19 — 26 
anf fitatt 52) bewirkt eine Ansfainung der Oder nn 2,10 B. 
Das Bemale Oberwasser liegt auf + 165,40 n; du kleinata 
j.r.>l.iiili- l'iitoiuaNser nlmo HorQfk»i<'lilii;uiiit de» Iniirauliachea 
Aufstaues auf + 153,3U, demnach 0,30 m unter dorn anf 
163,80 K.K. li(gMid»a nngailantea Mitlelnatsar. Oaa Wehr 
enthlilt neben dem 35,0 ni weiten SchitTsdurclilan» zwei Ocff- 
nuiig'.n ^u jo 3ri,20 ni lichter Weite. Die Sohle de« SchilBt- 
dttrcbb.s.si'.4 lioft auf -f- m, also l.ijt) m unter uup- 

■tantem Hittelwubser, die der übrigen Oeffnangen 0,50 m hOber. 
Di» Oittaduag de» Wehm ist aaf eiasn nit l^aodteladsn ein- 
gelhlMui Bdsnbett raa 1,110 m Stttkt tMg^ Wihnad ditaw 
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Bett in d» beiden WeMDinigeii nur die snr Aafnahme der 
WebiUsk« «dhüdnlifte Bnil* «w 6,0 m besitzt, iit danelbe 
In IcUflUniehklb um 10,0 m rtraanbiilrt« aii!«?(y)obnt, am 
M f to a h tiOF luKglictmt >.0''i'*)imrir>^i.i:'' Ui'ui'L-'ink- <l<'s Wnssrn 
iMibeinfUnD und ao das Parebfabien dcewlben la erleicbUtrn. 
Oer ▼ehrrtehen enttlH QnBitmrinMw mn tngm der 
WebiMcSie und der N.iildii. zwi«;hen denen sü'h I'üllmnner- 
werit aus Zirgflstomen beliii<li'(. Di« Pffik-r siml aus Sl;im|if- 

belen mit Ibaenieinvcrblcndun^' aus^'i^rohrt. Di« sirrin- 
oad Bifug «mBeeetxteo fclwn eind jedoch amtlicb mit 
Oiwrilataüien beUeiiift Vm dem Wehrrtcken eiaen mlgliehet 
festen Ziis.iniiii!'nlialt zu u'ti'fii iinil imli n.inionJiifl) , um ein 
olwaig«« Al)scbioli«n der blaleren UmuiUU'iDO durch den auf 
fia BDcka «irbiiideii WaHMdnek n nrhtlm, liid ii je 2^ m 
Bnlftniniif Anker ringebiacbt, «ekfae in Tnt-Abb. 10 dM|s> 
■teilt «ind. Die WehrMk-k» zeiffen die Abb. 137 — 80 mf Bhtt 52. 
Dieselben 8tnd aux 
VolkHien heigo- 




im wpüpnl liehen ,ius 
der o!wn?n iinil un- 
teren Welle, der 
TordemZugatenge 
ond der bintonn 
Steife. Dies« vier 
Tbeile «ind in den 
iit iaO*. 
I geachmtede- 
ten Eekitflcken zn- 
suumenpesrliweifst. 
Die Diagonabitrebe, 
4i» Hnittrtgerta 

des \Va!is.Tdni-rki'S., 
mt frei eingesetzt 
und »ird dnrch Laschen (Ahtu 31 anf Blatt 63) iv tr. ii i 'en. 
Zwei mgeieehle QnenrerbindaBgMi, au Ja vn& FiMbeisen be- 
•tebiDd, die nnter sieh dnrch Stdibohen Tertnreden liiil (Abb. SS 

Bl. 521. il i'in r. zur writi'n-ii Vi-ril-irinir <l<-s Un.-k-r'S. 

Besonders wichtig fUr die olier» Verbindung der Dfekv i»t 
«• Alt wri Vete, In nidwr «e Kaddn gclM vardan aoUan. 



Abb. 9. Slanabift bei Keaty. 
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und es ist bierfür, «bweicliend von der beispielsweise bei der 



u ein bei Cosel ror einigen Jahren erhantes \adelvehr, naeh- 
■tebende Anordnnng getrolTen worden. Am oberen, dem ()l>er^ 
«a^r lupekehrtcn Kik|iijnk(M il« Bockes i«t ein Dem ange- 
hmcbt (s in Abb. 31 BL &2), Di* ur TarUndang der Bdcks 
«b ahm« Aaflagcr dar Kadrie 
mR riaam Ange Iber dieseo Dom, 



n«r Oberdecken >ick MwM mi haeiobbarla HiiMklBMi in 
dar i« Abb. 33 Bt jS9 M geseicbBeten Weise. Die Nadel- 
leliM besteht, abgeaelMD vm den Anflaeer- Enden, ans hohlem 

niinilcis."n Dil' Xiili'ln hwitin «in i.U'n n Kihle dicht nnter 
dem Handgriff einen tiakenaitigt« Beschlag (Abb. 34 BL 62), 
tasan SMehwmg le AMi. 37 md 38 Bl 53 dar Dtitliehkait 

lialbcr fortrelas?en ist. Beim Kin«etzcn dr-r N.ideln werden 
die>e in iiüVlii-lnt *;iirfTOchter Lnt:i' auf die Xadellehne aof- 
gelejjt und s-iweit n.ioh den« Oherwasser zu v inrirestufsen , daft 
der aaken « (Abb. 34 BL 52) die Nadellebne berQbrt. Bei dieatm 
Tentolben «erden dieselben em der StiOmnng erfrrUTen vmA 
nach dem I'nt'Tivii-iscr zu c>--.lri5rkt . Iiis .,n ili'' im 'Sranit- 
slein An Wehrne-ki'iis eingMrbeitete An«cliiagKllactie (Abb. 27 
ud 36 ni. r>2} sich ADlahin. Du Betue dar Nadalii ge- 
adilelit aar diese Weise aehr leieU, da di» ThMigfceit du Ai>> 
Mtm im «uenaiehn wr darin besieht, daJb er den Nadeln 

di« riclifip« Füh- 
rang giebt, wili- 
mid die BinateV 
hnif der Nudeln 
dnreh den \Vn>^ser. 
drui-k 1-i'uirki «ird, 
Zum Aasbeben der 
.S'adeln wird enw 
kli'iu- IM.Iv.r- 
rirliluug »0 auf die 
Webrbrdd» 
«etat, daJIi duain 
Ende des Hebelt 
uiiter die N.i.Ne des 
Beschlages greift, 
and altdsnn die 
Nadel .soweit ang-e- 
liolien, Alfs der 
Fufs derlei l.x'ii ,i il' i .\ii>' hl.ipstÜcbe im Wehrrürken 
gertiekt wird. Die N^del sdiUgt alsdann, durdk die StrOmnnf 
mil g e ri as en , ueli dem Vntenrasser dnreh, bleibt aber an dem 
H.ilien c .Ulf der N i li ll'^hn-? lUnljen- .Vueli d.>s .VusÜKsen der 
Naileln erfordert sinin.li nur eine sehr serin^'e .Vrlieil-swit 
und gewilhrt den Vortlieil, d-ifs bei mttch anwachsendem 
Was^r luMwt aiaa grSCnn Auahl Nadeln in kaner Zeit 
aasgeliwt «erden hmn und damit ein Senken des Waswnlan- 

des ii''rl'"!i,-"fii!irt nird. ilir.i' d.il's die X.)d''l!i ~<'llist M'liiiri ••iit- 
femt werden tuä^-'ivn oder der Zusammenliang der Bücke unter 
iMi biaidnreb baehilhiM »ird. Eiu mUsK TnMnduig der 
Webrtilcke unter einander wird dureh die Brflckeiit.ifeln (AW>, 'IC 
Bl. 52) hergestellt, welche an der niieren Welle des einen Hooks 
drehbar beftskigt sind und aber die Welle des anderen mit 
i«ti Klamo Qbetgteilin. Auf dem Webnileken ist Jeder Back 
miltela emea verderen FIbmngnehvhs (Abb. 36 Bl. 53) ud 
eines hinteren »m-klaijeis (.\hb. 37 Bl. .12) anf„'i>l. Ilt. S. liuh 
sowutil als I.af^r sind durch eingei^asKene .Steinschraubcn mit 
den Granitsleinen fest verbunden. Wahrend der Bix:k im ersteren 
nr low aoniegt, iit tr in latrtMan dareh di* BOckmnd d 
«ad dan Kail • (Abb. 87 und 37 Bl. 53) gegen TenebMiaii 
ader Aufrichten gesichert. 

(kfen Vmvsriim durch Wasserdruck oder StAfs* ist der 
Wduboefc dweh ciun kilfligcn Anker (Akk 37 md 38 BL 58) 
mit «iMr SehWIh (Abk 38 Bl. 53) Ober du 
35 • 
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vordere Ende d«r uDtfri-n Welt» dai Bocki'« gn-iU. umi Jmsscii 
Aiik«n>latte (Abb. 3d Bl 62) J» ueb der auf deo Bock treffen- 
iea Dmkb«]*<liin? entweder aonMeHHir mtor in Oranitateta 
fnift oder 1 is in ^><) «'m tief in dns Be1i nb<>tt <>ingi?la«son ist' 
Di« Blintll'i- kl'. <l. h. (lipji'tiigi'u Wfiiitin'ili', uek-li'- iin di>il 
VU-üim unfTibmcbt jind, sind in Alb. 29, 30, -Ii». 41 und IL» 
BL 52 duxwtellt. Auf deijcDifea Seite, von wekber ana di« 
BtdfenoDg Webns erfolgt, im TurliegnideB Fkll no dtr 

link.'R :iuH. l-:Hr.r;,t M.-li .'iti.? Welte (At>L.. rii; um) 4? Kl. .I?), 
auf «elcbe »ich die BrQikttitiilVl d-s iT>ti.'ii H.mI,.s aiitleirt, si>- 
«i* ein Don nr Aufn.'dimp di>r ersten Xadellebne. Auf d«r 
MdHn Stitt {kVb. 8». 30. 40 und 41 hl 52) iat eine Brucken- 
taM «wi» eine Xadellelme, in Laircm hSninDd, angebracbt, 
inidw nach .Vurriclitcii de» U t/Ii ii Hi- ki's Mi( dicstn auf^'d-^gl 
«HdtB. Di« BedieiHing de« Webre« gescbiebt in allen Fällen 
TWi der SchtaMHiaeito nns, dn dlew alt Aaftntlialt Or ü» 
Arbeiter (edMU iiL Diaiellw *M Mgmimuüia bmrtrU. 

e) Bein Xiederlegea. 

Zuerst wfriti'n in di>r vr.rh«s.-hrii^li« ni-n Wiisr- di<> N i ldn 
UtgeUitt, aUdann von der WelirbrOcIic ans nacb oben gezo(,'cn 
Mid bei Seite gdragwu Hieraaf weiden die NadellcbiM uni 
BrAekeDtafel des rt>'lit^-vitiL->n mintili'irV.-s vnii lM'ii;ii')il«rten 
Webrii.<ck abfrebobru und ii.icli rlkksiirtis ;iuf i)i-n i'fi'iler auf- 
geltUi|i)>t. Alsdann iriid die fol^^nde Nadfll^hne antigehobcn 
wmI entfernt, ond demnidtst der freifewardene Webrbock niitlels 
einer Winde (AUi. 4S— 48 Bl. 52), die aa der mit der Brfldmt- 
tiil'cl \<'rliutul<Ticn Ki'Mf ilis W<>lirl>i' l,i's ari)jrn.'ift, auf d">n Grund 
gelejd, wie dies Abb. 4'i Bl. .'iti ibr.stellt In deiwlben Weise 
erfolg daa Umlegen der übrigen U^icke. Die inent ungelegten 
BtdM legen aich bieibei in eine XhcIm d«a Pfeilers, wo sie ein 
Anflager aof »inselegtea HSIxern (Abb. 10 Bl. 52) finden; die 
amlf^rn B'Vki» lUicrdeekcn tlieil«i'i>^ di.' vurtn'rtri Lcinl-n. un' 
Abb. 43 Bl. 52 ernditUch iat, sodah jedticb die niedergvlrf^ten 
BlelEe dwdi de« liBhenn «bertn Theii det Walnrfekens gegen 
StttK dnrdi Eis asw. vMWi; ^'<'Hchntst siad. Ibeli dem Nieder- 
legen eines Beckes wird der King f am Kettcn-Bnde desselben 
(Abb. 27 ond 28 Bl. .'>2) an dem Knebel f dsr am folgandsM 
Bock befindlielmi kuxen Kette befettigL 

b) Beim Anfriebtea. 

Hier winl in uin^-i kclirtiT Folirc uTfahren. ZunSchst wird 
mit der auf ünin Ltmii- ^tl'!l•'[lt|.'tl W!;j':lf du- Kette des ersten 
BocItea aosreit anfgevrund-'n . diifs ilers<>Uie iienkri''rlit »li Kt. dann 
die Klauen der Brlckentafel auf die Welle des linksseitigen 
Bliudboekes faeraurgeboben «md bieranr die NadelMwe einge- 
legt. Dann TmIk^h iii icli-irlii-r Wi-Iw' die Qbrijn'n l!i"ki-, Iiis 
n.T'h v.ilhgeni Aufiiclitvn i-iner i ti'ffniin;,' die Nadeln angebracht 
and eingi'i<«tzt werden kfmnen. 1)m I'urBgettell der sum Auf- 
riditen and Xicderlcgeo benutatsii Winde ist so eiDgerichtot, 
dab nie diw siebere Rtellnng auf der oberen Welle der Webr- 

bOelte Bildet; n.«>.h hinten wird sie mitttU l ii.iT Kittr ..||e 
■odl SielMadeu WebrUkke verankert D^is Aulwindcu gi'imliiebt 
aüttela dea TorgelegM (Abb 45 Bl. 52). Bei dem Nifderitgca 



kam: (li"s< ^ iiusjirprilckt und dir Fl.".t"i.-i:ni: ledigliek dmk du 

. BreuisUud (Abb. 47 BL 52) geregelt werden. 

I Daa NisdsrisgM edcr AtriHdrtHi einen Wehm bei «jssr 
Diucli.wbnittsHlllie VSB etn» 90 m erford'Tt, wenn keine be- 
sonderen Verslgem^gea diaeh Ventanduitgcu u»w. eiutnteni 
etnscblieriilicb dM BalftiiMH eder Bi imfce B a der Nadeln etwa 
eifleB Arteiteiaf . 

Die Entürronnf der «in seinen Webrbtek« Ten afaander ist 
TOB Mitte zu M.tli.' 1,2'! in; nur Ik'I iloiii Wi^hr in Oiijucln tn'- 
trigt dieselbe 1,46 lu wegen der M'lir kleinen Abniessun;;en der 
Bückt. In ftbrigen sind die Starken der BOcke, sowie die der 
Madellebnen, im jedam ciaaeliMii falle nach dar TerkonuBeadta 
Beanspruchung beitinmt 

Iiie Nadeln sind in don Abb. L'T und -'•'! auf lllatt .')'_' (.-e^ 

Iieicltnet. Dieselben besitzen doicbveg eine Breite von 9,U cm 
nad eiae dem Waaterdraek eataimdMiide SUiU. Zur QewidilB- 
verniimierunK is^t die erforderlicbe grorst« SUrke aar an der 

IuieititlK'Uisteten Stelle i^ei.'ebeD und die Nadel nach beiden Enden 
hin abgescbwücbt. Als Material ist L.llrclienbuh gewühlt, da 
«a Ton den hier in Frage kemmsodeo HOliam das geriagale 
Gewiebt bei glaeber Festigkeit nnd Zähigkeit im Tergieieb mit 
.tiiiiiTPn Ili'liarten. wie Klil'er, I'iti'ii|'ini? usw. hat Die iipilsten 
voikumiitendcu Nadeln (aiu Welir zu JunuM'likuwitz) U^itzen 
I bei 4,5(1 m Lttng« «inachUersIieh llandgrilT und O.G>:13cni 
gttükter Starke ^ Gewicht von «twn 36 kg, die Sadtilehae 
I daaelbst wiegt etwa 33 kg. Diese Thcile sind ahn nach ohne 
I grofse Anstrengung' von einem Arbeiter bequem zu tn>(;eu. 
I Der in Verbindung mit den Wehr arbaulo F'isob|isIb 

(Abk 10, 20 nad 23 aaf Blatt 62) bat nr HeiMfUtfaBf eiasr 
besseren Branfsii-liti^-un;: dureh d'-n S<'l:'.i iini'i'.tiii'i.^ter seinen 
Plats in denijeniKen \\Vlir-l.tnd|it<':l> i eriuiltm. welcher dem 
Schlenscnmoistergehan am niehslen het.'t. Dii-^er Pfeiler ent- 
bilt eine Antabl KamaHfli von 2,4S u lAage and Breite, 
welch« durch 3S em starke Zwiaebenwilade ven einander ge- 
; trennt sind I);is Ceflllle jeder Kammer betrügt niB 1 l« i m, 
Die obere Kammer bat bei A (Abb. 20 und 23 anf Blatt 02) 
Ihren Einlanf nna dam Ohaniaiiari nntadam mit bei jeder 
AnsehweUanf dee Waseen daa liMim «her die Abadilnftaaaar 
bei B Bber, da dieae nnf dieser Sireeke genau b BBbe dis 

N<.irnialsl<iur> li<';.'t. Die Verbinduui; der einzelnen KamOMn nler 

einander erfolgt durcb :>chlu|>fli>cher von 0,4x0,4 m Orttfte. 
In der Absrhlulbwand der naterea Kammer beiladet aieh aoAsr^ 

dem nwli eine grjl'sire Oeffiiunt. Vom Oltr- zum Unter- 
»aswr filbreu vier eiserne Kulire jAbl). l'J Bl. .')2). rou denen 
zwei in die unterste Kammer, zwei in das l'nterwasscr nn- 
I mittelbar rnOnden. Das durch dieselben ÜteJiMMMla Waaser vtf^ 
eHffct die DurehetiOfflUDg dee Fiiebpatsee ntm Zwecke den An- 
Ii-lens d-r Kisi-lie. An d''iii i.Ui\--t In B^'trieli i-ercnimencn 
Wehr und lisili|iaf.'* in Mjiiielu wurde b^Tcils ein recht lebbaner 
Bnrcbsug von Fischen beebachlct. Oua Ftschon ober- ond 
unterhalb der Wehn Iat auf die Unge der TienauBgadtHtme 
altgemeni verboten worden, sodafb dieae Stellen als engst» Schso- 
rericre ant-' M'iien uefilen k niiin. 
^ Uvbvr den Fiscbpals l'übrt eine Brück« lur Bedienung des 

! Wehrte. ^«linb Mgl.) 
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Der Bnu des Kaf^er Willieltn-CanalB. 

Vom Oeb«imen liaunüi FQlsoUer in Berlin. 
OBt AUaingm aaf Blitt 65 U* »7 im Atiai.) 



Niii tul^ ra die Räriltuiifr «li's Cannls. ilic IV'si luilTrnhi'if 
«(•■j* iiii>^ziili''lii'n«leil BwU-iiti. diHi l^'iiif.'i riprv)lil <!• r Snhii' iiml 
•lio X'>I1IUll-yil"'I1«chtlilt<' fi'Nigr'Mi-lll VkaiVIl, w.u. i il nmt ilif 

Haupt •Ctninillogen für di« weitere Ikarbettiuit; U«;« üanent- 
wnrfpfi gpfTflmi. ZiuiBdiiit imnlen nnn fitr die Käme Bmi- 
atlMko I.iiu'~- iir.il ll<°ih<Mi|il9ni' aii«pcailii'il<l. iMvi. r<> im 
Malkalab 1 ;-1000, li't/.li-i-o in r-inom Mafs.'^tii)) fnr illc l.'iiiKi'ii 
Ton 1:10000 nml für «lio Hi'ili<>n 1:200, in ilonni lU-r 
Caoal aiit seiiieD BcUcum!«, Brfiuken und fUuvu, sowie 
mit oUcn flir rlic b^naehliortm Qmndiitftric« oil^ im ARSont- 

lii hi'l; Iliti'l' rcfunlvl'l'rllrll .\i'U'HllllLlll,-i'll illii'l>ii lltll' il 

(largpMoUt wunle. Uit Cunal war M'lion livi tlvin Ik-ginn 
dar Verarbeiten für dia Bamntwflife ia vier Baoftraler ein» 

»•'thtNlt woritt'ii; Kniamt I nmfar!<t« <tie Strecke tob der 
RIIh' hin km H.S7, miLinit [I rnn km 3.97 bin 39, Dan- 
amt III voll km :is l'i^ 70.74 iiml Itniioiiit IV -Ii.' Kl|.^^lI•■■<■kl• 
\m snm Kieler Uafcn. Für ieih% ttieivr Haiiiiiiter wurden 
die Ijige- und HAhenpUno nadi den allgenieüi featgeMeNten 
nniiiiUacMi l«-.ivil. i - i'.;iri..-it«t und eodaiui Blit den »iis:i>- 

liriripn Krliiiil>'niii;,'''ii /iir liUKleMpoiixeilicilcn PrnfHRK viir- 
i:>'l<'^-t. Iii <Ii'ii ErUluteninp'n waren alle üiiiii 4'aiial 
getiArigeB und duidi ihn remnlabtcn banliijlien Anlagen, 
«inechlieMidi d«>r fflr dl« benaehhaitm Orandittfii-lce mler 
Im '">(Ti-iiili. h.'u <-rfonlerliclicn K<-iH>ii.iiiliip'ii — 

Wfgo, U<-ii-hi>, Kiit- iiinl lii^wiMonuigi)einikJitnuj;«-n it»w. — 
M cülgeiiend beadirielieB, dab sowold die Itetlicilisien lator- 
«fwcntcfl, wie die xur Prflfunp d<T Eiitwürf«' znxliliuliiTi-n 
Bebrinlen sich von ilen p>|>liitili'ri Anl.w» fiiio •V-tillii-he 
Vnrhtcllun)7 nuu-h(-n iinil ilan.'iili ilcn (iiad ihnT Zwcck- 
adUisigiieit bunithfiloa kountcn. Mit den bL-tliviligtvn Inter- 
««•enteii war Alierdiea in behvff der NetwnanUiffpn sHion im 

Wirvk mit.': /iui- Iiumk <I''I' K''u'i''niiiK>l"'!ir.rilcii ritii.vli''ti<l 
Vfrhaii'l' lt wcnl. II, ' iiii'-iIh iIn um m- im iiiiiii'lli' ln'r 

Be»|>nx-hunK ri'"'i' 'ü'' p'iilanli'ii Einrichtiirwn i!>'ium tu 
nntetiichteo und andereulfaeiU lun Uwcn (h-icgaMdieit xu 
^ben, etwaige Wflnaclw orter Bedenken rp<»htw«itip mir 
Kenntiiifri zu lirinp n. 

1. Dur eigontlichi.' l'unul mit di-ii Ausni'ich»- 
■telleo. Der LbiKonachnitt der Solde entapricht Alienll dem 
auf JH. 39 Abb. 4 ilarg«aicUlen OcBamtlADi^nacliBitt, wie er 
•Bier BerHekaiehtipHnf; der Schwaiiknnprn de« CnnalwaMeF» 
aiaivili« im vorii^Mi AliMimid <Tinil»<-lt uinl f<-<ip >li llt wiinlc. 

Von den auf Bl. 32 Abb. 5 und 6 iUirjfe»iiWlK>n Kormal» 
QuendinittMi konnnen aiillKir den bemita crwMiatett Brwmte- 
niiip'ii in di-n KrrmimiinL'''ii nur n'»li At>W"i<liiirii.'>'ii viir 
in <li>n Aiutw.'kln'Mi'll<-ii, vim ilin.n. .uit 'lif trMif I,;icii;i- 
liv* Canals finiBormafron «It-irliiiUl^ii; M iili. ilt iiinI in Ali- 
■tintlctt von durchaclinittlich unj^CUir II! lun, siolien aoge- 
legt worden mml. Zwei aolcher AnaweichcaloUen mit einer 
Ulli:«' vii!i iTiO in uml . in. r Sulilbreilo von DO in wup ii 
l>ci den ViirM.-rlLau<Uung«>n iIIht den Bau de* Cdiial» vmi der 
AdmiialiUt ab aotliwendig beaeichnet worden. 



> tradMkalUii.) 

Die angeeeiienen Mafiw wnrden für erftiidpilich gohnlten, 

ilamit zw>'i KTöf"''"' Scliiffo willich von d<'in «■i!:<Mi»lii lirn 
( 'finiiK|iti'rx Imill dui1 li>'>p'n könm'ii, nlu»- d«f» di<- n^innali' 
lln'iti- Fahrvrassi'rs (flr die Dun-lifahit aniliMi-r ftirifwiTr 
Schilfe boKcbribikt wird. In der Ccbeniieiittibule U, Sl 
ii4 die Lage der einseinen Anaweidientellen angegeben. Sie 
li-fni.l.-M Mili li.'i b.i 12, ?-.>,ri. ?,',. 47. :>9. im Srhinuiurr 
Sm.' I»i liin 70."> iiiiil lifi km 8.*». Ihn» Kinriilitimg «Tjpi'lit 
iiicli aiiN il<Mii UnuHlrifa und QiicrM-luiitt Ul. 32 Abb 7 und 6. 
Die 00 m breite Sohl« hat» auweit aio anfteriudb dea noT' 
malen CanalunemohnittP« lleift. eine Tiefe von 7 m hei 

Mitt. Iwi,.„.r. In.. Kriii- \-x auf lii'iili> S. il. h d- ~ 
i^iiiTM.-liiuttt> gli'ii'luiulfMK rertheUt, Midalii SehiCTe nach ilvr 
einen oder anderen Seite hin anawaiehen Ittoiien, {o nach» 
den» en naeh der Wind- wler Fahrrichtnn^ am hotineinMen 
«xler EWaM-kmATidpiten iüt. Zinn Anlri^n und Pcstnuu-hen 
d>T Si liitlc ist jede AnsweielH-stclK-. mit .AuMialiin«' '1>t im 
8ehlnuii«er See, an beiden Seitoii mit Dalben und Aobindiy 
plBidett aniHErHiattet. Im SehitnaMer See aind imn Feat- 
ni»i')i<-ii <1> r Si'hin'i- an lieiden Seilen der AoaweidienteUe je 
i H<>j< n .iiiMr> l<'«1. 

2. Di-' Si-hli'iMi'ii an ln-idcn M fi ii'l ii njri'n und 
snr Verbindung; de» CanaU mit der Eider. Die 
SrMensenanhnrPn nebst Vor- nnd Blnnenhlfen wurden In rk>n 
iukI H"li>'n]ilftticn niiil iIi^ii xiiK'-ln"rip-ii KHüuf'-niii.:' 'i 
nur iniMiweit (largie»lelll uml lM<M-lui<>lien , aU nothwendij; 
war, mn die in Aweiebt Renanmene allgemeino Anonlnnnif, 
inslieiMindeni <lii' nur Rfp-Iunjt d>.'r WniwrKtSiiile im Canal 
und xiuH Si'Uiilz K<'P'n dir> H'K'liflnthen der Noitl- und OM- 
See ln-stinimt<-ii Kinri('litnni;>Mi daraus i-iMi'hcn zu kiinne«. 
Danach wurde bczQ^Uch der beiden EniifsehleiUien xu Bruna- 
bOttel und Holtenau, deren Orandrib-Anardaung und Lau« 
,m> <i.'ii Ai>i>. 1, 4 mid 5 Kl. 55 ii. 50 lu enehon iit, vop> 
liluti;; nur f..l«.'n.l.-s fi-lir--t'llt. 

Ki'i lll'lnl^l>ütt''l r-iii<l zwi'i Sclili'iiyi'ii mit KleichiT Kam- 
meiikuge und Tide uutl mit 2ü m Thurweitc xu orricktea 
Jede dietier KohleuRen erMUt cwei Piar Flnth* und ivci 
Vmu Ki>ii-'t)i:.i''. Iii' K'iiMiDint,' worden in ilucr BOhe nnd 
Stdi'ki' H> k'UK-Ki'i-n, ^\alii jede» Tiiur|inBr fSr aidi allein «inen 
fielienm AiNchlafe gefen die hflchataa StnndhiltMi der Elte 
btetet. Die SuliieiwoMivIcr aoiiai gliche Habe ndl den 
Elbdeieh eilndten und eieh dra bridemeitii^n, obenbiOfl in 
Di-irlili<">lii' hcrzusli'Ueiidrit KnlaiiM'hüttnnp-ii aiiM'ldifCten. 
Der Ketrieb der ti<:iüeuw.-u ist »» getlucht, dafo die Tbore 
mr Zeit der Ebbe von ilem Zeitpnnlrt an, an welchem die 
iKi'l.'i'siitii:» » \Va>^S'M-<t,'iii'l>' aif^^ii-'liihru •iiml. Iiis üum Ein- 
tritl dfr Kliitli in diT Ki'g>-1 olTcii plmltiii »■•pI>-ii. Xur 
In-i tii-f al'tiill' Ebben wird IiSuHk der Kall t'intn^ten, 

dab es »ur Verhütung einer allxuticfen Senkung des Wainier» 
atandea im Canal wllniichenBwerth nnd lihne Nacittbeil fItr 
die Kntviü--- nin_' il- i Mm di-m (.'aiial duriliH-hniltruti'H 
Nied<'rniig<-ii «idä.-v.ig i.-i , dfu Vem-hliü* <ler Thore vor dem 
Eintritt der nntb hcriteiaaflllircn. Pur lokdie KUIe aind 
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di» SchleiHion mit rim i Kinri> hlun^; »l TCMClwil, dio es 
' erraBglichl, tAe hei MiKf^olictuler StrOoiuii; in BehUeben. 

Dir SelilniKPiuinlnKC hei noltomin mll cImum, wio an 

<li i- iH— ili-rri >rriiiil!iiu' '•• i linin^lilitti l I>ii|i|M'!><-hl<Ml»e 
mil z«i>i iioIk^ii ciiuinilor liogt-miun Kaminnrn von gleicber 
QiAliip, t^kiUkar Dmapakksfo tmd lüt SS m Thonraila ker- 
gfM><Ut wpiticii. 3eAe der SchloiutoiiCirnangan Mll aneh, 
lun in j,-l'"'<'li'^"" Woisp wio hoi Bniiiübllttol, »i ennBglichcn, 
S< liilT' :<ll.'ii \Vii!~-.iT!.ti\iiil<Ti narli liMdcm RichtnngDn 
iliin;liguM.-lik>iu>t wcnlc-a kAnnon, zwei Paar nadi innan uiid 
nen Fmr mch miCwd abichliofenMle Tboro orhalton; IctsM« 
»■••nli ii >ii l iri^-crii litfi. ihU jfHU>w Thnrjionr fdr Hidi »1l«in 
gi'gi-n illi- li<"H li>t.'ii StuniifliitlHni ilcr Ostiw volli« Siuhorhoil 
gowlhrt. Die S<-lil«Min>nhiiu|tt>T w'<-nl<-ii in rolniviuKtiiniiiuiii; 
mit (km zu IwiilnD 8<!ttcn Iu>reu8t«]len<lc» AnwbaUungen 
•iif OjSS H flW lim hMiHlPii lipkannttw VaiwpnitAnd in 

der OotlHM hiiiimf L'- frihrt. l>ir S. lil' -mi| zu lio- 
troiliOII, «htt fic in <U'r llogi-1 für ilie ivcie Umxliliihi-t <lcr 
Sdiiflb oflim sieben uimI nur goseMoMica wchlon, veon 
der AiifecawMHcnlMid mn 0,1} m Qlicr SliltolwaMwr metcigt 
oder um eben ao viel iinl#r 3ICttc4«aiiscr aMIIIIt. 

Sulili'>is»- zur Vi'rliiiHliinir Cnnal!' mit lU r I'ntor- 
ct<b>r war, wie bei «Km- Bi-wlimbiing ilor Cunidliuiü U-ivits 
erwähnt mrunle, mwprflnelich bei R*Rtenhi>n; imft »pKler, niinh 
der von kiii Cü v<ir!r"'nriiiiiii'"b ii V. r^i hi. lmiii; «li-r 

Ciiiialliiiii.', li'-i Wc»1iTTr.u(.-M km 5'j v<.ii.'' M b< ii. Sii' »unli' 
dann auf >Vin»<'h <li'r Sl.i'lt i{<-ii'l>liiir!; in lU.* Stjwltp'liii-t 
verk'gt, in luimitlclIiM« Nikbe ilcr St^lilciisc, <Uc «Icii tütnn 
Ei<b>n-ttnid mit ilvr Untorndcr rrrlmmL Ihn* Lflgo und ihn' 
Vi rl iiiiliMiK mit «Viii Kiii-' T \Villii'ln>-*'iinal ist ans <l'-m Pinn 
Al'li. 1 Iii. 57 zu ori«'lH'u. .Sii-- Iwt riuo niitxUin- Lange von 
68 m, ei IIP Weito vm 12 ra, «no Tirfe M Nieilrigwawer 
der Untcreiilor von 5 in und ist mit dieaen A topua nngcn 
für alle SchiOV', «He <1io Untort'ider bofahmi kSnnen, mehr 
ti» gmrmi ml. 

3. Brltukcn und Fähren. Zur IVbcifilhniiig dca 
Lamlvorliohrii flticr iten Canal mnWen WrithiiIc flrnekw ror- 

b) Im Ziic 'l"-r >Lii>i.lili.i»iti U i TaliT- 

|ifiilil, km 5,70, cino Dn^librdriio. Bei der goriDfipcn HOho 
der Krone «!<«) UabnibunRiiM Aber dm VaMKiatande des 
Comli) konnte der Hän Hner frat<>n BrÜek«» hier niebt in 
Frage k<iinni>'ti. Ki'ir ili. — ■ «i.- fnr «Ii.' ril.r--j< ii I ir- lilirüi-k'-n 
des Kai>>er VVillK-lni-l'iUutlü (v){I. ilic .>LllU(.'iliiiig<-ii S. 00 
IL f. d. Jaliii^ d. SMtwhrift) war bei der mtm AiifNle'lliing 
i\> < jilltT' iiv infii Hniiontwiirf '^ <'in>' DiurbtiihrtHöffimnc von 
3lj m III An^<«i'ht p-iniinnii'n. l■lll^|nvl•ll^•llll einer Knnleninp 
der Kabwrl. AdiniralitiU, woniu'h für sSiniliche Canal-rr-lH^r- 
giago eine lichte Uiircbl*lirt»w«itc vmn raiadentens 35 m 
vorlangl wwle« war. Krst rjel »pllter, im Jnli 1891, nach- 

ili'lii ■Ii-- 1,1 'A r.i f. f::r ;;0 m ürn.'k.'ii (»■n-il> 1»-- 

aric'ili't ttairn, »unl«- \<m iIit Kai--»iTl. Maiiii<'M'r»,illmiK 
eine ßweitening «1er OeffkuingGO auf 50 m .iU vAnsehonN- 
wvrtb brseichBCt, «nd dieser Amvguag nifolgo nind dann 
all« T)rehbrn<-k<>n mit SO m DtirebEthtliiwelte cur Anüfnhnmg 

jf 'l'i I lit Wi.rl. ii. Kl'ir 'I"!! S lii!T>vi'rki'lir i>l 'laiMit .-in nii- 
verki'iinliiinT Viirlheil eruoJt wonlon. Uen« ikt* für griifNeiw 
SHuifo beniilsbai« Falirw-amer hat jotxt iwiaehen den Brflpkc«- 
pleilera dicadb» Bnnte, wie lo den ttdtm Canalttnekcn, 



und sn lange die Brücken nlTen .stehen, liei-eiteil aie der 
Suhiffiütrt nidU da» gcriniprto ICndemüa. Seibat o«igegeii> 
kommmdc ScMIIIb kOnnen in den BrackenQfllBnngen ebcnio 

wie in ili ii fi-- i-'i> Sli-. < ki'ii an •'iiiiinder vornVierfahrom 

b) Eine xweiie DR-hbrikuke war ursfirllnglich boabaioWgl 
fOr di« weMtlioliiteiniDclio Eirnnhahn hei Grllneiithal, km 30,1. 

Da-i (ilris lau' liiir ilir Kivnzunüst.'Ilr II m TiU'r iVm 
\Vjis!«>i->;|iiei;<'l ili-s CttnaU lunl iu < iii< r .steiKimi; von 1 ; CO, 
dasi fktiiwiTk wDrdo MWit nuter M-hr si liwierigen Yeridlt* 
Bi««ea anioufahnm geweiKn «ein. Anbonlcm bttte fflr die 
in d«r mhc der Bahn be1ep?ne Land.<itnifi<e Itaoboe* Heide 
i'iur Ffihii' mit 2'2 in vriim iii r Sli iL-unfi ajlgdqgt wcrdea 
mQ>ti<oii. rm l>ei<le iiiiier w> iiiit$au.stig<:-ii Yeriiiltaigaen her- 
anstellende Anlagen tni renncideB, wurde der Plan angelegt, 
die Kiwnhiihn bis in die X.'Dk- der I.iiKlHtmrse, wo der n 
durehsehneiileiid«' I.,iiiidn1ckeii si'iiie (nvif^te Höhe lint. zu 
rerleirc" '""1 ''>>i-| ):''>»''iiivim mit d'-r I«iii<l»lnir<i' auf l ii^rr 
festen Bracke ftticr den Canal lu fikhren (k. die Abb. 2 Bl. 66 
n, Die weiteren üntmiichnngen eifnbnn, dafe der Ben 
<]i.-..(T f. -ti ti It-üi-V- in vi-iv, I!'-zii'lniiii:i'n drtn Wm 

<i'T iM-i lilirüi l,.- iHi'l K.'iliii- viir/iixi- li- II » i. Tiiil zwar i-n"!- 
lii h Wi'tfi'ii dir <liidiirr-h zu erziiO.-inli'n »•wnlliehen Ver- 
beiewniiig der GeUUIverhUtnisKe der Eisanbahn; die btüherigoa 
Oefflle ym 1 : 00 konnten in ludehc von 1 : 80 tind 1 : 100 
Iiwiii !il iMiij (Iii- M-H.ii>'iM- StiM^Tiiiii; /ttivli-'M il-'ii Sta- 
tionen lianeraii und AiUM'.^lorf »dir erlieldieh venio^it 
weiden. Penier weil bei der üebeHahmng der Landetiafee 
der ppirM-rmwpg vertnioiton wunle. der weh l»'i diH* FUl> 
uiilaio' d.iniiiK eryptb, dafi« die Hrihenhic:>^ der I.tndittnirw 
v.m i iiiid 23 m filier dem Wiisser»iiii'tf«'| il. s Cuuals .«ohr 
hmgi; Ziihlutsniinpcn criordtwlich imuditu, die in der Bivb- 
timg der Stnliie, nngeGUir rechtwinklig tum Canal, mtr mit 
gant nnvefMItnlbuUMg hohon K<>>i.'ii li<M'/iwr''i!"i: n-an-n 
niMl lÜDO, Hin ilie Kiir.t>'» !ii'ral>/ii<ln'li'k<'u, 
iu der notienitteltcnden Wci>e in die Ix'ider- 
aeitigvn BSachungra des Canala <»nge- 
whnitt«i werden mufttei». nidlioh weB 
der 'W.'L-f.ill d- r |iivlil.ifi.-k- e.i .• - Pur. 
keix- Form di r ('anullinie ernirigln lue, 
deiigeitalt, tM» an Stelle einer Cm*» 
von 2000 m Halbroeiwer 
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J^^^ 8000 m pinRelefft werden kimnte. Die»* 
liniiMulml.iiniL'. ili fi.r den Fall, daf« 
«lie DndibnVke g<'l«iit weiilen Hallte, 
nicht bitte dnichgofnhrt weiden kOnaen, weil für Dieh- 
brfiekeii idl^n.uieiii U-^timmt wonlen war, diifs auf minde- 
stens 2'i0 III Pltiif.' XII beiden Seilen di-r Hrüi ke die Canal- 
.K'hse u- m.lliiiii; !»ejn oillMe, luMte in Verliindiing mit dem 
Weglall der Falunmiieii eine recht betrlchtücbe Ver- 
ringenmg der Bnachnittumwn« ntr Fnige. Venn in allen 
dieM'ii Voiili-iieii. <ii.' der itaii il. r f<-<i.-n BrOcke mit aiob 
liui lite, no<h der nii-lit p'iiiiK veranschlagende Ge- 
winn hinzugerochnet wiirrle, der idch durch den WegWl 
einer DrohfarBeke eewohl für die Stcfaerheil de« Eiaenbabii' 
betriebefi, wie fllr den Canalrerkehr ganz im alliiemeinea 

1-11,'iclit. uii'l wenn anfaenlein ein.- nUei-.. lila.';c>' K'i-t'Ti- 
beivchuung erwarten lieb, daf« der Bau der lenteu Urflcke 
im Vergleich tui DrehbrOcke und Flhre keine allzugwftca 
Mehrkoaten erfordern werde, ao kannte ea aieht zweifelhaft 
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sein, dab die EntsclwidiinK n Chimten der fetten BrOcke 
MiBfallen miifele. 

c) Eine I>ivhl>rflck<> xnr FehMfaluiuif; cter ehaniriiten 

LBWlstiafM' Krii'Ihliurp-ItZ'Ou"' \i i km (JO.J. 

d) Zwei (^tn.tmw[ ciogK^isig« Di'chbrnckt'n tut Vclier- 
fihraBg der twcigleiNgNi Bahn NemnllnRter-Reiidalniiif 
fwistlicn lim rtX.H nml fi".',0. 

Du- Lftg»' <lir Hrru lii u.c uml (/ n-iizi 1 III, 57. 

BerPfam, in »Ih- xuci^k-isiKO Buhn keiiK- zw. iul. j.i^-.' l!n'U'k<^ 
«insulegen, «ondem fttr jedes Glcia eine bemiulero BrOcko 
TO IwiMn, entstand tiirils vm RAckMchtni auf «U« Sicheriieit 
ili s Eisontniinbetrifl^ tJi. iN nn< i Ktwü^-iin;;. AM< i\ic 
xuu Ein- und AuwIr-Ik-u il.-r Hin- ki' iTdinli'ilü lii- Ailn'il.-i- 
leietung lidi we-srnUtith veiringert, wonn fUr joden den 
Canal kretutenden EiaeahnliniBg nur die Urficke für dna Ton 
dem Zii^e lienntzte Qleis cu tewep^n iKt, ah wenn dafOr 
ji cli-?'iiiiil <lu> writ ifrrifwnj Gewicht «miht /.wi iu'li i>i|^> M Hi i'i' kc 
bewegt wcnlea uiObte. Die beiden ItabngleiM! «üid zu 
tieiden Seiten de« Canalg in nnfreflUir 700 m Gntfemuni; Ttrn 
'l' ii Urfii k>'ii ilt !;\i-tiLr •iun h Wcii hi-n mit «•iiiuinl-r vcflnin- 
di-n, iLU>^ im N'il'iii.ill. wenn <-iiii' der l«i<l<-ii Hiiiikfii U-- 
acidkligt wi>\ ^' ilui'ilii; l>-ti'i<-l>:'iiiifahiK wonlon scilttt^, der 
geaamle £i»fenbsbnveritelir Ober die an der» Briicko geleitet 
und in miefaer Weis« eine foMbu« BetrieteKtOnnff vermietleD 
irenti'ii k:iiiii 

u) Eine fi'rui'i'c fiiisK-isip.' Ün-Iilirili ki' »ar in lUm ur. 
«prOngliclKn Bauentwürfe Torsnielien im Ym^v d>>r Kiel- 
FleiMlNiivcr Ejambaim bei Nen.Wittcnbek, km Ol. (S. AM). 8 
VL 67). Es kam xnr Prapn nnd wunle ploicli hei der oateB 
Bitwurfli.iiri-ituni.' im .liilip- 18s7 ».n-.'f.'iltii; ■•i-wflgen, ob 
ea «eil iiidit vu)])fehle, hi«>r eine ahalii-he Anldji;» an BUuJien 
wie M Grünentkal nml die Kiel-Flenabw|psr ESmuImü» 

gOm<'in-i H.iftlv !i mit <l r iitir 1' ', km »■■iliT «VtHrh i;<»loi;;o- 
nen Ki' I-K' K' IiiImpI'T •'liim^^i-.- \i niMtl>'I>t ••Iikt ln'i l,«-V('n*nu 
Hl erl«ii<'nd"'ii H'K'ltl>rnrk>' iil« r il- ii i'.mal zu fillm ii. Li>-i;t 
ca doch auf der Uand , dal« j«<lG DrehbrOcko isowotd IQr die 
ClHialnplnfBdirt, wie ffbr den Lnndvericolir ftowiiwc StRranipm 
mit -ii li i iin^rt. ini'l zur Krl^-irliliM-nii^,- ilf^ V- rk^ lirs 

üaiBui luuKi'wirkt vhtiIi.-ii niufw, «Ii.- /alil -U-v iJu hl.nii kcri 
auf daa nothwieBdigste in l>e9clirBnken. Doslwlb mll^^t<■ an 
jeder Stelle, wo nadt dem bei dem Ueichs- und Landtag 
■ur Vorlage gAammeam Torentwiirfe der Ban einer Breli- 
brfldie VMfpiaelien «ar. dii^ Vi.t^y > h ^•i'li<>ti<l K>'|>riWt werden, 
ob ea aiolit ndllaaig sei, die Urehbriuke dun-li cinu für den 
Canalrerkehr weniper atOrende Einrichtnog ZU entcöcn. Bei 
Ij vonsaii, wo niirh <l>'m Vmvniwurfe »wei DrohbrOcken w- ' 
>:< si'in-ii Wiui-ii. fiii'' filr die Kis>-nhahn «ml eine für die 
Cluuw«'«, lag hiewn eine j^onz Losondon' Vfmidii-Miiif; vi>r. 
K«cb d«i EtgeinisMm dieser Prflfnnif wurde cutigmidagcn, 
die Eiaenliahn-Bnlibrtleke dem Torentwnrfe enlaprceliend 
nr AuafOlirtini; zu liriii^>'ii. iil»'r -<> •Miiziirirht' n. il.il's 
nStlÜgenfaU» für dc-n Sli^diieiiverkelir mitb^'nutxt wunlen 
kenne, da(;egen die stnJisen-DioUirtlcIto W€|;fdlcn ta laaaca 
and diiix'li eim- FJlluv zu owtx<M<. 

Dio Unilide, die iLixu fahrten, ilen Gedanken, «n dieser 
st.'iir .-iiio HiH-hbrni'ke au erbanen, nickt weiter an ver- 
folgen, waren folgende, 

1) Durdi die UochbrOck» wiid aowoU der Tüwwbalin- 
ala dar IjudTorluhr ledtt eriieUicli ertchvoit. FQr^^l^ 



Ebenliahn erjpelit sieh aua der Fdkrtmg Uber die HochtirOcke 
— nach der in der Uebeniublabatta Bl. 81 angogobenen und 
^l>i^<er itir AiiRfQlimng gekommenen Linie — eine Mehittnge 

Voll ü').') m mul i'iiii' vi'mi. hrtc Sd iKim« vnii i iiinl G m, 
fflr die CltaUKHee eine Meltrlliige %-aiii 40(> m lud eine vor- 
nudurte Steigungr von 10 n. Durish den Umweg und die 
Veisi'hlei'htenm^ der OeiUlvcrhiltnii«« wird ini>lN>r«iindeiM> 
der Eisenliiüiabi'trii-b in recht empflndlirher Wel«i' ;;<-si lUldiKt, 
Eh war dcsluüb vomu^^zuKefaen und wunle rl. :ii \'. iIissit 
dioica, dem die Aufstellung dea Bauentwurfe» ublag, wif 
eine mOndliclie Anfrage bei dem deneitige« vomitaenden 

I)ir>'i »<ir iler Kiel - Kli'n>l>ui'ii;iT Ki-f iilalin In ^trilii,"! , ibfs die 
Udinverwaltune pe^cii eim> ili r.ii1i!;e ViTleujniii; der ljukii 
Bn»pnieh erhelien und Ki-^eU-iii'uf.dN lür die dndureh her^ 
beigefOiute Betriebaentubwerung eine EutwhOdigung bean» 
ülMiiehen werde. 

2) W. -. n .ler u'- rirm.Mi 7-ilil der auf der Kiel-nena> 
buxgcr Bahn laufenden Zii^< sind die Störungen, die dincih 
die üeherlalirl der ZOge Ober eine Drehbrflcko erwaehaen 
kniiii' ii. lind 'lontcntaimcheiiil amdi 'Iii- V'irtli.'ile eiii. i' ll.irh- 
lidieke hier ilicht allinhiH-h zu v<'mnM'liliiKeii. S it < iiier 
Uln|i:i<r(>n Reilie von Jahren laufen auf der Raliii n-p'liualkig 
in den Senmcmunatcn fi, aonxt 4 ZClgo in jcficr Richtung; 
Nach der L«Ke der Bahn wird aneh kanm danmf sn rech- 

neu d.i!- d. i- Verkidu- (ll»'r kurz udi-r laiii; erh'-li- 

lieh zunehmen winL Aber Helbüt unter der Aunolime, daf» 
die Brücke H^ich lOmal tum SSwo^ der Cebeifahrt eines 
Eiiu'nlinhnzu!!<e» p:>Mrhloi«<en werden mflürte, tuA duBi die 
Z>'itdaui-r viiii ileni Id^nn des Kdilief>i(>na Ida au dem Zeit- 
|>iiiikt. m dem die lirdeke zmu Durelignng vun SehilTeu 
wtoiler frei i»t, jctlesnutl 10 Minuten bctrOgc, so wOrdc doch 
die fmnae Dauer der Sperrung der BrOekc fflr die SdritUut 
iiMi- triv-Iidl 1 Stande 40 Miauten lietr^iiren. AVenn ilnun 
ferner .iiii;r>nonuneii wild, dafii imDiuvliMduiid etwa 60 Si-hitTu 
tik;.'lie)i d' II i'anul befahren, so wOnieB an jcilem Tilge nur 
3 bia 4 Sdiüfo in die Uigc konaKD, tot der geachlosaenen 
Brflcke liCcbalenB 10 Vinnlen warten in mlhwen. BezOjf- 
lii !i .ie:. I,aiwlverkehi^ wnrd.' Iii' r . Ih iimi. « je 1>c| der 
HeniUbuj^rSlia£K>u-l>ivhlirüeke ikvuii aurgcgangen , «Ltfs <lie 
Briteko dafür nur dann geaeMwwen werden aoUtc, wenn und 
»o laiiife V* ohne Boeinirichtigiwg der Scliifhhit gecchoiMn 
kr>iiue. llin.siirhtlieh der Kriei,'s*-hifl'e wilnle, «oweit e« Wr 
erf«Mderlieh emehlet »ii»i. (evti;, >t, Ut wenlen kHnn''n, diif> 
ffir sie die BrOeko unter allen l'niKtantleu offen geludten 
und nlM nfithigenfidh der SSeenbalming einig» SGnuica wai^ 
' ten nifl-iHe. franze Vortheil einer IlnelibrDcke im Vor- 

^leii h zur I)rehbra<-ke wünle »eh (kuii darauf beMJlrfnken, 
thifs tii!;lieh etwa 3 «der 4 Schiflbit ein Aufenthalt von 
hfivli8tuna 10 Minuten et»|iart wiid. 

8) THe Hoehbrtlcke aletite aich im VerRltnch «ir Dreh- 
l.rileki- wdir tli. in r. Die Mehrki».li'n <ler li'.i lil.nieke eiii- 
M-bliefolieh der iuHenbahn- und CliniiMec- Verlegujig, die 
ehie &dbewegang v«n rund 2 Millionen Cubikmeter erfardor* 
lieh iiuiehten, wiuilen im Ventleieh zur DrelibrOeke und 
Fiiliiv mit den zuKehfirip-n Bahn- und AVeKeiun«ehllis*'n auf 
nmd 3<)00(>00^ veran-ehla»;«. Mit die-. iii Hetnuce ,i hiett 
der nu» dum Bon der UodibrOeke erwaclisendc gelinge Vor> 
thea für die SchiHüirt, wie er Tontehend dargi^cigt weidea 
ist, TO thcner eriomft an nein. Eis kam hinni, dalk bei dem 
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Begiiin dm Bme» nidit ilniBiif ffeMcluiot weiden komite, 
drn M<<hrhr<tniff '\fr Knetc-n au« <lor »ir Vcrittgnog aiehcn- 

(Icii 15)iii>ruiiliii' Iwflivitnn xn kHiilifli. 

der Dniivenraltiuig von i]»m Hnii «Icr Huckibrik-k«.- «lig«-M'lion 
niul fOr «lie r<«fc<>rf«hnwi(r «!«• EiwMiihahn «ne Dr^hbrilcke, 

fOr ili<> rcUrfnlinn:!; <l- - Sti-ir~r'riv. !kplir> i'iijo Kalin^ vor- 
g>n«h|jii."ii. Iii'- Vurwlilägi' wm>l''ii a«ii-h. naihOein fäe so- 
«riilil l.iii<l>-| ili/' iliehf alii im Rdchxniiil tW innoru todinixch 
eipprQft wonlon waren, aar AwiMimag gcDehinigt. 

AW im Romnipr 1891, narhdpm Aer Ranratwiirf fitr 
•Iii' Dn'lil>in< ki' li' ii ii- (i itii; l'i;irf«'it.'t war. wunlr ilrr Hm 
ilcr Ilwbkriic'ki- aiifx ih-ih- angi-ix'Kt. Üio (.'aiial-(Viuim>«iii>n 
erliielt «m IB. AiifciiM 1891 den AiifTnif, «inen Entwurf 
nc)mt K'^v-t'-nan-'i'liIaL' mit dninlidiKtor BmicMeiini^ng ann- 
«rU ili'ii zu la—'ii iiii'l xiir VoHagi' z» brinp'ii. Rn isolrlicr 
zniiärli^l tiiii' p'iii'P'II l«'9irlK'il«>(i'r Kurwiirf wiinli- il.iun im 
>'<iviMiilK>r 1801 eingi^itMclit, iinil os wunl<>n auch cUo 

TmvnrAhntnn nrilmlc Tni)tPtnip>n. wclphe die HaiiTpnraltnBi^ 
U-i il'T Aiif-^ti-lIniiL' il- < |{;«ii|i|jiii<^ im I.iliix- ISS" vfrarilafi't 
luilti'ii. iiiif "lii-M'ii Kiitwiir-f tiii Im i irui!L-' li<-n. Iii'' •liin'll 
<l«»n Hau «U-r Hr«-Iilirrirk. . rwai h-.'inl.-u Mi'lirkMSti'ii sli'lltrii 
•ich anüuhlnimillfKig mif 3 290 WO ^ lJi>Kiui|;<whl«*t viinlc im 
April 1M09 <l4<r Ran 4lt>r HiK-htirni-kf anßr^ln<<t mit ilcr B«- 

r^liiniiKiiii:. ^i<> wn einanriclltcn . •Iiif> unl'- r fin- 'Ii'' I 'fiiiiK-i'-' 

Kii-l-E('ki'iiifiiMlc iiwl fOr <lie Ki!^ii)«ilm Kk-I-Fli'iislnu'g auch 
norh Mir ri>lH>rfOlirung ckijraigim Bahnnn diracn kBnno, 
ilorpii II<>Mi<lliin^ ptwa kOnftii; ilic l'i'l«Twhn'itiin)f ilf* 
Canalü Ixiliiip-n wRitlo. G< wiiplc iluniuf hiiip-n'i<>M-n, <l.in< 
<ler Itnii •l>-i;ii'ti):>'r Ikihin'ii im Iliiiltlick auf ilio ua- li-M iKli' 
Itpticutiin); «lor Stadl KM, wtwic tuitrr BcrihTkMt-htipung des 
ümatamln«. dafn ilin Kaii^Mtti Marine -ViTwalhinif De- 

dfirfnil- ' ii "1 lii' i i ri\. iliiii.InnL: l~.'l:i'ii Kii'I ni.il Krii''lr''i'!i»- 
Oli v\ i.- I' i 'Ii Ij.'i i iir'_-rli..l.i'ii iiii>i ili'r K'''iii:,-Iii Ih- iin'iil.-ijj'ht' 
H'-iT Milii-t' I iIiT AIT<«tlich«Mi Arli''iti'ii kilrziti li "li«> Vor- 
nahDiü v<iu Vomi'liPihm fllr eine Eiwuliahn liiel-R<^n<li*biij|; 
ani((<on1nH luili^. nk-ht mehr aniher Hptrocht t» iaiwon ai>i, 

Wi'il i|iT Ailftntt^ /iicn Ikiii <l''i- MiTi' k.' ■ r-t mi .'n;''! 
Z<*it oiihi'ilt wiinie, al» ilic nlirigi>n Ikiuai'lu'iieii zur II*']'- 
atpllnnf! ilra ('anal« HPhim weit Toq^ih^l wamt, m nmIWte 
dir llaiiv.'iwaltiiij;.- mit »lli-r Kmft dnmiif hiii«'irk<>n, <lio 
Aili>(nhniiiir /.u l---i lil' <uiiL"'ii. I'n» das fUr dio (»''■aintliaii- 
anxinilriniL' ;iiili;'-'l''lll" l*n«ranim, wonaili <lt'r ("nnal im 
Lonfe ili'it Jaliix-M 1^95 rotlemk-t wenlcn MiUto. innrhallcii 
»I knnncii, miiRto ilio Brilrke mit den Imden Annofalnü»- 
rnrii|"-i IUI'! i|i'»i H.i!itii:l' i~''>i l'i" ziiiii HitI'-' IsIH l..'frii'lis- 
mriKli,' l' Tlii: jp"»!-'!!! »viilfn. Knr <li>- »■ ii. n' IU'.irl>i'ilMH(; 
der KiKuürfo nnd die Hkiumi>ffl1iniMu' >uii'\ i)''iiiii;i<'h nnr 
iMM'h ein />>itraiim vimi iiiigr^filhr 2i/t Jahn'ii cur Verfdsnnc. 

() UiT llnii «HinT fiTiH-if I» Brflcki' sfolllo sieh hei nlhe- 
r»'r I'rüfiiHir ilcr Vei'k<dii'»veriiJlllni-!^" ii<»-li ah inithwi'ndiK 
hmu^ bi'i Hnitenaii, im Zuge diT Ijindittnirm.* von Kiel 
nach 'iem illlniwhen Wohl«! nnd Pricdriclumt. ß. AUh 5 
Hl. ö.'i II. 'iii I Iii 1- \v;ir nis|.rflnKlli'h eine Fllire vm]|«N>heB. 
Dil' /.lim Zwi i k il- r .\uf>l.'ll<in!r d-'s lkNientwiirf<>» vnrcf- 
noinmi-iK-ii V.'rk<'lii'<i7.iililiiiii,i ii /;i-ii;t. ii ji'dnch. daf* wlum zur 
BcwAliijfiuiK di-M derseitigi^o Vurkuhrs miwlMlenti 3 PMÜime 
und, da der Verkehr in Bietern Znnehnon bcgriiron war, 
wdort ein rierter Pnhm sinr AiadiAlfe hatten cingealcUt 



werden mOMeo. Und «elb«t eine derartig wn&BfKick» 

I^hniiilaiT'' k'Kintc keine OewShr dafür |c»>lioti. ilnfs »ii^ anf 
<lio l)»u<>r «iisroiehen werde. l)o«h.illi wiinl«» an .*''ii-lli' ik-r 
nUu» eine Plahm-Drchlirnckp in Aii.ssii'ht ^'i>ii<imm<>i) , di>r«>n 
Zurichtung in folgewler Weiae gedacht 

^"»r. An jedem üfer imllte, wie in 
^* ■ ti< lii'ii'.toh»'nili>r Atitiilduni; anKoilfiit.'t !.it, 

ein IVahni vorli'pl wi'nli'ii. der zwisi lum 

Da]l"'n domrtiK p-frihrt wird, ilab er 
" sich nur lothrecht auf- nod abwlila 

bewepen 1mm, und der daa freie Ende 
! ^\ riniT am üfor lagemilen Atilan'i' l.i'rii'k.' 

triSgt, sodafc dieae d«di mit dem WamiCN 
^1 _ atande im Cana) nellwitliliig hebt irad 

wnkt. Mit jndem dieser AnlandeprUiBie 
aoUte ein zweiii r Pnihin. der liir^ in die Mitte des Fahf' 
WBii^i n< ri'ii'lil. iliin li . in li.'l.'iik verhmidon WOfdon, aadall 
er, um diesra Uclenk aich drehend, h«i|aem eilt* lind am- 
jimiehwenkt wenlen kann. In einnvaehwenktiim Znalande 
-liiff-'ii dii' lii'iili'ii ilri'ifi.iTvii I'r.'iliir.i' snwnhl mit i'in.iiiiliT 
aU mit il' ii Anlini'l' |'>i"iliiin ii ii"i-.irti,; /usaiiiiin'ii . <ial> dii' 
Hrfii ki' iiliie- wi'iti I r- /\ir Heimtziiiii; f.'itlit ist. Snll üio wir 
Durchfahrt eine« ijchiflira goOttnct werden, «o weiden die 
beiilen diiehHaren Prahme in eati;«K0ii4;caei2l«r Ridiluag 
-m-ii aii-.-' "li' 'ii . <i;>iv <ie |iaridlel xnin Ufer liegen imddaa 
Faliru'oivu'r vnllkniuiiien frei liitiM>n. 

Die aufaer den vwerwShnlen EiaenlMÜinen und Land- 
Mrofwn villi dem Cannl n<«i-h p'kreiutten Veriwhnwef^ «ind 
nicht vrt» M.lelier lli'ileiituiijr, 'UilV '•'f die Aalatre von Brflcken 
erfoiil.'i-lii-li iiu'ii liten. Fflr alle diew W -.' wiinlen daher 
tUliren in Aiiiwicht gcnaimnen, nnd awar je nach der QrUät 
des Verkehni theih mit einem, theila mit swei Piikmen, 

die an Iii-,ilit~.'il'-n i:''ffilil1 nii! •■nti Haiel li.'vv.'srt »i'nli'ii. 
Villi ili r Kiiifilhnnic eim-- 1 kiin j.t! . tri.'lii'^ wuhli- riU^raU 
Ali'^tanil aenummen. wi il narh il''ii üiviteverhUtnianen de* 
Ciinal» die Zeitdauer der LVbcriiahrt dadurch nidit in iigendp 
wie ftlhllwrer Wei*e ahfcekflnt werden wOrde. Solche BÜir- 

aiilairi ii i-.llt. n iiis|ii'nri):li<'U 1 S ■ ini.-. ni 'it- 1 Winl.n H.ivon 
Kind alior 4, die in Feldwegen lagen und fOr den durch- 
gehcwlcn Verkt*r v«i geringer Bedentmg waren, dadnnb 
entbehriieh gewonlen, ilnTi« die durch den Canal abfceachnit- 
tenen Feldmarkslheile, die von den lii»heri(ten Besitzern nur 
V. iinil»' 1-1 .liT in Au•'^i• lit Ki'iiiiiiiini in'ii KÄliraiikiir- n li*- 
wiilliM'liuftcl «'etilen konnica, von der Uauvorvraltniig aoge- 
kanft wurden. WirUkh MMgefllhTt dod demnach nnr 14, 
ilnnmter eine nur fSr den FnC^gtaiger-Veikelir benlimmte 
Biiotiifahre. 

4. Parallel wege. Aufaer den Wefreverlepmpen. die 
in Verliindung mit den vonleheiid bcwlirielienen Britckea 
nnd Rlhnin1a«en nnsznführen waren. mnlKte als Rrsatz Wir 

ili'- iIiL- liiiit'' h' i: /iifillir» i'i,-" /n 'li'N v. i: il.'! ( '.■.uala'il.u'" 
U-rillirtLU <Jnin<lhtOcken noch eiiu- grol'so Anzalil vim Panillel- 
wcgen rorgmohon werden. Iht« Bannrt wnrdo den ▼egm 
angejiarst, xw deren Ersatz sie lieslimmt waren. Weitere 
Mittlieilnncr^n Aber ihm l.ii;e, 'Mt und Aiiüdehnimi; wflnie 
fllr die lii"'i'r ohne Iiileii-s«' sein. 

5. Deiche, Eni- und Bewisseruageanlagen. Ueliei^ 
«II, wo der Oanal MiedcrungeD dvrchaolineidel, wnrden an 
beiden Seiten Detoke Toq^eaehen, die den Zweek katten, ^ 
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Ntederan^ Kfgen hohe OuulvMomMade tu achAtsm. 

A!^ \"niu!liülii' fftr ilii^ Kn'ii- 'li'—r I>i>irln> wiu»Ip «las 
Mafs Villi 1 m üU'rJi'inlirii listi ii i ■.ii:al\vii>M'i>tainl ==■ Onl. 21,27 
B3IROIKMIUI10II. Nur in Strinki'n, »<> iiafh ik-r Boi<4.'luüTeii- 
keit de» CntergraKlcs noch fOr eine lingere ZxMuaet onf 
ein «rheMich«) Shibm iiimchiiet vndm nabte, oder «o 

Voreil 'Iii oilicij^litc. wii' im Ot'bifif itiT Biusf-Kwlenseer 
Ki«4ierungi nnd in den WieaeoIMclion der Oicwbn nod der 
Eidcr, vmde die Deidikrone auf -t- 23,0 erhöht. Für dio 
Dekhft warrn dnivhweir 2 m KraoMilnfUe nw\ — mit An*- 
nalnne tl>'ni-tiiir>'n Slnn'^c in ili.-r Biirv- Kii<l' ii--- i' Nii il- inn.'. 
«O keine äamliUlmine geM-hntt«t trurlon unil ilor wt>ni^ 
ta^ffiüäge ünleiiiiniBd eine «ehr bicite Deichbaris nnd dem- 
genilirK M'hr flailii» IVio-hmipi'H i'rionlfrlii)i mn*-lilf — an 
bei<U-ii S.MI.-II "ifaclK- liriMliiiiiK"'» voiv^ Ikti. I)ii> «Mmn 
erwaiiiit->ii , auf woichem riitorKiiiml hcrziiHtoili^ntleii Dniche 
tollten au dur Canalseite uiil 6faiicheu, ao der Landtscitc mit 
Sfacheii Bflaehnngen henteKtcllt iren1«n. (S. Aen Qitenduiitt 
Aol». 5 Bl. 3 J.) 

Antiwnlom waneii unili IViclif oi-fuplfrliih an liom 
■Oidlkten Cfar dea Gaaala awiiichen km 38,1 wul 50,9, um 
die Hodifliilhen der Eider vom Caiuil Abziitudten. Fflr die«o 
waren 3 m Kronenbreite hei 3fivhor aiif»ert>r nwl tlieiln 
8-, inoils Hfiicber innerer (csiinlM>iti^'i'i| II".-. Iniiij-'^iiiilai.--' vnr- 
gesolicu und eine KranenhAhc vnn + 2^^^) m, iingvfaiir 1 m 
Uber dem VaaaeffBiniegel der hSchrten Stnrmflnlken der Eüder. 

AU l><'i<'haiilai^ ist ferner noch zn ''i-n'nliii''n < hi im 
Flemlniilor Si'o heRUnteilender Rine<U>niiii. (S. U'\p>ii|,ni 
Abb. 2 Bl. 57.) Ihr Fiouilimlcr ,S>'c »inl hin km 89 an 
Miaem nördlichen Ende «'«m KaiMir Wilhclm-Canal auge- 
lohnilten. Br hatte vor dem Benrinn de« Canalbane« eine 

WaBKrfl.1.1u' V'.i. 2H4 Itii. . üi.- i.-!-."!-!.- Tl..}.' vusi .^s III iiii4 
UMate So ein neia W4.-tttivolk-.s Atilagi'nin^lii'ekt-ii für Uat^j^T- 
boden. Sein Wataerttand hg nm reichlich 7 m Ober den 
pUnmiirsi); feriti;>>stfllion mittleren CaMUvn!»er»t«nde. Um 
aiicr <|pn S«^o am-h iim-h vAhrend der letzten Ilanjalire, in 
ili-n«'n oin mi'ist>'n clucifTt »-enlen niiilVtc iiir AWLippmiii; 
de» Baggeritodcn» boniitxen an kennen, m«tbto eine offone 
adiiflhare Terbindnag mit dem Canal erimltra nnd demnach 
dpf \Vassi'r>|>i.'i.'i'l des Seen hi» auf 'l. n < 'aiialwas~i>r>ti»n<I 
gK'M'iikl wi-nloii. Eine «o erlieblii-lu- .Spukumr «It-s W'as(a>r- 
atamle« im See niiiMe anilprscit» fftr <li>' rferanU^ger in 
Btehifecher Beiiebung nachtlieilig werden. Es war Twans- 
nuehen, dalb die anliegenden Wiefien zn stark anstTnelnien 
iiml in iliPT Erlnicfilliit:k''il -''lir ^ ■ rliii ■•n wupl.n. 'lafs 
aufttertlem die in der NiUie de» .Spcufi.'i's licgpinleii Bnuiiien 
tmd TiebMhdnn «nabwknen und dataiui eine Reihe von 
Entvchldi^tnpianiiprOchen hergeleitet «-enlen vflrden. Hm 
illej'p zu veimoiden nnd doch den S«'e rnr At>la«!>'ninsr von 
l!.'u;i;r'rl*»lpii aiisniitzon zu ki'iiiiiPii, wunlf in ftwa 50 m 
mittlerer Entfernung von dem twuiifer die i^-httltung «inea 
Kngdaaunea In Auaeicht genoimnen, der daxn dienen nolhe, 
in ilcm WasüPrsriioifi'ii «\»isi h.-ti il'-m Di irh iin-l iL in S. -'- 
ufer don liisliorinfn W.-issPiMtaml zu orliiill'-ii. Zullri^^p 
der bei Achtom-ohr in lion Klpnihivlpr See eininfm i'' i l -ii 
Eidor aoUten durch ein in dem Ringdeich au erbauende» 
Wehr dem von diefiem Deich iinwcMoaaa Be tt neuen See naeh 
eeiiuT Si-nkviiii.' >:iil'' fiiint wi'ulpn. Die Lagv dea Deiches, 



I des von ihm bcgrratten ffingeanab and des verUeinerten 
t-lemhiMler Sees ist au dem Limepfam Abb. 2 BL 67 in 

X''iu' Eilt- iinil l^■wil^-••I•^lll^.'^-.\nlutrl■tl »unlfn bri 
«lern Dan de» üniial» in grober Zoiü erforderlich. Zuerst in 
«len Miuiaeh> nnd Monrniedemnfpn der Elbe, wo awei ^Ibe 
Eilt- Hil l Iii w S^-. ; inic-vcrIJlii'li': 'Ii'- V i pr-ii'li |i'ii?-i'i n i- 
guiiKK-Commiiiie uitil die llurg-KuilonM^er Xioilorung 
dnrobsobnitten nnd dadnrrli in der Benntsnos ihrer bisheri« 
gen, aoigültig geregdten ESnrichtnngea gealM wurden. In 
lielden TerUlmlen muibten naanchailei nene Anlagen vnt^ 
u-p-.'ii"n u. nipii. iini die vwhaadeiieit bewihrtea Siniich- 
I tiingen au er^Msen. 

I Die ViersehlenBeinignngR-Commnne, an der die 

' OeiiuirkunRen Hriinsl.fltfp!-E<M"'!akpr Km"i; iin'l lUnii- 
I jtenmoor. k«i 0 Iiis .'i.S. pOiMn-n (i<. 'Üp rpl.-i-v|i ||(vkntlp Iii. 31 
II. AM). 1 Bl. S.'j u. 50), Piit«'a>spit iliui li iwei I)piphsrhlpii-pn, 
«Ue in den Bnuudtfltteler Hafen ausmamlcn, in die Elbe. Da 
' die bei<1en Srhletuten «n der noitlwestliehen Seite des Canala 
lii-ir.'ii. vMipli II -Ii.' ^iiilr.-t'i. Ii \ (.111 ('mi.il lii-l.'-.;i-iip|i Tli''i]<' 
der g>nuiniit4'ii Ihn<Ipii Opiiiai'ki)iig<'n von ihiiT bisherigen Ent- 
wAsoerung abgeschnitten. Bei der «nten Vorlagn des Bton* 
entwürfe« «"ar ant^nnmroen wnnlen. )Uifi< die kflnftiee Ent- 
wll»».»riinp ilii-MT nliP'M-hnilt'-iii'n Or«Hi<)»tn<'kp in den Kni!<er 
\Vilhp|iii-('aiial Pi-fnlnPM -.illip und zwar dnn'h Klaiii«ip|**, 
I die xn diesem 2wei--k unter dem Canahleicfa vorgesehen 
I waren. Spltere Erwlgnnf^en fflhrten dahin, das Vatsorans 

t.'j.ipii Opni.iikiini^'ii llnl^ll «'iih'ii «L-iii ('anal anzii- 

Ii ';.-i'ii<l>'ii <iraU>ii iiiiii ein in der Nithe der Canalmnndiiiig 
zu prlniiendes neuen Bbdeiditiiel unmittelbar in die Dbe 
«biiüeileo.- 

Bei näherer t'eliorl •i-nnv war nämlich vornnsnisehen, 

i| il- K.'ill.' i'iii'i-. t. h k"tiii. ii, in iIph.'u ,-4 fiir .Ii.' l'aual- 
I Verwaltuiii; vnn Wii-Iitigkoit ii>t, den Wassertitanil im Conol 
innerhalb gewisser Oronaen naeh Belieben regeln an kOnaen, 
uliiie dal>e| auf Nelx'nintei-Pii»«-!) Hfti'k.*iflit nehmen an mflssen. 
Mihi liiniii ht sirb mir zu vprKPp'nwärtitfpn , daf» nntpr «y^ 
w j--. ii Wittpnniir^vprli.'iltiii-'-iMi dpr Canal -Waw^-i'slniiil iii(.>lj^» 
I düK Abflnissos dundi die aur Zeit der Ebbe geöffneten Bnin»- 
I bntteler Sehlensen tiefer abfollen kann, als fOr die Sehifflihrt 
auf >|pni i'anal. il!^bl■■ionl|^■^p für iUp Kun hfalirt tipffri-liPtulpr 
Krip:."^-i liitfp wüii.vibenswcTlh i"lpr zulJl-i-ii; ist. Dunii nitir» 
lüp Caiuilv. i-waltnag in d<'r Ij^^Sf i^'in. den 1\V^pi-i.ii:il im 
1 Canol tasc-h anslaaen und wieder auf die normal« Höbe 
I bringen zn kAnnen, nnd dazn ist es nothwendig, die Thme 
•Ipi- Ilnm-.l.ntt. jpr S. I1I.11-. i. «rilinend einiger EM» z ii.n - 
I <üidui>»ea zu liolteD, alw< die EiitwasBCnmg duivh iliv Schli-ii> 
sen leitweillg an nateihtechen. Aach bei Vemahme von 
Awdieivemngsarheiten an den S<-h]eii.sen kann pine Iftmrne 
rnteri>reehnnp den 'WasMTnliflusws diui-h die Sohlenwn 
notliw.MiOii: »ppIpu. Vm nun in solchen FUleu die zu 
Ircirenden MofMuihmen le<liglicli nach den Betlflifninsen der 
SehMBdirt einrichten an hfinnen. imiMe Bedadit daranf ge- 
iiMiiini' 11 wi-nltMi. ili.- Entwä-ii'ninir •!■'!• von ihn-r hi-lüTiiipn 
Viirtliidi .iliL-f^i liiiitt< npn I/iiiil<Tpipii vnn lii n ' 'anal-Wafisor- 
KtAnden nnabhiln^ig zu nuu-lipu. iiti'l lüp^ war fPir iüp in Rede 
stehenden LAndeieien in einiachster Wei»« dailurch in tir- 
rridien, dalb daa Waaier anstatt in den Conal nnmittelhar 
ia die Bbe abgeführt «uhIp. Es war das« nur nOthig, 
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xcai dorn suj,-. Srlinlnr.il- ii , ilrr Ifi kni 3,S~ von <l>>in Caiud 
dugfthHrhnitten wird und der »choQ vor dier ConaJaiUa^ (fir 
die «(^{{«ficlminMioii Btengpnraooivr Lindmira <1(>r IInn|>t- 

»bfluf>i;i-.il" II war. < iii"ii iifii.n Alifliif^u'nil»'" uiicf-'ilir |<iral- 
lel mit di>m Cauol wu-h dem EJluloidi tu fUltreii, in ilen 
ElbdMcfa ein neuM BafllnMinnftininl cfannki^ ornl dieses 
dwc-h ein kiir»^ Anß>enflolh mit der Ell« zu viT)>in<l<-tt. 
Der noiip AI>flufsgi:a1>on luim .«lAier im Aiixliliir« aii di« 
B*hnanliM;>' vnn St. MaruMiN-tli^'n ilk-Ii ili>r Itniiiiil'fltli'UT 
CanalmOndung wir Aui>ii1knu3g und int ebenm, wie da» 
OeiclMiol OBd Anitenfleth, in dem LoK^plaii Ahb. 1 Bi. 56 

Fflr il''n üriiii.-ihntt.^l-KdiU'l.ik.T K--^ wiiPl. u h n. iio 
Bewfciii«MHiij.'-^iiil.ap'ii ii'itliw' inlii;. Vur il- r Aulago dos ('»iinU 
minie dor giOfiste ThcU dt« Kwikci) durcli ein Deicluiel be- 
wlbwtMt, ittirch v4>IcIh>» tmi der EU« nns FlnthwaMor in 
d<^ii K<-'U 'ii;.- !;!-- 11 woitlen kann. I'i- "^i ! lifut ling^ 
fähr iwci KUuinctür oburlulb der Cuualuii'iuiUuig. Die He- 
yOteamag hat den Zwedc, iton bodigoltifceMMi UbnieMicn 
ia tiwkcncn Sommern das mvohl snr TrAnInmg doti Vichc«, 
wie atwh zur Einfri<<<]ifpin); der FVHpr a'Uhi|^> Wa^wT »u- 
ziiführi'n und diuiiit zii^li'iih ''iiio niUfhii;!' Ik'friii litniii; de« 
Bodens SU endelen. Oa» fiewiiiMTUUifxgeiiiut lunloTiile im 
gancen etwa 750 lu, von (Ionen 810 ha dnrch den Ouul- 
han .-iltt'.'-ii'linitlon »luih-n. Kflr •Ii. l. tzi. i' i i r t ■ ilidior 
«in nciu s Ki'wil.-MTUiifXN'-iid mit- liialli ili r < 'rtii.iliijui. liiii;; v<ir" 
ge«i'[u-n w<Til<Mi; ,-i'iiH' Ijh.'-'. in der Riilitiin^ des Orat-ciis 
an der nonlwestlidicn Ürenae der fftr den äfhIcM)iM.'u* und 
Hafonhan erworbenen OnrndnUlcte, int in IjWeplaii AhK 4 
III. r,r, 11 n»; zu i- lion. Ikm tdu- .Umii .la- 
ilaliin di-iu unKi'th<-Ut<'u OcUet von 750 lui i]as W4if>M>r zu- 
gef Ohrt worden war, Jiat einen Qnenn-bnitt tm 0«*2 - 0,36 
— 0,15 qn. Dm nom, wr BewSweiwig der aligewluiit<<-ti<Mi 
210 Im heKtimmto ffiel criiielt einen r{llin>nf>"rini?en Vm-t- 
wbnitt vnri 0.:i(i in l)iin liiih-- • r. di r iiin li d- in V. i iLtltnir-t 
des allen Siel« zu der Ui-74uutflik(.'lie der zu bcwÜMi-niden 
Lindereien swar erhcMicli zii grab war, der aber m grnfe 
et^w.'lhlt wnnli'. i'iii.-th-'iU um dii- Ri'iiili.iltiinL' zu crl^'h-li- 
tcrn miil ftwaic Kin\v< iidijiiL"'ii di r lii tli' iliuti ii liit< rf-wnli'n 
gcfpm dif iii'Ui' Aiiliitri- mhi vhih iK-n-iii uliziiM-lim-iden, 
andenilbeilit in Itadwiciu daiauf, dob ein etwas grOfoerer 
oder Rt^ringpn^r Quenehnitt don Sielii anf die Oenuntknuten 
der Auliii:" nur vnii >.-lir iiKi rlu l.lii lii in Kinflull- i-^t, «''il 
die weitaus grüfetun K•>^tt.■u auf d<-n zur Eiiilogiuig d<-s 
Siels crfotderliehea Eidarbdten — Hcrsi< lluii^' und Wieilor- 
aii»füUun|; de« Dekthetnaduuttea — be»teiien, die von dem 
Qnerüchnitt doH KieU i;ans tuabblnfrif? tünd. 

iMs Bu-ip-dcluito Gi-Iiiiit ilrr Ilii ry-K iid- ii »i i r Xii 'li - 
rung, welclio«, soweit es vom Canal dun.-lkx.'tuiitteii wird, iu 
der CeberrichtRlmrte BI. 31 n. in Abbi 1 BL 56 n. 50 dargestellt 
ist. luitt-' aU Züllils-ii ilii» IIiil.~t. iiari. d- n lli-lin- In n Hm-b 
und «Ii«' Fi'ii-ini iihlii'ili r Au, Jil» Siiinnn ll»'(kt ii di'n Kiidcu«'!', 
al» Huu|»t-Aliflu[!-ottwd ok-rliall' dtn Sit» die Buwrati. iinii r- 
balb desKelbeu den Btltteler Caoal. Dic«er Uanptoaoal, der 
in Keiner ganaen Unge für IVdineiig« bia an 14H>m Tief- 
jraiij; M liiffluu- i<l. wirl ■. .n drtii Kai<iT AVilli.-lm-raii;U 
zwi-iiiuU gi-M'hiiiltt>n, nimiuU uU \i W-i kiu IG kurz iinli-rludb 
der Bebeker St-hlcuec, wo die Uoletcnan «ich in die Biirgerau 
«nd WUttenn theilt, tmd einmal nnten bei km 0,6 >a der 



I NAlio dii» Dorfo Kndeiiiu-o. Au di>'MM- letstevm Stelle wiri 
I die Buigerau nnd damit mgleicb der guae aanbiciiliA 
Tom Kaiser Wilhelm- Oiaal liegende Theit der Niedmmg^ 

i\'-r IUI' Ii wii' vor in dii- liurcnni • iitwii--i rt. von dem 
BOltoler C»iial und ihrer biidierigi-n Verbinilung mit der EUw 
abgeschnitten, AI* Enati dafür wurde aowohl an oberen, 
wie am imteren EimI»* der at-yi i^f lininpnen Burgerau eine 
I Verbindung mit di'ui Kai^T Wiilicltn-riutol ^wgewhen: »m 
<ilirTi>M Knde M km 10 eine kli'in<> KammenehknM von 
j 5,7 m Weite und 19 m nntsboivr Lange, die haapttlehlich 
I der Sehiffiihrt (Uenm, la^rMch abor auch die SSufllbwe de« 
Ilelnisi li.-ii Ri' lii'^i in d>'n Canal aldeitiin llt--. am imti rvii 
Kiidf It i km tj.fi i'in 2 m weite» Sifl, ibu» liiiliglieli für die 
Ent»Ä^se^«ll; ^l■^tilnmt wiT. Die»»e» Siel wnnle anf Wun*ch 
der bctlicUigtvfl InierMaenten anf 4 m cnreilvrt nnd als ein 
nach oben offener ttnd mit ThotKW roiaehener Diirehlab her» 

gestellt. Hin /.iir N .i dr i,-« a^-.i-t> aii( d>-in Canal, 

wenn dnK WaivMT durch 4lie >;e<i|lueten Tiwre aui>Äti<in)t , von 
Ueiacmi Schiffen aar DmchMwt benafctt wenlen m fcBnnen. 
Dor Nachwci« dafür, dall« di(*e miien EiitvlUM-muFTsaaloKeD 
jMlerzpit iinntAinle -u-in weiileu, Ihn-ii Zwi-ek zu erfüllen, 
(.'iiiif v-Hi dir Viiniii^-.'tzung nu.->, daN die Bnui^tfltleler 
ScbleuKe ri'gelniä&ig zur Zeit de« KiedrigwaKoei» in der Bbe 
offen stehen nnd der Wawenttaml tan Canal entspicdund 

alifaUea W' iili'. M i r li.--i !U ii Ki\» ilwiiiip-ii . die dazu 
fnhrt haUii. de Kiitwil-~iruiiK d-'r aliviiifilinitli'uen Theile 
d'-x Itniii'liritt.lir KiH L'- und der Feldmark niang<>nm<ior 
• von den CauolwaMiciataudeu ganz unabhiugiif zu amckmi, 
durften aneh hier nicbt an&er aeht gelniwen werden. Sie 

niul>l''ii - L'iir In. r ii.. li -l iiw i :"!' in- (ii wirSit f.'illi'ii, weil 
! in der iiiirg-Kudensi-er Xiedenuig W-i ilircr »ehr tiefen Lage 

jede tMirang der Brt«flM«raag xidi aefar viel mehr fOhlbar 

nrneben wltrde, als in den hoher belegenen MarRcbgebieten. 
E.« k.iin deshalb zur Pntj?e, oh es nicht zw<><-kmiirMig »ein 
«vi^li-. lür dii' a' i;i-v liuitti'iien Theile der Nieilcnmc elaeiiM 
I wie fflr die vurerwähnteu Mameligebictc von der EutwiteM- 
I ning in den Knitvr 'Wilhelm-Camd gana abi«*ehen nnd die 

lliirv'rau diiiih liinii :i.ii aii/iil.L'iiidi'ii t'aiial iininitlolliar 
mit der Elbe zu verlundi-n. Kiih' ülni-w hlüsliehe Herech- 
iiung ergab, dab der Bau ein<'n denuligen Uvonderen Ent- 
wtoornngncanal» r<n nogetthr 7 km LAngc, mt Ein«tohlufii 
der in den Rlbilcieli cn legiemlen nenen Sdileraie, einen Konten- 

I aufwand v.m i twa .'lÖtKlOll . i-f-.i-.iern. als., si lir thein r 
I wi.i-ili'n «ünle. Weitere Enuittluiigeii zeigten, dafo ein gnd'-er 
Theil dioner Konten etspatt wetden konnte, wenn man sich 
daiwif hcwlutakle, neben der gviiinnten fiirw<Mening ia den 
Kaiser 'Wilhelm -Canal eine lllllfKentwIltinening einzuriehten, 
iiiiil zwar diin Ii Anluu'.' eim s Srli<"i|d» .irks. dd.s dazu 1"- 
«tinintt wonleu müTstc, nur dauu in Betrieb genetzt zu wenlen, 
wenn wid «o fange <k<r Vaaserstantl im Canal für die natOr- 
liehe AbwUssiTiinir diiix h die Rureeraiiv lilense und das 
KudenwiT Sie) nielil die nöthip- V.irtlulli bietet. üiec«^s 
Sehliifwerk wiuile bei kiu CO in iininiltellrtrer NAho den 
dortigen Entwlsseningiüdels ausgeführt. (& den Lagc|ika 
Abb. 1 BL 56 n. 56.) Ri bcKteht ans awai Kicinelpumpen, die 
Miii ciii.-r I>aiii|.fiua-i'!iiM'- iz^.-trj. t.. n werden. Koeli zwid .iiuli'P' 
Anlugeu wunie» iluiiüt verbmid.-n; ei-»len8 eine Hi'Wäs.s.'ruQg»- 
anläge fOr diejenigen LAndereien wc«ilich vom KndenMW» 
die unter den Mheren VerhUtnisaea dnrdi Eiolaaaen von 
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Fliilliwa»-.'!- iiii> iliT Ell"' in <l<'i> HdtliO'M- Caiial jiil. wit 
das SU ibrer Hefnicbtiing erfonleriiclie WaHser erhalten kann- 
ten, iofolitie der Anlage den Kdaer 'Wilhrim-OunlB aber von 
dem Bntt- li r <.'iiiuil alit.''>' l"ii"'"i ^i" ' ■i'''" <li'^''rt) 
Wege tiklit iiii'lir l»-w,"i>>.Mt wt.ni.ii kruiinn: frmfr i-itn' 
Vaawrteitiiiii: nach il^n lininst>[)tt<'lHr S IiI-mim-q, Ix-htifs Zii- 
fOlimng Ton Wasser ans dem Kudenaeo für die bei den 
SehknMii errichteten and noch hcrxiiiitpllendon Beamten- 
Wohnungen. s<<wi.' für ilie hyilnnli'« Ii' n Auiau-m daaelbat 
mul siir KcHsolsfK'i.sung für die Betriebs -Falirwugo. 

Durch daa ScfaOffwierfc laiin aber, in Verinndnai; adl 
diT Biiiyi-faiMchlMiae und den KiKlmisi-iT Si<-I. nur In-wirkl 
«i-nk'ii. ilab die WametsUhido iu <l<'iii llani.iian.il <lt>M al» 
geiK-hnittenen Thi'iU <Ier Kiedenng - in iI-t nurgctau — 
nicht liCher werden, als aie vor der Anlage des Kaiaer 
mihehn-Cannle geweeen eind. K» DwehfOhnniK d«a Canals 
dunh dii' Xit'fl-'nnur nunlil^' i<iif>- nl' m , v.ii' ninM-i.-li.-nil 
nUier daigclogt weiiU^i snH, n<« li < «:h'.l^.-i>' Zahl vim 
Efwichtungen erfoiderlieh, tun Aio von ili>m ('Anal liiirdi- 
aehaitteoen oder unmittelbar bcrOlurtea OniudatOcke in ihrer 
Bn l w imen aig nicht in srhldifen. 

Die EntwSMenuiir>vi'i'|i,iUrii>s-' '\<-r Ni-'<l<'iiiii|.- s'ml i-t«t 
in Ittagsler Zeil durch eine KeUie von neuen Anlagen, mit 
deren AmfAhrmiR im Jahr 1860 begnimen wurde, tmd dnich 
«■in im J.ilir 1SH7 itU-si'ih's Statut ix- i'^-l' 'Ii w . fl' ii. 
iumIi i«t ili<' Ni''il<-nui)f in vi.-l.- kh'in.- H.'zirk.'. Inti-r- 
eüüontwbt^ten , pinpfthcilt. von (Icmn j.nli' ihiv (»'vihIitimi 
Einiiditnngen liat, durch die daa Wacher den Uauptabfluls- 
oanilen suRefflhrt «inl und Mich Redarf mich von (1ie«en 
CanUi^n xin' Iii'» ri-~i-niiic ']•■}■ I.TihIi-ii I'mi i'^H/'hhiimmi w.'p!.'ii 
kann. Von dii'irten lnli^rps;.eiit!« lialtt'n, ilii- gH'ilsti'iitlu-ilji i-iiie 
iclu- niedrige Lage haben tmd deren EfitwIaMruaK daher 
meist auf ItanstliilH'ra W«<«e, durch S(>lM")pfm(lhlen bewirkt 
werden mnr». wnnlt-ii 17 von der CanalanI«(P> iinmittolhor 
berührt. l'ntiT ilii'wn waren WH-h», ilie in ilin^n Eiitwll-!-.- 
nui|nvefhlUtniMi«>n nicht gt-rülOrt witrden, weil nur ihr otterKlot» 
Ebde mod >«'»■ relistlindifr fOr den CanaNmi in Anopmdi 1 
p-iiiininnMi wniiU». In <l>'n fltiH^fn 11 Inti'iv -^• iir-^ (i.ifton 
innlstfn (lii).'i'i;vn -iiiwoiil niiim ln'rli'i ni ii'' Anlji!:i n zur Ans- 
lilhnni« j;i l>ra' lit wi nli'«. mit dir <li>- vitii ihri'H MsliiTipMi 
Ab- und ZufluüigtSbca abgci«chmtt«Den OnindatDdte £nati- 
einrichtnntien in whaffi?n , ala anrh Torinndene Eiarichtnngni 
V. riln'li i-t M.lf r V4 rl.>^t -wriilcn, um «ii' ili-n ilnn li 'Ii-' ('anal- 
aiilai^r vi'i&uloiten YerbAllnisM-n anzu|)a«M-n. Es würde lU 
weit (nhren und kawi ton aUgcmeiDorem Inter^nMC !«ein, 
alle die«« neuen nnd vertoderten ESnrichtnafni iiier einaeln 
anizniAhlen. Nur um einen reberbliclc Ober diene Ariieiten 
IM s;ft»'n. map Iiht •■rwUhnt wenien, dal-; lür viil.- nl-ir^'- 
«chniitoiM) InlervKM-nisdiaftst heile gans neue AbzuipiKiAbcu 
Iwrfcelellt nnd durch KlAppMole entweder mit dem Knieer 
Wilhi'lni-Canal fHler mit anilfrvn vnrhaiiilenpn WassiM-zflir.'!! 
in Vcr(>iniluni; if.'lirai lit wi'ixli'ii iiuitli'u; fi'nirr <lalf> «'ine 
gv'lfvi' \Vinil«hr.|i(MiilUlf'. von wciclier bei ihivr Loifc «Oir 
nahe am CVuiai tu befOicbten war, dnb aie durch die Scfaflt- 
tUBf der an den üfeni hemiRtellenden Sknddtanme verdrOeht 
werden WOnl--. vi rs>'tzt mul ump-liaut wi-nlim m\ifMe: cinl- 
lioh dnb (Or divi Inti-n'i^u'titHliHiteii. >lir iha-r Ur>hcnlnet.- 
nach ohne SohApinfllilen in <leii Kaiser Willielm-Oaaai ent- 
«haon kflnnen, wenn die BrunabOttcler Schleusen mr Zeit I 



der EI>>H^ imnu^r |>laniiv.ir«iK ofTen ^'etLilteii « enlen, aus dem- 
selben Orunde, der ta der Anlage des SchOpfwcrlDi bei 
km 6,6 gefolut Int, noeh naditili^eli ja eine tnm einer 
kl<>inen DsunpbnaacUae betriebene Ktdadpnmpe nnlpealdlt 

wohlen ist. 

In den mederungen der Hnletenau, OieeelM nnd 
Haalemn waren die blwIaaerangaTerhUtnissc vor derAn- 
tage dm Kaioer Wilhelm •Ciinale nwhl inanp«>lluift. und ee 

wnr für <iie Riuv i-w iiltuiv- . iii.» ■i;iiik1i,ii'i- Aiifir.il«-, Hie in 
Anlnls d(% Canalttoue» horzu^telkmlen neiu>n Einrichtungim 
an tu geatalten, dalb damit den hiiheiigen CebdetSnden ai^ 

Ijeliolfeii vrnple. 

Die lliiUlenitii — die in idn'm nnl.Mvii I^mf ilnivli 
die Wilslemiarsch aU WUatetau i- z. i. lim t vUi\ — mit 
einem Niedcndiliypigebiet von ungefShr ISOqkm, cntwfisserte 
VW der Catmlanlaire dnivh twei nnteifcalb der Stadt WDeter 

1" li'L' Ii In lüe Slner. Der Oiinallian iiiai dii' 

e» ((■»lliweiiiliij, ili'ii oU ivii Theil «1er An, >U'r, »ie au-- 'lern 
I^geplan Abb. 2 Kl. .').^ u. 56 zn rm>hen u>t. zu «ieiler- 
halten UahM von dem Canol gekreuat wird, ndt allen Neben- 
ZuüdMen in den Camü Abcnteiien; fAr die untere An, deren 
Entwfcw or ung im llbrii:-'>' iimv,<i.-|ii.|.'|1 M<ii>t. wi^t i-il-.<. A.x- 
ZldlnlilgelNet enl8precli«-iid vorkloiuort. Der lUilcre, Bui dein 
biaberigen Wege entwlatemdo Theil der Au liegt an der 
aftdüchen Seite de« runnW und erstn-ekt .»ich aufwArl.« I<i!< 
nach hm 18.4, wo «lie xum e»tenmale v^on dem ('.mal 
t-'kiviizt wiixl. Ulli km IG, wo die Durp'mii von der nnUti^iian 
abzweigt, befand «ich vor der Canahudago etno Schletuo, 
dnreh welche die Bnrfnntii der nraptentwiaaerangifirahen 

ih r Itniü-- Knih'ii~r., r .Vieileninc, ii 'In- II'-: liwas«'r iler 
llulBl<'n:tu in ih r Ifi'L'- l ahu'-'^i liliis-eii » ur«le. Die Eiit- 
wtaiieninL'^L'<-ni>^<i'n«'ii.ih <l<'i' N'io<lening hatte nur lUtin. 
wenn tk» Uorhwas^er <-ine dunh Statut teetgestcUte UOhc 
erreicht hatte, die Veqiflii htunir, die Schleme ftlr den Hncli- 
w.i—iT.ihllur» eo lange .IT-n zu Imlli-n. hii* «ler W'.i--' r^tand 

Ibis unter jene Hflbc gefaJk'u war. Die ik-lileiiM- ilienic 
Mifeeidm der Schiflhhit nnd wnr deehalb als KanmerMMcnae 
eingeriehtet. An Stelle diofcr — der wigenannten R-lM'ker 
— Schleuse mufüle in der Vomiustirht, dafii ilio Wii.K.ser- 
!<tAiiili' im Kaiser Wilhelm'-Cknal icitwnMi iMjher, zeitwi'iw 
niedriger »ein würden , ais aie in der Bnigerau gcwe«on 
waten, nnd dab noch die Wanientbide in der Bobleium 
infolge der Tericleinenuig di" ZulturKgebictea aioh vciflmleni 
wflpb'n. eine netie SehleibK.- vui>pi«hen weiden. Dun'h 
<lit-<i' llieM <ii\> H'i liwnwer der Hfllsteun, mweit frflher 
von der Bui^mn aulgenemnen werden muGrte, in den Caoal, 
aadafii die Bnnr-Kudenseer Kicilening gnni davon entfamtet 
iM. Di'- AI IM ■■iiiii>-n iler S< lileiiM- >iiiil. enNiin-i lieiiil ilii->-r 
Bosliininung als tH-hilfohrtM-hlcii»« sur Verbintlung der 
Buigcnm mit der Hobtenan, dieselben, wie die der g^jen- 
nlMM-tiegvn«len BurgerauKcIdenN'. — Xn der Krtiizunps-telle 
lifi km ISA IHt die Holflenan ilnnli einen re>ten Dniuin 
ti'C'-n ih'u Canal ahip-M'ldiKwn. 

Von km 18.4 bis 19 Allt die Holetenau in <\m Bett 
de« Chnala, ri« MHbt dann an «einer Nbrdjieite hia hm 21 
nml wii'l il'irt zum zweiteiim.^! pi'whnitli'ii. !)' r z«i-i (i,n 
km 10 un<l 21 li«>gvii<le Theil der An i«t »uwolü am unterem 
wie am niteren Ende Mit dm Caaal mtamden. An den 
i onteren Ende durcli ein 8,0 m «vitee Siel, am oberen Ende 

2«* 
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off. n, in V..11.T Qii. ivi liiiilt-l-i<-il.>. D.i< Siol dient Dil' Kx<t- 
■vr&nsemag Aut Au tuiU der augt«nscD(ien Undereien; «l«r 
obere Theil der An, ütr olfen in den Cuml eimnOwlet, itt 
bei einen in il--r NMli-- <]rr Mfliiilum: vurluuniiMii'ri I/Vwli- 
nnd I^depiilz al>p'<lauiiiii iukI f >\\ lUan lUc-neii, <li<.-M.-n 1/k>cIi- 
niHl LMlrptate tob OumI wn fOr Udn« Schilfe ingIngUch 
in machen, 

Im OoMct der Hoktennu muren fenier ansnloi^: ein 

2.7 III writ.'i- Kiiil.iuf iiiii SMillii hr-ii (Viiiiiliif-r t-i km .31.3, 
iluri'h ilt^n «las \V'.*L-iw»r der an der Sililsj-iti^ ili's raiml?* ali- 
ge!H!tuiitten4>n Aiintrecko biü zur Kn-iizuni; bei km 22.5, 
«ovie dor doich einen Fandlolgtalien in diese Anatrecke 
hiiu^incclelteten ImIhMrk abffcfOhrt wird ; nnd ein 2,0 m wei- 

•• 1 Kiiil.int ;ini nniilli.:):,>ti ( 'uiuilufrr l" i liin 22,0 WT Ab- 

iülmiuf; des \Va«M>n> an* tlviu von der HuUlouau atavdgm* 
den SchnMcdter M Ohlenbach. 

Alle diese EntwSfiSPmnRswprko sind mit Staiininricll- 
tiin^n voiwhen, diin-h widtli'' da-* Wu^^ir in ilin iilitfo 
whnidi'nen FlufslAuC' ii iiim rlulli p » r lin nz,'» um;, ~i.iiit 
werden kann, nm ea »u- Bciruclitiiog der AnUoi;oud<>n Wi^n 
nntsbor sn nwelien. 

D.i^ fl. Iii. t d, r (ii> <, !iiii. w.li'li.'», wie der Ijm;<^- 
idaii Alili. 2 id. Ti.'j II, .')C .M"-'!!.'!! liil-i. auf <lor Strw-ko von 
km 32 Iii» il Von ili iii Caiiiil •hin hschnittfn wird, fnt- 
wlaterte bis xur Canalaakgu diuvk die Hanemuer Scideuao 
anf die Bd«r. Bei der tiefen hngo der an dem unteren 
I.nif d'^i' <ii.'^. I.iii l.rt.'L'. II' i; Ws.'x ii iiij \'. 1 ul. i. Ii m den 
W'a!is^>rhtikndeu dor EidiT war diu tjitwÜKM'nuig eine achr 
maagollHfte, unil daa paa» WieiMthal vanle oft, ■eilMi im 
Soouner, vom WARScr flbei-whvoMBt. Durch den Canalbau 
vmnle es ermri^liclit, mwolü die Giewüaii DnlbM — mit 
Aii>>cialini<> ilin'h iintfifii TIkmIk, dar Mriwh«'!! dem Canol 
lind der Eider lit-gen bleibt — wie alle Urebcncnflanie der- 
«elben in den Cnnal elniafBhrcn und ihnen dailnrch eine 
weit I wne w ) Vrirfluth zu wr^i luifTi n. In i|>m' Eiih r l„>i dorn 
AllBHab der tii. H Uu li>-izt das iiiittli p' lliic liwa-^;-> r (ijc- 
wOhiüiclie Flutli) niif + 20.10 . d.i> mitil- iv Nu dri^wawr 
(gewöhnliche Ebbe) auf nngeflUir + 19,70. In dem durch 
daa Ocbiet der OiefM>lan flieferaden Theil des Kainer Wil. 
hidm-Oanala idiwank''u dio mitll'.'ivn WasMT~t,'iii<l>' zui'-'h''n 
+ 19,77 nnd + 19,40. Aidscnl. in wonl.n H." lillullion v.ui 
ttmlicher HOhe, wie solrho auf der Ktdpr vorkommen und 
die oft llac«re Zeit jeden Vwneinhftnfii aua der Oieielan 
teiUndem, im Caoal flboriuupt nicht eintreten IcOnnen, «"eil 
dio-iiT u^vi'H diu Eiiilrilt d'T Klnlh M,wiitd an diT KU»-, 
wie in seiuer Verbindiwg mit der £idcr diu-di Sjcbk-iuicn 
«bgOKMomcn iat 

FOr die Kiiifrdii'iiiiK- d,'r Oi- -'L-^n mul iimr Kebenzu- 
fllaae in den Canal wuidcn voi^^selion: 

«) Em 9,7 ■& «ailar dhoiar Bdafe am nOidliehen Ounl- 
nter U'i km 32, durch d<»n ila* gesamte Hochwasser dor 
obenan fiii'>» laii in ilen Canal atifliid.sen kann. Die Oeffimnp 
kann iliir< h S< lifttz«>n nach fioilari panz «»lor thoilweisf ah- 
geacldoeeon werden, wodurch die Mfigliclikett gegeben ist, 
den nnleren meeen BewItaerangnwaMer fmul^teo. 

t'l Kin ('aralli'lin-atipn von ili in Kinl.il'^ lifi km 32 Ms zum 
Einlai-, 'U> HuiL-iihir liathfs lioi kiu 34.0. Dii'mt Uraben 
ist 80 l*f-ini'>-.^n, daf^ er eine HochwaiMcnncnge Ton 2 cbm 
in der Secnnd« sur BewisieruDg der unteren Wiesen weiter 
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! 7.11 li'ii-ii vi niia;;. tiiv,rs''i>' H<« hwa-^s- inviii^vii iiifl^wii diiii h 

iden ÜUnUui kwi km 32 in <len Canal abgeleitet wenlen. In 
dieteo Graben sind anr ReeelunR der Vaaaermleimay aadi 
den Hnzeiaen Wiesen Stauwehr»? einK<Miant wonl.-'n. als Er- 
Nitz fnr gleiche ESnrichtnngen, die in dem in da« CaiuiDa tt 
g(4aUi>n<>n Thoil der QicKclaii frOber vorhanden wan-n. 

c) Ein DeppelrOhren-Siel too 80 cm Weite am nilnUicben 
Canaliifer bei Inn 84 Ji, neben der nacherhfltter Tlhro, rnr 
Bnleltnng des Ban.tidnT Ri<'h>'>, v.N^i,' zur .\l Iritnuv' dat 
nnter 9 erwihnten Wasser» zur iicwikisenmg der Wiesen. 
Die AbflnfMfhung kann nach Bedarf gua adar tfasfl weise 
a>igo«chln«t8on werden, nm auch den «nterbalb der Kdm 
licRnndon Wiesen BewSssenmifswasser ziiiuleiten. 

d) Ein l'arall, lifitilii ii vnii ili'in idnni fienannton EinUuf 
bis zum EinJaui der (^eivnbek bei km 36,6, unter tlieil- 
weiser Bribehaltimg de« allen Gietehmlanfea. aowie nnter 
Krenzune des FiMlierhniler Kähi-wepi*-! mitt.ds finnn aus 

I zwei Rrdireii von je 60 cm Weife lii>t"lieiid<-ii luid mit 
j VcrwIilulsvoiTichtung ver>i< li,'iii'ii Si,'l-i. 

e) Ein 2,0 m weiter offener EinlaT» im nördlichen Canol« 
' iifer M km 36,6 tnr ESnIettimier der Qiicrenbek, sowie xnr 

Aldeituni; des HfwS.-M'niiiL:-« iv. 

f) An der Südseite ilits L'aiiuls ein Parallelgralien von 
km 33,1 bia 36,65, der bei km 32,1 den Beldorfer Badi, 
bei km 33,4 den Steenielder Awh aufnimmt imd, die von 
der B auv cfwaltimg erworimaen AUagerunpaittclicn um^rcn- 
send, bei km :i*;.u.> in daa ake Oie^cIauiM ti auMiiandit. 
Er dient ingleivh sui' Ableituig den Was-ier» aus den voi^ 
flachten beiden Bftehen nnd znr ROeUeitnng van Stan* 
wa^^'T. w. lili's d, ni alti-ii (!ie-..dniil"'tt dilp h Hi-nntmng 
der iint. r 7 l« <i liriel.i-iieü Stau<i lili u>,' vuii der Hain rau ?.ii- 
gelQliil wenlen kann. 

g) Eine 2,S ra weite oflene StanacUense am sfldlichen 
Canalnfor bei km 3ft,4(i mr EfatfOhroag der einen Nebea- 

. ziifliirs ilor Oiewiail bUdenden Hanemu. Die-uT SliIeiL-«^ 
will! aiii h .simlliehn« Waf>M>r aus den an der Snil.-u'ilo di» 
Canal.-i al>i;es<-hnittenen Theden «Ion Giewlautliales imd ana 
den Wiesen Oeüioh von der Hanenau bis km 89,5 aiigeführt. 
Sie ist mtt ^ner SdhltSTOrrichtnnjgr remehen, dnrch ifie eine 
An.-Iaming de* WaUHCfa in d- ii liih^n ]■■]■ Si iilcn:-, 
den WaisMrillllen nnd eine ik'WÜsiieruug der augreuzeikdoti 
Wiesen horbeigefOhrt werdaa kann. 

(ieir>Mi da--- HiK liWiitisiT der Eiiler winl der Canul und 
der sndlieh von ihm Ude/^^ne Thei] des (tii>si^iaulliali^ durch 
den am nAidlich<>n Canalufer von k-m 'AH.V bis zum Reitmanr 
sich enstrecieendca Deich abgeachkaacn. Der xwiachen diesaB 
Deich nnd der Bder liojrm'lc Theil den Oieadanthalea kann 

nach wie v.ir (lmv''i dii' Haii,'iTiii,-|- Sclileiisi^ .-iitwiKMTii . und 
■ww beiiü«r al«i bisher. Denn cinestheds kOnnen die vieloa 
Uoboracfawemmungea, die durch daa ran derOeeat anBefiMadn 

Oborw««ser hertioiptofQhrt wimlen, kflnftig nicht melir ein- 
ti'Oten, weil dieses Wa.*ser simtJich auf den Kaiser Wilhelm- 
Caiial abgeleitet wutI. und ferner winl die dureh den Canal- 
bau horbeigclfihrto Verkleinerung dea Zufluü^ebietoa der 
EMer die Wirimng haben, daCk das Kiedrigwaaiar der EMer 
in der Kep l .^tw.ia tit.f.^r .ibfilllt als bisher, iiml dar-i also die 
auf die EjdiT aliwil-wriiden Niedeningen eine iiessero Y<)rfliith 
orlialten. Aul li«.-^indei-en Wunsch der betreffenden (i^nossen- 
scliaft hat diese Niodcning anüMrdem noch durch ein bei 



Fttlaehor, Dar Ban dea Eaisor inllialm-Cuuda. 
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Fttlsehar, Dar Bu d« Eaiaer WiHwIn-OaiMh. 



km 89,7 in den CaiwMeich einfelcgte» Kkfi|triel einen Ab- 

flnfs nnch dem Kaiwr Wlheliu-Canal ortuilt. n. w.»lunfi 
oiiii' «riiiTO s4-hr wi'writlichi' VortK-^sonitiK in ili-r Ent- 

DitH WiesentJul «ler Uaalerau, km 43,6 bis 48 (a. «Ion 
Laeopliin, Abb. 3 BL 55 n. SQ), M cbeium vic tia» <1er 

Oi'--''l.iii ili'' Ei'li r i-iiiL''''U '.' !it nii'l winl v..ii <l.'m 

CaiiaI ilerartif; diirvliMltuittL'n, ^\a^e tk-r »iUllii-h vcrliU'ibcmlu 
Theü auf dem bisherigen Wege nicht roehr entvlmeni kann. 
Vor der Canalanlap* wiinle «las Wasser der Haaleraii durch 
zwei in den EiilenU-ich eiiip<l)ante Suhleunen in die Ehler 
«hgipffihrt. Kino il<-i' U-ideii Srhleiiix^ii ift 80 oingorichlet, 
dnfs HO «ur Ebbexeit, venn d«r Wosgcreiand in der Eider 
US nater dan VaateiaUuid in der Haaleimu ahfHkllcn int 
und die Thoro d«n;li ihi* vnii .I.t Xi<-1. nm^' iUK^tn'im'mle 
Wasser goBIRiet siml, von l'ifiliinpu uiui kli-iii<-ivn Si liilTen 
mit nifHlori-oloirten Mn.-t. n «Inn hialiren ■werden luinn. KOr 
solche Fahncufe Ltl ilio Haalcran bis auf etwa 4 Ion ober- 
halb der Stelle, wo aio von dem Kaiser Vilholra-CaMÜ i^v 
krriizt winl, schiffbar. 

Uie Untwisstemng des nünllich vom Canal verldeiben- 
dea Tlieila der medemng kann nadi wia vw dmch die 
EhleiacUensen oi-fulp-it, »je «-tnl aVicr in ^iz KhiilifltiT 
Weise, wie iIit n.'.nnicli.' Theil •If* ()i>-M-kiitluili>, iluivli 
die Canalanlage ins/ifem ^<ln>tiK boeinfliir»t, als erstlich di>- 
starken OberwascemiflflwH!, die unter den liiiüicrigm Ver- 
hllltiiasen «It «elir DaditlieQiftc üehcrMhwonunmqioii heriiei- 

fiÜirt.Mi. kOnftii; in iloii <',iM,il :ili.c l.-i|.'t »••itl. ii nrnl in 'l^ii 
iii'lnllirluMi Tli' il (ItT Nii'ilrnmi; nii lit nn'hr •'intn tiMi Isüiinon, 
Mild all* fcnnT ilic VurHiith iiach der Eidor liin vcriH'Hsert 
wild. Für die £ntw&S8enuif( des sOdlidiea Tlicila wtirdo 
bei km 43,9 da offiner Dwdilalb twi 6 m Weite mit Fintli- 
and Stautboren Toipwelien, durch d>'n di>> Ilaali niu in Ava 
Canal aingefOint «bd. Dia naththin« haben den Zweck, 
daa WicaeBtiial, in weldiem die niedrigsten Undei«l»n aar 
Ctwm SO cm Ober MiUelwas^^r im Ciuial liegen . fri^r>'n hrdion» 
Canalwwuserstflnd'- .il<^iisi'hiii<fM-n; dnrdi die Staiitliore snll 
die MiVl ■ Ii ' ri VI w.-rden, daa Wataor in der Niede- 
rung tiu- UcrUt- luid Winteneit, veno ea nr Befruchtung 
der Wteaen für iweckmUbiifr erachtet wiid. Ms in einer lie- 
-tinimVn Hfili" anz-;-lau' n. Dui! h 'Iv' Ci m wpil<- Si-hlfn^e 
kaaa aui'h die SdiitTulut anf >l< in al>p«'liiiitti'ni'n Tlit'il der 
Baalerail wifiwht ertwlten wenlen. Itafs die S<diilTe dim'h 
die neoe Schleuse in den Canal gelangen und nicht mehr 
auf dem frnheren Weg» In die ESder kom>B«B ktanen, i«t 
iit'in X). htli' i1 und cuck TOB kaJoAT Stita ab nariithwiHg 
bvzcic'luiet wonlen. 

Aal dar Stradn van km 48 Ua sna Xeckelsee flUlt 
ein Nehenflurs der Ilaalerau, die diireh den M«'<-l;nlM'e 
fliefs«!nilij IIiiar<iel(, in d.ui Carialliett uiul miil^to iiir Durt'h- 
fQliniiiK <le!> frflhor erwUlinti^n, am sfldlidien (.'«nalnfor her- 
austellenden Scbntsdeiches an zwei Stellen abgedlmnt weiden. 

die dadnroh anlarbneiiena Veridndan^ dea Sees mid 
der in den S<v l inniflnd-'nilr'ti Was-^i rl-lnfi" mit diT Unnli-mii 
wieder herziuMellen , niid'iito die lliUir4»>k auf der ge<lailiteii 
Strecke veiiegt and hinter dem Sohntadeioh ein nenw Flnfe- 

Dia WkasB an dar Lahnau und JaTeaan, km 49 Ua 
54 des Liweiilana Abbi 3 BL 55 a. 86, liegco im fhiti«ebiet 



I der Bdcr. Sie waren vw der Canafainlai(e bis anf einifse 

wpiiii.''> i>nn!dsin<-ki» nnhmlincht und ti^i ihr>>r «ehr rii.'dn_--n 
LnL'<- iiUiiHKi'n r<l"'i>rf-liw(»ramiin);i'n dnnli clif lloi iiOmli.-n 
der EidiT iMi<ui'si'tzt. Die* war injinf'-ni imi litheiüs, alü 
dadurch dat* Einbringen der Emto oft «elir crachwcrt nml 
geHhidot nml nidit selten der ganae Ertniff der Wiesen 
wiw-^liw-innif wnpl-'. Dundi dii- Caniil.inlnL'- wiinle i|i>r 
»Qilljclie Theil dieser Wiessenflä>')ie vr>n ilnri Flntlm-flnet der 
ISder abg^^-hnitten mid aoinit den re]ierw.'hwcmmiuigen 
durch EiilcrwaMier eatiagen. Auch die VoriliithverlUUlnisse 
worden dwinrch, daß der Canal an Stelle der Eider dm 
Saninirll'frki'» win^l^', an da^ Ii' W'i' » n ihi \V.i<~. r nl^zn- 
gicbcn Itattcn, wewntiich verbesi^>rl. l>ie liaiirenirallung 
hatte hier nur iHo Aufgabe, den Wiesen duidi geeignete 
B<^wiii'->enine«aalagen Enalz (bifnr z« «ilmfT.-n. daf-^ ilie 
unter I'in.-iiämlen nOtaliehen Wirknnvren d.T Kidertliithen für 
sie in Wepfull ffcknmmen wan ti. Zu dii '^i in Zweck wurden 
aar EiofOhniog der beiden FliifslAiifu in den Quid Stan- 
sdihmsen vwnrMeben, fllr die Liihnan «hi 9 m nnd fOr di« 
I .Ii'venau von ri,". m \V< iti', di4' i - .•nrii''_'Ii<'hen. da» von dwn 
1 ziiüii'fM iidi' \V;iv>iiT zurilekznluiit«'!! nnil die \Vic>i n his zu 
einer iM-jitiinnileii Höhe damit «n Olfer^taiien. ^ lü.- nrinl- 
lich vom Cand belegenen unteren Strecken der Lahnau und 
Jeviensn bleiben mit dem Hufiilanf der Eider in offener Ver^ 
l'in'lniiL'. uMi] ']{■' .m ■V ii>-'ll"'n l»'l<-in'niMi AVii'—MiflSi'lnMi «ind 
dalicr bin!<ii:litJicl) ihrer Eue- niui liewA>«:-nuiK nach wie 
VW nm den Flnthbewegnagen der EMer abhtagig. 

Hi'i der in diT N'iJln' der Stmlr I?. ii^l-liiiri; liei km 6t 
von dem i'nnal diirclic-hnitti'm-n W. liran (s. den La^^ 
plan Alili. 1 Kl. ö7) lii-^en die V<-r)ijlitni«*>o ganz Ahnlidl, 
wie bei der Liüinan und Jevenan. Auch hier wurde zur 
Ent- und Bewlneranff der Wie««» sfldüHi vmn Cand eine 
2 in »i'-.t''. ;n d''n I.iiif iIit AVi'lu-.di . injnl' „'i-ti'!'' Staii- 
»eldeU!«j vorg<'x'lien, di>' nai li Heilarf «-.iiu inUt llieilwiisu 
geOflbet nnd genchlossen wenlen kann, An der Nordsdte 
des Cands winde im Ansrhlufa an daa Oandufer dua Be> 
aehOttiuig der Wehnuiwiesen nüt Anshnbtioden in «olcber 
II<5he in Auswii lit ti'n<'niin<-ii. daf^ die li.i. );-t. ri S!iinnn>iiii( n 
der Eider nicht Qhertreten kSnncn. Die EnlaiifMrhtttdiug 
vertritt dm hier die Stelle der in den mrerwlhoten Wiesen- 
thftleni vorir— •■liiTien h'"diwas<erfri'ien Deiche. In den weiter 
«ttrtlt klicp iidi n iii' lu lM's. lintli'ten Wehranwi^->en Meilion dio 
Eiit«rir»«-nnifrHverhAltnisse nnverslndeit. 

An der teUichcn Canalstrecke Ton den Obereideneen 
hia aar Einmilndiuig in den Kieler Hafen warm die dnrdi 
den Bau veranlafsten Eni- nnd Bi-wil<M'rnnp"'inri( l;(iin(:> ti. 
abgeüohco von Ueo «chon frClher erwthnien Stauanlagen iin 
Flemhader See, nm geringer Bedentnng. Wo «um Cand 
dnrchM-hnittenen Lämlereien liej^n hier Olicmll so hoch, 
dafs ihn- Eiifwajiwninp keinerlei Si-hwieriirkeiten niaeht, tind 
iM-iuinderi' Anlagen zur B<?wils.-ii'nmi; waren vor Hi'tfiini dea 
Baues nirgends vorhanden. Es war daher nur nfithig, die 
voHnn denen FlufiilSnfe nnd Bbfae denuHg In den Cand 
einzufühn/M. <lafs di.' RiVchun)r>n diivim nj.ht l-^vi-hJUligt 
weiil. n. In einjidnen (•"allen, wo e« ninclii h war, dun h dio 
zur KinfflhninR der Wasserlftnfe in <)> n t'anal liestimmten 
Bauwerke Terfaencraagen für die anlicgunden OrundstUck» 
hciMinfBhien, wnde das Wlaadm der hetheOigtMi Ba- 
dlier thaalidmt Recbmmg getragen. 
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6. Sc-liiffalirl'-Aiil.iL-' ii für <lif vi.m Cminl uii- 
nittelbar bcrfllirten Kozirke und liafcoplatxe. Eine 
guiM RHho TTMi Kcmiiihf^ «rfonintc die Rflekrieht auf 
die Kk-iii-i liiH'-iliil. >V\'- v..r il.-f <'iiii.il.in!,i::>' ;inf i\-u ilav.,i> 
faerithrtcn <iiI<t inritf«' Itaii'"- f-iliiilirh <>iii^v'^'-iiip'ii''n 

WasKonstnifron lielriolicn wimlo. Für nu-hrerv <lit•^e^ Vi'asfvr- 
ttMoben mnbton, iiin ilms Sviiillliariiieit su erhalte», whiff» 
liniv VcrbindnniECii mit «lern Kaifxr Wilhelm -Cunal heips 

■tollt weiden. Kril aii<l<'ti'. ilti' iiif'>l^>' <|pr l'.ii.iiliuil.'i>:<' k:uiz 
oder theilwoisc- cmgingi^u, konnte zwar ilcr C'otial M\t*l un 
die Stelle tmicn, os winde iber dann Boynrondig, «Is Er- 
«atz fftr (lii> nn <1cn cini;eeang[etten Mi'aiüierstnlMn votiiaiidonen 
I/jM-li- iiikI Lailfwlellen lUiiili(;h<< Anla!.'<<ii an dem Oanal 
wioili'i- i'iiaiirichton. 

VcrhAltnibinlliiig bcdoateiidv Aulii(;i<n iU<Mer Art waren 
im Gebiet der Biinr-Kiideniwer Niedemnir wml der Holetcnon 

crfnnlcr'il. li. Im i .lu- ii \' ,i Iniitt wi.i.l.' - l.n'i 1- i <1.t Ilr- 
BchlvilKiiii; di r KllIv^.i^>^■l■llll^;^»l•lk^ liir lii. ^- Xii-'li runp'ii 
ervSbnt, «biT^ ili<> U'i km 16 lu-n!iiM>.'ll<'ii>li'ii Si hli'iiM'ii, ilk- 
ByigenuauhleuMi an der Monbcite und die Udstcnauecblouae 
an der SQtUeitc des Canak, im IntorpKHo der Seliiffidirt alii 
Kaium''i>r!ilcu^i'ii i'sni;. iii hti l wi nl^n iiml>t. i) . iiii'l ■Infi ilju* 
bei km 6,C zu erbauende Siel, um vh für dio SiliilLilirt null- 
bar m machen, erwdtert worden mnbte. Ea war aber 
aulheinlciii innl zwar l<'<li^lii'h fflr ilii^ S<'hitEilirt eine Si-hloiuio 
ans!iilfu-<-ii , "III ■\i u Ih'i km C.C von »Ut lUiiwraii al'i?-H-liiiilt«>- 
iM, Itiif l. i <'.,nal (s. <k-u Ijn:.-i>kiii AM.. 1 Hl. .".."> ii. .10), 
Uiuvli ilou die gaiuß Burg-Kudcntwer KlolerunK biisher nach 
der Elbe entwässert hatte, mit dem Kaiacr Wilbelm-Oanol 
XII vciliiiiclni. Kilr ilii' Kutwil>^-< nii]-.' «,ir <li. Vi rliindiuig 
nicht ni'ithip. weil ilu». W.i^mt uii> 'l- in Hrni' liT < ■.null muAi 
wie W dim.'h «lie Si-hleiwon l« i Uniti j in ili.- KM"' .il'U"»- 
fOlurt wird. Aber an diesem Canal, bi^ondent im Uorfe 
Kndensee, sind viele kleine Fidinsoii|7t> bcheimathet, deren 
Vi'rkriir-^'i't.i.'t iii' hl iil- 1 'Ii'- :uiL.'r<'nzende NitHli'niiiif 

und iliu tUiuit in Vi-riNudiuij; .>tcli<'iiili-u üinncugewfliiMor — 
die Hebtonau nnd WUsteran — hinan» entreokt Fttr diene 
wnnle im der Stelle, wo der lültli l.^r t'anal vnn dorn Koimt 
WilliMm-Caiuil ali«wci<;l, iinr S|i.iivihli-tisp aiipflcirt. mit 
nur einem Tlniq«ar, <li'ii i-iMm-n (tri^ii li<"li>-iv 

WaMcntUüido in dem letaleren «tiM-hlti^r»t imd »icb Onu-t, 
wenn inr Ebheaeit die beidoneirii^n WatwonitliMlo oieh ann- 
l,'r.i],ii.!.'..|t IkiIh n. Cm gCBi'U-m'iif.iltN uii< Ii Lrn"r«>iv Si-hifTc 
ilun lila-.s<'u zu kennen, irt lür ilif Si'lili.'u«.- ilii':«.-!!!!' Weile 
f<-si),^-««lit worden, »i» far die hoUen Kammertclilenaeii in 
der iliirRera« nnd der lIoloteiHWb 

l)i<> itnlsti^iuin hnttc vnr der CanahnlaK« lnl|>(>nde znr 
all^i'uniinii lfciiiitziii>e aiisci'U-j:'«' I/"»ili- iiml L.iili]ililtz--: 
Uli lltK'hduan an der Latidbttabe Itu^lioe-Jloldort, bei Uilken«- 
wiach für die mnliegenden (DitnaniM!hen)OitMihaften nnd bei 
Kt. iriliuil.>. km '.'1 ilf^ I.-jl-- AM.. ! Iii. :>:, n. 50, Wr 
die iimlii (.'i-niUn Drirfcr lii* Kl^'i«■- l^■ll'l^l"l^lr. Der ersle 
dict>er Lüneh- imd Lodejilatz«:- wuixli:' vi.ii ili-r Caiudoidn^ 
nicht eigentlich berttlut, ober die nCrdlieh belegenen Urt- 
■challeii vwdeB durch den Canal ran der Ladestelle »l>«e- 
«ehiiilten, nad I«»i>Ifii1iini rki- k'.niit'H il. -luill. v.ni .li.-MT 
Seite her nnr nwl» OIkt «ii- in ilir lAuiil«tnil'w' niixiil<-);>>]ulu 
ftUiiv «liii-lliiii »felanj^en, l'ni .Ii.' für die An- und Abfuhr 
der Qflter hieraus sich crgebcDdo Enrhwcrang abainrenden. 



wiirli' aii der X<ii'i|s>'ite iIi s Canal» mnl im iinmittdliateB 
Auäeblul» an die LandstnüMt eine neue, von kloineicn lUtt. 
leqgen in hennlicnfte DMi- nad Ladestelle angelegt nad 

fflr fleii ."ifT. ntli'-Hi'ti V.Tk.ihr fivi f;<'i;elien. Dii-^.- .VtiUo' 
ist ^iiiiter auf AiitniK miil KuKteu iler (irmeimle Si'j.li rha^r-ilt 
niX'b fnn'eiterl wonlen. Die cweite der viirninaiiiiten IM:- 
stcUen ist, wie im vorigeQ Abechaitt sehon erwähnt wnnle, 
mit dem Onui in otfoner Yeitiindimi; gehlielien. Tm sie 
v<.ni faiiiil aus für wilelie Seliifre, ilie l.i.sher ilort vnV.'lirt 
liatteii, zii^Aiij^iieh zu machen, muTMu tbts alte AuMt um 
ungeOkhr 1 m vertieft werden. An Stolle dos LOich- nnd 
UuleplatKa hei Sleinhnde wnrde, dem Wnneebe der bethei- 
lii^ten Gemeinden ent^prerhend. neben der FUtre bei Holieii- 
i li'iiii. jJ.'J'i. . in.- II.' illihliili'- Aiiliij^ durch ein- 
I fache Verljix'iterung de» Uaukettt« am sOdlidien Canal ukr 
I hergestellt. 

An iler Oi'-si'laii Lestanden früh.T zwei I/.^i li- und 
l«i.l. |il."it/.-. ilir eine l»_-i Hi»'kli<>i>l. d.T aiidiTi.. bei Olden- 
l.nit.'l. .Ii.' U'i .lern mongellisiften /iLMande de« KikhrwiDwn 
beide nur wenig benntst wurden. Als £n«ts für den ersterea 
wurde anf Wnmirh der betheiligten flemeinde rine snm An- 
legen kleiner K.iliivieiiL-'- V,.rlin ii. nihi: d.'s Caiial- 
Imiiketl.« M der Fähre vni Ki^eheihnu.-. km 34.60, an .Stelle 
des zweiten ein neuer IjlW-h- nroi L«<lephus in Form einer 
Einbuciitimg am sOdliehen Canalnfer bei OUenbOttel vmge- 
«eben. Beide sind in dem L.-«p-|<Ijm, Abb. 9 BL55n.S0, 
ang>'<l'.«tei. 

FOr <lie SchifBdut auf der Uaalerau waren besoudere 
Einriehtnngcn nicht erlonlerlieh. Der Tbell der Au nihil- 

lii-li vem fiiiuil kann lU' li wi.- v.ir v.m iler Kider ans .luifh 
die Batiteiilieorer .Si'hleiise li«..fahivn werden, der kQ(Uu-1h- 
Theil ii!.t diuxh die neue ButwOMcnrngOKlileaso voni Caail 

W» XllKitiiKlieh. 

An der Lnltiinu wiiitio nl» Enwtz fQr die der Uenioimle 
Itreillolz )!i'h..ti_'.. I.i.l.'slelle. welehe liei km 49.4 in d™ 
t'ajiabjuerMchiütt fiel, eine neue Lailutiiello am Etldliclien Canal- 
nfer ^-orgesohoB nnd so liemewon, dalb nie von denselben 
Knhneenj^, die frnh. r .t..il M-rke|irt liatt.'ii. Ii.'.|ii<'in ln-iiutzt 
wenlen kannte. AI.* mit der Aiiii>fnhnHiK vi.rK. ipuij:.'» wenleii 
>..llr.'. wunle indes Reiteiks der Rendid>nr;:i'r Kis i^vei-tjvtiiiig 
der W'iwKdi austp^irochen, es mOge oowohl dieser, als ver- 
sehinlene andere den Kn*l» Rendsbnrg berfthrende Lflsrh- 
uml ;.|;il/.' mit Ifllck-ii ht .mf ;lu-.' w ii i Ii- 1 li.iftli. Ic 11.- 

deiitiiiif; für iluh Hinterland in gix'-IVei'eu iJimen.sumeu hi<i>;esteUt 
worden. Die llr diesen Zweck effanbilicben CMdaiittel 
hatte der Kreista;^ im voraus liewilligt. Hiemaeh wurde ftr 
die IjRseh- nnd l.d<lefitelln an der Luhnati ein »euer Entwurf 
lii'iulieitet und zur Aurfflbninn; jjpbrwht, der ilas Anlejreii 

. von Schiffen bis lu 75 m LBn^ imd 5 m Tiefgang gestaltet. 

I Die Baidiostcn wurden anf 65000 j| TnanscMagt, 68000 Ul 
höher ,i|s luieh dem Plan, welrlcr iI.t v..ihaii.|iiien Anlage 
ent.s|iiv. lienil aiifst>-t<'||t und zu de-s. » .\iisfrthriinj; die Canal- 
bauv. i«,iltnni: viT|iüi. hti'f war. Für den Kreis Rendulrtirg 
erwuchs «buuus die Vcqiilichttmg, die Kehrkneten im Beilage 
vnn 530O0jI in flbemehmen nnd ta den ITntcfMtnnfts- 

k..>t.ii I' r •..■i j!i".l-.Tl>Mi .•\iilat;e ..iiL'U .\ntlieil vnn 
daueniil It''izutra4:en. In Almliclier Weise ujid nach den glei- 
chen Gniiidxatz'-n in betreff der KnatenTwlhHllmg wurde anf 
Aatng der Reiidabiniiger KreisrettrctiiBg andi eine YergrtAe* 
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nag derLOMh- «nd I^epUtM bei BahMhOm nnd Ftecher- 

hWto vorppnomm<>n. 

Die Jovpiiau war vnr ilfr Anlasp <|p« CnnAlR Ws auf 
ling^'ffthr COO II) otjcrhnlb ili i K:. li/unRst.toUc n-hiffbnr nnd 
wnnl« lur Zeit der Heuernte von der EMcr an« mh kleinen 
mmenn^n bpMimi. üm iKe 600 m lan«» Strecke, die 

• lun 'i il- n i'.iniil Viiti il- r Kiilfr ril'!.'''--i linitt'^ii wiirili', w-hifT- 
i'^ir üii • rlialti'ü. Iuu^^t^• wo um iinii' fildr 1 lu v-'rtii'ft «onltMi. 
I)!i >. s Mafs i'i-pobt sich dann;'', ■lui- <l.»,s mildi n' IlnuliwacM-r 
der Eiilor, da» frOher bei jeder Tide in die Jcrciuiu eintrat, 
wrf + 20,80 liogt, wUiRiid daa fflr den jetri«wi Wagaei^ 
stainl in dem Hfldlichon Thnil <I('r An malV'^''*'"'''^ mitt- 
lere Hochwaswr im Canal nur die UOhe von +10,77 liat. 
Die in die lerenn bei ihrer EännBodnnK in den Canal 
einznlegfnflo Hihlenite mnfetc fchoa an» ROcksir-ht auf itio 
Bitwflsüoninß so '«rpit und so tief angelegt werden, dafit 
ihre Abaiei»nnKi<n fnr die Durdifthrt der enrflhnten Itieinen 
Vahnenge veiUg aiureichen. 

Bei km BB mnftle eine Idcino Rnfraanbure fttr die Dorf- 
whiift AV.'.-tf irniifi'M in Kfiiu . iiii'! All^^M^lltllnl; am 
liclttn C'annJiiffi' an^i-lcgt «rnli'u, als Fj'siitz iLifür, ilafs daa 
Dorf durch dou Canal von der Eider abgoM-bnittoi vorUen 
iit oul eine dort vorbaaden« Dtocb* nod Ladestelle nielit 
nelir faenutaen kann. 

Die Hafenanlafcpn in und bei der Sta«1t K^ndKlnirt: »dl» 
ten nach den diccMitigen Yoradillgeii ron der Canalanlage 
iiRflichst venig bcrtllirt wenlen. Nachdem die vielen Kin- 
woniliini^'n, ilio von Sr-iton iIit StailiM'Hniiiun uimI v<i|i 
st.liltis/lu'ii licwerliclrcilioiiilpn g«»i;>'n cl,^n ci'stiii Caiiati'iit- 
»iiif <'rhoben WOliloil wunn, ciiio ViThfomjf «Vt Linio vr>n 
der ^ordseite nadi der SOdieite der Stadt und somit fflr 
dipsen Theil des Canals die Anfirtellnng einen ^nx neuen 
Kntwnrfs r<<nuikbt hatten, wurde dieser Ent^v urf " i tn-MaX- 
tot, ilofit danacb die Rondabwger HafeBUÜaK>'ii giuii in der 
liislietjgeii Vdse, nnd ohne fkfe TerBndcraiieen danw notli- 
«endig irarilpn, tioimtzt werilen konnten. Auch ihre Ver- 
bindnni; mit O-t rnti n-ilor und ihm ZiigllnpUchkfit von dicsw 
Si-ilf hiT Mii li piiiit Mlivt'i-ilii'li'rt. l'in in di i ' M„ i ■••ili r iji ii 
bisherigen WaMerstand au erhalten, w>Uie »ic bei der Dangcr^ 
faferik in der Bai|;«nanntpn Enge an der in dem liagtf lan 
AMi. 1 Hl. 57 mit a K'Zi'ichn^ t' ii Sli'llo. L'-'iri n ilrri Amloi-fcr 
und Schiniaiicr Sw, ilm'ii Wuii.M i>luii'l infnlp' 'h'r Duri li- 
lOlining des Kaiser Vilhclm-Can<il'< p si nkt w< i'<l< n muMi', 
■tigedliiiDt und durali Znieitnng von Wamcr ana dem Wittcn- 
aee gcapeist weiden. FUr diese Vasacimleitimfr war ein 
«BMWr Graben in Aiis-i< fit l-- nonunen, der ■'•m <lrr -<< hir- 
naner MOhle Iti* zu der otioii erwUioten AbtlüniniuiiK it» >)i.'m 
nMUdiea Cfcr d«« Sdiinwier imd Andotfar Sees entlang 
gefnhrt wcnlpn solltn. E» wunlo nacligewieiien, dafs die 
aus 'li'in Witti'iiyi'i' in die nti,»ix'idpr abflii'fwndp Wasccr- 
mi'iii;^ nnsiTii lH-ii-l ^-'in w. r!.'. nicht nur fOr «li«^ H'^uils- 
bnrger Schleuse daa zur Aufrccbthaltnng der Schiffahrt 
BMIngo Betriehnraaaer xn liefpni, anndem «ndi die Stadt 
mit Trink- unil S].nhv,i^~i<r r.n viTviitr.-n. Tür A^n S^ liifT- 
hhrtsvvrkehr »wisi lwn Ui'mlslninr iiml iliT <Kt<.^■ siillte an 
die Stelle des (lereoili>{'"'n Ei'tonaiials il<-r Kai<iT Wilhelm- 
Canal treten, welcher durch die bei WctiteTTlinfeld sn er- 
bmcnde, ia dam Lageplan Abb. I BL 67 bei b angedeutete 
ScUeme nil der Untmider voibandea nnd also atidi ron 



den Rendsboiger HafeDiitttien «ns Tcnnitteht dieser Schlraie 

zne3ni;lirh crt-mai ht wcHrii --iilltp. 

Alfdiesx^ Vi)i-^ii htiU;" zur laiiil>^s|iolixeilii lii ii l'irifiinn vnr- 
gelegt wurden, zi it,'tp <>s sich, dal'ü "lit> Siailt li.u.Ul.mi;, 
wi« achon froher erwihnt, auf die imvoitlndertu Eriialtuag 
ilner Hilfenanlafcen nnd des VaMciMantles In der Obereider 

ki'iii'Mi Sil (.'rii^' i! Wi'Hd li".'t.\ iiiiih <lt'n frfltn-rTii Vrr- 
liandlungen angi'iinmmcn wen Ion mnlKte. Die Stadt hielt 
Jetct die unmhtelbBre YerUndimi; Amt Hafteaalage« mit 
dem Kaiser Wilhelm -Canal fOr wAnwIienswerdier, imd des- 
luilb wnnle der vorhosirhriehenn Rntwnrf naeh wiederholten 
VrThandUinpnn ilaliin umtii ilii'lpil . Oer zur Ei li.iltiim» 

des WaisKerstande« in der Ubcreidcr vorgesc^lieno Daium uiuht 
au^jeMliH imd die bei WeeterrBnfeM vwüeschene Sohlemo 
zur Vpriiiii'lniic '!••■! Canals mit «lor I'nton'iilor iiai h Komis. 
Imn; voilopt »iiiilo. Mit ilor Stadt wunlo oin Vortrai; a\>- 
K<>i('lilii-soii. wi.iKioh ihr als EntDcIlMigun)^ fftr >lio Senkung 
des Wateeratandos in der Obeieider nnd di« damns sieh er^ 
gehende Nothwendigfcmt, für die Stadt eine nene Trink- 
wiuis.TloitMi)i; iiiiil oin nonos Siol-y»l. in zur Alifnlinim; iI'T 
Abw^&sMcr einzurichtcu, «inic für roU-nmlinio i|or VoqitlicJi- 
tnng, gewisM ans der Senkn'ng des WasseiiiiMegi^la in der 
Oboreider hennleiteodc EntBchldignngwiRiirflche der Bno- 
Terwaltung von der Hand zn ludicn, ein Betrag von 300000 .,4 
gGznhlt wonlon inulsto. 

Die Rentlabiugcr Hafenanlagon sind Eigvntbiun doa 
prcnikiachen Fioons. Die Camdverwdtnng kannte nur vei^ 
liflichlet wenl< Ii , Ii'- il'in h ilio Sontnni.' 'l- s < Mioiviil.T- 
»asüerstandes iinl-iniu iiixu' wpnU'iKli'n Anl.ifion dnn h amloro 
von frloiohor Art unil gleieliem Uinfatip- zu on-'lzon. Don 
WiIiimIk-u ilor Stallt entüprochond wurde indes von der 
KAniKli' lion fiii>^nl's. Ko^-iening hnwlilniwen , die in Anlalh des 

' '"aiiallciiv - jii':'/ii-li ll> ivlon rioiion II.i(o:i,iiil.iiroii nioht nur ftlr 
die U&bertKo SchiOolirt, üoiidem auch fOr dou Verkehr von 
grfifwten Sehilini Iris m K m Tie^^g eirnnrichten. De» 
halb wiirile zwiivhen der Rcgienmg und der Canalverwaltnng 
eine Voreinlianuig Betroffen, wnnfl«-h letzterp üioh verpllich- 
teto, zu de« Korten dor voi-ipV.iV'rton Aiilnp- ciiH'n Beitrag 
in Hob« der Summe au xahlcn, die von ihr fOr die At» 
ItthniDg der BrantannlageQ tHifinwundai gowesen wtwnj von 
der Ver|>ni<-Iitiitiir. s Irho fontaanh^an tu achaÜMt, «inde 

I sio ilaijifion i'iitbundou. 

All di r Canaletrccke von den Oberei'li n i zum 
Kieler Hafen nmlbten noch «Ia Bmta fllr Anlagen, die am 
alten Fidprennat vnrhanden waren, an vielen Stellen LBach- 
iir.il U\il. [ l."itzi> V. .ii;.'-. Ii. n w inli ii. S.iwi ii di.-^o unmittel- 
bar am Caiiol iH-li'geii üiuil, wiirU-ii nie itiK AiiMlitK-litungen 
in den üfem hergestellt Am Flemhiuier See, wo drei damn 
anzulo(!on waren, erhielten sie die Form von LadebrOcken, 
die Oln'r die neuen rierlKiM-hiWRen des tiefer gelejtten und 
vorkloinorton See« vorjfliaul wunlen. An Stolle von zwei 

IgtOltion<n HafenpUtioa an der Mflndimg des alten Eidei^ 
eanals, die «dmn miter den fiMieren TerMOtniitien einen 
I orliot.liohiMi Yorkohr aufznwi iM'n liatton. wunlon am Ilitiin n- 
. liafou und V.nliafoii l« i dor Holtonauor S< l>|ou~- iiiii>-ivo 
Kainanem »urgofnhrt und so eingerichtet, dafa sellist Schiffe 
von giOfserem Tiefgaog — im Toriiafen bia 4,5 m, im 
BbnenhaEm Na C,6 n — bequem dort Uaehan md laden 
hdnDtn. 
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Aiifscr den vorstehend bcsuliridiciii-n Anlagen, die, i^t- 
wait ab &8ati fOr (rOlier voriHmdene and dunifa den 
CtBatlNni «e^Hif oder nnlmiidilNn- pnrardcne glcidiaitige 
Aolagen onzns'.'hcn waren, zti lösten den Canallaiironds lior- 
gestoHt «enk'u iDiiIVten. sind inxli )iii!ii<r<' Lüstih- und 
Ludui'lütjo »uf bi^iindojfn Aiiti-ag und fflr Hr-clinung von 
einielnen OmodliMiUern oder aoU^nden Gemeinden cur 
Auefniinin«; f^kommen. Dia bedentondttcn biemn aind «ta 
von der fM tih iiii.' Burg hergestfllt«- I/iivch- und Ladeplats 
a» nOrdliuli«n CanaUiiar bei der llurger Filire und ein fDr 
Sohiffa Iii« sn 5 n TkUpof bennttbarar Bataplals aOdlich 
von der Stadt H>-nd8bw|; bei km 61. Lctzicrer i«t IDr Recb- 
nuug ik*« Kr«is<"t Rend^nrg mit einem Kostenaufmind von 
220000. l..iy.Mellt werden. 

7. £rdablageraiigsplltie, Schnts- und Gren»- 
streifen. Bei dem Onmdenrerb flir den Criu] nrafste 

WlRlinch auf den Erwcrl' f--kli'-r Flru lieri Ik-^lai lit in ii iniiH ii 
werden, die- xur Ablogentng der au»gi:^»c'iuiclitelt;n U<xicn- 
nasHB passend verwendbar "waren, b ueln Lioie woiden 
dafDr die von verschiodcnpn Fcldinnrlion oAht Gutsliezirkcn 
abgeschnittenen Oebiuistln'ilo Aup' ^•■fiif»!, die infoli^ 
der Abtrennung von tk-it Ki;.? niliniin in nii:ht mnhr in dtii 
tnatoigen Weiae bevirtli$chaf(et werden iwnnlen und daher 
ohnehin von der Bauvenraltung anttokauft werden malkten. 
Dirti' altpcschnittencn CiiMti'l i" 1 i- i.iM.T. n .iii maticli''!! Sv'-I- 
Ion i»o grofüc zusaoin>enliilii>;> iiiJif Kii«i:li< n, dalb sio zur Auf- 
nahme der in den anliegenden Canalstrecken auasuaehadlien- 
den Bodennwaaen mehr ula auaraiduniid waiSB. 

Eine Bcihe denitiger gtdtienr Abschnitte ist aua dem 
I-ig< til.-ui AM.. I Bl. 55 n. ."i*; . «%. die mit ilcn F.Miiiiuk- 
grenzen »usammenbllsnde Kreij^grcoie duruh Scbraitinuig 
angedeniei Ist, s« eiaeben. Hieraaeb winden abgeielmitleii 
und aufetcn angekauft werden: 

Von der Feldmark Rlanprenmoor, km 3.0 Ins 5,5 an der 
Sfldüeitf dal Canals, -."j lia. 

Von den k'eldauirkcn Kuden, BiicbiiuU und tiurg, km 7,8 
Us 15,6, der lange achnale StieMen awisoben dem Oanal 
Tind d»'r Kn isL-'n-Mz.-. rund IH> ha. 

Znisi'iion dem Canal und der Hulstcnau, an der Kord* 
seile von km 10 bi» 21, rund 120 bs, «nd SB der SOdaeite 
von km 21 bis 22,5, rund 40 ha. 

Aefaaliche, amn Thcil nedi crbeblieh gifllkere Abaehnitte 
anch an den i'il riL-' ii Cii iiHdwkcti Qln.Tiiutnun.'ii 
darunter eine zusai)inK'iddUigt:>nde Fläche, die von 
den Feldineitai Grof»- und Klein-Bombolt km 23,5 bis 29,4 
Stgesehsitten wwde, wm 390 lia. Ganz angekauft wurde 
das von km 03,7 bia 96,3 in sehr ungnn^iiger Weise durch- 
acbiiitlei>L' Gut l'ivij' i.-i'ii r mit finer (iosatnt-lindenfliiche vnn 
826 ha, wovon kaum der zetmte Theü zu dem Canal und 
seinen Nebananlagan erfiardeilleb war. 

So wurden iin fjrC^cn?» Absclinilten erworben und stan- 
den !inr Enlablagerunt; zur Verfilmung im ganzen r>m<i 14<iO lui. 
Dazu kommen noch vielo kleinere .\t>sihnitte, die zum Theil 
ebenfalla als AldageniqgaflBckum passend benutat weiden 
konnlen. Wo sur Brdabhgennig Fliehen beaondars ange- 
kauft wenien muf-it.ii. ^vunlen ■iuzu. Anweit mnglioli, niinder- 
worthi};e Unind^tüeke aii-cew.'ililt, wie das il.scaUs<'he Keit- 
moor, km 41 bis 4.1,1», Oie liftnen u>i Rflstorbergen, km 54 
bia 65, der Meckelsee, der Saaiaee und dar Flemliuder Seat 



Von den an der CanalmOndung bei BranabOttel ausmuchaclh 
tenden Uodenmassen wside ein Thefl sur AnfhObung dea 
Gellndce m beiden Seiten der Sdileoie imd dee Terinftai 

verwandt, der Baal mitlela Kla]i].sf luilon naeli i)em jeiiseiti- 
gen Elbufer abgefahreii und di<ii auf&erbalb de« Falirwagseis 
versi-hütteL Kn gruKfi- Theil der an der «"«stliehen Cansl- 
mOndung susauhefaenden Maasen wurde theils mit Osaeib> 
mignng, theils snf Antrag der Marine-Yerwallnng am weit- 

liclieu rfer ile^ Kie)er Hafens a! ■pjlagert , ein weiterer Tlieil 
nach den Buchten aufijerluiib BOlk und Laboe abgefahren. 

An beiden Sdten dea Oaaals wurden Schutt- und Otmt- 
strcircn vorge^hon und swar je nach der Bodenb««<ehafr«n- 
hcit von vor^eliiedcncr Breite. In den moorigen Niederungen, 
wo j.ur Uefe.stiffung der ('analufer S;iiiddftm»ie gesehflttct 
werden mufaten und wo infolge dessen ein alarker Auftrieb 
der Boden Stdien nidrt nur zwischen den DBnmen, sontan 
auch nach den Aiirr-enseiton hin zu erwarten w.'ir, wurJen 
S' huUütreifen bis zu 30 m Breite «usgi'legt. An der SQd- 
helle d« Csnab wurde der Schutz- und liienzi^reifen abenH 
aobraitaagenenaMD, dalh dar Canal nOthigenftlla um G m ver- 
breiler» werden kann, ohne dalb neneLandanhAnre nOthig werden. 

Ilieniiil i-t 'lie Anr/i'.'iluiii; 1 ;illi,-"i:i.-irie J!,-M-hroitiiing 
derjuiiigeu Anlagen, über die gleich anlaugs bei der Auf- 
sieUuag und MAing der Lage- und HBheoplIae nähere 
BeatlmiRaifn getmillM werden muftten, xu Ende. ES fdi- 
len darin nur noch die fllr den Betrieb des Canals erferder- 
liebon uuil daher vur Abüehhil's dos Baues ebenfalls zu 
bcjclkalTeudcn Werkstatt-, Beleuchtunga-, Telegraphen- und 
F^mspreoh-Anlagen, sowie die Betriefaehlnwnge. Diese Be- 
•iehalTiuipen war'?n VTei-st nielit e;li^, um! aufseniem en=el<iei. 
es zweekmülsig, mit der AuralelhuiL' der UtrefTenden Ent- 
wllrfe »U warten, bis flb<T die Eiiuiclitungi.'n d-.-» Beti-ie)«« 
feste ßeatünmungeo getroffen sein wQrden. An Betriebs- 
fa h iaengen wurden sunlelist aufeer den Dienatfahnengen für 
die Rjaiulen nur zwei Tliircer d' r. ziii:> hi'ripon Prähmen 
ange«chiilTt, weil diese auch .selio» Ix-i dem Baue pai<«iead 
Verwendung finden konnten. In betrelT der Beleuohtnngs- 
anlageo kam noch beeonden in Betaseht* daJs die Technik 
gerade la den ersten Banjnhron mit Afolg bemflht war, anf 
diesem Getm-to F it.-i lniii..- zu nj.ivl.en: ein riu*tiind, der 
für sich sllein Qnmd genug war und es geradezu geboten 
erseheiiien lieft, die Aufttellang dar EstwOrfe fOr diese ent 
am Sehlid's des Htue!) anaaufOhrenden Ankgan atQ^icihat 
lange hinaasziLschieljen. 

f> KoetasanseMIte. 

NaoMent die Lage- und UAhenpllne und die Kormal- 
Queradittitte des Canala festgeüteillt und genehmigt waien, 
konnten damich diu Flüchcnl- lohnunpju für den GruiiJ- 
crwerb und die Masecnberovliuungcn Jtkr den Vording der 
Erd- and BBsidiungsarbeiten in kurzer Zeit au^eeleilt werden- 
Für die .^ufstollunc eines zuverlässigen KoMenaiisehla^res 
aber wan.-n diese Unterlagen nicht ausreichend. iJeun abge- 
sehen davon, data ftlr die Scfalenacn, Hifen, BrOekon, Fäh- 
ren und alle wichtigeren ^Nebenanlagen des Canala noch 
baeaadere Bauentwitrib anf^eatdlt werden nmbten, wflrde es 

aiK'li gew.igt gew esen veiti, i II le! i'efT det> Ortliiderwerl und der 
Eid- und liü^hungsiartieiten eine Vcranacfalaguiig der K'^ten 
vonnnehmen, bevor Uber die su aUenden Preise einige 
Sicherheit gewonnen war. Denn Bauten UmMer Art und 
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üinlMaga, lUKh ämtn dim Freitt UtiM 

I)«tnc88en werd«n kSnncn, «aren bi«lier iiiil«r thnlichoii Tar- 
h&ltnigsen wio hi«r nicht zur Aiisirtlhrnng goknromen, Bs 
wiiitli^ di-Hhalli mit der Aufstolliini; iIit KuslPtiliorfi-bnungen 
gewartet, b» «lie Prciso tOi ikon grOfsten Tlieil «lor tn cr- 
irairliendm OnHidslIleka nnd der aimnfaiiniiden Brdarbcikn 

vortr:;i(;M)>"irsi)» fi"<lgosti<Hl. aiifli für oiuoa Tlifil tliT Kiinst- 
bautt'U die Enlwilrli» t»r<'its l)i-arliolt"t imJ von Jon zu or- 
MaBBt«'<-|jiiu:ii;('ii nx'hn'rr H'liun 7.\ir Aiisralininif 

.warea. la betreff der Weikauttantageo and 
Betrietomittel, für die in eine RMrtmtnng derRntwflrfe xU' 

nJIt'h'-t ivch nicht ein:;' tr. ti n v.n. wiml-'n im wra ntlichcn 
die Bcträgo beibcliallca, die in ücjtt Uli doni Koicliilogo iiiul 
dem imubiaduii lüadlage zur Vorlage gckonuiK nAn Vor* 
anaehlag rm 1884 angeaetut waren; nur dor Koeienanaate 
für Betriehsfalirzciiiepi» wnrde in Hör Voraiissiclit, dab eine 
pn'ifs. iv' Anziiiil <l,ivi.ii zu l' -^ h-ilTon ■'•'in worde, »Is im 
Yorantscblago anijvnoinnicii war, um oine Million Mark er- 
höht Dnler den Koalon der Barnnsnihnm; waren anAwr- 
dem noch ili«' An>^i;;tS.'ii V. i7.ii"^lioii. ili.^ iVt Hiiincrwiildiiifr 
■na ilcr Kiirs'Ht" lür ilio L'nU'il.ringiinij (in<i Vt^rjidouiinjj 
der ArU-ilor, tuv'f g«tsetzlicfa festgcfllcllten Bcitrilgen 

aar Kranken- und llnfftllvcrsiciiemng der Arbeiter erwadiaan 
nrabien. Dieee Ausgaben konnten, ah nach den in den 

i>'i'it n orstfMi Rmij:iliri'n p'Miiiii hti'n lMf,)hriiii!,-oii lüo 
Ziiiil ilcr Arlwiti-r, Tür Avrvn L'nlorüringiiiig i;i'«>r);t werden 
intir«ie, ala die KMtea der in diesem Zweck au «rbtuendm 
Banckeii «afcfBlir n Wieraehen waren, fflr den Rest der 
Bancdt einigenniifuen antreffend vonnschlagt werden. 

7.11 Anl.iiiL' >l. s Ja)ir<-K ISHl» winden hiemaeli beaamdera 
Kuslunannchliigc bearbeitet %u 

Oapi. t. Qrunderwnrb nnd Nntcnnga-Entiicfaatlisnngen, 

C'.ip. L' lOnl- und It.ii:i.vniii?sirl" it.'n. 

C.ip :J. Hefi slipiinK ilyr l'lcr und BüM.'lmn);iMi und Itrziicli- 
nuii^' li.-s Kidirwassoru. 

Aursoidcm ein als aZiuammenriellnng der Einnabneii 
und Aiiagaben für den Bau dos Noipl-Oetiv'e-Canale'' bexeich- 
ncl. r Il.iiifitknetenaniichlag. Dicw-r ■ ntli.ill nnt. r r.ip. 1 I is 3 
diu in den vororwalinten Sonder- Aiiscldilgon nni'hgi.'wioi'iK-n 
Betrtge, die nater den übrigen 0«|4teln veranschlo^n Sum> 
■MB konnten naob den Tencrwahntm QmndlageB ndet nt» 
■beiaclüigii; ermittelt werden. Entitfireohend den Oapttetn 
nnd titeln, aus denen di<-''i- l[iiu|>tk.,si"n.m-''lil.ii.' t;i<'li zusam- 
meneelst, aind aoeh die wirkliclicn h'o«lc» und Einnahmen 
der Bananafnhmng Terreciinet worden. 

I>io Si hln^^nninun fi'ir <lio oir.z-Mnon Capitel dea Uaupt» 
ki-wti-'nanM lilutr.'s hitiil in lu n-lflionil anüi'i;i'licn. 

l>».TO''MintJii"><<'hU'li-:i); von l.'il! Mllli<>n>-n Murk entspricht 
der Summe, die dnrob das Ueiciiagcscts vom 10. JHOnt 1880 
nnd dank daa Preufiriaphe LandcRgmeta vwn 10. Juli 1880 
fflr den Bau des Canals zm Vi rrri^un; gestellt worden ist 

I) Ost ArksMplsB. 

Bald nach Absrhlnfs de« Knatenanschbii^B nnd nach- 
dem in l-'tp'ff 'Ii - pimM''!! TIi"iI"s il^r Ki'ilarln'iifn zur Ilor- 
Melliing des Ciinitl>|<i<'r''i'hnilt» die Art iijid Hauer der Aus- 

flUining bereits vorir.ig^tmsrsig fcsigestollt war, wurde ein 
die simtlidisn Bonsibeilen nmlMeciider Arbeili{ilan anljge- 
atellt Kr enthielt fflr das Bnnamt I nnd fllr jede der nenn 

Biiu;iMiii-;iin.(,-..„, v, 1 1... iii,. BauOaatsr H, in nnd IV 

Zatladina I, BaonMii. itUf. XLVl. 



aerltgt «tfan, eine fai gans aOgeneinca Umrissen adtgesleUle 
Anleitung dnrilber, wie die Arbeiten auf die einzelnen Jahre 
TerUieilt werden nmrHinn, nm den Bau inneriwib der in 
Aiiaaicbt genommcm n R-nizrit — Iiis zum SomniiT 1 S0'> — 
an TOlhMtden. Einen Auaing aus diesem Arbeitspbm giebt 
die umstehende Tabelle (8. 407). Eis ist deijenig« ThsQ, der 
sich anf dip RiU3i:~rcihrnni; im Haiiamt I l>i^jii<hl. 

Die ArLieiloii mnd in dfr l<<-ih(>nfolge der Capitol des 
Hanjitko^teniiiitdilap-s. biit einsi hliefslklh CSapMtl 7 aurge- 
fObrt C»p. 8 war aufser acht an laaaen, weil vomngeicbtt 
wnnle, dah die darin nach den Angaben der Militlrrerwal- 
tniit: Vilms lil.iirtcn Anlagen anfh von dor Milit.lrlir'li"rilt' 
selUil aiiNgi'liiiirt wenKii Wörden. Ciipital ö bandelt von den 
Kosten der Bauvcrwaltnng nnd kam daher ebenfalls fOr den 
Arheitaplan niobt in Betracht Die mok Capitel 10 berao- 
Btollenden («nlleben Anlnf^ aar UnferhrinRiini? und Ver- 

]i(l't,iir:j; ilii- Ailiiil' T w.iivn zur Zeit diT Aiif-telliing des 
ArtieiLijiluncä »im weiiau« grOfütcn TlieÜ bereit* fertig, und 
es wsr mit Sidnriieit darauf ni radmen, dab die etwa 

I Ii I I iMnl-rliehen Kra."uiz.iiniril>antcn nelK'n den iH<riKen 

Hiumi- ili ti iniiiier Hin Ii Hiilarf in kiirz.->ter Fri>l au^i;,'! fiilirt 
wcnlen lii rinten. Sio brauchten ilüher in di iii .\llloil^l l,m 
nicht IviiuiMlers erwilmt lu wenlen. In Cniiilel 11 eiMllich 
handelt es sitfh der Hanpisaehe nach nm Arbeiten aller AK, 
di" «fiiir iler /■•ilfi l^rt», nnoh il.-in rinfancie narli im vimiMg 
zu (ilieisflien v\.iivn und 'lahrr aucli in dem A rl icit.-plan 
nicht näher an^ei^eljen vrenleii kennlen. E« wurde snge- 
nomnton, daGs e« mOglioh sein wenle, diese Arbeiten inner- 
halb der in Ans-oicht genommenen Bauseit SMcnfOhren, ohne 
daftl die in dem .\rtii'i('ij'Iari , r j''^ ■l.''ti->n II iiiV"ri;.'ii),_'e wesetit- 
lidk (hivon beciiifluriit «erden «ünlen. Die Erfahrung iukt 
geneigt, dah die Annahme anlreffmd war. Der Oanal ial 
that'i.iehlieh Iiis auf oinif^^ iinbodealendo Reaterbeiten SU der 
vurU^timmleii Zeit fettij; gewolvlen. 



0(|iil«l| 

t 

i 

■i 

2 

.i 



A. Einuahmi': 

Rrlötn an dem Verimgf entbebrUehsr Onmd- 
Mitrke, Valetialioa and »OMliicfr Oi>)f^- 

dianili' 

Wi-Iilfaliii«einiii'h!iiijj;i'ii ii. r Atl-'ii' i, IV'i- 
tnii:o iliT Aii»i<er fiir iliro rmurbriDcnjig 
nnd Yi'Tiifl<i|;iini;, Kriijt au« den VaAanf 
d<ir Itiimi lpn und dvs Inventan .... 

Somti)."- umi uavorb«i]|^bene Rbiaahmen, 
Vor|iii< liiuiig von Onumtaehea and Dientt- 
1 efaiuden u»w. . . 



000000 



]->(KJl ( N X) 



looooo 



OeMuntbctrae I 12701 OOO 



1 

2 
8 
4 

S 
6 
7 

Ii 
III 
II 



liruiiitiirxoib und >>'iitiiunj;>-'iiiM-Uiiiliguagen . , bliTIUÜO 
Kni- and liiiin;i'ramwirhelten j 74fl05O0O 



Ilori'alicunic d«r Cfer »Dil BüxchuBgcn . 
)Ijfi>ii- iiml gchlMMalMawerk« . . . . 

ItriK L.'ii und Kdiren 

Il."i,l;\.ii-ti 

\Vi.rk»tattiuil.ij.'-Ti Ull i lli lm-l -niittel . . 
An!iii;i ii jii militarisdien 'ivmXca , . . 
1-11 - und UaradMDTerwatlWK .... 
W iiiirabrtwIarielitaBgM für «e AiMlar . 
lu>i;fmein , • 



ooi>2nno 

31 (iT.MUlO 

1 430 OiX» 
3 100 QUO 
1000 OOO 
5300000 
14 405000 
14057000 



OesanitbetTBg IM 701 000 



Geiaatbatng der nauki.Kteu naih Aliiti^- 
A. liüiw-boeicn Kiliiuüiineu . 



I5<i000000 



(Feitwtwng tilgt) 



27 



Digitized by Google 



407 



Falscher, Der Bea de« Kiiaer Wilfadn-OHUto. 



408 





f 




[r 






c* 










r- 


§ <' a. 

flu 


Iii"! 

B £B.a.o 


c 

15 

Er 

? 


Ä ^1 ? = =5 = i 1. r t ^ 
all ^^■s■H '~'^ 


5" - 1 

" ~* 

= c 

5 C 


f1l|-r¥^ •II h% 

? Ii" ^ i . T. 1 

ffS i • 7 - • = ■ Sgr 
•3^ 3 : 1' : : : 

if? §g ai.iii si'?- 


a 
S 

a 

^ 

r 


i 


s 

* - 

3 

» >• 

F ~ 

- .- 

V 


1 


i 

5 o 

■ '1? s 

Ii 

rr 


1 


?7 ri-g | - ^ ^ 7 




5' J * « t 

1 5- s3 


1 


1 




1 


Iii 

^ ? 


0 

_f 


?K?-ii5-g3?i|3 

- •2.£_ta_T— -«'S 

= 2 = 5-^r-g 5_S 

- 5 " 5 2.7;, f :^ - £• 

Ilinrll Iff 


^ TT 2, » Ö 

ÜC ? - — 

— if f iL 
5 5 4 


h Irl 

= N ?. ' 

05 B ^ S ' 0 
B» « " 

llf 

■ * 


1 

1 


X 


> 

sr 

-< 


1 


5?l 

Iii" 

1 5 ? 

III 
Iii 






1 




1 


S 

.10 


0 

B 

a. 

1 
• 

0 
= 

i 




T II"' 


1 


fr* Jr?5^r--''2=--'3;T' 
«3 1 äS TS = c»; - 

&5N ■= tji 5 = i =4^= :^ i 


1 


1 

Ii 

CT- «. 


3-2! 


1 


i 
1 


• 
■ 
• 




1 


a- 

'1 

3 


f'mi-Jihitt 


1 


Iii 

7 ' 
"3 a 

JE 


3!f SPS-gl-f-j. 
f.- SB tIs;?? 

i.f 1 "fp^ 1 

ä 3- S" f =■ »5 


1 


X 






S- r- - 5 

"1 ^ = 
0.= 




Imli Iii?? 








s 

3 



^kju.^uo Google 



409 



H. Engels, DatoimMbvDgen über den SeMeodiiidc der Erde uif nrndameDtkOiper. 



410 



liitersuehuugeu Uber «leu iSeiteudruck dur Krde aiuf ^FundomentkOrper. 

Tob Pnftaigr B. Rngelt in Ditdan. 
(Hit AUOdw^M Mf Blatt « m4 N Im AUm.) 



Di-? Verl<'u''^nhpit , in der niin sich liefincli't. wodii es sich 
um die Uestiiumung der Trag(äliigk>-it il>-^ H4U)cnind>-s in 
ciniT gowiasifn Tiofe untor to Obcrttcln' ii^m^ii lt, M allgemein 
Iwbiut Ibn tonn «eh nit Bmaecke, i. dwneB GnmdliM 
S. 77, die Tn«^if;kcit einer BoikMft in der Tiaft t waitt 
der Obi'rlliii'iif aus 'Ir"! Thailen iy<irarai'n,L'i ^.■til dtnkll: 

1) aus der Tragfilkigkeit au ikr Ub«r(UclM!, 

2) HB dir Zinabiw der TngflUiiglnit inMfe dir Bebrtmf 
dmcb di* dartber li()g(>n(1en Krdm.titwn. 

8} aw derReibang, wnidi« zwischen dem uiugeliendeo Erd- 
nieh Dod <li>u Seiten u'iiad>'ti d'.'M Funilaiu>-iU''s ausgrabt wird, 
und die gleiebaan einen Tbeil der Bebutung, beror di«8db» 
a«f der Ftadamralaiili]« rar Virlnintr s*l*"(r(> intlieh a«f eine 
gr^rsiTi' l'l.li'li.' Oberbftgt 

1q der I(<'i;rl p6egt Dkan sonnlil licn l^uilials uriti-r 2) aU 
auch den unter 3) m remaebliUsigen. laivm niiiti »Is» ainiml 
die raUsiig« InansprachDahnw de« BaiMpvnde« in fiObertr 
Tiefe in ftmnc; annimmt, ferner aber die dnrcli die Reibani; 
an iJi'U S.'.^Tittiin'l' ti «'nitn li'ii li' V.'rn:Liiiii'nirii.' th'-- Kiiilicits- 
dnKkt>« auf die Fundumeutsulilc oicbt m U«'chouDg slrllt, gc- 
wiant mal «iura dbeimlAiK liohan Sjeberiieilagnd (ttr du 
Beduonfnvrgebnif«. 

GccPD die emiimla Ccpflojr-'nhoit I^Tst Kioli »ui-li nirbts 
vin«i'n<U'U : si« enelM^iot im (M^'r-ntliril Lnlutvn, wenn sich 
um FandaaNDta ia bamgUebem Boden bei flicfKBdem Wawr 
bandelt, weil dann in der Tbat die HHglieblteit nicM au«ge- 
flil'isscu (liT- durrli rntcrs|ifiluiiL'i II usw. <li>-' S'itfnuriniic 
dr« Fundanii-ntrs frei p-leirt »«'nien. Ah^r für nllo dii' tu'ft'rvii 
Funditnvent» nuf dein Lindv, z. B. BruiinoD, bei wrlclien man 
etner danarodeo MitwirliaDg der Auflatt nod de» Soitendnickca 
dea nni)!«benden Enimches nirber i>i, enrheint ci nnbedenVIieh, 
Ollis] r"ii"n'l H rill:i-.r:i ur.t"r L'i iii'.'l ^i ndi! 'Iii' zu- 

lässige Inuusjtrucliilubniv dvis Uiiugruudi'» an der Fuudiiment- 
aofala «eacaUich bSber Nuandnim, als naa dies im atltft- 
nieinen zu thutt pfleget, als an«b nicht das volle newicilt d(8 
FundanipnIkOrpen in Rrchaun;? lu stellen, vomusijesftit natttr- 
licli, daf» derselbe eine tvhtidriw:h<? oder prismatische i; -,t,i:t 
hat Sie Sch'iarigiwit bc«lebt aber darin, dicee EinllSüiM richtig 
tn beatimniea. Brennecfce bat an genannter Stelle ange^obra, 
»ie man n-clir.cri-'ii ;ti «M|rh'>n Fallen verlaliriMi k.iiin, hat 
alH'r iiiil l(>'clit Diitncullicb auch auf die L'nsichcrlieit hinge- 
wieüen, welche U-zQglieä dar lanehomBStrtlmff des BeibiUBB- 
«idenlaode« beitabt 

Bngefser sagt in leiner „MHtheflnng inr Theorie dea Bau» 

irnin.i'-". I .'iitr.i;'!!. d. Ü.iuv. l<!tll. S. :)iM> ff. : „Upi geirisiien 
Uründuogurteu (Versenken von Brunnen uaw.) treten infoiga 
der Hemtallnigniifiae lMb«s«Mna an dan Seiten dM Baaveito 
auf, dnrrh wplehe die CrundUtcbe meltr oder minder cntlaatct nnd 
deren noaiineUc Tragfähigkeit erfaiht «ird. Eine tbeorettsch« 
Bchandiug dieaar TarUdtaiiH iü a. Z. BicU duchführhan' 

CnmdgaiaMkan TerMWli»r«rripbtnnc. 
Vn Ober letitarHi Punkt KUrbeit lu geirinncBt Imb« ich 
in riaam KalNnaima der hlMigan lioluiiidMn Hodiadinla die 




Abb. 1. t:IOO. 



I anf BL 58 a. 59 daitMUlila nnd nten idbir ii baaehnikonda 
VeiauebarnfrieUuff «taw« Itaaen. drrc-n CrundcoUnVe zu- 

näcbt an Hand der hei* 
«tcheDden Teit-Abbild. 1 
arliulart werden mOgak 

Veber einer ringnnm 

V'in Mau'-rwt'rk '^inL'i'fiif^- 
tcn nnd b«tteigbaren Ver 
, üiAn« der KelienpUa iat 
eine Mlipme Kiste A' anf- 
gestellt. deren Bixlen in 
der Mitt.-' eiue OefTniin« von 
aolcber Form und Ortfiw 
antbSIt, dab ein ra einer 
S'-hr.iulienf'dcr /' ntif^.'e- 
bSngter SandsteinkOrpcr iS vollkoinnien anbebindert, d. h. cline 
den Band der BodanMhnv an berChnn, biadnrcligelien kann. 
Der KSrper S iit 6*un centrisch in aainar UBgmucbae dnndi- 
bohrt nnd mit einer ein^regipiiten Bnndeitensbing« reraelnn, 
,in i'.if ii i'Vtciii Ende di« Schraubenfedi'r F li-f'~ti>;t ist 
Letztere endigt oben in eine Sdunnbenspindel s, welche durch 
Vmdrelmnir der Valtar m gehalben and gaaanltt weiden Inw. 

Fiitor der Eidwirbung des Gewichfee des angehltogten 
Sandst<'iiik5r|«'rs S nimmt die Feder eine ent<iir<x'hende pelinung 
all. Xuniiii lir wird, nachdem der Stein S j,">n.iu in der vor- 
handenen tUhenlage nntaratfitat and durch oben nnd untere 
FlIhmngvB gegen aeillicbe Brwegnsgvn geae b ta t iat, aodalb ein» 
Ver.'miliTuni: üciner anfSn^llchen I>i;.'e mit Sjclwili-jr :iiiiL-f- 
scblüsscn ist, in die Kiste feiner Kio« vi)n soU-ber hurnfc'Mlse 
«iilgaidiBttet, dafs ein l{inplnj:cr.itlirn der einzelnen KOnwr Ii 
den S|wlt swiaehaB Stein uad BodaDOffauos unmegiidi iit 




10t dtm Stein beiw. aainai 

eisernen Achse ist ein Fühlhehcl n Text» 
Abb. 2) verbunden, nekher an stiri' iii vorderen 
Ende ainaB Sfd^gel .« trliid. In eiiv-r K'i uissen 
EntfluBBBf ran Stein iat oia Fcnirobr mit Uilli- 
m«ter-]IalMab ao anfjjjeateltt, dalb man darehi 

P r.THMhr dM SfiicRelhild d^^s letz^rcn . rM;cH. 

£s ist eialeucbleDd, daJa die geringste luthrecbt« Bewegung des 
Steines sina DKlwBf d«a Flhlhetola und damit «ncli aineDrchUBg 
des Spiegels henorroft, welcher nach dein tK-kannt.'n neflcviiMis- 
gecetze ein enti^reciiend grofser Weg des Spiegelbildes ent- 
•IviehL Bai mainan Tennclwn war daa Femrnbr in aakbar 

27* 
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BntferDniig vom Spief^pl aufiiestcllt, dafs 1 mm loüirerbtrr ]]«• 
mgaag des Steins 1000 mm AtaaKhlag das SpiegdbiUes iwrTiuv 
iM Da idi nil voller SeMrfe nicht irar die eioMliMii HdU- 

mator des SinVi-ilIiiliVs. simipni Hruchllipil" ilr-s li-f?.;.-ri Ii ;,u 
0|S5 mm abscliatzi'n konnte, so war ich iiubtande, U«s«gung(>n 
des Steins bis zu O.iiOl mm ii Tolltr Schüft nlBnkiea nad 
bis tu 0,0002fi msn abtiucUtien. 

Zanlebst hatte ich so die UAglii-hkeit erlangrt, mit einer 

bisher nicht erreichten Hchilrfe die Kr.iL' iKu li di r liti h- 
tung des Erddruckei der Bube lo eutscbeiiieD. Wean 
Blnlkh nach HnlUlanff iea Kmm bei dor FortnnfaBa der 
ttnteren !>t(itu^ di^r St<>tn kein«' )<>t1irec1i(i>n Beiiegm|«ii aailQhrt, 
so i^t d.iniit der si-liarli' H.v\ei< peliefeit, dafs der KnMroek 
der liiilj'- ».ifiereclit wirkt, denn .ilsd.iiiu ;st fiL-en den früluren 
Zuataiul li«iu« ncoe VeiticallcraA hiozugvItuiumecL Wconjeüucli 
«iDe Mknehla Btvtgmit nad twar mch abirtrts eintreten 

IuCliile, niul ni.ir .usi-li ii{vh so 
litfin sein, so vürde iliiü bc'wetüeu, dufs 
infolge der Scbüttung eine neue Yer- 
tiealltiaft hinsugekommen sei, unter 
deren ESnwirknnp elwn jene Senkung 
nur denkl'iir und i-t. li. h- li.ii's 

der Hrdilmck der liuiie uotvr einem 
iD seiner OiAKw alleiding* mit den besebrieheneD TenieUttiigen 
nicht 7M l>"!^tiDmirnd?n Winkel if ' no der wsgmthlea ab- 
weichen würde. (T"vt- Abb. 3 ) 

FQr dou FiiU, ilnfs der Krddriick der Kühe sich ab wsge- 
mht bcianasteUMi TOrde« wollte ich sueist die Qwita» dieses 
in felgender Weite bestinnMU Durch 

riiiilrelie:i d' T Sr'ii.Hi' ■ niinitr- r m iTevt- 
AMi 1) widlte idi jllnUdkUcii die Deh- 
nung lu'tw. S]ianaitng der Schrauben- 
feiler y fi hinge vermindern, his eine 
OcAej^iifii; des Steins nach unten ein- 

tr.it. Will de d:e diireli die .\nzalil der 
i'mdrebangcn Ton iii leicht zu be- 
stimmende BnthNtnng der Sdiianhen* 
ftdar j» kg betnigvn, iLmn wr>n.< nseh iieiMoltonder Teil-AMk 4 

P-p ,,lir P 



Abb. 3. 
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Abb. 4. 



unter V den Tinfang des Steink^'irpers und unter u den Rei- 
bnnpso M Iliciviiten verstunden. 

Um JI zu bestimmen, «ar also snnAcbst di« Bcstimmuag 
veo f$ erforderlich. Zn letitere» Ende bediente kh mich einen 
ZerreifüipiviMti s von Iteiisch. auf dessen Hi-^i'hni'itiutiir im rivil- 
Ingenieur, Jahrjr.uii: }>•','.> S. jsijfl., ich .in ii;iMT stelle Uin- 
mnfs. Niich in de« hisler lililichen .Viiscluiutinjreii 
», bestimmte ich unter Bennttang der durch das «elbst- 
goaehiiabeae Dfaignimm erbattenen grAfsten Zngkrtfta den 
aegVD. „lleibur.K^civflieietiteii i;. r VmUi-- Als i'.-h aher an 
die Answertboni; nieinor Ht-id.iclituuKeu mit HUlfo de« crballc- 
nm BeibongscoefBcienten herangiog, zeigten mir die Ergehnisse 
duB intUUnliebe in meinem Vorgehen. Ich eitanilat dalh den 
sehr kleinen Dcwegnngen von 0.001 mm und damnler auch 

cnts|.'reche!id kleine IiVil>iiii>;sc..ieiri.-i.'iit<>ii eiit.'.iircclicil niufsteii, 
und s'i«derbultc daher meine Ik'tbungüvcrsucbe mit HUIfe des ror- 
genauitsa Apparates, indem ich tut Bereebnuag der Seibniig»- 
coeflieienlan die Zugfcittfte henntile, «eleba die mittels einer 



Spiegel vorriclitong heohaebtcten Bewegung« anfftnge der aber 
einen Kieshaufen gesogenen Sandsteinitlatte herroninfea. Ahw 
ntRh mit den lo eihnlInnHi BetbungtceeffleietttMi kennte ich um 

dwwillen keine beMadigendrn Krtrel'niv-c eih.i'ten. neii es iiiclit 
oii'iglicb war, weder bei der Alwirtsbewegung dts SaniJstfin- 
körpers noch bei der wsgerecbten Uewej:ung der Platte genau 
den Eintritt der Bamgnag absnfaaaen, mit anderen Werlsn den 
sogen. Grenstnatand des GleiebgewirbU in bestinnen. 

Nunmehr «'"S dritten, er;d(,'i;lti>;en Versucli>ii-iSie 

über, d. b. ich bestimmte suwohl bei den Ueibungs- als auch 
bei den Eiddnwkversadien Ahr die verschiedenen durch waadettaa 
We>restrecken von ('.001 inni, i»,00?i mm, 0,01 mm ns«. die 
enUprei lienden Zu^rkrilfle an der I^E•ibung5.|i^atte als auch die 
Kntl;i»tuiiKvn der Kedcr. Wie dies erfolgte ood in welcher 
Weiae ich dt« Beobachtungen verwerthet, soll im folgsndsn da 
nlhem ei^iteit weideUa 

T wbw si t nng der Temsie. 

n.i ich vi.n der V. rw^ i.diiiiir vi.n .■^.lnll .lus di'in liereits 
erwiliDten Umnde atjüebcn niulbte, so liefs ich Uaggeniaud, 
wie er hier in dar EM« iwoowii viid, ia der MguidM WatM 
sieben. Drei in rechteckige Hottnbmen von 1,0 m Lange und 
0,5 m Breite eingesiinnnte Drnhtsiehe von 9, ü nnd 4 nin 
Masobenweite liefs ich ül» reinamier ^tellen. suduN d.is gn^fste 
Sieb SU Oberst, das feinste zu Unterst lag. Auf dem mittleren 
Sieh blieben dalter Kietfcemer von 5 bis 8 nn nnd auf den 
unteren s^i'.i he von l l.is r, nmi Künigii'^rse l.>'im Purchwerfrn 
des Bav.f ers;! iid' S zurück. Vim tieiden KieBsorten liefs icb etwa 
je 2.0 cbm sieljen. um bei den Versuelieii den Einflufs der 
Korngr&fse feslxustelhn. Bei der nufeerordentliclien UOlMelit- 
keit der Tersuche habe icb jcdocb bisher nur die Keibnngs- 
Versui l.e mit den lieiden .-si iir ii .. TiMikl' und ,Grobkie«* 
durch^cfahrt, wUbreod die eigentiicbeD Knldruchmsuche vor- 
llInXg nur mit Fninkien nngesicllt ««tdsn alnd. Dia Tenadw 
sind also mit glnalieh eoblsiootlaneni Material dundigenbrt 
wollen. 

Dil» Cieuiciit des Ki'ms InMiiKmte ich durch fif^rcrfilitijro 
wiederholte Wägungeu dadurch, dal's ich eine etwa Ol Liter 
fassende Heixkirte einmal mittete Stiewtilebler (8. Hagen, Hnadb. 

der Wiv-.rl.iiil.iii'v'. 1, I!:i:i:l. Tl.l.. :J H'i. 3. Ai:tH und 
iluiiu liiiUels Himer anrullle. Uunaoh erg.<b sich das (jowicbt 
eines CnUbsders 

bei Einnillnng nittriB Sbcntrichters: 
fllr Peinkies sn 1540 kg, 



Grolikies 
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bei Eiafailung mittels Eimen: 

nr Feinkies sn 1&08 kg, 

(inl.kies . l.-,lti , 

Auch für deu natürlichen Böschungswinkel wurden ver- 
schiedene Werthe cfhaHen je nneh der Art der EinfUInng in 

die Kiste v(in 0,0 ni I/mi,'«'. 0.4 m Bn'tte und 0,2.5 m Höhe. 
Behufs Bildung der »atürliclten Bü^'huiig wurde nach der Lin- 
flUnng die ebie Vnrdonaad heCbfeasgen. So ergaben sich 

bei ESnTdUHS nitteln StnitiMitaK 

für FelnUee if> - 35* dS' M", 

, ijrjbkies tf - M'^ IT 28" 

bei KiufUllung mittels Eimers: 

Ar Feittkica 9»-3»* «• 38-. 
, Onbkies f>->35* 19 ■ 
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Idi «m «Weh bierbenwftni, ifaüi icfa bei demBrddnck. 

TcnudMn da« sehr mehsame und <»!tnnbradi» Einffill«!! mittolii 
Stmatriclitor« d»cIi o-iniimii V«r8iK-li«n aurgi>b«n nutiil«, »odafo 
bei den i'ii'ii:Jlti;,vji Vcrsachrn äi» für di« EinnUnif 1BitM> 
Simon eriutltenen Werth« in Fnga Inmiiiwii. 

2n den SrUraeWennehra Ikh ich ia wmr Bniihtein- 

schilfi'.lf'niülil-' 'i'S I';ni:iii'ii. n Il -/irk-i I'ri.tn tuqwr aus Snnd- 
gtein droben bezw. sclioeidfo und zwar einen Cjiindcr rm 
303 mm Vm U m umw vai 750 mm Hohe, «tn Friina ^mdm- 
tischen Querecbnitts Ton 1 08 mm SeitenUnise und 030 mm HObe. 
sowie «in«n nli^'viitnmpfleD Kegel roa i3S mm obernn md 
301 mm uiitorfiii Durchmesser bei C17 mm IKhi». Dip rer- 
«cbiedeoeo UolwnntafM •rklOnm ikb dudureli, daf» ich naefa* 
Wl^idi, am nieU die Sehnabenfcder dnreh da» Anblngni 
der Sandsteine flbenH!ir»iL' in N-:ins| ri;i'li"n. Ii»' l'^tzti nT cmas 
rerkanen heh. Entjijircclicnd dir UcrsU'Uuiij,'ii»i':se iuitdii C\- 
linder ud K<-^-l olnr glatter« Oberfladw al» da« Pri»iii;i. Trii 
daher paaende Keibnagscoeflicienten lu erhalten; lieb ich für 
die Reibandtvanneh» eine patallelopipediscbe 8anditein|ilBtte ron 

.':'iM ri.iii LIagO, 150 mm Breite und fii) mm ll'^ic sehtn-iileii, 

deren UberBIdM die Kanhigkeit de» Prisoia« liv«ar», «ihrem! 
der VatedUehe dnreh mcbMglieh» AbechMAn die gakigm 
SBuUsfatt te ^griinrief« nnd Kegria Teriiehen trardeL 

»t BAuvamMMhe. 

(Blatt BB a. BD JM. 1 Ua llk) 

Dia fonrnfhota SudiMnplatt» 8 mida nmih Abb. 1 a. 2 
anf mne KicHcMMtnag gelegt, aviehe ao ihrer VordMwil« 
darch eine lothrechtc eisern« Wand begrenzt wurde, suidnrs die 
aagerecht Uepeiiile und l'i rl;u/i' ln nJi^ I'latte mit •■t«:i '2 mm 
SjpMraiUB fiber den obei«u lUud der Wand hinwegging. Diese 
Anordnnar bmnekto eine magKebsle Abimmmhi^ «a die Ei^ 
iit"li«'inunjrpn. wie si? br-i den ei^rfritlicti^-n KrJiirii kviTsueiipn an 
di^r UodenüfTaung der Kiste aul'treteii. I>:i' SiiiiJ:>teinpl.ittv vard« 
mittels einer ZugatiBg« » (Abb. 1 ti, -J) mit einem verbesserten 
Beaaebachcn ZtntiOmpparate nrbunden, dtaisn im Cirihlnge- 
nienr 8. 3 ft TnMentlielrte BeschrenNuiy bjeri aeweit com 
V.'rst;indnii's ikiIi-.l-. wh '!"rL-> l-vU'u sei. Dia allgeaieina Aaard- 
Dong de« A(iji>irates ist aus Abb. 1 o. 2 M arkmaea. 

Dan Qeatall wird von den beMen U'Vhm a and a', 
woli-lip iin den Kml^ ii iliin li liu^stikU' i und //' mitrin- 
andir Mrinniiiili sillil. ir«'liiiiii-l. ZHivlicll dl'M'll <.'-Li!u-ll a 
und >i ti< I 't sich der von zvei K.!idern e und e' geslllltte 
Wageo d, welcher die mit dem Dinfnnmipi|iier verschcDe 
Trommet « In der Rlehtunir diT L«iijr<siiehsi> des AppamleB f&hrt. 

Die Li'niilliiMi.;'' iriin^,' »inl ilnri li l 'H in ilii- IimLIi- Srlii inlien- 
spindcl g hin«inra(,'enden Xikeil g' der veriilu{;<-it«a Traiuniel- 
achaa gwM wrt; Dia Diehbencgang der Tnmaiel leiten di» 
beiden Kegeltfder f and f" ein, indem bei einer Vcrsrbiebnng 
des Wagen» der cylindröch« Ans-it« des Hade« f' «ich längs 
des Uhrfederfaandes A" vorwilrts njizt und seine Uewe^'ung 
dnrcb dna Rad f aaf die mit demselben verbundene Trommel « 
Obetttigt Da die VenddelMiif d«a Wagaaa gtnaa datjeaigen 
des sti-inH -S' entK]>iie|it und di'r li illenkreiadaidUNncr de« 

Itides /"', iK'i i;leielk>n Tlifilkn-iM'ii der Kegeirthler aolbat, gleich 
dem Tn^niiii- Idup ii!r:e-s.'r ist. bü eiitsprieht iiuch die Drehung 
der Trommel gcuaa der Venchiebuog dea Steina. Durch die 
flchnMibcofWer ifc ist dar Wagtn d lam. die AebM g' der 
TmiBel « mit dar SchnrabeMpinM g rerbuodm. Wiid daher 



kteleta dnich ünalnhaag dea die SebnuriwaonHer «' tiaganden 

Handrades h von rechts nach links geradlinig in der Richtung 
ihrer Achse verschidien und der Wagen tl gleichzeitig fcstge- 
halti'n, Sil spannt s.ieh die Feder. An dem mit dor Spindel ff 
festverbnndeDon und in dem (kstelle geRUirtfn Quentaefc» n 
tiad cmi piiiamtiaeb ««rtahele Sttbe o o' dnhbar beAatigtt 
doa aaf denaelben fers--tiiel.l.ire linerstiii-k /, tnU't den Sehreib- 
stifl p'. Derselbe si.ikt in einer l'liUe ij (\b\>. 2 u. 4, 
Bl. .'jH u. h'.t), die im Sinne des Uhrzeigers von Hand nm den 
Punkt O gedieht «erden kaua. Dia Blattleder r führt di« 
PIstta q jedesmal wieder aewvit rarflefc, bis der Stift f an das 
Qoerstflcli /> ..n-i!il.l-t. 

Es mufs nun die Kelativbewegung de« Sclireibstiflcs aar 
Troamel in dar Biehtang der Achaa gana« der FcderepumaBg 
entapnchen, wübrend die Relatlvbewegung des Sülle« p' gegen 
die Troniniel quer zur Achs« der Verschiebung de» Steins ent- 
spriclit- Aus der ZuMmmenwirkung lx>ii|.r Henct:ungcn ent- 
steht ein bestimmter Carrenzug. (Steh daa Diagnimm Text- 
AMk i 8.416.) MH man dea Wagen nicht fest, anterUM man 
a!si> liie Anttiint'uni.' li. - M. ■Heitels der Zni:st.«nce v. sn 
wird etsteiiT liei eiiiei' Dreiluiig de.s Han<liMdes /( bei«, einer 
Verschieliun;.' der Scbmaheaspiadel g \\m reclit-i luieli lioka 
gIclebfaUa nach links mitganomman and dia Feder k blefa la 
I weit gespannt, als tnr üeberwindnag der ReibungswideratSnde 

im .Vi-p.iratf n^itlii^; war. .Auf 'l-iii r,i|ii. . rliäil iium emo 
t Linie uorgezeicluict, vckbo aU die Nuillinie tu betrachten ist 
nnd dia Abidaseaaehie der geaaehten Carra danteilt Dia 
I inaeren Beibnsgawideratinde werden demnach ausgeschieden, t'm 
beim EnUemen der Verbindnngn.Mjn^ s nach Ik-eiidigang eines 
VciKucbes die plDtxliebo Kntl.ivtun^' der Feder und den diiniit 
Terhuadenen Sehlag im Apparat zu vermeiden, simt die Sperr- 
kliaken I nad f vorhanden, wvidw in dia in Ihrer TciMag»- 
I runir aN Z-ihnstani-e aii>L'. Iillule Aclise ff' der Trommel c ein- 
greifen und diese s;iiut dem Wagen festhalten, «cHjurch die 
ROdtkehr der Feder in ihre Rahehge verhindert wird. 

Dia Art nad Weise der VerbiadBaig swiaditn Trennul 
nnd Kabnnd f wird aas Abb. 5 Bl. 58 v. 50 ef«icfadic]i. Daa 
R'ilir II', üli-r «i li lii -. ilii' Trrniiiiel dridiliar ;iuffrevli"l'i u >1. 
besteht mit dem Kegelmde / aus einem Stocke; die Scbrauhen- 
matlar ß' dlant tnr Featkleaamnag der Trommel aa den liaka 
anf dem Rohre a' situndcn StellriiiL'. mM\(v di-sx-n diesoiho 
r«n dem sieh drehenden R-idc f niitirenoiumen wird. Hierdurch 
ist gleichzeitig die Uu^'lichkeit gelmten, mehrere Diagramua 
nebenciaaeder anf daascibe Papier anftweiehnen; ama bat aar 
nach BeendigttDir eines VeisuehM die SehraabenaiBtter ß' iv 

lösen, die Tromnel um ein fr.r>|iri'i-l:etMl.s stn.-k v.imarls zu 
drehen und dann durch Jene wienler fe.stzukieminen. Das K<ihr ei' 
sitzt blofs an den ICnden auf der Achse g', um die Baibang 
zwischen beiden auf ein Kleiiuitiuiirs zu beschränken. 

Uro nun die den allinithllcb waehseiidrii ZugkrUften ent- 
spreclienden Wei-e der Sandsteinplatte lu beKtimnien, »urd« die 
letztere mit einer Spiegelvorricbtung (vgl. CivU-Ing. ISliä, 
8. 4S? f.) derart fersehen, daft dl» von der Platte tnradige- 

let-ti-n Were ll.e DretillMf in ilir l'efesliu-len Spie^-<'1< Ih'. 

Wirktin, nach ivolclieni d.i.>i tut .Viilesui.L- <lis Ketlexbildes einer 
Mnfstheilang verwandte Kommhr gerirlit.t w ir. Die Kinrich- 
tuag der Spiegelvorriehtang eigiebt sich ana dea Abb. 0 bia S 
Bl. 58 a. SO. Aar der Onadptetle ff ist dar im Qnaitchailt 
vmdntische L-Mraiige Kteper / balMigt Znisehan aiinem 
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mgendiln Ann aDd der Ornndplatte ist die Dreb- 
adMO A MmwjMnt DienllM «ndjgt uMm \m «mo Cjrliwicr C 
ran grtIhMMi DanluMMr, em iraklien die an ihn nittelt ftEner 
SehtfabtlMiii btf«ctv{ten StaUUln^cr i\ \iiv\ ;!.. pli'gt »iml. 
A ■t*U ae&nden in Veiliiiidiiiig mit deiu einen £mie der 
Sdiranbenfeder F, denn aatoee Bode u dar SdvMbempin- 
del .Vj befestigt welcJie vom BOgirl ß gi-stfitzt wird. knnn 
in «Kigerecliteni Sinne »orsrbwbpn werdt-n durcb DrHwn di»r 
Mutler m,, velcbe sich flogen den UOg«! Ii anlegt. I)a& 
anlan Ende nm ^ geht nach dem Z«TeiIsa|i|iaiate und wird 
dort twiidMn wel KlMin|illKteii«i Ir, Jt, (AM. 2 Bl. 58 a. 59) 
Dnd io ji-i »irki>ii.Ifi) ZuK wif!.! si'Uiit liii» pli»ich 
Spminnng der Fwler /' cQtp^'i'n. IScidt' Krältc liutien 
in Bezug auf die Cjlinderacb»i> ^Ukh ^vtae, aber entgrgen- 
tnaUt (Ofielitfto DnhmnMnle. Eine JDrtlnuiv der Acbse Ä 
tritt mir efn beim Ansielien eder T/ecIreriamen de« 1liuidi>e (i^, 
fiMwii. auch dann, wonn dio Sii.iiimm.' ilir y< i\n f iluri-li UrcLrn 
an der Mutter vcrgrülMrt oder Terlileincrt wird. Auf dii?«' 
WwN Imid nmn dl* fOr foMhnlieb fMtg rtnd tea» Aclne Ä 
HBt den Spiegel nach jeder lieliel>igen Itichtunsr hin drehen. 
Der 8]iieeel N ist mittels der Hülse II an .1 brIVstist, indem 
.ff die den Siiii'gpl luiltendc Fassunir f tr.ii.'t. iroiri-a don-n 
Ittbralumiig nmgetwgene PlaUcLon Aj A, A, A| die vordere 
Spiegriebene durch die BInttftder ft, «ngeprelM wird. Weg«n 
dir weiteren 10in2i'IIiiiif.^n der S|>ii'i.'i Iviini' litiiiif; wird auf dio 
augi'iLi'biMie (Jiuilc verwiesen. L'ui den mit dem l'ernrotir lest 
wiUundonen M:irs8tab in eeiaor gnoaen LSnge (1000 mm) far 
den Veraucb ansnOtn» n liMnn, nalUe JadriBtal der Sptegvl 
mit HIN« dea Bundes so gedieht werden, dafa der Null- 
«trieh do« M,ilVv|.il.,.s niit ,|..rii l-tliP'fbt.n Kiidcn d.s 

Fadenbreuxe« im Fernrohr deckte. Üii ikwi von Uaud uickt 
fenan ntHfUiitar war, an trantate nan die in Abb. 9 bia 11 
BL 38 u. .'-•0 dHrpcHtellte Voericlitaaig. Auf der nmdphtto Q 
(ind die beiden 1'ris.men P, P, befeetiirt. zwischen denen der 
Selilitten .S' p<'falirt ist. l>. r>. ll«' lihlet dir Miili. r d. r Scliraiilon- 
spindel g und liann dnreb Drelicn der letaleren in der Fttbrnng 
Teracfaebeo werden. Zur üeberwindnng todter OXng« dient die 
am die Si)inJi'l </ (.'i l^xte Si lirnul» nfi.-der /' Dii ^r. Vi rriclifiinp 
wurde m\ dein i;iir>stilc-k /(, d^^ Zeireirsi(ij>;inile!s in der aus , 
Abb. 1 0. •-' Hl. ijs u. .')!! ei-sielillic'hcn Weise lj».f«t!gt Zs | 
Beginn einea jeden Vciaucha wurde nun das Uund kwiadm 
den nit S varbandgiMn PlStteben /., fe-.t^-ekk'niMt ud biw^ ' 
auf durch Drtdien d-'r .Si'hr.iu1i>'n<i|,iniii-1 der Spiegel il di* ft- 
nränscbte Anfangsstellung gebracht. 

SeMiaMidi war noek «in« Kinriebtung vorhanden, um die 
Mittellinie der Platte ^.'eii.ni m die I.ln^'eniebf^ des rund 1..5ni 
langen Zerreitajiinmts einri'-lil' ii lu k luu- u. I»ie iiul' dem 
Tiaclie befestigte gufseiaerne W.ind H' (Aldi. 1 u. 2 Kl. "is u. .j9) 
trigt xwei wogerecUe gleich liuige StAbc Si S^t deren tarserste 
ilantelltnien nm du Halb der Bnite des Zemifinpinrates von 
einin l-r ;lll^tehen. Die frvion Enden ven '"eriilin^n dis 

GulVstuek //'. Die U\\;c der Platte »n\ Ikginn« eine» Ver- 
BDchos ist aus Abb. 1 u. III. 58 B. 59 «rnchOidk Oaa 
Feinnlir war in solcher Entfernung vmn Spiegel aurgestallt, 
daEi I mm Bewegung der Steinplatte 1000 mm Bewegung des 
li. ^ .M:a-^i..i.'s enL.i|,i;u-b, duA also daa Uaber- 
selxungsvcrlültnifs 1 : lOuU betrug. 

Bai daa RoibungamandMii waren swai BetAachter thllig. 
Der dnrdi daa Fernrohr sehende Beobachter A schrieb sich der 
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Reihe nach die vom KalMridM an a« Mhreeblea Bali dm 
SadeaJireuxea naehaiBaiidsr Torbeivandemden Theiiilikha oat 

GIriehieltiir legte der den Zorreir&ipiiamt bedienende BeobaeMerB 
d!e>>' Stell. 'II lii iii Inn A alik'<-'u:''ljeiien Zuruf auf ijtm 

Diagramm -Fapier mit Strichen fesL Hierbei leistet« die dreh- 
bar« Amurdaung das SshnibitiflM gote I>iaBalaL Hitmvs «^ 

klären sieb die kleinen 
Quervtriclie in den Dia- 
gramnien. vuo d«nen bei- 
slahende Text- Abbild. 5 
eine Probe gieibt. 

Da der fei'te Mafsstab 
Itftji.i mm lang «ar, so 
betrug bei dem fsaHU- 
tenPobersetimiiieibBt 
nilb der aaf den 9ii> 
gmmmeu durch Quer- 
strich« TcneicbneteWeg 
der Platia 1 mm. Aas 
dem lieloinntcn Verlullt- 
niase iwisflien Delitml):,' und S|i,uinuni,' der au* Stahldnibt bei^ 
gesletlten Scbraul>enreder minien nunmehr dnrrh Abgreifen dST 
den angemerkten Theilsthclien entsprechenden Ordiaateo die sn> 
geWHngen Zngfciffte beetimmi Die Sehmnbenfeder des Zemilb* 

app-iralis wui i'..- ili.n li vi i^irlitip's und niMprliebst (.•lei.:hlli5r>iis''> 
Urrlien des Handrades ».> l.ingsiun angt-spannt, dafs die Platte 
das eiste Millimeter in etwa 12 Minuten nurSeUegte. Die an 
meinen Tennehei abndaiteiidMi Rsibwictgeaatie galtna daher 
nur für adr ItleiBe Oeeebwindig^eiten. 

Die 8. 418 folt-enden Tal.ell. n 1 Iiis K liedllrfon ti-icli lieia 
gesagten keiner weiteren Kriüuterung. Cnter s ist der Weg 
der SIeinpfaiHe mstanden. Xaeh ZorbeUsgan; einer gewissen 
Wegestre. Iii- nar die v.- ^Reibung der Snhe* flbenrund.-ii, 
d. b. die 7.ugkrut^ wnrde unrertnderiieh. AnAerdem ist is 
den Tabellen der jedcmiial roritomraende giOfste Beibungsweilh 
veraeiehnet, wie er sich ohne weiteren ana den IKafnmmen etgab. 
Die in den Tabellen berechneten Wertfae der den einsolnea 
;.ijnlek2i legten Wegen ont<j'p>-liendMi l;.':!iutiL-'-'- " Hi'-ienten riad 
auf BI. 'tti u. 59 Abb. 12 bis 1& teicbneri«ch wiedergegeben. 

Ich stehe nicbt na, diesen BeibnngarennelieB einige Be- 
deutung b^'izunll'^s.'Il. da uie ■-.-■f ;^T;i't ■■■r^rli-''Ln'"'ii . di.- vjpdiim- 
slritleiu' l"raKe ii.e li dm Ik'I Miit/.niauern usw. Inn s. lir kle.ueu 
Ucwecungi-ii aiiltn leiideii i;.>iliiids<Yriderstäiiden wesentlich kl.iren 
sn helfen, dann aber fibcrltaupt nns Ober das Wesen der Bei- 
bangsvorgtbige mehr Kfanheit cu verschallt, als dies die bis- 
lieriK'en Reibiingsveiauciie rermochten. 

Zaniichat liefern meine Versuche den Beweis dafür, dafs 
63 sinnwidrig ist, von der Reibnng der Hohe tu sprechen t da 
Ueibnng nur dunsh Bewegung erwngt wird. Nm gieht es 
fireilich in der Katur keinen «b«nluten Rnhetoalnnd, and aadsi^ 
!v>it^ erzetiL-i-n ^i'1i<i]i 'in. iidli' Ii Lletne I)<'negungeil, I. B. eine 
solche von nur u,UUl mm eine wirksame Keibuf. Bin Zefaü 
teill es, da(b mir wihnnd dieser Niedeiaebrift ein getstroller Aaf» 
!«ti 7.inimerm.-inns — • üeber den Erddmck auf StOtzranuem. 
CVntmIbl. der lluuv. 181)0 S. 15011. — tn (icsiclit kommt, in 
wel-'^ioni demlix'. der bisherigen Aasehnunag Aber den Wetsn 
der Reibung folgend, sagt: 

aAaf wa«;ersebitr Unteriage niit mit Baftmv eine Lsst 
Es hsrnebl Oleichsewicfat bei aenkieeUn« Draek. Eine wsn Mail 
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an «llniüblich «nclisendc Scitt-nknirt erzoniirt niclit Ikwouriin^, 
Hodern «m aUniUdich xttoebmeaite AblenJrang des Druck«» ww." 

lUb» Venwb» ingvil Ais intklnlldM Htm AvtlUmug. 
ZnnldMt kann «ine auf waifCTMitfr rntcrliiv:" riihiHnli' List 
nicht mit Üeibünif auf di i!.. llyn rulu'n iTf-xt-Aliii. D.is 
fn iliL-h l^t ricblig und «Tfälirt JurLii n;t';nt' Vir^uobe <>inpn si-bAn^n 
B«wcii, daA bei «llwiMIcb voa Kall aa «acbieDder Seücnknft 
aMnUlieh lawlHwiidt Ablaolnnr d« DnwlM »tetrltt; 
flaUbaaitig Irataa aber «in pntsprccbcnd Bo- 

wegung«a, Xebmen wir 
L&ISAallal. EfaurSeHn. 
kinfl von im Mitt*l 0.56 Vg 
(Text- Abb. 7) enttpricM fin« 
tV^K Abtrnliung des nr<<|iraiii^lii-b 
lotbiMbtcn Orackcs nm 
6« 13' 12", da «• 18« 
"*?iESSS.*'* 12" =-- O.lit') rm 
liicsc A l>li n kii n_' zu Ue- 
wirki'D, iDul'stc aber die 
Lut «iBeii Weg ?«n 0,001 nm inraeklegoo. Wird dia 
SeMmknft nicht «viter TCiigrthcrt, dann bMbt ebm das KtUia- 
tfM. der Alil. 7 ti. Htrhiii. Wir biiben uintii <;n nzzisstanil dc-s 
OMcbgvwicbt»: denu «uUild di« äciUnkraft vi>rgiu(s«rt wird, tritt 
aach «iedar Bewr{png da. Nach TriMlIa 1 «ilspiriahk s. & 
•inr SaHsnkisft ««■ im Mittel 0,83 Irg «b« s«irlchgrh>gte W«gf 
sbeeit« Ttvn Im ganxca O.OOS nm nnd eine Ablenknng de« Drockes 
nm r»''-40' iTi vt-Abli, si ( idor: Wonn man die Zu^fl nm 
0,55 kg um 0,24 kg wa«li«on Ural, dann legt dia Last aiBM 
Wtg TM 0,004 mm snrldc, iodim giaiahieiiig der AUaokmigt- 
«liihal um 8» 10' 48» smimmt Bat, um bei dem Beia|iiele der 
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Bamarkaagen. Uabalaatata PfaMa, 0«wMiht«:4,]|6hK. Olatta 
Fttehe der PtaHe Mrf Valakiea anffiecend. — Ourra F^. 

Im Miltil; s — WOiimm ftp^.i. — 0,604. 

/', tr .v 3.i>lS kg bei « = 13,00 mm, ^an » 0.659 
, .1,04, . 11^ . , — 1>.«14 

/•, , -3.00, , ^ , • "0.000 
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0,410 


0,448 


»,»> 




2.40 


2,70 


2,0.-. 


2,;«i 


2.17 , 


0.4.SI 


0.4HI 


o,.-i4ri 


0,535 
0,535 


0.17« 


0,43H . 


Q,4H3 


1.00 




2.40 


2,87 


2.6,-i 
2,72 


2.40 


2.41 1 


a48i 


0,'iU3 


0,,''iHO 


0,4S4 


<i,WU 


0JU2 


2.00 




2.70 


2,H7 


2,.V» 


2.«» 


0,525 


0/i45 


o.,wo 


«..MO 


OrWO 


0,53."i ' 


0,541 


3,1 »• 




L','i7 


2,91 


2,72 




2.85 ' 


i>,567 


O.fi 19 


(i,:iss 


0..-.49 


(l..'iO0 


0,.-|75 


<Mm5 


'>.(» > 


L'.H] 


l'.'u 


2.91 


2.91 


2!l»ö 


2.91 


• »..■VC? 


o..-,:jo 


1 '„'iKS 


0..>nS 


(i,:iH,"i 


o,r>ss 


|^57• 


II MIO 


■J.St 1 


3.12 


3,o:, 


2.91 


.3,03 


3.01 1 


U,.'HM3 


0,<l.ll> 


< 1,11 Iii 


ii.r.vs 


0.lil2 


<I.UllH 


i»,003 


1 3,1 H 1 


• ■iiiwt. 




:t,i7 




3. IS 


COBlt 1 






li,li|ll 




ii.<H2 


coo»t. 




«7,110 




3,1".» 
immL 












0.(HU 


iull.-.!. 




cou<.t. 






19,00 , 






37« 
coan. 




i 
1 




oaml. 




0,ü22 
coost 









Bemarhangea. Uabelastata Flatta, Ovwidit — 4,93 kg. Raab« FUeba der FtaU» aal Faiakies aanietaad. 

— Cbtt« F,. 



Im llittei: Bei t= U.oomm 0.C24. 

mnl ^ 2.H5 Ii;! Iipi 

. 1.32 , . 

/», . - 3.21 , . , 

f. . -3.11 . , , 
A . 1,23 , , 

P. , ::.o2 . . , 



12.0 mm. 
lO.o , 
12,0 . 
13,0 , 
lii.O , 
0.4 . 



Also iioi im Mittel t ~ 13,0 nm, fim 



1 — 01,57« 

- moTO 

O.04S 

i'.ri2s 
0.Ü.2 
iMilO_ 

; = 0,W1. 
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H. Siig«la, UBtentuchungen ftbcr den Soitnidniclc der Erde atif FunifauneotkOrper. 



TalcUo 3. 



TabelU 4. 



Weg 
« 

mm 



tngjkntt M kg 



R«ibiinp«««nictol«n fi • 



P ' 

'S IMittd 



O.Olü U.Iii 

Ml 1,18 



<MI3 
0,05 
OXH 
0,12 
OiSrj 
aso 

0.75 
1,00 
2,00 
3.00 



".71 
-':>'.> 



0.71 

l.lfi 

1.05 
■2.01 

--'.Mi 



fMi'.t O.'il ".iiU II.*!-. I 'I.II7M ii.'iTT it.'«,S <i.ri;i( 

I.-13 <M>i7 il.U<i «1.131 0,1 jj i».!«» O.IHIJ 

I.7J 1.70 0,131 0.-.>ll 0,lS4,«),IIKtt^9lK> 0,IH4 

2.(4 2.U» ".2Hi i>.M' (»,22«' «,028 0.231, «I.SS.'i 



l,9S 

2,27, --'.r>li -'. Mi 2.21 2,.1ii 'i.J'il l>,2H!l i>,2riMi.2l(i M.2H3 ri,t>fi3 

2. ti:-i 2,^S 2..V> i'.JüJ ii.HW i'.:ti;i 0.277 <i.2:il 0.2!Jij 

3. (1! H.21 ;t.2ii 2.7'! ■.'.Si> (i.i.'.i. ii..!'« 0,:ri7 O. ii»! ".'112 n.S;!:) 
:!.2!l :t.4l 3 .02 L'.SM •i,:iii7 <i. ISs (»..Hll (i. I.Ii» i).:'.,-,!, 

:i..-i7 .■t.iüi 3,sj ;i.2'i :!,.s u.ii.' 0,127 (i,:i.'i7 ü.,i(;ii i>;.ini 

S.'.l'.l 3,!IS 4.(1!» :).<;'.» 3,:mi ii 44(i ii.ll". iM">T (1,412 <l.4:i.'i (^4:^» 

1.17 4.23 4.r> 3.>-«i 1,27 'MLii (),17J ii.lC.I <i.l31 0.4*7 0,4B> 

4.2s 4,31) 4.1.'> 4.22 1.3^ i;s <i,.|:ii. it,li;:t (1. m2 0.4WI ivisj 

4.2.'* 4.42 4.3! 4.22 4.3S (*.47S (i.4',l| ii.4M ".ISJ0.4K!i k.ISh 

4.37 4,55 4.W) 4.-V> 4,U2 '>,4V< 0.:,ii*l (i..'ili.> (J,.'il(j •i,:'<ao 

bfla .4,75 4,C!I|4,M 4,«,4,7ü.(ll,äiili0..i.!4 üvi)<« 0,D44 0.ri.?l (yÄ.ü 

lOjOO I 4.<I5 ' 4.05 : ij»'4,70 0,510 0.349 itJiW 0,556 0.525 OM4 



19,0 
ISJO 



,5,351 - i ; 



5.10 

I 

. MCkSt. 



',4,79'. 



, - ! - 

i"..'i'.is' — 
».570, 

' f.itlM. - 



liumorkaDeco, Iti l.iK. i.- l'l.dt.-. (l.nvi.ht 
FImA« iter l'boi« iraf Feiaku-» ■•jllieg'.iiil. — l'une 

1« UttMl: Bei « . nfimm, /kum. - 

fr. 

/• . 
- 

Ab» bei im Uiltel « — ll^mm, =• Ofitt. 



GUtte 



* 

mm 

(i.("il 

t(.(Kkj 

0,01 

0.02 

0,1(3 
(i.ii.'i 
' i.l IS 
(1.14 
II"'". 

0. 51t 

1. 'KI 
2.1 HJ 
3.'"i 
5,00 
0,0«i 

12.'» 
i4,UO 
IOjUO 



T 



Svgknft ia kc 



I /, , 



0 jlOlM 



i».7H 

I 

' 1.M' 
2.11 ' 
2.31 

2. (1^ 

3. in 

1.21 

1.7s 
4.73 
4,80 1 

4. H0 
4.i(3 I 



IJ..'>3 0,70 
1,10: 1.10 

1. fi0l 1,541 
1.05 1,02 { 

2.2% 

2. (>i 
3(1« 

3. ">1 

3. <»1 
4.11 
4.3-. 
I..'i" 
4.71 

4. H7 
4,03 



1,1« 
2.48 
>> 

ii/ö 
3, .Ii 

3.Mi 

3. !>1 
I.IS 

4. 1'! 
4.42 

*m\ 

UODyt. 



11.71 (i.7.'i 

1,37 1.22 

1, |M 1,50 
2,00 I,H2 
2.20 2,(14 

2. 'i(t 2.311 



2.71 
3.01 
3.34 
3,(.: 
3.'.io 
l.">» 
4.4'1 



2.4'. 
2.S3 
3.(h; 
.»,7.1 
3.S7. 
i,(i| 
1.471 



4.41J 4J<d 
4,77 4.7« 



0.1 KS 
(1.1* 
0,107 
(ii2l2 

I . 235 

(',2r.s 

(1.2!'!' 
iiji.-.| 

0.141 

II. 474 

11, 11«! 
0,.-.3l 
0.52S 
0,5i» 



1^ 

0.1 

(1,133 
0,107 
((.217 

(i.2."i1 
(1.2!) 7 
(i.3tl 
(1.3',I2 
(i.4.'.)i 
0,4."i!i 
(i,4S)l 
( i.'ii rJ 
(i,.'i2'l 
11/144 
0,049 



i'.tt.s 
(1.134 
0.172 
(1.214 
0.211 
11.2;; 
)I.-*13 

((.3.^^ 

II.3'I4 

(i,4i';i 

KU" 

o.i'>; 

II. |s7 
U.4'.»3 



I ■.((7!' I '.CS l 

0,1 r)3 0.1 3)} 

(».183 0,167 ' 
0.223 ((,'»((3 
(>,24(i 11.227 
'».2711 •i.2'>7 
0.3(12 11.273 
i).33ii ii.31(; 
0.37:; 11,342 
o.ll'i 'i,.ili2 
o.j;iC> 11.13(1 
0.1 1(> 11. l.il 
".Iiis li..i'C 
0,41«^ il.^Xi 




ii.üTs 
IJ,139 

at7i 

0,214 

11,240 
0.274 

«-m 

(1.378 

I. 1,422 
0.153 

II. 171 

0.514 



I!.'iii.?rlii|iiii.Mi. Il-'U^t- t.. riirr,'. (7..'.i: lit s.'i.",lig, 
Kiiiil»-. J«r l'l.iitu auf i'fintiei, auCi-gumJ. — Curv« t',''. 



Im Uilt«l: TM i-m lifiOmn, /imwi. — 0,UiS. 

lljOmm, (ima 



-4.75ltc M f- 
-.5.41», . ,~ 


4,50 mm, fmM 


- 0M\ 




V.. 


bei • 


I4.(p« . 


— 0.0(1:1 


. 


."».LTi , 




.-i.r. , - . ~ 


I7.()(l . 


— «1,575 




■ l.'W . 


,. « 




(i.l 1' 1 . , 


- a..-ili2 




' r..iio , 


n » 


4.^1 . l . ---- 


li..Vi . 


= 0..'i8l 




- 5,10 . 





- 7.0 
10,0 
10,0 



•rrr 

— <i,5H8 

0.55B 

.-. <).:i(i8 

1J,.%70 



JUm bii in Kittel * 8,4 mm, ^am — OfM. 



Tnbi>lle .5. 



Ttbelle 6. 



Weg 
• 


Zugkraft in ig 


ReibuDglivix 


flii^i'-ndr-D u 


_ /• 


UitMi 


a 










P, 


P. 






- 






h 


i)im 






0,71 1 0^1 


037 


~ 




0,143 


0,103 ojors 




OlIO? 


0.001 


Oj005 


z 


lUOSlSoo 


030 






0.212 


«.ittloitei 




0.I8S 


oonr. 


0,(11 




1,90 


1,11 


0,0s 






0.242 


0,224 i>,30(i 




0.223 


O.Ol 


0.02 




1,3.', 


1.2II 


1,2(1 






0,272 


0,2«l 0,242 




0.2.x 


l'.o.' 


0,03 




1,48 
1,52 


1,3H 


1,34 






0.3(« 


0.2J»jl».271 




(»,283 


(».03 


OflS 


- 


1,48 


1,49 






0,307 


O;4OO0lMI 




O^SM 


QjOft 


0,08 




1,87 


1,B3 


1,70 


1.70 




0.337 


o..HinOI 02143 0,343' 


0383 


OOS 


0.15 




1,71 


1 ,72 


1,7:-. 




(i.3.'i!i 


ri.3i.'i 


o.llts ii,3"3 


0.400 


0,361 


ll'JII 


0,35 


2,<C' 


l,!ll 


2, III 


2 ( K 1 


' ' 


(1.41W 


0.3'!».' 


i',4LM 


i>,4(il 


11.1(14 


0,400 


i'..;ii 


1,00 


2.31 


2,00 


2,22 


2,20 


2,4 h 


(i.4iji; 


0,404 


0,44> n.4 14 i:i..',OI 


0,45,'i 


(l.(<0 




2,80 


2,17 


2,22 


2,30 


2.(10 


(l,."ii|5 


0.1;« 


0.44s 


i'.4li4 ii..'i25 


0,476 


1.00 


3,00 


2.S0 


2,17 


2,36 


2.29 


2.(iO 


0,."i)K-i 


o.4:ts 


(>.47(j 


'i.4ii2 


(I,"i25 


".481 


2.0(1 


MO 


2.(10 


2,33 


2.4(1 


2.5S 


2,.'i8 


0..-,2.-| 


0.470 


(i,4S.', 


(i,."i21 (1,521 


«1,504 


3.0)» 


»flO 






2,(>0 










(i..'i2.'i 








5.(HI 


im 


3,70 


2,50 


eofMt. 


238 


2,8S 


0,.'i4.'5 


0.523 


i>«i.i . 


(I..582 


(Ui70 




o.iio 


13j00 




2,70 
ocait 










0.545 










10 IHI 








2^ 

MMt 






caßftt. 




o.mi 






14,00 


UfiO 








aiös 








»inrt. 0.«22 




10,.50 












CMlM. 










canM. 




22,01» 
20,(10 



ItcmorkuiiK«!!. I'iilu-Ustcttf Plailo, <Vwiclit- '4,B5k^ OlatI« 
nuba der Flan« auf Crobkies «uflicicwil. — Oon-a 0^. 

Im Vitlel: Iki , ^ 12,00 mm. ficmt. - 0,Mn. 



P,«»i - a^okg li-i 




7.0) m)n, fiMi 


0..'lfl.'> 


0 . ~ 2.75 . , 
R , - 2,70 , . 

K , m , , 


m - ' 


•2."« , , 


o.fi'A 


• 


«.(•) . , 


— 0..5.V1 


■ ■ 


1.3.'»' . 


- 0.(11 16( 


i\ 9 — 3|13 « « 




13.00 . 


o.iia-i 


Also boi im UML 


s — 


ll,Oiinm, fimn 


— 0,iHi. 



Ziigtnil in kg 



l.U»IMMlO,6f! 1.10 

1.40 1,2», l,rii l,:i<< 
I i I j<s . I ark I I .-.II 



0. 

l.(Jl 



11.2411 o.Jis 0.173 0.222 0.1.',7 O.IJV» 

ii..'^ i o..'i'i ",-'32 'i.2li2 o.21(i 0.249 



I..TO' 1,45 1 1,801 l,:* 1,1« 0,:i«3 0,2!O,ü.2U2'O.3l>a|0,234, ili;J7« 



OÜOft I! 1,79 1 1,01 1,00 , l!09 ' IHO OJM»'il^|nji2a,o!a41 Kvä«' (U23 
OOS 1.70 t,?Hl 1,70 lj«t i/kl '0.301 IKSS« 1 0,343 '0JM7l0,a0A: 0347 

i' J'i !.■'•-' l.s! 2.02 |2,0'»' l/ö (i.'NH o.ni;-, o.liiH o.i(M>.sTo' 0.:iSW 

-■"1 J.i'i J.-'o;2.33,2jiÖ 0.41 II. 4-22 (1.144 0.471 i'.4(it> 0.4-10 

J.24 J.Jo 2.01 I 2,49 2.*' ii 4'' l "114 Ii.'i27 0.r!«i3 ii.4li.'i 0.47S 

2.;Ki 2,25 2.nirj.77 2..V' n J' ; " I .l 1 i..'i .'7 1 1..''.(> 11 1,51 »5 o.V>2 

2.:iti -{.25 : 2,«l 1 3,9H '2.50 ii.:..l ".4.".4 (i.:i«i7 iC*i(i iV,Oii (1.527 

2Jk2 1 3,31 : 2»l ■ 3,00 2.74I 0/i«iI»i».4U7 V/i07 0.4iO0 ()U>46i 0,530 

•2Sa\-iJ» 2.8» 3,1)!» 2.II« 0,!Vno i»,ri2i (I>i4 o.<il<).0/)43| 0,553 

- - 'S.!! — _ I - _ Oj(J28! — I 

2.73 2.M 3.0.'i „ 2.ü!) o..V,t ii..i71 ii.(U« nmrt. 0,543 



,2.tNl, - 
CW.I.1 3,<^l5 



3.10, 
#t»ii>t.i 

I I 



2,01 1 - 
0.580 



o.tf.'O, 



«1.01« 



0jB88t 



BttmerkHBgea. VobeU«!«!« Hall«, OawleU » 4,85 ig. 
PlklM dar Flatle aal Orobkiei aulKeRimd. — Cum 0,. 



Bank« 



Im MitM: Bi-i t liS.omni. 

/".ni« 2.!(« lii'i « 
P, . 3,12 . , . 
P» m ^ 3.1(i „ „ H 

P * =- 3.15 II • • 



;>>Jlmm. Umax 

25,0 . ■ , 

- Ii" . r 

- 5.5 , , 

- 110 . 



O.fiOO 

o,i);jo 

0,012 
0,036 
0..596 



Alao Ut in liiH«! a — lO^iOaim, ftmm—*fin~ 



L/iyiu^uü Ly Google 
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Hl Sageli, Volenuclnuigaii Aber doi Saitwidnwk der Erde auf FaoiiiiiiientfcSiiwr. 



422 



Vif 

.f 





Zoffaift io kg 





BaibaogKM 




m fi - 


r 

~ ä 




Weg 
t 








R«baiiga«aefBcteiiteD 


/■ 

W 


Mltttl 


•SSLm 




/', 


/; 


* 






f. 










"IDIII 




P, 


^. 






."1 






.«4 


1 

1 f. 




OudOB 




0.71 


0.10 


o,:i2 


0 .17 


0,0(13 (\,i*fO 


0 051 


0,058 0,i.»Ci2 


0,005 


0 0^0 


0 70 




O.GO 


0.S3 




0.078 


0.100 


0,007 


0,iKi3 


< 1 ()-, , 

".'1 » 




IM 




Mfl 


1,10 


1,13 


0,1415 0,107 


0,133 


0,122 0,120 


0,1;«) 


Ö,( M t." 


I 05 


1 .31 


IIS 


l.lvO 




0.117 


H.140 


0,132 


■•.145 


II 1 j", 


Am 


l,fv 


\ß: 


1.50 


l..',3 


1 43 


0,100 0.203 


0 167 


0,171 0,100 


0,178 






\,m 


liao 


1,70 




0,100 


0,170 


0,1 ao 


0,170 


0,173 




2 10 


2.33 


2,10 


1,95 




0,234 


O.2*j0 


0 234 


0,217 


0,200 


0.229 


0,02 




i,Ori 


1,70 


8,10 


1,83 


0,212 10,217 


0,100 0,234 


WW4 


2Si 


(KOS 


ä^ao 


2.71 


2.10 


2.31 


2,02 


0,2.57 


0,302 


o!234 


0,25S 0,225 


0.255 


0.03 


12,10 


2,12 


i,ei 


2,40 


2Ää 


0,244 0,298 


0,213 0,2fi8 


'0,2-M 


0,237 


0.06 


2,«2 


H.I'I 


2,<tS 


2,<iS> 


2,26 


0,292 0,34fi 


0..t:i-l 


0,252 


0,305 


0.05 


2.00 




2,12 


2,00 


2.30 


<i,2{K> 0.207 


i>,237 


o,2tn 


0.257 


0.288 


0,08 


2,&9 


J.ilO 


:i.:i>' 


:;,ir) 


2,4ü 


0,334 0,3t« 


0,3'iS 


0.34«) 0,274 ; 0.3:)« 


0.1 IS 


2.S3 


2,09 


2.14 


2,S2 




0,310 


o.:k>:i 


i\L'72 


i>,3i:, 


II.'.'- 7 




o,ie 


3,30 


3,80 


3,70 


3,30 


2,S2 


0,3liEi 0,421 


0,413 


0,378 


(^3l5 


0,380 


0.14 


3.22 


3,21 
3,81 


2.75 


3,30 


sioo 


0,360 


035(» 


0,307 0,31s 


o;t35 


0,34ti 


1,70 


4,18 


3,90 


3,81 
4,20 


3,13 


0,413 


(1,467 


0^44« 


0,420 


0349 




ftSO 


3,5« 


3,15 


3v83 


3,40 


0,400 0^4» 
0,447 <0.449 


0,352 0,42S 


0.385 


0^ 


0,70 


M* 


4,«> 


4,24 


3,60 


0,440 


0,481 


0,474 


0,409 


0,402 


0^ 


0,80 


4,00 


4,02 


3.70 


4.03 


3,71 


0,413 0,453 


0.415 


0,435 


i.no 


i.CO 


4„'!0 


4,37 


4,-.'S 


3,tM 


0,45<3 


0,481 


0.488 


0,478 


0,436 


0,467 


I.OO 


4,23 


4.33 




4.25 


4,flO 


'\4T2 


0,4S3 


0,440 


0,477 


'*,440 


0,405 


2,00 
3,00 


•1,2« 




1.4.S 


4,3:1 


4,21 


0,40!i 


0,481 


OJiOO 


0^ 


0,470 


0.4S1 


2.00 


l,3S 


4.57 


1.43 


4.»W 


1,40 


0,4S!i 


0.510 


0,4t<5 


0,517 


o.m 


0.300 


4,30 


4,3*^ 


4,.'i.-i 


4,sr> 


4,33 


0,480 


0,461 


0,S«6 


0,560 


0,483 


0,500 


3,00 
5,00 


4,G0 


4y.'lfi 


4,40 
4,51 


4,81 


4,57 


0,514 


0,610 


0,4t>l 


0,537 


0.510 


• 1,312 


«JBO 






4,% 


















4,80 


4,74 


4,73 


4,.W 


0,514 


0,52» 


0g3O4 


0,928 


0,510 


0,517 


10,00 




4.00 


CNO"t 




4,49 


Q,M1 


0,514 






01,501 




7,30 






4,76 








0,530 






12.00 








5.00 










0,558 






lO.flO 


4.m 


4Jj7 


tauLtOwtt. 


0.548 


0,M4 


0,545 

WM*. 


0^7 




n/x) 








Culivt 






0.535 




ceo»t. 






11,00 
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Bfnierkuiint-n. RL-la.-tcl.' I'l.sttir;, i.ewivtit - S,;t5 kg. 
Flikhe dar PUu« auf Grobkiea iiu(li«\^vii<l. — Ciin»GJ>. 

Im XitUl: Bri f — 18^ mm, />«,),•«. =fyM& 

.5iw = 4,95kK M 13,00 mm, HmwQJM 
A , = 4,88 . , , = im , , - 0.545 
Ä . = 4,98 , , , = 8.00 , , - O. V,0 
P, , - ö,03 , , , = 9,00 , , < 1.502 
i". . - 4#5 , , .~ 14.00 . , =0^2 

Alw M Im ViMd • — 11,00 m 



Glitt« nuk» im TkuS tat Orobkie« 1 



— CCTB 0,», 



BMbe 



Q>B~4,MtcM*» 9,00ami, «I». 
=5,20, , , = 1M0 



A , - 4,H0 . , , =- 8,00 
P. . 4,Ö5 . . , - 8.00 
Pt, - 5,« . , .-18.00 
Aho W im llttM «= 12,00i 



-0,904 

• 0,581 

— O.530 



— O.Ü09 



• «^7. 



TftbtUe 1 10 bleiben, die Soitenlraft d^n Wertli von ruud .'1.00 kg 
•mieht, dann tritt koin Ruliczustnod mehr ein: die last, »«lebe 
bii dabis Unit« «iowi W«g roo 15,00 um imflcbfilegt, bewvgt 
•iekniuiahrin der Kcbtwg der wth ghiek bkÜMirfM Sedten- 
kiaft Uttar sieb gleicb bleibondpr AblenJtligf 4ll Draskw od 
Sl«10'. da tg 31" 10' - O.CO-i ist 

Man riebt abo, dar» et, »treng gonommen, nicht 
mVflieb f»t, tob aiseB OraDMiataad« daa Olatebga» 
«iehla t« aprcehaii, dann Jeder Sahetvatand iat «In 
solcher OrcDriustainI, DhIht auch die rnni''iKlichkpit bei 
neiDAD entMi ErddrackremtcbeD, dieaan GienunstBad abia- 

Dia Tabeilaa aigabaK ferner folgendes: 
1) Aboahata daa BatbangBcoonicivnten mit Zanahroe den Eio- 
batsiiruc-kos. 

2} Aboahme daa fieibnagacoeffieiwileii mit Zonahm dar BaubJg- 
laK 4ir Fhlta im Anlhaga dar B awig aag . 

3) Zun.ilimi" 'Ir'S l?eihmiir!^i' fri -:i'iiVvii n;it Ziinalimp d(>r fciiliig. 
keil der Plalte am Knd« der Ho»,.i-.iu)s'. (Nur bei den Vcr- 
aaeben mit belasteter Platte aaf Feinkies bleibt der Reibungs- 
eaaffioiaat Ma aaa Enda der Bevegoiig bei gktter rUcha giOter 
all btl Tanbar FUalN.) 

grülae des Kie««L 

na BndMknuwn 1) nd 4) aiUlnii lidi imMgli» ^ 
daiek, daft mit dar Zanahme dai BiBliiÜadnelna «faw giOhera 
SttlhiBg des Kiese« eintritt, and dalb die AniaU dar Barttbninga- 
ponkte mit zunehmender KomgrOrse abnimmt 

Bi ist abar aiit Sieberbait anianduiMn, «Ira abar aoeb 
duNh diUiigtkiiida, aliarttaga aihr idiiriarig mtaataHaeda Tar- 
Mdw n baweiwD. dar« beim Glettai m Ein aitf Baa adtr 

■llli*iHi r. BnnHa. Jihig. XtVX 



Sand auf .Sand sich da!, (mmU 1) iiiukehren wird, da oflnbar 
mit raaehmendem Einheitsdnick die einzeloen KOmer »ich inniger 
iminaiidiT arbeiten mdeo.*) Dia Unbabmiif daa OMCtiaa 4) 
(■r iatatano IUI iat bakmt: Ja giObcr daa MMwial, um ao 
giAter dar oaMilielia BlaibaoinriDlaL 

(Bl'bS a. n Abb. 1« Ua SB.) 

Abk 16 ud 17 Alf n. 88 n. 59 ataUift ia ihaiiieM> 

lieber Wiiae dia n die ErddradcTarwchan varwaiidte Tonichluag 
dar. Dieselbe vnrde in einem KcUerranme aufgestellt, der sich 
als besijntlcrs pi'fiLnR't cini>|jilil. n'i'il er. inaiittcn des Ctti.ludes 
gaiegen, vertdltoiTuuir&ig cnchUtiemaganrci nad tempetatur* 
baaMadig «ar, and weil in demselbeii eine toh dar flebia aadi 

abwMa führende ütiiüiTn-? Trrp;«? sii-h hi-l'anil Sn nivir ej 
mlglidl, uiitteh ciuiT iiuUerucD 'l'rep|H> L U\iuc-ni in dt/n lüum 
naler der Holikiste tu gelangiik aad daaelbst die bei den Vei^ 
aocben nOthigen Haadbabaagaa TanoabiMMi. Daieb Aai- 
manerang dreier Stnfm vaida afai Socket bargcaMtt oad aaf 
dcmwibon der ijuadratiscbc rf-itcr /' :ii;fgefülirt. I)i,'> fiu.adr.i- 
ti«cbe, aber der Treppe aulgestcllt« Uolikista lut im liebten 
2,10 n ScilenUaga bai 0,60 ■ VoUir Haia, bodalb aia Bih 
flaSi 4arMlM«liidaaBaB(acUnaaa aar. Die tn baidan Seiten 
der Kisle aalS^anaantea, alaa S,0 n haben qoadntiicbea Pfei- 
I< r P, Pf tragen in nicht gaat balber Hobe die [ -Eisen 1/, », 
oad oben die »t&rfcerea C •Trtger üi üf. «, lind lowobl 
natir aich ak aacb gagaa ä» PMIar ia dar aaa daa 
Abb. 16 B. 17 BL 58 a. 59 aniehHiclNB Watoi vanta«. 



•) Fiii' i'ir.r Ki-nnp' Zuimhim; de» Einbcitsdni' k.'S cjur, na 
daaMlb« aa^a will, der Divbiigkeit, gvbco bervits meiiw Wagsiver- 
aneha daa Baweia f Br dia Umbebnog da* Oeaiiaai 1). 
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Anf dwu ITciIiT 1' ist ein Gafisei«onkiT>r)icr aufgcschranbl, 
immt Ttor Staiaan l^ ^ /, (4 «ue Platte p tagai, durch ' 
dnrtn ueb oben li^ Tnjlbifnide Oenmnr der tendatainkSnier 8 I 

miti'infiii illsi .•i_'(T. fn'ii.'i; S|i:i'lr.riii:i v> ni;'t«:i 2 mm hiiiilijrcljL'i'ht. 
Die in den !i.\ui\sUnukmi>vt gvm\i ceutriäcli eingegipüCv Buiidvisi'U-, 
■tun« A ist «nfsenkn an dmelbeii dsrch die Scheiben ii nnd d, 
(Abb. 18, 1» 1. 33 BL 58 a 59) mil dnrdt VontaeUxdMii /f, 
anTeTrSelibar belbiHgi Dm «mlere flreie Ende vra itt uH 
i';m.';ii ilurcii Srlinutn/B li'<1.ii)^-> pn-f*t«n lIoliU-vHtNl.T ■. (■rs':li':'n 
und mit douselben io eine untcro FeMstetlvorrichtung 
Unehi. Oben geht A dmth «üw eben FUinuiganeriehtiwg 
am! 1r1i.'t '1-n l'fihlliobi'! // mit icm Spiepel s, tmk «inen in 
MiU.:mtcr gctlifUtm M:i^M;ili iii,: Ah- errtfoeren WhroWittMl 
BewegiiDgcu Jf-s li>t?,tiM> ij. wh'i nj'-h il-i S.iini^l- .ti^ w.Tiii n mit 
d«ii {iesten Femrobr fi bcgbachtet, «eldtes durch ein Ücbnt»* | 
Mach gegen StBlbe tmr. getiebert ist Sie oben FUmag»- I 
vorri'-htiin^' isl .iiif l'T frursi-isorneri PIiilli' /», iitii;fltnii'lit , «.■'rln' 
Ml (i-'i) l»r:ifll«ispn «, I»pfrs1ii;t ist. Die otiepc Kliiirutifs- 
nnd die untere Feststellv<irn<:)itiin? sind «Uiread des Veraacbs 
Bkht ift Widnunkeit, Hdals eich die Aehw A ToUboniMa fiel 
im lothieditni SlniM bemiomi kann. An das obere Ende \xm A 
5<,-li)i>'r--t sich iJii- Si;lincu!"-iifi'i]i r F ucni .»n liir.v:' ili- S.-linnilK-.u- 
Spindel s: Auf dem ontcrcn, nicbt mit üewiode vereebenen . 
Theil der Mstaran Ist eise mgweehto Platte aa der Stelle z, | 
Abb. 18, UlgeteliniÜlt, di» IwiadH'n den zu bv'ukn Seiten 
der Finder F angeordneten [-Käsen c c Kv(ähn »inl. >lit 1 
dieser PLitte steht in festor Verbindunur ein Arm a, an dem ' 
ein Schreibstift b angeoidiMt isL Letstcier wird durch eine | 
Feder gegen dos Fa|il«r einer nn ihre Achse drehbaren Trom- j 
nii'l T jrwlrückt. Ilifruis civ'.tl't sjOi, i'riTs I, Dr. l;ra 

der TiDUiniel von Hand auf der.wlben einen wagorivli««« .Stridi 
beaebnibtt «thrend bei einer letbrechten Veraebiebung der 
Schianbauiiiiidal j' «in ktiumUir Strich •o^miehBat «ird. 1 
Die als Sehneekennd ausgvnhrte Vnlter m' der Spindel a' i«t I 
in ih r f Hrvi.s-'iTii-n rlitt- ji^ t;-'I;i!.'i-rt, wt>lrb« auf (h-u Eist'n 
CT, L\ aufliegt Mit nt' ist im EisgrUT die auf der Welleirj : 
aHnnd» Sehnrab« ohne Bnda m. w, wird g«nhit durch die | 
Lifc'er I, und stebl durch das cardanischo Gelenk o mit der ' 
Well« ir, in Verbindung, w, peht nnti'ii durch ein an dem 
HDliklotM Ii ang-^bracht«! l.a^r /, und kann durch das Hand- 
rad A in Dmdrebnng eenatxt werden. Uittela £xeenters nnd 
Hebelwe ika ist aa die Walto er, ein HvbtBfalar angeaebleaaen, 
der die rmdr4'!iii[ii.'r-n des Handr.ides inblt. Pom Sjiii-i-pl s 
gegenOber ist da« Fentrolir / in einer solchen Kntfemung auf- 
gNtiUt» dalb aaa UehanebaacmriAltnila l : lOoO betragt 

Znr RrlaateruDfr der nntmw FaatBleU- nnd FUnngn- 
TorricbtuD».' nui^f unttr Beznfimiihnie auf Abb. 18 bis 22 BL SS 
u. .")'.! fuliTi'ules dieiip^n. Der auf li' i i Pr il.T P aul^itzviiili- Gur*. 
etsenkOrper besteht ans der ürundplatte g, den Tier StOtxeo 
f, tf f, l|, sevia dam HohliTHndar k. Anf dan obrnn Bania 
des letjteren sitzt der Einsntzk.' rper E, welcher gIgM k äuob 
Anziehen der SrliraulH) s festgi^lellt wird. 

D.'is KinsatzstOck E trSgt eben die rier Stettachrauben 
«I bis «4. Mit £ ist die mit ejaem Bande Teraehene I 
sdtmtodwtoeni e BBhre Tttadumbt, dneh «lilelM die Adne A \ 
f^?i hindureltevM. Zwisrlien dem erwihnt-n Ilrbti ^ linder und 
den Pr.snien yj, bis ist ein so grofeer Spielraum gelassen, 
dafs sirli die in Abb. 82 dusMMUaa Haihriaga kt k, baqmi 
ciB%en iBsaea. 
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Die obere FttbnngaroniebtuDg, Abb 23 bis 25 Bl. TiS u.öo, 
besbdit aaa eiosn jpiMaamii EiaaatikSrper E, deeaen Baad b 
«d der Pbtte p, ritit, la deren Kreteniaduiitt der ittnn- 

P'rmijre Ansatz (in AMi 2.'? fi.'s. linilti'ii duru-st^llt) wm Ä Maa» 
palst. E tr3i,'t 'itiiMi durch Vermittlung der vier immMüiim 
Prismen 9, bis f 4 die Stellscbnnben «, bis Auf dM BuA b 
ksnnen die mit Handgriifan eanehanan Halbringe i-, k^, Abik 25, 
anTgelegt nnd dorch Aniiehen der Slelhehmuhen «, bis », der 
Aclkse II Iwliebi»,' kt-näliert »erden. 

Aus Abb. 23 and 27 ist ferner die Verbindung der 
SehneMe a des FUhlhabala H mit dar Ach« A eniehHieh. 
Tcber die li.>tzlere i*l der mit einen« Krei^usüchnitt verfehene 
K'irper w i^:-<clnitK'n, in welcli.'m die Schneide ti gel:it.i.Tt ist. 
An der Platte 111 sind die Klammern /, /. iielestii.'t. <iie uI.t 
den Bund t der fest mit der Acbae A Tertebranbten HUee h 
iTriftn. Die SehneMa a kann sieh demnach vaDkonmiea ftei 
um die Adiiv. .( dreJieil. Sclilierslicli ist nech der Fnhlhebel // 
sell>^t in Abb. 20 n. 27 Ul. DH u. 'lO ansfahriicb dargestellt. 
An den c -t'jmjgen Tbeil Ii, dar die Sfritam dd rar SUttmag 
den Spiegele trigt, aeUieftt sieh dar Stab « an, an welcbsn 
das anf der festen Sptlso h roheDde PBttehen /; befestigt ist 
Alsd.inn f'd)^ ein hufei»enf'irmii.vT Thi'il. lifFk-^^n licide .Schi-ii- 
kel 7 f die Pfimnen n h filr die äcbneide a tragen. Die Ver> 
lingenng tm qq Uhton die Stiba rr, aaf daaaa 
steil baren Gevricht« 00 aitna. Die fest« S|iitze h ist in der 
anf der Platte /*, . Abb. 10 Bl. .')S u. .'i'.), stehenden .Säule g 
renstellbar befestii.'l. An den Spitzen d d hinjct der Spiegel ,s, 
desaeo oberer Hebekarm k sich gegen die darüber beSndlicba 
SiritM e anlegt. Dia letitm ist in «agnecMaii md klh- 
rerJitem Sinne verstelllxir, indMB sich an dir- Mutter e der 
Scliniubenipiudel c" eine geadditste Platte / aniichhefiit, weldw 
von der SUto h geetilttt wird und nach Lnsen der Schraube f 
ia einer «aganaUsn Ehana lieh beUcUf diabao nnd veracliiehaa 
lllbt. Somit kann man den Hchal aaat Spiegel, soweit es die 

peniiL'e I!r,.;ti' (iiT l'l;itte ]i zulKfbtt n» du' .\i'l.>e .1 drehen. 
Auiserdem kann mau dorcb VantaBca der Spitzen b und c 
aiaa Dnhaag das Spiegala am 4to «agarachta Achie 4d hai>> 
beifahrvn. Das dein Spiegel angebraobta Gewielit y unter- 
stützt d.1« sichere Anliep:«n des oberen Hebelarmes k an der 
Spitze r. SolbBtrerstlindlich sind alle Schneiden und .Spitzen 
ana pelirtem, gehbrtatein Stahl beigeateUt, aodalb atOrende Bei- 
bangsnidantlada nidit aoflntan kSanea. 

Die ans i"i mm starkem Str.Iildraht hergestellte Schrtiuben- 
feder hat i't Windungen ven 7<J mm Durchmesser. Ihre lu- 
Ussige Belastung beti«^ (iO kg. Für 10 kg Belaatn^ wvda 
die Dahaaag dar Fedar sa 70 mm «nnittalt, acdalb 1 aua 
IMhnang der Feder einer Belastung rm 0,143 kg entspricht 

Bei 1000 rmJreliiiiiL'en der Antrifb.swelle «urde die Feder um 
118,9 nun gedehnt 1 Umdrabuiig der Aotriebewelle ruft alao 
efaia Drhnang i«a 0,118 mm btrfor. 

Teil i-elH' nuDinebr zur Bcschreihnng der Versuche selbst Ober. 
Ver ileiii .Vnlüllfn der Kiste — alsdann entspricht die Spannung der 
Feder / t^m i Gewichte des Steins .s' samt dem des Fühlhebels mit 
Spiegel — wird die S|Mndei tf durch antspreehende Umdiahuag das 
BkBdiad«sll^(Abb.l8n.l7BL58a.5») so hoch fsholbSB, dalb 
der Ab.stand der Halse C von dem Hunde f.j lAlib. 18 u. 19 BL68 
u. 5 9) genau ll,ümm betrigt Diea Ul'st sich mit hinreichender 
Oeunigfcait unter Baantsang das Fannlgm d nnd des Mafs- 
atahaa «4 aasfUna. Di«M Anflmgalaga, vna tcUnt bei allen 



H. Engdln, Untersuehniigeii ttber dm Satandmok der Erde auf FimdaiiientkQTper. 
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E. Engels, UntanuelMingat Aber dan Sdteiulniek d«r Brda tnf Ftmdaiiwntltaip«'. 
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TMMiifiliMi ttUso|fU8tB wui4ft« vvfdft wsl 4ff flobniMioBMl | 

durdi Zii'lK.'ti •■iiif-r wiiv-.Tfcht>Mi I.init^ angeiiKTkt. Al«lann 
wurde darch vnreichtiires Lntersolil-l»>ii dfs Metallkeils, dessen 
frtbte Dicke r«iuu 11.0 mm beti^, (Abb. 21 Bl. 5S o. Ö9) 
nriMiMB di* HUm <7 und 4u Bond b, d«r SandttobiUiyir 
obie AmStnag «riiNr miifiitiifi» fort antentfttxt KnnnMlir 
»uriipn liie Hallirinpe |A1;Ij. iJ III. ."^ n. ö!)) iwiBcben die 

Prismeo pi bis jj^ und die HäUe C «iugelegt nnd dufcli die 
SMlMhisibn «, Ui «4 dur JMm Hnnit gnlhat, dalk aeeh 
rin Papierblatt frei daivisebea gilv, Mdah eine sttnode Tar> 
si'liii'hung des unteren Kodes der letzteren in «Bgvreefateid SiiUU 
Basgesclilocs«n war. Sodann wurden die obcrun FQlirungslialb- 
ring« k^ kf (AMk 2ö BL 58 a. £9) auf d«o Bund b »ufgaltgt 1 
und tovb di« Btoltadnuliai d«r Aetaa A H*Nt gvollwrl^ I 
d.if- .iiii-Ii nnp Vf-rsrliifbrnii; des ritiprpn Kodes der letzteren in 
«abgerechtem Sinne ttosgeschloBsc-n wiir. Ji.lit erfolele die Ein- 
CtdlUg dM Spiegel« so, dnf» der KjüO tiitii -.Sine)! (i<'^ Mah- 
■lalNi w iMi Bit dan «scMMbtan fUn dct f «nnlin dcckta^ 
IM» n 8«trotfciMn lliibT«(^ nr V«MellMf das 9Him '» 

seiiUT ADlnD^'üluL-c L.'onUi.'tcn TOUImUHIIf IM dit giriaflll Ttlk 

tcbiitbuog de« ät«iiw« «äbnad du nilm dar KM* bü IHaa 
w nrUadan. Vor Bcfin 4n ScMttoM warta dw S|«l( « 

(Abb. 18 Bl. 58 n. 59) iwischen den Bande der KiateaSlbang 
nnd dar Platte p mit Papier Qberklebt, nnd der Spalt twiaehen 
dam Stein und der Platte mit etwa» nmlieii, baaondara flr dia 
VtriMha «ggaftrtigteo GlaakQfdclMB im 6 bia 7 nun Danh> 
nwaar Ibardedit. Dadnidi wurde wXt Sidieriieit daa Sln- 
dtingvn vrn Strinclioii in den Ii t2tt;<'n:mntni Sp.ilt verhötet. 
Nach erfulj^tcm Au(älli>u ivr Kiele wurden di« uiiteiie Unter- 
■tttiang nnd FdbrangaTorricbtiin)? und sodann di<< <ib<'re mit 
der frtMan Toniebt astfemt Olaicbaeitig beobachtete icb 
dndi du Fbnnbr daa Yarbalten de» SpiegalbOdea. 

Nunmehr begann das Senken der Spindel Die dadurch 
bewirkte BDtlaatnng der Sebianbeiifeder F hatte eine Senkung 
dta Steine» tnr Folge, d«en Verbalton ieli von 0,001 ■■ ab 
/II 1,0 mm mit nisifc rir"; im I-Vrii ruhte f rncheinaDdeD 
S|>i>>i.'pll>itde« des festen Malüiitiibcs v<hi 1000 mm Utaige sehr 
acharf verfolgen koontoL Dia «eiteren Senkungen dee Steinee 
«nrden In Ahattadm len 1,0 mm dorch AMaatn des Halb- 1 
atebte m, mit EWTf dee TVmrohrR /', bmbacbtet. I 

B-'i d""r .ViisftlhninL' lirr Vcr.miiüi-"' n.iifn <lioi I'ciSMiir-n in 
ThatigkeiL A bewirkie die möglichst gleicbmäfsige Drebong . 
das Hsndwdw k B bliebte dnreb du Htnuelur / nad gab C | 
die BMMlNHMkr von 1000 mm an. an dem vagembton Fadra 
dee Fadenkreoies rorlmvrandemden, in dem sich drehenden 
Sjkiei^I erscheinenden Theilstriche daa Ibfaatabes »i an. Bei 
jeder dieser Angaben sehriah C die gIciMaaitiv au HnhaAUer 
snehsiiiiBdeB ITmdiebinigmbleB des HaadiMiea anf. 

Die meistf-n der Versuche hatte ich nun fol^'endpnu.if.^'ti 
■Bgeetaint Zuerst wurde der &tndst«iDk'jr|ier 20 cm hoch ein- 
geaeklttat BaAdafli eine Senkung beirirkt war, wurden die 
ebam and natem Fdbnagsringe wieder eingelegt Ahdaim 
werde doreh e n lgega nge ee ti te Drehung der Knrfaelwene die 
MuHiT ln^ in ihm saflagliciif iriii-Til.if' fni;inn:i^;-!ir.iul.it. wiis 
durch iü-reichung daa aaflUiglicb gczogt-oen wagerecbten Striches 
aaf dir npiartmanHl and gMdneHig 4ndk die Aagaba de» 
Batalblen siciNr dberwaeht wurde. Jabt wnide ron unten 
bar der Stein aaaett ttm Hand gebobtn, dsb der untere Keil 



bielea Ibekweii daflr, dalb die Anlingalage wieder eneieht 

war. pab die Bedin,Kiing, d.ifs der lOoi^ 'i.üi-Slridl dlB Halb- 
Stabes im Spiegel wied«r erscheinen mufst«. I^txtorea gllailg 
in der That bei aehr vielen Veisocben, d. h. es gelang, Ms 
aar 0,001 nun Oaaaaiakiit die aaftagHiiba HAbeabg« wieder- 
henrntellen. Der beeto Beweis flr die ToRdgUtÜBlt der Tsr* 
ri.rlituni.'! Ich wiederholt*» bei dr-ri(>rin-n .SchüttunpshCihe di« Ver- 
audw ö bis 10 mal Daninf lieb icb die Scbttttoag um 10 cm 
erbU», ■aiMe wiadaran aiaeTenaduraiba, aiT. Ua Dir 8eliM> 
taagsbnhen von ."^0 cm, nowi« fflr Schilttungen, welch« oben 
nicht wag«recbt abi^pliclien waren. Und zwar habe ich diese 
Oberaus mühseligen nnd zeitraubenden Versuch« durchgefährt 
aüt dem Cjründer nnd Priama und »um Theil aneh Bit dam 
Kegel. Bei der AasweraBBg der Yenaofce «itaaBto ich aber, 
d-iffi die erli.-ilt^r.pr. Kn;<'biiis.^<> nicht pf>iiniet waren , AufBchlösee 
üb<?r den ar}>prüiii;licbon Krddnick der Uahe zu geben, weil schon 
dnreb eine eintige Svnkuiii; und Wiederhebnng des Steins die ur- 
eprUoglicba Lagerung daa Kieeaa lioh veitadert hatte. Ich konate 
alle von den xaMreicben Tetsnehen nur den jedesmaligen ernten 
TeiB&ch mit 2'} cm S::mt:|ji'in' zu (iruinii' Inc-Ti. I\i aber Ijci 
daa von mir oiugeschUigeneD Weg« zur il««ümmuDg des £rd- 
draek» der Bake aar die Sebtttttbsa ia Fn«a hnaan. bei 
denen wenigstens annlbenid derselbe Einheitedmek dM Oeaes 
gegen den Stein anftreten wfirdc, wie er bei den ratepreehen- 
den Beibuiiiftvorsuchoü aufgetreten hht, so labe ich .^uch vnn 
der Terwertbnng dieaer Verenche AMand genommen. Oafttr 
habe icb in Meter Stande Doch einige nana Veieaehe snr Bs- 
stimmunp des Soitendrucks j,'emac!it. nnd rwar zw?i Vfrcuche 
mit dem Cvlinder bei 40 cm Sriiilttbnite und einen mit dem 
Prisma li^i r>« cm SchflttItOhe. OrAfsere Schtltthahen konnte ich 
wegen Hangels an Kies nkbt bewirken. Bei jeden dieeer drei 
Tersnehe habe ich dia Kiite bceooden nnea laaeea. 

Bevor ich an die Wiedergabe diesor Versuche herangehe, 
laaaa ieh tonüchst folgen di« Ergebnisse meiner Venaehe Uber die 

Rtehtunc de» KrddrurLe» der Rohe. 

1. Bei senkrechter Wand und wagerecht abge- 
glichener SchOttnng. Die mit dem C.vlinder und Priema 
durdigenUirten Veraueba srfelgtea HBtlieh ia dar aehso be- 
sebriebenen Weise, d. b. nseb dem Anftttlen der IDato wurden 

dh' I'ntfrü'LtJ-uni.- I rülirun,L'>viirri'-htuiii,'f'n fritl^ riit. liti-i sämt- 
lichen, fflr ächUtthuben von 20 bis 50 cm durchgef&farten Ver- 
eediaa lalgte die BeabaeUaaff das Spirieibildia, daA der Mebi 
auch nicht nm den BracMheil «ine» Tansend.<!tPl Millimeters 
herunterging. Damit ist aber, wie schon eingangs erwilhnt. 
der scharfe Beweis dafDr geliefert, dafs der Erddrnck der 
Buhe genan wagareeht wirkL Donath hat bei eeinen 
Venueben, aieh JOirg. 1801 S. 516 d. ZeHaehr., daa gleiche 
Erg*hrirs fmdi n. Seine nemerkunr: .falls nllmlii h. wi-' 
Rankine iH?liauj>tet, die sAukreclile Scitcnkraft des Erddrucks 
gleich Null ist (oder was da8«olbc bedeutet, falls die die Wand 
aacb abntito treibende Kraft der SsndkOmchen ebana» greib 
ist wie die Beibvng derselben an der HIaterflbebe der Wand)* 
ist ,iIlprdini.-H. nie mciii-i' Ii<'il)ung«>cr8ucbe lehren, nicht in- 
trcffeud, denn im Buheiustand« giebt ea eben kein« 
Belbaag iwlseben Wand aad Hiaterfflllaag. DiiaeBeh 
bnng wird erst nnd zwar, wie Zimmmmann in seinem erwihntea 
Aufsatze richtig hervorlMbt, naeb oben bervuigerufen, wenn 
eine Bevegaaff dar Waad aaeh aalaa erfbigt Bfan daieh dl» 

28« 
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H. Engels, UntMaochangBB Aber dan Sdtndnick dar Eido auf FonfauiHntktiper. 



Schattang keru rgcruft^iK.' wid«rataliuda Knil gilU M ala» 
aicht in BukentiliuMkil 

TTin iBtfne Tametie radea iMdi Imniikifftif^r zn tse- 

'-tah-;'!i, h:ili'' riniji' '.IttscII'I'H s^' wi^ il<'rli:ilt . n;!'! ii.u.'li 

«r(ulgt«r AufiUloJtg der Kistö und UuierstaUuiig dos Stvius 
denäbra daich kdligm aim Owridrt» vm 0,8S kg InImM»3 
waräe nonmehr die Stütze forteenommen, dann zeif^e sich 
sfli.irf eine Abw!lrtgl)««'«giiDg d«8 Steins, «elcli* in «inom Fall« 
l.f:^l II nur 3 rom des SiHCk'elbiMes, d. Ii. in Wirkliclikpit 

nnr 0,OU3 mm Iwtniy. Dm will a»gm: die Zorttcklctguag 
ainaa Vagaa van imr 0,003 mai sanigi», am dm aar W{»> 
darhaiatelhtni; di:^ (ili i'-liL-i uiclits erfordcrlicbea , nach nuTurSrls 
g«ricbtel«n K^•l^lung^^^lll^l■l^l.lnli UervoniBroftn. Und dafs in der 
Tbat diese sehr kloine üfWt>L'unf? dnzu ppnlipfn kann, Miirt i. Ii- 
di« Cun'e Ff, Abb. 12 BL öä u. &9, nacb «eleher dnieli ditae 
Beweriingr schon «ta IMban^teoatlleieat reo 0,160 entafrt wfod. 

L*l Hf-i s. nki. rl.t. r WauA und unter dini natttr- 
licfaen Uäschaogswiukel abgeglichener äcbdttang nach 
beiatebeitdtrTnci-AUkft. IwIhUMtM 
ergab mc]i bei viederitoMaa, mit dem 
Cvlinder nnd Prisma angtistellen Ver> 
sui'ljf'ii. dal's bnin l'Virtndimen der 
nnterea ütAtu der Kör|ier geaaa in 
nlner anflUmiidm HBhenhg« vn^ 
blieli, d.ifs alsi> .-lueh für dii'-icn 
Fall der £rddracl[ der Ruhe wagerecht gerichtet lüt. 
Aneh Uir a^ sieh, dato aatar dem Eiallaiat einer kB 
Tabelle 9. 
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BamarkaagaasCylioder, ScbaubGhe «9 cm. wagewditalB«glieh»n. 
Erddraok der Rübe: 
1. Xacfa der Cnnre B>, AUi.2S BI.Mii. 50, »W^kf. 
3. Na«h Rankia» »33^ kr. 
Qaedabt de« Qi-Iiaden m tifi kg- 
Daaer der Sealmas = 30 Hiaiitea. 



Biliatanf von nnr 0,95 Ig der KDiper etaa sehr lil«ine, itb«r 
BÜMela der fljilete l wi t riclitMg adauf in 



AnKenblidM der Foftnahme der nateraa Mtta aarftkria. 

ri. Bt'i nach n>rn ^'en<'i>:ter Wmui fins-eMDglem 
Kvgvl — und wagerechter Scbttttaog nach Text-Abb. 10 
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bei nur 30 cm Sebflttiilli^ dab beim 
Fortnehmen der unteren Stilta dir 
KeKVl eino AbwSrtsbewpgvng en 
im Mittet 0,4 mm amclite, alao dar 
Erddrnek der Baka nneb nntan 
i.-''ri<-iit,'t ist. Die Orofaa dn 

WinkoU (/' habe ich iiu-ht bi'stiniriien künnen. 

4. Bei nach hinten geneigter Wand — Kegel mit 
dar SiMtM naek unten eingeklagt — nad »agaraehttr Saklkt- 
taag Int beim Fortnehmen der nnteren SMHm keineriei 
rechte Bon-f'i,'unf des Kof-N ein: uUü für diesen Kall i|t 
die Richtung des Erddruckes der Knbe wagereebL 

Die Eigebniiaa BMinar mniseB au dn kttäila artrtntn 
OrtndM krockhuHi Terandm aber die Grs Tee dei Erd- 
draekea der Hohe kuae ich in nachstehenden T!>b<dlen 9 und 10 
folgen. 

2ur ErliateruDg der Tabellen diene folgendea: « ist die 
darek daa Ferantar im SpiaRal bealiaditito Smlaag daa SudaMiH 

kiirpers. n Ix'ilüiitcl die Aiu.»lil der jwler Sfnkunir oiitsprpcben- 
di'U Uuidrehuugeu der Antriebswelle, der Werth n- 0,119 = ^ 

gMt dia SoQkmg daa abaiaa EMis dar SeknuibanMir In nm 
laballa la 
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Bemarkaagaa: Priam«, SeUlOiilhB SO em, wipwiM ilga> 



Brddrook der Haha: 

1. Xaeh der Curre /7f. Abb. 2S OL M a. 

2. Xaeh Kaokino — W,!«6 kg. 
Ge«iofat dei l'iiamaa •> ö4,2 kg 
Omer dir Sooknag » S7 Hinattau 



'»i|63kg. 
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w, «Ihinl, tri« leieUaiiclitlNb,dw EMIn^ 
dank den üntonchied ^ — « lo min, als(> durch d» PfOdoet 
(f*— •)-0,U3mlig«rba]t«n wird. Dann folgcu div den batnUMtn 
W m w lmkw «rtipifcbendwi IteibnngwodliwwrtMi fk, MilnMMh 

gnU dar Aviiwk di« ni««noUm Sntankrtfto 

der di'n rcrs^biedcncn Benvfrmn-r-.;! M lini;ti'n i.'nlNpri'i'lioiKl'Ti Erd- 
drücke an. Da nun fdr den Kulieiustand und für senkrechte 
Wand und wagervcU btgnute HinterttUlung die Bichtaug des 
Brddraeke» der Ruh« wngencht Mt, m luibo ich in Abb. 28 

Bl. 5f II. :'9 dio Orr.f«.n'*'~''''*''*^. r,;rv.- //, [..■iv,, //,„ 

." 

aU OnlinAtea aofgctragvn und dio cutsprocliendeu WegvstrBcken 
dB AtieiMi. Dwdi UaMitorailtafini« dtr w «laltmMi 
CUfu bto mm Xallpankt erbielt ich d«n Erddnick der Itabti 
Die bei den Iteibongsversuchen gewonnene Erkenataib 
g-iebt uns ein klunh< Bild von \v\\\ Verlauf« de« Erddmcka wAh- 
nnd du Abw>rtobev«rnns d«s S(«iiw niid gkkhnititr di« Ei^ 
kUiuir fltr das atan!» Aarndtfen dea Biddracka. Sobald der 
Stfin anfänirt <iirh zu si'nkiMi, lyrinnt di« HiiOituni.' fies Krddncka 
nach oben iibip-lvnkt tu »enii-n. Di-r tir^prCiuKiR-h nug«r«cht 
wilkmda aotive Kidilruck ^'('Ut dab>M in i'inen anfvarU go 
liahMao paaairen Druck ttbar. Die Ablenkung dar ncapfflog» 
liektn DrackrielmiDir von der mgmeklan nlaimt mtkr md 
mehr zu, Iiis sclili.-Mii'li A<-x vnlle K^iliunKswiiib' Tii i lit 
Dann ancb tat die volle Kntloatnng des Körpers eing('Cret«n. 
y«r allen abar aeigta dia Teravcbe, wi« aaraarardeat- 
licb groTs di« darch den Seitendraek der Erde bewirkte 
Entlaatuug von Fundaraentk^rpern ist, nnd dafs man 
in illcn ilon Fallen, in irdchon man der dauorndon 
HinterfikUnng der Fnndttmonte «ielier iat, mit einer 
•olcliaa EmtlaaUDg r<«]inan darC Nach dar bMMflgan 
AMAnug wirda nn c B. ffli dea Cjlliidar die BaflaataaiK 
F« banabaan ans 

— «£", 

aadab taan aaler EinaaUung der fOr i« od S baatinnitai 
▼artha aihiltan wlrdo 

r. =^ 'i.C'U ■ :!'! 11 — 1>*.;)9 kp. 

Vaeb Tlkbelle <J wird die»« EntLiistung thatüöchlich erreicht, 
aachdam dar Khrpar aid um rond 0,05 mm gaaaM hat Ea 
aatorliegt odbnbar keinem BedenkaBt aia oaktaa ant den ttblicbn 
IbATorriehtunsvn Sberhaapt nicM naehtamlaendaa Setara einea 
fnndamentkArpere als zuläSMi; nntusi-lirn. 

Für das Prisma wOrde eine gleiche Kedinong ei^bao 
Vf - 0,694 • 39,86 - S4.S7 bir. 

\;ii-h TatM-llf li> «riirili- dicM' Entl.tstiiiie naA aiaam 
Seilten um il.ÜU mm euitietoa. Auch lu dii-wui Talla andwblt 

die Anwendung dar Habar gabadacUkbaa Beebanagnraisa dotcih- 
ans atattbaft. 

JedanUla aaigaB naine YamMba — nnd das war ea ja, 

vras ;ch 6nden «olUc — (lifs aan ta der Thal i htn- .illcc lio- 
denken mit einer erheblichen EaHastnng der Fundatneotk&rper 
dnieh das Settandmck der Erde rechnen darf, aeHmtrerattitd- 
kch iirtar dar «iodaiteh senumtan Vorbedingv«, dab noa 
dar danaradan Mttwlrfcang diaeca Saftendniekea aldiar iat Vnd 
weil ferner Oi« l ;>ilipr für s.ikln' K;i'.l ' i;''ilirlii' Kc, i,. 
aaagsweiae immer noch eine erheblich geringere £nt- 
Isstaaf arglakt, als sie aalbst bai sahr kleinen Be- 
vagaafaa tkatalakliak aiatrltt, also aiaaa kahea 



) Sieberkeitagrad bietst, so sollte man mehr wie biaher 

unter Anwendunr de"! flhiirhpn Kechnnngsverfahrana 
diüso Entlastung d«r FuDilamentsuhlen heim Entwerfen 
berOcksichtigi^n. 

Habe icb damit das mir gasttckls Ziel aach erreickt, ao 
emekto ich ea doek für wichtig, an die triMltenaa mgabalaaa 
tttx>r rlie OrtJb» daa EnUnaka aodi alalga Banarkaagn aaia- 
kndpfcn. 

Wie aus den in den ^Benierkan^en" der TahaOan 0 nad 10 
gemaeklaa Angabia «rtiektliek, arlUirt die BaabiaaaehB Fuv 
mal darch die dm Veraacke eine aoAlleode Besütigang. Id 
nralk aber än^trürkhch hervorbeben, d«^ n.iin daniuB nickt 
ataa aehliabaa darf, dafs die Bankiaeacbe Funnel — anMa 
■hrigana babaaaOidi Kr den Sandarfail dar aankiachtan Wand 
and wapprecht hcfrrpniten Binterfnilun? sich auch an» der r.,u- 
iMnbechen Annahme des Prismas vom grr>(»tvn Druck ableitet — 
den Erddru'-k der Ruh« für alle Flltle richtig angab«. Aua 
j der Uebereinatimmang der VoiMcbaergebniaae mit d«r Fonnd 
I bsmi and darf man aar fotgcm, dalb snffilig Ar dieae Veib 
>iichi' iln.' l!.lD^.iIll^ ■!!»:' Kf,rnii'l h-stjlti:.-t »irii. Oeling;! dnch 
wliiiri lim.' mir kli iuv .Vpnderuni; der UeiüunfjsinelHciertea, um die 
(■i-stilt ilt>r CiirtiMi H und damit auch die aus denselben gevoaBOn 
j GrOite des Druck«* der Bäks absatadam. Sur dann kOanla 
I man ron dner atren^ BestlltigBng der Fonnel aprMhen, wenn 

ilii- IN'il'irir " iMi'iii' uiiti'r l'i'ii;mi lipiiisfllifn K:nl:i i1>'lr,|,-|,i', 
unter genau dcisrlben Drtickvertlieiloug und anter genan dei^ 
{ aalbaa Qeaehwiadiglkeit anageMkrt «arden «aran, «ia dia Erd» 
drackrersaehe. ünd noch eins. Alle unsere Krddrackformeln 
kranken dann, daTs si« für ?in und dieselbe Bodenart den 
n.itiirlii-lii»n B'isi'luinL'<n;nl,fl if ils unverindorlicbo Ürf'fse 
oatlialteu, wilirend derselbe offenbar von der Dichtigkeit der 
Lagerung der Erdtheileken anf einander, d. h. von dar SeblKtnBg^ 
Isi'lifl \\\ !l(>iii Sinn* .'ililillnf,'ic ist, liaTs mit zunclitiii'mlcr Si'hllt- 
liiDL-vhi Ii" (/ aUjimmt-'l |Vci>;l. iUi-1; Hu'iiii>,\i>i-, <kT Gründau 
■S. T^ I Eine »clion sehr unliedcutrnde .\bnAhroe viin if bisüngt 
aber bereite eine marklieha Abnalima des s. B. mit USife dar 
B a nki aea ek aa Fcnnal 

benv-hiH'tvn EnllrU'rU. V>' \ den sehr klviipii Soliüttur.ijsh.'l.i'n 
meiner Versuche ron 4S und 50 cm wtrd eino Vergitifscrong von 
f b Mlkarar WaiaeaicM avftntai, aodab flir aolchs aiedilgaB 
Sehfittang»hfilien die Formel allerdings darch den Tenuch b^ 
sUiti^ wird. Für gTftfsero Si'liOttunj^KhShpn ron etwa 3,0 m nnd 
darfllKT würde al>cr schon wr-n u ili r Zuii.itini« von ^' omo «dir 
ertiebUche Abnahme des mit HQIfe der Fonnel berechneten 
Erddrudtaa anllrelan, d. h. dar wirkiicike Biddruck wird erbeb" 

lir'i r'tiiigf'r «oin .als der na'-li '1fr {'irrj-'l l^'n^-hiicti'. Man 
liat v i!i vielen 8«it«n tK-kaiiiitlitli der l;.iukiiu'x.-hcu Formel den 
V'irwurf gvniacht, dafs sie viel zn grnrio KrddrudnmHw Uaftn^ 
aodab die unter dar gleidiiaitigan Vonuaaetsnag «afaregUar 
Dnwkriehtang berechneten Vanem ehe StSrfc» eihaltan mnMen, 
wie »ie n.-i' Inn-i-li Ii ,'..1 ilircr StatnUi -Ii' tln it nirlit l-'liirrton. 
Iba bat bestehende Mauern mit der üankinesclien Formel nntor- 
nueht nnd gafkaden, dab diaaelben aInstBaao aiaiMaB. Diesa 

'i Si hr (rvITi-nil licnniciilmi-t Zimmermann in seinem mehr- 
iin«r.ihntrii AuKilzf i!n> wilUtirln ln'n, tli.VMi>'lili''li ahcr nii'Iit crfCillten 
V^trÄW-vx't^fUiig.-ii . an! -J-.'ti» ii -i Ii '\.'- T:i--'.i; *;i I s K.'iiitri.t auf- 

I bauen. — V«rul. auch bK'iiu dio llviiKTkutiüi-u Muhls, tlüuu. Zeil- 

I aohfift, 1S7S, & 74. 
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wil «flnk, deii Wiok«] f »U ein» Fnnctwa der Uod«nart ao4 | 
SehMtDiisibSlw in twcthiiiiwiL | 

AnihmilS amp'lit man dino Widor^iirflck', iniiem iiKiii 
doD Erddraek untor dem BiiseliaBgiwiDkel g('g«D di« lyjüirecbt« 
xur Wand gericJttet annimmt, eine Annahme, deren Uunltai^ | 
kait meiiM Veaiohs, vi» ich glMte, dugadiiB liaiwB. { 

Bei der trotiden «neb tob mir empfobleDon 
AnwenilunL- dor Kankinpschon Khiih"! s.Olti' man rirlt- 
tigtr für Mauerli&bea van etva 3,U m und durüber 
den Wink«! in üaknnrt gtitatt uiMhmm alt naoh 
den gebriurhliehen Anirabrn Abtr di« OrOrs«n natür- 
licher Böschan^gwink«)*), gleichxeitifr aber die Hieb- - 
tonf? des Druckis bei senkrechter Wand, aber für 
ajle Formen der oberen Begrensiing der Sehatung, 
wafTorecbt Altordingi, die teidig» Vngt, wie grob nra 
tl'iin i'.-'U Wink''! in jedem ainnllMn y..\\- rinzusttzen luLon 
wünlv, l!^t eine minier aixh offene. Was uns immer nuch fcbit, j 
d.18 sind Fur»chun^'vn Qb^'r dcu iiiiiereii Zustand der wirkliehen i 
Erdnawe, dos sind VeisaGbe Qbor den Erddrack b«i grorMB 
SebfflttwigrfilMNii» von 8|0 m and dartbert wi» *ia doch in dar 
Praxis an mtotMi votkomneiL 



*) Ten dem mout TaraachUHigtea BiaflaMO der Oohllsion gaax 
an adiwcigen! 



Im flbrigsn sind durch miat Ter&ui-iip n.imontlkh auch 
dia vm Donath an graanatar SMla wiedaigogaboDan ITtimIm 
nNorM grofm l Ui aten Mohr gvgan dia IltfllHr angiilillim 
Erddraekrenocbe rollanf beatttigt wordto. 

Hiacher Im« wind den SiBwand eilwbai, dolb ich eine 
viel grOlbtre TM von VcrmebirefhaB bitte ?eilefr«i mitm«. 

Aber einn>.il TOilt -s mir iiii^'i'nl'In Uicli .-in Zeil. lul*n 

doch di« btsberigeo Veisocbe mich vollauf sieben Monate be- 
«ddUUgt, und mm aaderan «»cht« iek «a aaeb d«n Tarhia 
Geaagtan fUr nicbt m''i.'1i<-)i. mit sn kleinen Scbtltt- 
bVban, Wia tia auch meitie £iuri( lituug leider nur ge- 
statt«!, die Frage nach der Grefte des Erddruckt dar 
Bnb« in «iatr für die i^nktlache Anwendung ani- 
ralohandon Weite c« beantworten. 

Klebt unenahut tuNseu darf ieb, dalb die Tertaebaronieb- 
tung im «mentlicben dem sehr grotan Oeidiiek dta Mti lg in 

MoehanüieiB 0. Lenner tu rerdankn iat: idi selbst bah» 
nur die IfiteiKUin f^-^ii-iitsjumkte angeppl^n. S lilii-r>Ii'-h iiiiir^> 
ich dankend hervvrliebt>n die hingebende Unterstützung, welche 
mir von Buten meiaer Zabfirer bei der Daxchflhrang meiner 
Tenacke m flml geneidea iet 

Dntdan, im Apiil 1896. Engels. 



Der enie Anflmg einer r<>:;c'lre(iitoii l>(iiu>iil>orosti&;uiie; an <ler preiirslaeheu Ostseekflste 

iiiiil dl«- Sört'ti IlliiriiN(li(> DiMikscIirllY vom 4. April I<%. 
Mitfci'theilt von K. Kummer, Geh. Ubcr-Bauratb nnd Professor in Berlin. 

Vortttgsweiae aa asodigen Seekflsten, neifiudi aber aaeb 
im Uinnenlande. hat seit vndenkliehen Zeilen Waadenin^ von 

Sand mit Neubildung und dauornder Umbltduiijr vüii .S,tiiddilii>'n 
ufltar dem Einflors des Wiades statt^fnuden. An der KOWIe, 
«0 flaebe Vttr ronogsweise dnrdi Sand flbe r dacfc t werden, 
Beklagen die Wetlsn bei aufUndi-jen Winden ilin uuli^rQhrten 
Sand auf den Strand. Taiekiiet er Iiier. m) »inj er durch den 
Wind fitrtp'trielien. Pnrch jedes kU-lnr- Uindemlfs, das sich 
dem Winde in den Weg stellt, wird das Forlacbreiten dee Soop 
des anfirebalten. Auch die mit der Rntfemaog vom Strande 
.Tlnetiiimiili Knifl lii- S. i niml' S bewirkt ein Livifeobleiben v..n 
Saud in der Xüb« des Strande». Es bilden sieb BBeken, die 
dnidi den nen hamBgetriebeaen Ssnd iauner mehr anwactaeD. 
Dipüc Kdi'ken bilden »leb nach der LarsBÜe m ganx flachen 
Uü<seliuo^'en »ui^. Auf diesen Aachen Bftscbnnfren rollen nnd 
springen unter dem Einflufs de» Wimli-s die Smulkrinier hinauf, 
bis sie snm Kamm gelangen. Hier, auf der Leeeeite dem Ein- 
flnfe des Whdea enl a oge a , fallea aie henb and tagera sieh 
i.iir. " ihrem eii-enen fiewi.-lit in nr'L'licbsl !tr IlMSchuni?- 
Ziif.'illiue llindt'rniüM', vereiuzi'lte sich iiiifiinieii.le I'll.inzen und 
df>r)fleie(ien verursachen UnreKelmlfsigkeiten in dem alK-eineinen 
Veriaaf der DünenbUdang. So bildet sich der «inieloe Tbeil 
der nsnen BBtn dem Bnllnlb jedes WindM, der sfau-k irenng 

i-%t. > iniJ III Iii w-L-imt' zu seUen; .>•■■ l.ilib'ii .lurl; die 

gIlU^tl'll W^inderdllnen uus der Zus.imniensetzung dieser EtDwI- 
bildongen und verschieben sich allmabliek, laagaam ak«r BiciMr, 
in der Biebtaag der rerttenacbenden Winde. Wieitn, Aaeker, 



I 

Wilder and Ortschaften wardtn durch die WandvrdanM bedroht 
and verschottet, Cnltoren werden vernichtet, und Tiellbeh wird 
durch unix'liaute, den .Simlnehuni^-n aus^resetzte Dlinen Aolalh 
SU einem bedenUieben Znrdekweicbea des Ufsra an der 8(e> 
kflatsi an vennduttr Sandbcwtgnng am Sinude entlang, Ja 
auch xur Spemag der Hiftn dank Stidblnke und BHii 
g«Cebon. 

Den ichldlichen Wirkungen der Waaderdlnen sochte man 
an BBBtier prealaischen Ostseekfiste schon seit laimer Zeit mit 
WtlelB te be;«pieB, wekb« theite onwirkMm. theilt geradem 
!<.-|.:i.lli.li w.-.r.'ii, Iis IIIIII L-"i.-.'ri Kiiiie di > l'^. JabrbunderU 
mit einer regelrediten üdneabefcütignng durch l'ltaoung begann, 
die aveb jeM nt^ daaeiad feitgetettt and vtrrellkoBmnMt eM. 

ümfangnklMr iMdketils, wetekm die ttadt Sanaig aof 
der frischen Kehrnng «nd der Balbinml Heia katte, wurde 
durch Wandvrdflnen von d«r S<*kasie aus sfc>rk bwlrolit und 
allmSbiicb immer mehr verringert. Uan gknbte gegen die 
Hltfe dea vorigea Jakrinndeita, den Saadflng rea der Seeirflate 
nadl dam BinnenKinde li.idurrh einschränken zu kfinnon. d-tlü 
aiyshrlidl im Ilerbst auf den bedien tinit der DQiien Schntz- 
laone, aus rohen KiefempfUilen mit Brett«rich«art*n gvbildet, 
anfgeaelat wnrd«. Oieee Arbeiten fttkitm aber Itdi^cta dahia, 
die HSbe der DOne n ver^ßieni, die (kwhe sandbringende 

Auj^i'iil.'.^r'iung zu verbreitern und die 'lr;i!-' der Diiiio immer 
slciUir und steiler benustollen. Die Dilne&rückea kunuten sich 
lie wnidta n rttrwht imi tMnlHi vm. Die 
trogen anf diiat Weite emt leekt m einir TenriManuf 
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der OQn« twi nod rielitofa» In der Folge mehr Schedes nto 
Xvtz«!) an; sie mufstfn, um nur vorllhorift'lK'n'l don Sand vnoi 
BinmiiJaiide nbiwlten xn kttomn, aiyUrlicb inefar lamteiDwarta 
gMtM wardm. Es «aidt m der fwdttUkhaB Muht dar 
Wind« und d«r Wnlkm vr.n .Tnhr tu Jabr (in glOtolM «fldM 
anbepllanztra Dflnpnefibi«! üiierlasscn. 

In ricbtlger Krkenntnirs der ^raen, im I^nfe der Zeit 
hindnieh d«n itUliKlMo Bealttingen drohandaa Gcliüir aebrieb 
die mtnrfijnclmide GtMltoeball in Danzig:, «{na aaeh Imta 
nf^-\i i:i i\j ■■■■T >t.'.>It in lUBtbo hpfindlif^''' VfioiniL'unu von 
Miimeni der Wissenschaft, im Jahn ITCti eine Preisfrage aas 
«har IIa melDnilMigitM ui bUUiilin IBIU, Ar Vaiaandu« 
in der Daniigrer Xehning ronubangHL Profeuor Titln8 in 
Vitteabers, welcher als beste Befestfipini^aart di^ Anlag*- von 
(Kissenden (ichiUzen. sowii' von Sanik'rus- umi Kohrpflanzpn 
eapfaU nnd anrietb, den Sand mOglicbst am ütrande festio- 
hallrn, «fMall das Prria. Zn Verraeban aaf Oraad aeinaa 
Ratlws k.iiii f> nl-r d:ini:>!-. nnrli nii'lit; nacti nie vr siirlitp 
man le^li^-lich durch Z.luue , die auf die UUnenkämme gesetzt 
wurden, die Ausbrvitung dn Sandlngaa a*f daa Btanaalaad 
DOthdlMtig anluibalten. 

Erat d« Danzitrer BilrgKT 8Sr«n BiOrn, der ana Düne* 
■aifc eingewandert war im '. I rt unter Ähnlichen KlUtenver- 
MltBlliB wirlcangSToUc DSueubauten mittela Pflaatuognn kennen 
galant baHi, gakof «a gegen Eod« daa aebtaebatra Jahriiun- 
derts, Tmacbe mit der BefeattKoagiart der Dflnen durch PUan- 
t»ng durchzusetzen. SSren BiSra empfahl 1796 in einer Deak- 
scbrifl den Ii.\u und dif DopHHnznuL.- liir Dünen unter Beaen- 
nun; der beluionteslen Sood^iawr und Daoenpflattun dU aol- 
dier flUebaiMt nnd Saiadiicdnihnt, daib man «einer Lntmg 
die Ver^iaehe auf der DanzigPt Nehninp Qhertnij?. Die .trheit 
gelang so jfut. dai's ^^•"l^t■D Ili"riis VcrdiensU; durch £ni«unung 
mm Ober-Plani.uri'ii-Ins|>ci'tiT und ICamiiier-ConiDisnoDsratli 
amgiMidnet wniden. Die Beaetanng ven Danaif dorch die 
Pranieaen uBtnbneb 1807 die DBntDatMMB; aie wutda anl 

IslT wieder r!iirp-norini<'ri iiinl ii;(nil norli zu'oi .Jahr* W» SliaB 
Btöro bis zu .seiiifui Tode im Jabr« lälO geleitet. 

Die von SOren Bii)m angegebene Dflnanlmmiriie hat aicb 
derart bewlbit. dafb m im gnOen nnd gnnan noch jetxt ein- 
gehalten «Irl. tHa bat an nnaner OataeebMe vor nanmehr 
einem Jabrliuudert die Grundl-iiri» xii K'^rduiliu Virli.llttiis.von 
gegeben; lie bat daaelbit ur Sicborung der bianeoseit» gelege- 
nen CnHnnnt xnr Ver m hi J erang der flandbenegnBf nm 8tntnde 
entkin^ ond zur Beschr-Inkiinir der Verfl3i?hnne«?n auf den Rif- 
len vor den Eäfeu we»!!!!!''!! beii^tnigvu. Durcli Sürvu BiOms 
JLnregnng ist die deutsch«:' Ost<«^ka»te in Beiag auf tweck- 
mMge Bawixtbaebaitaag der KtoteDlbadeKico nnd «nf die dip 
nit OTwniinaiibliyda MnhaHang dar Bifn an ditaar aan- 
digen Küita dHt uliidian MadilMaataala nn ain Alvhandait 
rorana! 

^ der Baaabtbeilnag dta Sgl. MinirterhaBa der Oü^tlicben 
Aibiiten in Beriin findet aidi in dar Bv«B>BiUioUwk ala 

Handaebrift die obengenannte SeDkaehriR mo SBran Bl6m mit 
dem Datum .Danzig diu 4 April 1 790." Es i>it ni:lit be- 
kannt, dafo diiae Sebrift biaber im Druck iigeudwo encbienan 
nin. gieher vird ea Tialeut namanlKdi aber deqjenigeD, naldie 
die Hafen- und Dflnenbauten an unsertr Ostsi^küstc zu pfleg:en 
haben, enraoMbt sein, von dieeer er«l«n Anregung unsere« 
IMnariNnaa an dir OilHa KnnlBib m ariuJtn. Dia SBno 



I BiOmaebe Sehrift wird daher hiermit zugleich in Erinnerung 
an Ans jetzt gerad* hundertjilhripc He.stehen der darin enipfohli*- 
neo Ddnenbaunewe g«Ue« in den Worten der Baadacfanit mit 
ihiar ««nitdan AaadndBMCiaa nnd ihm SctoalhMdani rar* 
OOtotUehl: 

Wie der nllmühligen Versnndnnir der »hrnng: 
> dnreh DBncn Bnu und Bepflnnznng mOgllfliHt i^an 
TOTgebeaget werden. 

Oais««telit 
von 

I Dnniig, den Stren BiOrn. 

I 4ttn April 

1788. 

§ 

1. Die Lat'e und vi<rnialii,'e Ho^M-hafleilbrit dir IMinQg. Bignn- 
I tbflmlicbe BcKtandtbeil« de« Bodau. 
I 2. Die gegannlitig« BeaehaiTanbeit der Kahnng. üiaicha nnd 
Wirknini; d>^s Sandtl'.iirr--. i;nd 'M'it wie fainga or dsaelbt ecfald- 
lieh peuorden. Natur ik's Snniies. 
3. Die Winde, die dvn Sand uu den I tem aufjai;>>n, und oaci^ 
her auf den Danen in renchwdeaar Bkbtang in Bewigug 
bringen, aneh ann Thcil nach der See nrtekfUmm. Welcher 
Sand ferner nrsprttngtich aus der See kent nnd fartdamtnd 
an die Nehrung awigeworfen wird'/ 
4 Uttd dia Kilwr anf dm DOmn in der Nahmng «««eblicb 
«ngenandt wwd w t . 

5. Dureb «vlebe sweknlfsiire Mittel, der verheerend« Sandflug 
zu beiniuen, von dcuin auch U-reits Iwi dem nntemr.nimcnen 
Bau- und der BeptUuung der Dünen Gebnucb gemacbt 
morden iat. 

6. Xatur nnd N'iitzharkeit der ftindpfhntzen. Benennung dir 
Iwkanntosten und ^ur IleminuDg de« äundfluges dienlichsten 
FOanaiBi nnd Sestt^uche, die nach Mal Kande in der Neb- 
mng ninnlar wacbaen nnd paranaiRn. NiHliiger fittber An- 
&ng mit Hoinaamen nnd Pilanznng ]nag«r Fichten nnd 
Waiden. 

7. Diottlicb« VeriäauDngsarteQ, und deren vorachiodeutlicher 
NatioB. DilHodignog nnd Warlang dar Plananng an dm 
Mnon. 

B, TaMhlaiHia In aadnan Slaatn Ohlieha nfanaanga-Hethaden. 



S I 

Die tage nnd nonialiga BiacbaBtebait dar Nafamag; 

EigentbOnlidie Beoianddieile den Bedwu. 

Die D.iiuiger Iii^wd Nehrung, wird gegen Mitternacht von 
der Oot-See nnd gegen Mittag tboila von l^iacbcn Haff, tbeila 
vm der Weichael btapUfaliL flb belilgt nogafUir 14 Vellen 
In die lilngo vom Ausflug der Weiclis-1. Ins in der M«a-n(,'o 
gigen Pillau. Diro Breite ist «ehr verschieden, kaum bat sie 
an einigen Stellen, wo aie von der Oat-8ln und dir Wetcbiel 
nnvibni niidt dia Bntta aiaar Mail*, anihnnllMils einer halban, 
oft nur einer Yieitil Meile. An einer SteUa tmy NeuHibr, «ine 
halbe Meile \<n\ Datrtie:, ist ilii' Breite kaum 200 Rutben. 
Wo die üebrting vom friacbea Haff, und der Oet-See nach 
PiUan Un, vmgebon wird, da nimmt £• Breite gindich ab» 
nnd verändert sich in einen schmalen Strich von kahlen Sand« 
bergen. Nicht allein ist daa Utere Doseyn dieser Insel Ohv 
2000 Mnmi aM im QmMMi bekuat. nnl aba nidit in 
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Im «jllaiWi ZiNm xtm Smaoi« «ntsUndeii, somleni it«r grOfote 
Tbeil diem Land« «>r aadi in dar Vonait mtk ^niden «twfc 

bewaelMB, die ronDjrtieli «n d«r uittmillelitlldMB 8«Et» sidi 

l''f;inJ'-n; wr^lirlivs iin <!.'» w. Im ilvii SiniMlncii V"rluiiiiii:'ii<'n 
Slutiben d«r BUume, wabr zu nehmen ist. Ua das friKbe Haff 
ncli D. PitBiMiki wti Hannabag tUk aadk allnllillr «nreitoite, 
so wuni'! fndlifh tlor «rlinialcn» Stricli Liiides iiiicli Pillaii bin. 
dun.U Jen nüi Iwiiloii S.:Mti»ii iuif;,'fn<>rlVrfii -S'rti,i.;s;uiJ sr.mz 
ttliorsobflttet Di>i fi.,'r-nlli.-lii. B'^ilen .in Ji' Si r n irdlicbon Seilt-, 
bcstehft hier 2 bis ä Klufter tief, ms fast Rioeni Sande, der 
tSMa den Smidfliif manlaman tann, wie ea in tiidan Un- 
dtrn ({»••»clM'li'.'ii , wi-klio m ii S. m f-iiiii rnt, dmeh di-ii Vi-r- 
tust des \Vuld«s oder d</i> Hc-iilckrauU. iii>n Terbeetendelen Sand- 
tag atlittai kalten. Das (oa«ti|^ vom Sande nicht ttber- 
aclnnmmta Laad eattUt aunr das awh aandiglea WaM Bodea^ 
ein «n?i>bifei> and liemli'eti gut IrnNlTtrtM Erdmidi, dessen 
süiilii-liiT Milien lata Tli-il iluri li die ilcr Wi»i.-lisi'l .ift lu- 
gel'ährte Thon- und SchUmm-Krde, welche doreb eine allndhlise 
auf daai Thier- nd PtUnxeoreicbe taiamgekonuBeiie MUbmag, 
aiwohl dm ftoeMNuatn Acker ab die adiSBatMi WiCHo Imi^ 
fuclwiagt» 

? 2. 

I)ir ii-isnärtik-i' Bi-~ li.>iri'iilii'it (Ivr Ni liruiii: Ur^i^cbe 
ud WirloMg des Saadflnges, «nd seit wie lang« er daseltat 
idildlich ge aorde M . Katar des Sandes. 

(ii ircnwArti;; prscbeiot di« Nehrung an di>r SiH>*eite fUrchler» 
lieh Icahl and entbltrat, dem 8|del der Winde, den Flagsaade 
«ad der See effim, nad giatlieh aaageaeltt 

Dii'^M iili. i- 711 .1 ihr. i: i'.l" rliimk"'!! iniin'iie ^' i'rsindllBgj 
liat schon eine an 100 Fufs hübe äanddllne vcrnuUaKti die 
bacaila Uwr 100 Bafbso m dar See aicb landwnta eiage- 
Magt bat Anaoeb bei dem Anfangs dieses Jabriinnderts, 
bemarfceto ataa nicht die geringste Spor, einer jetzt so überhand 
gaaomBMaen Voi^amlung. VageOr in den Jahren 1730. nain 
dar Siad larn Tbeil au» folgeode« Vanaiaacaagea aberhaad: 
ToRlIflieh baban die Raaaiaehaa and Sdiwediseben Tni|i|i«a 
(liisi'll>«t cfsf.inili'n. wo auch dfe Festung d.is Ilriii|>S tr-^n-innt. 
gili'gcn, dadurch ward d'-r Noidst'ite de* Waldrs hviUg iu#c- 
aprochen, aneb verschiedentlich aus den Fiehton Pech und Tlieer 
geachiBoliaa, welcbea die ae blnSgen SWdmi bealMigMi. 
KatOriieh veriobr am daa land aeinen ihm dadareb nm der 

>i.(tur v.iTlii';i.rii_-n S.iiuti. Tlif/i! l iNitnuii iVn daaiala Oll an- 

ball«nde oonllichen Winde, ««durch das Norderfabrwaiier be- 
kanaflieh vinandile. JJlälUig lind die daaalbat an 100 Bn- 
tiien ia die See heraugagangaoen Bdlearke aadi waggaacbwem- 

met, di« Nehrung moh alae durch die Kordwestlieben Winde, 
allen S;ind .mfiieiinK-n, der ans der Weichst und Rudauue 
kommt, welclier sich ferner mit jenem dea Meeres and doa 
EsfüH Tsreiniget, ae wie aaaaeh der aaa den gm aae a SchHfcn, 
di'- -ii:f '!"r Ai!ssf-n-Rii"i''l". il.ri-ii Bfill!ist>anii Ii's->m, hiein- 
kommu Bei einer srlion gedachten schnutlen StvU« in der 
Kehrang la NmflÜir, «o kein Baum mehr vorbaaden iat. ifilgt 
all dar ana dar Baa laipor gaboheae Saad Iber die IMaen «wf, 
gerade ia die WaiebieL Die Laad elawarti gebeBden Saad- 
dttncn, berühren b(>r.-ilK hii-r si'lir u.Ar ilj'^-n Str. i i. Auf die 
Art mOIiile vor einigen Jahren ein Uaufs daselbst welches tod 
diB gidaahiM IMmb mr btatMtM «eidan, ahgadafaa «aidan. 
Dieae oaf daa Laad aiabr and BNbr abBdriBfwdaa Sanddanaa, 



Tenehltten allin,ihUg in der angrUnzenden Heide die scbOasliu 
i Hdilan. So drohet dieaor veriMerande Sandflng, dam «haatit 
I ron gedadrtea Oita belegeaea KirehdorA Bobnaaek dia Val»- 

>!anK. Mufs nirlit dir- NVIinin^;. i:;.' iI- ij Wcicbnel SlnMu Kicli. 
tang und Auatluts 'giebt, diese llruhtwebre t&t Uaazig und 
I ElUng M'vu? Si>lbst von der .Seit« der Weicliacl. wird aaib 
die Nehrung aebr bedrohet, da diaaaa Laad ait dar «"^tipn 
rberaehwemmnng des beaagtan Stroiaea n Uhapfen bat. Dw 

st;irk<>r-:' <M'_'-jndni.-'k ö's jcii;-:';tiiji'n Werderisirben Wejchwiciiu- 

I mes bey jedem Eisgange, seit es noch mehr der tiefafar ant. 

I BoIHe dbrigaaa diaiaa darA Snd-Varbfengf d« Tataigaag* 
nahe Land, noch in «ini|?eo Jahren, bey d«r alten ron den Ein- 
wohnern auf den Üttnen gebifludiliehen Venlunnngsart, rer- 
bleiben, s« wacliM'ii dadurch die Ottaca Ja iauncr an H'Jbe: 
Katarlich wOrde al» dann der Sand von einer eoicban firbUmag 
weit tiefar flbar daa aoeb natibara Laad klBaiaganalal wirdaa. 
Unerwartete Orkane, durch wekhe der Flag-Saal die WcMMd 
und die Einfahrt dorsvibon, vonäglicb die Maeteate bei FiUa« 
leiehler gnaebt werden kOanle, aicbt in gadinckan. 

Der aaa der Oalaee ia die Nebning amfaipOMa Saad, 
bestehet ana Kiesel, Quarta und Fekl.vpath: Bs ist ein festes, 
^•1 i^iL-ti'> iiinl i.iiizuMiiini.'ii liiiTu'i mli's K rij i,''jh"'rt «ahr- 

a«beinlicb selbst in seiner durch KevululioDen, StUruie, Feaer 

I «ad Vaaeer aanaalawadea Oealalt, an dan BaatnUhaila ia»- 
rer frfibanr Urarde, dalier man auch nicht den Sand nein« bei 
der Vegetation erweisslidten fimcfatbringende ICraft absprechen 
kan. Dean wie Natur unil Kunst sich alltnablig veredelte; 

I so nAfst» ancb Thier- and Pflansenreicb sv einem knltirirteraa 
Boden bettragen: bdefMB hat dieae mlttarüdM Katar, fir 
S^li'lie iliru KrJi', uixli iiiiiiKT Blume. OMtmuclio uniJ 

PtUDK'D genug tilirig. die in ilir am k'f.Mi'u tVirtkoiuineo und 
Ttgetinn. 

Der Seeeand wild in giftberea Kbiaeca an die Ufer ge- 
worAn: all Flag- ud Treib Saad tanaalnMt er lidi in kleiner« 



NB. riuf."-M.i IPxl iu «•■inri HiiilisiliafiliLheu Xatnr Gescbtcbte, 
voiaiehert. dn^ .imli 'l-?r .Striuid liev Kablbeiv vorn frischen Haff 
so nhidnii: nti l tVtrh s>-y. linh hi-i Stiimen heid« (]«wliner loana- 
inrn ti>-t.Mi- It -Ltf.r l'n;u:..ki »«■nt htct in fl.-tn<'rknng übet 

■Ii '-■•I- iii'i Kl w ,i!.riiir,^' 11 Ni'lir.ui:', I u- Hill til-t .MiMirenge, 

verniittvint, Welcher es mit dvr OstMie zuüaiumeub&ui^'l, uroicse Tar- 
Undeningcii TOgegaagea ilad. Sie babnd aiah aalla^icfc ^aiob 
onter dem Borpi. saf welchem das Scbtofii Locbstldt stehet, nod 
wsr ti-'f. iin.l r.iunili' Ii , wiml« nhmr im J: 131 1 odor nueh andern 
Na> lirn-iiti'ii t;i'J,"i liinh ilrx'i uiiv'".»<thnli'"}i stjirl,*. im .\u^Js{ ur.J 
,'vi|ir'-i2il^'r «iitt-uil«! Slürnu« uaujtlii h \>-rv;iii.|..t: wie ileiui noch jel*l 
da<, Tliai zwinuki-ii Ui'tii liaif und dein Mloiv. dan ehemalifen WaaiMif- 
^Bim -'lit iri-f klit'b eiitderliet. und der ^'egeu die See erhttbeten 
Snii'll> rj.. I , r soche dieser Vorsta|iriiD|ceo wabmebmaa lassen. 

Ilii niiil Iii Ii sich ein« OlfDonir dijin ^<chlos8e Bdga gegen über, 
»wisc lico II li. rfi nt Ki.>;li'r iiiiO .Si hiniNirnrubi' hervor, din eino 
Tlvitf villi 15 KU'-ii luilli*: al. r hiicli i'iui;,'i"n Jalilwii fiii ^'li-.i h^^ 
Schicksal erfuhr und vt'rsHiid.'l ward. P.T I>urt:bbrucli di« ilallw 
eifobne so dann h«i der so goDanuten rfundbudo, oder dem auf 
einem Berge für die •'inUnfenden .Sohiffe niii'olegteo Levcbthonne, 
nach Ih'i ili-in Kirihnn lorfr.. Altpillsn. und <la« \Va>.«ir war !• Ka<lno 
tief- \ni Ii In- r la^^ n sii Ii inKih die Spurt'ii <i*ir T.cV livm.T, k*'i; 
duKh »«liih<i iilteinal.'i div N,'biSe ihn» Wv« in da« Haff Kenoinoxio, 
und ia dan, abaa dan« aa dieaem Orts aagelegtau QMMda das 
PltodaoU crlefn!t haben. Bidlicfa eaninigte aieb, nafMawi anoh 
diese M' > i> ii.:" mir S.inii war niii:i»riiOet worden, im Jahr 1510 dat 
lUff mit I T Si<. h. . d, I- |..tM^'i'n Stadt nod Festunu niUOi Dia 
tiefe duMor Ui-Ifaan^ war anfiütglich anmb BOT von 9 FadoD, wuda 
aber «an Mt in Zeit geraumor, so dal» iatit die gröbesloa SeUfle 
dnrob ala ajalanhB USnaen. Auf der ftiaeiiaii Nehraog durah walobe 
diaaaa VbM tob der Ontsee al>g<".i>ndert wird, werdm xwar die Saad- 
boige nieht niedriger. s<3n<l<m Hoher, weil vom Winde immar mehr 
Saad hinaafgewehet wint , «i^i daf^ nie an maocben Urten »ohon sechs 
Rathea in ilor IVrpeiKlicuUircn lanie hoch ktivI. Aber die Nehrung 
selbst wild vdo Zeit xu Zeit sehmShtr: iodom da» Meer ein Stdct 
aaeh de« aadem daten abapttia«. 
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flMkln, mdiiKli Ika dtr Wind tod «hmB Ort» nm «ndmi 

M gU in ilti> I.iift fi'rtfll(ir-f , 't linnr. wi.> ilfr S.-lin.-/>, u-o 
W SehnU vir dem Winde findet in g^roKscu Haufen iU!i;imnien 
getrieben wird. Hani^l an AofmerkBunkeit Mfit ihn hier, wie 
in 4ler Nehiuog feaelMiitn hl, ia aiatr gtotion iaagaa Battw 
Hilgal (Mara) aar Ymkaung daa Ltadia amdüM. 

§ 3. 

Difl Winilc. tlon S;ind an dii> Vfcr jnjji-n. und iwli- 
her anf den DAaen in vriacbiedoner Biclitun; in Beweguog 
Wogen, and »na ThaR aaeb Mr See cartekfDbmi. Weldwr 

Saoi] fiTin r (irs|irfln?li<-h ans d^r Sr« konnnt vbI fortdavand 

an die NVhning .lu^^cworfcn wird? 

Fast allv niittcrDachtliche durch die weila flet^TlUha Wr- 
aUrckta Sturinwintk', srliwt'ninicn d<-n TricbKind an den Vfm 
aaf, die aenliclien Winde tniben ihn, «reaa er troekM iat, 
«aJIrr avf die SanddAaen, «e «A pan Sand-Woldeii «aeiiei- 

rfn. 1)10 niflin'st"ri Morn-n- s^iwie die feg«>r~';ti^Tn Abcnd- 
vindo, und z« ir n;u-li den Stni!lu>n der gekrüiiiti u L;>k^ dra 
I^ades, weiten allm den Mijprcn locki-rvii Sand, Un^st dorn 
fltiaiide nad der hohen SaaddOne, «Uo von einer Seil« inr 

Wann aller DdaenaaDd ia llif Tbeäe einnthaElett «flie, 
aa Utaala aun reehmn, da Iii dioüer dei^estalt vnn den lfot|CB- 
nd Abend Winden immer beunruhig Flugsand, davoB etwa 
dn nalln Tbtil aaeancbte. 

Kt*nf:ill<! jiu'cn fiist alle oft .inkiltailda Ulaflg« Mittags- 
windc d*n Sand, von dfotn, l>i< in einer »o sehihlltchpn Hübe 
gwUfgcnen Dfinon, so wi« allen 1>ew<>;.'li<'tion l'lupiand TOB 
dieaaai Ternin, bis aas Ui«r inrflck, gerade in die See, nad 
dieier Sand miteble wohl i««i fanftbeile, «eaigslena mehr als 
ein filijftliiMl l.'tr;itr-'n, der s-iKicich durrh den erst.-'ii V^cTiind 
wieder erojKirkonimt Dies« nngeCire Hälfte, aUi> livi auf und 
■aüriialb dar DM», BeeeSita bemeglicbeo Sandes, wird rar di« 
Zukunft, xafolg« der li«abMrht)gten IIu|i»*ccfes, der weiter 
unten lu erwikhnrnden PHaniunf?, w« nldit sogleich günitirh in 
ihrer Bewoirun!; pidiimliMl: st d "-'li siclier ui)1>'r m-IIi;!;" in iIiT' ri 
schnellen Flage aufgehalten, and nach ein paar Jahren, unttr 
den eleh iterk benaeaden Pflantea faul gflnilieh vatoidrdebet, 

nad lar Kuiio i,-l>rai-li1. d;,rs -r a if l.-m- in die See 

inrQek niyU hin und her wi l.i n Lin. lks übriiji'ii Sandes, 
welclier nach obigem ungetiiren riMTSfUlae. diu Ilrlftv de* jeit- 
beweglicban Sandes wllre, and der die gegenwilitigeo Dänen, 
immer fftr die Zukunft bfdrehel, mufli hier hnuptsllehlich 

d.i.-ht KvnUii. ] Mv,-r .Ii" rii:-.,-.. i. r H, f. 1. r S,'liiir>'.alUsl 
mit dem Jotiigra Bodco-Sot* des Ueeres insj^esanit zum Sund- 
Auswurf bejtnsen, so nnlb ancb dio Kehrung dJeeoo ihr so 
achadlicben Sand aufnebnien, dn hier eine uUUrltcbe WOrknag 
auf eiae natürliclie Unaebe fulgvL 

Es wild aber im aRChatolModeo §, eis nH<8lieb erwiesen, 

daf« itj)» "fien ;>-iLiebte neite Ti'rri^n. v.in der > Iii iiif l.'n 
Dünen, durcli die erweissliche HemmungH Mittfi. iliTg' .--talt 
zum Wohl dM übrij-'m Limlea erhalten werde» kann, data der 
Sae-Flagiand BMchtdijdi gemaeht watdo, so wie aidi disses 
leind, in allen den vorlj^ JahrhnadHtai duieh die Taldnar 
erhalten. 

MtKteUl I. Bamw. ittat. X1.VI. 



I Mittel, die bi.sher auf dea DAam in der Nebnag m> 

I geblich angewandt worden. 

1 Man hat seit nnfrefilr 50 Jahren angef;>ngen, die .Sand- 

i dünen jrilirhi.'ii um Mi' liai li'^, mit einem (jerinRen k.ium 2 Kufa 

hohen 2aun von Ficbleniweigen, auf ihren oberen Sjiitaen tn- 
besenn, dieoes ist aadi alles, wae laai TheO, saiMge der 

j Vflrs>-hlili?^ der liirsiiron Ihliti^en N'atnrr.rsclienden C'SiUs-ii.ift, 
in Aasiiliun^r p kiMimun ist. Zwar haben diese pedarliten Zaune, 
d.is innere Land, den Herbst über etwas vor Versandung aa- 
fongs gesebdUt, all« ia «Itawto waren ae eplterbin ecbon ia den 
erslea Tagen ragMandeL Anlbsnieni giebl der nubiegmine und 

di'.ivri.M. ii-lnr, Ii, d.au sebf taWlnflig peleirt wird , ükTall 

in Ki< li St ilist Urfnungen wo der Baad Iriefal durcliflicgen kann, 
dazu kommt, dafe die Wmde durch ibiea ailcbligen Dmcfc Aber 
dieses Zaun den Sund nuhr nach der Mitlaga-SeMe Ualbrelna; 
abo nQwen auch die Einwohner allmlhlig ihren Zaun mehr 
land. in«i'i1^. (Ins i'i'.'cM MilT.ij ' l'.Ti. .Im J: 17CS ward 
von der berühmten Danziger N;tturn»i»:bendcn Oeoellsehaft, foU 
gaade paliioliaGbe PreiibfVuge anf^egebea: 

W-'l -li-s liie i:,' 'ili ;i-t. n i.nd am weni;.'Nten tisll-oren 
Uilli'l sind, der übt.'rbiindiK'timer.den Versandung, in der Dan- 
ilger KebranK vonabeagea, and dsm weilem Aawaeha der 
Sanddflnen ahxuhelfen? 

Der Prfifs, «ar dem Pnifc-vsor Tilius In WittenU'rR zu» 
erkannt. Qedachter gelehrte l'rofecsor und Naturforscher, hat 
in dieser BervOcen Abhandlung, aebr viel wahres und Trcih-ndee 
gengt, aar würde ea nach der gegeawSrtIgen Lnge nidit mtig- 

lieh Sern, zuerst aUtHOU' tn d' i mit Arabien, den 1! di n zum 
Anfange znbepifcniaea, bevor nicJit tlurvb wtrcklicbe &ind- und 
Bobr-PfliaaeB (:dia er anäk Baebhar eaiplbUMO ae wie arit 

leiii'iidii^en GostrSacben und VenüttnuDgen, der fliegeBde Sand 

pi'f.ifst, und zum Tbeil zur Ruhe gebracht worden. Mit pe- 

dacht-i'r .[■••r.i'i si.ll hier ein kleiner Tcrgebliclier Vir^uili. l-i'- 

I macht worden se>n, dicwr auch r«m Hr. Begieruog» - fi^ith 
Medicus mit Riebt empfoblnw Baam, waide anbafs, wcan er 

nicht TOrlier im Saanien- Iii tle. ein pnar .fahre sez'ipen, und zu 
Kräften gl k'inimi n. siimi rlitb alli in mit reinem tlii's.'. rideni iv c- 
i.n 1 Tl.' iiviiid liiiT jufru'den seyn, fmier liat niiin ain'!i mit 
I den Saaniea dce Arumi« .inmria et eenacM, davon natOrlich 
auf dar oberm HSbe der Dlaca, wo «r bkA gsalst watdeni, 
keia Natten laarwartea war. 

I 

I §6. 

Pc' -li ii Oi l o r.nei-km.'ir" --e Mittel der verheerende Rand- 
tliig zu In isiiii. n, rnn denen auch bereits, bei dem unter- 
j nommenen Hau und der Bepflantnag der IMaea, Gebrauch 
I gemacht wunkn ist. 

Der vom Winde stets bounrubigte Sand, fordert eine natOr- 
liche, ihn sehatxeade Bide^Bf; wie billig and notig ist es 
also niebt, Ar dea ibm vonaal* reo der Katar rerliebenen, 
aber sun Aabago dieses Jahrbaadsrts betäubten Walds, einigen 
En.ll/ an Schulz ziii.vben, WSBB ni-bl fmllii-li dii-*'< Rlii'.ne 
Land von dem Klug^anJe gftaztidl ÖlierseiiOttet »eriion snil? 

Daa eiasige Mittel »ire also dieses, l^ne dauerhafte Ite- 
(flaasaag ta bewOrcken, wddM dureb oias schataeoda Ver> 
idnaaiig nad Baftiadigaag, den Flugaaad Badea wr Sähe 
büdcUe, so wie nach eiae hvbst nötige Waitaafi durdi 
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Aofmcrcksiimln'il für <li" 7.[:V»n(\ ilio fvrni-riiin zur daner« 
InftcD Sicherung des Laodea oothwendige Watidanlage. E« 
W Mer cndidi nMorgta für Anlag* du- daialhit fbrt- 
komnicndni and p«non!nodni Fflanm, dl« dm Sand das 
BiHtcns frsthaKcn; dann anch fUr die. die den Boden aiit 
licrni>rn h>-lt'i'ii, t'rrner für GtstrJiucbc, die künftig als lebendige 
ZttniM den Iwnuleo Boden gtgtn denSandBag decken, und tn- 
Inl Mt HMifT, dem ktnftifer AdwucI» na d» GeifaliidNB 
nni! Pflan7.i-n hi'-v;-hiri!it. (li.-T f irlkfUiiiiH'ii )i'"n«on. Ich Ub Baeb 
der lix.ilkünde ülierzeu|jt. ilaTs »i^inc aniiiT>\ als eine lebendige 
B<']>naii!UD^, von nutzbarer Dauer spjr, w wie diese unmöglich 
ofaM TcRüiiBODg, hier einen licbeieo Sduti vor den Winden 
und den Sandllage haben kann. Aus dieser YeRlliinung ent- 

stfhrt aucli liii' wr-L'fr. li'sVi' iirs -.11 n'itii-'i- üi fr ii'c]iL:i;n_L'. Wird 
also liiedurcb der äauiitluj; gelwmmet und sell)&t der aas der 
See annocb konmad» Snd nadtfleink, aiaA die Knft der Staran 
winde minder scMUlich gemacht, a* gcnielhet aatOfüch die vof- 
geschlageno Pflanzna?, Bulie. — 

Uurcli mhigo Befriedigung findet »ich aufeerdem von »rlbst 
Tiele Sandplfauuen ein, di« neb dlcieii Boden, als ihr» Hejr- 1 
nafli tntigoen. 

loh lube bereite bei dem angefangenen Bau und der Bo- j 
pflauoog der Danen, na denen in folgenden § gedachten ' 
widiügstra H)ra|i<8tBd*Pllaann, nil Knien Oebraneh gemuht, 

so WH' aiii'li (on vir.v-lijnloMcn Gcatltttck'ii uii-l S,i,i;ni'ii. fiTui-r 
luibcu dl« H'cittT untt-n zu i>rwehnendeB und hvnm angcwiiudtcu 
TertiUDuntrcn nälircad die&eH leiten so atftTBIfOllan BBd ga> j 
linden Winten den iiMBkBiiiaigaten Kotien gneigt So «it ■ 
die anznlegendi Pffimnag sich erstreckt, mufs künftif; lich kein ' 
S>iiiil in M'-Aff übf-r tU'T .iIh-i. h \li\„- iWi Siuililaiien Luidw. rts 
hiociuviudrüugen, noch der >'ebrang »cbadlich werden können, 
«eil kdaltig der aus der See, dareh die eni* Tefcananag drin- | 
gonde Klagsand, natilrlicli Qbcnitl in d- r rtUnzung. ihne s.'hii.!- 
iieh zu werden, vertlieilet wird, w wie d-r etwaauit;tj an den 
oberen bewegliciwn Uülzzaun (:der auf der hrjcb»ten Spitze der 
OOne angelegt ist:) durch Winde anrgebobene Saad sich int 
Flage hinter dieaen Zaan niederlegen mvik So Tiel wie aiOg- 
lieh werden alia Urif.-'-! iliC'tr.i.,-.ri um! vlvn poniaclit, danit 
der Sand nicht Veranlabäung liiidel »icb an zu liTiureo. 

§ C, 

Xalur and Nubbarkeit der SaBd-Pflanien. BenennaBg 
der bekaBBtfstea nnd «vr HHaninig des Sand-FIngs dien- 

licLi-tcn Pllmizi n iin l rauche, ilt- ii.irli [«k.ilkunj«' in der 
XcJirujig Dl unter wachen und i^ea-nuiiva. Notbigcr fräber 
Anflug mit Helt-Saanen, rflanung Junger Fiehtea nad 

Weiden. 

Vcru-hiedea* SehriftiicUer nnd Naturforncher ak: UaalnB, 
Sehrabsr, Oiadilieh, Tiüna, Mentia, Kaln, Hawieh, Backanun, 
Wiborg n. a. n. haben ea na Theil dnrcb Tbatsache« erweis- 
lich gemacbt, daßi «a so wohl Pflanzen and Oestrilache als, i 
auch Bttnme gebe, die niiinteier im s,iiide w.kohsen. als in dem ' 
retteston Boden. So fand auch Unui-as, data der Jieiaimu \ 
TOtndflieh in 8|ianien im reinen Sande wneba. Aach haben I 
die Knien erwähnenden wii ht:i,'Meii .Sidid.K.jhrtidanieo die Eigen- 
schaft, dal» ihre lange sich «riiliiiijjelmie Wuriil, nicht alleia i 
den Sand fassen, sondern auch so wie »ich mehr Sund «nliäuft, 
der nnleiD Theil aeiace Balns, inner aaft nena aar Wnrael 



«in!. Ks pielil segar wrMlii.i'.i'iie derglokbcn rü.uii-n, 
eine Ueberspüluog der See bei dem Auflaufen des Heeres und 
dar Wellsn gut ertragsB itansn. Andern tindan aieh hMg in 
Flag«ando ein, wenn der Sandboden nur erst eine ruhige Festig- 
keit erlialten hat. Diese dienen niehrentbriU zur Nuhraog des 
Viehes, so wie alle junge Sand-Rohr]>l1anieri, dem Vieh ein 
■ehr angenehmes Futter sind. Auch alsdann baben sie ihnn 
Nnttan, «cbb ihr Bün Tertmekaet, laden daa abfikUende Blnh 
dem Veriiliigi' ii Saudbixlen, iilljährlich lur Verlx^serung nsd 
I'tlepe anderer l'ltanzen dienet. .Sn eri«."«lini-t der gelehrte Fr»- 
fessor und Botaniker Wiborg m ( <Ji>enluiL;en, das es Orter ia 
Jatlaad gebe, wo Natar and Industrie, Schoo haitaagso, dato 
ter Bandboden duieh solche Ffhuuea, dergcalalt bew a chsen und 
berasi't, .lifs f-s .|.^s•■lll^^ ■I. n K!ii«"linern, bei driiigi'iidi'iii Maiiirel 
an (irassQiig, unter geliOriger Aufsiebt zuweilen von der K<^ 
gisnag erlaubt «bd, ihr Viah damf «aidsa an Uunb. Oer 
Soaui« des Sandbaber« kommt auch in BQcksicbt seinar Hahnaga* 
theile, dem eigentttehen Haber sehr nahe, so via aneh di» 
Kümer der reiten .Sand-Ki'hr .Behren, Rlr aUSB Tlill BBd 0^ 
flSgel ein sehr nahrhafti-s Kiitter ist. 

Uan bedient sich auch des ätxobes zu Uüchcrn und nadit 

Stricke danna. 

I>er Aniinli.' .\n;,-,iiiii bat Jie Ei„'i':i--i-''i..ft iliif.s er durch 
seinen Ualm, und bi Ninders duri-h seiue faulenden Wurzeln, den 
Fiugsand beteilet, andern nSzbarea OewicJisen Platz ra madiea. 
Dean «aan der Sand nliadUich aich Terwandelt und etaüiht 
ao bat die FIbnte nicht nehr fiel Xeignng zum Waehstham. 
Xan Sadet sie hier an den .Si-eufeni. Xa^u <i<'tii K. ii jirti n Dan- 
liger Boianiher Beiger ist sie einheimisch und wird bei ihm 
Prienengialh ganaant Zneiat badlsBta aaa sidi dieaer Pflaai» 
ia Joflaad in OiBnamaxk, danlhat hellht sie: 

Klittetag, in Helataln Hain, in Dantaehland 

Wili'.iT Ul riken, tii/w/" umiorin f^intmri 

Besonders wird diese Pllani« durch Erfahrong al» die aller 
wiebtignia Ar den Dbwnbnn eni|iibhien veo Hanrieh Wibaig 

auob von dem S.Trhkunilij;en Zell-In«pi'cktor &ixild u. m. Frei- 
lich bat sie .lurli \er alb n im ivinde |>er>.nnirende fiewUcb.*:» 
den V'ir/u^;. ihre tiefj;ele ndeii sidi si-bliin|^'elnden Wiir/.elti sind 
nrit aeiir Tieten ittaereben als Nerren veraebeQ, die sieb 30 bis. 
40 Schah aorirrellea, an denen das sieh darin bellndnide Kein 
aulb neu« fri^<■ll■■ Si liii...;e hervurtrinirl. Wdiii die PRunzeu all- 
Dlhlig auiigewaebüen sind, sti verücbatTet ihr 3 bis 3 Schub 
hoch waehaeadcs Cms- oder der Rohrbuscbel, eine Bnltbukcit flir 
den Flag dea ehern Snadea: Ja wenn die Pflann eiat an Kilf- 
ten gekommen ist; a» kan sie kein inkomnieBder Flugsand 
nnteidrUrJ.''!!. wäre danD dar* .sie mit S-mile gai;/.ii:-li auf 
einnal UberacJiditct wurde. Denn der Sand mit allea Uegvn 
und Wind kann diene Plhinae wegen ihrer aasnniincngnnUten 
runden nadelsfitzcn Blätter nicht unterdrücken. Ein ciuzi(.i>r 
der K'eielien llelnibii.->cli kann einen giinz*'« llUgel vi.n Sand um 
sieb anbUufen. Die Aehren der gedachten Pflanze sind denen 
das Boggena fast ihnlieb, roll vieler kleiner KAcner. Hat alao- 
diese Fflanie nnr cnt Wnnel gnchiagen, s» werden aia aelttn 
Stiirniwinde, Killte und Klu'p:s.ind rainiren. In den Aehren wird 
der äaiime am befsteu in die Erde gebracht, etsa 4 !£olI tief. 
Erst nach 3 bis 4 Jahnn kamait dia PlaBa» aar VallfcnBunen-' 
heit, and briagt FMehte. 
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Die Zwqte «bcnso nutiban PflaiiM iit, d«r 
JS/yaiiM «ranariu« LinMti, kef diiUeh Mftrt- 
halm, deatseli Saadheber, oder witder Weiits. 

Dil" jiinviMi Pflanzr-n dif^'s Kohrsraws kilx-n mit der cnt 
bcacbriebencn Pfiaaze sehr riel AgIidIicImi, die Wiuzcla dieser 
■WiMwe ttlMK ahU tenl», eandin oeMge ia dea Band m 
alo tieb Hhr aaebidtea, die Augra oder Keine aiad ln«r weiter 
entfernt, ab die am erHt<>r(>n, so p<>M sie aneh nur einfache 
Si-itr-nsohüsso. ilir hi-lit;iUii-> l.uip? li;:it;TT sind nach «Ik>d zu- 
geapitzt und nut einem iscbil(AlinlKlica Stengel ungeiien, ihre 
hMg» Aehre and KSnwr rind frtAer aad Unff«r all an den 
Hahn'r, und km also lange nicht so vi(>l Saarnrnkiirner liefern, 
als die cr&tere (iattuni^, so wie diese Ki rnor citm Uab^-r bei- 
Imomen. Nucb dorn Sanmcn diewr Itkinzo «ind die wild>-n 
Thiere, lieflood«a diu Haoaea seilt btigierig. Das Eiasige dem 
dieee Fflaaie «nraileD aatervorftn, M, dab m ihrer 
breiten Blütter, vom Sande nicilpri-'i'drurkt wirion lann. L'-tren- 
theiis bat ai« den Vonng, dafa ue mehr FeucJitigiieit ertragen 
kun, alB wfidBaU», aad noch Hattt, «m «aeb dir Sud 
fMi lalelai lailieiL Wenn jeae endlidi aae^elitr eo vftchst 
diew um iio munterer fort, und sie ist so im nnfniclitbami 
l>'ii ■. I. ;iii--T ■Tiirntli'-lirn Xiiticn, in ll-l:iri l i: IS: «er- 
den Uehl und (irüix danius gemablen. In d«r Nehrung «äcbat 
dim aoeh nniBterar ata Jener. 

Ks >t in d'Tirn StaatPn. wn ilor S,iiiilf!ii'-- ni'^ d^r 

See sitiiat lindtt, als eine allpiTiieiuo nul i^rl.iliruuk; >.''-L'rüti'lf to 
Waiirbeit angenommen, daT« die Se<'gew'Si'lksv s«lb»t bei gturker 
UebeiUafvag dce Sande«, wcdu aie aar, wie geeagt, Dicht gaas 
■nd gar mterdrSckt weiden, dadurch ianaar naalenr und finher 
wachsen, und nut ihnrii olicren Tli:tmwannla aitb den anl1ii :.Tn- 
dcn Sande» lueigeiieu der durch die vo<a fleaialw erbitlk-ue ob- 
adien kane fmebtbariceit fir lie eiae aeaa erMaebende Trieb» 
Inaft wifA, Der Boden benwt aacfc «Sa (aar Jahnn albnlhiig 
ganz, wodnreh die gedachte Pflanxe« aiehr Sand am «ich naf* 
hel*n und U'decli n Iv'riiii'ii; nie d'Tin auch i\.v U iii.-liti n ii 
Jahren dadurch der Boden über die UeeieslUche vortheilliaft er- 
hlhet wM. 

M<'iue Vcrfahrun'.'MiTisc mit diosi'n fwreits von mir in der 
Nehrung augeuaudteu l)<>iiJen llautiti^lLiuien ist l'olgcndc: 

Auf der oberen ÜMbe, so wie an dem Abhänge der Sind» 
dOnea, Seeweitit kfee ich die voa beiden Oattaagen geleg e n e n 
naaxea, mgeffer 0 Ue 12 Zell tief und S Falb aweinaoder 
iai ^* ^ ff8t«ingmben. Eine Art vim Stunuiaun decliet i*tlh;i:e, 
damit alo nicht betör si« sich angewurwlt haben, vom Winde 
anageriaaea werden. Tiefer nach ontea, wo eich mehr Ebene 
Sadet «afdoB die Saanoa, «ia gedacht, in ihicn Aehnn ia den 
Sudbeden gebnwbt etwa 4 ZtU tief. 

Corex Arenaria Linnaei. Sandriethgrafs. 

Dieaea Qoednagraa iit eine Art von dontacber Saaa|nrilin 
aneb bier einbeiniaeh, and wird mit recht vom Profewor Gle- 
ditsch sehr empfohlen. Ihre i 11 Hi I is Cd Kufs Uiice Wur- 
leln treiben ungvßr 'J^ Elle au>einauder, aus Jedem Civicnko 
gkiehata naaa PBaaim aapitf nad an kata lia ia «iaer 
Liai« Ibrt. Nar icbade, dalb diese Pflanxe idten ein Fufe hoch 
wird; ich habe aie aber doch nof niedrijn» Stellen, wo der Sand 
niclit K'lir ulirrliaiii nehmen kann, wlir vortbeitbaft gefnnden, 
und aucb von Lcgung der Pllanien Gebrauch gemacht, indem 
dar wenige Baame diiaeOian der in einer Ueiaer «Ubcafubiga 
jUto» litit, nafiinga adtwcilicb in Hcage n bekoamen iit. 



Saltj: Fuaea Linnti. Qrnna Weida, Snndweide, 
Kearweide, 

wild beaoiideii von dem gieeaen lianlni empfeblea. Dinei 

herrlicho iieiJeii;irt]c:>:' IJestnlui'h ist .luch hirr firiKi in-.:si-h, nur 
nicht in «o erwaoschtcr Menge lu haben, £s winl diese Weiden- 
art hier lalira dbor 2 Tab hoch. Ihre 30 bi« 40 Falb lang* 
Wanda, dioaoa bcoondeia aar Fcothattaag den Sandeo. Dia 
beinalie ein Zoll lange Blltter eind an der nntem Seite mit 
einer Art vim silhiTjrniiiein M""-' In »ai livi ii. Mm int nur vi r 
Icultten Zeit »ie ia Holland au ptiauien angefangen. Auch dkiM 
habe i«h ia der mrig Jährigen Pftiaimig, beoenden, vor SSih 
fsssnng der andern i'tinnzen mit Nutian gebmadll. Daa Vieh, 
vonOglicb die ächaafv, fresaen gen« die BUtler and aeiaa 
Spitxen ah. 

Ptrhrris Vulqarit. Barberi¥l>"eren 
Ein hükauDte^ oft UanB hohes Uestr.iuch. ich habe di>>»<'S, 
all einen in der Nehrong einheimisches sehr nntxbaren Strauch, 
rar MwadigOB Vmtaaaung der Pilaaxea gelbnden und aneh 

Juniptrm» Communi». Vaehboldar. 

Wird xwar auch empfohlen, und kommt im Sande tati, 
ich finde ihn aber nur fQr niedere Ebenen iialeeud. 
Xot* eanina. Feldroaan. 

Ich halle diesen bekannten di-rniiMiten Strauch. z:it ''m- 
täUDUil); gel/nuriil , sj n;e (l-ni l!i rl"T.s l>io Eniieu und l'jp- 
peln kommen au^ h im .S unli' li rt, li'-si iiiltrs wird die Flitter 
Eaache von Hunricb auf den DttaeD tebr ero^oblen. Auf 
dieee, ao wto anf die grosie Menge len Pflaman daicn 8ehnber 
und oie<Iii>:ch t'edenken, vorzüL-lieh aaf dia Qnedigfaa, Baad» 
gras, Acket«traucligr.a«, und McerbrabdIecM iit Sdefcsicht xn- 

So Torthcilhaft ea nach iit, nad der einig mtglicb« Weg, 
dofch Anlegung der Pflaotong den Sand aaf dea DBnen lOr 

dir- Zi;l;«nft m h-nsiTn »: M.'il.t WaM Anlag« vor- 

züglich durch die iunsiUiung des Fichten Saamena, für die Za- 
kanfk Oiapaweek, der ganea Arbeit, daher ailMgo nie Mb 
gvnn;; anfrefaniren Verden kann. Ich habe aoch du anwendbar 
gefunden, wa» in dem Uaiiii'iwi riNchen Vagazin Ton 17t^l voiw 
geschla^n wird, neboilii'h dir- I'tlantuiiK juin-i r Fuhli n. ntn 
4 bia 5 Jahr», die 3 liaam 4 t'nlit hoch sind, und im An- 
lüge dei FrSb^hiet nebet tbnr HnKeRrde in den Sand 

eine .\rt \ ■■\ 7.i\.n l'ür <\'-\\ Wind V'Tstlzt »iTleri »eilen, (0 Wlt 
auch dl« .\ni>hauxuug versiMiieilener WeideugaUuugen ml^ieh iqr. 

§ 7. 

DlealiehaTinUaanga Alten, nad dann enwBWedaaHieher 
Xui/eii BeAM^nag aad Wartang der Plmtnag an dm 

Dünen. 

Die Toigeschligcne und angenaaMi Teninanaga Aitn, 
hiiiien iir i den stanniRhm Jabiea SeÜea eimn enti d w a d cM n 

Xntzen erwiesen. 

Hier Ist gintlieb SIdmieiit n aehnaa anf dis vlalin or> 

ImaiKben SlOraie, die fiiet Sand-Wolclica reiaataften. Die oft 
an dem Heere herrschenden Fall-Winde, bringe den Snn4 in 
einen W clfinlV'rmip-n (Janfr. die aaf der weiten MeeresHiiche 
begünstigten ^Yinde, geben einen deato heftigeren Sto« auf dio 
JeM lebion n erhabaain amddBnm, wodmeh gitUbaia Tai> 
bcerangcn varaalaiitt woidia. 

29 ♦ 
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r>:ih Vcn,'ii:nun!:pn für ein'"' jf'ilo Anl;it;e nl'tiiiL' sitifl, welche 
vor dem Vieb beschützt ««riieo soll, lat gvnujpsam bekannt, in 
OtgMdw alM, wte Uw, «• Tkk ia 4er Tbjä», ahM 
HMhar gM, tM ä» n m m ntthifcr. 

Der aaf d«r obnm BShe d«r Dflne anj^brachte Mlnnw 
Znuii A s1<'lii-l Liniluärts, t-ijri'iillirli ist lins'T Zaun. iliT It'zlf 
B«lMi|iiink(, de» aa* d«r S«e mit allen nünUiebui Windtn kooi- 
rnnden FlngModw, «bmfab M denell» dw «ndlielia Balia- 
pankt. für allon durch Sij<Ili<')i-'< Winijp. :\uf (hr ir.nim Dlaa 
io, B<'V>"L,'iinjr p'brxchk'U TiiigMU«!. Wenn tiur der' Sand AD 
den UfAi-'/Mm sii'li von pin<T der gedachten Seiten zu stjirii 
uleget und dieaer %awn im Anfang vom Sand« Abenebfittet 
«M, a» kteaan üia diqr HMaehai mit aimplaii Baadiiiaadnii 
(:n>iH't>r>uiii(>:) in aiaigan Hinutn ii dia HSha kabaa, ud 
füsttrfiton. 

Die S ¥a(s lang« Pßle an einem solchen ZmU, TCrdCB 
aiH den geringsten Fiditea im Walde echtecht vrg gW|iBltCt, 
am Kopf <!<■« Pfahls, la«so idi «inen EintchnHt machen, woran 

das V.inh- i'li-^ ih-.i nii;uil'ii luriis untfr^-csoliilrcn irird, 

bei dem Ausheben «der (:l)uclien:) ruliel dimr Ucbobauu, auf 
«iaan ainfiMlim Brat mit eine« Uainen Tab, «elcber nalw an 
Zaun Pfahl, aufn-cht g-'-ilif »ird. Di» BntttT die rum Zaune 
gebraucht »«»di-n sind vi.ii li.-r ullergerinsrslen Surtf ( is.huurt.-n 
genannt:) 30 Fnfs bns, die zu 3. 4 li-vlist-iis 'i Mbr'nf nach 
BeaelmRenlmt dea SandAugs, an drei der gedachten l^ble kaum I 
eiB«i Zoll nnaeinandtr angenagelt werden, and zwar mit dun | 
eitiui ri^ liti'l' ii llMlyerii'Ti N'iii,-rl, tti'Ii lie immoii Ku]if li.iln-n: An 
dem End« mit dem die Xägel in den Pfulil i-in^>'lien, U(» ich 
nie dicker oHclienf alt ao dan Kopf, damit die »cbvachen dilnen j 
Bretter nicht aerpIntaM, «cdd aia aiit Uuan POhleii ana dem 
angeflogenen Sande in die Hfibe gehoben «erden. 

Ausser den olicn anjfezeijrteu NiUi.ti. dnuil iliis<r iiiuu 
noeli inr Kinbegnng wieder das Vieh. Die durch die l^niung j 
gelMnda kleinere Ventanangaa aind von Stmadi, and nntaen, | 
als lini' Art l'ani'rriunp ziiT llemniiinif di>s F!iiir«atidv«. der 
duKh Westliilir und 0.->(li.|ii- Winde in Hc»i;;uui,- p-br.iclit j 
wild. Zn Wtlnsrlh n \> H' - s, dal's die Icbendicen (i<>stTÜucbe, I 
nil deoea ich schon den Anfang gemocht habe, daan genug 
Torhaadaa «Srea. Eine der aOtdiefaetMi von mir angaleglea 
TarÄnnurR-Tarlvti i>t <]•■{ sd »ri-naiiuti» Sturm -Z.>i;ii 1), l. tri;ili<> auf 
die VTfige, aufrollt g«tliK-lit«ü , nie nuio Die xuAciien an den Ikner | 
Tenäunangen siebet Drei aus Schwarten gsqnitena Latten, i 
«ordaa aa dni FOlila Ja gebftriger Entfmaac angaaagall, dia i 
FflUile werden 3 Fob tief einitegrahen , und so aack «Im Mm- ' 
lii'lie Kinn.' im S.nnii- \ ■il,iii-'>t r I.:irl. n genMaht, Hierin 
wird der ungeflr ü bis 'J Fufs lange l^lenstntwik paipeadicalair ' 
geeettt nad weidinAig ia die Latlea etagnlkeMn. Danib «iam i 

noli-l!-!! /',iiiti «Tilfr' l.i'l i'in l!n■^ fai-liiT Vutzen 

Der cr»t« ist, dje durch liiuhcguiig erbultcno BefriediguiiiCr. 

Dar «weite, ü* MadHIttliBi den oft tw allen Seiten, za 
heftig aar den Bedas dnr nhasnng kannaaden Flngsandes. 

Der dritte, dalk aieli der Sand an einem (0 weitiHnftigen 
Zaune uiilit anltlufiMi. iirui;."^tfnN liüclisl i-dtcii iiul(i.'iMl kann, 

da «r wie durch einen Sieb alliaablicb durchgelwL 1 
Denn etein wvida ich mtgliekat in varklndeiii Sacka, dnlb aiek I 

eine neue S,llldllünl^, dii- einst der l'fbnzung füroliterlieh werden 
kDnnte, an d.T .'^i- anfdiiinne. wiciitiirslc ist also, dafs 

ein s-jlcher lUgo und sturiiiiatiii, d'-iii Niih sonst an allen 
Zinnen, Graben, Winden, Hügeln wid Erbabeaksttea aalegea- j 



den Flugsande nutzbar wiedrrsh'ht. indem di'r Sand sidi nur 
allaiShlig über die PHantzong verbreitet, und die Knft der 
Winde gehrochen wird. Bi «ai4» adv ittiUdt aqn, mm 
Erieo, and Weiden Slnnek hiDnidiend wlnn, nn Obanll m 
Yenlnnung, Seewerta angebneht werden zuk9nnen. Beeendeit 
•m» AV<'iJi>n linn b<'i uassen Jaiircn inie !c-l»ndi>re Verzäqnnng 
entstehen, daher ich deigleichen \Veiden iitnuGh und SUnuna 
4 Falk tiar eiagiab«. Dna nakaqaaaw aehwwe Fiektai ttnntk 

atnckt zusannnrn, und luSlt ihn Sand zu F.'lir an sich. 

Zimeilcn »crdou aucli fiw Art kri'uzw^ise .inselept« Tcr- 
zäunungen von Strauch »n(^■br»l■llt, um damit bei einer Anbr>h« 
oder bohler Vertiefnng, den wirtieladea Sandflaga Twiahnnen, 
dab er nieht einen Bib in die Pflannng nndw. 

ÜMgena trachte ich. m.' rh:n l-. -i-t, durch Wcidon und 
alle andere im Sands fertkowmvud« Gc&trauche, lebendige Ve^ 
ziiununj^n so viel alsHell anadegen, du Beaaltat aller |a> 
dachten Venlanaaga Arten, bledbt also diesen, hat dar Zaaa 
nicht einen von dieeen dreien Eigenschaften, das tat« 

Krstcns, linc i"l..':i:Iii;.-, z«i-iti'ns. Ein-' hfwegUciis, nnl 
drittens, Kin« weitUuftige Siol>artige Einrichtung, 
die den Sand dnrcUiM so Uedht er Tor die antfmtan litt 
nirdir $<-h;idli'-|i im i,Mnten, «la aulsbar, daan ala irnialeeeit 

eine neue S.inildiine. 

In dr-r Zukunft kann aii'-ji di" Si:: >)i<' versandete Seite 
der SanddOne, die Land ein- oder Weicbselwerta üegt, ieichler 
beslM Verden, wenn an der nlhdltchen Seite, PAanten gaaag 
pfZ'ipin worden. Pa die siid!ii-|ii' ilrir.-h ili" Düne vor den 

li<'ttii,-t'n ni'rdlicbcn Winden gescliUtzt «ird, .m;. liMUrf es kier 
keine solche Schni-ZInne, wenn nicht etwa ein eialkiAan ver 
dem Vieh «rforderlick «In. Bia dia Xekraogacha PBnsaaf 
i;»ni lieriHt, mQswn dieee angebrachten Zinne, ftciliek gut 
uuti rlialten m-id"», :\1> liann Ii it di" I'd.tnzung durch ihn?n 
starken Anwuchs, allen jetzt bewegtidken Sand eretickt; ist es 
nBUg neck Biagerer Zeit «her den ktanen IsidrtnaTanSnniagen 
IiIdü vor drei Vi'-h hinrei>-hen Kine ekhero Beftiedigttng gegen 
alles liinzuix'iiiiiii'nile Vii-b, i^t i-iue hitclist wichtige und nolb- 
wendige S^.tfUi: Ks wird dafür i.uht illrin zu Mrgen H-yn; 
aendeni auch ffir eine genaue und strenge Aufsicht, die nit 
aller eorgeanen Kennlaifii vstlranden, daadk nickt darek Nnek- 
lifsi^'k.'it und .anderen nncrerarlsla Teifiülaflkoilan ein Sekaden 
fürs ganze entstehet. 

§ 8. 

VeraeUedene tat anderen Staaten abliebe Pflanannga- 

UetkodA 

Di« Vi'r.jnhisMini; und Win-kuni' di r Saiid-Dijni^ii. an di-n 
Framflaischen, UülinudisciKn und IMnischen Küsten, die zum 
Tksil daan undeakHekea üiaprang kakan, kinnan nielik mit 
denen auf der Xidinin;- vrrK'Iiilun «erden, deren F.iifstohuns' 
.iU8 anderen und siüiUrcn Vcninl.issunji'r'n siclierer bekannt sind. 
Der Sandflng in andern Staaten, veranlasset alijölirlicli sehr 
groase Kostea, oft ohne daaerbafto Wirkung, dazu Mangel an 
ZBanan, und an labend^ Plbuuvng dia Kituindia aejn 
nag« 

NFI. IVif: endblt, wolrh« gniMe Summen dl« Hol- 

liod<>r zur riitcriiailutiK ihrer SaMdttaen onvrenden. 

S'i i ti ii h:Ii Uli Jahn» I7l>2, nach der rn ifs-.. hrittt du Prof: 
Wil.iTr^ »'»II IT'ii ■■in- ihii'"i" Sandflug Tcrr.iin. :ii I i"iiri"iHiirck, 
aui .-HiM.iand l-tn Tuswalde ohne die fnbnn der l'iitt'iibaiion, & tür 
Kooigl. Kevbount' dazu jafanlteoe Bnterial Wngan, jeder 200 Bihl 
D«ni«ch. Dho« an'li'i« ZÜnao, wutds daeelhet allaki etae atelneiiM 
Wand VW VW Klaftar aufgetUhit 
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Die üiniliiUnni in vifli ii L,'itmi'ni liciien iuncil'^ti «licht an 
der S«>. oft ^■iliiii --i.' ;ii 'mer faM uiiiil>Mlitmri'ii Rn-it»-, Vi-r- 
tinfungvo nnd Hageln, Lkudeiamrt*: Ja bei Sias««, gwbt ea 
SIelteii von der Invito einer lf«ilr. 

Dir N'i Iiniia'^-'lir- Dinu n lirfi ti I'ili Kufhcn ircit liitiauf 
trou <ivi Oatsec, welclii' üi Vvrii'lvicliung mit d«t X>ini-Sve, eine 
laniH iiMrklldw HM« Md Elnlli nAgA, di« dOiiiM« b»j AMoMir 
ngm «eh«« V» an 200 Fuh empor. Überhanpt im HoHandH 
»hm und HollBlainiscben dienen diraa DliH>n tu natdrlicben 
Dämmen , viir den Plntben der Nord-Si«. An inrlirr n'n ihTtorn 
in Holland, ao wie bewmden in OMfriersIand, Iwdient man 
sieh dis MMk hiir gtfibunio Halm {:Arumkt artmria:). 

Die iuigeiailBte SandetOrer, tlir man <l.i uml im Ki'l"r- 
HtiUltcrlien ßefcraoflw'l, sind 5 Fiifs ln-lw vi.n Str"h oder S»hill 
gwnaelilu ZAnni-; :in1 S> i|.mi. :in TPAhle .iiigpbuiul«'ii and cin- 
geflockUtn werden. In andervii liegenden Hullandt, und in JM- 
land, grllbl mnn ^i^n <len Wind, kleine Sandwilnde (zErdidnw:) 

.I ii ili.- iti.m .iiicli mit San'l|'ll.inA<'M !m.-.| i1i(: smIiIi,' W.'iinl«' 
■ärdi>ii aU<r lald in iler NeliniiiK T<>rwcltGn, wie man es an 
dan BnmMtt Knnlcn daaelM gmmhr «iid. Dia nlljdiiiga vOli- 
aame Be|ioten in Hidland. ;;e«chielM<t snleheiymilalt, man nlninit 
eine Hand roll in der Mitt«? jiiwmini<in jn'lhiK'*'««'« Kiclit-Stroli, 
wolches in «in mit i-iner Sch:uilVl Kc^itim litM I.kIi j;(>st<'clit «ird. 
«od dann ebenao immer ein Schritt weiter damit fortgefahren. 

Im BaanAreriaelini Anrtn DanaebMir Mient nnn aleli 
MMh de* Sandhnlwrs . .tucli »^zt m:<it vii>l jiinr>'< Fuliti'n 3 bis 
4 Fttfa auaeinuMtt'r, div W'>)il in i\i r Nchr^tiK in Moni;«; zu 
«flnaehen wAren, da nie s» jung m'iglii-li zu viL-rRi>tz(>n sind, ob 
■dun IIB in dra «nten 3 bia 4 Jahre! »wiKiicn, aU nwn 
«e vertmdknen wnHen. 

In SolimMlrn K'n;.'i'!s)i ilm und vnrrnalü auf Sc. | mii. 
braucitot niao da» van dem Moor» ausgeworfene Srvgras, üo-iU nt 



Mariim, am damit di" L'idp^'ton Aelirvn zubodocken. auf iLiIk 
äe aiclit »"III W.n«!.' »iv:i,-ofiiliR't vn'rden. 

Blae «wiche Bedeknog wnrd« hier in der Nehrung bald 
TnmndMi, wie mMiNi vnr einigvn .Tahren mit anfj^Mirenen 
Danger ßeschrbrn 

In Jntbuiü tängl man di« PUanzung vüh unten an, und 
ircM amalnrlkh'lillMr, «eldm die alMMato Art duaUiat W, 
«eH gar kein Mnaeb, lunal n «iaar loldWD Bnili «i 
hnlmn tat 

Der II;ui|itl'ohlcr dalioi Ist diewr. dafs der Wind b-irbt 
Lüelier im Siimlo dor Pflanzung laiit, dadurdi sie Tereilelt winL 
In der Nebrmtr M die Rntramm? der DBimb ««o dar 8m 

VII I ;u k nl.' :iurli sind die l'Hanwu »dir iloni Aii<K"bi>ii als- 
dann iiiittr*' i Ten In lUir Ixiiizigir K'lmiin; Simmliin); von 
1772 wird aui h ciiwr Art ^imUirht; Man niuit ein Bund Stroh 
oder Il4^'do Knut stockt einen Ütoclc nittan dnreh, lind be- 
featifiel ihn ab» damit im Sund«. 

lüi- v.iiii I'ri'f: Selm 1-T I r ri'-.. I |.|.:,.i|, ii/nniiTl< iiiti' S,ind- 
«ilndi>. die bcnebst ibre» zwihcbcn ICauiii bciMet u'uril«n, und 
mit OMfadnehen befflanxt, aiiid «ahr msbar Mer aber wtten 
nie <to8 losni Sandes ««s«n, «i» cltai gndKht in dar Hahiu^ 
nlflit .inwciidbar. 

Die vnni Prof: Wibur;; »nrjti-sclilaf.tiii« Vorfalirungs Art 
mit h>bendi^ («««trsbichen and obgedaclilen Fttanun und Soana 
ist aichar die aHerimite, da wv ea nnr einigar manhn im gna- 
»«•n ni>Vli<'b i*^* 

Endlicli hat ji'iloit Uind ii<iir<dü iu Kücligiclit der Li^c. dor 
Winde, Entfernung, Vortiofuiig nnd Hrdio dor DOnen «oine eigene 
lokale Basctafanhoit, daher luui naa^ieb die naadklw Schas 
nnd Venännnnnmrt BberaTI angvnsadt nwien. Em« 

r.nnK nl«'r mit ••rst ■'•vn ihntJ'n 
Ncbeinlicli übcmll hiktust nützbar. 



Berlellllgni^. 

Anf S. »25 XL I« viMi alwn iu <tor Klammer ixt in hnon (Abb. r» statt (Abb. X «nd &}. 



tialla >. S.. UaoUnct«ni a« U'um<i1i4w«. 
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JAHRGANG XLVI. 1896. HEFI X BIS XU. 



Das Centralgef&ngnirh für die Proviiu Posea iu >^rullke. 

(«U AUtMimgra mf Bbtt 60 bis 02 Im AflM.) 



Dia CabirnUiiiig dar kMnnM Gariehla>0«aiigiiia«a im 
Ob«i1ai4MiK«TMAti-Bsiiifca Fokb, mnnrtlieli in dtiiM nlri- 

lichera Thcllf. und (iic h:rr.-.iis orirftK'nd-'' Unraflphchkeit 

dur TrenDUDg der Unfungeoeo iiocb Gi^sitilocljt uuii Alt«r, welcli« 
Mr «IM& g«MdMl(B OtnlVoUng tatbau nothfrendig erscheint, 
■Mliln IS» BMwmv «ioM MS>DMiinln gOntnlfeflUipmsn'' 
für die Prorini Paaea mit bcaandaraa OablnAtii flir IDiiner, 

M'eiSuT und jug^'ndlichi* ni.'iunlicliL' <m finjriTi" ;i i'.l.vfn Iii: Nucli 

den in dar Abibailung (Or das Bauwoaen iiu Uiuwtefiuiu der 



JalirB 1884 smdehit für airnn fiaaplate in dar Kreisstadt 
Samtar ein aoaflUirlicber Entwarf angefortigt, mleher jodwh 
in Jahre 1887 für «in^n Bauplutz in dor Stadt Wron'«' um- 
ga>nd«rt «ardan nnicta, Dacbden der Ma^iitat dieaer Stadt 
einea Banplatx 



Aufscnlpüi hntto di"S>'r Biitiplatz nii""!! 
dan besonderen Vorüuic, diifn durch <'ine vor- 
bandflo« QmU« mit guu>m TrinUas.ser die 
in dar Fmiin Faaea t/aStttaX achwiariga 
fmgb dar VaaMrreneignnK tor ZnlHadan- 
bait gcISet '.>ui<].' 

Oaa rund Itl ba groüse arundaUck 
Uqrt naidaillick dar Stadt Wtaidw nad daa 
Wartliaflnaiaa in unnittelbarar NSIm dos 
Bahnhofea. Für die Gastalt^ngr des Baa- 
plancs waren dir (Lia (irandstilck von Ost 
nacli Waat dnrchualwiide Entniaaenuga- 
gimban aa«ia dia HnaMlimf beqnMMr und 
kurzer VerbindiinjitMi mit dem Bababol^ ud dir Stidt iiuirsjrfhcnd 
(s. Bl. CO II. (i 1 ). Die von der BahnbalbtnfiH) abiwri^c nde Haupt- 
Zafolirtstrarse b!<>i^ in etwa halber Lftnge nach N<>rdi>st(>n ab. 
All iNidea Saitan dar tmitao SUafMtUUna Uapa 6 Wobahiuiar 
der Ob»f- md OberanlUcMa^Beaartea md an iliren EMpankta 
il IV Tli:'ili;ius. rtfj'lipTi di'P t'iniii.'r-i! Zogang zu d^'iii inncrliilb 
dir Umwabrangsmauem belegenen Vorbofa bildet; vun letzterem 
aaa aiad du IBaiir- nd KmtbMffillM>ii^. du Wiithacbalti- 
nnd Lazar«'th>Gob!tnde für Wnnff aawia dar Laianctanm 
zujritnglich. In gleichem Abstände ven dem 10binergellhi|;gjfii 
wji- (las KniibengefJüii^nirü lictrt (Li-: bi'sonders cirnjefriedigte 
WeibergeflbqpiiJii mit «i^eliiOrigam Wirthacbaflagiiidiid«. In der 
Miiw 4aa ISngangatiMna in diaaen Oetftafniaaa iat daa Wabn- 
haus für Aufseherinnen orrtrlitot, wilhrend acht Wohnhäuser 
für j*" '1 AulfifliiT zerstreut erbaut sind. Von der Flüche 
des CruudMQcks «iitfalleo tonaibalb der Umwahrnngsmauern 
uf daa UanDafseOagaib mit vier Spasieriiaiiea 2,08 Im, auf 
daa lasareOfeMbida nil baaandatam 8)aaieilMil» O.Mba, saf 
das WirthscSuft^;;.'! "luiio mit Ilof and I«gersr!iup|.fa r>.22 ha, 
auf dos KuabeDgeangnii» U,4i> ha, auf da« Weib«ri;eßugi)ift 
<>,8$ h* ud anbüfeall» dar ttmini atf Viifa, Dtnatwobonii- 
Mi auf Waawilhiaiui mit QaallanbaaB and Si^ 
ttSaamaa. MKt.UVt. 




Abb. 1. Stnfzella, 



-:AtIii Rücku r<«i«liftllM. ) 

kallar tuanuiMfi 5,52 ba, aodaia fUr dan Anbau too Kaitgfieln 
and Ganflaa ania FMefae von niad 8 ha Ackerland taiMeibt 

In den drei Oi-nincnifsuvK'iudiMi, von d^n^ n das MünDor- 
geWngnil's mit 'lüO, das \V>ilicr(,'efiliignifs mit 110 und daa 
Gttf&Dgnirs für Jugendliche männliche Gefangne mit in i Pcrsonaa 
belegt werden litanaDi iat die Einialhaft für aHmtliehe I 
streu; ddrebgefllbri 

D.'.s MäniH'rvi-'füii^rnifs ist in der fllr die 
grorsen GeOngniaae b«iw. StFafanslalteD, wie Herford'), 
heim*), Ofolh-8baUito*) nnd DMMUwr^ Indidi 
Kreazfomi erbaut In dar van Sidmat nudi Keidoat gerichle- 
ti'u HaupLicltse, welche tto^efeh die WNa dar Taibindungs- 
)iall<>. deü Vorliofi-ü, di'^ Thorhausrs und der Zubfartabafee 
dnrcbadiaeidet, liegt unmittelbar an der VcfUndvngahalla dar 
Tarwaltaiigaaigd B, dar dang aaalalkMidaB hntan Sallaa- 
Ibeil in :ill<'ti vliTStickwiTki"!! dun-li s^hniifde- 
eiserno Glas- lieiw. Oittt-rtliuren iffschsoden 
iat Dieaer Fllkgel iat bis zur llitteihnlle 
in ganaar Braila dnrehgatBhrt, nibraod die 
F1(te»1 C, Aund D mit denatban nnr dareh 
&i;.'-ri.i!Hilf KliicpüiAlse verbunden sind. Zu 
beiden Seilen dor 4,60 ni breiten Flure, 
welche in den Flögeln A. C nnd D bia lam 
Erdgaaahalb, In ZaHentliaa daa FUgalaB nad 
In dar Mitlelhane Jededi nnr bia tun I. Stock- 
«Wfc ^pannHisch" duri-liL-cfötiit siml, Ivln^- 
danaicb inrierGeacbosaeu an HaftrAamen: 
474 ArbeitaaelleB, 7« ScUafaallan, 6 Stauf. 
7i*llfn und '! .\iifn:ihmr-silN'a. Die Thüren der im I , II. nnd 
IH Sti-ck lii't.'i'iiilfii Zi'lk'n iiiiindi-n auf 1 m brcil'.' Ii:i1'-rirru, wrlclie 
dun:h sclimieiicci.vriie Treiipn verbunden sind S.lnitliohc Zellen 
aind 3,80 m lang nnd 2,85 m im liebten hoch. Von den Arbeit», 
zallen haben 48 eitw Breite von 2,80 m nnd enthaHen dannaeh 
n:\v\\ L'.if>inh;ill vi.i, 3,. rund SOdmi; der Ki-st i l tsi -- 4'.'C 
hat nur ein Breitenniar» von 3,20 ni und einen Kaumialialt von 
je mnd 24 dnn. Dia gfSraaran Zellen sind fQr Gebngaoa bestimnit. 
daran ArbaHagvitk einen grSlhano Baam heanapneU, t. B. fttr 
Tiacfcler, Dreehaler. Klempner na». — Die Schlattollen aind dn> 
durc-h liori.-i-.^t.dlt. li.ifa 2,80 m breite Zellen diirrh y eine 
Yj stein Ktarke, in KalheanentarttM gemauerte Schoidewand gc- 
thaOt aind; dar Baam einer SehlalMla betilgl daanach nnd 
li'i-bni. In den Strafzeiten sind in Abstanden r«B0,60ll von 
der Fenstervrand nnd 1.20 m von der Flurwand zwei aehmied». 
eiserne «iittcr mit vcrsehliefsbaren Thiircu auffrestellt. zwischen 
denen aieb die 2 m hinge, gemauerte und mit 8 cm atarken 
BoUta be1«ta PrNaeha baflndat (Abb. 1). Dia 



1) CoDtralMott der Banv«nirjiliaag lSä4, Si. Ol. 

2) Zeüaehrift f&r B«iw«aen 1880, & 42. 

Si Oantniblalt dar BanTerwaltnng 1888. 8. 121 
4) ebsndaaalbal. 
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Ffireter, Das CentndgefingDil« fOr die Frovinx Posen in Wrooke. 
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Zellen sind mit VenlunlcfluiitrsUden und dii? doppoltpn Thören 
mit innprer l'jlslt'runf: aus i^ei't'rus rprschrn. An den Giebel- 
enden jedes Ge«-lnisws der drei Flügel A, B und C Ut oiDO 
SpOluUe nDd gtgenOberlwi^nd «iw Aofnlienelle aitgwrdiMt; 
im n. StoekiNrlB dir MittoUiane baflndrt aich j« eiii Bnin 
für den Ülieraufsehor und den Werlmcistir. Im Krd^etcliab 
der Uittelbail* sind die WariuMnouKer für di« Warmmssor- 
■ad UMuimt sowie IQr dw Wmmt dar BniMUder nnter- 

laLStodi- 



1 




Abb. 2. Anonliiuii); .U^s ll<.-J>ucil*- 

limBwn im Jflügel H. 



fmrtw 9tT winkligen 

Anltuit. ii r Mi1t.-1. 
Inlto ist ein Arljeit»- 
mI Ar «Im 80 O»» 
AuiiriNio nnd «in BiuK^ 
nai mit !S Bmii»;- 
ud 2 Wannenbädern 
VOrjpMiMIL — Am 
GMtl-EBde dw FIO- 
gels C sind ferner in 
einstiicliigen Anbauten 
Je zw«i SchuMoDM 
Bit 34 twiw. 30 b» 
rar Kopfbfthe ge> 

trfnntin'j SilzpiUitz^'n aiiL'' 1 ait. In; Krii;,'TSii;i l's ^ Virwaltunps- 
tUtgeU (B) «ind aufsur grülMTon VurruÜiariluntMi «in« SpUlzelle, 
da« Beamtoa- ud das AtftudmsM sowie eis MtMUgw 
Abort vnrüfeselim; in I. Stockwerk, welches unmittelbar von 
aufsen dorch die in der Verliindunfhiille belocpne l'reitreppc 
ingftnglidi ist, bftinüiu s;ili die Dieii>tr;iuui«' (Qr den Director, 
Qeiatliche, drei luspoctortu, «incB Lrhrer und den Ilau»- 
vater; ftmer ein Kamiminm «nil «in Cmferamimner. End- 
hrli i>\ lii'-r ntn'li ein zw.:'iai-'lisi!.'r>: Urs u r h z: m nier mit zwei 
Tbürim natb Abb. 2 and'euiduvt. Durch Tiiiir 1 wird der Be- 

«Mfhende und dorch 
ThDrUderGeranstii» 
•inirefUiri. DhQiit^ 
lii'^'i'iii'irnung '( ist mit 
«ineDk scbwmu Uttfair 
gegen DanUneh 
and aufserdem giftn 
niiri'li.«tcc|{erei«n mit 

hiMdi-r-u.'iti>r ange- 
bmcbten DralitMteea 
geaehaM. Bei 6 be- 
findet si<!L ebenfalls 
ein GitteraUseblufs. 
Ueber den Dieosttüu- 
man liegt der das IL 
und mstaekweilrdii- 
ih'iimi-itd« Beisaal, 

in welcbeui ^i.'^ii bi« zur Scbniterbulie getrennt« Einwlsitie mit 
uHteigcdbrn FaiMaa («cm 0 Ut 2^m) airfa^gelnMli» sinl. 

Je 20 Sitze befinden 8l«h in einer Beibe, welche }e xur Hltfte von 
1 ,20 in breiten GSngen an den beiden FenstcrwSnden zagänglicb 
sind. Die Kiiifilhruni; di'r (ief.»nt;f>nen erfolfft vom MI, .St.ick- 
werice des Zellenthoiles Flägel U ans, desaeo FaTsbodenober» 
kante mit dem Falbboden der bBehatgdegenen Sitzreiben Undig 
liegt. Die snmt «iitnlHiden r,(fin-,.n.>n N.>ijen si.h n-if ^lie 
niedrigat gelegeaeo IWsei während iieim Ausgange die luluU-r 




der hSchst t'el^L'enen Pllltze den Betmal luerrt verlaraen, iwdar» 
bei ordnuDg-sijiärsijrem Betriebe kern Gefunpener da.s Ges^rlit 
eines anderen in scbea bniuelit (vgl. Abb, 3). Zwischen beiden 
Kim«Bg»thnr«i» ist eine Oq^el mit 12 fclingeiideB Stimneo auf- 
geataUt ta beiden Satten dar nr den Altai« «afgualelHM 
KanZ'.l uLii in Verbinduiif: mit Jr r ' "tumunionliaBk sind zwei 
B«i(-bt.'itiib1e aogeordnet und neben diesen je 10 Sitte fttr die 
Aafaeber, welcbe um I,G2 bezw. l.HO m erkNrt «jnd. 

Das Gebäude, dessen AeCmmndwiamv ms de» Vegel- 
■eHui Bktl 60 enielifKdi tsl, M in Baebttsinbsn •ugtHihrt. 
Furbiin.' Scliicliteu beleben die Fiii'-iir'n, yi.i:ii>'.ihe siiiii nicht 
vsrwswit. Die Soltlbanls» and Uaupi^esiinsabdocIiuAgen beitebeo 
ans Onnii Die D&eher sind mit Uaa^irten aelMidw 
Dachsteinen pedeckL 

Siimlliche Rüume sind überwidbt und mit einer 2 cm stai^ 
ken Gufsasplialt'iehii-ht nU FufslKidenbelag versehen; nur die 
Dienstiftiime dar Oberbeamten, der Bettaal und die beiden Sdud- 
simmer haben iMlMme FnMBden «rhaiten. Znr Herslellimg 
der 1 in breiten Galerieen sind I-TrStrer mit m tii>f(ini. 

einiKitig«!» AulU^er in die Flurullnde verlegt und .im freien 
Sude danb C-Bisen veitallden. Auf letzteren sowie zwiaeben 
dan FIoBscbMi eioM nraitan, aaf 
der Vorkratrang dsr Tluraid ge- 
lüffrtfn C-Kiscns liepfn 5 
starke Jucbenbolzbohleo mit halber 




Abk 4. 
VmO einer NnAMren Ihfir. 



ren C -Eisten durch winkelfSrmige 
Platten nnd Scbranbenbolzen mit 
verwnkten, vierecidgen KOpfen ver- 
bunden sind. Je swei Treypen- 
Halb in den FlOgela A, C und D 
uiiii ein .=!i-.l.rhpr im Flügel B v.-r- 
niitteln den Verkehr zwiM:l>en den 
einzelnen Steckwerken. Die Inlht- 
na Singaogithllran beatelieo aas 
doppelten BSChentebndineii, swi- 

Breite und HiMie eine mm stirie 
Die Verbindung erfolgt durch 



"•'•Ili'M d'Ti' ii in c.inZ'T 
i^iüenpUlt« eiiijfi.'achoben ist 
BelseB mit lentokten KBplhii ud UvMsn (AM*. 4). Hier- 
dorch war die XQgüehktit gegeben, deich Aiiügi-hneiden de« 
Bleche« der oberen PDIlnngen nnd darch Annieten eines Kah- 
mens aiH L- Eisen mit starkem nnd durclibrucbsicliereDi Sproesvn- 
«eric ans genietoten Flaebelson LichtsdMibea in die ThOr etn- 
ttnettea, ohne dalk tnr AvhringvBg des sonst erfindeiüdien 
8chtnie.lc-i-ii'nn'n S- hutzgitters die hölzernen Hahmstücke L-e- 
»ehvi.klil uenieii iiiufsteu. Für die Aosführungsarl der inneren 
Thüran und Fenster Warttt die etaallicbon Mu^h'neielmnngen ßr 
üiwichtaag von Baftiftnnen maIhgslNBd. Ali« SSeUenitame eind 
in Hob» ton 1,80 m vom PnflAaden mitKnllfCnmimtjriili nnd in den 

(lliri;:i-i; Tih-ilrn mit Kalkputz vergeben OBd ■BKall.-i::;. Ii L,-.-.i(^'-t. 
Die anderen, nicht zum Aufentballe flr Hnscben U<«tinimten 
BinnwsladirargsAigtndfiwsiMinriM. IfnrdhjsiiBwVaBfi- 

flllcben. an welchen die Klappbettsteticn wfthr?nd des Tn^^ liegHl, 
hal-en in der Länge und Breite dieser Bettstellen einen Oelfariien- 
.iiiMrii-h zum si-liiitze der leinenen De<"keniH> r/nin- "tiialten. Kiir 
den Anstrich der Uolztiieil« ist eine bewttute Fatentdauerfarbe und 
fBr die EisenllMile die 8ebnp|ian|ianerliu-be wnraadt «mdsn. 

Sinitliclie iluihan^n Innenrfiume mit Ausnahme de« 
Bet«.inlc» werden dua-b ein« Nioderdruck-Wusgerheiioug 
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enr&rint, deren Wänoocrifugtr, vier Coro«.'illki's.v'l mit innen- 
iMgvidtr Fturaag, im Stigmlkmt der Uittolhall« AnfateUanp 
gvfnrim fattan. ▼« im KwhIb M ndi jedott FMgtl aiiM 
Stoigeleitunp b:s juin Dachl'iulcn irirfülirt. welche d^rt ifCtliosU 
und iu zwei SUüu^'i'u bis lu den UtvW'i-EudeD vcrl&ag«rt ist 
Hl Haimnnw sind dareb eine gemeinsame I^itong die Steig«- 
Mtii^nitdwKMHbiTOlHndan, Mda& Jador KmmI MM« 
«ir Htlnmg allar nig«! vanraadl «dar ntth dnrdi 2 7«lilt 
.•tuisk'i;'.si.-lriltet wcrtlfn kann. An Iihi-IhIit Sti-Ilf uiif Ai-i-.i Dach- 
iMMkn ist jede der Ti«r SMigcleitungen an ein oSen«! Kipaii- 
UoMW. Di* ZrihnlnitlBipMr beaiateo au 
gMdimilMaD Bshren mit aolSgaacliiraiMvn 
Bind» oad ashmiadadaenKii I7«berwurfflansrhen. Die rier flber- 
WOMderliegenden Zellen sind ixx einem fivBteni» vereini)^ und 
dia Baiwtittag« in gleicher Stftiie durch die Gewaibedeeken g«- 
fBhrt worden, mbai die DMitutgr nach Abb. 6 nagardhrt worden 
i?t. Dil' Zcllcnliinzclrfmir" ceiüi-i-n in cinfiM ^■ursi-is.^rni>n Fufse, 
an wi-lcliem sich *urh dor Ausolilufs für die liuckleitun).' be- 
findet, welcher, ebenao wie bei der Tertbeilungsleitunj;, dun-li 
Enpfemdlinn tiMgL DofftU» AbapamaBlila Biit Laft- bazir. 
EntloanmgiMbnulia inatetton mialMiigig ron den «nderan Lei- 

tungi"-li iiii> Kutl-i'iun>,' tl";;::-*i in-vs fiir I Zi'llon. Dia 

KUcfcleituDgen sind in gemauerte und mit dreieckigen, guCs- 
rimran Clattan rtga d a eW a OnUa vailagt ud meli dan im 
Heiz räum anftnstellten Veiili1«ti>ckeD geftthrt Letstoi« riod 
ebenfall» durch eine ^meinsame I^ituns unter sich und mit 
den Kesseln rerbanden. An jedem Ventilstock ist ferner je 
ma Bahn tarn Füllen und Entleeren der Leitungen angebraclit 
■od mit dar Waaaariattmg Iwiw. dar EntwUwanngiaiilaga *ai^ 
banden . 

Die Erwärmung dt-r l'lun' ertclgt dunh eine betoodere 
Laflliginng, welche indeiusen dareh die RücItlautrSkrun der 
TTmiiiiiiailMiliiwg und dunli ja iwai an des GiabalwADdao 
der Flflgd A, C nnd D anfgestellte, liegende BegMeiWen wter» 
RtOttt wird ll:in].t^:i -hli'-b suU über die Lut'llii'uun^' zur Kr- 
wttrmuQg der VentikliuDsluft dienen, welche zunächst in die 
Zellaaflan ud fu da in dii «iiinlBMi JSallanlnia ataigiMvl 
wird. Ebeo&lla ioi Erdgeaebob der Htttellwlle ist ein RlnObr- 
sdwr LnfUieisofen anfgeetellt, dessen Warmlnftkammer mit zwei 
naeb «nigegeagesetzten Seiten lj>i:<'n'l>n und iJurcb Schieber 
mgnlirbuw Fkiaebluftkunffleni in Verhiitdung steht. In leUlc- 
reu Bind Filtar au^wtaitt, midie im Mt von BbiiMbeitan 
ri'itii:.- n . wühreqd in dec Warm!artl.viiniti''r Wiisservrdiinstunfrs- 
si-ii.tlcn in Cuscadenfonn angebmciit smu. welcbe die Luft bc- 
feuchtun. Di« mit Drahtnetzen geschlcissoiien und Dlit Bigalir^ 
achiabani Tcnebenen AnastrttmungaOi&iwiigeD der mroMa Lall 
beHndeD sieli im 1. 8tec1nKTfce der Mittalhnne. Ana den Flnran 

sti"'iiit die Luft durch OelTimnK'cn , die iibi'r jeder Zi lleiithür 
in schräger Bichtung augcbrachl «ind, iu die Z«lli.-u, nährend 
dl« v«itandil* Laft duth «ankifdila. in dan Miaidawinden 
angolegle AUnHenlla Mcb dm DacUndan gefahrt Die 
EntlQftuDg dea DaehbddeM twird darcb gegenBber liegende Baeb- 
fenstpr ^'utiüjcind bewitU. Um die erfulgreiche WirLuiii.' diwer 
LaftiuiK«aoordauog zu erpreben, vnrdea die AUuftcanai« eines 
ZellflBliagvIa in Dacbbeden geadriaaaan. Hinbei wurde von dem 

Arzt« dor Anstalt feftireftellt. d.ilV die Luit in den Zellenflüpcin 
mit geOflncteu Ablultcamilen uu^'leieli reiner und besser nur. 

Zur Bedienung der |,rj(iinit«n Ileizanlagen ist nur ein 
HaiiMr «riorderlich, welcbcm allerdings bei sdangar Kilte^ 



jadaab nnr in den Vormittagsstondcn, o:n Arbeiter zum Herau- 
sAnlto dar Kohlen baimgaben weiden mals. Um die im Heia- 
ranma vnbaaidaiia dbeiMaaiga Wirme nntibar in naahan, rind 

rier mit Filtoni vcrselicne <\iii'il ■ in lier Ahwlilurswand des 
Zellenfl&gels B Iwchjjetuiirt, deren Au.sstr'jiuunssitffnun(fen eben- 
falls im I. Stockwerk der MitteUialle lie^n und mit Dmhtgit- 
tem gaaehkaaan afaid. Eine BaUatigang diudi Kobknatnnb kl 
aleU featgeatsni worden. 

In .l«'.- N.'ilie der Mittelh-ille tritt d;iB bis (Lilün unter- 
irdisch gelegene Wa-sscrzuleitangsiohr in das tiewblbe ein, und 




ist Ms 



Abb. b. Divbtuiii; dor Ueiz- 
bviin Duri hgang durch 
die Gcwidbe. 



Di« Vertheilangsleitnngen 
Jiagen onlar den Galenei'n 
des IL Stockwerks. Im Erd- 
geaebolb «ad im II. Stock- 
werke der Flligcl A. C uiil D 
beJindet sich je einv Zai-fstolle 
Ibr Trlnkwussor mit eaijell«»- 
u% ia die Wand «ingelasae- 



aem AtngnM«cfcen; in j^der Spnixelle iat ein Sebwenkbabn nnd «in 

c;af?fi>enier SjniltmL: v in de-r in Abb. C darpeslelltcn Fcrni rnil 
Holznwt zur Ueiuigung der aus Steingat gefertigten Leib»tubl- 
gaOUba aaljgaatallt Dar gaaant» bhntt 4«r lablaran wird ron 
den aogcttSDnten Calefacloron einer jeden Statias (ein StadttNik 
eines Flögeln) in ZinkkObel geschüttet nnd in dieaen an eEaem an 
jedem GielwI-Ende iiuffrestclltcn. luftdicht zu vi rse!ili''f>endeü Ab- 
fulirwagcn bef&rderL Der in dem Spllltnig« aogebracbt« Glocken- 
varaeblaib gaatatlal, dalb dae tnm Kaehapdlen ven vier gleicb» 

jeitig fferniniirten I.eibstiililijerirsfn ^e^w:l^dte WajM-r mr 
Keimgung der vier naclifulgendcn Uofiiw btuuttt »erden kann; 
aa iriid alao anr Baiinigwag no vier fti Hsr^i^n nur die einmalig« 

AuflaUung des Spttltrg«a> 
■Nthwendlg. 

In ib II Auf>elier;.etlen des 
m. StKkwerkes, im m.issi- 
TCO Treppenhanse des Zellen- 
«Wiaa daa m«aia B lowi« 
im Thtimannma aiad Wiuaer- 
stul;.eii uii^'eN'Iii n. m v. -"j-le 
die Saugschliiacbe tragbarer 
Handdrwdiafittaaa (sagMann- 
lerN'i>'l-Sjirilreu)angi\schn»ubt 
werdi-ii 1, "innen. Die Arbeit 
von vier i;..'f.ini;eni-n. weleba 
in den gewülbten und gegen 
dan Dnebbodaa mit feaer- 
ftateii Thtlren abip-Hclibiss*- 
aeo Räumen aufi,t>ät4dlt wer- 
den, gendgt, um die UOliar 
dea Dachatnhkn Us aar Uitta dea ZaUaniUgela baatraidian tn 
ktancn. 

Für die im I. Stvickwerlie des AuiMUe.-, der Miltelliaile 





Abb. I. %aiii«g h der 8]ittliane. 



Den 8 BnuaebSder sind im Dachgesclwls des FlilgeU I) 
1 KaH- and 1 Wanawaaaer-Bahllter anfgeahttt, welch« mit 

dem im HeizrAume des Erdireschoiuie» nuffresti'lltvu HaMnaaal 
durch li'jbR'u verbunden sind. FQr di« einzolncn BSder aiod 
dureb geepondote und mit Emailfarb« geittrichene Holzw.'mde 
AbtbaiInngen nadi Abb. 7 bergeatoiU, welciie durch leinene nnd 
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mit Oel p^trfinkUi VorhSnp» nur soweit jirfschliwscn werden, 
dafs der Aufseher den Kopf and die Ffifiu! JckIos Uefanfrpnen 
asben kann. 

Dil BtimiUemg d«r Flu» «fftigt düreli 30'" fMnliam- 
Blitzbnnpen in «nfiielim, mit grohn taclMra Blcdwcliirn«! 

pei:<":k'i n Kr-hlinp.in w.ihiv'nd dr r AI- n Niiindcn : wilhrend der 
Naclit Verden in dieselben Oehünge Lampen mit 14"' Bond- 
brHUMiB aingiHU Sognamto Wabw- ote TInUiir-Iaipn 
Bit 8'" Roodbrenneni dienen zur Belanchtung der MI«. Beim 
Obeim u6wli w » 1»iide in der Uittelhalle ist ferner eine grolto 
Sahakngioeko nufgefailngt, mit welcher die Zeichen xum Aof* 
ftohm, AiMtMi, Emn usw. gegedtD wodaa. Danit dia «iii- 
iclBCB AafcRliar ncMnilir ^ arferdtriidm Torbaiailuagaii 
(rffriTi l- nnrn. i;-t ilher tan Oberaiifp<'h''nit-'ini:f fino l'hr mit 
vier Zilferbl;itt>'rn iiult:ohtagt, welche luittids KlektriLiliit durch 
«(aan in der R«'ci»tnitur aafgelilingtcn Regulntor io Betrieb go- 
ntit wird. GleicfaCiills aa ObtnatHhanteada aind dni Orocit- 

knApfedw elektriadieii 
KliuL'i ll-':1iriL-"n an- 
gebrucht, die nach 
dsn Dtneior-iroliii- 
baose. noch den W<ih- 
nunpon dor Insjx'i to- 
roii uiiii n.ich den dor 
alüntlicbea Aufsichl»» 
beanlBn gafUirt rifid 
mid durch welclic di« 
betivffflndt'n Ikaniten 
in dringenden l-'AUen 
naeli dorn Oaflinjniiaso 
ferafm wardra. In 

df-r Zidl- d-'S(ll..fr;iuf- 
sebers ist ein Fern- 
ifirecbapfant aa^a- 
»t«IH , dermit gleichen 
Apparaten in iea 
Kftuiüfn dfs Oberauf- 
aebera im Knaben- 
gattngiiina, dar ObamMMrin in WaibangaMngiiiHa, dm Bd- 
nior il«'5 Arstes im I.'iMrrt!i^'id :!'id.-' nn I der Wachtstuhc im 
Thorhanso verbunden i.st Die Kmrulitun.' und Ausstattung dar 
Haft- nnd Schbfzellen l|t gaaan nach den Nurmalion auag«- 
flUirt; Jriloeli alad in dM aogauimliw TiaebbeUstaUaa dia Mna- 
nan BattMdaa aaeh an dan Kopf- nnd Fah-EMra mit ledmuen 
Schlaufi-n und ni'-ht mit lanppn ScIjnllriMi liff-^sti^-t. 

I>as Uefingnifs fOr jugendliche m&nnliche tiefau- 
ffaaa (EaabaagiAagiillk) and daa Walkargafingaifa dnd 
in gkiebfArnigar Grandriltenlage Ja am aiDeni Eapfbao nnd 
einem Zellenflfleel itergestellL Die letzteren ffleichen in der 
giesanit.'ii Aiinrdniinc, Bauart und Knirichtuiit: 7y.)rrA\t'w\n 
dea MtenergelUngnines; doch weichen im KuaUingeiJiQguiaw 
dia ertlimnriiiltBiala dar Zailan inaowait ab, ala dia 74 EalW 
nibo M atear Breite von LMD m nur m Tiefe erhalten 
kaben. Der Banminhalt di' Hi'rZulIeD botnit^ demnacb L'l.Hücbm. 
DamgUDlil^ find aai'b die aiifMirdi-m uu<:b vorbundenen HÜ Schtiif- 
idlan Dv 1040 dum grolk. Dia Zalkn im Waibcrgeiln^irs 
hibm dia ^Mdm AbmcBongcD wie im BUnnergefUngniaae; 
»■■irlianilcn sind 15 Hiftn ll--'n vmh L'.-^ii m Hrt ite. r>5 Hafl- 
zellen von 2,20 m Breite und 4u ücbhizellen. In beiden 




AUw?. 



(i«f?iiitrn:s.wn sind aufserdem je 4 BpMiaWen, 4 Aul 
3 Stmfiellen und ein Kanm fUr dan Obennfaeber bezw. ||r 
dia Ofaennfaeherin Torgeaehea. Li dan Kopfbautvn sind 4 bmr. 
8 AaflukaMBaUm, 4 lianr. 8 nrnnaaluldar, ja da Diaaitaui 
ntr dia Anflnbma Iwtw. Bnflaaannf nnd dn BeanetainnMr 

l'Aldt. S) im Erdpes''lir fs i.nti'ri.'f:iT,irlit. In di?n I. Stvfrkwcrkfn 

befinden aicb 4 becw. 1 KnuikenzeUe and je ein Krankensaal 
Ar 4 baav. 8 Kraaka, aawia Ja aina BiOialla, aia 

dir aifana 
dar Oaftagaaaa. Dia 
SHome der Kranken- 
daick 
Olaa- 

thüren besondeia ab- 

g««chlu88«n. Aafsefw 

dem ist in diesem 

StockwerkadeaWaibef' 

gefllngninia dia Ho^ 

, , , u , , 1 II , slellutii.' i'iiips Scbnl- 

Alb. B. Autirdtiuii); d-s I!."-iii lis.jiiiiinrjrs 

im Knaben- und WeiliergnTiiognib. ximmen mit 32 Sitl> 



tMof 




für di« Lebrarin nothwandig gewesen , nachdem kurz ror 
r der Anstalt die Verlegung der CentraUtation für japcnd- 
licbe wi'iblicbe (Jefanpeiie aus dem Gefiln»rnjs.'-j zu Pr. SUirgaril 
nach Wronko angeordnet wurde. In den IL Stockwerken aind ü 
bei*. 1 geoMiiiaBbaKKehar ArbtHaaaal md im Knabaagenngaib 
ein Sohulzimmer mit Hfi Hiti]iMzcn n.rliiimlon In den III. Stook- 
wcrken befindet suli endlich j« «in B«t»a;il mit 12G b«w. 
78 S:tzplützen in gleicher Anordanni; wie im MAnnergefUngnilb 
nach Abbw 9. Auf der Mitlieh falegaMo and durch die Seiten- 
winde der atUbten Bittpntta verdeckten Trep[ie ^relungea dia 
(^fanpenen bis zum Ii'm'I.si. ii I'unl^l der Sitzaufbauten (-f 4,42) 
nnd werden ran da zur Vi rmeidung de« geganseitigao Anblick» 

io dataanm Waiia 




Iii 



wie im UBnnei]gefSng- 
nits «in- und ausge» 
filhrt Beide Betail« 
sind ebenio wie die 
Kittiia in tUaaar- 
pefitngnifg nicht heiz- 
bar. J«Mioch gcnögt 
die Oeffnunp der Thö- 
ren dar Battfla einige 
Staadea for den Be- 
ginn dea Oottesdien- 
atea, am ana den 
abaaiUla daicii Lai^ 



bcitnng erwSmtni Plana der ZdleoMgal edae arMglkdia Teaipe- 

ratnr lu sehalTen. 

ly.XH L.tzjr<<tiii;«'bfiude ist zweipescboaaiy ailHHlt aad 

Tolhrtäudij; untcrkellorU Im Kellergeaehora bafladaa aieli aaai 
IMiBilleB, eine LaiebaDkanner und ala Saan ttr dia LaUhea- 

soction, Ni;w:e fine W.i.'i'-liktlr'lit» fiir die I.eil.- und ItcItwUscbe 
der Kninlieii. Kiuscitig an euioni in tan^'cii Flure sind im 
Krdgi'STlii rs H und in L Stockwerke 9 Kinzelzellen angi>ordDet, 
denn FaoMer aacta SOdoiiaa gerielitat aiad. la jaden Steck- 
werke lieft frraer inneilialli der idmtideeiienien AbaeblnlUkliaa 
ein Saal fllr 5 Kranke, fine Auf^vebfr-. eine S|i01- und eine 
Badezelle; das liimmer des Arztes liegt im ErdgescboCi aafser- 
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I TMr, b iiMwr uok dit iricMn 1 

niwe znr DnteraDcbuig Tw^vAbit wn4«l. 
IVi <üa*M «infenstrig« Zimmer nach Bvipgiing der Amialt als 

iD kitio fDr i-t«aig« Opomtiuucn u^w. bcruDden «urd«, mutste 
4*r im ürdgvichoni iMfcnde Krankennal ta mm OpmtiMNUin» 
mir snfpvwuMt irafdvBt mdidfliii Atr Ootand Ton 9^-'8"^5' 

'22 B^'ttpn. d. h. 4 v. H. der Bol'frunjrizi/rer des Minnerpe- 
lan^'uisäCii. aU ausreidivnd Uti-icljuiC niinU'Q war. Sämtliche 
BiUDio and überwölbt; die Fursliriden der Kranken- und B«amlen- 
itama btfUNB am Holidielmiy, di« der Bwfe- nad SfiUnlleii 
an Aa|iliaIUwliir md dh der Flnn an* Saargvmiiider Platten- 
pflaster, welrii«-^ s|.'iti r dureh LinolcuinlK'!;i^' ):nnt:isciil.i> L-i-mn^-ht 
worden tet Di« Tbttron «ind ucb den Xonnaliea antögt-fQbrt 




■H LtUtaagaMlMflm veneiMn. Die 

atnd mit bellgrUoer Kalkfarbe ge- 
fttrklioD. Id den Kran)i«nHla]ueii 
aind toid Flure uus heizhure K.tcbel- 
Um aafgesteUt (Abb. lOJ. Die 
adtflife Deelte kann Jederaell ven 
Aiif«i'1 fr ill«'rs'-h:iut iinil iIüImt ui.-ht 
zur Auflicuaiiruni; irnrend ucicber 
(iej;i>nst!Uidc lienutit werden. Zwiaehen 
Wand and Ofta iat eina 
LnfikaBiner au Chametta- 

1^^><,2^fT^ D.K"hsteinen .cebiMi^t, in vr. ;i-hi> äit- 

J [ >fj<f friache Luit von aalsen dnich einen 

I i' U<nJ< Hehdiaiui» liigaiiidM 

T I I I I Ptttr Die Saraere OeSnan? im Mauerwerk 

ist durch ein celwhtes, vcrzlnlites 
Eiaeoblech geaehloMea; ionerbalb 
balDdat aMi nnittellMr aa dar 
Mauep'ffnung eine mit St..-k'^ -li!(ls9el 
regulirbun* Ab!^cbla^:iliU[l]lo und ein 
(Sazetilter lum AnnangeD ron S4attb* 
Senkneble, dureh die rw- 
BSImn ei«>mt« AUafU 

ciiiüe fuliren liie verbrauchte Luft 
ab und aind je mit twei Abzug»- 
OflbniigeB nrSiiiaMr- nd WiBlH^ 
laftung vrrvhen Nor dl« an der Decke beAodlieha OeAtenng 
hat eine Kl:i]i]i^ erhaltea, die im FrOlyabre bezw. im HerbMe 
fostfestellt wird and während der Wirliutif; der oberen üeffnunjr 
deo Ablufteuol ton dieear bi» cur unteren OeSnnng iilj«Giili«r»t. 
In den nana riiid gawObDlielia aiaena HiatilUte md Im 

fflnsmcT des .Griten ■^in I>:ii:i r!:nr.iii fi-n ifif^-' stellt. 

Kür Schwerkraniie sind ilnizbettsti'Hoii luit fcdorndeB BSden 
Dach Westphal a. Iteinhalds Patent U'Kch^lTl; Mr die Übrigen 
Kraakaa aiad gawOhaUciie ichmiedeeisenw Bettstellea mit Brattai^ 
l>OdHi «allgeatelK. Tob jedem Cmkeaiamn« fIM eine elek- 
I Klinirell«'itun? nach einem im Flure angebrachten Kl ippen- 
Der zum lazarethgeUuide gehörige Kninkeabu( itit mit 
•lilic iMHndaim (taMm) ÜMir n« 3i76 m HMw ud 038 m 
-Starke nanelileaa» and mit eiafkebeo OaiteaaidagMi «ad An- 
pflanzungen Ton BSamen und Buschwerk Termbeo. Hier aallen 
:iuch spsterhin die Krilhlieetc AulVti'lluiiir hndin. liumit die 
Knakein mit gftrtaeriachen Arbeiten beeciütftigt werden kOnnea. 

La Mftiiar-Wirlkaehaftafabtada iat die Koak« and 
Waaabkdaka fir du muiar- ud EMkaBueOaKiülb, 
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die BUkirat IHr d« Badirf der 

N'e'ltfn der Kochkleka liegt tioa Sp(iaikamni«r. In wekber der 
Kficbenanrüeber den Tagesbedarf anfbewahil. und neben der 
Wiiwhkäcbc der Itaiini für die schmutiipe Wische. In der 
KochkaclM aiad vier eiaietetebeode Senkingeche Waaaer-Dampf- 
Btenageherde mit rnnden Oehlaiea van Sani 700 1 haiw. 460 
und LV"'i 1 Inliilt. si wir em CpndenR.itr.r, fin -vhmiedeeiwnar 
KecLh>j:ii l'ur <li" Kriiikeiikint. auf dem zugleich ein grUfaena 
GefSrs zum Ausbraten von S|>eck etn«o stiindit'en Platz hali 
nod ia der WaachkOelie drei aiafaeba kupferea Waaehkeaitl 
TOB Je 500 1 lohaK anfgeitellt. In telxleier nnd ein IQniKieli- 
!" r,i !i i' ii i'iO lu Lfinfre. l.'iO m Rrcitn und 0.7."i m Hi he aus 
BetüniMa.i.se sowie eine Centrifugo mit Handbetiieb aufgestellt 
Dia Vlaeha wM in hMaenwa Waactgalllkn nm im Oifta- 
gtrnn mit der Hand unter Benntznog eines WaschbtaHaa eas 
weltciifnrmigen) Zinkblech gowaM'hen. Die rorbeminnten Slnnie 
sind nicht unterkcHei-t Filr den B.äckereibelricb sind vor- 
gesehen: ein Baekreom, in dem ein xweietagifer Wawai^ 
beicuBga-BieheftB mK einer tigliehcn LeiatnagaMtigkeit eon 
nriu kl? Br id .•ii!fi.'i':<1.-'lt( i-it, ein Kii">(rauni, ein Mchlvorrnths- 
r,iuni und eine Broduclineidestube. Aufwrdem ist noch ein 

frtlberer Voriatha- 
nom firdie Oako» 
noroie In dieaem 

f;f'!i,'i>i!lclli.Mti-ii:iti;r- 
gebracbt, welcher 
mit ataeni Eetler- 
geieboFi zur Aof- 
bewahruDg von Kar- 
toffeln und Cemüsen 

rereeben iat Im 

AUk II. Truclteo(ter«at Ia 

wirfli»uh«ft«KeWudeu 1:50. BWCKweiB» 

boflnden sieh Ober 

der Kcxh- und W:LschkOclie der Tru'- kiMibodon. welcher mit 
letiterer durch einen «nlocbcn Auf/n;; )ii Virl iiniinii^ gekrackt 
iltt und Uber dar Blekani die KteiderkamoHir. Zur firwümiDg 
dea TreekeakodeBB, baiw. nr BnAkraog fiiacher erwlnater laft 
iat in '1 r W;i-<i lil,rjclii> ein Ilijvi-i-nh^'izk'rr'jr mit SchflttfeuerBBJ 
in einem senkrechten gemauerten Schachte aufgcslelll, der mit 
aiMm anter dam Falbbedea Terkglaa ud nadi anben fObienden 
Tbonrohre ren 500 mm licblem Darekmeiaer earkBodin iat. tum 
Anfblinfren der WUsrlie sind einCiiehe HolzbOcke naek Abk. 11 
,i\if^;cst<'Ilt, III wekhe p krümrili' Haken oinpftH lirt •^i-il. Zwischen 
diesen werden die gcwübnltcbeu Wäscbeleinea mittel» verzinkter 
Blnga, die anf «raten anltianiht aiad, fM^eapant, aedalk daa 
tTmschlini-'iM'. il I.eine um die Haken und wmit ein vorrei- 
ti.cer Ver!ir.»uili ders>elben rcraiiedeti wird, S.ltull ichi- Rilunie 
des Erdgeschixöi'S aal dü I. Sti- kuiT»i-i s:n:l tlberwi'dbt; 
auf dem mit Betoanam ana HaBenteinkleioKliUg nnd Kalk- 
CHMBtnSrtel in der erfaederlieken Sehiiga akg«f UekaBen OewMba 
iat ■■mittelb.ir das nulzcenientdach aufmbnicht. Die Füfs.- 
der Küclien und der BSckerei li^-st^hen aus .Stettiner 
die der übrigen Blome aus Stampfbeton mit 
Dickt gefitttotaf ObHÜlehe. Dia Vinda and DeckeBgaattlba 
almtlieber KBaBM aiad aar gefegt and ia den KMmb nnd 
Nebeuinmen mit einem An-Iricli \..u Punellin-Kmailfarl* ver- 
— Kekan diesen Gebftude liegt der ebenfalls ron einer 
Wiiibaekkftshof, der durchweg 




Digitizeü by Cjüügle 



459 



Förster, Das Ceatr«lgeGUigmls Ittr die ProTiiu foaeo in Wronk«. 



4M 



\Vi>itifi-\Virthscliuftsfr-'b3«ri>^ ■■i:t>|ir.i'!it iu der 
ürundnlsanariinun^'. Uuuiirt und iiinun'it K;urictjluu^' limu vi>r- 
genaanUn G«büuilc. In d>:-r KoL-likiich« »ind drei Senkiogscbe 
KMhktiwl n» 100 hu*. 2ml 70 1 JolMlt nod in der Woacli- 
bOdie zw«i kvpfenw Wuebkewal yw je 200 1 Inlult aefge- 
stelH. l>iT üb'T Ji-ii U'idt'U KQdH'uräuiiivii li<v'*'nil'' Trixkuu- 
bod«n wird in gleiclMr Weite wi« im ]Iäaoer>WirUMcliafUg«li&ude 
snOiml Die UmtuUm Hintorinnt diese« Oeblodw liegt im 
der Flucht der 230 m langvn ümwSlirnngsiiiauer des Weiber- 
geßnini»^. Durch die spatere AuffUbruDg iwcier Trcünungs- 
ii);iu«rD sind fflr din «nrarhseneo und jugendlichen «eiblichen 
Gefiuigeocn gatreeate SpaiierhAfe geichalftn «erden. — Ton 
den dowlt die FlOgel dei lllBiMrg«niig|BiaMS aad dturdi die 
590 in hiii>'i' riTiH"il:riiii,rsiii;ni(T f;c!iiMi;-tiMi vior H^f'-li «ertn 
drei als S|i;iiicrli^ife und dr-r ncrt«' ;ils Wäst-hi-tn^-lcfniilat» be- 
BOtxt, in «elciwro die bOlzemen TrockenplUble aufser durch iia- 
gceeknabta Lattenloeiu« noch durch eine Einnuaenuig daa 
in Erdboden boflndüchen Thellos gegen Henentehen g«KMtit 

wcr'ilfii murstfn. Kiir li.i? Kn.il-n-'ir.i:ii.'!iil"s -^iml /.«.-■; S|,ij.:or- 
hüfe TorJtandeD, selche tuu einer 27ü m langen Lmw^lirun^ 
maut aauddoean «eite, daiwi Siagangsttior aef den BendeB» 
gang des MiUuMiiBiflbigiiiiiea fDhrt 

Di« aureeren Tievthrung^uiituoru «aid k.'M m über 
Eribodea itoeb, 0,3B m »taifc auf^fllhrt und in AlksUioden von 
3 ■ MiJt naeh aufim am 13 cm vorjselegten Pfeilero venttriit. 
Zum SdntM gtgm anlMaigeBte FiaeMigflNil aiad «ber Bodw- 
(liidie diei ii Kalkeraienti»Mrtr-I .i.'emaui'rte Si'iiiclitt'ti m.s Klinki-r- 
stoiMB T wye h en, «fthiend die Abili'ckuni; durch itwei D<-ii|ivl- 
lagea Uaagiaaiittr Daebiteine erfolgte, für deren AMtgemg die 
Oberau SB l iie M in BnaiiUelbax vor der Eindeelniiv tnpfwnfBrmi^ 
T(M{||«aav«rt worden, widiifti der Wirtrl d«i oberen Haaermria 

gkidueiti^- mit drill .1fr I).ii'li^t.';iv .iMiiini. n ii irM. Pieso 
Abdeckung bat sich während dreier Winter sehr gut bewährt, da 
dmh aie eiae ToiDMauneM FngeadeekDir etiidt wird, «elehe 
dnrch Rollscbiehten in KalkoementmOrtel mit seitlichor Abwasse- 
ruog, mit denen büber gefährte Oiebel- und liraiidiiiaiierii ab- 
gedeckt und, nicht erreicht worden iit 

Die ürnwlhruBgMaaiiem dec Klaaer* and Knahengefttog- 
aiiKc endigen am Tbertaaee, dneeo Dorchflihft des «imigee 
Zii;.'inf: zu Aen irenannftn (lebämieii bililcl iin«! iiiurb-icb eine 
Ceuti'siQialwajTe von lOiiiji» ki: TragfiUiigkeit >ntlult, deren 
Ifagltatten mit Liulgi-wiclit au«!;erattet und im Tklirhliler- 
limmer anfgMlelit iit Die Duthfabrt iat an der Verderfront 
dardi ein «ehmiedeetsenies Thor aue deppeltm EioeDbleehen 
iili'l ;in '1' r Hiiitt iln tit liunli fine 5..-hni:e-;l-ei». riv (iitt. rtliür 
abge$«hlo8ii«n. l'är den rerwineuverkehr »ind tkhluplUiUreu 
ewveaiheB. Im Tfeertaaie Bind iknier anieigebracirt: im Eid- 
gesehor« die Wohnun^n fflr einen Aa&eher und die Ixbrerin, 
je aus twei lieitharen Stuben, einer Kanimer, KücIm: und Ab- 
ort bestehend, s^ivie im I. Stückwerke tvel Webnungen tou 
je drei heizbaren Stuben, einer Kammer, KOche ndwt Abort 
ntr den Lebnr nnd einen Lniieetiana-ABBicleiiten. Das <>«• 
brmilo ht rbfn-.i »ii- •.iiiiillü.-Lc Rcainti nliliusi r in einf.ci-hem 
Uai-ksteinliau mit (llu'i.lerung der riiiclieti durch Streifen aus 
nahezu »c'bu'arz an brannten Thonateinen herKeslelll. Die Ober- 
bangenden Dächer nnd mit blangUairten Dachsteinen eingedeckt 

Das Direetor-Wohnhans, welche» im Krdgeshof» fünf 
and im lin l l- -lii- ls drei heilbare Stuten aiifwr den erforder- 
lieben Nebei%-eUiv«vn (KUche. Sl«i«ekammer, Abort und Hude- 



j limmer) enthült, äai Wohnhaus fflr die iHtJen Geistlichen 
und die beiden logpectoren-Wi bnbäuKcT l'ar j« i«ei In- 
spcctoren haben angebaute Vemideu, die gau oder tlwl- 
«eiae mit OlaafwmlefB waehan «ind, la dan calatat gnamalMi 
dief Gebladm ilnd in Jedem Geadteft eine Weliinuc ean 
fünf li<'i>1 st.ilK'n n>'1«t Zul.'ohr.r ,u„\ Dachetsbe TOINtkiB. 
Die Abortanlagen «nd nach dem Heidelbaifer TlWlIHHUP^t lB 

Die beiden HSseor fOr die Oberauf«ieht»beam1en 
(Hausvater, Obertiufseher und Werkmeister) sind eiikst<}ckig und 
enthalten je zwei an den Giebeln zupäiipliehe \Vchnuni;en v m 
(«ei faeiihaiea iveifenstrigen Stoben nnd einer Daehctnbe, 
einer Kammer und Kfleba FOr eintliebe eeriMnannte Dienet- 
wohnuBfreri sind W^ischkllclien in den Ki'll'vrp-^:-;i iss.'ii \inä für 
die Inspectiiren und Otieraufsicbtsbeamtvn Uulzstidle neb&t Abort 
Ar dos Qeainde f«i|ewlwa. 

Die nebt AnfneberwohmhtaMr «alkalttD mit ei« 
beeondemi Zaglqgea — in nrei Oacdieaaen — Je vier WA- 
minoren v«g| tlnir z«''if> -ustrifen und oioer eiiifeiiftri^n Stabil 
einer iCammir and einer Kttche, lettteie ist auch im 1. Stecb- 
««ffce mit maanieem F^bbodeo (Onnenl|riBttea aaf XanHO» 

gewWbo) verliehen. Obwohl bei jedem AufffherwohnhauKo ein 
I WirtlijtchaflHgeljäude mit Stall und Aluirt lür jede Familie und 

einer geineinscbaftlidieD WuschkQche errichtet ist, wird xumeist, 
I beaonden im Winter, die Denntaong der letitaren nnterideiben 
I nnd das Waaehen in der KeeUfleha wg ii i B ag a B «etdan. Inftlga 

iler iii'r'.i''ntitiL- eines iiias>.iven FnMiedew «ifd UMdHvh ein 

I Nachtheil nicht «rwachaen. 
Da* AafBeberinnen-Wehnbana enilich enfhUt in nei 
Geschlissen für vier Anfselverinnen je eine und fOr die fUier- 
aufBeberin zwei Stuben nelist den lugeböripen Kammern und 
KQchen. Em kleine« Abortpiblinde ist auf dem Hofe erbaut. 

Scblieftlicli ist noch aiemlieh im Hittoipnnkte der gaaamten 
Anlage ein kleine« GoMtaide enfolM, «eicbee «De Bellkammer 
für s.initli.'ljf Beamten entliält, «Mimd in dfr X^he des Kn.iVn- 
^'eflininiibiies ein Kiskeller ron 40 cbni Inhalt nebst Vor- 
kammer für Anf be«abnug Ton Fleisch nua massiven, mit Isolir» 
1 acbieht» iWHlMnan Vlndin nnd DodiaiiiaMIbHi iiaifaitellt 
I md roh 1,5 m ebtrkcr CrdseMebt baliclt iat Die laaNr- 

schichten miil mit S. -^i .jn i-n aiiSf^efMIti 
. Sinitlicfae Ueamtenwohnhäuser haben an der StraTsenCmnl 

I TeegMea erbaltn, and Air Jade FuaUie irt anlbicdaai eine 
gr^ifsen? Gartenllüche xnr Seit« o<ler an der Hintcrfreot de« 
1 Uau!".-s vortjesehen , deren grnfserer Theil luni Anlvi» von Kar- 
ti'ITeln und lii'miiscn benutzt wird. Auch sind in jedem (Jarten 
(fttr die AnCsebor Je 3, für die Obenafaichtcfacamtea je 4, fOr 
die Oberbeamten je 6 nnd flr dm Diieetor 10) Otaainme ver- 

achiHfU'ner Art anireijflaiirt. e:n kleiner Rasenfterk anf.'elc'i,'! und 
mit Juhauuis- und Stachelbeer - Strilucbem uiiLiiiluint ui.rden 
mit der Absicht, für die Beamten, «eiche bei einer .tufser^t 
ang(«triengtM DioiiatleiatanK täglich von 6 Ubr mer^Mia bis 
I ?■/, t'br abendi mit nnr l'^stiindiger Mitlags|niMe in dn 

(iotanfrnifsr imm II v. rvr.'L'.f n iii j:i,<.'n , in cinr fllr (!e:!.t und Ki ri'T 
j durchaus nätilicbcu üewirtfaschattung des Üarten- and Acker- 
I Indea eine nothwendige Sthalai« in acbnübn. Um aneh dm 
Frauen der Aufseber die hiiuslichen Arbeiten z» erlei'-lifern. 
sind die Uebfiude mit der Knt- und Be«isseruiigs- Anlace 
rerUundeu und in jeder Kflche ein Ansirufübecken nnd ein 
Wassena|ifhabn angebracht Alletdinga ist dieae Uofaieg«! 
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lunlchst dnrch dif Unnii'i.tluliktit der Heratellunf; von Brun- 
nui auf dem Gnmditäclie dM Centralgtflhigniiwwt nothwendi^ 
gawerdMi, da auf dm DDrdlieli von Klilrtniiiiiigiigmliwi gc- 

Ifrgfnpn Thoile dw OnmtlRtOr-ks dis til.iiio TlionVippr bereits 
in einer Tiefe mn 0,50 m udUt der KrdulKrflii'he bepinnt 
md inr Geirinnang ron Wasser Aber SO lu tii'lo Brannpn 
kUteii gabiiirt w«niM bAimd. Auf dorn sQdlichan ThtO» 
komiton gWebflüli BtanallimMn mM annrelrgl w«nl», da 
si^li hif-r das Simmelgcbiet der drei Quellen befindet, die in 
oomiUelbarer Niibe dM DMMrtiautvn Wasaerthurmca an einer 
rdwEM- 



«nd in efaier Tfefe ron 

3 m unter Ertlober- 
flAeiM mit einer MAcb- 
tisktil TOD BO I in 
dir Minute, mithin 
80-eO 24 - ll.<.-» 
cbm in 24 Stundt'n, 
SU lag* tnteB. Zur 
Anftenmtnn^ dieacr 
WasserawnL'i» wurlo 
•in 8a m me 1 b r u a nen 
(Abk 12) TM S B 




0,25 n UditM' HBha 

und ;18 CHI starken, 
in CenratuOrtel g«- 

sunpiw'inden bis anr 
Oriiinato -\- Ii m jre- 
8€nkt, «ehrend die 
ErdoterfliclM uf Or- 
diutn -1- 13,145 b 
über ± 0 des Walth*- 
Pegels lie^t. Vor dia> 
•HB Sammelbnum« 
halbkrtnAnnig nr- 
getagevt M dar eigeBt- 

lic'Lo Siimnielcana] 
mit offenen Flogen gt* 
nmaart, deem Solila 

eben SU wie die dc8 
SiiiiinioUirunni'its mit 
einer Hetonwliicht irf- 

dicbtet iit An diesen SunnelcaDal «nrivfiNod und in gleicher 
Btthe aiiid neeli nei FlflgelmBaeni von 9.86 bmw. 8,25 m läagt 

aufcrofillitl: um i-iiivii ti M-:;.'!.-^! tr'jfs.'ti Tlifi; lii'N Q-i-llfrit-ctilrtM 
zu umfassen. In den Rninnenkes.svl wird Ats Wasser durch eine 
0,40 n Ibar der Sohle des Sammeleanab angebneUa nnd durch 
ein Schalt vaneUinTilMn OnCinf na 0,50 b BnMt lud Höhe 
^'ek itct. sodah in dem cnteron Tbetl« im Sunnelnnab g«n(lg«tder 
IS^iuiii f'ir i-'ir.e .■tw:u^-f S^ind ilÜHgerunK vurhriiiili'U i^t. V: r den 
offonen Fugen des Sammelcanals ist in der ganien Breite des- 
selben «ad in «intrlUige *m 0,0 ■ «in* 0,80 b Mm BcUebt 
nuB goRetilai^enen Felds.tein«n and dulbar «hm 0.50 B hohe 
ICio$.s<-liicht al» Filter derart «ingebnclit, daft da» iiriwanitc 
W'asRfr durch diese Scbii'liten bindurrh fllefsen muiV Die ni«br> 
facta annaitallten Venache haben ergehen, dab das Wa 



Tollstlndig rein und klar in den Sammelbrunnen celanjrt, Der 
Sammeleanal ist 2,70 m Uber dar Sohle cbanao vie der Saniutel- 
b rannen bH ainan KappaagawSlha ahgadaefcl. Aaf den hölwi^ 

geführten rnifri«.^iinf*«än'1eii ••st •■•iti TT il/ri uiftitdach auffrliracllt, 
Sammel-Canal und -Kiiinneii sii.ü mit KiiisteipVifTnunjfOu ver- 
sehen: an dem crstori'n ist auih ein Wsi>nderea DebcrlaafVohr 
angalinehl, wn dnroh dasaeihe nach eifolglar SehlieboDK dar 
Efaifammninnif daa eimlrtBieiide ITaaaeT «bianbmi nnd den im 
fvindfaii^r- df'S ("nnivk L'ela^'erten S.irii mit Si l. i'iri'l'i i.nd Einiom 
lu enttameo. Aus dem äamnielbrunnen wird das Wasser durch 

viar8aiigantm,wilclia 
Bit Tier doppeltwiiw 
lienden Saug- mid 

Druckpumpwerken 
TerlHinden sind, nach 
des im WaaMftirann 

aufifesteü'-'n >^hmiede- 
«ibernen W,-)ii«t)r))ch&l- 

lir von 6,10 n lieb- 
Itn DuelinKnar, 
1,70 B HBha In den 
8aitaa«liidofl nii<] 
245 B Hobe in der 

Bodeoa, mithin von 
Cl ebm Inhalt geho- 
ben. Üas n.ifh dem 
Wasau-bahilter ftb- 
landa DnMkrobr dient 
luirleich .ils KiiIlMlir 
und ist dicht unter- 
halb 4«sB«bjUteiBBlt 
ainar CeapeuatiNB- 
mnffii md einem Ab> 

s|<'rrsili;i'l*r verseilen. 
Uuttirhalb des letzte- 
iwnaigtTMiSluifr 
nhm afai Behr tb, 
«alebes bb Ober den 
brK'hstoii Wasserstand 
im BehMler nach den 



v,.-:r>rtpn Einlanf des 
L . I.u laufrobres ge- 
ffllirt if,t. Mit HOlit 

dieaaa Abiveigw kann der hiihtrige Druck in der Waaaerieituif 
bii vanieblfg«« Panjwa atballen veiden, falla der WaaaerbehMer 

behoft Ansb-'^si ninf ■»''■r Iti iniinintr abeesptTrt werden nitif*. Zur 
Erkennung des J«desnuiligen Wasserstande«! im Behülter ist an 
der AoTieniaite dea WaaaertbnrmeB ehie Tafel mit Zeiger ange- 
braehl, dar mit aiaam SelnriBBer mbudan iit Mit Büfiksiekt 
aar die M«bst(re1«gene Waaaerenliiabna-Stoll« im tbormartigaa 

Vnrtiau der Kiicl.e di -> M..iiiM-r^'ff.'iii5ni.'i.''i's auf Ordin.ite | HO.öO, 
ist die Linterkante rom üod«n dea WasaerbehAlten auf üniinate 
«f 81,68 galagtnfaideii. Zar Badtauaaig jade» Pa mp warltaa afeid 8, 

mithin im e;\nwn 12 Mann erferderlieh, in denen noch inr Ab- 
hisiirt^ n.ich jrt Minuten Art-eitsieit 3 .Mann hinznkrvmmen. 
U ; ' JI M tJlslichr-n Arheit.slei.-itunfr von tl bis 7 Standen whd 
das gesamte fiir die Anstalt crfoiderliche Waaaer gehahea. 



Fiiister, Itrts tA'Utjalgt'lansiiil's für die l'rovinz I'<wn in Wronkc. 



Dw Wusntburm (BL C2 AM). 1), deswD FundasMat mw 
1 n hoheD. ToraelirifteinlMir efasvbnditm Shndidiflttauiir 

md einer O.ü'j r.i hi i i'ii 1'.'' i ip'ii'.li l-'slt'ljt. ist im l'iiti tl'i •..•!i"r'i 
am sclklcbiscbcu Grauilbruch.stviiK'n uuii iu dvii uU'reu G(.-«cbus««a 
•w BmIiMbmi beiiwliitt. Du hSlaenw kcsditniHfe DmA 
M mit bbiBcfcurfrten DichatdiMB ohne Orate ab DoppeUach 
ängedwkt. ütbtr im im ErdgcMholli g»l«genea PonpcD- 
nutiiu ist in zvei StockwulNO dk Wohnung des Maschinen- 
neisten antergebnebt n> Iw dar ia Wroulw bwUcbteten 
mdrigalM tmpmAmt na — SS* Otliiaa du Etafirtonn daa 
W.Tswrs im BcSkUI't 'ji'fürcljtot m-nlfn niurstc ivt einp Wartn- 
wa»>/.rnit'ili.'nlrutkhiiii>iig mit SlilltttV-upriintr und sf-IUttliii tiper 
ZugTP^'oluof; herp-ütcllt. deren Warmoencuj.'cr im Kcller^pschofs 
anlgestellt iit Als Heukötpvr lind unlertialb des Wauerba- 
kutan tt Bludnlimfiater ron Ja 8 qra HaitMeba rwgnäten. 

X^irlitWni liiis V'irii WiissiTlhiirni "«inmii'irl'' J'iillrilir i'^n 
130 mm iicbtc-r Weite durcb den Kotwaiiäernngsgratieo gefUbrt ist, 
vamraigt <a lidi in swai SMng» vm gMdiar WaMt, «aMia 
durch die Xath- und Kix-hstrafse bi< lum Tborbausc gefUhrt 
werdoii und hkh dort widfr \''ri.'iiiigi.'n, um aU ein Stiang 
loa donüMlwn Weite Iii» zur Mittelhalle des MiinnerpeÜiiiniisseii 
gelaitat an werden. Fttr slmtliebe (SebAude zweigen von dieaer 
ünilaiifleitattg dia baMndann ZsünftlaMuBgaB ab, dia im Iman 
in t; aus Mhinioilwisprnen Rrdin-n iK'Siclion Kflr die 

AV;i.-.--. r<>iil:i.iht»e «uf den Stiafsen und H^vfeii der (icfänguisse 
aiod 1s Wasiwratlader mit selbstUiitigem Schlnrs und selbst- 
tUttiger Entleanag VNfMaban. An Jtdau WitsMisUlDdar bafla- 
den aleh 0,90 m Ober Erdabeiflaehe ain Amlanf von 20 mm 

liciili I W. iti- Uli'] fnr Ki UMiI - h;.vior«(> zwei Wass. rHlulivti mit 
mcssiiigeaen Normalscblaucbgewinden fUr 45 um weite Nunnal- 



Pic EnlwäBserunpsanl:ipe ist narli dem Vorbilde der 
Berliner L^aoalisation berf:<'^1<'llt. Au il>-i> Wi-iidt']>uuVti>n säid 

eeiiiauerte Kevisioni»- 
scblkchla und fOr di* 
Elnfübimig dar KIbb- 
st<'itiwiissi'r flulKs aus 
BetooiDaEse mr^'vsekea. 
Die EntwümernngsJci- 
tutgaB btatahui im In- 
Dem dar Qebinda aus 
giir>>'isprnen BMinB 
und im AanbartD aus 
TboBrtbnoi dnen 
Hanptabflttrsrahr TOB 
öuii mm licbter Waita 

lU <-lll Khirb:i.>(<ia Dlit 

drei Jüuumero nach 
Abb. iH Biflndet Die 

Du n: lill u ISi' ITn m i; i;.. ii dfr 
KuiiiiiiiTU ln.'liinl<'ii sich 
in verschiedenen Hüheo- 
lagen, lodafs das ab- 
fl leitende Wasser g«- 
zwun,.-' u i--) , .n ■t'ii- 
and aboteigeiider Kicbtuog &icb xu bewegen, iikerüurcb »oll eine 
■acUahat voUaUtadiga AUageriBf der etwa in dar Entwtaenuigs- 
MlBBg lidi vwflBdenden festen StoRe erzielt «aidta, btror 
db AbaflaNr in des Wartba-FluTa gelangen. Wia nbaa aben 




erwttol, Warden die AaswurfetoOe in aisenMO AbfiibnagiB 
peaammalt, waldw in aiaar anf den AdMrianda amgaMniB. 

au-itrepflttsterten und mit Turfmull gefüllten (irube gel^^'rt wer- 
d«a. Bei diceom VerfalkreD konnl« man jodocii keine Jaacbe lun 
BegieSien dar FUder erhaltea. Zw Oewinoimg deiwelben lU 
nunmehr »wai gamanwto ml mit BMan ftdiebM« DaaifnliM 
angelegt, die mü iMMniHaB JaudMAamlBa vaimiiB iW. 

Die auf dem Grandstlkke xnr Zeit TorhandMM Bttnbas 
wnrdan bKatla im tmiltB Bai^ali» (ISOO) aMgahobaa aal 
Brit LindaBMtauMB beitiaait, wlbmd dia Bafestigan^ eni ha 
vlortf^n Bijujahre (l'-'fKti frfi Iirl.'. Die ."im breite F.ihr'rulin 
der ätarkestrabe ist in einer Breite Ton ^,5 m mit Kopfsteinen 
«Bi im «MgM abMMa «iadia 8m tnünl 
balb der VmwlbmngamaMr Biit gowOboKclMB 
pflastert Die Kath-, Koch- and FeldstiaDie, aawie die TTnw 
fuhrwifre autserbalb der Unittlihninpsmiiyer sind in osiier Breite 
von 3,5 m cbaaeairt. Zur Befeatigiing der Bdigaritaiga tat xa> 
Blebit aiaa 10 em itaito Sdikht vob ZiegaMalBlMBBelilBg «ia- 
peiirm-lit und fc'-tpt>ht.imfift worden: aaf diese wnrde eine 
düanv ä< liiciit Lehm ^v^^treut und darauf emo Ii cm starke 
Ki<'üi«ehicht aufg< br.i<'lit und mit HoliscIiUgeln abgeramml Zar 
EiaftssuDg der BOigenteig« aiad l a ge lia B ena Kapfirtaina an^ 
«aadt waidan. Zar Beleaeiitniiig dir StnIbM aiad ia dar HUt 
der KiLk-iiio der BraniiemrohnblBBtr galkaimnii LBtonm mit 
FetroleuuiUiupcu aufgestellt. 

Am 16. Mai 1880 warla aiit dam Baa, tmd awar la- 

iiäcbst mit der .\iirfiltiriinL' d-?T beiden In^pivtrrfnw :l.nlj'iii-'?r 
bepuunen, welebe iv.i Lntcrbnngnng des IJaubureaus beuutit 
wurden. Auch die sbrigeB Galiada aiad ipUer aicbt 
glaiehMitig In Angiilf gammmaa traidaa, Hmdeni mit Blek- 
aicbt anf die aebwierig« Banstoffbeaehaining vnd wegen der Ba- 
williL'uni.' einer uiui.il.i:i,L'I.idi"n U.iur.ite für d,is Etiitfjabr lsO'2/93 
□acbeiiuiudcr in der am ciu Jalir verUugerteii Bauzeit ausge- 
rahrt E» «uiAn b^wMia 1890 dBtlUawgeangnire, 1S91 
daa KmtbwtBttiBgaini. die WetaiAmr für dm Diredwr and 
dia OtatanfUditibeamten, ls92 daa Weibergaftagalfb, dia Ib» 
zjreM^lmfc und die Vierriiiiiilien-W..buliaaaar, 1808 dia 
WirthadiBflBgabSiido für die GefangDiiae, dasTboikanB. Anf- 
aBherinncn-WohnhaBB nad dar Waaaeitbnnn« 1804 nndlieh dta 
Wühnhaus für zwei fJeistlicbe und der L»pen«ehupi>en. Am 

I. Juli IfJ-k wurde mit der Beloguog der Anstalt begonnen. 

Die Aaachtagaanmma batnf IBr dia |HB»mi<i Anlagt 

2130000 .n. «'.'ibrend «eh die AnaflhruBgsBumma aaf 
21400O0 belauft. IlivrvoB antbUtB aaf: 

1. das BUnnerpemnKnib 734180 ^ 

2. dj> Krial" ::l f.iiiv'Lifs 20lH)20 ,. 

3. daa Wcibergetaagnifa 1G8470 „ 

4. daa LaaritbgcMiida 60470 » 

n. dia T » rt ii d mtB»tol>e 0210 „ 

0. das BUanar-TrirtbüchaftiigeWUida . . . 02 600 „ 

7. das Thorhaus 35400 ,. 

8. daa Wetbcrwirtbscbaftsgebaoda .... 17110 

9. daa Direetor-WalmhaM 20300 „ 

D'i. die beid^'n Iiisiu-'t.T.'n- W"hnhriiisiT . . 62Ö10 .. 

II. dai« WobnlMiu (lir zwei Geiütlicbe . . 28850 „ 
12. die beidea WobaUbiser IQr ObanudUgbia- 

beunte 8 4770 ^ 

Soitenbetng: 1444100 Ji 
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lidtöt U«r ticlüU'n Eiiisi iikuiig <l«r Nioilerung folirviid, bis ia dj» 
17Dt«r««!ucr d(>r nichMnn .Stauütur» gofolirt. Da nun hiertici 
fislfiwii «IIa Ortbcn berOlirt w«rd«a, anch DmgIm ni dndH 
t mm, m ttoltt» rieh die AwKtomag rioM soUbao Om- 
in Tr\1-Al:li IS BiiLi^K-elK'ti. Dor ni'iit Gniln-n nimmt 
die pcsmte \Vii««frfQhrung der alten Gribon »uf, und die bi»- 
ile dir lelilwei iwiei CNdiicmiik Ftr 



den neU'Ei UraU'n a'.ier ist ein entsprcclicniles doui'^ Ssi'l im 
Deich erbaut. Fcnu r iimf^tou anf dm Wantraciieiden zviscben 
d«B «ItM GiUen TencUarsvorriohtaiigii sngeliiMltt watim, die 
bri liMMmii Waner, Iwi «etdiem in aeie Siel ttneMeneii 
werden niurs. pl"iclifalls alifp-^'-hlosspi; werden ki'mr.pn. Damit 
. ist erxicit. dafs die in dea ubereo Uribeu sieb sunmelndeii 
I IMoge- und T ttgum e wr aiM in die Nitdennt die M itortMi 




iJl'IkLBII. 
Abti. 1& Qaen«iniitt. 
Durobslieli bai imadibowiti. 



Grabens V^mi und dimllie AberliiilheD, «mdars aaeh «ie vor 

innprhi'.llj des bishtrifr»:! firilH'n;:"'iipts Meibon. Diese VerschlOsss 
bpBtelioii aus emlairliiMi .Srliütjl.ilVli) . tn'K'lie sti'tn in VertiinduDjr 
mit WegebrOcken l>ergo»lellt »ordi'ii sind und durch Hebel- 
acbwingea Iwwegt werdea. SSalüniciie BrOcken oad TboomfaT^ 
dnrabltae dlMten sar UeberfUiraBf der abfreeehaittaBMi Weg« 

Iwzw. Wrliir.ii'inr lii-r dup!hsdinittoiii'ii (^ruinlNlii-.Ve. DsD ÜBlbng 
dieser AiufUbruDgen kann man daraus er$clien, dali bei fand 
64 Ion flnbealUge in paam banaslellea aaien: 890000cbia 



Eidaaahab, 80 Baamriie. wie genaaefte Siile, BrAchea and 

deri;!.. sowie lahlreiche ThonrohixlurchUsae. 

Die ZoichnuiiL' ''iiK'« .Sioltji ivt in Abb. 8" bis ÖO DI. 04 

^«•(.•»'tipu. Da» Si.'l l^t in /.h'i-l!.t<nrirn erbaut und Ober- 

vUbL Die GrOodung bat auf Beton iwiicben Spaadatadea 
•latIgefliDdtii. Der Teneblafe erfUgt lelbattbUig gegen Hoeh- 
I n.i.NMT iIiikIi eine im AiifM'iiliadi't lytimilirlic Kl.i|>|>i', lU'tvn 
I Wirkung durch ein biDneoseiüi angelirachtes, mit HeU-lsdiwinge 
I ta bewegaadM ZqgaebUs aoeb anlaisMlit awden llaaii> 

8S 
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Als EDtwiSssrrun.^on l)eiioDd?rer Art tadgm liier noeti M- 
fjtuh iirei Erw.iiiiiuiij.' iM<m. DitI GroN.liMwili (rill Kur/. 

•bBrhalb der glsiduuimijsvD Stutistufo dicht an den Strom heran 
(La(pt|>l*BTeit-Ab1>.IS|. Oberinlh deawtfceo Mo4wi afch grtfawe 

vcrtliV'H:' Wi^^onniolion, die durch ih n <'nn «riMbUdMI Hlidt- 
tli>'ii rrlti'liD »Urilvn. Iliro KniH.'is>' ruiiL- iu das VnleniaMtr 
nar iLiliiT frc'Kik'D. Pifs« lief> si' h :ili<r VK'jccn diT dw 
Ufer b«w. der KAh» der GebUnde nicht aU «ffmer Orebeo wu- 
fthrni, nnd m wurde daber «ine TlionroiiTleitDnff ttm M8,5 in 
Uiip-' mi'I O.GO ni li -dti'in P',ip-Iiiii' r .uii:' I' --t . w- !i-|'.'' ili^lii 
an Ufer d«r Oder, iwtscbi'U d^x r imii >i>-n (iLlüluii, »ich liin- 



dnKlisMit nnd dann mittels efnet oflbnen Grabens, in Tertrindnair 

m:t 'l'-tii Miilil,i.T;ili. ri, tu d.is riil'-rw,iN><'r lir-r Sl.iusti;f" tiiOmlct. 
Sitten Gruodrif» und lAngeneciinitt der Anlage xeigen di« TeU- 
Abb. 20 n. 91. Bai AnafUmn« der Bnhrldlnnr nmlMs ein* 
vnrhandfne W.iswrciilnahtue dor Gnwclioiiitzt'r Cciii-nt'abrik SM 
iji-r i>ikr ip-lirru/t uit<I.ti. Pie Art dfr Ausffthninii; dieser 
Kn'i/'iiiL- isit in den T('\t-Abb. 22 u. 'SA darpnitellt Der i« 
krausende Wasserentnabmeeanal ist massiv mit 0,6 m Breite nnd 
1,S m HMm angelegt md an dsr Ktnunngiisll* mit BoMsn 
Obatdedct Ks nuriV-n nun in Jir- T"iiif .»un^.-smam^r dics*-s d- 
mit MCilS Slltcli Flacbeiüen eingelegt und auf diese ein Maoer* 




Abu 17. Stwmtnfo Neilnffliindnag. InBerlan. 



lÜrpnr anfi'i>ftzt, di-r i'.i- K.Oirh'iluHi.' tri.'*. i.-i>l i.-i>.i'l;li-'I~'. Au 
der Ausiuiiniini!:.' der TbuDrohrIcitung iu den »nenvii (iitiiieD i^>t 
(Ii AtoebialMMnraric mit selhntthltifer 
Klappe angeordneL Anfs^rdem sind 
zwei in Umnnenform henretitellte Reri» 
sii iiüficliiii iiti' uri'l iTi ilh h am Anfanir 
der Leitung vin genuuertcs £inlals- 
ban]it Mit 8eii1ammfong> und Zugschatt 

/um Alivhlufs tu i Hi.'lin i--s"r. iiiii 7.11 
starke l»uriiis]iiiiui)if dir lAituni,- lu 
Whindcni, anjrrordjiet. 

Kocil uogansttgvr laj^en die V«i^ 
blltniise am Rchlen Odemftr oberlmlb 
der StiustutV <jruS-Ii' rn. Die itsob- 
wai<M'rfr('i riiigcdeii.'litv NivderUDff it» 
Borreker FoMers (T«xt.AM». 24) HcRt 
Ober 3 km oberhalb d«r Sbroslnte Or.-Dftbsm in n» tinibr 
Loge» dalb ais dnnh dsD Staa «in» gau mMBtlidw Vsrtb- 
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Xhh. IS Alit-T'iiiiiiiti fänes 
Kutw,'is.Hflui]f;r<^;r»lii'iii.. 



aiiiiiii i;h-' •■riilli'ü h,ilK>n »ilnlf. I)un-Ii dies.- \iodi-niiiir 
liierst cm Uüliilucb, der, bei ik^iotriichtigung seiner Vurfluth 
dntA die AaMannng, diene Weithmnindenag der Xisdatugs- 
gTundMQche nocli Iwdeutend vorst&rlct liaben wfirde. Die FUhruiV 
eines nfTcnen Rraltens oder auch eiiK'r untt^rirdischen Leitaag 
nach drui riitf'rn.i-->-r di r SUusiiif.' vprUit sj.-li aJn-r we^n der 
tehr bedeutenden Kveteu , welche die Ansl'iihrnng in den lioben, 
tnn Tbeil aus KalkiieiB bdstebewlen nnd slarii brimaten Vfcm 
erfordert li;il>fn »ilri!(>. K> lili.^li al^.. nur kfiiiftliclie ]';utw;ts»- 
runi.' (iknt: l ni d.i' zu hi-li. ndi^ \V;iü..i-riHi>ii!;r- nun ni'Vlicbst 
»u mindern, wurdi' die Iii diiu Kiutntt des MühlfTrabi-ns in den 
Polder belegen« Mtthl« aagekuniV und der Molilgnben am Utthea- 
nnde entlunp nnmittBlImr in die Oder grteilet Ferner wwds 

zur Ahn.is." rniiL' d-T ticfiT !jPL'>M)di'n Sti-ll'-n iiM V irl.mde sin 
VvrlauduTalicii liergcstellt und durch dus bestellende biel A in 
den Ptdder bineinireleiint, dir AiBwapibM te BIsls nbar dnidi 
ein Dawrark B nhgMpeni DicM nn Siel binnendeieha ist dn 
Pun|nrarlc snieUnt, wdcbea die n«s dem Polder nod dem Vos^ 
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ludo zufliorsi'nden W.iss«rrapnRii>n in den onteren Liiif ilos Kand- 
gnbans bellt und m ao dar Odw laflUut Zur Zeit «erden 
llir dis PuBiMmk cwel M dar Bntmnimnf bcmtfia Lee»* 

■oNllll rerwHlnlt; s<i!1imi sjirit.-rh :i iu-. I. ciiif (imicrtulfi 
Mättg» erbeut worden. Sobald die Wehre Dieilfr(;ele$t sind, wird 
du PUDp«eric Uber Betrieb geaetst, md aUbiaii tftlni «flUigr 
die aUao YariifthaliM wieder eia. 



Schlierslicb iüt allRpniein o-Kh tu bemerken, daH) liei »ft- 
Stellung der lag« der StanatnEea nn veraliemia dumnf geKhtat 
wuda, daft die frVÜMCB FhihHiir», nimHeli dl« Hobeniilett 

nn-:l M.'il.iiani-, iiiMU-lii-lKt kun unli'rhrilli <>iniT SUiianliif.^» • ii;- 
münd*n. dalier tliaoliclist wenig vom SU« l^winflufst werden. 
Nicht auBlUhrbnr war dies bei dem nKchst giOCwten ZufluTa der 
Oder Id dieaer StradM, der Pnekan. Diene 




Abbu 19. Sfarantofo Omer liowiti. |>laD. 



eino uni,'<'t.ihr l.ij luu Uuge Umleitung in das l'nterwa»»er gv- 
n.brt w^rdi n, ww BMit UMrlNUieha BrdntMtan alWHy «acM«. 

Scliirrabrta- 
•trnfte «wiaehan 

den Stiui!*ttifi'ii. 
Die in der n^gulirloo 
Oder, «er Begiu der 
(.'Hinatisirung horjpe- 
Htpllteii Bulinen infls- 
seti auch mu h KiTtip- 
stellnng derCanalisi- 
Tang eriuMen Melbeg, 
(Iniuit Iwi ili-ri h'''lMT4'n 
Wtt-s^<'rstiln«l<'n, ili.- 
IVehro f^fU't^ sind, die 
SiDlnrtoBe regalnllfiiig 
fortrettthit vnden 

und (Ivr Strui» iii'V.t V'-r« ililcil . ri.i;i.i'iitli'-h T 
voraDlafiL IM nun diese Bubnea iu den unteren Strccltea der 
Bnltnngen ao tief mtor Waaaer Uegan, dab lie In dar 



Betrieb iiOUikg. 
SchiHUirt Vtjßn, 



Zu dieteiu Zwecke 



wenien 
1,20» 



liet Beginn di>r 
langen liundliolz. 
nil tdnar Eetta 




AMi. 21. OniiHlitlH der Hohrieituu^. 



verankert ist| i 

legt md im Anfong 

des Winters wieder 
entfernt, Die rerhls 
diT riitirrimi'' li^'gen- 
d«n BondbOlxer Nod 
ntiiiind«ejlh,dieliaka 
li<'vr>.'nrlen »chwiia md 

»fi^ Ullrichen. 
Klii>!i..ii nerden auf rton 
Pteilem des Scliüb- 
darehlassn. wenn die* 
I l-n wii'l. Il.iVr n 
die Bcyen ver- 




Abb. 12. Ijiiigcusnhnitt. 



Kiauang der Kofarleitun^' mit <Iit Was^orsDl 
der Oracchow'Kzar CeiiieiitfaWik. 



tUk nidrt mhr beoerklicb mkebeo md tarn» die 
BeUflUiit gefUrdM, so war eine Bewielimng denelben Ar den 



-■<i'r in pin<'r Stau.'.luri' für doii V(>Tli<'lir {:<■ 
aufgestellt, die mit demselben Aitstrich wie 
aaheii aliid. Bai Nadiliett «aden dieialben dnreh ndia Inter> 
MO wseM. 

III. Ilani«n<.nihninr. 

XacbdeiD nun im v«r»t«liendeo dH> Oiitaltung der Bau- 
werke aUier eiMntert «oiden iet, mUgen nech einige Aagnben 

Iber di" Art d' T Auifrihnini: «(•üi'-t folsrcn 

Kamniarbeiten. Wie vurerw.tliiit. ist die wi?itana glWkeie 
Zahl der Bauwerke auf Bvlon xwiacben SpundwSnden gegrlndat 
Die Atarnknug dieaer AiMtca hat aiek folgendirjnabm fe- 
sfailM. ZanAchst vniden die Bani^bra der Sehlenae md der anf 
d"m I'-"-11jniii' 7.:i t'r'>.ri.ti'l"n Wilirtli'':'.!' im (r'-rkmi'n bis r.iir 
Ibitumebene, die M im üu cm Ober dem ^ittelwosscrstand der 
Oder gelegt wurde, MMgebobeii md dam rat Degian dea Rua- 
mena eine «orgfSItige UntarMchinig dea Bangmndea morgen omaMo; 

S2* 
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war iliirrli ■!> .■■..'ili ' > I > v n i n iriml'Tiiis-'D. 
unaotlicb ron Uauiu»tiiiiuui>i>, gr<>r»en Sti-iiicn unil d«rgl. be- 
dingt md «iMgta ia dar Wciae, dib ia der Uaw dar «ian- 
nmnHMidtn Siwadwande SoodiKiwn ia EDtr(>rnung«ii ron j« 20 ein 
Ws zur Tifte der SpundwancUpitzi^n eiiip-.stors4'n wunlcn. Wurde 
hii rbi'i oin Um liTnils f:i'lunilpii. s" wiinii^ (Li>m^11>c :»inff-i,'r;iti<'n, 
uOtbigcufiilto, «io hti laiigva Baumstäiunion, dus anicr der Spund- 
wand livffHid* StBck atgcsteamt. HIaflg wann hiariwi vwilbM'- 

L'ofionJo riii'f.'hlicrsuiiiron der <!rutx>ii diirrli si'hw'irlicti- Spund- 
nämir Qi'tliig. iIiltiilUT wurden so unter cin«r ücbleus« dreil&ig 
and niplir ktoIs« Hindar* 



danmtor 
Ms n 80 m 
Unga and 1,Rbi Dun li- 
mecssr anffjvfunden und 
beseitigt. Text -Abb. 25 
leigt die SpaadvAada dc> 
Wabm Iwi Rogaa mit 
dan aalar dMU(>U» n 
lagaradtB BaaBnMiniueu 
aad glctt aia intaicMaa- 
tn Bild der Hindemisse. 
di» hier lu alM'n>'ind«ii 
mren. Vepurs.i'"li«'' >iu-^ 
VerCihien aacb nicht nn- 

badaatend» K««(m, a» naelito n sieb doch aahr micUieb da- 

li'ir-h »..■/iiiill, ih-t R:niiriii'ii diT Wind« atlbüt. wolch.-s 

uiuuitt>>lh>ir liiiitiT dfii .Si>iidiruiig>'M liivw. Audiebangon <l>'r lltu- 
dentisse erfolgte, mit grofaer ScIinolliKlifit und mit gfringt'ni 
Koatanaufviuid xw aieb Bing und dafs dia Spaadväade aich derefa 
aiaan aehr gntni Schlaft and grofto Dichti^Hieit aaaniduwtM, 

«U wieder dir. K< -t. n 'I-t \V;iii>.Tli;i1tii:ii; l.-ii'iil. emlAlgto. 

Du Kamiuen selbst erfolgte in eij^enem Iktrielw mit Dampf- 
manuM, dia «an tSam Uatonahaiar gtaltllt «area. Vlelfoeb 
«aidra IUI Einbriogen dar POIila in tataa Bodea nieb Damid*- 




Abb. M. Li«eplH dar 



J|Hilliiiiii|»'ii 7,11 HülTi' k'i'iii'Miiiifii, ijii- iiiitlcls cinr-s iiin Pl'iilil 
biiMbg«leitet«a Kolirc» von ä cm Durchmesser einen starliao 
WaMiatmU an dnr FMiqdtM «aaHatan lidMa and dadmdi 
die Wirkung der gleicb zeitig ic]ihg«Bd«B Raainea achr Ter- 
grorserlcu. Die Au»faliruni; der RammariwiteB in eif^neo Ba- 
triflii', Ix'i tti'K-li>>r d.'i<i leicht^^re oder aeliirerere Ärboitsergvbnilh 
nicht auf einen Uoteracbmer afagewlUzt wird, andioint bei aoldian 
Baatan, bei daaaa dar gut« Zoitand dar Spaadwind wo grtlWar 
Bedaateng fttr daa Bnnwcrt s<-tli*t ifl. <;i'!ir •■ i-ivri'iilfnswertlL 
Bei dan im Flnfs auszufUtircndcn ji^iaim irLn iti ii der WeUre 

arguix'ii sicii miturgaaMUb 
OMBcberlei AUndenofm 
g«g«n dia Baamaa aaf 
ili'iri L;iii').'. Piv RMd^-n- 
untfrsucliungcn erfolgten 
allndiaga aaeh genau so 
augttltig «ia doft Da 
aV r TOD Hentollung b«- 

snniii'ivT r.inni'iliitniuo tilr 
die Ausfilbrung der Wehre 
dar Koatnanpanrifr wa- 
gen .Abst-iud pMiomniPii 
worden war, si> lialti'ii 
die Spundwände nicht nur 
dia Aafgaba, das tiefen 



oboiball» Omfc-DiSbHa. 



Anshcben der Fnadament» sa 

Vnti'rs]iüluii;; zu wliiilien. s>iiidcni auch dioj. nicf , die Haupr.il''» 
gr-j^fn den uffcnen Struin zu «:hützeu. }<ii' inurüt«.'n daber selir 
dicht acliliehaad genninit «erden und aurserdem bla «twa 1,0 la 
•bar UittalwaHar nicban, damit aicbt bai jedar garinflOigigefl. 
Amdmallitag dar Oder die Arbeit eiagestellt xn weidan bmnchte. 
Dia Annbimg ■•rf'.4L-1.'. da der l'l«rs natuni-iiiiils ni. lit Tdll- 
gt^irrt werden kunute, in mehteron Thoilon, wie durcb 
dta Wabna bei Eaalgr (aiab Lagtflan Tait-Abk ») 
Hg. Im «nian Jahr« — 1893 — wuda dia 




lialisseilige Weliröffminf; r-iUvit. Da dies.' zum irrMistcn Tin 11 
aar einer Sandbank Ijig, ho wurde <Us Rammen in eewi'<bnlicber 
Weiaa au^Ohit An dem Mittel|iraUar, wo die Sandbank nicht 
mdn- Iber Wataer reicht», ward» tu dem Zwe«lt eine Anf- 
adilttimp ti-'Bi;i(.'lil. Ui^ V.i-.i- ■hi'.-.iinnir sttiHHiiuciM-hnitfR 
hiaidvrdi war nur unbedeutend. Im darauf folgenden FrOhjabre 
1894 wurde mit dam SeUIMbinlialh, uf dam laehteH Vht 
begooMn, und »war «uiiMi die Bammaibaiten von einem rings 
am die Spnndwandllnie auf eingerammten PflUilen stehenden 
liaimii.i,'>'iüst aiis iM'lri.'ln-ii. Die AHii'iti'n nui ll. rsti-üiinf: liis 
Schiaalurclilass«s wurden M energisch gelvrdert, dafs derimibo 



im .\ugUKt vi'dlig It'rtii.' »ar und luiiimtlir d;i' SpundwlVndc 
abgracfanitten werden koinili'n, Wiilin-inl difser Zeit «ur der 
Strom aaf dia fertige Unk» WebiOffnnag und die freie Strecke 
iwiieben den beiden Wehrmittelpreileni angawieeeii. Abdaan 
wurde mit dem Il:in iIit niittlfn'ii \Vi'|jr"ITimri.' fn'gi iui''ii . (x'i 
welcher das ibiuiitjou vtn-ul'ali« von «ineni ßamuigeriitil aus er- 
folgte. Zar WasserabNÜuraag atanden in dietar Zeit die Kaka 
OeHnang nad dar ScUMweliklb aar VarlÜgnaff. Da dia mitt- 
lere Webrtffiiang wtiirend dea Baues dareb ein leabM OarM 
mit dem a^oliti'ii V(fr Mniff ll^ ratis' liiilTiin^' der IbtarilliW 
verbunden blieb und in der fertigen linken WahMUDnag täM 
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genümnie Tief« vorbanden war, irord« vährond du'sn '/jtit die 
üchiffahrt durch die Schleuse, die schon im Juhre lü'Xi fertig 
gMU-Dt m-ftr, geleitet. Dio Fi.>rtigsteltaiij; der Diittlerru OcfTDUOtr 
«rfolple Knd« 1994. 

In diespr Wciso ütnd die sSmtlii'lK'n im Strom erbauten 
Xadvlweiire ausgeführt, selbstverstUndlidi mit der Mafsgabe, iloTs 
dait Janusckkowitzer Wvlir, «cU'lioü nur oiii« OcffnuDg uetic» «kni 



l!)0 

I Schiffsdarcblafs besitzt, nur zwei Hauieiten erforderte. Durch 
' diese AusfUfaruDguweise sind die im LUngenschnitt des Wehres 
ixii Ki>ul.> (Alib. 10 Bl. 52) cisichtlichon Qui<r«pundirlinde an 
den beiden Mittelpfeilern begründet Bei dieser .\nc'rdniin;e uiml« 
es Dank den wenigen und niedrip:en Somiuer-Hncbvaiuem mft^- 
lich, dio sfiuitliclien Wehre in den Jaliren IX'Xt und 189-1 aus- 
zufahren, und aiidi da» eiiiti^'i.-, im Juni 1894 «iog«lr«t«D« 



E. Mohr, Die Cannlisirunif der Oder von Cosel bi» xur Xeifcemrmdiinß. 




.\lib. «7. |Jin|;('nM-biiifl rti dun'li diit ^i-blntsc. 
Ilotnnirung ditr Si'blfU)>i!u mittels Tricktors. 



bedeutende Horhwasser der Oder konnte die zam Tlieil ferti); 
gemiunit«n, zum Tb«il halb i^eraninilen Spuiidwänd« zwar Qlier- 
strcimen, jedivb nur Terh-^ltnirsrnSfAig jrcringv ScUHden anrichten, 
dio sich baaptsttchlich auf äxj< Kortreifson der Kndstrecken der 
im Rnniraon begrifTenen SpundwAndo besrhrtlnkteii. 

Rei Herstellung des MiQtienvelirt'i! im Mllh)j.Til>oii \n-i 
Opjioln mnfsten Kangedilmme anfreordnet werden, da R|)uiid«ünde 
klier wegen de« anstehenden Kalksteins nicht aasfdhrbar w.-iren. 



Am d(Mn««1lien Grunde kouuten Pfahlbauten bei der Ausfährung 
dieser Kaiipedämin« nirht io Frage koninten, und es wurden 
dalwr die sonenannten ^amerlcanischen Kansedämmo", wie mIi-Im» 
in der Deutschen Bauzeituni; früher schon durch den Unterzeich- 
neten nSl»er liesi-hrielon sind, mit gutem Erfoli^o verwandt. 

Aus.steifen der Spnndu'ünde und .Ausheben do» 
Bodens. N.tch AasfilhruDsr der S|HindwUnde wurden .\uS' 
eteifungen in die Biinpnit>e eingebmcht. Diese nibten t>ei den 
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Si-liiiMiH''!! '.inj S-hifr^durclilllsscn auf f'inf,'i-'mri!nil''n rr.iliSeii: bei 
den uiir *j,>> III biTÜcii Wi'liri'ii »ari'U üi« frriN.li»ilionil uugi'- 
ordaet Kiiic s-lilfus.'ii;iiis-ti i(iiiig ist in den Text- AWi. 26 n. 2" 
enichtUch ^oucbt Zwei LlkiigdwlB« wcnleo duch je «in» 
Eeilie «wi PAblm (Teil* Abb. 27) getragen, und xwiaetea den 
Llagahaliiwn »iml iiui'i-%ioiiVi. •■iiv^^uitit, N'nrii Aii----i.'ifunir 
der Spmdwttnd« errulgt« das Ausli<.-l>vti d<'.s ttidt-us bis zur Buiuu- 
aohle oad sw, «ann die Iiod«iiTerliiltaisw md der Waseer- 
andnag m tnHaftwi, anter WuserliaUnng im tnckaaen, agnat 
mittdi OnKbaggcn. 

Betonbereitung. Div für dm Bct«» (.-viiTihitc Mi>^i'liuni; 
bMlaad ana 1 Theil Oemoot, 3 Theil«n Sand «od 5 Ttieilen j 
Ralintein-Rleinidilajf. Oer BetM wnide fest amchKerslicli 
iiiilti'I-^ Trii-lit^ r vi>t>ii>iikt. Dio hii'rfiir l,r: Jen Suhlc-i-^'ü i:»- j 
Ipitltw Eiuriclitiiiii; hat >icli ski vi.r/iit-lii li licuTilirt, d-il* sl4i 
woU Mut, auf dieselbe näher oin/.u.i.-> l>>>n. Zar Vencendnng 
gvlangliB aedM Triebter, tm denen je drei «uf einer genm»- I 
icbaMidien Bahne (Tnl-Abb. 20 n. 27) nafgMtellt miren. Dtet» j 

BOhOe »ürJi inif vi. r S. |!:i iti u , »' i'. 'l' M-ii KUi'i iiflx'ii lii-ll 
8puid«inikii, auf d«o Au>9t«ifun(Ptlioiin6n aogeliraclit waren, 
in der Riebtwig der Sehlanaenachae hemigt Di» Triefaler sdfaet 
ruhten mit dem Kopf>Ende auf kleinen Waj^en, die senkrecht 
lur ScIiUiijü'Biicliii* verscIiieWicli wiiren, st>darn j«l»r Trichter in 
dem ihm aii^-cirirsf'nen Kaum zirist-lu'n SimnJaanJ und Holm 
bnw. swiMben den beiden Mittethotmen jeden Punlit erreichen I 
kvAat». DI» drei Trichter der TOfdnvn Reih» Mbttlelm die | 

liiil>-ri' S,-iii'lit ili-ü, l!.t.i';5. 'Ur miiiiittcH>ar Mf'nJ.' zwi-ili- 
KimIi* ilio dlii-ri' Srliiplit. tili eine Aus-iiülun^' dt's llt'tons jcu 
Termeideo, wurde bei Ui'giun der Arbeit duR-b eiiH'ii k)>'iiH'ii, iin 
•iaam Di»ib«ck hangonden Kaalmi ron 0,3 cbnt Inhalt (Text- 
Abb. 26 n. 37) wri»l Beton in die Trichter ein^bracht, dalh I 
ein Ki/'l. nie in Ji-r T.-it-Abli. 20 ersidillii'ii. i'nt-t.mJ. v. ituuI' 
die weitere Füllimg durch einfacbeii Verstfirzeo des lietuDs ans 
den Karren in die Trichter erfolgt«. 

Di» Bewegang der Ictileren qner mr l8«li1»mtMrh»e ge- 
schah dnrrh die in Text- Abb. ?ß daifeitfvill» TFindeTorririitanir. 
dos Vor.iii-lii'Wi'i;i'n d-r IJiilim-n Jun-Ii II' l'i l M;>i'ln:ii.' 
des Betons wurde iu gvwvhnliclier Weiite mit der Uand UiwirkU ^ 
Der Betrieb de» Beton irens erfolple nnnnlerfaroeben Tsg und HacJit, | 
iiiili'iii fiir Iit/tt ri' durcli nn« mliTc Miiwliine die Baustelle 
eli'Un^i ii U:i ii<'.'it< t wunli'. I>i<' .Vu^tiihiun^' gv»«-li!ih mit »oirher 
.Srhncllijrieit, Jaf'* Jas Ki^brin^1e^ der tn einer .Schlensü vriVir- 
«leriichen rund äüOO cbm Beton in etwa 12 Tsge« bewirkt i 
wnrdeL Die Torbesefarieben« Anerdnuag ist durch die Cnler- ' 
nelnnerfirni.; II. s 'ii.i i.li-r ;•! ISi rliii. ikJ.iIi^t Jh' B>-'tn|iirnnire- 
aad Uuiir'Tarbi'ili.'u UU'ftuiten waren, i;etri'tlen Worden. 

Bei den Wehren erfolgte das Betoniren tn gleicher Weise | 
mit dcB damb die Gmndri^gettnltang griwteiieB Abliidenmgen. ' 
Dar so bereitete Beton «rwir» sieh sasnabmslos als nonn^lirli, 
dsa VorlümiiH'ii V >n Qnr-ll.Mi in ili'uis.-ll'ioi i'^'h^irtf zu Ji-n i^TriTs- 
t»B Sellenbeiten, und die Keslij^keit war, wie bei dem Aus&tem- | 
BSB der Rianan (Br di» FtHlangsrOhr» der Sehlmise sich aeigte, 
«ine ttars^rordmtlicb». 

Die Maarcrarbeiivu. IK'i Jen M luri'i-.iiii' itru i>t di,' «. it- 
gebend» Verwendung Ton Stamcfi" t. n ii. ni«rkrns«i rtli. II"]. -iMt- 
licb der Vosarbeiten war die Befürchtung entstanden, dafs für i 
einen Anaban der Schleusen in Ziegelsteinen nidit df« g^nflsendo 

Slfnu'- wilnii- Li-v IüiiTI «i'nl.-n k- nni-n. unJ rs w.ir ilalir-r ilor 
iu der Uegend vun Kr.ip|iiU vorkommeud« Kttlkbrucliütein alu | 



Haumaterial in Aussicht irennrnraen Wütin, H'-. ü^'l-iki' A^r 
Ausführung stillte !>ich indcss-'D liald henns, ilaB <lif r irlun- 
denen $t«inbrai-lii> nicht allein nicht leisitun^-^fthig genug für d«a 
er(ord»riich«n Bedarf, auMotlicb Mr dl« HststaUong raa hea^ 
beitoten Blendslsinan wann, sondern avdi so hobs Pisin Ihr- 
di-rten, J.if'i oiti" roin rv.tir'inluiij: Jit lipwilliirtcn Summe unbedingt 
hätte eintri'h'n luiii^'n. En blieb daher nichts Qliiig, als auf 
andere Bauweisen lUr die Ansfdhranff m liiuuo. Dk IU OS* 
Mut billig nid in alcbitar Nabe sn babsa «w, iMh Baad 
and Kies rdcMtch bi dsn BsngrubeD gefunden «vide, so 
die I.i'sunir Jii-^T rivi.i:o Jiin'li Jii- .XnW'-nOiini: \ in Stami'Ofti :i 
sehr nahe. Die Ziegelsteine, welche zur Verblendung und zur 
ÜBnaiMfing dar Osnil» vsw. «rfordstlicli «am. hmtm m 
den rorhandenen Ziegeleien dun-h Inldi^re "i lim Mlnmi gsakhsit 
werden, und fUr Liefenin)? vun lictoii^tclnon waren die Krap- 
pitier Steinbruche n^i' liijch loi-itunjjsrihip. Die*' wie Jie ZifX"!- 
sMn« wurden mit fOnf tron der BauTerwaltung heacbaBtai 
Dampftra im »igraen B»tfieb» von d»D Ges^nnaagsatlsii n im 
ver'i lii' ilpnen Baust<'Ilen lii-rini;;"Si luilT1. AU MischlOg «uds 
fär .SLain(i)l>eU'n angiuninet: 1 Theil Cemcnt, 3 Theile Mantr^ 
ssnd (dasitelb« VurliüItDifs wie bei dem ZiegelmaoerwerkJ , 3 Theile 
pober Kita, 3 Tbatle Bclonstoütc. Di» ABatDhnuiif^ «tfolgt» k 
dar Weise, dalh xnnidist die ZiegebitMBTvrUendnDgr »tm 1.0 m 
l'-i«rli t'i'iiiiiui'rt und alsdann J'T llftun in l.-ipen von lTi -'ni 
Stärke eingvbnkdil und mit eiwrucn ätampfcn festgeetampH 
ward». Ai dar BinleriUcta» wnrde der Stanpftaten duch nab» 
Bretter be^nrenit, die gefren die Spundwand .ibgestoHl ud »ildg» 
T.i^p Duell der AuKmiirung enttemt wurden. 

IIh' Zi>-c> Ut' iuvi'ililendung geschah mit tjiuderartigvr Hin- 
bindung in derselbe« Weia», »i» n» bsi Hintennauemng mit 
Bmchsleinea snsgefBhit wird. Das Kinbringen der Gnnititeim 

'•rfi'lrtc 'Jine l.i'SMn.l. r, \ i rko|iniiU'":i . Ja Ji^^-lV-n mit Aii~- 
nahiiie der j:r ilM'ii Sl' im- aui dorn Wehrrückeu kein übermSJ'siges 
Gewicht h.itti-n. Dii-üt* grotmi Steiiw ward«! an KMttn nw Dni- 
bSckem ans in die Bangmbso fssmkt nnd dert mit H»b»ln sn* 
reeht gerürki Ftr dl» sehoell» Ausflibmnfr der Schleusen war 
liii' \V,il,l i-iilV'isiTiii'r \Vi.-nJi.'ni<i;li<'n »un licsonilorem Vortbeil, 
Ai deren Aufstellung angleich nscber gc«cbeben kann, «Ii di» 
Berslellung suo Qianilataiinniaeben. 

Im .l,.hr-' w.irl-' .uiili n^fh lii-r Vi-rsm-li ;■. n i lit, 

):.im<- Uiiiin rk'' ;n Staiupfbetun ohne MauerMeinnTbUMidunj,' Ij.-r- 
/.iisli'lb-n. iiiiJ x»ar ist dies bei zwei Bauwerken des Yogtsdorf'- 
Ualbendorfer EntsltaasniBgivnbeDs goscbelMO. Dsr bisrbei «» 
wandte Stamjifbetan bestand da, wo keine AnsielrtsfllteheD sn 
IlMimi n.ircu. .im-. 1 Tln-il l'rnifTil. 1 Thoil Kn-s unJ 7 Thi-ilvn 
ilauersawl. l;a, wo An»ic4itsllüvben Iwrgvistellt werden mufftteD, 
«nid» »in HsKbmg son 1 Theil Oen««t and 8 Tbaltaa Ibaei^ 
nnd auf etwa 2.'> cm Starke nnmittelhar an die Ver9<'lialang 
antreslampft und dahinter die rorerwühnte Mi»:faung verwandt 
Ilus Ein)it;)|]i|>feii p srliali p mcinsini, sodaf* i'iuc BiKlnnf." \ 'a 
Fugen ausgeschlossen war. Zar £reielung von glatten Aufsen- 
ftobea wurden diese gegen V erscbalangstt von gehobsttSQ , fiat 
i<.'r>1'' fli'U und f:nt ir' fui,ieii Brettern aufgestampft; im übrigen 
ali'T wiinii', wi'- vrIl:l•^.■l)ril■l^•n, vorfahrvn. Ein Verputzen der 
AuNintl.i' hin na.-h d''m Aiisnist'-n li.it nicht stittgefund-'n. 

Bei dieser Ausführung kommt ea sabr wesentlicb domaf 
an, »Inmal das Aibaflta des Stamiifbetoa» an dl» Teraebalung 
zu voiliiii. n. uodsmilcns 'ü-'m- eintaricbten, duf« ihn? L'^unp 
ohne Krschdttsranf des friKheu Betons «rfol^ kann. Zu 
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diesen) Zwecke «unten die InoealUcben der gcitobelteo äclutaiigeo 
nit Od gaMalt ul 4to «üunlora BnUar dtneUm, *o t/b 
in den Kckcii sManmeiHtieOMii, duch fw «ataa «iiiciMliaiMs 

Sehlüissetsclinnlien befestigt. 

Die n«beD»tehend« Text- Abb. 28 dSrfla dit Ecke eiMr 
loleb» Verschalung g«Bttg«Bd «rilaltnt. Diaw BtumiM lut 

rieb buher gut IwnlliTt, mui « 
vird ran der WcttcHK'stjiuli^'ioit 
dar AliNchtsfliii'livu iIit k'tn.-ffea- 
dcn BüUnt'rli« aliliängen, ub gi» 
lieht kttaftig für pODwn Baii- 
BMniitiingvii tu «mpfehlHi M. 
A -^ M,.'. ;:;ill.i>.l.ur wiinU' ub- 
weklieod von d«n UbliclieD An- 
nlmicii (MsHtellt, d»b ha 
Dun:hachni(t 0,70 ebm Belon- 



AbtL L's. K. 1 1 V.. j, ,;uDg 
eines ;<iauip(bt'<>jij!juu'i<(<rl«. 



ftr 1 cbm BetoD und 360 StQck Muuorstfin« far 1 cbm 
IhBMnraik crforderlicb sind. Dln Hi'tnustr'ln<^ wurden s:initliL-b 
— (tm 38000 cbm — von d«m StMubnwbbeeitxer Klug« in 
OHmvfli bri Knpiiiti, der Cmeät fiut aimefalMUieh — Sb«r 

K.MiOOO Tonnra — von ihr Ci'inentfu'irik in nritv-lmwit?. (fe- 
lit'forL Die Zk'jR^I«l«'ine iiurO' i) .«u» <liin vi'i>.lii''.li'iii'n Zic},'«- 
iMcn bei Krempa und 0|iii.-ln lic-jngfo. l)«» tiran:t-ti im- ^ütm- 
mn IviiptaMiUch aus den BrOclien bei 8treiil«a, SUiegaa, 
SSobton. nad KeHte. 

Di',' Aull rliKMiDi^, Lit'fvrunK und Auf.'it<'Iluiii; I r f ormen 
Iboi« erfolgte durch die Firma Uilssemaim k KiilincmuDn in 
Berlin. Die» Flnn bewirkte ancb dla JMutmig and iu Anf- 
■tollen der WehrbScke. Di« VertrUg« Ober die BaaaM(ttbnug«ii 
»urdvn fOr jede» einzelne Bauwerk be»«ndi»rs ab<?nachIossen. Hier- 
durch wiiiiift niriit allein eine Iciriite L'cberf>i'.h! li'i' f lii n l'm- 
f«og der VerpUicUungen der Untemebmer und der Bauvcrwal- 
tmg «Rcleht, M»d«» auch «mllcrKeitt, dalb dim Tertrtg« iMa 

WUnittelbar n.'irh Ferliriti-Iliisii; il-'r Art«'it<Ti il.fTfi-lim't Trer- 
dan konnti»n. Die der H,iuioituui; .-■rtJH'h'.-ti \":i:ii.ii'liti:ii iTiiukli- 
tigten dieselbe zum s«lbstllndi(^en Abs-^blufü der ^rorncu Melinahl 
dar Vertilg, and ea galug Dauk dieser Bofagnilb vielfiMli 
durah nebliritigra V«rtnq(wUnb gltiwtignv Bw B ag w maa n 
er:(i>:'l''n . N< i A i^^ lireibiuifiB nit lloganD TWadno allg> 
lieb gewesen sein würde. 

Dfe Ar dia haiyMehüehatwi Artdln and 
gcubltan Freiae itolllaa sieh wie Mgt: 

KrdauabubderDnrchiiticbeandderSchlenseneanäle, 

1 cbm 

Erdanahnb in den Bauwerken unter der Bainni- 
ebaaa swiaebaB SimndwiBden, 1 cbm . . 
1 qm Sjrjndwand 2i» cm stark zu liefern und 
zu rammen eioscblierslieh der (iiTiitbo usw. 
je nach dem Vorkoiniuon vun Ilindemis^n 22 bis 36 
1 ebm Bah» «Mchliti^lich aUer Materälieo . 
1 ebm ZieirelmBaerwvTlr dn^l 

I rbiii Sturi.i fbetdii iir:-L'I. ...... 

1 cbm Werkstein zu liel'iTu und lu verlegen 

In Ouchtdiiitt 

1 OiwrttiiiAgel einer !^hl«oae «ia dar biiKealgr 8200,00 , 

1 VnteitbofflagiO desgl e&oo.oo „ 

1 kg s 'I i li. lii-eiwD ahMeU. AobtaUins tti dto 

WebrbOcke 0Ji9 , 



0,96 Jt 
3,00 • 



20|fiO 
24,00 
l»,fiO 

125,00 



Die Kosten der gmmten Banausfobmagen der caiutUairteo 
ameha haben alefa bia Ende 18«S «ia folgt gaatrilt: 

1) (irunilt rwcrb. au.s.s<-hlie(i)li(h dM^W^III Ar 

die £Dt«ässcrungeo &5t>0ü0 ^ 

2) Sri- ui BukmikwbailMi .... 8081000 « 

3) dia SAJauMi 2774000 „ 

4) die Wdire . 2547000 „ 

5) di>' >''iisi:k'>'Q baulichaii Airitgan (DImm> 

gebort) utw 248000 « 

Q die SntwIaaenBgen edaieU. OnmdnnNib 773000 , 
7) fBr Schiffahrtszeichen . btscndere Schilden 

b«i Hocbwii«»>r und deigl 12H000 .„ 

maanmiM 10109000 

Die In.sLTi.i-'jil; -Ir:!. ».-Ii-lic für lüe A ij^fiüiniHii.' iJw ünfeiis 
und der Canahsirnng gcmeinsclkaftlicb verwandt sind und welclie 
die Kotten dar Baalehunf und BannuMebt, die Bescbalfrog und 
üntorbaltuniT von Pnnitifern, Loetaiobilen und Putn]<on. Dampf- 
baggern und s<piistii,'en 0>:-ritb«D, die HcTsWllung einer Fern- 
sprecbleitung, die Ko.ston der Arbeiterrersieberungen md dfT- 
gleidiMi nmfaaaan, haben betragen 142G000 .4. 

AnT die BanlelfaiDg nnd BananrHcbt eioachlieblkh der 
HOlfiknifte , Ik'scli.iiruDy der Uüre.ius u>w. entfallen ongatthr 
5,3 T. H. der auEgvwaodlen Ge«amlkoiiiten. 

Die Eteriehtnng dar Banteilmif flOr die BanaoanbnDgen 
erf' Irtr im Januar lÜ'.H. .Km LM. Atisnist .! ilüi-.i 

wurden dio cigentiRlien Bauarbeiten imt dem ersten Siiali^Ubtich 
am Durcli»tii-Ii Ixii Janiisi'lik'>uiu Ix'^'vuoaD, UMl im folgenden 
Jahn 1892 die AuafUmiag der Scbleima «mait vnbanitet, 
dalb am 18. October 1892 die 6ninditeintegng(f der Sebleme 
bei Janusrlilidwitz in ffierlichiT Weise sta'tliii'ii. n liniinti'. Im 
Jalirv ls'.)3 wurden die Svliku^KU fiut volUt.indig und diu Webie 
tum kleinen Tbeil anqgeflUiTt. im Jahre 1804 aber diene Ban- 
«erke aowie die Durehsticlie dmtlieh volleadet In Jabn ISOfi 
worden dioEntw)L<iseruni<$<inhgoD, «ewl« Tenebttden» Naeharbeilen 

aiiSL'ffilhrt. '.iLii Mittn O.tiiir Isid I."iniliri viiiitüi'lie Wellie 
und ächleuii«o dem Betrieb (ibergeben werden. Der Hafen bei 
Ceael war hareMa Ende dea Jahna 1804 fertig gaalellt «Ofden. 

Um diese nisclie Vollendung zn crteiclx'n , mufvleo mit- 
nnter Tbeilo einzelner Bauwerke n>Utcn im Winter unter üelier- 
deckunfr und Heilung der liaugrul.'-n uiSirefllhrt »erden. So 
ilt s. B. die oben erwihnte Tboarobrleitiing bei Oreeehowitz im 
Winter 1804/06 bei etrengtler Kalte and staifcam Schnee tM- 
stSndig erbaut wuniiii. 

Zur Zeit str-ht lijupt-cicblicb noch die Ke&t.'<t>>ilung der 
EBtaehldigungwi ana, welche an die Beaitaar der durcb die An- 
■tannng geiehidigtan, in die EntviMcnogmitlagin nicht «in- 
belogene« GrandutOrlie tu cablen «ein werden. 

Zum Si'iilusM- ni i'-litö i'-li iii' l.t zunirklLilt« ii n;;t df.n Danke, 
den icb den mir zugctlieilten Uaubeamten lur ihren unablüsaigen 
EUbr, mit dem dieselben bei der Fftrdenuig des Weckes midi 
tlwtkrSftrvr untenslQtit buben, schulde nnd nanontlidi an die.<>cr 
Stelle ganz besonders der beiden Abtheilunj^sbanaieister M'asser- 
bauinspectoren Roloff und Dorp Kmübnunf: tliun — ertterer 
war tugtoich mein atOndigar Vertreter — , die mir veo AnCug 
Ma zu Endo det Banea mit Enaigia nnd VDHiiht nr Seite 
ge.slanden lial.-n. 

Oppeln, im Jauuar 1690. Mohr. 
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Der Bau des Kaiser Wilhelm- CanalSi 

Vom Oeheimen Baurath FOlscber in Berlin. 
(10t AMUdungm m( Blatt «i U* (IS im Allw.) 



OL 

I'iif' r.:irh^t>'h:'iiil- Br->i'lir>'itii:ni,' il^^r Bii-iausrnliriiii-' si-liliefst 
aich in iliror Cantbcilung iieu Capitoln und Titeln dc8 ilau]<t- 
kMlaiuHwdilages n. 8to anthall auftar der tignotUdica Bku- 
bewhnilning analDIlllicliP Krllutoningen der Sonder-Entwfirfe 
fflr alle giflfseren Bauwerk*', wie Schleusen, Ilarcnanlagen, 
BnlcliLti usw., diu iu dem v^'n^i ti Abschnitt nur giinz ulU 
{cinein bescbriebon worden sind. Die Baubeschieibuag brin^ 
ebigahmde Hittheilwigen aovohl flher die Art und den Ver- 
lauf der BenMl»niljriinp. w.f ül i r duVf-i zur An«>'i-.iliitig 
gekommenen Gerfitlie, Arbeilsuius fiin. n miil IVirM/i-viiilageil, 
ferner Dber herrorgotretenc be.Hnu I m.' s liwi- n^k. iton und 
dio tu ihrer Ueberwindung getroffenen i(a(»nahmen, aber 
Rntiichungen, VerdrQcIrangen nnd mders bei der Bemns- 
fiilin;!!:; vi irfri'k •miiii'ii'j ri r'il!.' -■ -.vi ■ lii'lli -i; i'.li.'t A'.e Kr- 
gvbtikiui der in bosondurer Vcruidui^suiig vorgcnomnieuen 
tedinieclien üntersoohangien nnd Ober solche bei der Ben- 
«nefnhrung gemachten Wahnebmnngen und Erfahrungen, 
deran Bekanntwenlm für weitere Krci«-» von Intciv-«.« ist. 

A. finindoixtrt) uad NuUungi-üittchadlBuiigea. 
Mit den Verhindlnugett Uber den Orunderwerti wurde 
Toiigrtgangen, läobald die m « w w b ai datLeBdllloheBaiifOrund 
der genehmigen Lage- und HahenpHne feetgeetellt nnd im 
Falde abg«<st«:kt werden koimt->n. INaw Verlmti<lliink'<-ii nai ii 
Uflglichlnnt xn beachlounigco, wir dm der njichsten und 
dringliobilen Aufgaben der Benvcnnittuig, we3 die lugeut- 
liehen Bauarbeiten erst nach dfm AliM-hliip!' des Cirund- 
en«rorhs£;<*i h&rtes in Angriff genommen vfurdeu konnten. Auf 
dem W<-ge der ZwugaeiitaigBUiig und uoter BeoiMchtung der 
donh das Enteignungigeaeti THceaehriebeaen dornen war 
aber attf eine mache nrderang dioscs Oesdilitoa nldit u 

rtx'lmi n. w iirJ" il'di-r il' r Vi r-i:i ti i.;.--iiiaclit, ibii Ijnd- 

ankaiif üborall im Wi'RO glHUülier Vr-rointaniiig hoibeizufQbren, 
und dabei ein Verfahren eingeschlagen , welc hcK schon hol dam 
Btu der Meselhahn von der Königlichen Eiaenbahndimrtion 
ia SasrbrOelten mit gutem Erfolge zur Anwendung' gekom- 
men war, 

Demgem&b wurden xunachat sfimtliche fOr den Bau zu 
erwerbenden OrundatflciM «inar sorgfiltigen AbeBUttmag domh 

Siichvers't.lndJge nnlenneen, l>ie Itanlinie wiinl.» für diwen 
Zweck in rier Strecken .nhprellieilt; fflr jede .Strtv:k<> wurden 
xwei erfahrene, ah ziivprlriüBig bekannte landwirthschaflliclie 
Sachverständige gewühlt und mit der Aufgabe bebaut, jedes 
«imetee Orundstflok geoan in derselben Weiae nnd nach den* 
seltien Oi-in'JsUtzen ahzii.^rhatZ'-'n. als ob fs sifti mn •^iiii» Ab- 
schützuDg in dem durch das Enteignungsgcsclx rorgr 'ji hnnlK iien 
Vorfahren handle, Dan Eri^'bnilb der AhschUzmi!; «unle 
Ittr jedes OraodstQok in eine aVeiansdilagiuigs-lM>eUe*' wn 
nebenstehender Form eingetragen. 

Di'»' TiLlii''.l''n wunlvii in ili.'r t/,iii;il-l'i nirni'^^i- n ^nri- 
fUtig geprüft und bildeten, nachdem etwaige Zweifel und 
Bedenken unter Znaiehung der SaohTerat&ndigen noohmaU er- 
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Ortait und btnitigt mian, die Orundla^ fUr die Verhaadlungea 
mit den OnrndeigendifliDenu Oefflirt inndea die Teiluuid- 

hnig<'n thcilf vriü MitL'li-^drrn il'-r CiiiLal-Commission. thoils 
ren <len Vurstchi in Jui vior Bauimter. Ik'ii ik'tljciligleii wiirtJe 
dnliei jolesm«! die von den Sachverständig!) ermittelte Ent- 
•ciilidignng vm TeUen Betnge and mit flinem A nfachl a^ von 
4 r. H. angeboten, tber mit dem Blnznlllf^, dtfb jode Mehr- 
fnnl<Tun>: von vorn herein zun'ickgowi. -.i'n wi r i.':! iiiri-.s<' Di- 
Betlkeiligten hfttten nur die Watü, iLas Angebot anzunehmen 
oder atgaleiawn. Wer aicfa snr ImMdune sieht cotiddiefteB 
|[Qiin«, gegen den verde unverzüglich das Enteignnngsverfohren 
eingeleitet w^en. Die Absch&tznngstabellen wurden bei die«>en 
Verhandlungen in Crschrift voiigelsgt und, soweit orford>jrlioh. 
erlitttHl Der aiigebotene Aufedüa; von 4 t, H. der Ab- 
aoiittnnganniiiie hatte des Zweoh, die GnudeigieiithfliiMr ^e- 
neij^er zu m.i' hf n, auf den fredhändigen Vprkauf einzugelieiB. 
En wunlo an^-> Ii miniL'n, dafs ein Kostunbotmg vun uugelUu* 
|^ieiclierH~>h-j »us ilcr Durchfnhrung des Ehiteignungsverfahrens 
«rwaolimn wOrd« and, da diese Kosten im SUle des frei- 
hSndigen Ankauft derOrandstfleke erspart wurden, so konnten 
si'.' ir. F rtii <-ino8 Aufsoldae-tis inv AliSi'luiIzunj:>.-)iiMinic' ver- 
aosgabc wi'i'ilcn, ohne daf^ oine .MehrU^lastung der UaukaMe 
dadurch herbeigeführt wurtle 

Diaeet Varfahran liatte den Erfolg, daft von den ung»- 
flttir 9892 ha Land, die snm CanallMii «rworben «erden mnOiten, 

•■t»-.i L'Tiri h;i ,Miiij i;.>.ii:ilki.istf'nli.trn!;e vor; 0 InT IIOO frei- 
h&ndig angekauft wurden, und dal'ü auch alle diejenigen Eigen- 
thtaar, dtonidan uciboteiMiiFteiBeB ■iciitTarkeulSni vollteii, 
sich dam verrtaideOi der Bauverwaltung iint<>r Vorbehalt der 
nachträglichen Festatellang der Entschädigung den Desitz ihrer 
Orimdstriuke zu Qlierlassun ud<'r die Erlaubtiifs zu orthoilon, 
mit den BeoarbeiteD auf den betreffenden UrundstOoken vor- 
zngehen. Vllr dieae letatenui nut emsv Gesantülolie TOn etwa 
IIH; l;i V. • .liuiii die Eii'.schMigmg n;i''li il'-ii V.jrsi'hriflcn 
des Ktitijigtiiiiigty^-LMictze« fe»tgesetlt. IKe hicinacli zu sohlen- 
den BetrSge waren im Duiehsolnritt aioht «esentlich h<">her, 
in eiaidnen nUqjt aognr asdi etwas niadzigar, als die auf 
Orand der TorhatgegangsiieB AbacUtnng pancklsii AagabotSL 
Insgesamt i^telltei aigh die Kosten fOr die 1146 Im anf 
rund 201GOUU Jk 

Im DuMhadnitt wurde fBr 1 im der «mrarbanan haär 
flldien einaciüiefalich aller Kehenenteclildigungen bexahlt: 
im Banamt T. durchweg sehr fmchtbarec Mariichlnnd S 100 
im Bauamt II, z.ira f.'roJsen Thuil rocht guto Wie«?«- 
iindercieai im Obrigcn mindorvrerthtger Sand- 
boden 2307 ult 

im Bauamt III, zum Theil recht gutn Wic-sen, 
zum Thcil sandiger Ackcrhi'ilt ii r.ml hu ril.rig-n 
ganz uncultivirte Moor- <im i l>i'.Mi iil'iii<li'n'i..-ii ISOSUV, 
in Bauamt IVyV, lom weitaus grüfsten l'beil 
fHMbtfaarer AdceHioden, datwiadien eingebettet 
kleinen) M'wr- ni>d 'VVii.sinnüc.lh.'ii .... 2170. 

Aufaer den 3ti&2 La, di« fmbindig angekauft oder im 
der Enteignanf erwoilMn sind, nvMen noch 110 ha 

»on den zum .ilten Kidercnnal f;ph"<|■!^'t•^ I.aivl- iirii! Waisej- 
Itechoii für di u Bau dus neuen l'anals in Ansf rucli pcnommen 
wollen. r<-ljijr die diifür au den jiRMifsiiscben Fiseus zu 
saUende Entscbtdigung sind die Verhandlungen nodt nicht 

MMdu« t Basaana. M«i.XLn. 
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Von der so erworbenen OeaamtUoha tob 3892 + 110 
= 4002 Im «nren snm Oamd nnd aeinen Nebennlagen er- 
forderlich rund 20!)4. ha. Der R-'st vnn llKiH ha ist üowqIiI 
für die Unterhaltung, v.k- aneh für den Belricli des Canal* 
entbehrlich und kann daher \vie,i,-r vr'rri\irsert werden. Er 
bealdit theiia ans EidaUageniapBAcfaen, tbeils aus vnbe- 
sehattelen IVennstdeken, die anrOnind des g 9 das Enlaig^ 

nung-ife.se|y.r-^ riiienininiueü wenleti mursten, weil SiS VOn den 

bisherigen KigentbOmem nicht mehr zweckntlbic bemrtlt 
worden kmmten. Ana dem Terimuf dieatr nUien, der aar 

Zeit noch nicht abg«echIo«8en ist, wird nach den bisherigen 
Rrgebnissen ein Ertrag von etwa 1 000 000 Jt erzielt werden. 

AuCser fQr den eigentlichen QnmdcrK'erb wurden sehr 
erhebücbe Aufwendungen nflthig fOr Wirtiiachaflaenehweniiaae 
und BatriabasUfungen, die entweder dntteh Senkung dea "Waiaer 
afiiegels in den vom Canal berührten Wii.'i^erlSufen und Seen 
oder durch Senkung de« Orundwasfierstandes in dem durch- 
aehnittenen QelSndo horbeigofOhrt wurden. In den Obereider- 
■ean hatte die DurclifDiining das Canals eina Waaeatspiogel- 
Senkung von 2,70 m zur F^lg«. Dadurch r e rieren drei in der 

Stadt Reniis^,iirg t:-'!-^^'- n-n \V.i-,-ermülden ihn« i;eB;inile Betriebs- 
kmft, und dieser Verluüt muJjito mit lusamuicn 630000 
antaclildigt weiden. Im HaaJiyder See, wo der Ws ae er sptsge l 
dorch denOurnlbau um r,M m herabgesenkt wurde, gelang 
es zwar, eine Schidigung der angrenzenden 'Wiesen durch die 
Aiihige des im Ab.schnitt II tr.'.si hrieWnen liingcanals au ver- 
hüten, aber trotzdem wurde durch gerichtliobe E nt soheidung 
«in« Bnlaehadignng von 60000 Jl dafDr Ibetgeaebt, dalh das 
an dem See belepjne Gut nr'rs N inlü.».' dun h ilie Senkung 
des Wasserspiegels in seiner landsehaflUrli^'n S liMi.lieit Abbruch 
eriittea hatte. 

Eins B—imng dea Orundwaasentandes tiot last Oberall 
dort ein, wo der mittlere Canalwasserstand «rbebtieh tieftr 

liegt, als d.is ani;rtii'.eii !e lieMr.ile, also K'liw.'ilil aufdeni Ilehen- 
rOdien zwischen der Elbu- und Eidür-Nioilening, wie auf der 
Stnek» awiashen darUalaretder beiBendrimis und dem Kidar 
Hafen. Infolge dieser Senltnnf vetloion in den uli«genden 
Oemarkungen eine groGw Zahl von Bnmnen und ViehlilidDen 
ihr Wasser, und wenn auch in den nieistoii Fällen die SO Qo- 
schädigten einen Ersals fDr die unbrauchbar gewordenen Anlagen 
reohtlieh nicht beonspradien konnten, so wurde er doch am 
Billigkeitsröcksichten regclmürsig gewahrt. Die vorhandenen 
llrunnen zu vertiefen, w.iv ihrer rimngelhaflen Bauart weiren 
meist nicht m">gli<'li, iii i .i. manchen Dörfern luiU'-ten des- 
halb fast oUo Brunneu durdi neue eraelst wenlen. In dem 
auf dem HnheorOcken bei km 30 belegenen Dorlb Beldwf stellte 
» "iieh v.iril:e!:i'.a;'t hf-r.ins. .ils f-jsalz ffir ilie aus- 

getrockneten Brunnen eine (Iber das ganze Uorf sich ersti^eckende 
'WaaserUhmg anntlagao, «ent dia Waaaar ans «iaam in der 
NAfae des Dorfes erbohrton, sehr reichhaltigen nnd hoch ge* 
legenen Bnmnen mit natflrlichem GeMle entnomroen wenlen 
I konnti'. 

Die lur Brunnen, Woaiiorieitunga- Anlagen und Viahtilukeu 
«rwaeheenen Kosten belanfm sich auf rund 030 000 ul, und 

III. Ii r.eu-M- ürjLTs sind .Xiitr.'iir" aiif !!• i <l- ll'iiiu' ähnlicher An- 
Jjgeu eiii(,''->.'angen, die vielleielit melit f.'ariz abgewiesen und 
also mich eine Erhöhung der Kostensumme hcrbeifQhron können. 
Dan kommt dann noch der schon im vorigen Abschnitt erwähnte 
Betrag TOB 300000 der. an die Stadt Rendshoif als 

33 
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Abfindung dufOr boiahlt wOfde, da& di« äudtrcrtretung es Ober- 
nahm, di* Mgd der V »werapiq^daenkwiR in der Obsnider 

hervortretenden Ansprücho aur Eniatzanlagen oder EntschB- 
dij^ungcD — mit «Ui-ini{:er .\imn«hmo der Entschädigung an 
die Mfllili'tilii !-it*f-r fdr den Verlust dnr WaaMthnft — der 
Bauverwaltung ton der Hand zu halten. 

B. ErdarbaHan. 

>) Einlheilnng und Terdingung der Arbeiten. 



Der Bodenaushub aar Herstellung des Ouilpnflb wmle 
in 16 Loee eingetheilt Davon gebOiten sua 



BtUBUt I, 






Loa 


I. 


tan 1,25 US 3,87 




knaU 


h. 1 


■ 


n usiv, 


„ :t>7 i.is i:;,2 




» 


3 


H 




„ 13,:' biü 2G,2 




n 


3 


n 


VI. 


„ 20,2 bis 38,0 


Daiiamtin, 


n 


4 


n 




„ 38,0 bis 48,0 




n 


6 


II 


vin, 


„ 48,0 Ms 60,0 




n 


6 


n 


IX und X. 


„ 00,0 tiis 60,6 


Beuamt IV, 


n 


7 


» 


XI bis XIII, 


„ 71,5 bis 85,2 




m 


8 


n 


XIV und XV, 


„ 85,2 bis 06,2 




ti 


9 




XVI 


,. '}:•:' lr^ !"t.;.T 



Die BanabfluDiUg 0 mit dum Luis XVI wurdo ^iMvr 
twui dem Banaat IT «bgetreuit and ala Banamt V onnittelbar 
der Canal-Commission untefsteilt Besondere Loee UMetea 
die Ansliebang der Schleosenbengniben n Bi— ahBl tsI und 
Hohenau lind die Hnalalhng der BSnaan- und AnibsnliiAB 
daselbst 

Mit Aumalme der Baggenvliäten svr HersteUonf der 

beiilrn Außenhäfen unil L'inc» Tlicilss der Itjii;(.'orarlK'il<'n in 
ilin übfruiik-rsi'fn Hfiidsliurft. <iif von der Biiuvirwnlluiijf 
durch eii,'<^ni' Itiggfr jni Sfllistlu'irifli aufgerührt wurden, wurden 
attnUiobe Erdarbeiten AfEeotUoh verdangen. Das Verdingver- | 
ikhien voide eingeleitet , sobald die QnmderwerbsYeriMindlungen | 
für einzelne 1/wo oder ffir l itn' l^<-\]ir M-n \,i'<''n üiw.'it l"> 
dieben waren, dar« die fnr den Auuhnh und die AUn^-enini; 
dce Bodens erforderlichen Fliehen den Untemehmeni aar De- 
antaoag abcnrieean treiden konnten. Dieaer Zeitpankt trat 
in einigen Baairken erliebltcb Mhe«* ein, als in anderen, thoils 
«eUdie6nindcrverh.sverhand!iinp'n nicht tll^ raU den gl>'ii h'-n 
Vorlgang hatten, theiis auch wuil — wie infolge der Linien- i 
Verlegnng im BfciiaaM in — «nt apMsr damit begonnen werden 
konnte. So maobte ea aieh, dato dße Erdaiteilen gnifponweiso | 
anagoechrieben wurden. Der Yerdingtermin war fnr die I/Oüe I 
I und II der 28. lUrz 1»88, fOr diu Low III bis VI und 
XI bia XV der 31. Augual 1S88 und IQr die Loee VU bis IX 
der verkgten Cenalairedte im ESdergeblet der 18. TSii 1889. 

Der ViTiÜM^ ilf-s I.rif.i^ XVI wiinl-- d.irlnrrh srhr Terzr"j;ert, 
dafü von der Kaiserlichen Marino- Verwaltung annerept wordi n | 
war, einen Thcil des Erdanshttbs xii einer .Strandaii>^'1irittung 
im Kieler Hafen awieehen der CenalmUndanii und iViedridis- 
ort tn Terwenden. Es erfbrdertB eine gemnme Zeit, Ms der 

Kiitwurf zu dieser AnsehiUtuiii; die luii;l"-[ •:;liz> ili:-he Ij. ii. ii- 
nigiing gefundon hatte und eiuu Einigung darüber hcrbuige- 
tUut war, wie ea mit der Eratattnng der IQr die AnaohMtang 
erwachsenden Kosten gehalten •mnirnt viüt. Deshalb Inrnnte 
der Termin für den Verding dieses letzten Loeee erst euf 
den 80. Min 180U nnge^^ixt «eitlen. 

Die dem Verding der Erdarbeiten an Qmnde gelegten | 
Dnteriagen waren iolgaada: I 



1. Die fClr jedes eiiuelno Loa aufgestellten beaondena Be- 
diagmigm nebet TenUagnagaanaoblag, 1 Btatt Ing». 
{dan, 1 Blatt Uagenadmllt und 1 BBatt Nemd- 

Quersdinilte; 

2. Allgemeine Vertragsbedingungen fdr ilie AusfOhrung der 
Banten im Geeohtftahewiche der Kaiaert. Canal^Csm« 
ttiasion^ 

3. Bi'^liiigiingen fir die Bvwaitaaf tun AibeUan mA Li» 

ferungen ; 

4. Bestimmungen betr. die Annahme der Arbeiter zum Hau 
dea Nord-Oalaee-Oanala, den mit deoaelben abauachli». 
benden Artie i t s v ert n^, One ünteritringong imd 

pflegung. 

Die an 3 und 3 genannten allgemeinen Bedingtmgan 
stimmen mit den für die StaatsbanTerwaltang in P re uBi en 

t^elfcndon flbop'in. Pen bes.iiiih reu R'-Iinc^iincen wurden in 
Form einer „ VorlK>nier)iiii<g v.ur Naehnehl für den riiteniebmer" 
eine Reihe von Mittheilunpen vurangestellt, ilii^ den /we<dc 
hatten, den Dnlemehmer auf all« diiyenigen besonderen Ver- 
hlHnlsae des Loees ~- wie Boden besdia Hte n helt, Vorthth- 

verhrdtnisse, lVi''h- und Kntw ils^eninirsiilil iiren ii>w, 

merkaam zu machen, die fOr die Art der Bau4iu«fnhrung 
aowohl, wie Ar die HOha der R e il fa d etmg «on Bedentong 

waren. Im § 3 der Bedingungen wurde von dem Untemohmer 
die Einreichung eines Artieitaplanea verlangt, mit g«nauen 
Angat)on (Iber die zu verwendenden BetrieV'ümittol, den Ganj 
der Arbeiten und die Anuhl der zu verwendenden Arbeiter. 
Die BanrerwaltnRg wollte rieh anf Orand diaota Arbeitqilanea 
in erster Linie ein l'ilheil darOber bilden, ob dem l'iiler- 
nebmer die Fälngkeit zugetraut werden kOnne, die .Arbeiten 
pluiigemSfs und innerhalb der festgesiotzten Frirt aaazufahfOn; 
sie wollte aber aogleich einen Ccberbliclt darOber gewinua, 
anf eine wie f^rofhe AriieiteruiM gnedinet werden mfiaee, am 
djinni'h Oen T'iiifuiiLr iI'T zu ilm-'r I'nlerliringung und Ver- 
pflegung errorderlieben Anlagen IjeMimnien zu können. Im 
Obrigen ist in betreff der besonderen Vertragahedingongw nnr 
nodi an erwtlmen, dafg eine Ventngastnife Ar vw»pl l e t e 
Vollendung der Arbeilen darin nicht fMgeecttt wurde. Ea 
wiinle d.iMiti !r~eheu iu der Krwitgiuig, il-iln eine golobo 
Strafe, um wirksam xu sein, sehr hoch bütte bemessen werden 
mnaaen, daib aber dann wabioidiainBeii die maiaten Unter» 
nehmer sich veranlalbt ge'ehen hrdloii. gegen die Oefuhr, in 
eine so hohe Strafe zu verfallen, durch eine höhere PrciR- 
funlerung sich zu decken. Um sich gegen l'eberachreitungen 
der in den Vertiigen featgeietaten VeUendungafnaten au aidmm, 
glanUe die Banrerwaltnog mit der in den angemetnen Ver- 
•iaL.rslieilingiingen e nthalier.'n Hestimmung .iiLsknmmen an 
können, wonach sie befugt war, dorn UntemchmeT die Arbeit 
zn entziehen, woiiri ^eiiie I.ci»tung>3n sieh als untOchtig oder 
liinaichtlidi ihres Fottidtritta ala ungenOgend crweiaea wQiden. 
Tbalidbihlich hat von dieser Bestimmung in einem PaNe Oe- 

V.rain h p iii.tjIi". wi ril-Mi mü<^''n. Alle übripMi rriteniehii.er 
haben sich auch uluie Androhung einer Vorzug8»trafo redlich 
und mit guten BHbIge bemllhlt ikre vertiagBelMn Verpflieb- 
tvngen reehtaHtig lu erfUlea. 

Die Bestimmungen Aber die Annahme, Unterbringung 
und Veq.neiping der Arlviler gallon nieht nur für die bei 
den Eidarbeiten, sondern aucb fQr die Übrigen bei dem Caiud- 
bnu beaohlftiisten Arbeiter. Ea ward« darin äDen Ariwitan, 
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dio keinen Familicnhausstand mit tich führten, dio Ver- 
pflichtung »uferlogt, gi>geii Entriclitung eim-s ii.icli Miif»gul<i 
der 8«lb«tk<Mten festzusßUenden Preises in den von dor liaii- 
ytmltmg emohtstBii Bwickeii su vahaeB nud ui d«m dort 
TMihwichtM WtlageMn tiitll in nehmaB. Von das üatM^ 
nehmem wurde in dii-s^r R.'/.ii^lmnj; niflirs weiter veikngt, 
als dafti sin den Prei.i f(lr \V'(>lmung und Mittagessen bei der 
LolinzaUung in Anrociiuting und Abzug tu bringen und an 
die ibau bMtinmte Kane abaafUitMi halteB. Dunh dm 
aaitona der BaaTennütmig UbenianuBeiieii Bsn and Batrieb 
der Baracken wurden demnach die üntemehmer von den Kosten 
der FOraaigO f&r die Unterbringung und Yctpflegung ihrer 
IriMit« «flaatei, den Arbeittn aber wurde daatt die ITeU- 
thrt «Twielen, dafs sie in den Dineken eine gute gesunde 
DTohBUng und unrerfillschte Lebensmittel zu mOgliobst billigen 
Preisen vorfnnden und in dioaan BaiiAhungem gegen Defaer- 
Tortheilung geeiobett waren. 

Als Zeil|Minkt fQr die T«>Ilendang dor ürdarbeiien wurde 

in l'pl>erpin^lin]i;iunL; mit ileiii in Alisfhnitt II frw.'ihri1<-n , ftir 
die ganze BauauBfilbrung aulgestellten ArbeitapUu das Eade 
dce Mmt 1894 ItotgeaalaL Naeb den ?eiUn angegriienen 
Verdingfristen 8Uuid«n dennacb flbr die Ansfaiirung der 
Losf I und II CV, Jahre, der Lote III bis VI und XI bis XV 
G\\ Jnfarc, der I.o8e Vn bis IX 6Vt '"bn und des LnaesXVI 
4 Vi Jabre xur VetfOgung. 

b) Ansrabrnng der Arbeiten. 

BbM gOBnue Darstdluiii; ■l'r Art und dfs Vi'rliiufi.s der 
BnoanafAhrang fOr j>'<Ii^ einzelne I/i« tu geiK:-n, wllnlo zu 
weit fnhren und fQr weiters Kreise kaum von Interesse sein. 
Die nachrtakondan llitthaillnBgan vaidan daher eine eingebende 
Beechrribun^ der Arbeiten nnr fOr einielne Loiie bringen, in 

d'.'ncn f.L'- I : rici' V- rhiltiüs--,p vorlaRf-n oder bt^Hnnderw Si-hwie- 
hgkeiten zu überwinden warun; sie wenlen sich im übrigen 

dannif baaohilttkKn, Aber dan aBgamlMB Terianf dir lüin- 
MilDhrug nnd die in den efamlnen itHun beiehaWin Ge- 
lamflaiahiagan einen üeberUidi su geben. 

Der scfawierigiite Tbeil der Brdaibeiten war <lie Durch- 
flUmmg des Canals dnrcb das Oefaäat dar Bwg-Kudcnsccr 
Niederang, km (>,e bie 18,0. IHe Streeke von km ü,e bis 13,2 
bildeten die Ijose III und IV, die .Strivkf von km 1.3,2 bis 
18,0 einen Tbeil des Looes V. Alle drei Lose wareu an einen 
ud daaaalban ünlamebnMr, die ffana 0. Yaring in Hsn'^ 
BOTer nnd Hamburg verdimgen. Ihre Ausfflhning m11 daher 
bier in Zusammenhang eiui,'ehend hcschrielion werden. 

Los in bis V, Die BodenbcschalTeiüicit in den Loecn 
in bis V ist aus dem fftr diese Strecke beeooders «ufgetrsgencn 
geologischen LSngenschnitt, Abb. 1 BL 6.5 u. 66, in welchem 
sowohl üIat dii.' Art, wie libcr dio Festigk. it ili-r i» i don Boh- 
rungen gefundenen Bodeuclkicbten die nibereu Angaben ent- 
haltn aiad, ra cfadwn. In der ariigedeiintEn Heemiedenuig 
iwischon km 7,G und IS.U, die nwh im voriirpn Jahrhund-'rt | 
als SammcIlH-ckcii f&r die dur Wilsturmai-sch »cluldliciiL'n llix:h- 1 
waaaer der Holtenau diente and erst Tor nngeflihr droifsig 
Jabien nadi DwobfOhning «iaar geRfelten Batwleeernng in 
bsasera Onttor genommen wnide, aebneidet dM Canalpraiil 
fii*t nbfrall b:s zur '.onon Tiofo in wriclic, angeschwemmte 
üodenachicbteo ein. Dur alto feste Meeresgrund 11^ swiacben j 



km R und km Ifi fivrt flberall imtiT d.^r f'analsohle. nur an 
I den Iwiilon Enden der Xiederunfj um ein geringes höher. 

Die hinsichtlich der Stand- und Tn^fiUuiglwt dir obCNB 
BodeBsohiditwB angeitalllen OntaiawlinBgan hatten aifilmii 
dnfii in der oberen Voar- und Burgsobicht Ihst VbmiÜ salbet 

vierfivjhe BriscSrinL'rn srhi.n in ^> :;:i(;'i Tiffr und nhuf jiyi« 
seitiicbo Belastung aaßagen auszutreiben, sowie dafs unter 
einer schwwdnn BaiaatainB "k^ dar Klal rieh tniaaaMa- 
prefste und TerdtOobte. Eine BdaitBiig der Canalnfer war 
nborunvonneidlicli,w«QderhOafaaleCbnalwasserBtand(-{- 20,27) 
! um etwa 1,25 ta Ober der mittleren BodenhObe der Niederung 
liegt und also sam Schntse der Niadarang su beiden Seiten 
dea Canala Defdie Bnf|;eAlbrt werden nrafUen. An nagümtigiton 
!:if:i'n dii.'s.j V.?rhiiltnissi' von km Iiis is.o. !Ii.^r war 

mit Sücherhoit vurausiuseliun, dals die weichen oberen Bo'iun- 
Bchiobten beim Einschneiden des Canals schon ohne Behutung 
ala breiige Ifauae indie anagebobene Binne hineintreiben wQrden, 
and dab dennacb die Hafstellung der oben erwihnlm Deidie 

iiuf diesen Huilensehii'liti'n g-.uu. uiiuim^-Ui Ii m'im »üple. Zur 
Ueberwindung dieser Schwierigkeit wurde in Aussiebt ge- 
nommen, m baMan Bailtii daa Candpnflla die weiahan Ifaaacn 
durch AufschOttong festerer Bodenarten tu verdiingen oder 
tu Terdiohten und auf solche Weise {<mte Dammki'irpcr zu 
bilden, die imstande sein würden, die zum Srtmtz der Nie- 
danuig nothwendigen Deicite tu tragen-, und zwischen denen 
das Cnalprofll ohne weitsra Sebwiarigkaitin anagdioben wardan 

könnte. Kin zur H.'r.-.t.']|iiii- dieser D.lmme pe.iigneler Sand^ 
boden stand in d-un aui du- .\ iixienmg&strecke füllenden Canal* 
einschnitt von km I S bis 2U,'2 — a. den TorerwAhnten gaoL 
Querschnitt Abk 1 BL 65 u. 66 — in ausreichendor Venge rar 
Yerfllgang. Beim naaiifiilgenden Anshoggem den Canalprofth 
zwiv'li.'ii dini Soaddlaunen waren starke Bewc^uncu in ! V.t- 
inderurij;en, insbesondere in den canalseitigon ii'j!H:liuiit;oii der 
DBmme zu erwarten, weshalb ilinen von vornherein eine grofse 
Bn>ito gegaban «aidin innibt». Di» Bnita wnid» anl 15 n 
f<?«ig<>4<?tzt (uid der Abstand dir Dimw Ton der Canal* 

af:li,e -n . dn Uhtdeckwerken nnd den 

unmittelbar anschliefaenden OiBiMtMitn einen testen Fufs 
gawbhrlan« 

Ir. di_T Styvi ke vun km 7,0 V[< 13,2 war das Matcriul 
zu .Sandd.inwnen \iol hchwieriger tn U'« liafTen. «iich war die 
allen aufliegende Uoorsohicht weniger dick und besser aus- 
getroelBiat nnd der Kleihoden fast Ohenll weaantlicb fester. 
Bai aimr probawriae Torgenonnenen Anwehachtong bei Irm 11 
hatten BOwhungen mit z\veira< h.-r Anlage sich bis zur vull.-n 
Tiefb dar Canaisohle ala standfaiüg erwiesen. Es schien da- 
her die Hanlalluag des CbnalpMilla In dam gawaebaaBin 
Boden mSglicb tu sein, aofem es nur getang, die an beiden 
Ufern anxnschflttenden Deiche so zu legen und tu gestalten, 
daCs der Druck di'rsi^lhen auf don rntorpnind keine willifhen 
Verdrtlickungca in daa Canalprofll herbcifObito. Zu diesem 
Zweck wurden in den Bntwnrib entliab die ülbitanten des 
Canals uml die an diese sirh ansi-hliersonden 2,."> m breiten 
Bcrmen mriglictu<t tief (auf den mittleren Canulwaiiberatand 
— 4- 19,77) und dis Diiiihe nach der Canalseito hin mit 
sechNHliger BOichnag ngemdnet, mdals die auf 4- 82,0 
liegenden Deiobkienen nm nmd 16 m gegen die UCarkantn 

des Can.ils zurflcktreton. Im Kudensee |km 7,7 bis 8,7). wo 
i der Uuleigrund suhluchtcr wai', sollten diese (lachen (»diwim- 

33* 



Digitized by Google 



Fü Udler, l>vr Bau des Kaiser Wilhclm-Canals. 



504 



Blenden) Dciclio 70 ni von der CualaclMe abserfldrt verdeo. 1 
(Sieh hienn die Quenchnitt« Abb. 2 bi> 4 BL 66 ti. 00.) ' 

Aii^f liliriin i; tli-r .Ai hpitPD in üor Strocke vnn ' 
km 7,6 bis km 13,2. (Uienu die Qucnciinitte Abb. 2 bis 4 ' 
BL 63 IL 06.) Dt« Arbeilen in der Strecke von km 7,9 bia 18,8 1 
Itngen 'latnit .nt. il.ifs dfr ans finfi' TM<-lionaiisM)i.a<-hturiEf ' 
«wiBclipn km .">> uii^l Ii pf-woiinuiio Klml- tleii zur lülUiinf; der 
Dcii lic nndi km T.ü iiii>l iJiirnl»'r hinaus verbracht wurde. Je 
nehr aber diese DeiclucliattungeB dem Kudeiuee sieb uXberten, 
desto tWer suksn sie in den Boden ein und mseagten rechts 
und Bäks AnRnümigen . su<UilV )~ i il' in n.i' hrMl^ri.'nil.'n Aus- 
hnb RMieftnngeo ni er«'artcn waren. Dn übcrditts nicht gc- . 
noirfaelgneterDewbboden gewonnen werden konnte, so dringt« I 
üirh bald die Cebenengiini; aiif, •laT'i uiicrlAfiilidhaeinwerde^ 
den iiclanlim, hier ohne eiiio k^ln^l1il lic RofesHpinf^ der üfer 
durvh Siindililtmno aiisink'.iiiiiKii, fulli'ii zn U^^^n. W.itir- 
hin in der Strecke von km 10 bis 12, wo die oberen Moor- i 
schichten unter ^nvdnsnhdtnnK der Diii|i^hen anai^alien mid 
witlif'h ttlv^'i>!nf.'('rl wiinlm, wiinliTi .<liiilii li<' Etfnliniiii;di jre- | 
ni.U'lit. Nuriiii <-iniKi ii Si.>ll.-ii wnii ii Mf <A»-i-on IJ<«li'nscliicliti>n | 
feetgemii;, um ih n ( lanmiirsi); hf-r^i stfUti n Dr-ioh tragen zu 
kfinnen, ohne daJs seitliche VeidrOckungon bemerkbar wurden. I 
(Sinh den Qusvsdmilt km 1 1 , Abb. 4 BI. 65 n. 00.) Sonst bneh- 
ten anoh hier schon K-rinw- n.-;i.>tiiii,-.-ii .üH-tnii iv-wriu-nnci-n 
hemr. Es wurde daran gedacht, dio ausweicitendcn Uoor- 
bBaehnngen auf «twa 8 n BrsAs ahnilngen wid dnflkr «ine ^ 
«beoso starke KIetv«rl»|i^ wieder ein«abringen , die bis aar die . 
etwas tintor dem IJniwwaaserbankott ansjUehende Klei*chieht I 
Wnabreiclii'n bullte, AW »uiiie hipr\"on al'i;f's<?ln>n. veil 
befflrcbtet werden mufste , daüt dos im aeitliclion Moor entbalteno ^ 
nnd dnreta die KMverlag« am AusBub gehindert« Ws««er 
iir.tf-i- fl.'in Drtii fc.T (l^i tViolifs Hutwhniici-n Vf-rsnU^-^'-n knimlf", 
M.in i-nn;; ili^shülti dazu lUipr. » int? ilt-rartii-'f' Vorlapo am Sunii 
hcrzustollcn. Zu di<'s<!in Zw<-<ki' muffte Jhs Til-^is, dn« zur 
SchOttuug der Sanddbnmo snf der Strecke von km 13,2 bis 1 8,0 ^ 
Ton dem bis km 20,? reiclienden Ckmaleinschnitt her l>ereits 
f.-'l- L't war. durch die in U-Ai -tolh'ul-L'Sti . ki :ti ihrrr tnuizpn 
AiiHlcItnung rerlingert werden. Du» «ar Wi der geringen 
Tngtihigkeit der oberen Bodenadiiohten eine redtt mDhevolle 
Arbeit Alsdann mit deaSaulanibahttttmgeB begonnea wurde, i 
«•igte sich mit Ausnahme «Hniger kunsen Strecken such der I 
Kl''i als w wi'ji h, i\n(.-t tald Marke Vi'plrrn-kiini^iTi inHlratrn 
(sieh die Querschnitte Abb. 2 bis 4 fil. C6 u. 66) und so ansutc 
der benhsiehtigtan BBaehuagSTSrkUdongsn wirUiche 8snd- j 
dämme cn1»t«ndon, von ihnlidier Hann, wie auf d"r Strovkc 
von km 13.2 Ns 1S,0, wo die SchOttung snlriKT P.itiUMc von 
vornherein vorgeeehen war. Nach dip.wr Hrfalirunp wurde ' 
de Versuch, die ia Aussidit genoauaenen Btediangs vorlagen • 
in bMtimiitir gMehmMWger Breite bsrsuateUen, anfgegeben ' 
und mr SchUInnK n'irmi:r'li'>r S.indilämme (thorgegangen. 

ül dem Absrhnitt von km 1U,U Uk 12,0 war das Canal- 
profil schon biü auf + I5,0 ausgehoben und schon etwas Deich- 
boden «nfgebiacbt, bevor mit der Schattnag der SaaddAmmo 
iKgonnen wurde. Von km 13,0 Ms 13,3 und von km 10,0 
Ins an don Kudwiaae Wul le n di- rUiiiriic in deradben Weine 
hergestellt, vi« in den fustoren Strecken iwisdun 1cm 13,2 
und 18,0, wo di« FOidecgleise anf di« obere Bodensdiiolrt I 
immittclfaar vericgt werden konnten. HpzH^linh dor Kinzel- 
Iteiton der Bsuansnilining kann daher auf die Ueschrcibung 



des Baues der SanddArome auf der Strecke von km 13,2 Ins 
18,0 verwiesen werden. 

Uri diT Ilur lid.'iriiiEiiinj; di ~ KiideriRrs wurd'' i.:n Suliwimiti- 
g«rri;il benutzt (sich Abb. 4a iuid b ÜL CT u. CS), wobei sicli der 
Betrieb folgendennalbe» gestaltete. Der in Wagen von 3 Am 
Inlult ansekommene Bwlen wurde k<> weit, als die Oleisaalsge 
OS erlaubte, bcrane^'bracht und au«g<>kippl, dann, nachdem 
der y.ne wie-lfr w<:^gpfahr*'n, von 0,5 cbm fa-s.sfnden Muldvii- 
kippem aufgenommen und anf der BrOeke swisdien der Damn- 
spitse und dem Sdiwtnmflobe theOs nach Unka, theOs nseh 
rechts atisgekiiipt. Hi'Ti'ii wiip.1<'u P tds 10 MiiMi-;iki].|»-T 
verw.indt, die nach iiin-r KntlppniiiK f iii. r nur ti (i-^m anderen 
auf das zwischen OeUink und Ankerwinde au! dem Rob 
beflodlich« Ventchubgleis Aihren. Kadidem alle Wagen ent- 
leert waren, wurden n« nseh der Saadentnahmestene imtlek- 

e>d,ivii'lit. und die .^rln'it wif-l. rin.lt,' si' li in di-r lios. !:: i- 1- rm 
Weise. Sobald die su erzielte Verlängerung des Sanddanima« 

gentigend liagAMig gewotdan wir, ward« das Elolis mit der 
Ankerwinde vorwIrts gelegen, dss Gleis fltr die gnbaa Wagen 

voiigestrockt und dann wieder wie beschrieben Terfahrao. 

E-s bluilil hier niitdi eine ciirmuirtif;i' Aufpil»j itt «!<• 

wählten, womit sich die Hauverwaltung su besob&ftigen halte, 
bevor mit den DunmaehOtlnngcn begonnen vmrde. Die Cd- 

tivinmp d- r 1. ; d- r i ^-^winnuni; von Brpnntorf bis auf + l'^.O« 
aljifdrageniii ini>l diriu durch Scliöpfmöhlen cntwilssertcn 
Flüchen gc»cl)i-'lii in <lcr Weise, duTN der fruchtbare, kalk- 
haltige Elei, der meist in bedeutender StArke unter der Moo^^ 
und Dargsehidit lagert, aus Tiefen bis m 10,5 m heianf)^ 
holt und in dünnen Lik^ii rdjcr di<' Wies rfllrli.'ü ii'iätrijliR'ltet 
wird. Dazu werden figfii.irtige Bnicgorvunichtungeii sogen. 
Eetscher benntxt, durch ci. rpn Betrieb entsprecliend tiefe, etwa 
40 cm fanile gfafaeuutige Einaehnitta mit lothrsehtsn WSndan 
entstehen. Diese ISrndmitto dnrehtlehen hier nnd 4a dss 

PoirfiKelän'le lui i innr-t, n imt, wm si.' iii'dit ilin'h \\f 
lagerungen genügend bedeckt wurden oder wo ihre Zuaanimen- 
drOekirog durch die OnnaldaieiM nieht ndt Binkerhalt la 
erwarten war, verbaut wenlen, um ein DorchtMlan des UHnr 
stehenden Canalwassors in die Niedenmg an veriiindem. Der 
zu verbauende (iraiien wurde im DcicbgelAnde je nach seiner 
Tiefe auf 6 bis 8 m Liage mit Sand anegefUlt, und durch 
diese Saadensfllllnng wnrde dann rechtwinklig nr Lliigm- 
richtuni,' <!• s liral-iis eine 2 bis 3 m breite und bi.<i 10 cm 
starke Spundwand gesctda^^cn, die tiii> auf mindcKtcnB 1 m 
imtcr die Qrabensohle hinabreichte. In Abb. 10 bis 13 BL 65 
V. 66 ist der Aibeitsveigang BbeiaichUich daigiateUt. Ois 
Dnteranchnng und Beobachtung der verbauten OrSbeo hat 
«geben, dab der bealfütchti^o Zweck erreicht worden iat 

SanddKmme der Strecke von km 13,8 bis 18,0. 
(Hierzu Abb. 1 und 2 BL 67 n. 68.) Der A i bs its vo r g aa g 
^•esi.iiieie (ioh venchiedan, je naehdetu der S.imldanun auf oitu-r 
o)jPi'tlilchlidi (issleo oder gans weichen Moordecke zu schritten 
war. Bei fester Decke {Abb. 1 a bia e) hatten Versuche als 
zweckmafeig ergeben, die Mesnasended» unter dem Sand- 
dnmm absugraben, da bei ihrrr Bolassnng nnd mir seitlichen 

Lf'iilMMinp (dur h i;r.il- iir'ii niii;e Srlillt/.e| im Vcrlaul' der Saiid- 
schfittung gewöhnlich eine Trennung dieser „Matratie" in zwei 
BURen «ntatand, die, afeh aciu9g bia sankreeM eleOend, die 
seitliche Ansbieitung d«;; geschnttoten Sandes behinderten. 
Femer erschien ee cur Erzielnng der gnn^ügsten Form des 
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SudkflqMn iwedtmibig, du tieftto Eindrioeea d« SanU- 
kOqwn tiiarliolist an der enalaaitigea Kante äm Dunum tu 

bewirken. l)er Artn.it'svyrgniig lioi (ior Sand^cbOttung ent- 
urickclto sicli dali.T U-i fcMoT Monrdwke wie folg^: 

a) Atigrabun;; untor dmn kdnltigeti SanddtBIB auf 12 
Ua 16 m Breite und 0,6 Ua 1,0 m Tiefe; 

b) AneflUlnng d i a m r kväkuXkimt mit Sud vgn dem 
n'i. kwäiis gtHagam totigm Buddawm an» mittels Hand- 
kippwageo; I 

^ Yoralndan dea bupUMaigloieaa (voo 0,00 m Spar- 1 
weite) an dar oanalseitigcn Kante der SandnuHrailnng; 

d) Kippen der .3 cbm enthaltmden Erdiürdorwagcu nuho 
an dieser Kante so \nagc, bis dar aatataadeaa SaadkOipar mohi 
aMhr weaontlidt aacltto; 

et Vertrei ten i dieae* BohmBlen SandUrpen naoli aaften 
bis lur (if>winni;!i? thT vnrp> ihricVion«! BnMtp. 

Auf luud 8<H| tu Canulliingij zwistrhen kcu 16 und 17, i 
w<. die MoiinjWiflili'Ui? gmiz weich und Mbwinitnend war, kam 
die Toiftn^ga Uoorabgrabung in Weg&ll, dagegen war die 
veiberailsiide Yerwenduni; von gmammteu FfiUjodMB Bioht 
SU natgahen. Der ArU-iiKvorgnng war dann folgender (aieh Ab- 
UMong 8 a bis e Bl. 67 u. 68): 

a) XSnnunmen von leiditea Plab^ocben in der Saad- 
dammmittc bis in den festen Sanduotori^rund und Tariagan 
eines Gleises von 0,60 und 0,90 m Sjmr (mit einer gemein» 

Wmi'ti Srliii'iifS il.ir.äuf; 

b) SchOttung eiaer Sanddeoke um die FAble mittels | 
HandUppwageo (von 0,6 m Spur) aus der rdelnriria Hagenden I 

fi-rfi.'i'ti S:!f.il l:iiriiiisl!-.rk<_' w.Hht-mI iIit Xui'lit bohuf» V.in- 
spaiiiuiiig ili r rf.iiillirnife und Vi rlun ii rimf,' der Auftreibung 
daa Monreü vor dem Sanddammkiij t'; ; 

c) Toftreiben de» eigeotlidiem Sanddammaa aüttels 3 cbm- 
▼«gen (von 0,00 m 8§mH in dar VTtiio, daft die jeweilig ' 
am Kopf.: ii*^ Sanddaanwa entladenen Wag<-'ii ^mt daa fil«r | 
diesun Kopf hinaUgelieBde, unter a erwAbute Oiei?! vdi^c- 
acMm worden. Vamittelbar vor dem Kopf daa Sanddainme« 
moMo daa Oleia an Stelle der Jooh|rfMila, die nntor der Ein- 
wirkung dea Tnn9chiebend<<ii Daromea aBmtlidi nadi und nacli 

M ' L'i '" PK'hrn wunlpn, rlurt-h Scliw. ll. iisluj'el, FlB&a aM Oal* 
tonnen und dergleichen unl«relQt»t werden; 

d| Teitrdteni dea Sanddannea auf die volle BraitaL 

DUfOll dii'w.'n Arl"'il!<vi.irc'>nir, l«-^Mtn!' rs liiiivli Vdi-- 

aoMalwn der entleerten Wagen auf daa von i'faliljoclien 
tngana Gleis wnida die schnelle Endaduag der Zflg» (von 
10 bie 16 Wagen) und «»mit ein tnediee Fortachreiten der 

SanddAmmüchnitung erzielt Soweit sich durr?h Kinzelheilen I 
im Arbeitsvnr^Mni,' -rine Einwirkung gewinnen liels. wurde ! 
gestrabt, den Sanddikmmen nach beiden Soiton gleichmJUBig 
aUUleDda BOaoihangan cu geben; ea wurde diaa anoh da, 
wo der irnterKmnil v-n nl-^irlimil^itr^-r Bnüchalhnheit war, 
en-eicht. |S. den Qtiersi linitt Al>t>. (J III. li'i ii. C(J.) Alianahmen 
traten da ein, wo »ich im rntuiKnind feütcro Schichten vun 
Kkd mit geneigter Obeffllcbe oder im Obaigrand alte fc«to 
DeidilEfirper (an Wamerttnfen) Ihnden, oder wo bei Reginn 

der S^'l/üttTini^en ilas ("unnh ri'lil schnn etwas uuspre?iclirii':itet, 
das Deichfuld ulw^m beljulvt wur. Unter diesen UmBtänden 
biUaiaa mli nach auOen oder nach dem Canal- Innern go- 
ikhtela antaie Tarimttannigan dea Sndkflrper«, die sieb 
dn^ Mahtfealaabuig daa kMmn nur tarianiteiten, olme 



tiefer einzudringen. Die eraalten XVinian worden doivh taU- 
reidie Babrangen ieatgaatallL (ffiah dia Quata^nitto AUx 6 

und r.a Bl. 05 u. 00.) 

t>er durch die Schnttungen veidrängte Bo<len hob eich 
links und rechte von ihnen wieder in dte HSbe, aodaOi giBt 
wihte Attftreibungen sich bildeten, dia aiek aftauf dangmm 
Rama swieclien den beiderseitigen Mmmen eratraeklB (lUi 
die Quei-s.linitte Iii. CT; ti. i\<> und T-xt-Abb. 8) Uli Mk 
bis 3,20 m über die ursprOngliche IkdenhOhe tmfOMkttt, 
wenaeh rin M llngerer Rnlw «ladar «twm aMaouaan- 
Hackten. Die Menge doR hwKwIgwipliafBan Sandea wurde 
nach dem Inhalt der KOnlerwagen, die Or9läe der inner- 
hülb dea Canalpn»fila aufgetriebenen Maasen (MehiaiMhub 
gegenaber den ursprünglichen Maaeenberechanngen) doidi 
wiadetholte QnenwhnUtanliiBlmien featgeateUt Ton km 8,8 
Ris in, 2 sind .590000 cbm Sand verwandt wonlon; die 
dudurch im CunalproBl erxcugteu Auilrcibungen betnigvo 
250000 cbm. Von km 13,3 bia 18 wurden 121C000 cbm 
Sand Tcrwandt; die Auftreibungaa betragen liier 233000 cbo. 
Daa ungünütig'jrc Tarhiltnib in der unteren Steeeka rOhtt 

wobl diihi-r. (i;if.s inrnk-e der iwisi-||.n km )'> uinl 12 •■'■r- 
aus gegangenen tieferen Ausucluiichtung des CanalproQls die 

fomor dofs die hier festeren Bodenarten sich weniger in 
sich selbst xusamnieni>ref8ten, nnd dafs in der oberen Strecke 
eine sehr reichliche Sandverwendnng stattrand) deren üeber- 
mata keine weiteren Auftreibongeu eneugte. 

Ansschacbtung dea Cansls nnd Herstellung der 
Di'jf-'l.". V. rt:;itrsniüf^iK diirf"'' der rnternchmer mit der 
Bug^^uning xwi^'bcn den SanddAmmon erst nach einer tseche- 
monatKofaen Rolieaeit beginnan; in dar WrkUehlnit mvlbte 
die!w> Zeit in einzelnen Strecken etwas abgekflnt werden, 
weil iviiiHt die vortuindenen Bagger hBtten still liegen mftasen. 
Vorher wurde mit Muldcnkipperbotrieb dos Canalprofil unge- 
Qlhr bis cum Unterwaaaerbankett im trockanen anaigfliboben; 
der «Hgcaehaohteto Beden wnida äwils in die Deielu ver- 
baut, thcils anf AM ngwungsülalian gebncht und dort zur 
Uerstulhing vi.n UinL'dotchen verwandt In der Strecke vi« 
km 7,0 bis 12,4 kamen in Thatigkeit ein gi'ofst.-r und 
ein kleiner Eimerkettenbagger und ein Pumpenbagger. Der 
Pumpenbagger spnHe srine Vaaien dunli eine Bdliriaitnag 
aiil ilif ,\lil:i;.' -nii:i.-^r,ii'''icii , w.iliri-nil ilii? von dein Eimer- 
kettenbagger gewonnenen Mast^i von swei Hubmaachinea 

Strecke von km 14,8 bis lfl,0 wurde im October 1891 ein 
Eimerkettenbagger mit Voringscher Schwommvorrichtung, dann 
V .rnhi rgehend ein zwr-iter Kimerki tlenl.si^rcrer mit Hubvnr- 
richtung eingestellt. Mit deiuelben Itaggem wurde vom 
Sommer 1898 an andi die Stredce von km 19,4 bia 14,8 
ausf:rli'>bf-i\. 

Zur S<-h(Utung der zu liciden Seiten lies Canal.s horzu- 
Ktellenden Deiche wurde ein Theil deit ausgeschachteten 
Bodens grOfotentheila tuunittaUar verwandt Nur an aolehan 
Stellen, wo nach vollsitndiger AnahalMing dea Csnalquer- 

Si-hiüttfH nni'h SaikuiiKfii e)iUi-aten. miifi^te der /.u: \V;.«:i.M- 
betbtellung des planmUf&igen (^r»cluiitts erforderhche Uodeu 
von den AUaganinsaUetan liariieigMnIwffI wmdan. la dSr 
unteren Strecke km 7,0 bis 13,3, wo trotz der nachtiigUdi an- 
geordneten Ssnddtmme der flaobe Deicbquerachnitt beibdwhaa 
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wurde, wurden die Deidw bis xur Ufibe + 20,0 zur Aus- 
gWdnnf dar ünriiettb«itmi de« DeidigeUndM tut MonMan 

hergestellt ; i?owacliftene dh^r + 20,0 rcielicnde Mooro «unlen 
in der Kegel big auf diese Höhe abffiMnigen. Hierdurch 
wuido fDr den oberen am Klei lu i Mn^-^ IS^nden DcichkCrper 
•iao glakhailbigo DntarlagD geschaffon und «o atnioht, dab 
dar tragende Bodao gtoichinlMf bdaatet irorde Die weitere 
Hentellnng erfnl^e in der Haiiptsiiohe durch eine mit stark 
geneigter Schflttnnne vorüehcne Hulimaschinc (sieh Abb. 3 
Bl. 07 u, 68), der da« erfurderlicho Uuti.'rial in PrAbmen, die 
von eiaain ISmerkottenbaggar gelQUt wuidea , zugeftlhit wurde. 
Die alariie Neii^nn; der Schflttrimie ermncfliobte daa AnT- 
l iini,"'!'. •ii-'^ I'.[iu'i;iT(futes mit wi'iiii,' Wass-TZUHat/ , Wüilim-1> 
die Aufwcicbuiij; dea DeicbgelAiides vermieden wurde. Dui^ 
ArtwMhxcBdea Bin- vaA HerwaBdem der HntauMcliiino wurde 
darauf Iniigewirkt, daa Deiohi^lSnde ganz allmählich und 
thunlicbat gleichmtbig zu beluten, und daran wurde die 
Hoffnung gcknn(if(, ihh es trotz des wenig tmgfahif^on 
Uotergraodes geling werde, vngleicliinAbige Saclwngea, 
n it ü niie Teidrflokmgen and EnitnibinigeB in daa Caiwlproll 
m tarmeiden. 

Diese IfolThung wurde indes nicht gani erfüllt. Wie der 
geologisnhe I^ngensclniitt Abb. 1 Bl. 65 u. 68 enalMMi llftt, 

wird dir Stricke von km UJ bis 12 unter der Bodeuobcr- 
flAche von mehreren xiemlich festen KleirOdseo, twiaohan 
denen weiche Hauen eingcbigeit aind, duidiaeliBittaD. Bei 
der Sdkattwis der Sanddlmne »»gte ea sich nun, daGi 
zun lebst weder in den festeren RDcken selbst, noch in den 
darwis'-lini Iii l- i.'Ii ri w. j Ii t' ii PridenmafM-n erhi'bliehe Ver- 
drQckuogcn eintraten. Die Sanddüniinc draii^n in di« unto- 
ren weidien Bodenaabichleii aieht «in, well dieae, ae fange 
sii' noch zu brifb-n Si iti n d<>r Dämm.- durrh fe^^ton' Sr hirhten 
fibcrlagcrt wanjn. iiiclil aii>wi-iL'lien kuiintcu. Eini- itlirhe 
VcrdrOokniig der weichen Sobichten und zwar Ii d> r 
Canalaait» hin konnte erat eintreten, nachdem daa Canalprgfil j 
ia grtberer Tiofo «ngctaggart war. ünd ao geieluÄ ee | 
denn, dafs walinmi der Biii;i-i':-i'1- il' n in <ii'n Jaliir'n lN!iri 
und mm zwischen den festeieti Klriiilckeii nach und nach , 
Terachiedene Rutscbnn^en eintraten, an beiden Canalufem bei 
kn^ 10,7, 11,8 und 11,7 (Abb. 7 u. 8 BL 65 u. 60). Sewie 
der weich« Boden anter den Sanddlmmen anewich nnd In 

ilas (^i:i.'i!|irHtiI i'indr.Hi^,', ^ti'Jrzt•l d-:r San i '.wiiUi mit L i 
darauf angelejfton Uferbüsdiung nach, und an einigen Stellen 

wurde andi noeik ein TheO d«a hiatar dem Sanddanni an» 
ge l e g t e n DeieheR mit in die Hutfvchiing hineingezogen. 

Dia Tcrbauung dieser Riitscbungen erfolgt« auf drei 
«aneUedaoe Weiten: 

a) durch Xachsehiitteu d'-r < inu-'^utikanaB SanddlnaM, 

b) durch Abflachen der Büsdiungcn, 

e) durdi Abdeokong dea Dfera mit Ibaohineopaekwerk. 

Das erste Verfahren ist in den Quor^eknittszciehnunpen 
Abb. 7a bia d Bl. 65 u. 66 fibersicbtlicb dargcaU^llt Sie war 
für den Untameihner, der aneh dem Vertrage mm NaehKhUtlen 

der Sandil.lmnif r.'rpfüi^itpf war. ■(.■hr kM-ts|ii(»liu' ; .^ie war 
auch nur so lang>- au8füiirl»ar, al.-i noch Siind vum Ijoae V 
her angefahren weiden konnte, und muTslo aufgef^ebcn wenlen, 
ala die Herbaiadmihittg von Sand nur noch mit Obermilbig 

kfl^l^Hft ^EottSQ 1D0^^l6b ^VMPi 



Die Art der Verbauung nach dem zweiten Verfahren z«igcn 
dittQueieduitte AfabL8nUaeBL66n.6«. Sfaie denwtige Ab- 
flachung der BSechungen wunli' K'i den meisten Rutschuni^en 
mit gutem Erfolgt- durchfedllu-l. Die dn-i- bift fanfCuch 
sbgcMochten l'fer wunlen zwischen + Is.O und -f 30,S 
mit Ziegelbrocken 20 bia 40 cm atark bescbOtteL Oieaea 
Teifldirai mnehle die Znrfldtkignng der Deiehe naChwendig. 
An finic;en wr-nit^en St--l!''Ti. wn sicli dit-si' nirht nn^fflhren 
li' ls, wurde durch den Kinbau eines Kasirlunenpackweriu) 
<'iitw<'i]<>r die unsprflngltuhe Uferlinie wieder IlWgBnll'lll oder 
doch bewirkt, dab ate nur wenig vcnohoben n werdao 
brancble und für den Deich die im Shtwurf Torgveetiene 

Lape bfili-liaMfii wi i4'n ki.niiti'. 

Durch diuso vcrauhiedcneu Arten der Vurbauung hat die 
Streoke wn km 10 bia 12 ein atwaa nangalmiJhigee Auf- 
sehen erhalten, wovon der Lagefdan Abb. 9 BL 65 ii. 66 ein 
Bild jpebt Dteee kleinen UnregelmlTsigkeiten in den üferlinien 
intiehen sich aU-r bei d<-r Durchfahrt durch den CaUtl WSnig 
bemerkbar and, waa die Uauptaaclte lat, aie aind IVr den 
gdnffirikitabetneb in keiner Weiae aUrand oder hinderlidi» 

Die resiiMitiiuK-^i' di.'s zwisfhcn km 10 und IJ dutch 
Rut.schungen in <lu» l iiiialiiniiil eingeUrunp-nen IMens betllgt 
2f)HQ0 cbm. Diese M;i.sse vertbeilt sich auf 19 vendMeiw 
Rutachungen, jede einzelne von iluien war dem nach nur ton 
geringer Bedeutung. 

In denjeniiceti Ssrf.'leii d.-r NSfdiTuri^.-. w,. i'.:.. Si hilltiiiig 

von Sanddlmmen schon bei Aufstellung di's Entwurfs vur- 
jMwImu und wv mit Sicherheit darauf m reduen war, dab 

die Dlmmo bia zu grofaer Tiefe in den weichen Boden ein- 
dringen wOrdon, aind nachtragliehe Venirftckungen oder 
Abnitsehunp n in das Canaliirofil nicht vi.roikdmnii n Die 
SaaddAmnie haben aich ia jeder Beaiehuug ala durcbaiu 
haltbare UfereinflMainigen bewShit Veder bei ihrer SoblHtung 
noch in ihn m spüti ren Verlialten l« i di r Aushilinnt; de« 
Csualjirufilii und Hersl>dlung der Uleniulugen ml etwas ber- 
Torgi-tivti-n , wa8 nicht vorfaergceehen war oder waa ZQ Be- 
denken oder BefOrohtuagen irgend welcher Art Venalainng 
geben hOnnte. 

riewinniini; und Fürderung d'■^• zu d'-n Sand- 
dimiucii erforderlichen Bodens. Der z<ir Herstellung 
der Sanddlmme crfMerliolie Boden aolile verlr^imlUg aus 
dem CnnaleiMniwHt von k« 18 Üb f9jS «BtnooHuaii wvnha, 
der anaammeB mK der Slieeke von km 1S.9 bb 18 daa 

Los V bild.-t.'. |):e>.T KiliM.tiiiiir eiilhirh uwbr iiN l' M Iii - 

nen Cnbikmcter ziemlicb reinen Sandbodena, der zur Schdttung 
der DSmme dnnhana geeignet war. Für den Tkodnnbagger' 

b<-tricb, der snm Aushub des Bodens und zur Forderung in 
die Dilmme allein in Fmp- kommen konnti-, ergaben st<:h 
aua den SKliehen Verliftltnissen, insbeciondere au>) der Xoth- 
wendigfceit, die von der Oanallinie durdudinittanaa Waaaer- 
linfe ftr die Dauer dea Tredienhng g erhe t riebn um die eia* 
7otiien Atissi harbtungen herum und /wiachau ilunn bindunh 
zu leiten, vier getrennte Arbeitsstellen: 

1) der Steinhuder Binanhnitt . . tan 19,7 bia 20,76 

2) , DOkarswiaehar , - . . « 21,4 . 82,6 

3) , RohentiOiner .... .„ 33,6 , 24,3 

4) , Kl.in-Bornholter , . . . , L'1,1 ^ 2C,2. 

Die Bauunteniehnung atellte fOr dienen Betrieb drei 
von der Labeoker Maadhiaenfahcik gelittet« Trookenbaggsr 
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«in. Davon varen zwei nach Bauart A (Text-Abk 9 u. 10) 
nr hinteiMinndeD Zof, die moh Bedarf «ntwedcr oiit knmr 

I,f>it.T »r.il mit Hill' ob<!n offenen Eimern (nach Art i\vr po- 
wOlinliclieii NalsUijEgcr) vur&i-bt'ii uikI dann znr AbUi^orung 
dar ttb<r GU-ishölio liegenden Wand verwandt wunien oder, 
mit kager Leiter nnd mit olwn wie auf der BOdtaeil» offenen 



Kmem 



:, unter Ol 




B^Bnwr Ainen 
Tnokanbaggcr luicli 
Bauart H (Tßxt- 
Abb. III mit [lortal- 
aitigien Auaedmitt 
tum ünterfahren dos 
Znar s. mir mit lanju^r 
Leiter und obcit wie 
«nf dar BMtnit« 
offenen Bineni ver- 
«ehen und nur unter 

A. Bei beiden Bauarten 
bewc^ aioh der 

BuiRTcr Ober dcnstill- 
slelH-ndi'n ZiJir. 

Di.' li.'tri'-l.snüt. 
tel zur EcdRIriiieiunf 
iMtten 0,M m Spur' 
weil'-, «Ii-' I/y'.iniii- 
liven ImO Ifei'de- 



im Hin 1889 mit der Aufisteltung des eraten Trocken t a g g Ba 
in dem vnler 8 geomnten Stsndnidar ESnacInitt M km !Ovi 

)x>ir.jnnpn werden konnte. 

In <i'T Folpo wunlo stctB zeitig g^-nug. ihe in fiimia 
Einschnitt dororsto Tri.«kenliM|.'ifer mit s>?inor Arbeit fcrtii; wurde 
ond um niobaten nfirdliob gelegenen finidwia Qbergelw 
komitot die swiacSiBn beiden Hegende Mbentrecke dnieh 
i'inen Glii'i-iil.inim au< p'sfhöttetem Sand durcbsutzt. ai>oh 
der UutUM-boden und das den feeten Boden »treckenweise 

Iblhe abgegraben. Bei 
allen vier fi». 
•clmilten wurde 
mit ileni Ausliüli 
an der (Istlioiien 
Caaalvand begoa- 
oen nnd nach der 
Westseite, wo- 
selbst wegen der 
gOnatigan» Slei' 
gnngai eiililltuHe 
ilio Falirpleise in- 

golcgl wurden, 
hinöltrgearl<eiti?t. 
üinaidttlicb der 
mltia> 




Abb. 11. 



Abb, 10. Mit langer £imt'ilc>it«r. 



IcriUI«; die H^m, 



km 16,0 gegeben» wo die IlMheo-Mel> 




tum Seileilkippen 

eingerichtet, hatten H bis 3'/., cbm Inh.tlt Unter gewOhn- 
lichon Vcrhähnissin boßi-dcrtc eine lyoconiotive oinMI Zug 
von SO Wagen, mitliin 90 Ua 100 cbm Boden. 

Ale Avegangspimkt fOr den gnuH» TnekmibaggartMMeb 
war rin<> Slellf M 
dorfer Cluiiuiiscc, die 
einzige tttt die Be- 
IMerang der 
nciiweren Arbeits* 

K>i<enbalm6tjtiion 
Wilaleroderltielioe 
ber ganOgMid tni^ 
ntiifce StraD» iiri> 
.''<)..n l:runalllMtcil 
undOrünentlml,doil 
Omtl Mir feetem 
Sandboden schnei- 
det und wo Tür clic 
Erriclitung<»iii>MHi- 
lriebawerkatiUte,von 
IjOoemotiTediuppen 
nnd dorglotuhen die gtlnstiirslen Vc-rli.lltiii^«? vürIiiL-''n- Ein 
hier xwiwlu-n km 1 H.<l und I h. J lii'c;!'iiil.M- kli'iniT Ein- 
schnitt in den nach < 'st<-n aiislaiilouJen Hlli kon il<-r Hrirli- 
donner DQnen, mit dcitiiaa Abgmbung von Hand mit Looo- 
metirhelrieb Im October 1899 begonnen wurde, lieferte den 

Siin'li'i'ii n ;i;r V- iti''i! iir.^' i U.'-i viir!.'iii''.u;''n . /wr Vtifimhuio 
de» Fürdot|;lt.'i»u& diununduu Sauüdamines an dor weltlichen 
Oannlaeito durdi das Moorgelriiet too km 18,2 Ua 16,7, aedab 



Abb. 13. 







^ ■■ . " 




— 













Abb. 18. 



AuafOimni^' der etnidnen Einsdmitte ia 

Ihoilon. 

1. Stoinhuder Einschnitt, km 19,7 bis20,75. Kaoh- 
dem am rechten*) BaaduittHnMl dwek Eandladmig «in 
Solilits bia mf + Itft m hergestellt war, begtinn am 
17. Aptfl 1889 in diesem tän Tmckenhaggv^r (Nr. 1) nadi 
Buij.irl A mit knntc-r L'jii' r vun ivcht-. nach links hin lu 
arbeiten (Text -Abb. 12) und zwar auf der Stracke von km 20,25 
bia 20,75, wobei die Soiil* der Bmgrabe, dem vorliandenen 
QaogeflÜk der BodanobeHttoh« folgend, von n i hts na 'h 

links um i-'t*a 
ni liel. .\;>oli. 
^ dem durcli diesen 
Bagger geollgende 
Breito p'S'jliftfrcn 
war, trat am 2.'>.Mai 
1889 auf der Sohle 
+ 10,0 m, wie- 
demm raclits begin- 
nend, ein Trocken- 
>- bagger(Nr.II)iisch 
Bauart B In Tliitig- 
keit. derden zweiten 
Schnitt und iwnr 
reeht* bis im Mittel 
+ 14,80 m, links 
t>it + 14,0 m «ns- 
hub (T'jxt-Abb- 13). Dip.^or Au-hnl. ^rsti-eckt.- .lich von 
km 20,'.'7 bis 21).' l. wo rcini r Saml anstand. IHe Lci^^tung 
lifider IJag-rer, di>.' nur tm;s arbeiteten, betrug in lUSammen 
2740 zwfiirstQnOigen Sdiiottten 205000 cbm, mithin im 
DotduKilmitt lt70cla in 4er Itigeascl^t; der geßrderl» 



*> EDtsitrpL'beed den 
wird die «sdicfae t'lneeite 
all die linke btaiiehaet 



geb&ligen l^iU'iMbaittszek'buaDgta 
als die reohle und die waedicb« 
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Sand varde milteU det uk 
im da 
17^ 



Oanalofar liegenden Fahr» 
im Moor iwImImb kn 17,0 



dritttfi Bdi^ttt 



im 



1) Die geäago Itage dn BniMliiiltto, wdolw nioU um 

dtn Baggerbetrieb selbst, snndi^rn bpiionders andl dia BnV 
wkUnng der Augfahrtsrampo sehr ersohwertej 

2) dio BofOrchtoag, dafs die WaMerhaltangikoaten im 
YcrhAltaiA tu dem gefOrdeitan Boden iwTieriiMtaihaatfaig 
hodi Min wflnkin j 

3) die Notliwoiuligkeit, die« hier Torwandton zwei Traiken- 
bn^r ntn?lichat bald nach den nfltdlidt belegeiien, den 



Sehvtrpanlct der Aufgabe bUdeüden EinactinittaB TOROcinB 
M hnen, und die MSgUelilwIt, d«n Reatenshub in iMqnemar 

Weis^- 'Idnli .\,ir-il..,ri:.-nir4,' yn lii -,:(i,ilT. ii 

Der Trockenbagger 1 wurde dalier, ak er am 7. Auguat 
188« dM otanlM Soludtt lieaiidet Intta, in dm nldnU 
nOrdlidten GinaehDiU nach 1cm 21, 7 bcßniart: Bagger II, der 
am 29. Aiigiiat mit dem «weiten Schnitt Tcrtig war, atellte 
lunlcliat noch zwisclicn km 1!),7 und 20,27 im Anecbliir» 
■n den finsduiitt einen bia 17,U0 m reicbendMi ScbliU 
an radilfln Ufer Imnt, nni die HeraAeHong der TTftwieiiii uiiy 
uiiil ilio «oi)>'tv> .\*^^'ni>Miiti^ v'^n Hiui'l mif <)ii'vr in Ji>n 
»In-rii'n Si:lii<rlitnn ans Monr und MorgoJ lifäteheiiilon Strecke 
ira trocknen zu erleichtern, und wurde dann an 26. Ootobc 
1889 naeh dem nIeliBten Einachnitt vcfaetat 




Abk. 10. UMIena Qoanthaitt 4m IMbatwiaahar 



an 1. Daoaaitier 1889. 



Dia TrodwnhahuBg den Kneohnitta, der nu 

Wamer lieterle und audi dies nur gleichmafsig auasiolKmd, 
nicht in OnelknCarm, geacbah mit einer bot km 20,75 
Btaheoden Pumpenanlago imd wunlo, um die hier niclit weiter 
so behudalndA AbgnbuDg von Ifand nriniiieB Im 10,7 
und 30,2 aowi» die BenteDung der üfefdeofamg im tnoitemn 



En, bin Endo Juli IsOO fort^esot/t. 
3. Dfil(er8wi!>cbcr Einst^hiiitt, km 21,4 bis 22,5. 
Hierzu der Lageplan und Querschnitt, T<'xt-Abb. 14 und 15. 
Kaobdem im April 1889 daa Oleia auf SandadiOttang daroh 
die Ifeonbedte von Im 203 Ma 21,4 and iwar -wegen der 

örllichuii Voiii,l!lni-.M- iini n.'i.lili'ti CiinnlnirHl vurtjctrielipn und 

am rechten Eioschaittannd von km 21,5 aus nach Norden 
ntt dam Atmohadilm «inea SeUitae» nit iat SM» + 21,3 n 
liegonnen war, wurde bei km 21,6 ein dritter Troohenbagger 
^r. III) nach Bauart A aufgeataUt, der ram 20. Jmi 1889 



ab, nit kimer Leiter anf dar mitOaren HS» + 213 n 

nach links hin arbeitend, don Schlitz erweilerto und vom 
23. AuguKt 18H9 ab diuvh den aus dem Stoinhuder Ein- 
achnitt kuriimfiKlen Trockenbagger Nr. I imt. isintxl wunlc 
(«fBter Schnitt). DieKr begann dann im Ootober 1869, 
nabh Umtauadi der kuvaeu gegen eine lange lümeileiter, auf 
2!, UM m laufend mit dem Abgraben zwcitm Schnitts 

(mittlere Sohle + 18,00 m), «Kluf», uU Mitte November IIjnO 
der Bagger Nr. II von Steinhuile hierher ventotxt war, dieeer 
anf + 18,00 n laufend den dittteo Sduiitt Ua i. H. + 14,50 m 
heginnen bnmla (aäeh den Qnendmitt Text-Abb. 15), worin 

IT si ätiirwiadardllrch Riu^-'-r III uiiL-r^tillil wnr.i..'. 11!il-^''T HI 
hatte den Ont rafaUcndon Theil du« dritten Schnitt« am 
2S. nbraar IMO, Bagger I den nwHra Sehnltt an II». Mal 
1880 beendet; beid« vnrden sofort in den oloiHtBBidlioheD 
Bnachnitt abetgenUvt. Den vierten Schnitt, von + 14^0 n 

84 
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bis zu der auf im Mittel + lü,2ö m lie^nden CuaalBohle, 
tewirkte demnttdut nach Vollendung des drittan Sehaitla 
dar Bkcpr U vm EM« JuU U» Ends Sasember 1880; 
derwll» IMb an der linken Oinalwand den Strdflm dir acta 

Gluis von etwa l.On rii RriMt-:- und il-.'i' HüluTiU),'!- i. M. 
-|- 13,75 m «teilen, dor ursprOngliuk von Uand beseitigt 
«wdni aolila, jedeeli vagen m tkeorer ▼aaierbaltug apMar 
durch Nabliaggorung bcseitif^t wtmlc. (Text-Abb. IC) 

Es sind mittel» Tm.:kciiba^ip.-niiiK in 7340 ArbeHa- 
schichti'ii eines Tnc-konba^imiis IvorwitvonJ TagPH- nur ver- 
einzelt Naoblwiiiiebtcm} 7ri2UU0 cbm fioden aus dieseni Bb- 
aofamtt geRrdeit wmden, mühin in Durehaohnitt 1085 ebn in 
der Schicht. Die VcrgTaläamng der I^iütiinp ppi^pnAber der im 
Stpinhuiier Kiris« linitl iet der grCfisvivii lAiun<- de» Eiiii«'ltriitts 
und der beswrpn Si'hnlung der Ari)«t-<kr.ifto zuiufchrfiilir'ii. 
Von den gefürderten Manecn war etwa Mergel oder staiic 
lahiaiger Snid nad wnrde, weil cu den Sanddlnraen niebt 
vorwendlMr, bei km links I.i-'''rt; i].t ans San'l j 

bestehende KcsC wurde zu den Uuiniiii>i'hrittunt,'uii zwischen 
km 18,0 utd 17^ verwandt. 




Wie aua dam den Stand dar Arbdian am 1. Dacambar 

1889 diir«tetlend4>n I.Ag<>p1an (Text- AU». 14) herrori^ht, 

milndntcn lii- Au^-'iliru'l- i^" .ms dem Kiti-i hnitl /iiiiiij Ii-"! :iin 
rechten Ulor in oinc bot km 21,2 liegende Ausweiche; 
veiter aOdiioh bai km 80,6 tbeille aioh dam daa Gleia in 
den nach SOdcn zu don Sandd&romen und in den nach 
WoMcn auf dio Ablagi^rting ffthrenden Strang. Naohd<>m 
jediM-h im Ajiril Is'M) <ler links.k.lti;,'!' Sauddamm zwiwhen 
km 20,111 und 21,4 gDxchQttct und im Zuge destwiben eine 
Brtoke Aber die Hoiatenmn bei km 30,8 hergeateDt war, wurde, 
wip OS lipira Kort.'i<;'hrciteii der XursVii^ip^ning zwe« kmlM« 
war. die Mündunp der Aii!<f;dir!L;leU.. naeb km L'l.S liiikd 
in f iiii- fli.rt lieriLV-stclUe Ausiweiehe verleKt, daa r« lit-iwitii^a 
Cleis aber für dneo Theil der FOnlcrung aua dem Hohen- 
hBnier Bnachnitt noch eine Zeit lang bdbehallen. 

Au? .lein L'> "i"t.'i-^i (i- 11 I.änpenschnitl Abb, 1 Bl. liTj u. 
sind die wei liw.lndeii Itidi-iiarteii de.« Kinsediiiilts ertsichtlich. 
Die in den Meri;el einfj- s< hl^ sHi nen Sandnester und Sandadnm 
swiaohem km 21,1 lud 22,0 enthialtefl riiel Waasor und 
gaben an Au<i!>p4Unngen der Bfladrangen Anlab, die mit 

Ka.Hehinen r.:id St.'iiiK>>la'-ln:iL- ■»■■•l'r :ii:'^_'eli>"-'^i-rt wunlon. 
Dio Watscrfönleruhi: erfoltfle niitud« zwei Infi km 2'-,0 nxlits 
atnhander Kreiselpampen; sie wurde Ende Deoember IHDi* 
aingealallt, der Einaehnitt jadoch wegen der Im Jahn 1801 
noch Ibrtlg sn aIcUeoden Dtadedning nicht raaeb durah 
Wu'^M i-jiiileiteii ran anÜNN, aondam hngw durah daa Orand- 
w»iis«r gefüllt. 

3. BohenhOner Einaehnitt, km 82,6 bia 84,8. 
Bieim dar Lageplan, TtaU-Abk 17. Vor Bcgian der Troctoi- 



baggerung in dieiem Abechnitt waren die auf groben ätrecltea 
iat Canalfrafll li(«enden VeaaedHiIa MAUaaan und HcMenaa, 




im daflca Mitarer auoh daa aaa dam Otlnanftalar nvohan- 
mMohnitt gelMartn Waiaar abMlätm haMs, wn dam Oanal- 
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piofll herana im verlegen. Zu diesem Zweck «unlc fflr dio 
Im km 24,35 in einem neuen Bett vom reobten tma linJun 
üftr giflilitto Holtenau ein iMMr Lnf m». Unkn Ute 




nahe der 

kB 98,4 bh 33,9 



vm kB 24,3& bia 23,6 und von 



edinittgrand lictgendcn Strecke mittel« HoIzgcrinni> iTcxt- 
Abb. ferner wurde die bei km 23,0ri recht« an du» 
Cuulprutll horantrutondo MOlÜMaa ia einem neuen, theila 
vorUaHj«n, theils «ndgOltigea Bfit tu nohlaa Ufar hl« 
km 93,5 in du ah» Bbbtaambett abpUtat (aiah die Lm»- 
lOSnr' To\t-Alib 17 ii 2i"t) V;r n^lrgerinno-Strocki.' von 
km li:i,()r. L;s l.'.!.:iri links ui'int.» l«i Frust »«^•lir lur Ver- 
aiaung, wi.ilim'ii dif i>''!,il;r oinos Ueliertritta Jen Wassers 

n den Hanaehnitt eotelandi nacit mehrfachen andarm V«i>- 
BudMo wiiida dmeh Abdecteni; daa Gerinnaa nrit Stroh auf 

(,hiprii"lz.^ni ijti ! il u nl- r i: -spannte DriUitu der V.'p-isiinc 
pJlnzliih vorgebeugt. Als Wfitei-e Vorsichtsmafsn't.-»'! »urde 
im Baclilauf bei km 23.6 links em Schatz mit ansulili^^-liion- 
dan Dtauaen eRiohM, daa di« lUgUehkait bot, ioi Fall 
aüiaa UadielilwaidaBa daa Holaseriimea daa Waaaer ante 




• aM«ba. 



AU. Uk OanMIaag dar iMtaag dar 



Stunden lu Mauan und so die Auabcaaerung vinn, Scbadena 
•B OeriiiM m CTBOglioben. Ak wcilan» ««rbereiteiule Xalb- 
regsl wdide der den Canal hei km 99,9 kreuzende OfTentliolie 

Weg- na.'li S'iiilon Vis Jim 22,0 uiiiL'..\. it.'l, 

Daa im Zuge der allen Uacbbetlen tiieilweiae bis xur 
Tiefe +16,6011 aaalaheadia Moor wnida in daii obana 
Sobiobtaa vm Band b a ae it i g t; in den nntem SoUoktan 
bildet« et eine erfaablfehe Bracbwenmi; dea Troekenbag)i>er- 
fx-(ri<-l)B, da umfangfrcii'lie Siitid^bültiirun n .Tfi.nl. rlitli wan.'ii, 
um ihm die fOr die Baggergleise erforderliche TngflUügkeit 
stt veraohidhe. Nach Vertreiben alnaa Sdditaea tob Hand 
in den reobtsimtif^ Sambin^o hnitt Inn km 23,0 trat Uar 
der Trockenbaggor III am :i. April l S'.tD auf der Sohlo + 2«,S0m, 
mit kurzer I^iler di<; danll-'r ]i.p uilt.'ri M;is>. ii aliiirlKitfinI, 
in ThAtigkeit; dann auf derselben äoble mit langer Leiter 
Ua + I7fi0 B afbtHand, dar Bagger I am 89. Afril 189(^ 



faa Bobaabaniar Haiebaill, kn 92,6-91,8. 



wozu am 2. MSn 1801 d>r Bagger II hinzutrat. Dar 
ArbeilaiiHgaiig <— im allgemeinen in vier Snhnitlhflhan — 
gcatalteto Btdi dann Ihaiiaii wie im DOkerawlacber Ebi» 

si'liriii;. n<u- lag dia Sohle dliadntt.';i .Srlinitt. -> :ii.r >'.:i.:"lnRn 
strecken aaf i. K. -|- 12,(»0 m, um dem den viertou Schnitt 
aaduhaBdan Bagger n dia MlgVelikeit »u TmchaffMi, «rbeb- 
lieh natar die CanalsoUe aa grnhn «ad biar fltr • 
Maasen, beaondera featen Meiffala, die bi 
B'M'hiitigi'ti v' ii Hind :i)>^'t;nil><:-n wr-rdMt BKMMi 
cur Ablagerung zu achaOen. In dieaefln Btnacihiritt «aran 
nie mehr ala zwsi Troekanbagger gMehaeitig in ThiÜglMit, 
da beim ArbeltabeginB dea Baggera II der Bapc^r I in dan 
Klem-Bomholter Bnidmitt weiter befardert wurde. 

Der Sund dor Arboitetl »in 1. Jutii 1s91 ist aUB dtB 
Lageplan Text» Abb. 17 ersichtlich. Die Trookenbaggamag 
mr am 1& April 1899 beendigt; daa FMIi vmde in ToUam 
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Umrutg obno BQckitUlnilo au8(;«lu>ben; jedodi BoMen b« 
der erat fiplter als nodivendig erianiiiten waA deomlelist 

von^TMitniiioiiiTi Kii-v- nml St'-iriilnl' • Vimu- i.'T'~l--'' n T1;i^I1ä 
ilor zwcifui-lH-ii lP:'.^i liim(,vn etwa SMUO ctmi Ülic-r- 

w.-)ia6>^iKL'u l^lll-'n^ iiui' 'h-r S'ilile ■bgalagMt «aidaii, daran 
Beuitigimi; »lAiet durch NaTeboggeraBg «rfblgto. 

Dia Oeaamtleiatnngen der drei Bkeger wi« die ta^licheii 
Durclj« ImitlNli-i-itimi:«'!! in ■•incr Arli'-iti'M'liii.'lit sind »US der 
Mldlichon iJatsti-lliwii; Toxt- Al'li. l'^ prsiclitlii h. Ui« niedrige 
Duichsi-Iir.idsl' i<(unp in ciii'-r Sciui ht ]^^ vcriirsn-ht: 1) diirch 
die bei d«r Uefaerfahnini; der BagB^ Qbor Moornester sich 
ereelxndcn ymflf^orunfnm; 2) durch achwierii^e Begf;«rung 
in il- in ü' .T ilrr Si.iil.' vi^ lfiicl) niK-li-lii-ml-'U M'Ti,'i'l ; :f) <liiifh 
dto Verwendung; von Nachtarioit, du im liifset die Tagm- 
■öWoU «h iän Nachtadiidit «w C Ua t Uhr also nur 
12 StnndcB dannt, «UmHd M Vagnbalrieb ohM Nacht- 
ariieit der Bain^r meist Ton 5 Thr bis 7 Dir 

abend» i«rl"-ili'(. In «■■•Iclirr Wri-.- Ihm f:. iiriL'' n r l.rinlutiK 
der TrockenUiggcr die Fördeniiig durch liandlndung eiigttnit 
trmde, welciiein ESnflnfii Rwt, Feieitage md Dmaetian der 
RnKPT atif dio lA'i«turi|? hatten, i!<t an« der Darstellung 
crsiehtlicli. Von <li>r (it~i.mil filuli^runa; aus dorn Hohenhömer 
Einschnitt wurdm nuid ITimmk) ctitii Siind zu den Snnd- 
dammcn s wischen kni 7,0 und 18,0 verwandt und 400000 cfam 
redita bei km 21,C hm 22y( abgdagert, der Beat aaeh den 
AUagartingaHBelMB bei km 28;! redila, 90,6 und 24,1 lialw 
Tcriirachl. 

Die Wasscrrördeiiins, welche westlich «twa auf I km, 
Ostlich auf etwa 2 bis 3 lun EntfeniuNc fast alle Brunnen 
und Quellen veniesen lieb, war «ehr ertieblitih vmA gsoobah 

zii.'i-^t iiütt.'ls ciliar liin •_>:!,:! p., ht>; 'Tri -licten FMUpaD* 
anliige, 7.» iler fjiäter eine zweite Iwi kni 24,3 rcchls hiniCU- 
tmt Bellte Anlage« wnrtlen, aU der Kinschnitt sich Eeiner 
Yollendun^ nBlwite, dunh eine Pumponanlage bei kn 22,7 
«taetst, die «pllter auch dn« Vinmer an» dm nfirdtichaten 
Bucfanitt. km L'i.l t.is .'il.'j. zu hcl">n li.itio Zu dic«Cin 
Zweck wurde dur Wassur^tund im Hohctiliürucr EinachniU 
andi naeh Tollendung der Erdarbeiten, cunkdist wahrend 
des Jahres ls<)2, wo noch Abdeckungen der anleien Bö- 
achuDgcn vorzunclinien waren, auT Sohle, dann bis Ende l(i93 
anr + 13,30 m Knhaltcn. 

4. Klein-Bornholler Einschnitt, km 24,4 bis 2C,2. 
Hientt der I^goplan Texl-Abb. 20. Ancb hier war, elie 

mit den i'i-'-utliehen Bauarl- il. n ! • i'mhH' i; v in.l.'. ili- viol- 
fludl in CanaljirofU liognndo IloUtenuu dicM-ui heraiM 

UBid «war aa daa rcclite Dfor tu verlegen. Zwiaohen km 24,5 
ml 2IS0t ^ (ienlicb featea Moor anstand, geachak diea 
mltteb offenen Ortibena, von km 25,55 bis 20,2, wo Sand 
uml tl '- nv. ; .. «. ii i. -i Mi. 'r di>' < ilr.irilldM bildeten, mittels 
liolzgerinnLs; ctjciibo wurde auch hier dar den Canul bei 
kn 2fi,9 adineidenda Mhnttiehe Weg nach km 26,2 ungek^ 
Iiis er — nach Abfindung dar benarhbart»n Oenioinden — 
B|itiar gfinzllch aufgehoben wcnlon konnte, Piu voiitünirisi* 
Beseiliguni;: des im ArU-ilsfeldfi vii l'iu fi ;iri-.t. !irnili ii M" irs 
land hier Utnlich wie bei Uolionbflm miltela Bandladuiig iitntL 
DI« Traekonbaggerang begann am 3. Xai 1801 mit 
Tr^^K-kt^ntiiiKirer I I" ' l-n - l,-''. lu dem am l!t. .luli l'^ül 
der Ba|$),'er III uji'i am 17. A[>til lt>'J2 dvrlSii^erll liiuKU- 
trat. Se wnrdo im attdlichen Bnaohnittalheil, wo nadi 



I Atarinmuiig des Moon die BodamilMifladM niedrig tag, in 
I vier SolmiUiWt im vtkdliilwn bOkeran IBmdwitIrtliHl in 




lUnf Schnitten, gönnt in üblicher Weise aiusgclOhrL Die 
BohhB dar Schnitu lagaii im Mittel «rf + 23,0 bia 24,00, 
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•af + 18 bU 19,0, Mif + Im + 1«,0 inulaiiri.lL 
4- 12,6 m; Mitw«!M wurrim anf kflrcerai SlrwkMi wegen 

t^-sondprer BMi|.-i!vcr)iiiltiii^>o nnrih Zwi.schoi.stiii'i:! fingp- 
Echoltat Beooiulere Schwierigkeiton erwuchson für dan Ba- 
■tand dar BtvgwgMw iwiwAen km 25,3 und 28,6, «o lieh 
mehrfach tiefn, mit moorig; -thonigw gUtadUgar Ibaae geMUlta 
Mulden im Caiulproßl fanden. 

Die I>ei8tiingen dor dn^i Tcfi-k^nbair^i-r in> Klfin- linm- 
koHar Rinanhiiitt eind aa» der bildlicben Daratelluiig Text- 
kVb. 21 aniohdfeh. Die grolben Ehiheitaleistnnden in der 

zuviton Hälfti"' il'^s .InlitfH 1 '^OL.' fiirifn ihirin ilm^ Krkliirinr, 
dals ilanuUis dio üa^or nur tags url^itctcn, überdivb zwei 



la der BAidlicben KinwchniWaMIfte in ranem Sand md vor 
hoiiMi 'Wimden. Der Stand der Arbeiten am 1. Oetober 18ft2 

Ut aii^ T. \t-AM.. L'M - Ii.:! !!!)!, !,. 

Nach Bcvndigung dos Ausliubis, wobei keinerlei RQok- ' 
aiande im Oanalproia TvrUieban, trat am 17. Mai 189S 

Dafn;Dr n, dann Bapperlll. am 7. Jnli 1S1»3 Bagrt^er I end- 
gtiltig «HfMT Bolrii^lj. Von der OcMuitleisliiiip iiti^ <lem 
Kinii. liiLitt ^irl:i 77iM)<»0 i^tim zu dfn .Sandiiiinuiii'H zwisi hen 
km 7,6 und Itifi rerwandt, avOüUO cbm bei km 20,0 linke, 
696000 cbm nriaclien km 21,6 und 22,4 reohia, der Rast 
r\»\{f- <Xfv (ii^winmiiipsstrlli" abffflaijprt wopdnn. Din AiiisfBhr- 
gimse lagen stets am linken Ufor, wobei »litweis« das auf 




.1 I I • .1 ! .1.. ='...♦ * il,i,iU>ilti{ ••• • il - I - ,. III 





dwcb a Tlockmt«,;c<ir 

M* 1,/7. MK . . , . . . t 
4«Kli BMlIafaiii «Ml Nv'IO wn 

Ui 1877. icai - 3» am „ 

_ aMaBtdanki«lH»llt»l*l>taM 
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Abb. tl. nanlellqiiff der teirting der Tmekeebagger im KI.-BonlMHer Baiebiiitt, km S4«4— 26,2. 



+ 17,30 m liegende linkaiseitigo Bankett des UulionhOmor 
EbMchnitta für du Oliia hemtit «vrdft ÜB diw m maSg- 

liehen, wurde der dan Canalprofll bei fem 24,3S kieuaende 
Bach mittels einee 20,0 m im lidilen weiten Aqtnducts in 
Halalkidnrarit aber das Olois (.•pfnhrt. 

Die WaaaerfOidenmg erstrackte ihre Wirkung noch weiter, 
ala die im HohenltOnMr Einadinitt, vnd war deaMntoprachend 
sehr i'riiMilif'h; si*» pr'S' liah zin-rst durfh zwoi, dann diipoli j 
drei bei km 2-t.-irj rwlits !-tc)ii ii'l(> Piiini-t-n; ili<-v.-ll»Ti Vr-arfcn 
ihr Wasser zuerst bis auf \ 21, 'i ni in das Holstonaubett, 
«pller, ala der HohenbOnier Einsobnitt vollendet and hl* 
+ 13,80 n mit Waaeer gefllllt war, mittel» einea doidi die 
Kplrii im lioi km 2 (,/!.') «•■tri<-l« ui>ii Stollf-ns in dir-ipn Ein- 
schnitt, von wo es dann die bei km 22,70 stehenden Pumpen 
»oweit hoben, dab es IM aMUefeen konntsi. 



Altgemeine Uemcrkungea snr Heratellnng dea 
Siaaehaitta tob km 18 bia 26,2. Die fnUnng der Bii- 
■dinitte mit Vaiiaer geachah tuer«1 beim Sldnliuder and 
heim DOketewiitclier finschnitt langsam durch Steif^onlsacen 
des. nnindwa»*»rs. • Nachdem aich jedoch Ijei h?literpni Ein- 
Bchnitt gezeigt liatte, daJä der aehr feine Sandboden von 
etwa 0,30 m Ober Ua etm 1,50 m miar dem jeweiligen 

W'n<4s.''^tati<] oino wi^IcUr. f.ist brf^iartige IhiaolinffiwlMlit 
anti.ilim. -.MilalK unU'ij.ntcnilc äufsrin- rnsaehen Ihltscbungen 
hprviir:ji'!' !i . wurdi' Ix'i ili'ii bi'iii. ii ji-lyi.'U Knwhnitton die 
Wuecrfailung thunlichst beadileunigt (beim Hohenbfimer 
EEneebnitt allerdinga mit der oben erwUinten JSwiadtenatafe 
+ 13.^0 m), lim difsn (».■■fahrvollri IV V-^iL-anusieit abziikfir/m. 
Sotmld der äand 1,3 bii 2,0 m Wa^Kvr über sich halte, 
wmde er wieder feeler. 
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TU» BawitiKUiig dar iwinbra dm einxeliien EiBaohaittan 
«BcUiebeBcn F!rdk4Srpar «rMi^e dnroh TSMmgf/Bnag und 

bot nicSit - lirrii-'H; '! >-rl1'"; 
' Bei Ueurlhi'iluiig d.-r l.cistiing.^ii Jt-r Trocken tuiggor Ut 
in Bebaeht in liehen, üafü fast der ganaa tu dam Sanddanun- 
■chflttugMi geeignete Sand auch dam vanrandt, Lahn, 
Ilergd nod Moor dage^ bjoiron anageacMoBaea maden 
mufsteri. Hieniu> ■■nvin-lisi'ti iiianrin- Bciiiinli.'niDgon und 
somit Uindorleistungon lUs Tn:iolcfnl<agg<>rlii'tjieix.'». Bei der 
hlnfig wechselnden BudeutnischafTenheit mufste durch wieder- 
holte VetacUebuDgen und Vaneteangen dar Tnckaoliaggar, 
Aendenm^en in d«D Untladeatellen der ZAge und dergt. 
(liifiir ^.'i .snrtrt . ilals ilir !>-iiMl:ilifnh! für (ür-'Hi' r>;lrninc 

Stet» luOgUcbat glciuhniäisig blieb und jedenfalls uiuhl unter- 
brocken wuide; dann bei den gioban, von den SandzOgen 
lu durchni««Minden Wcj^ingen (bia tu 16 km) and der nur 
eingloisigra, sifldlich von km 21,4 in Abstlndcn von 3 bia 
•1 km mit Ausweichen vcrsolidi(>n Forilcrhahn mubte j«le 
bei einem einselaen Zug vorkomtuende Störung nadUbeilig 
aaf den ganien Befarieb einwirken. 

Die MCgUchkeit, die ^MWdwwiliaggw der Bauart A <>i>vrohl 
mit kurzer als mit langer Ticitar benataen su künnon, gewahrte 
nian<lu' Vorthcilo. Die 
Arbeit mit kunear Loiter «wuui xr :i 

war hei PVoat, w« die 
steile Enlwanil ortt spiSt 
gi'friiTl, iiiiil U'~>ii'l''rslx'im 
oliri sti ii Si linitt in stark 
Wechselnden QodenhOhein, 
wie sie hier vielfach ym- 

kommni. vrirtlieillinft, ila 
in M>k-liuni Fall für dos 
Oleia der Basier mit lan- 
ger Leiter die Bodaamiilden 
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Abb. ii. 



aind naobatelMDd in Abb. 22 die Eigeboiaaa aa ^uliag ia. 
Nr. 1 iat dar grtljato, Vr. 3 der ieiaatei. Torwiegeod ta^ 

komniond und auch die mci'^ton Untschuni^n anfwei.vr.tl 
i.Ht ilw Sand Nr. 2; t>r U-steht au» weifseo nindliciien 
yuarzkümem uiiU hat nur etwa 1 T. H. Thontlieile. Kr. 3 
hat nelion etwa 3 v. U. TbonUteUan eine erhaUidie Bci- 
nengnng von Glimmer. Zum VergMcih diane, daA dar 
zur PrüluHB vnn I' liliii n i nt vorpesehriebene nonrn^n- 
gem.arsr^ Saud zwlKhen iii) und 120 Matschen a<if 1 (|cin 
liegen küII. 

Von den hier Torgekommenen Butachusgen laigtea die 
neiateii eine anageprigte Hnldentiwm, theilweiee rechtwinklig 
tu den Caoalufi rn .inf-'ü^nil. B'-'i diesen MuM- iiii.;-i lii:iiL'. n 
iat dia Dfaachc «ascbaincnd immer ein infolge vermehrten 
Gntodwaaaeraaatritte entstandene« achneüea Aoat reiben daa 
feinen und fast reibun^loscn Sandes auf einer ganz oder 
annähernd uiidurc)dSK«iK<>n Si'liieht Angekflndigt wurden 
die Hiitscliun;?>'ii inehrfarh iun h .\»r^teif;en von Oischt an 
der But£vhstclle beim ensten Eintritt der fioweguag; ver- 
grtfaeit wmde die durch nie veranlaMe ZereUnrng mciat 
dadrirch, dnfs die den unteren Th"il der rfcnleckung bilden- 
dfrii Ik'liiM|ilalton, aueli luichilein mIiuii eriiclilielio Mengen 

<len unter ihnen tiegei>d«n 
Sandea ahge&oeaan waien, 
meiet ikM ■adibraehea, 
sondern Eich auf grBl kBi a 
Lingen (l.'j m und mehi) 
Tenn4!ge ihrer Verspan« 
ming frei tippend hialtaii, 
aadab eine raohtieit^ 
AbdeolcuDg des Kei-ns 
der Rntachung durch die 
herahatftnenden Ufer- 
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erat «ttagefnilt woden 

mllssi';!. w;ihivnd die Arlieit des BiOgper* mit kurz r Leiter 
nahoxu unabkUngig ist Ton der HAhe der aiistehondeu Wuud. 
Dagegen hatte die gieiebieitige Terwenduag der Bauarten A 
und B woRcn der Spurverschiodenheit manche t'nbonuemlieh- 
kett im Oer<>l|n\ AI« iweckniiUüigsIcat Geriitk erscheinl ein 
lini;;.'er na< Ii Hauart B, der sowohl mit kuner wie nU hager 
Leiter arbeiten luum. 

Rntsehungen in den Tr«cken»inaehnitten dea 

Lnsps V und Verliauiinp; dersellien, \)\-? vier im tnitk- 
ncn hcrge»tclUen Tlieili-ln-cki ii d'js Lns' s V üi huei'len in den 
WM te WB Schichten fitn^mll in diluviale Bixienarlen ein und 
awar Torwiagend in Sand, der jedoch hiufig und mannig- 
Ihltig TOtt Sealem und Bbihen von Lehm, Theo md Meigd, 
rihne irgend welelie anagaafw cl tene Sohjchtnng, durchsetzt 
wird und anscheinend Obcrall, wenn aw-h meist erst unter- 
halb der OualaoUe, auf einer dm-chgehenden m!lrhti|:;en 
Scluoht von giaaiem featan Uergol aufsitst War durch 
dicee Terltllllnisae die Octahr Ton Abmtachnngen dea neiet 
unter dem Uniek hüliei-en (inindwi.ss. is <.(.■!•[. ndi.ii Sandes 
an »olehen Stellen, wo er aid uiidiirelil.'Usifjeii .Sebicfaton 
lagert, schon gegeben, so wurde »ie noch vergri*r><«rt durch 
die meist sehr feine Beaehaibniiait dea Sandea. Ton drei 
in der fraglichen Caaalatreeln TOifcoaraieodao Alten ven 
Sand, die auf ihia Fefaüieit dnidi Sieben geprüft wurden. 



erfolgte. 

zweiten, rmr vereinzelt ein^ielr-^tei-on .\rt v.m 
Kutaeliungvn kam wUinind der Wasserrollung des bis dahin 
traokcnen Einechnitte oder knrae Zeit danuf die UÜBidoekaag 
tmd fest nur die««», ohne dafs erhebliche Erdmaasoa der 
Cnrislwandung mit alieankru, xitm Abrutschen. Diaao flach» 
ruL.ichun(;en , die ausschllerslii h auf Stni^ken mit nur l?,."> ra 
breitem Cnterwaseerbankett und in reinem gleichmAfsigeo 
Sand ToriMmeR, aind in weeantliofacn danuf inrfleksafllbran, 
d.iN der im trrK-kenen Zuütanil feste Sand des l'uferwassor- 
lunkelts dureli die Sättigung mit Wasner »eine Festigkeit 
Verlliren iuitte und tu einer fast al':iIUi.in>|..s,.|i .Masse i^o- 
woiücn war, die unter dem durch die schwere Ufeixieckuitg 
auf daa ünterwasaerbukett anageilbten Druck, Irotodera diea 
Bankett nebst der darunter liwrenden zweifuchen TlVi ! ..".schuilig 
meist mit Kiva und Grand giNlivkt un<l »oinit etwas j^'StQtst 
war, mich dem Canal- Innern hin auswich, ivihald eine gering- 
fOgige von auÜMn koounende Mehrheiastuag (Ragen, steigen- 
der Orandwftaaeratend nsw.) daa vorher aehon laat labile 

filei.. l.L- wic ht in iiiiL:riU-1ii.-eui Sinne Uvinflufste. Diese 
Flaclinil»eliMngen bind, ollentiar nicht zufällig, fast nur auf 
■eloheii Strecken eingetreten, wo die Ufeideokug Ober dam 
BatonalieiieB aua GranitpAsater von 0,50 n SUthe 
(0,26 m Fflaater auf 0,25 m Kita uid Otand), 
«Ihrend auf Streokeo mit gani 
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jtdodli der obere Th«il der Uferdeokung «oa eohwicberen 

1 der üferieekimg, nicht i 
•inlnt 

WAhrend der BauauafOhruiig sind so ijueriialb der 
IhaoluiMiiiaoluiitta dea Loeee T 18 RatechoBtieu eingelzeton, 
lie mam indee allo Tnn geringem noifcn^, wie un beaten 

i.laraU6 horv'frp.'lit , iljils <li-r Grsaii.l-rili.ilt 'Irr iiiigoruUsohteil 
und der zur Abflacbuog der Begebungen an den KiitoobstcUen 
afaggtaigaM miewemm anr ftgtn ISMO etat betrug. 
Die B<'M-iti|rung dar atff wU ehten Vawen geschah am Ver- 
trapifirpis, 0,95 ul Ar I dbm; die Emeuemni; der üiiir- 
dcKrJiuni; in dfii RiilKohuri^un uinsi-lili^'r-ili'jii ).räfti^'i;Mi Vor» 
fu/see von Kka und önuid bat im Uurobachnitt rund 80 
f&r 1 a afagenitadriM Dfar gekoetet 

Loal und IL In Loe I und II, km 1.25 5,G0, 
liegt das Ouialprafn durchweg in Kleibodcn, der ütellonweiso 
mit dUnnen Moorschichten üUfriiigort und dureli-»etzt ist 
Dieae Bodenaohicblen waren aowobl im Trocbenbetrieb als 
doiTsh Sobwirambagger leicht ra loaea. Erscbwermd fBr 
den Trockcnbaggerbctrifli war nur fler Tmiitanil. lUU ili-r 
an »ich wenig feste Kleiboden bei regnerisciier Witterung 
in den oberen Lagen stark uurwotoht« und dafs in <liosvm 
«iligeweiehleB Boden aowoU die Oleiae fOr den Bagset wie 
die FiMeiigletBe, beaandera die an den SMbadangaMaiHen — 
Kj[i[ioii — schwer zu iialti'n wann, Bei dem Trocken- 
baggcrtieti'ioh in Iton l kamen auch .su^lli'nweiso in den unteren 
Solliohten starke Queliaa aiiat Aufhruuh, wdrho Abrutt-<.'huiigi'U 
u den BOachungeo vmiaachtan und daher den Trocken- 
auahub bia aar «oQen Tiefe nicht OberaD rtäiHob eraeheinen 
liefaen. liagMlallt wnren ein Tnx.'koiiliai.-^er (Qr Lus I, 
Inn 1,35 V» Sßl, und ein Mabbagger für I^s II, km 3,87 
Mb iS>,60. Alt la Im I an den BOadMagen dea trocken 
gehaltenen Canalproflls die ersten Aneicfem Ton Bntaobuagen 
eintraten, wurde Wasser eingelassen und der niciht aehr 
erlioblicho Ti' A ib-^ BlMb■tl.)li^bl;b^ fbeiifalU ibin.li ili-n ?fufs- 

bmggar bewcrk«l«Uigt Lietzterer war ein Kimerkettonbagger 
mit Sohwenunvoniditang, too dem daa Baggargut dnroh 
<'inr^ 120 m lunp- Rohrleitung unmittelbar auf die BaitUciiao 
Ablniforiingslliiciu'n geppefat wiarde. 

L>oa VL Ijob vi, km 2G,2 bia 38, mit einer Boden- 
b«w«Bnaf van mad 14 Miili«<WB Oubikaielar oathlkt den Durch- 
atioh dea HSliaBTlIekeRa swiadien dem Elbe- und Eidergebiet 

und eine ungefähr fi km Iiini;.^ ('un.ilstris ki' in 'b r Oioselau- 

Kiederung. Die aufscnmlontlidio Urv(»c der in dem Uöhen- 
rttakMa aa IwwirkeadeB Anaaehanlitang — dar grtftto Qneir- 
aehnitt mifst ungofUir 2900 qm — wies *on ronibervio 
nnf einen groriuirtigien Tmrkenhaggerbetrieb hin, und dieser 
wurde denn auch vun .b r Huuunternchinung sofort «inge- 
riobtet. Nach dorn genehmigten Arbeitsplan sollten aech« 
Trookenbagger nad vier Nnibbagger eiagealallt «erden. Der 
üntemolimcr log es nbor ror, anstatt der sech« Troekon- 
bngger doren acht »u boschalTen, und die Arbeiten wurde» 
damit HO gefUrdert, dalä von den in Aussicht gcnummenen 
Tier Nal^baggm einer antMut werden konnte. Die Ana- 
•ohwxhtiuig dea HOhanrOekena machte troti ihrer grofsen 

Tiofo 1>i» ?-\\ '!2 rn kein'-rl'-i 1^ -nrnl. r- Si''[ivii,riRki'tf' ii. Der 
Qnuidwaaserzulbiis wurde zwur mit zuneliinenüor Tit-re der 
Bungnibe allmiUilidi ein recht atariter, er 



nüt Hülfe krifttger Pumpen obne «llsitgroAe Koaten jedeiaeit 
bewiltigt nad so daa Canalprofll Ua in ToUer Tiefe im 

triyjlinon ausgehotuMi wunJon. Nur an einer Stelle, bei 
km 2'J, trat, a\» der litigger schon im letzten Schnitt arbeitete, 
eine grCTsere Rutschung ein, zuerst an der rechten, dann 
auch an dar linken DfeiboaolinBg, die bei aahr 
Bewegung dar Bodeamanan aUnlkKok einaa aoiklM 
annahm, dalb dar Ikaetanliaggarbelriab aiagaatallt 
mulate. 

Auf der Ikagtiehen Rntaaliabecke, km 28,8 Ma 29,S, 
war die TroekaBbaggerung am 10. Juni 1894 in der rechten 
PrjfilhiUfle etwa bis -\- 12,.'iO m gediehen und hatte in dieser 
Tiefe eine Schicht mcrgelhaltii^en sehr feinen Senden von 

rund 2 m Michtigkcit angeschnitten; die leduaieitige oben 
BHaehang war IMig eiageebnet und begrflnt, die Vtm^ 

tleckung il.isiH,st — Baaaltpflastcr nl>cr Beloniiliilleii — 
fertig g««t«UL Am Abend des 10. Juni stellten .sich iüs.s« 

am rechten Einschnitts- 
nnde bei a ein, und 
im Lauie der Ibigenden 
Tage -uitik ilaun ib'r 
Knikeil rihr pani all- 
inrihlich biü zu der in 
nebeaaleliender Abb, 23 
angedeuteten Tiefe 
Wtthrciid gloichieitig die Suhlo «ii Ii b'ib iiti.i dar 



Im »,ia 




aatan Btochungsttieil mit der Uferdeckung, letzlere bis m 
9 ra, in daa OaaalproSl UbaIb aahaaa wagerecht varadiohen 
wurde. Am 13. Juni ebenda <>rn>iclileB ffe Bamgangan kk 

dieser rechtsseitigen Rntschunf; ihr Ende. Es wmde dann 
mit d" r Bi".i iti;;ting der voi-ge.scbolieneii Mas.^i.-n ^■■furi \f- 
gonnen und, um weitere Bewegungen au vermeiden, die 
iVtfeohe PaadwitiahBatdtmig «b nrnd 16 n surfldmrlegt 
Die aufgetriebene Canatsohle wurde mittele TtedHohaggenuig 
wieder auf im Mittel -|- 1 1,50 vertieft 

iSi 1 ) in .i Imkil: iln-rii r Tiefe luHgton »ich jedoch am 
19. September 1»94 an der linken Uferseite deraelben CSanal- 
atredie die Anfing« einer nenen Rntaeihmif. Kueret adag 
die BapKersohlu auf, dann senkte sirb >lfr Ihik.ss.'itiei' Kin- 
achnittsrand, und gleichieitig trat eine s>'itliche Vii-scbiebung 
der aaleran WeehmigatbeUe «in, ganz Uinlieh wie frither 

an der gegendberiiegae- 
kaiMa. den rechten Uferaeite 
|Trvt-.\bb. 24). Die 
tiefste Senkung betrug 
7 B, die 




huiig Unkf- 8 ™- September 

h'irten die Bewej,'iin>;en 
auf. Sie dehnten sich ans über «ine Uferstrecke von <130 m 

lange. 

Bei<ln Rnt.oehungen hatten ihre ürsache in der achon 
erwilinten zwi.n hen +11,0 und 4- 13,0 auf einer Schicht 
frsten Merp la liegendi-n iinr^-i l- und stark wa-sserhaltigen 
Bandeohioht Oieee Bodenachiobt ^uoU, nach Störung des 
OMdigewidito infeige daa FnUanahttbea, in der Canalaokle 
u'ie umi braelilo si> die obertm B.'teehunjpitlieib^ zum f^nk- 
rechten Abeturz, die unteren zur Yerscbiebung. Am linken 
Dfiar tmtan die Bawegeagen spUer ein, weil dort aoeh 
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grfirsere BaggenUkike tt x aätm und so die Geaamtbüscbung 
flacher war, ah «> dar teehtan Saite; etat duidi dia «altera 

AnfrSiimiing <ii>s CaiialpiviRls wimlf» drw bis dahin noch be- 
wahrte Olcitliijcw iclit »UL-h an die^-r S«ito aufgehoben. 

Dil? Kntluidiii^- vifnliiti.» an iltT liiikon Ufor«oUo ebenso 
wie an der rechten durah ZurOckrerk^giing der oberen Eäa- 
BchnittsMechfiiig um 15 m. Der Badan wnrde in den oberen 
Thp|K?n mittols TnifkcnfiÄt'Kur in J.woi Schnillon M ti jo 7 m 
iviikriflitCT Tiefe, nahe über Wasser von Hand abgou-agon, 
I>i« HpMen toDo Vortiofang de« Proflk ^rvwhah mittel» 
Nabbagsann^, urabei die BOaabtiagen unter Waa«er durch- 
weg dna dreifaefaa Anlage eriiielteiu Zar VorhOtiing von 
prüf-^rf-n Atihrlli^ht'n dos (;--ni1«'liU'fi, meist nns f. iti.Mii Siind 
U-tvliondon Jlab^nal» miilston während der XaDilKipgcTimg 
aebr bcdeuteiidu Mengen Kies und Grand nngeschflttct worden; 
nur dadurch wurde ea möglich, bia sa dan fOr dia Canal- 
ertlhrang fc»lgc!<etz1en Tbi^ ein inr IToth auarBichendcg 
Fahrwaf-wr in schafTon. 

Die zuerst nur bis km 2<J,4 au.sg«fahrta linksseitige 
Entlastung wurde nadi seiieaatehendeefi FtM (Abb. 25) aadi 

im Juni 1805 bi-s 
km 20,C'J fortpe- 
sclzt, als sii li Endi' 

Mai zwischen 
km 29,5 und 28,« 
neue Riaae in der 
oberen Bflachung 
hatten. 




Eine Abrutäcbung von Bodenaiaaacn wurde hier Tvnnieden. 
Die nadi vontohendem anberhalb dca aaramlan Canal« 

prollls aiis--i-hii!.''iii-n Ma---vii * ».tnijr'm rtm] .ist) ()()() <hm. 

Weiloro besotidei'e Arli'itfn wupifti (■rf.inlfi-Iicli ziu- 
"W l ede i ha w tellmig und Sicherung der nx:ht».seitiKcii Unter- 
WMMiUaolMing twiadieB km 28 und 2tt,2G. Die BCwhang 
war hier nldit eigentlich ahgeratKiht, aondem dnroh laag- 
8ami-i AiistlielBon des f- inr-n, srhwach nicrir' lli ilii.n-n und 
Stark wa»iserffihivnd<»n Saiidosi zerstört worit-n. Trotz zahl- 
dcgter Sickercanflle, die Hch immer wieder vcr- 
iind ao das Waiacr nicht datumd abfDlutea, flob 
dar Sand hia cum FWbe der iweiliiclien Baadrang heranter 

in ao slurk--m iii.'s Xjh liri:'>i.-hcn der ulk-ifn 

h^rfintcn Uü»chuug betUrchtei wenien niufste. Für eine 
Abtragung dlawr oberen BOtalMUig lagen die Batriaha- und 
Artliehen VerhtMaiMe idv wglDallg; Bs wurde desbalbs 
-wie in dar nehenotaheBdea Ahk St auadeniet ist, die ana- 




geapQlte BOaehnng durch eine bi« zum L°nterwa».'>erbankett 
hinaufgehende Faadiinenpaekiia^ mit Das «ad Slainhelaatniig 
und aüt Sandhint«rmilung wieder bergeatellt Oiaas Art 
dar Verhanung hatte den Erfolg, dafii ein weilerea AolielMn 
▼OB Sand nicht mehr statttand und ITaohriitschuogen aua 



der oberen Böschung Tormicdon wurden. Auch die l'/ibehe 
SteinhOadniBff konnte Aber den Ihnhinnpadnreik plan- 

oAteig heigeatellt werden. 

Lose VII und VIII. Die Ijase YII, km 38 bi« 48, 
und VIII, km 48 Us 60, mit nnd 6>/« und 7 MOlioiMa Cnbik- 
meter EMbewegimg, wnidsn um wetani giMhaien Theil im 
War8bAgg«rbotri<b ansgenthrl Sie liegen bat in ihrer ^nzen 
lJlnpf> in <l.'!i Ni<>Ifningr'ti d.T Kid.-r und ilin-r XrlxMinriss», 
aodafa die Bagger von der Kider aua im Lese VU durch die 
Oieaeh» und Haalerao, im Lose vm dnteh die Luhnan uad 
Jerenan fertig zuaammpngpbaut und aosgerdsitet an dia 
Artieits^lollim golanpm konnten. Im Ijose VII, wo die Oieselaij 
und Ilaall r.iu diin h dio Si^hlensen v>in nur .1 Iii'» il m Weite, 
die eine Durdifahrt der Bagger nicht geetatteten, von der 
EMer «hgesdiloewn alnd, muMan (Mlieh, iim die Baggar- 
fschiffe von der Eid'^r in di>' ?f"n.innt''n Khifelftufi» hinfiiiiii- 
bringijn, lii-sundfre L'tuläule liert;eht«IJt, mler — wie d.is m 
1 inem Kall geMholiPn ist - der Bagi,"er auf holseni' n ' 
balinen, die eigena fOr den Zweck heisesteUt wurden, neben 
der Schlenae Ober den Deich gobtadil werdaa Ahar die 
Arlieitcn waren in w-rniLr^n Wiirh-n aM'.znführfn, und aneh 
dir- Konten wanjn uline Zweifel genngor, die Eeaten, die 
darau» erwachsen wären, wenn der B.'igg»T in 8Mnen < 
Tbcilen hltto an die Bauatelle gehiacht und dort i 
gebaut werden mflasen. 

fl.>. |;r>ftlf!t wunlon im I.n^ VII l.:s i-uin .tul.i- \<U2 
drei Niu'shiiijger und für diu D:iiier von »eclia Monaten ein 
Trookenhagger. Im September 1H92 wvnle ein vierter nnd 
im JnU IHÜS ein illBflar KaUiaegv «tegaHeUt Im 
Tisufe des Jahna 18M wnnte aniherdem nodb ntt swai 
Tri.« k>'nl'.ii;L.'era g M iM tet. 

Im Lu« vm aihaileten zuorst vier, dann vom Jahr ISBO 
an aieben Kahbiner, die alle a» a i a g e ri al i itat wana, dalh 
sie sowohl in Schuten baggern , als auch durch SpOlung mit 
oder ohne Drtick das BaggiTmaterial unmittelbar auf die 
seitlichen Ablair-'ningülUnhen tiringen konnten. Von die&cn 
aiehen Baggom wurde einer im Juli lAfti, ein zweiter im 
Juli 1893 anber Dienst geatollt Sin Trochenliagger arbeitete 
neun Mcaate lang in dem leiehten aandigen Boden am Etode 
des Lnees bei km 00. 

Im IjOS VII mufsti r. /.ur DurchfDhnini; des Casuils 
dutoh daa log. Bcitmoor, km 41 bis 4C,fi, in ahnlicher Weiae 
wie im Gebiet der Bnrg-Kndenaeer Niedemn^ an iwiden 
UfSna SnnddilmiHo peHphfittct wcnlfn. D.i in'lra die Mr>rir- 
schicht hin lisietis 4 ni dick und in gröfserer Tiefe ObeniU 
fester tragfilhiper Boden vorhanden war, so war die Her- 
atalloDg dieser Oftmme weder achwierig ooch aahr aeitmubend. 
In Los Tin wurden die Bs g getarbei t en im ersten and sweiten 

Baujahr il.idureh crschwort nnd zeitweilig c-'str/it, d.iIV durch 
die offene Veibiiidung mit der Luhnuu und Jeveiiau und 
durrh die!« mit der Eider nicht nur der regelm&fsige Wechsel 
der Ebbe* und FlathwiMenttBde, aondan auch dia durch 
Stflnne enteugten RochHuthen in das Oaaalgebiet flbertragen 

wiirli'O Iii" T!iii|iiriti'in"hmiini; mubto es sich de^^luilli 
angt^legen M>in lassen, den Canai baldmS^iohgt gegen ZuQOsse 
aus der ESdar absnachliebaB, «nd diaa gatohali te Lmrib 
des Jahres 1B81 dadmoh, dab der am nördlichen Canalnfer 
iMtanairilende hodiwaaierfreie Deich in aeäner ganzen lAnge 
dmehgefllhrt «nd dia dao Caiml mit dar Eider 
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WaBMrläiifü durch Sjio-Tiselilo«*«?« g-^wliliisson wiirtloii. Eine 
grfifsere Sohleiiiw von fi m Liolitwoito mit Stau- und Klntli- 
Ihoren (s. naclisIchonOo Abb, 27) kam in dnera bei km ÜJ.7 
liorKeiilollton Diirchsticl» «nr .\ii.«fftiining, mn itu Z<.-ilon 

Oed WaBserepiogrlaiis» 



K 



3. 



giciclii.-« zwischen der 
Kiiier und dem Cinnl 
dns DurrliEiclil(>ilM>n 
von Knlirtoiigen und 
Uaj^ern zu cnn>ig- 



liehen. .An der Jovcnan und Luhnan wurden t^infnobe, diii'cli 
SlnelioplHlili' gi'Mfltili' S(Mind»Ände pernmmt, mit jc vier 
Auss<-Iinilten von l.Ti ni Woiti^ ffir 1)0» WaMfriiliflufs tut 
Zeit dor EbU* und mit Klappenver«<-hlnRsnn ^<g«n dn» FInlli- 
Wasser. (Vgl. nel4>nst. 
Abb. 2S|. Diese Ein- 



L.. 



ri<-1i(Mii(.'0M b<^lundon 
biü zum Somnu>i' 
l«0:t. Dann wur- 
di'ti dio Jovonnu und 




Antichu 




.\u. L'o. 1 . '.m. 



<»lipr»o!il<'lit. 
Abb. 37. Scbiffalirt-Schk'U-«. 



Luhnou dnrrh fn.it« rMinme foschloAsen, und dci° AbOufs 
de» Biiinenwotöerü gL-schali dun-b die bd kiu 54,7 crbdul« 
vorläntigf- Sobieii^^ so l«ng<v, bi!> im Jaltr I RO'l die letzten 
Lttmme zwisclicn Los 
VIII und den OIjci- 
eidei-Rcen bemiti^ 
wnren und die Ent- 
wässerung dnivb den 
Caiuil und die llol- 
tenaiier Schlcu«c nach 
dem Kieler Hafon hin 
erfolgt'n konnte;. Hier- 
auf konnte diinn «nrh 
die IlijlfKschlcuiic l<e- 
»citigt und dio«c lelzte 
I.flcke in dem Deich 
zwii>i.'hcn dem Cunal 
und der Ei<li^r ge- 
KchloBson wenlon. 

Lo»o IX bi« XI. 
In den Ijoaen IX bis 
XI, km 00 bis 7.'*.4, 
wurde der obere Thoil 
des Protils nngielSbr 
1ms zur Hoho dü« 

Unterwnüserbankelts <+ 17,77) grSfeteMlhdl,-« durch Tmoken- 
bag!;Br, der Host durch Nafsbapfrer au-sgehoWn. Bei dem 
lucisl »ehr feine» und im Wasser leicht ».■rllicrsundcn Sand- 
boden, der in diesen Losen vorherrsrhend wai', kamen bei 
der Aukbagi^runjf in ^rCfscrer Tiefe viele kleine Itulschun^en 
in den Canal>KiAchung<m vor, von Ähnlicher Art, wie im 
LoM) V, nachdem dort dio TrockenscIiAchte mit Wasser an- 
gefnllt waren, Diese Rntsehunp-n « nnl'ii hier in derselben 
Weis« wie im Lose V durch AnschQtlnng von Kies und 
Omnd und Erneuerung der üfenleckung verbaut Auf einer 
S.'iO m langen Strecke von km l'iO Iiis 1)0,3.^, wo nach den 
BodcnvcrhOltniistscn und den an anderen Sielten bereite 
ZnlKhrifl f. DHwm. Juhn;. XLVI. 



1 



AI.1. 



(jurruiliiiilt. 
2S. K]a]>iH>n.fiiel. 




Abb. 30. 



gerauchten Erfahnmp'n auf iK-sondern viele und ausifci lehnte 
Kutsehungen gpiwhnct wcnlwi inufMe. wurde der Venuich 
Remacln, die l'l'. rdi'ckiuig durch Vonscliftttung von Stein- 

d.">n>men !;cpen Htit- 
Bchunceu an sicliem. 
Die Art. wie da« ge- 
isehuli, ist «u» vw- 
Mehen'ler Abb. 29 lU 
orM'hen. Die Siein» 
dJtntmc liei>Uinden zum 
gr>j(i<ten Thcil nu» 
kleinen Findlin|j(.'n von 
Fnust- bi* Koj.fgi-öls«?, 
im übrigen aus ge- 
siebtem Grand von Ei- 
l)i» Knnsigi-nfse. Di» 
zur Tiefe von -\- 17,7" 
war das Pnitil im 
trrn-kenen ausgehoben 
und zujurloich auch die 
rf-'iili'ckung herpe- 
Mellt worden. Bei der 
weiteren .\usliapjfc- 
rung di'9 Piv>SU rollten 
die vorgeschfltlotcu 
Sl<-indSmiue allin.thlioh auf die untere lU'isehung herab, die 
iladurch bis zu einer Tiefe von I bis 5 lö unter dem Unter- 
wusscrUnkott uiil Steinen abgedeckt und so .slandfBhig p.'Uinelit 
wurtle, dafs Rut.nchungen nirgends hervortraten und die obere 
Vferdeckung vollstündig erhalten blieb. 

X.wiM'hen km Tt.rt und 74.0. wo der Canal eine mit 
weichem iloor ausgcfflilto liefe Tbalmulde durchsohneiilet, 
muf<ten zur EinfaitKung des CanalpmHU SanddArome ge- 
schtUtet werden, die stellenweise noch tiefor, al« in den 
tiefsten Sflmpfen der Barg-Kuden*cer Niederung in den 
Qrund eindrangen. Die Texl-.\bb. MO giobt das Bild eines 
solchen Dammes wahrend der Sehijttung. Die Ali der Kcr^ 
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Stellung, sowi« das Verlmhen i\er IMmnie wUhrpml und nach 
der SchAttunp war hiev im allp?raoim?n ilhnliL-fi so. wie fOr 
die Ltuso IV tm.l V . inc- lu nil t»'>x !iri<-U-n iiml ilaik-->t''!lt 
Vörden ist Nur an einer ätelle, zwisciien km il,6 niui 
72,4 1 «o dl« elmn Sehiehton gmt bramiders wc^eh «mm 
iiml ilor fo't'^ t'ntorcninfi zum Tlicil mehr nl-i ?'i m iintor 
der D'Ml<'iiijli. r(lri( ln' Ijitr. «iirJu ein amlcros V'_T(iihn'n iimp'- 
waadt Ilii-r wm-il':< ?.tin.'i< iist das Moor in der ganzen Damm- 
breito bia auf 2,5 m Tiefe unter dam dentitigcn Waataratand 



wei^baggert nnd in die SO gebildete Rinne der San<lbod<>n 
durch Klapjvschulen vcrüchOttet Dadurch gelang e», den 
Dnniiii. <l'.-<'«en Krono iiUi-nlinK» erst nach der sp&teren 

I Sen]^nn^des Wasaerspiei|;el8 aum Vorsohein kam, nuch, gut 

I «nd Sieker bertuetellen. Li weicher BMita und Tiefe aidi 
li.--'r D;imm in d-'-n wcii'lion Bi.ii'n oindi-nckti». l'iht 'ich 
tinii^fimafseii daraus enneBson, dais ■foino lierstellung strecken- 

I mtse Mr 1 m LIage nelir als 600 cbsa flaiid «rflHdertSL 

I (IMselsui« ftlft) 



Die elMnie Thalbrfleke Aber das Ottortlialt 

In Zige der EiaenMinltale Zlcgnutek-I^f. 

?«m KBnigt. BegiM-nngs-B a ia t s h l w Ernst Biedcrmana i 
(Mit AbUMaagCB auf Blatt 60 und 70 In Atlas.) 



My'if im nrii-hri'Ipendfn aln.'.'!i:m'1-'It.-' Tli 1II r'l -ii-, liif 11 irli 
der amt'ni:a!ii«iieB (ienlstbriicki'iitVTiii iiir Aii^lulirung t.'»'i.ini.'t»'. 
Bimat «iomal um dsawillM) all^nH^inos Inti'ressf Tür *'u'V iu 
AMumcb, awil dk etgsnailigeii Artliclwn VerhlUtnisse mit Be- 
sMinnfhsit aaf die Anwendon? der CwUsftt t e fc snfom hladrtiigtee, 
die in »«lieir''iiil(>ii U.'i^jiipl f.f-t n'.'i- ihre 
Vortbeile irpirenütjcr und-Ti'n lirCickfikirtrii 
tur GeliunK bringt, sodnon um deswillen, 
wsil in den EionUieiten eine benietkeas- 
«•(tte Anpissonif der anerieanisehen Eigra- 
IMnHcbltCiifc>n .xn liw AfuUrhe ilnirkcnlMU- 
«aiss srfalgt ist, ilfn-n M- kninlcil"- l'ir die 
WMMMiehUieh in DputM'hlaod aieh nieb- 
rende TenraidBitg der GeiHstbtflckeufoni 
TO« nllgi^ineinem Xnben swin dArflr: endlicb 

(lürlt.' liu' riV.it'rl« r-'i'lirr.iiii.". iw iiuf 
ncrUdiem W'vjsv cri'ulgtif, vegto der Qlieraus 
«isGicbeB Bilder der Kritfl^pllne Beaditanr 




Tor Eintritt in die Bebandlang des 

Itiiiworks-Knlwurff« i-t lii<T iliininf liin/ii- Abk. 1, 

wei«vD, dafs di« YonUg« der <JerUstbrücken 
hhwddicb dar Ihtarial-Brsimnilb in eteer AMauMilnnf des Ter- 
tat»t* in Heft V di-s -Lihr^nnj;« IS0.5 d^r /'»its.-hrift dos 
bannover&i'lien Architekten- und In^'pnicur-Vvrpins in Hltt;c>nu'iiM>r 
Form, ind« unter «ilTernmSfsiifi'r B'<iii.ifnuhni<' mif <Us vur- 
Ita^nde Bauwerk naehgewiesra sind, dab «lalier gewisse Wieder- 
hslangcn sidi hier nicht pua «erden rsroMidett lassen. 

Die in liem i.l;in |Ti'\t-A1>li. 1 1 il irji'st.'llti' S.'ilon- 
Schlucht des (UttrUi. htii il-^, iLis Wfilcr u inJlii:l> iia^'h der S;i;iIo 
aliliilll, niril. «i.' li.i» AMi. 1 11. J Bl. Mit u. 7i.» in ri'..-. -,'in 
ilafiatabe «eigen, ron der Nebenbahn Tri]>tis-2iegenrfl«k<Blanken- 
stein (mit Fortsetning nach Hof) in Station 359 + 43. unweit 
I r •,iri';il'si--hiM\ Ortsrh ifti'U I.'.Hlisi-hilt;'. und l.ii-lH iii.TiUi , in i-iuor 
KrünimuD^' von 'M>) m llAhmviner l>ci vinor Steigung von 1:Ü0 
Obetaebritten. Das li^nwvrk ist in Text-Abb. 3 meh einer 
fhutogiaphisdien Anfnahme wiedergeyeben. 

Auf Grundlage der In den nflirati leben AnasehreCbm^ten fttr 
ji';i.'ti str> •■kontlieil enielt' n !i i!i> n Kinli"it-i|.r.''U.' sii-li an- 
si.-liLii.'«uiaV»ig Bberblickru. (br< die Uoramtkuütvn drr l'eber- 
schraHmig dsa Thaies mittels gescbUUeten Damnns sidi auf 



etn-3 l^^^fl^l)J|, die niitti-l< sl^incr-i-i. -'.■viilt.ti»ii Viadui'l« 
auf etwa 174 000 Jl belauliMi wiirden. w.Mircnd die Kusti'U 4er 
UidMTschn-itunir niittcU rines oi^sornen Tiaduct«6 nach der auf- 
geführten Form aaf etwa 110000 .S nranscbhigt waren. Ans 
der geslogisdMii Bssehafllmbert Jansr Oegend, In der fBr Bsn- 
iwociic uni;»->:i;ncti^ nruuw.arkf-iiäi'l'.'prpr »sf. 
bi'iT^cken, die ütellenveise m dichte und 
rereinxelt in brauchbare kOmige Grauo.K-ke 
Übergehen, sowie ans dar niangslhaRen und 
schwierigen Zug5nglichkeit der Bsustellfu 

hatten sii'h die Toit>r»3hnt*n . aul- r< r I- 1,".- 
lich hüben Einbeitsjtreun fär Miiuerwi'rk 
cigebeo, die die Eosttn des Bauwerks bei 
eisenetn Usbatban auf atsbanmi fflülen 
noch uro etwa 30 000 Jt bVber erwartea 

liefsi'ii, als bei der aussihlLi'rsIn.-hen Vtr- 
wenduDg des Eisens, iliusichüich der Ge- 
aWtang dar etsernsn PMIer tntai in Wctt- 
beirerb die giObere OeSanngsweite nntsr 
Verwendung einer gerin^ren Aniahl „r Ü n m - 
lieh" aii-iirebildcter t'yramiden-flUUr] Ii ^ir 
(Tbanupfeiler) und die kteiuere, noch durch 
Bleehfarilgvr au afaerbrflekinda Oelllrangaweile unter Temendn«g 
einer iK'r'ir-ieri'n Ani-ilil von , ebenen* Pfeilcrjochen, die, paar- 
weise nach der Läogsrichtuni? der Itakn {usammengekuiiitelt, in 
der hier rersnadlan Form der Gcrttstbrlkken Tiibren. 

Die eben erMhnte Abhandlung weist in allgeneinsr Fem 
die Materml-Ilrapamift dar fieitlstbrOeke gegeutber der Tbnrai- 
|.fi'i!.-i - Aii' i'li'.iiDi; nai-li und /.i'i,-t lia'i. i iLt W.-r, ;i-if 
sich dir Vi iL'leieh jiilorzeit genau duiehfuhri-ii iiifst, itideiu nun 

ninilK'li '-lai^ Oerasttirücke der durehgehenden Jocbabstnads- 
weite t in Vergleich settt n einer Bilicke aaf Tinin»- 
pfeilern der doppelten Oeflbnngawegte 2t, lU welehsr (a. Abk 4 

Bl. i;n 11. 7')i die iTstere Qlx'rwht, «onii tuaii il:e Luiden Pfeiler- 
jtH'Ue in der l'leilerai'lise nahe zuKiiumenrucki'ii Ittst. Di« 
nachstelMinde Talielle I inaclit die auf Oroud •liir. liir' inhrter 
Einzelrechnnngeii sich wgebendsn NateriaUttfwftnde der einialnea 
Bauglieder und die für das mliegends Oerlltlidbnsibanwtffc 
.■rii:.telii'tid- M.it.Ti.il . !ii.-|. 11 hir-i tr- p iiilN-r df-r Tliurni]>feitpr- An- 
ordnung iiflernmibig klar und zeigt, dats die letxtere 14 Hub- 
dertstd Mehrgewicht an Elasn vsrbagt habsn trOidf; Es ssi 
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bier nicht UDorwSbnt geUsscn, daf« ihsf iM«liu')>igtan>n ^Irritl- 
Er«|iarni»w för lanpi» TlialkrQcl^cn bis zn üit m »urchschnites- 
bnlM> vollst« Galtit'keit 
haben, dafa sie inde» Iwi 

Durcli«cbniti]i|ir«iler- 
hiShen des Viadii««« von 
Ober 30 m sich T(irrin> 
^rn und iiilclzl zn Null 
«erden, da bei srOcben 
Il'ihen der Tburcnproiler 
we^n der l-enHtJiigtcn 
UDleren Breite penisser- 
maHien zum OcrDülpfeiter 
vinl: TOD solchen HtiJi<-n 
liemb eri^beo sich frrij- 
fsere Kinzel'ifTnungen mit 
Tburnipfeilem. — Kin 
liikcbst lehrn-iclie» Bei- 
spip) dieser Art ist der 
Pecu«- river-Viailuct. der 
bi» zu m H'ili<- Oi'fl'- 
nongsweiten von lU.T ni. 
bei (rrfifsrnrHolic *i>lcbp 
Ten 20 m, und zuletzt 
eioe grehe MiltcItlTnuD^' 
auf Pfeilern nufweiit. dif 
wegen des Anlauls ihrer 
hohen Jocbc a1» Thurm- 
pfeiler, wegen der erheh- 
licfaen LfiDfreu ibrrr 
Wandjfli#der als GerUst- 
pfeiler angesehen werden 
konnten. 

Bei dein Torlie^oden 
Bauwerk führte, abge- 
selten tod der Materia) •ErspArniT«. die bauliche RQclisIcbt. bei dem 
Torliandenen scharfen Krtlmmunfrs- Halbmesser von m iat 
AurachlaKsniars zwiKben B«grutiui« und BrUukeDacIiü«, «iwie den 




Centriwinkcl , um den die Achsen der KiDzeli'CTnungen sieb brechen, 
nicht zu «cbr zu !>tei)ceru, tu kleinen Eiuzel»irDUD(.'<'n uikI ibmit 
zur (lerastbrUcke. Bei der eionreftthrten OetTounirKweite von 
10 ni. die sich in der NUhe der fOr den Materialverbrauch 
.cAnsti^Ied Joclitlieiluiigen bcnogt, trgitU sich nach der T*xt- 
Abb. 3 ein AusKchtagsmafs ron Hi mm, das zur Uilfle in der 

OelTnuninimiite, zur 
Hälfte nn den Anf- 
hgviD auftritt; der 
Centriwinkel betrüg 
2» 52'. Endlich lief» 
die Rdckstcht auf Tor- 
nnssichtlicb einfache 
Aufsti^lluniir, die nach 
den weiteren Ausfäh- 
riiD^'o sich durckau» 
lieirahrbeitet bat. fQr den vnrliefr^nden Kall die GerdKtform als 
die geeignetste er-clieioen. 

Die Statiweilen säiiitlicber 11 OefTnunpen betragen, in der 
Bauwerksacbse gemessen. 10 m. Die Trlgerachseo bilden, wie 
Torhln erwfibnt, an den Aunngcm, d. h. Qli«r den Pfeilerjocben, 
die sTinitlieb radial zum B»pen an^ordnet sind, einen Winket 
von 2" Ö2' mit einander. Die l'pber<panntin|ir der Jixhiilistünde 

ist dun:h Bleebtrjger er- 
Mgi, di« iu 2 m AU- 
stand angeordnet Kind, 
wodurch die LAnge des 
äufseren Trager« sich um 
5 cm erhöht, während die 
de.« inneren um das 
gleiclw Mafi: abnimmt 
(*. Abb. 5, 6, 7 und 8 
BI. rjli n. T0|. Ueber die 
beiden durch Quervemtei- 
fungen miteinander ver- 
bundenen IlaupttrSger 
lef;en sich die eirtemen 
Öiierscliwellen betstehen- 
der (juentcbnittsfonn , auf 



VI 



Abb. 2. 



denen die ä>-hieaen mit- 
tels stAblerner Fe<terbQg«l 
befestigt sind. Die l'eber- 
lifthung der ilursi^ren 
Schiene ist durch Hober- 
Icguug d«» üursma 
Hanpttrügers erfolgt (am 
150 mm); der innere 
Triger steht lothreclit, 
wihrend der lufsere zum 
Zweck der besseren 
üebertragung der Flieh - 
kriftv auf da« Skurwra 
Auflager senkrecht zur 
geneigten SchwetleiUlbefi« ang<>«idn<it ist. Die Ausbildung des 
WiudTcrbandes in der oberen Verbinduo|;««b«u« der Haupttrüger 
bietet nichts aufsergewAbnlicbes. 
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Di« Eaupuagw Mud «U oUnlM Vcri>iiidaiij(«glie4 iviaclKii 
im leiden inamiiiengeliilriKeii Joeheii einM FMlm mit dra 

rf..Mti'rstiflen fest vorl",iiiil'';i. «vTlirctul .lic Tr.ik'Pr d«*Mdtl»-r- ii- 
dvn Oi'rTmiiivi ii ^in l iiu'iii Kri^l" tV^t, mu ;iiiilor«o beweglicU sind. 
Die Aunii-'t riiri.'oii jut' '!>?□ «tLMUonu'ii Laiiitirideriagwni lliul 
fwl: Abb. 1 BL ÜO 0. 70 »igt, «eich« AufUgor in dor tafior ui- 
gedcatrtcii Wmw bevi>glic]i, «rieh« fnt rind. Der S|HetniniB 
dp« lH'W>'L-li';lH'n Trilo I - l.'ii ^■••l.-'T. f>-l' Aufl n;ri_' 
trägt nafh jeder seiU' unter Zula^Mll!!,• \mii j" an* W.'irinwiHs- 
tdiliig 7,5 mm, also im ganzen 15 min. 

Di« mtcMlMMMitt PfeilenDOidiinef und denn H«]Miiv«r> 
UUnösc sliid am den .Abb. t. 2 a. 3 im allgemeinen, ans den 

Abb. ."i, Ij II 7 Iii. il'i n. 7i ' Uli •■:-.''litlicli : Ji'^ N'oit'iiiv." 

d«r Stiele einen Pfoilcrji>ciiv», die «>iunititn»<-li nur lutliretiiteu 
Achse Tcrttnlt, batrti^ etm IS t. H. Bei dem liIchBlen Joek- 
pfeiler III' beträgt die Breite der Orrnndlinle In der anlpi^tMt 
wapcTwrhten Strebe, der Hohe reu etn 30 m eiiUiirecliend, 
T.'i Ri. n.ihr-rnl sie in der Pfeilerlnxine bei !>;mitth li. n ITeilem 
2,13 m ticU%L Die boeondet« kijUdig aitsgcbildet» obere Ver- 
bhidims je iwvier Stiele nr Pfkilerkroae ist infeige der initeren 
TTSgt'rflborVihunf: nioiit ir.iL'i'n'vtit. sondprn pntspr<'i-'li?n(l LT-nPiiit. 
Di« \Valiilgl!i'>l'T iliT i'iitxtliien I'lfilerj<" ln' li^l.'l.i'u aii> I)r.i,k- 
strebeo und i'iiii'.nli.'ii gel>rea<t«Q Zui^ll.i$i>iiiileii und zfrli'^'en 
den hSebilen Ffoiler III' in lieben 6e«clio«ae', dcica Hi>h«n so be- 
■teneen «ind, int» die WnndgliederaimnDungffl navh nnten «n> 

nilii'^rnl in '.[■■•m M.iNo abnniinwn, .iN iliro l/iiiL'-ii tt'acirvMi. 
»odurcli ciDc gii'i' hi' QiieTScbttittel».-uievsuni; der ».iger-iliteii 
Streben «kb emiiiglii;lit«. Da die untrUnsilitste Einwirknng der 
lulteran KiftAa oaf alle Pfeilerjocbe dio ^rleiehe iat, ao siad 
dieselben, too oben bcgiinit-Dil. ftU-kh uus^rebildet und nnter* 
süli.'i sii b dur;'li ilirc r - iLi-l-in'n H''hen. Die Kiih- 
Kaden der i'leilt'rstiele sind aut' vagenx-bten Tellern der gafi- 
eimMD Aalhfmincfcn dunli Ttnülttunff von AnidiiulMnMii 
*anebi»abt ind dnnli «in« kiflfl%n Anknalanse aim BnndeiMii 
in die itoltnen Jbaertveicel, den anfbetenden Zofltraflen «nt- 
eptwbend, viTiinli<'rt 

Die Verbindung je zireier Pfeilerjucbe zu einem l'l'eiler ist 
4nRh «ngeneble DrucMnlMa m GHteiweik, die in 9 m wnlt> 
reelitem Ail^t.tnll Ai<-Ii wiederholen, sowie dnitli neh bmnende 
ZuL;<ll.i;.'i'nali'u ins Kigud^hien erfulgl. 

\Vi,. 1 I!!. 11. 7(1 iTsi.-ijtiii.-ii. >riiiieCintt, der 

Bodeogcst^tung folgend, die untentcn Felder dieser Kvpidiinga- 
«henefl entweder, wie bei den FAilern I, IV, V, al* Dieiectat mit 

oiisiT Z'i/sr.niL.'.-, r-ier alxT. wi<» don ITi'^a rn II und III, als 
ungleieiisoitige V ierecke mit einer geneigten ItruckstrelM ab. 

Die flanpUnordnna^ 4m niMraen Ueberbaaes UeM 
«nig bfnwrlHMiveifliN. Er bestellt nach Text- Abb. 4 au« xwei 
94 em hohen Blecbtrügern mit kräRIj^en lotbrechten 
^Ute* Qoervi'rbiiiilunL'cn aus (Jittcmcrk iiiul irnt v\vn Ii. l-i h- 
dem Windverlnnd. Die Ucbertraguikg der Kräfte aus 
I diese« eben liefeadea Wiadtrlirer aal die PTeilar- 
I kröne .^rrl'IL■t duri-Ii kräftit."' Mlirei'liti- Verbindunjten 

der Tniifer-Eudi'ii. Der (»«•iihfüin- n eisernen Quer- 
schwellenanordonn^ und der lSel<'!>ti^'ung der Schienen 
auf denselben mittels der eingangs erw&bnten StofoWVEel b.it die 
Abilelit N Gnade gttages, dueb ßnaehattuir der letttorea 
einmal di« 8<»ftTO in nge M dar Bctri'^sIasVn aiif Träi^er umt 
Cnterban «lutitek hembnunildtm, ander.wits durch die nach- 
MgUdM ElBstUaaf dieser Bflgel eine genau« Log« des Geeillag«« 



Abb. i. 



SU «icbem trotx etwaiger Abweichnageo gtgea die pltnmlWgin 
HShen, weMN bei dem Anfbna hoher PfUler als gnai nit 

.S (■!!. rtii'it iii-^tr'>si'liUissr-n «i'riJi.'U l^iinfn. Es möge indes dnliin 
gestellt biiikn, oh die .Vnwendun;: hölzerner Schwellen nicht 
dich iiTiu2H'ln'n genesen ir.'ire. 

Bemeriieflswerth int «odana nach Abb. 8 Bl. GS) u. «0 der 
ZnunnraacUnlh der Tilger Über den Jeehea. Die Znümmen- 
ffllirtinv der niiu|ittr"i(,-cr hat. wie erwilbnt, unter einem Winkd 
Ton '2" ti2' zu orl~ol);ea, was durch die Kinlag« eines keil- 
förmigen Fulterblecbe» an den Anfsenteilen derTrSger-AuKhlufi- 
«iniiel eniett wird, «Ahnad die iaaarea AgacUnJbirinkel, die 
die Kootenbleche der aenlcrechtea Endauttleiriingea cwtedien 
iii'li fa».seo, eine L'i-rini,'fi',;:ii;r Vi'rbi'-k'nirr,' 'b-r a!istflirndei> 
Sdieoliel zo erleiden haben. Die versteifenden Futterbleche 
des bewegliehen Tilgerttegea liad mit dtaam duck Terseokte 
Kiete iwrhun<len: die eo gcbiMdta CHiItttike bewegt ai^, dm 
Vlrmilmi«runi,-<'u i'uljrend, zwisehen den Sdienlieln der Ansehlulb- 
Winkel iiinerkilb der flrcujin elli|>tis( licr Bi.lzeiilikher desTrilf^rs. 

Dss bewegliche Trager-Ende ruht mit dem festen Trtgvr- 
Bade des Ansehlnaies auf gemeiasanier gntaHlilener I«g«fpktl* 
und ist giyen .\I>Ih'!iimi i!'ip-|i Wnl ir'iicli ili'-.i'ni \'<n Klemni- 
plattcn Inhalten. l.'ni liem iK'Wi'glicheu Trili;er-Knde die uOthig« 
Steif lieit am .Auflager zu geben, die dureh die beiden Fatitr- 
bleche nicht genügend gowUhiieiatet ist, ist nahe an Anflaeer- 
amcMuih ein aenkreehter Pfbeten anni^ldet Die Teriiiadvag 
d^'S Ii.'wi'L'Uclif-n nv.t ikm f.:-stei> Tr.V-T- rindo ISbiT <]' i\\ .Im-li i.st 
durch ein (;<'l">geni>» Fiil<'ilib-<!i Uviirkt, das der »ajircrechten 
Kewi>',runf; nirbt binderlieb i»t. indes zor Vcihiadetang einer 
naehlbeUigea ContinuHit der Triger BiegaagniMaaite siebt aoT- 
ataehnK« fermnir. 

I»ie Bof-'^tif;;jiii: 'br AuH il-it ."al" ib'ti Sf i,.I - Ijuli'!! i-<t ii.n'h 
Abb. 8 Ol, 09 u, TD niilleU WiakeK-is«n duivb lebn Schrauben er- 
folgt, m denen eiir gWehiaitig dia EltaiatifaMM aialifhaltn; 
der StielquenchnitI i»t. der GrOfte der AuftagH|ilatlt nid ihicr 
BefvMigon^- Anordnung fol^nd, an seinem oberra Ende ausein* 
ander;.'ez. igen. Die Querschnitte dvr Sli '.i' ^mi. b r W.i i i 1' ; r 
der Jockpfeiler sind ia der unten folgenden Sii*onua$s- ' ' 
labelto ermittelt aad eingeingvn. Der Stiekiaetaehnilt , 
der an den dlleni n S<.'iteD durch Gilterwerk verliunilen int, 
«ird vun dem vit-rlcii (lesi iKifä der .Toclipfeiler an. etwa 10 i 
der Krone, dureh anfgele^^te Platten zu dorn nol>enst<lien- [^^^^ 
deo Querschnitt verstärkt; die SlOft« «ad «a den Kneten» ' 
paakten ah üniTcrmlsUßio angeordnet Die wa g ere dit e a ^^^^i 
DruckMri't-n ibr .1 'i'1i[i?'i!it. 'Iii' in ..ll-ii <..N-linssiin mit dtn 
aebenKtebendeU gleliiieii QueiÄchnitt duriii^'cfUürt sind, 
nehnwa imgnaelglMjotUNlraeiliehlichereQaersclinilts- Q ^ 
abnMtanngna an, rna aai eoaatiaetiven OiOadea Ober 
das dnreb die Rechanng gebotsne Milli hinaus ttthlieh eraeh1eB> 



Di-r Anscliluf.-^ der wriL'enx'hten Pni':!.; 



■ b 



tbeiligen Stielquenchnitl ist mittels eing«^licibener Knotenbleche 
ia eiabehiln Form bawirktt etaaa anstladUdMr hak aiek dn 
Ansehlnb der ain&ehMi Dingonaliiuersebaitle gNtattat Ifie 
Abb. 3, 0 n. 0 Bl. 6!) u. 70 erkennen lassen, ist dueh ein Ung^ 
lidies umgebogene- KiMtf^nblvch eine T.'.w bi' ^.'i'bildel, den-n bi'ide 
EndlapiiM an den zueitbeiligen $ti«l>iuerscbnitt angenietet sind; 
darck diese Tsaehe mt die Bondeiaen-Diignnnia hfaidanbgatlnokt, 
untpf Fins>'''i'.Mi.iiiL- einer iiiiadraiiDclMin dorchloehten Platte ala 
AuliagerlkUlie Uir den festen Kopf. An dieser Stelle sei benoftt, 
daXk die unprttagtiefa ppkutte, ia Abk 10 u. 10a BL «0 n. 70 
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4u]gMtdlto AaielilDbfonn mittcU Bolz«iis und Auges, die sich 
den aainieaiiiMlicn Hnstern tutbr angcklurt hitle, wegen d«r ti-cl»> 
■iKlMB AuMkniBgi-SciiwiHjgimln «iaar mlNraB Hvntelluog 
dareh die TorgaBaairt» BafaillgBiniiait «mtzt WL Kor an den 

DiiiK'ioal-Anschlüswn dar JadlffcHvr-rü^'- i-t ■Ii. Alt 
beliall««, da das Foft'-RM« dar Stiele we^-en der Veraukerung 
datidbea anf im MaaanoeMn laktiMnn a»IMit 

rtnüUii'lllcher noch bat .^iii? Anbrioping dar Waid- 
gU«dorili"rKu;>j)lung8«ben<'ii g<-i!t;<1ttt. Der neben- 
Bteiiende Querschnitt der 10 m Unpen wnijercchteB l'" ^ 
Dniekitnben ial in der Stabmitta tat Erlaaguog einM j 
grtAamiTrtghijtmM»nitn aaitiindtrsnaKcn wor- 
daa; er aebiebt sich nach heistihaider Text- Anh 5 2ni>. Ik h ilie 

Flansche des CEitaBa und ist durch \Viukel«isen 
|-} »n d» latite»» aagtaietet 

MhJl M FCir i'.iMi AhSi-hbilK 'I't Kunrloiscn-Di.iirn- 

Alili. 'i. nalen :st dor oöeno .SIiL'liiuer».hiiitt, wie die 

Abb. 7, 0. 10 Bl. 69 u. 70 erkennen lassen, 
dureb Plattanannc^BK to rinan geiebloaaenaB Kaataa am- 
gewandelt; avf dieaea «lud in der Dbi««in1-]Kelttinf. gleieb- 

laufi-r.i! zur \V.iiii!i.-Ii.',|.Trti.ii.-. \V:nk-:':i',s.iipiiiir.^ t.ff*'.ti^t . dio 
aul'serbiilb di>!> K;i>tiMiü ein Kuutenblecb zwisi.bcn sali .lUiiU'iiiip M, 
dM m der Qabel des SaadtiaiMtabes umfofM uml mit ilor 
totoltm darah aincB BoImb nimnaiifebaltcB wird. Abb. 7 
Bl. QO n. 70 letet in tbinn oberen Tbeil dm AmeMul^ einer 
Diacnulf. Al'li. 10 (li>' AusbüdlBg dtr nittlnw Kr.<li':i. .in 
denen eine Diagoitul« nach <A«D, «ine nadi nntaa abzweigt. 

Die Abb. 13 u. 14 Bl. 00 v. 70 stellen die nn«eaehildeitM 
Aiis.-tilü>se di-r Wan.tL'liiv|.--r I'l-.S rs IV ;ru FiiN-Knile der 
Pfeiler*1i«le dar; m diesen Al'l'il<lc!iis,-iri vM iilen iileicbieitiir die 
nnteiMi DiaganalcD der Jecbpfeiler ivs-'bnittoD, die, «ie erwähnt, 
au Aug« auaetbiUet sind, durch die der AnkerboU«! binduidi- 
gebt; am den lettteren legt sich, dis Diapomalen-Aitge um- 
acbMefscnd, ein i»tMlbi.;l.LN-r llii-. I. .u- mil!. U Df.pi-^lk'-il^'^ 
die Aalierslange befesti^^'t m, <lui den Jii<-bi>l«iU'r^iel mit dem 
Uauerwerfcssoeköl vennlnri 

Du'fc Hi'f<s?iL'nnir i.>t <\i-n AMi. I T» u. 10 BL C9 ii. 70 
ilf'utltchcr zu ersehen. Der .itcniü Aijlt:iKerl>'')ri>''r l>esteht 
zunäi lust aus einer Platte, die duadi zwei Steins- lir.iuiif n iiiif 'lom 
^uersoekel faetgahaltan «iid; der mittlere Tlieil dieser Platte 
ist an «inam recliteebtgea eibshien Teller ansgvstaltot, avf den 
duri b vi. r Siimuben und niilleU zw«, . r An- lilu^winliel der 
Jochstiel befestigt ist. DiT ganze üul».n*eiik'iri».r Ut in der 
Mttta dueh einen reebtecliigen Schacht dnrcbbncfaen. der der 
DnnMUan^ daa Anlien dianl and an bemeaMn iat, dalk di« 
nadiMtndi beninalellende Vertiadan^ swisehen dan «ggenancrtm 
Ankemti-l ui.ii 'l^m Ankerbulzen im Pfeiier(|naiaehnitt mittele 
den «rwiihnten Bügch und des Doppell>eUes aidi betrtalleH Uab. 
Dureli AniehN dea tetstenn ist dia (nta Anflngennig dar Jaeba 

atjf den Sockeln eniii'L'üi'liI 

Di« Anlier-Knnil^tanife triijft uarU Abb. 11 u. 1.' Hl. 09 
n. 70 an ibr>'i:i uiiti-ren End« im Maoerwerk einen Teller als 
Amkecytotte, dcasen Zngflngliclikeit dureb alnsn aeitlicb im ILuw 
«wk aagabmchliB gtwOlbten Canal gesiciiert iat. 

Ton eiaar SniebfQbrung der lierechnun^en für dun 
«innrnen Vabarban iat wegen der Eiafaclüieit der Verhaltoisse 
AMaid gananiiun; as iat ladigUeh dtr Gang dnwlben aaga< 
daatefe. ulw Hlmnia auf dia gewauMoan Efgabnina. 



— Y(- 
Abb. Ii. 



Das grüftte Mument crgiebt «idi bei iler ue1>en>tebi'ii<i< n 
8talInig«llMrIiOe«Bali*»(s.Tnt-Abb. 0)i wie sie als nni^nstipiter 

In Botiacht bomueDder 
A'V.n 3 Z 7 Z B-A* TM nach dar a|ilterra 

Pff.tiriuiler*ucbtmc r.n 
(jrundo gelegt ist, unter 
der Last P tu 40,24 tm, 
waleber Wartit iBfolga 
dea Anisehlagea iwiacben 

Cleis- uml TriKeniiilte 
»ich um 2v. H. erhöht, mithin M,. - 4ii,24 o.80 41,04 tm 
liefert. 1>as Moment inl'oli;i- ilcr Ki;,'enl.tst ergiebt (icb n 
Hg - 8,3a tm. Onreb Winddrack IK, anT einen 'lug, 
. » GrOfse rnr I m TiiigerlHuge 

unten tuTv-rlintf i>.t. iriril ii;i. h Teit- 
Abb. 7 eiiH' iii. lrischi' .M"hrbelastang 
0,4.-5 1.7^ 
L'.li 

^ 0,.'lSi l enenirt und deuienl»]irecliend 
ein Miiiiicnt -1/, LTTi (r.i. Die 
Summe dieser Aogriflsmvmente beträgt 
dabsr - 41.04 + 8,8S 4- d.?6 - 54,17 tm. 

D.is \Viil<'i>l.'inil>iii'ini(';ii il> > Tr;i!.'''rs (nacb Absag der Niel- 
lOdier) betrüg nach Zimuterniaunü Tub-In 
J 302 IS 

' ^ " •l'-.l 

117000 

Der auf der Ebene des Ubergurtes liej^'nJo Windserband 
wawt daa in Tot'AUii 8 SDlInültiM LfaiianBati nad UBter Kn« 




des Uufseren Tfiiger* r — 



Abk 7. 



IV. 



mitbin Jic t-r.l'fti' ll.Mn«prurliun^ 



— «487. 



?4 Vg. 















■.VV-S1 






'••-■«» 








VI* 


IM* 


Mi* 





Abk8, 

tritfcaag der sich ergabenden Windkrtflt dia 

S|iannnn).'snertlies<.>incr Stlbaanf. Oia Kmtt *f — — S,10 t ntt 
im uiKTgurt des inneren Trillert eine Dmekbeanspraebang von 
50 kg Iwnor, die sich jedoch durch die gleichzeiti^^o Kntl.tstung^ 
diesen inncnn TiSgers infolge das vorbin entwiekellan DrebmomenlM 
gsna aufhebt. Diea bt der Vartbeil, den die Anordnung dea 
Winilvi'rl.ai'l' f. uIht den Tr.ip^rn mit --i'-h lirinirl. Hfi 'li'r 
I,age lii'sst-lbi'u unf'r den Trigcrn »Cirde liie Zuu-sniunung iiifulff« 
X| mit 45 kg sich zur unteren Ourts|iannung summirt haben. 

DI« giQlM« Baantvnebttag der Hauptti&ger alellt sieb dem« 
nneb aaf 724 kg; dia «iidarinlnaida B(ana|Nraebnag inMge dir 
Betriehelaticn, indei aboa gtofadneitiga Windwidiang, anf atn 
C70 kg. 

Oia aiienian Qnwidmllin dea nabinatebandan Qnv* 
aduitla ^ [^«tbattan ihn itiilistaBianapmehun;, wenn «Ina Far- 
sonenungs-TenderlnenmotlTe von 8,5 t H.idlast mit der Kioeatri- 

ciS.it v.in ii i-in ilbiT der .Srhwello stobt Dia 
Butvr der einen Kadlnst stellt sich auf 
^ Mt 23100') 
" ir 485 



>!)7 lig. 
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3.1» • 0.1 .'i — i.r>t und RTfift 3 m 



Vor dem EintriU in iw lipii^clinung de* l iitt rbaue» 
mA smr in die Cntenoebniif de* bCclisteii Preili-r> HI, Oi-r 
witMfmtflMO «in anderen Pfeiler in lidi totiiUt, «erd« die £iiiiitt> 
long der in Omnde üelejrtvn nafaeren Kinlto vorcraonnen. 

1. Eipi'tip'nii-lit. 

a) IX'is GcsaiutRCiricbt des L'eberlNiucs einer UcBiiung be- 
tont 13,4 t, mitklD die MutMtf für «ioeo FftilentM: 

h) Ins licllicllt li^T r.jun.llii.ll i;;f>rlii'".- Pi:■.jM■^ hi- 

Uttft sieb, auf 1 ro Ui*lie des Pleilenttels zarUcli^«(librt, auf 
0,37 1 nnd liefert deomilsprtdiMd die in AV^ 17 Bl. CO a. 70 

•inselrafrpiK'n I.;l^tl'■ll i/, l.is i/.. 

2. Di« IwHogUcliv Lii^t Je» Vi'l<vrbaiM-ti. 

Die pMMe jUtflafeifcnft A Aber den Pfeilerstielen eines 
JodM wild «Tätigt aater Annabiae tob Sduudiugtlocmnotireo 
Bit dir ia Twt-AMkO aagvfebwim iMtnithtOuir*) ml SMIaag. 
Si ««iaht ndi dann: Jmu - 38,00 U B- 25,03 t 

A-mm* •«"* 




Fttr die £niittlnng dar gr«!^ Zagkrtfb in den Pfeiler- 
Inmat dir urinldnclt aar aian antoladiom, g i duk te a 
Kounub' in Fni-'p, danan JbIb cidi n 5,75 1 ader «agalUr 
»u Vi ergiebt 
a nialAiBft. 
8ia wird atmHMt aadi dir FotmI S, • 



2 -^,., »•» 
' 0,01 'S' 

r Ii" i-T il'-v -1 iitiilli^-l.o Gi^i^hwindipkeit i« 10 m, // 
dar KrCluiiimii^-«lMUuiii-.'iM'i zu JUU m gcH-lxt werden mafSu 
100 
200 ' 
A. BiMDanfbang. 



„ 2 • 28,6 



3,0 t 



Sie t'imait für i\h' l'tlli'tsiidiuni,- d-rT Shelo nnd 
dar Wandglioder ift Kuiiiilunfrsebsnc 2»vier Ji«.!«- in Betracht 
Die an der Krone eines Jocb^tiele« auftretende, rcclitviaklig 
tnr Jochebeoe g«rielit«te grftfite BnnuinafI ist i/» — • f, 
worin f nir frleitende Reibong mit 0,20 in Reehnaaf v» aieHen 
ist. l>:ina.-h bptnlgl die gn'ifste Bremskraft an (I-t Kmni» eines 
JvclMticIcs i/i — 28,G0 ■ 0,20 5,7 t; die trrüliite Brvm»lintft 
kt, dia glaiclMilif n dar Knac dia gakanidtiii Naidtbar- 
Jtebee ■nfUetm lau. iat B'f, «cala jB nadi dam vorber- 
fihenden den Werdi «OB 26,08 1 amMn taant diit aistebt 
kt' 'j.-i.ya ■ 0,20 — 5,2t 

5. WiDddncli. 

Dcrtelba «iid nrit liiMr OtlMbt tob 150 Ig fdr 1 411 

neelasse». 

a) Auf daa Zag. Xr bungt bd aiaar toII vom Wfarie 
getroflcnen DnnhiduritliHn» Toa 3 B dar Friiruaga Mr jada 

•( IiMTi I. Miiiivr.-nul-F.il,i[8 vi in n l^'i,'. -im; Tili lim 

U«rvich dfrjiivubischun KiMObulin ■ Vi rnaltung U'soDdvr« Üvlnstiing»- i 
1r die Baneebaaqi rtwnter BrlteH« fMitieeilst «ecdia. I 



«.«..'lluiiiigsvivK.- U\ — 10.0 
Aber der Pfeilerkrone an: 

b) aar den Trigar. W, - 10,0 • 1,0 • 0,15 - 1,0 1 lir 
jede OaBtannfr nnd (rreift 0,8 m Iber der PMIiikma an; 

r) auf den Pfeiler, 8enkn.-."bt iiir AadcUaflSelie der 
TrS^r; rerlinr-i man die vom Winde getnfltae Flicbe der 
Qliedir der Knppluninebene um auf 1 m HClie des Pfeileiw 
Miliea, a» aigiebt aiab 105 lig aad ftr dia 6aichnfii*KnoiM- 
paalrta dia Jodwi, den HSban entapieeiMBd. die Kilfle tr, Mi 
«V der Abb. 1& Bl. H'.i u. T<); 

d) aaf die Pfeilerjocbe, für die l'nteFsucituog der Stiele 
nnd der WandlgUedar dw KandoogiebMa faMiaaht 
Dia biidaa PMla^iodM aiiid Mwait tai ^ 
in denke«, dafe die Tbeile beider toU Tom mnde geiältt 
».■nhri; ,iiis li.ii >i lnTeflmeten Fliehen ergeben sn-li 'hv 
KiuiienpunktswiDdlirtfte bis ir« der Abb. 10 BL 09 n. 70. 
6. Zailatiga Baatttjondbang. 
Dia Tbalbriika iit ia Flutseiii^n hemrestellt nnd fOr da^ 
selbe eine BeanapniehuBg vjh S 3') kg zugeluMivn. 

CnliT ZuikTun'K'li'guiijr dii'?<'r vurliereclinelon Kräf«* ist in den 
Abb. 17 u. lä Bl. CO u. TU da» itOchste Pfeileijodi lU« grapbitcb 
anteiaaeht «wdea, and twar aiad die Sfaumngen der aintrtara 
Baii>,'lie<l<T infi-k''' Arr ltthrei-liti>i! Kräfte G. P. n i-iü.Tsi-it'.. 
infolge der w.iijerwljten Krilfte II',, II',, if anderseits, 

für jed'- Knill ^-ew'iult-rt . uadi den» Yvrfalin-n «lor Krlfteurilgvag 
mittel* Krlfteitlane» ermittelt tilcicbemt sind die I 
für die Glieder der Knpi^Bi^aibMM der baldm 
liM.-L'i ri iiif il^'- rii'f Ilagerechten Kräfte Ht, Ak, W iBl 

jcle Kr.ift einzeln niittcls der Kniftej>l<'iue ermittelt Dia 
S|><innung«erg«bnisse sinij für jedi-s R^uglied in den Tabellen II 
nnd lU insammengestellt nnd darehZasaameaalhUuig dia grUM» 
roOglieben Siuinnnniten ermtMalt. dl» an eiMn Stabe attftmn 
können. 

Die zeichnerische Ermittluni; der Spannungen 
alallt lieh, «ia dit KlinilUia laIgMi, Oberaus einfach, da die 
Mctam ttndidWk bmr, apic8aiUliait%a UnanfibiUa ra dem 
Xeti det antetauebten PreEIers wTbit sind. Für eiaa «agoreebte 

K:.iM H. i-iL-i-lx ii sii-|i >'f>'rt die Spannuiii.'SijrürÄMn liiT 

einzelnen äläbe, indem man von den Endponkteu der Kraft H, 
FanUala u dm gaMigtaa Stiilan liibit and na danli FImllala 
in dem rtgelHirmigMi ÜBimmg dar Waadglieder, ta amgefccbrter 
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lUhsBlUg« wie bsla Liniw- 

wtz selbst, die EmlUlacM ab» 

sebii«i<l«t. 

Die AngriffsbMie der wape- 
nektoa KitOa Ober der PfaUai^ 
krom flnM llim gn«tinlM8ni 

Ausiir.r-k S.'i df-r Knuittlunir di>r 
ätabepanniuigeo liaiiiircb, liafs 
der PfSriler io der pmktirten 
Weite Ui lor Knft «igilBtk «iid. 
yeben Abb. 17 M der ToHiMo- 
(liu'keit der I!>'tr;ii'!itun!.' li;illi*r 
d«r Knotra A it* KrönepluoM II 



stellt, dessen onsymiMtrische Aus- 
bildan^darcti <loti grcnrist"?!! JikIi- 
Uoltn I', bedingt ist; in Rpr.idfr 
Beballni», bei der der Jochbolm 
«Bgeieeht Kegee nM», wiren 
die Kr3fl«pltin« II u. III srmmc- 
triscli la <lifsr>r «iiirerwliloii 
Kraft I'j {gestaltet, der Knoten 
wOrdo tarn Punkt tttMuenen- 
■cbrampfee. 

7.r. (leutlicliprer Ki'nnzoicb- 
nuug tWr .S|iaiiiikrtfli' il>-r Kriift«'- 
pläne sind die Druokli.ilti» durch 
etArkeia Liaien hervorgeboben. 

Auf die am der SpenauiiK«- 
Liliplle zu i-nlnrhmi'iidcn (Jn-ifst- 
irertbo für die eiQtelnen StSbe 
ist darea Qoersebiittsbemes- 
•nny, auf dIegrtlbtanZerirartfae 
der Stiele deren Vemnkemngr 
)re>tttl7.t Die criniltpltpii (JikT- 
»cbnitte sind in die Tabelle II 
and in «ingilnfMi, nalir »llbiw 
inAlbigein Zoiats ihrer FlSdien- 
gTÜtse «owie der Trilsheits- 
taemeDte für die soUnii-kton st:ti«>: 
diese sind naeb der Eulentcbeu 
Formel J—m-t*- Fanf Kiiek- 
jr>'rilir ;^''|irflft, worin der Kin- 
s|mniiungs-Festirertli iii dor Miili- 
Enden an 2,5 gesaut ist , <i i 
diese smrfiei heeeglieb, aberaU 
in der Aebte geAhit endMinen. 

Bin dir Unteravebnny der 
Stiele aaf Koiclifestigkeit i«t zu 
beachten, daib (Qr die gno^^rn 
Ungen L die Oefabr des Aus- 
banchena nar In der Knppltinjn- 
gbane vorli. :.'t , I v, ,.|i-li,.r d IS 
^fSfaero Träj^beitünioiupiit dii?si>r- 
balb ananorlBin ist. Mbrtnd die 
Kniekgefabr in der Ebene de» 
Joches durdi die wngereehten 
Dnickstreben V nach M.'.Nir.ih.. 
der Terldtnteo Slieliange» x 
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in urttniehM tet Di» VntonaelMiif nl KiieUMigbHt hat 

al.t» mich iii>r .Tivholione hin durch die GrKrütverHw se oad 
Ai'U-a Llingeii zu crl'U-oii, in der Rl<-b(un!,' di<r Ku]>plingM>beM 
Inil's für ilii' /. -I,;iii^r<'n, woM »i.-di'r tu l^iulitfn ist, d.ifs 
«im «itrungweise KralUantbnw inneriialb deiselben iumI imr 
M den AnseMOwNi 4or V-fUtAtm «riUgt Dia Z«gnada* 
l-'L-iint:r i't klcinstt'n T-Knfu rWf in den fn^lielMa L-Stak 
biueiiif^ilit . wünic 4iber via lu gerinfr<^ J. dto der grOMaa ' 
a;-Kr»ft ein in gKfm» J fllr d«n Quptvlinitt er;!> lM'n, «odah 
eine Einscfaaltaiif swiiehaM Widea nach UaTagabe dar Uieilnitg 
»MMgr iat, di» dar £i>St«b durch di» ar«Lltngan arffibrt. L«st 
iii..r. dii> f.'r"'rs1on , iiiifiTcn F-jiJ-- des /.-Sbl^os siif1r.'""iidfn 
f-Krälts für die •y-ltciiicsüuug d«s er^tcrva zu Uruudv, m 
iat abaimMMga Sieharbait Xoiclvafidir nach diewr Sidi- 
tany hio vorfaandeiL. 

Für dl« QaamlinittaAinB war aof m[Dis(«ri«lle AnoTduuDg blo 
i]fr « i' l.li.-.' Icitcihic f;i»siclifs|Uiiikt : . i.i] Lvwcirili'ii. solange 

als angäiigii; einluche WalxciscD, iiii^i mUTikit d<is [KIseo, zu 
nOglidtater Verueidiuf dar Niatarlwit, »rUi«! auf Kosirn 
nr OawielitCt den HuainMa(eaeblen QoaiseluiitteB vaRuiiehen. 
Dieaem inaMbwIicn Gcaichtapankl fmVti iat %«{ den lAni^<>n, 
i l'im Ihilif n .I'i'liMit'tcii nur ein« Qin>rs. linitts!iail''ruiii; diir h 
Auflegen einer l'lattc auf du» ^Kiüein Torgvooniuieo. ääiot- , 
lidw Draekatrtbm aind iainrhalb dar Joebpfcilar van glaldian I 
Qoersclinitt. Dt's^lriclw'ii weisen die 10 ni lanpcn Druck<tre1jpn 
dtT Kuiij>luii>.'sclioni.' iilk- diivi-ll«! yiiei-srlinitlsliild auf, mit d^r 
M.i rsv'.!!..!» . diii--. 7.ur Hi7.:iOiins; ein^'s ur^f^en ■/ in Acr Staduiitto 
der Queraohnitt »acli beiden Iticbtungen hin uiusvinander s«iogen ^ 
iii Bai den Mstarra StrelwBiiDmehiiitt malUe van den tw \ 
hin pcilufsi'rli'n fJrun'Uiti Abstand L'<'ii"niiuf!i wpril''ii; da 
»icb bei p.riiiiTfu Kr.'illt-ii »efen der jirul^Ms (rci'-n Läiiire unt 
Knielang eines grofsen J (bei kleinem (jiicrselinitt) Imndalte, 
BO ist der nr-t»i>ns1*'hende <,iuersc|initt pew.'ililt j 

Iii.. n«ii.Mii.ileij, »(m«bl in diT .J..-I1- wie in lier Kmii»- 
lunL-v'lii>ne t^mA einfncbe Rundeiaenist.ilj«, die in den Ktaaxuags- 
puoktcn dareh Spumringa maamniengefafat weideo. 

Zum Sehlnb der Beredinnng ari emtlnt, dalh dJa An- 
tcblufsimnlUt der untersli n Wiindvliedvr tii'f an dM Fufil- 
Knd« des Stieles zu icrLrni sind, als die Auabildnng des 
Knotenpunktes es fresUill'-t. di diinli dio mgamhlo Seiten- | 
kam dieaea letalaD Wandgliedes ein BiegangiflMinent «m Fufa- 
Bade dH Jeebadelea enanirt wird, dna durch den Qneraehnltt 

d.'> Ict^l'Ti-n .ii)f;;riiiiiiuni'ii »•■riii'ii 11111!« miil il,is um ,i.'i'''f*'T 
sich ^'estaltet, je Itiiber der Aiigriflspuolit über dem Aotlagcr 
liegt. Die Biefctlglnil dlaiar A]«ab» (ik Abb. 1 BL 00 1. 70), | 
die für aiaea Diasamiaii-Abadilab auiiitielbiir ainlaadiM. i 
ai^bt ildi auch fClr einen StrebenantcMnh, wenn man enriigt, ' 
fctia die <;i'?.'nnili.if.'üii.il.' Iirim Auflii-l.-n i-itii.^ jri...'- ■r. ii )' .11. li 1' 
■ftaDungslos ist, da letztere wegen des Kelilcna ciueis dnttcn 
Stabea baiaa KraftMitogwig ladoi 

Die Aoferti^ng nnd Aafatellnng der Brflcke war im 
Wejfe üfTfiitliiliiT Aa!>»cbrnbung der Brflckeo-Bauanalalt Eng> 
Icrtb u. C'unzer u\ K-.i-li»iiler UhertriiRen. Die Anfuhr der 
£i«e»theile und der llaleriulien, welche im September 1 
bagana, ertolsta dnrdi LaadfUmnifc vaa dar «tm 25 Im anl> | 



IbntaB BabutetiM POtoack nitar ilbami» aahviarigiB Tow 

lilltnissen, die in der gebirgigen X.itur jener Qegand aelbit 
Mwie in der eingnng« erwUinlea Cnzafrrinirlirhkelt der Bauteile 
ihre ErkMmng finden: dics^ natOrlicben Schwierickeitr« waren 
dnreb die unglnatigen WitterungiverliUtnian des atrengen Wia* 
tan 1604/08, dar dia G«Hifa|iMa eidfiieh mbaBotibar gi> 
nacht hatte, aaf 4aa bSebüte Mafs c;e>tei!'<<rt. Die Atifstellgny 
dar Heiler und twar lunadist der Pfeiler 1. II. III erfolgte 
geiclMl^weise und ohne Ii. inlt :.' KUstiinii; durch Uiwten, deren 
haebster reo 81 m LBnge in Abb. 4 BL C» u. 70 daigaalellt irt. 
Diese Uaatan jw wnrden danb Kornau» / abtrebnaAni nnd tragen 
am i l>eren Knde die KlasclwniOpe zum Hel.en .i. r limulieder. 
neli lie duprli eine Winde milleU de» Kabel> /. li. iiie;ii wurOcii. 
Die dre; Oi.ffiiuKu-. n iwi>.-hen den fertijrKesiellten Pfeilern wurden 
dnich laklite Sprengwerke « von Pfeilerwnnd an Ffailarwaad 
UberbrtlaU. die Oeffiraagen über dem FMIar, alas van Jacb 

zu Jecb disvllien Pli':ler$. durch Uinüs- und QaertmUcen Bbei^ 
deckt, Welch letztere .luf die wagvrechteu AliacUalb^Gitlir^ 
abebea gehgert wurden. Sodann «ardea dia aedia Oeberbaatea 
vmn wcstliclien Ufer an Ort nsd Stelle galabfaa od aiafakant 
Danach erfelgte gleiehenirt der Annia« der Pfeiler TV nnd V 

und nutti'ls fler Icichl. n Spi .■u.-«?':'».' <1 1=. Kiiil.riiiiren der anderen 
fänf Uvberbautcu vooi entge^'eDgeseuten Tbalhaag aus. Die 
Fertigaldlaag eriMgta Bad» Urs 1806. 

Die viirtifscIilM-itp AiifstiMlnnsniweise Klfst unmittelliar die 
Vi rtlieile dir \ erueudung von («eriistbriickcn s-muhl hiusicbt- 
lich d.-s Pfeileniufltaues, wie auch bezQglicb der EinbriDgnng I 
der leberbaatin (wegen der gleichen kleinen OeAnnngcn) er- 
kenaeD. In dieaem Tmatande, Im engen Znaanamduuige nlt 

den «ril.I. n und unn..i;K>ii|.'n r,.'i:.'nden, inai; die HaupteTkUlTOg 
ffir di.;. iiusjfedebnte \'erw(ndi.imr der tr-stle-works im america- 
nisclien KiseolHibn- und liriiclieninui liep>n: der eiog^ni^'» er- 
wähnte wirilmcfaafliidw tiraod der Uaterialaiaiinraiik, der neben- 
bei in Beeht besieht, adieiat dert weniger leitend geweiea 
aa iM'in. 

Das Ucsamt-Kisengewicht der 110 m langen Brflcke, bei 
80 ■ DeberinrlekuagahBba, betilgt ancb dar ahagaaga roiga- 
fllbrten verirleichenden (^ewjektalabelle, die die Tertlieilung .-inf 
l'eber- und Unterbau, sowie anf die Baoglieder des letzteren 
n.'iclmei»!. »u!isc)dief>licb der eitemen Schwallen nnd der Well- 
blechabdecknng 255 1 bei einen Koatenaafwanda na 80000 , 
Mdalb auf 1 m Llnge dteeer eingteirifea ThalBberfarflcIreng 
mjl artMlao. 

Zieht man Schwellen, Schienen. .\bdeckun^, Suui« die 
sleiDernen Sockel und die gemauerten Endwiderlager mit in die 
Betracbtnag, w> eriüban Bich dia Gaamtkoslan daa Baowaria 
auf 115 000 ..4. die Keaten für 1 m Uage alio infolf^ der 

lii.lien M;ii|.'r«-ll,v!,r..iv auf \('>iil.M. 

Der Kntwurf und die elaiiiiebe Berechnung des Bauwaria 
aiad ia dar EiaMihabn-DiRctieB EHart nater penlinlidwr Obar> 

leitnng dee Herrn Olier-Bau- und fieheimen Regierunpsnilhe» 
Direkeen durch den Verfasser dieser Aliiisndlung l/f.iirbeiti.'t. 
Die birwindere Il;<iileitun>r laD^r iu Uilii 1' 1 I - Itegivnings-Bau- 
meiatera Paul; die Auefabrung und Aufatellnng iat, «ia 
«raSbat, dareh die Firam Bnglcrtli a. Claaar arfblgL 
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Fwin Am EhenlnliDgnttiigM. 

BiSniUnf in XMta. 
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Im ADSchlur« an früh<>re Untersachangeo , die aaf f^wine 
EiiiMiendiatMiilgaD im £iaeolnbiigl«M, oamentlicb aaf di« Wli^ 
hnitB dir Mlmtattt und uf fit Fsmrirtidnngn aa dm 

Schienen sKifsen gerichtet Taren, sind in den letzten .1 .ihren Tr^itere 
Cntvi>iH'iiuDK'vii aogestelit vordoo, dio vorzuij-^wciv«^ iliu d.^utniUi'U 
AendsniD^n in der Lifl and ('orni des i^nten nt^tAngea, 
ndun dia mflbaigilmin MBkncbteD Sew^gniiigeia im GMn 
vnlir iw YnMndMt tun G«g«Mtaad« Inttm. Wom diwon 
Untosochnnpen aurh ni'-ht di-:» inln-'hr-nmprtlii' Vi-->l-eifipkeil 
gagvben wenivu kuuatv. weil ihn'U nur eine kivim.- Au^wülil von 
Oberfaaa- und t'nti>rliettung»trten zu Gebote stand, so bieten sie 
dock liBiin Siiüdkk in «in« BeUM ran UneMamgn, di« ntekl 
ak EigntfatlnlieiilniTten bMtisiatar «imtliMr Otaitrantm , ■ondera 
Bit gvwissem WkIisoI im CeprSge als geiaeinname KigensclufteD 
des Gleise« aii«rbaupt gelten kOnDen. Ohne daiier vor der Hand 
weitere SeUnfkfiiilgvnuigen au den gawoDDenen Baebocbtnngen 
«Utita im wdkn, nflga die naaUbIgende Daratailnqy dannf ka- 
•duliilt Ueiban , «Ba Art mS die Hauplergebniwa der Vnliir* 

•UchuDpen l>ckar.nt zu t>U'n. 

Ala üafiHtab für die Aeuderungeu Ae» Gl»imistaode« wardaa 
die grtukaHngi fc Bi tm des GMiaa beoatrt. Wird 
mittelbare Verfahren mit der nBIliigm BerOcksiebtigaiig 
allar den Gleiunstnnd bciMnflusMndnD ümstiinde, vor allem »ber 
dkir aine genSgcnd InriL-e /.<'itd:uit'r aus;.'eul>t, so kann es wobl 
iNi dar Bwirtli«iiiu>K dw wiithsdialUidien Wertbea einer Glaia- 
bauiaiiu gate DSeasto Matan, aiwala absr die Onmdlaca tb 
wi8«en8chanUcfae FoIp>raDgen bilden, vcil et keinen unmittel- 
baren Aufschlurs Über dvo Zustand iUs GUnm'ü und Qtirr die 
Unsacben der Vertndsmng dieses Zostandcs ^ebt, Teil es ferner 
nicht auf iNalüMila Tanuiaastsangan gaaUitat iit, aoodam auf 
ain pantaHdiaa, m weHen QmMaa ijdi twaafreadea Bnnaaam, 
Anlbrdeninpen bi';iEr<'r.i<i'-" ;in 'Vr. Z:i--t:i:i'l df- ill-'ises 
1, weli:lii! Ka^ti'u soniil auf si-inc rin>-rli.iltmii.: im vcr- 
sind. Seibat aliar, wenn in dieser Hinsicht eine gleicb- 
fuatxt wudan kannte, m Itfst aiek 
aaa daa Vateikaltangikaataa iianer noch mebt beortbeilen, waa 

denn tbatsächlich <luri:h <ii-:' rntf-rhiiltungsarbeilen ftir Iii V.r- 
bessenui; d«s Zustande« err«ictit wird. Ea gkll Hlvixulnxlvii, 
die mit aakr geriiigfagigen Mitteln in einer regelmllfsigea Lage 
aAaltin, nndin, «ileka tnü dar aUarinMtapidjgalan ünlaiU- 
tany tbaikaupt niebt ia mue frleich gate Ijtge gebracht werden 
IlOnneo. Hier vorsjgt d.iher j"i>r ni'^ il< ^\. Km;-'. t:«- 
acbOpfte Vergletck. Niebt also dte aufj;ewa&dten Unt^rluiltung»- 
dia «JiUidMn Znalknda and Ibra ' 
■nabvtielNr dirWarlbt 
ta bevrtteilea iat 

li'.'i lieii rr.ti rsui.iiijup.'ii «unie vuu il' r A:im:Ii; .hi-d LMn^ren, 
daia nur die ErscbeianageD als voUvertbig«« BeoUicbtung^material 
I, dia int Olaiie adfaat anffaatan, niebt aber dia, 



«ikba bei TeranehHi .ii)r«ertialb des Gfalna beobachtet «erden. 
Denn ea iat nnaiAglich, alle Vorgänj^ in Olei^ und .-i1li> Um- 
atinda, die auf di« Veränderung der Glvislage v<<n Kuitliirs sind, 
«nob nnr annUwnd aufaerbalb dea Gleisea kttostlicb b»tTona- 
i ma diH Oraodi nicht, «aO aia n «an 
1 1 »■■■» Jdei.Xt.'VI. 



sind. Um nun die wirkliclven Z.u.qttnde in darLaja daa I 
kennen an leinen, wurden in gewiaeen ZaitabidultliB iriadiriuMa 



diesen die Veränderunpen derdleislage in senkmchter und in wafre- 
rocbtcr Hii litunk- alijceleilel. Da bei dfr Vprand<iiuiig der Oleis- 
lage ^>11" Kir.tlü.i.se der WIttanmg, nameatlicb dea FeDchtigkailn- 
giadas und des Fraataa, aina gruDM BoUe qMan, ao war aiaa 
niglidNt lango Baobacbtnagsiät. nrindaatna die Daner «bm 
vollen Jahres erf'iriierln-h. Wtlns-hmsirerth wur es ferner, lin 
Wirkung der Dntorl)iiltunij>artn;il«n auf die siCilcn- Mi-i.'<l.'ij.'«>, also 
das Verhalten eines frisch Dnteistopnsn nnd eines lange nnbe- 
rflbrtea Gleises der Dntensdioi« in nataixieben. JtdMmal dahar, 
wann daa Qlei* dorch anlhirgawOhnlieba Bi n w i r kun gaa. aei aa 
durch P'ri'^t. TlMuw-'tter ™ier durch die l''nterlialtanir«>rl)«'itt'U 
«ineni sctuiellen Wcdual m seiner Lü^ ansgcsetxt rar, wurden 
die Vianincen niaderbolt 

tnr Tafpahva dir Ibaaangen wurden taa Mm Batdaba- 
g^letoi aortal Tamehiatndien eiBgerlehtet, all OberbavaTtan vor* 

banden w.m-n. und marin L'^iiuen vrn je etwa m '.f S' l:ieiiens»tien. 
Zu beiden Seiteo der Versuchsgleiise wurden iMUerne Plable tief 
fti danBadm al^ilriikan nd naf ihnr ObaiflUe nH aiMcnan 
Hubenmarken versehen. Von diesen Marken ans wurde mit llalfe 
eine» Qb«rgv^pil^nten dünm'H Kupferdrahli'S und eines keilfTirmigen 
MafssUilie« die HiibeDlari' lifiiler S<-hLeni'nflr.inL'( I-Htiinmt Die 
Ueasuogen wwdeo je Uber den SUkfsen und den Uitten der Schienen 
TOrg t BwnaiaB, «all von von kanin aina waaanfKcba TaiatWaiin 
heit in dem Verhnlten die^r beiden Stellen lu orwarten war. 
Zur ri>tsulliin!; der seitlichen Ver«cliiebung«u de« GAstiinges 
dienten zuerst diesellK'n Marken, doch leigtr sich später, dar« 
die PiUtle, welche «n der ebiian Kants daa KiiabettM standen, 
garingan aritHeban Tardidekingan angaaetit warm, aodnb aa 
noüiwpiiiiii; wurde . be^-'mdere Pflhl^^ in der Mittr' i-rs (lieiw^ l'ür 
die Cjuermesüunpen ciniutreiben. Dieser Tlieil der M'-s.'iiinj.'i-n 
blieb daher unvullstandig. Die eiste Lag« des Gleises wurde aufser- 
deiB doMh ain gaoanai NiveUamant und durch eine Aafnahaia 
der Gtainiditang amittiK nnl laicbaeiiaeb dargestellt Duck 

Xaclitr.ii.'1-n :iller spltercn Messunc n nurd^ nun fine fruti' l'f'ber- 
sicht filMT die in der Qlcislage sUitlgefundcneo \'erändcruogen ge- 
wonnen. Dia Vaidndarangen in senkrechtarBicktnng «ind im n w en t 
licban abbftqgig reo der WidantaadaaUgifceit der Bettung unter 
den ElDflnh dar Last, von den 'WittenmgsvarbMtniaian und dar 
AvX lirr riit.'rsi l/.i.'l'.'U'.L-. Um jiin,U ':i.s1 einen allgemeinen Deber- 
blick über das Verbalbin dui Oberbaues in dieaar Hiniicfat an 
gab«, lind tlr jada TemiAiitmka nna dan Biniebnaainaiinn 
Hittetwattka der Senkungen und Bebangen berechnet und in der 
Wala« dargMtollt worden, daTs die Bcohachtungfidaner als Aluidsse, 
die mittlere Senknni? und Hebung des Gleises wlhrend dieser Zeit 
als Ordinate «rsclMint (Abb. 1 bis 7 Bl. 71). Dia uitUtran' 
Hebnngan beim Anatqdbn daa Olmia aind dnrdi san k i wJ h t a ga- 
strichelte Linien bezeichnet 

Far die Vergleiclmng der eiiiielneu V(i>ucU»streckcn wi 
Torausgescbickt, dafs die Betriebsverhfiltnisse ab<>roll gleich aind. 
Der tienlick gaiinga Veikahr aaf dar eingialaigan Balm baaehrtnht 
aidi auf tIgliA aigba ^niMnilga nnd viir Ma lltaf OMiiiflgn. 
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Dl« UnlarbtttuDg be<t«lit 01i«nül »im TollkomBMo gleicbeoi Ma- 
tsriid» fi w (foUflnigWr in ftiütAniM ZttilAiite fit Auf<cli> 
liHigMi, in gefhinMMn Zu»lMi4« i»gtgtn undiirclilftdgnOnba^ 
klec Dir vpcliüolnde StArke der Bettung ond die veiadiiMkn- 
artigp Uescluiiri-'nlK'it di-s üuK'rgnindos ist aus d^n besonder« 
«Urgwitollteji OwncluiitteB des Obeitanes etncbtlicb. Folgud» 
OtwrtainTlMi itadM für ü» üittaniidivagKD tme yattgaag. 

1. (Abb. 1 Iiis l''BI. Tl.) Quonichwellcii-Obtrbau, lOJalirc 
alt, mit 9 lu laugtn Stalilwlii«D*n d«r Form 4'' Mif j* 10 
oigmiM BdnreUa te Fm Bmw«, 89 kg tclnnr, THakel- 
luchen, Klemmplattm mit SpnretnlagviL Da« 6l»is Il«gt auf 
oin«r Danimgtr«cke mm Tlu-il in einer Krllniniung von ISSOm, 
xum Theil in der geraden I.inif. Dio SUlrke dor Kiesbettang 
natM Schw«U«iwlN»rlianl* scliwaakt xstwiwa 40 und 70 cm, dto 
DaiBiMdiaHaair IwittM au «iaen Owafccii tob Tim od 8Mri» 
irelHies iwar die NSise «t«aa tuHcikhlH, Jadoch oidil find» 
lu Fru»tauftrte1>en neipt. 

2. (Abb. 2 bis 2 ' ßl 71.) DarMlbe Oberlua jedoch nach 
Attsaaehilwig der «iatmau 8dtw«Un gtg«i J» 11 bOteanM von 
2,70 D IMagf und 80 cm Bnile. 

3. (AMi. ;! bis .T Bl. 71.) Linf,'vr|i,ii:-ll<.ti-Obvrb;m der 
Fonu H»iini)unn, 12 Jalirc ult. lk%A M••i^ lii'Kt iu <n!i'-i' Kiüia- 
mnng von 1130 m innerhalb eines tiefen Einschnittes, deswn 
DntBigmnd aoa imdurclitiangea UtoubodMi bwlabL Bai der 
nii]iK«1lnflmi EMwtaanng «kt naaniw M daa Olm den Vhw 
kiinpfn fltr Niluse und des Frostes in höherem Mars« ausgesetzt, 
wean aucb sturk« uuregelmäfMs« Frostaoftrieb«, g«g«Daiuit«Frogt- 

4. (AMh i bia 4' BL 71.) An daneifcaa Stolle, mdi Ana- 
■wMlim dw LanL'SL'lini'üi.ii-Otii'rbciiu'r' . r.i'iier lI"hs<.'hwaU«0- 
OtMctaa dw Ftnu 6'* auf ja 12 eickcaen Schwell«a 

(AUu 5 Ms Bl. 71.) Baindnnnn-Otaifaii, S Mm 

all, mit 9 n Uagm Sdtlanea dar Form 0* anf j« 11 bia 

13 Schirellen, im ersten Tlieil der Vemnchsatrccke mit Schrnnlien- 

belistit^unj.'. im ivtoittn imt N'iip'lunjr. Die Stnx-ke lieirt auf 

einem hoinea Damm zum Thail in einer KrQmmang ron 7C>0 u, 
nm TMl in dar «virini Ltaia. INaBMu« iH 40Ui «Dom 
ataik imd mht uT nndlgtn, gat dardtbiaaendem Untorgnad. 

6. (Abb. 6 bia C Bl. 71.) Hotxichwvllen- Oberbau, 17 Jahre 
Blt,mitStahl«!bicneaderrunu 100, 7,5m lang anf jo 0 üchwellcn, 
nit g«kiO|ift«ii liaseben, awnlieb hnar Kaseliiiig, Votorbgiplattnii 
uur auf eliudiMB Scliwallatt. Bw flliwlta Uigt ht iparadar Iiimb 

;nlf i'ililT DanillKcbfUlnilL-, die in i!iT hI.i'Ti i f ; :ri- li;-r|i- 

l.Lss;L'f'm .Saudi.' ii'tii li'sti'iit. üui Sllirke dvr H-.-f.uiir,' iitti-ut i-lvt;i 
40 cni. 

7. (Abb. 7 bU r BU 71.) Dar (teieba Ob«rb»u, Jadotli 
mit 6,60 m kiigtB fldiiainii, an die ToriwHidmelB Sind» an- 

«cbliersend, 

Ein Blick auf die Abbildungen zeigt, wie ungemein ver- 
ttUadmarliK titli dit Senkangalinien in den einzelnen Venncba- 
itraekaa fatWtn, wauflewh gawiaai UNriinstimmaada, obanQ 
aidi «iadariioleiMie BradNunngan mTeriwnnhar aind. Zooleli«! 

Ist fesl/ i.lrtl. Ii. liilV all« GMn bald iiacli ilcrn .An.t.'f' n 'Jiit.T 
den erst«D Z%'«a einen iiidrt nbedauieoden Xbeil der gewvnnenca 
HdMBlig* «Mtt «taMMn. Wia «tob dtea Bntata. di« w- 
hm» tUbng M, wird« an nehnrra TanuehaaleUan in den 
KoaBtaB Irii md Angnst ISfift dmch nf(n%es Nadimetatn 
daa ogtbolMMB OMm urtmaoM, «Ihmd im fllnign dia 



548 

Ueaaang erst mehrere Tage nach dem Austopfen, also tu einer 
Zeil atattftDd, als beralts «ine betaUMticha SMdmor «fasdnlM 

«ar. Wesentlich« VerschiadfBiHiiten bei dieaem eisten Zarfick- 
«eichen des Gleius konnten nntor den einzelnen Oberbau.-) rtun 
nicht festgestellt werden. Uat nun die Bettaug ihre rolte Dichtig- 
keit wieder envicht, ao tritt in der «titerai Sealnng des GIsiaN 
eine giflihtn OMeiimiMgkett ein, dl» Sanlnngiriiiiia nÜMt mh 
i'.-ricr I-irie, deren Xfifrunpsverhältiiifs anniiltelbM di« 

üurclujcjiiiitlhi ii:' Widerstandsßlhigkeit der Bettung erkennen lifsl. 

Kirne Verglcichung dieser Linien noch den Jaliresxeilen er> 
giahi Ittr di» IM^iahnmouite April U> Joli muMollidi des 
Jahres 1D05 an aintlldwn flbifBeabaclitangnlellen anterordtiU 
tich f.'<'r;n|.'e. zum Tbcil gar üiclit iin. ^'nirt' Sonkunpen, für lipn 
SiiMaommer und Herbit stärkere, aber in ti«b »iemlkb glcich- 
mlbig« Saaka^ea BiaBndMinw« M ofalar dHMfsnrMt' 
tufOhrvn, daß) in d«D FrBlOalinagMiaten di» medtndülg« sehr 
geringfügig waren, im HodMommer iodeaaeB blnflg« und atarte 
Kegengüsse sieb einst- Uten. und ini Herbat dauernd nasses Wetter 
rorbatiadit». £s ailMllt unmittelbar, von mlaham Itenomgendn 
ISiiInlb bei den bier yeriieyden BettMVi- ad VvkrgtwlB- 
rerltältnissen die Tn.'xkenheit auch auf die Lage der Holzschwellen 
bei gutem rntergninde if^t Das stürk-sti» Xeiguiigsverhallnifl 
der Senkungalinie eracbeint bei dem Langscbwellen- Uberbau (Abb. 3 
BL 71), nrataaebt lun Tbeil vohl dureb di» Form dea Obai^ 
bama, nMt ram niadarteo aber dvrcli di» gtrnigi» WUb» 
der Bettunf ur.il Jen •.mdarchllbisigen. ruanpcllKift entwässerten 
UnlerKnind. Ii. tiii aui lj der neue, aa derH-lb*ii Stelle verlegt» 
Hulzschwellen-Oberbau senkt sich Terhültnibmirsig stark nod 
koauBt ant tur Bube, wann d«r Dnlergnud augatroeknat iit 
(Abb. 4 Bl. 71.) 

Besser verhilt sirh drr Oberhau mit ^^isfjihTi 'viIu-ts..';!«! llen 
(Abb. 1 Bl. 71^ Aber auch hier läfttt die ztemlicb «tarke äenkong 

«ertliigen BeschaffenbeK dei (Tntwpandea arkennan. Anfser. 
ordentlich gttDslic: verbluft die Sonkungslini« der Abb, 5 Bl. 71, 
'.ifTenli-ir Tiirtlirillult beeintlLif-st d'jr.-li die tute .starte Bettung, 

iden durchltsBigan Untergrund und dia Icrüflige Gleiaconatmction, 
«snigar gdailiff di» SeaknwriialeB der AH». 0 oad 7 Bl. 71, 
»u zwar Hhnliche Uotergrundsrerlitlthiiase, jedodi mufslhafle 
Zust.tnde im Gleis« »iv kurze Schienen mit wealger kitftigen, 
bereits abgenutzten Lasehenrerbindungen in Frage kommen. Am 
aUemnchisdemartigatBn ist die Eintrirfcuaf das Frostes nnd dw 
Fraetanfgangw, n deren Beobacfatoog die beiden Wintar vsa 
1S!i:J bis l^;ir> mit einer gleichmllfsigen Frosttiefe bi.s etwa 
CO cm gute Ocli'^euiieit kitcn. Uebuugen des Gleises durch 
Fnst wurden hanp(ii.'<chlich an mangelhaft entwtsserton Qlaii> 
aldlan (Abb. S u. 4 BL 71) soirabl hat aisenMr «ie bei hllMnir 
VntambvclIvBg beobaditei In Abb. 1 v. 3 Bt. 71 tndMMn 
zw:ir kf in.' durclisrUnittl;! Ikd Uebungeo des Gleises darch PlMt, 
wubl aber wurden viozvlno auregelmiLfsige Auftriebe festgeatellt 
and swar in giMImam Um&Bge am Eiaenscbvellen- als am 
HobadnniUaabaa. An den fibrigen, anf dmriillaijgam Unter* 
gnud rnbeadra yer*uchsg1e|$en (Abb. 5, 6 a. 7 Bl. 71) wurden 

keine Fnjst.Tcftricbp L^rilacbtet. .leder lli l un^.' ilup-h Frost folgt 

Ibeim Fixielaufgang «ino aiark« Senkung des Gleises, dl« oameat- 
Udl tat den Abbttdngn 1, 3 tL 4 Bl 71 «mffidi bamikttt 
Die eiaemen Sebmilen rethalton sieb hier wieder unglBlH|«a)s 

Idie an detselben Stolle Torlegten hOlteraen Scbwellaa. ta 
AbbOdangan S, 0. 6 a. 7 BL71 iat di» Zait dta Fi«lulto>«« 



liriiutiing. \ ( raiiiliTiuii.'M>[ in der Lage iind Funii >h:i, F.i-enlifllin^'esli»uses. 
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Br&uning, Veränderungen in der Ltg» und Form Hns K: 



tos d«B »tms tOrbiMi lUgmtfn 4 
ichwaeh eritcnater. 

Die WittennigdiasWialtn I8')5 bis 1806 w«c)i8«lti' z»ii><-hi'n 
laiclilim fnst tat nndrai, all ngOMMbna Wetter. Die Sra- 
kmfiliiimi mm diwer Xrit wit>|iwebCT Umt im «OiaMEiMii 
Scnlr.n---'inii-n aus dvr r"tni''ri'.r"i.-ii S.i'i;!nfr- iind HiThsticit 
mit Aii»Qiilime voD Abb. i, wäs«ibst infol^ der dauenideii Win- 



Wnm ago tmA in mterUai* vm <cr BcaehtAahtft «Im 

rnfcr^niiiili's ilif \Virl.un>r il<'« Friste« .'it'hnnpis' is^, '-i lil.'st 
«ich doch nicht vrrkfnoi^n, dar» uol(>r gieiclM<n Verb&ltiiii>««D das 
EiMüMiliwelleiigleis durch Frost und Tbauwi-t(«r mebr tu ]«ld«D 
hkt al> dM HoliiehmUliigMi. Di*« Endmawig «ird duck 
di« BrfiüiniiiK atti^raimi IwaUUiift inid Iwt offimlHr ihnn nitOi^ 
liehen ilrunl ,l-.riri, iLiTs diu viMirni'ii ft-hudlun lün-ii ihrer form 
«uf deo ob«reo gclikbt«n der Bettung ralwD, welche dem Frost 

WiHunragMinflOM an di« t 
laagsMoer nnd mit ab^sdiwBehtercrWirlmnff I 

kommt aU bcs-imders iiiik-iltü'tip r Uiuslaud da» 
TciiBlIigen der Eiaenidtwellen. Tritt Tbauwetter «in, m IBmo ikli 
die BnudimUMi iMNÜd tod dw Mtmg, ü» in ihm ntaiw 
lagm anter Umstündon nocli Wochen lan^ vom Frost liehemebt 
wird und die Ntese nkiit abzofUhreo vermag. Es bilden «idl 
wie b»lainnt fBrmlicli« $cblainmtr%«, in welchen die Srhwellen 
ilir Ihm Spiel treüwn) bin «ndiicli dt« eaue Uettong fmatfrei 
gmnrdMi lit uid dnni WatMT den Alwng gnilnlleti Dien Spill 
wiederlwlt «irli mit j-Mleni TVm'Ksi»! T«n Fr st 'ini Tliauwerter 
und ist namentlich dann Ton gräfstem Sclndfii. nenn der Frost 
nur lang«am auffrcht Die HoltaebweliFn sind üi-hli^i-htcrc Wiirme- 
Inter nin die Kieibcttang md gtatetten dem Fnst erst neck 
eenrnmar Zeit den Zutritt tn ilmn Inger. Die etwa in der 
Bcltuiiif vorhiiti'ii'iM' \ h.'it 'Ac t sich zu vr.riii'!it>n, dnr Frost 
findet daher im aliK<'ii'>^in«n eine tmcknen- LaKcrtlache Tur, alt 
den eebnell einfrierendon Eiwnsdiwellt ti Tritt nnn Tlinn- 
reiB, ap «eiGU der FMsnntdiit ana dem Kiealiett twiiite 
den Httistdiwenen . wird aber nntmWb der Sdtwellw aoek Mngen 
Z<'it z<ir(l<'l^-"hiil1<':i. T/l^.•ll si' li t'mlli-h ilii> Iltilz.v-hKellen ond 
gestatten der NUsse den Znlritt zu ihrem Lager, so ist das da- 
In KiMbett hnnili ta aolcker Tiofe ftnUni, dato 
id adAdHcMHi 1MI den Tkanwueew nV 
lUrta kann. 

Dii.H imKllnstii,'i>ri' Vrihnll^'M liiT fi.s<'rnpn Sohni'lli-ii ».ihrend 
der Frostzeit ist also vorzugsweise im Jdatcrial selbst begründet 
lad dttrite bei Jeder flebvelinfini Sbeiali dnt anfiretea, m 
akkt dmck die Art der Bettnqg jede ADiammlaUf mn Waaer 
nnd jeder seblUlliclie Eiaflurs dee Frottee und dM Freetanfgaages 
fennieden «trilen kann. 

Vra da« nngenei]! TenKhiedenaitig« Verhallen des Ober- 
hraen in laUen nn atndmd WB, lind In der naeklUgnden Vekov 
sieht die rechnuDirsiiiiirsiir duph- linilllii-tifn S-niiini.vii der oin- 
zelaeo VenmcbB^leisc n-icli der Icbfrfabrt von je 1 MilUoii Tonnen 
Bntklait mit BerOcksichliguDg der Wittemngererikllini»:« tu- 
•maaagNMIti wobei indemn die plötzlich eiDtreteoden £ia- 
mUtmgM dM TroetM nnd dM FroettafgangM aallwr Betraekt 
kMbeo. 

Die darchschuittUcbe Senkung einer Oleisstrecke gestattet 
BOehMUalk anf dto VUuMaadilKkiflnlt dar 
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W m UdiT'^ "<* lii.-tH'ti Hill 
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Uang. 
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Oberlaa Fem fl* aa 

Sielle dr^ vurK ieirh- 
1)"H>I1, ji- I li\v.,'l- 
Irn , "_'-7'' Iii Urir:. 

HolischwollcD-Uberbaa 
Fmn je It hii 
»Sekweilea, Sfitim 
hag, 38 ent blei^ gnt 
durcbUniger Onter- 
gnud. 

aller Holzadiwellen- 
Olierban mit 7,5 m 
fawitvn .S^'hienen, gut 
durckläSMgvr Unter- 

KTOBd. 

wie TOT, jedoeb mit 
0,6 m taogeo 



Bettang im aligenwiiMB, aidit jedack «kB» rnlteM avek nnf 
die «hrklldw Lage dM Gleim; dnta die Lage dM GMm M 

woniiTcr aWiJnirif; Vcn M.ihi' iI.t .-..nl.iiiiL' ils v..n Jcr 

grorseren oder geringeren GletchmiUsigkeit, mit der die Senkuugcu 
an den einzelnen Steltaa dM OMaw «er aieh geben. Anf der 
nektmBUflie dM BktttH 71 aiiii daker die wirUickni Seoknngea 
nnd Hebnngm an den eiamlnen Vebpnnktein der Veranchs- 

str.-rk.'ii iiifL'. .IrtJ," Aliiiil'-Iiing nmfalM cii;i' vullr. ri,..ii 

jeder L'nterstoptuog des U leises oe« beginneade Boobachtungs- 
Mlt Dit IbMvagdlBiM «Mir AbMiduin aind du büMg» 
t itaiadiHi Nnnnira vnnikio. Din ^liehn 
biAndeit «irb an den mittleren Seninmgalinim Abk. 1 
bin 7 BL 71 and bezeichnet hier ilie 7/eit , zu der die entsprechead* 
MtMunf naagtflUiit warde. Die cni» Qleialage einer jidea 
BwbaiibtBnginft wurde ala gende Uaie da^ealdlt, nn dia 
Bp.lteren VerAnderTinfren in der (lleislupf, auf wilrhi' es iti 
erster Linie ankommt, deutlicher henrurzubolwn. Uie Darstol- 
Inn^n geben Anhrr xMMlgM BOd tcb dir wirklichen L;il-i« 
dM QleiaM, Modmi nnr na derm Tertademafn. Xahrfocb 
bl nach dia Hebnagdtoii nach d«n Aaitapfa duck Ahe 
Punktirnni; anj^'-ilentet , um heiirtheilen zn ktaiMIr welrhe F.in- 
wirknog das Mals der Hebung auf die tfUtnm Seolningen 
stnMM. Die «iSrfcenn Hnkncbt« Linien beuiehan dM Ort 
der atOCae, die achatcbann den Oit dar SckieaNOiittm. 

A« aller Tendiiidmartigfceit der Fkirro«, welehe dia 

Vi-i.iihl'Tuiii.-slinieii aniK'hmi-u iiinl ■»■ Icli.. im einzelnen la 
kUren die Ueobaebtungamittel nicht ausreichen, mäge auf eiaig« 
aBAaettaat gaaMckt wardaa. Dia «Mm 8m> 
86* 
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Brüaning. ViTündcningen in der iMge und Kurni des Eisenbahngeotilnges. 



kmgn nach den Aaitvftm de« OleiiM gahm timlieh gl«kh- 
nUÜf wir ridi, Mitat du Mhr THKUedso» MUk dir vom- 

gepanpcnpn Hebun^pn an dfn einzrlncn IhirA'ton bMinMcUigt 
diese ()|pichf''niiii:l.>'it ulmui;. DIv rulgrudtju V iM^ndtningllllnien 
Mtirickeln «ich vio'.f:ii-li derartig veiter, iala nie die Unrc^gcl- 
aiUUf ImHu dar vorbeigaliandaii in gfaidMn SfaiM vacatttkao, 
UBMflidi ia Abb. 3* and 3^ alao fowinni baaMmmtan TViinan 
zastreben, die sich aus äcn Kipsnthüinlichlipitt'n di-s Gleises 
und dor Rt'ttuu;,' beraunliildeu. Kin VvrKlcicti d«r AbbLldungvD 
6', 7*, 0'', T'' mit den darunter befindliclwB AbinUoAgen 
aaigt, dar» du GWa an Eada dar awaitM BMlneMangneit 
hat g<nian wiadnr dieaelb« FonBnrtiideraiifr arikbim hat, vie 

narh 'h'T ersten. Athnlii.'he Krsclu';:ii:nf.'rii , wnii ,iuoh In 

achwScli«rciD MafM, «ad an dra antkron Uirgtcllun^n tu 
varfidfMi 

OMw, weicht der Froatwirirang uegaeetit alnd, erleideo bei 
dieser Gek^genbeit aefar nn^IeicbfarmiR« Vi>illndeniivi^, wie die 
Linien VI uadVII dar Abb. 1' und 1' III 71 und dii> Lioipti III 
and IT dar Abb. 3*, 3*, 4* und 4" erlceoneQ laeaeo. Hierbei 
eai nl eiae beacbteiuwBrttie Bncheinnig Ungeviaeo, die aoa 
dm Abb. 1* bl« 1' und 2* bie 2' borTortritt. Wahrend ninlidi 
in deo froetfrpien Z«iten die SenkuDg<>o des GIinm'.'i Uber die 
gaau VoreucbsstrvcliP fast du gleiebe Uafs )uib«n (Abb. 1*^ 
1*, 2r, 2' Bl. 71), cncboilit tia mMBtlieh «nderes Bild wUt- 
read der Fnaiaeit Hier oMdet der Hal»eh««nea> tria dar 
Eisi-nscl TH'!'ri:!nii . d'T !->ii;>' der irrbto Stnitiff in dem 
ersten Tln'il tlcr Vi rsm hs.stiivki' eine vi«l »tirkere Verlnderuni; 
dnrcb rrct>taurtri(>b und Kri-vstaa/gang ak im ktit«n Tboil, wo 
di» Biowirkongeo icblieiiiUch fttet gm fdieimiideo (Uaie V 
ble Tn in Abb. 1* nad I* und linla n IT in Abb. ff> 
und 2'' ni.TIl. P:o Erktrinin.i.' iro.-lit sieb sofort aus dijrVcr- 
ßleii'liuni; der UflttunjjsjiHersriinitle (Abb. I' bis 1" BI. 71), nach 
welchen die Siftrke der Bettung allmllhlich ao«Il<-fast. auch der 
ÜDiaignutd gliMtigar wird. Die adiMUdic Einwiiirang des 
Ftaatot bOrt dert anf, wo die daidilbdge ünteriwltanir eine 
Stärke von ttnii 0,70 m crn iclit, und i«ar in jvdcm der riem- 
lich ttnmgen Winter der Jahre 18i>3 bis 1095, in welcben 
die FroettieA ahn 0,00 ■ Mng, ab» an diaaer Stalle daa 
mnigar darebliMgM tIMHinndl ndit wb «miiUiL Um 
daher die seUdtidien Ehnriitaugati dm Fteetes, der liais der 
gefabrlich>tp Feind für di(> T.af." fJl. iM s ist . lu »i il.i'iteu. 
ttedarf ea bei andsichUaiiigem Planum einer durchlllasijen Unter- 
bettnnr, dann MM* aieU «niaiir lit all dit fraOlmlidia 
Fr'Sttioro. Anf eine ref^elreehle seitliche AbfUbrnng das Wauecs 
Ton der Planunisfl^cltc Innn nicht gcrvclinel werden, denn so- 
wohl .luf Dfimun'n wie in Kinif-hnitton mit undurchli«<i!fem 
UDteigniod wnrde nnr aelten eine ObeiHleheoform des Plannaia 
geAndoi, «aMie der EDMaatniv gliiatif femam mkw. Vuk 

llb.'riit! z"ii,'li-n sii'li untfr dem O'.cisp niuIiir-nf.Tniip' KinsiM'.k^ir.- 
geu, dl'.' auf rmliilii'.nii.i.n deji rUinums schliefson lassen, wie 
sie Ton s. iiui'rrt in den JaiiqilacM 1889 Od 1891 dieaer 
ZeilaGhrift eingebend erörtert iäiid. 

Dia nantbiBare Lag» der eiaeraea Sebwellen gegenOber 
dn HobNchwi'll'Mi ist aus d«n V«r3iiiI<'rMup.lin:rn lu erkennen. 
Die (eri«(ite and gleicbiBmiigste Yerinderung erleidet die gat 
utMMMt Md wa Frort IM nbniiilliübt geUiahana T«i>> 
anekntndM Abb. 5 Bl. 71. 

Dinth Beceebnnng wnide non ferner gefandea, daib 
nilflan Bntang dar bald« nMunaiigaliMgan SflilaaMHil^a 



aiaandar nabaan gleich war and daCt aaek ii te BAauinn 
keim nnlitanD ajgautMiiHaliiii Ualmeldadv hImImi dm 

Sulseren and inneren Strang in dieser Hinsicht auftraten. Bie 
reberbtibun^n in den Erammuogen von 750, 1130 und ISHOni 
betragen 70, iO nnd 30 mm. In den einielnan Senkingea 
an den gegeaHberlisgeoidan Glaiipanktaa sind riaUuk gieicb- 
arlig« EMbeirnngen, aadamllB abar wieder aoriet TineldMlM. 

artigkeiten erkennbar, dafs bestiinniti' p »rtimürsipe \Vei'!iMt- 
bezirhungeu twisclicn den ^euabcrliegendcu Gleisstvllen aicb 
nach den biiharigem Beobachtongen nicht läatrtallen laiaen. 
OaAar wudM an ainaaliiaB SMItn du aiamaa QuiadniUia. 
banea eetbat inr froeMMen Zeit in eiDen Strange Hebangen 

beul 1(1 i'h ti't , ilii.' in '\o7 livL'ol mit rntsiin ■ I 'T. i '-t.ir-i. rfn . 
knngeo im gegenUberliegeodeo Strang« »uaammentrafen (Liniv Ul 
In Abb. 1' a. 1^ BL 71). Otaa nid* gau adtaa InM- 
■ng dIMkt anf «ina so festa Lagamng der Eieeoadiwellen 
In ibnr MMte und anf ihn grorse RIaeticitat surUckxnflllk. 
ren (ein. 

Tob besenderNB Intereaae iit die Tetgleicbnng der Sen- 
koBgen an des Sttben ant denen ia den SeUeaenaritten. Eine 
Bmebnmf dar mittleren Senkungen an diesen beiden Stellen 
ergiebt aon, dale sie bei den QnerBchwellen^leiiicn im allge- 
■ meinen einander gleich sind. In dem alten Hulzsch wellen -Ober- 
I ban mit mangalbaiter Stofoveibindang (Abb. 6 and 7 BL 71) 
fbUan die SenkimgeD der SMIba etwa« giMrnr aoa, in den 
(ilei.'ie mit nciirn n«li8cbwell»n und alten 9 in 1:-.iu7Mi Stbi'i-i'o 
I (Abb. 2 Bl. 71) dagegen perinper als die Senkunffon der Mitten, 
In dem Langschwelleogleiiw (Abb. 3 Bl. 7 1 ) aber senken ridl, 
trotadea di» Sebiioen- and ScbwallMNtUlw an 1,80 a gugan 
•inander mnebEt sind, SdiienanillMha ng«tma&|g «rbebliA 
»türker als die Schicneoniilt' i. 

Oiea innftdHt aafüalleDde Verlwlten des oeaeren Quer- 
•chMUan-OhaibaM« Uanta »ob dtinaf tartefenfttni Mit, daib 
das Gleis bei der Stanteit der Stol^erbiadonf imr «Im ge- 
streckte Lage beibehält, an den SttfiMn abv fini IbaT dar 
l'nlarlag» aehwcht und hier ii<>im Befbhnn MmtWUiMinli sibfcare 
Senknniw «iftbrt ali in der Hitta dir Sdmnaa. Sa nt-nv* 
sacht «erden, Idatflbar muaittalbam AateUnA in «rhaltea 
nnd tmr in dar Weif>e, dafs di« nnhenlage der Rchwellen zu- 
nlctiat in ihrer festen Verschnubung mit den Schienen, sodann 
nach vollständi^Tr L Mini: f••sl|^•■•<t■■lll uurdo, di<-li konnti.' kein 
Stehens Ergebnifs aas den bisherigen, allerdings nicht umfang- 
reichen Mennngen ganounen warden. Suvailon adivaMiB din 
Si irssi-liwolliMi fri': ill-r dfi IImMiiü».', luweilen ein Theil der 
MittelHi-liWfl'.i'n, u;ll,itnii diL- .^ti IsSL-hwellen durchaus voll auf 
der Hcltudg tafrerlen. Da es »icli liirr um die wichtige Frage 
bandelt, ob bei dar jetat Ablichan Untetaehweilaag dia Ben»* 
eprnebimg der Bettnng an den SHIkan ebenao gralb ist wie an 
den nl>riir<'n nirissv.Ili'Q. sh sind di<' rntereadnngn HMll dt a wr 
KichtOQg noch nicht abgeschlossen worden. 

Die aeitMdwB TentUehnagaa der «lata» ttad, wie bereit* 
«bao arwdint iat, aiat in dar IiMm M* HÜ lim mU M>* 
aalen sicher gemessen «otdcn. Dia In dieaer kanan Seit 
bi'i:b,icht«it^n ViTschiebuiigen baviigten sich in den engxT. fiioTin n 
Ten etwa 2 mm nnd boten kaiasn Anhalt fUr iiigend welche 
gaaalinUilgan Bnebainnagan in dan Madgabaii da Mau 
(«gen die seitlich gerichteten Ängriffskraft«!. Die weitere Beob- 
•efatnng wird faauptiachlich feetiastellen haben, in «alebem 
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firftaniBg, Ttrladeraiig«!! ja der Lage und F«nn dw Etaenbiüutgwtaog«. 



6S4 



MiMihn» (b Ii» dMtrDd an Audtkmug ramhoMB and mlciMa 
BbtSolb ah anf die der benachbarten Strecken aunflben. 

Di« bittiar b«aclm«b«Mii BeoiiachtUDgao g«na(«a Diin 
Mataimga, am dia BtCihnDir tu aridtaan, datli auf g ia l i UB 

61«ia«tncken , auch vtnn si« ihn; Lage in d»r Bettung weniger 
Tertndem, iorh nicht ein gleich ruhiger Gang der Fahrzeuge 
atcieK Verden kann, wie anf aadaren, selbst gn^fEcren VerSnde- 
mgan uatanrortoen Gtaimi. Am MnumteatMi iat ditaa u>- 
g[hHlip Biadieunniip bat allaft Slaiaaa adt kanan Sckiddiift 
und «chwüchcr StofsviTliitidung, wie ait auch Jen R-cV i-li'i:ri,-..n 
Abb. C und 7 B1 71 m Grande liefen. Kbemw iH'kannt mt, 
dab in solchen tileisen weniger die Unterbettong ala dia T»r- 
lodarta Farm dia Gaatfagaa, nantBUkh dir SeluaMiit dia 
TTnaata daa ITcbala iat Vod dieaar Brfkliraiv anagdMod wmda 
ni.Ti rier Vcr-u:'h cni.i-ht 'liirvh Mr-ssuii.irpn f<stru8t»llen , in 
welcher Wsise diTglficlieü Ki riiiVi«iäniii'rup.K»Q im Gleise Tor 
rieh |ihB nd welche Cmstinde zur Forderung oder Ab- 
wänUdnaf diiaar TailadituifaK baittafaiL Hiaibti wind» 
«waoRgtaottt, dalk ShBlidM Endiawncaai wie aia in aHaa 
m;i:a-' lli.ir'l tf-tautfn Ulfi-. n ofm itt T^V treten , »ich ,iuch in 
den neuereu tileiM<n, wenDgI«icb in gariBga w Mafa« uod zoirichst 

Um dia Eigeathamlidikeit dar FonnvaKiidaniogaa dar 

Schienen kennen tu lemea, genflgte e« nidit, die Schiene allein 
in Ihrer ^'p))und>men Loge im Olctm.' zo aotatauehan. «a kam 
Tietmehr darauf an, naaehil ibie Fona in ftvieo, vollkonami 

whiT., in welcher Weise di««« Grundform in der gr>bundonen 
Ijiifo zur Geltung kommt. Die ünt^rBOchongen wurden bisher 
nur an Schienen ausgeführt, die iHTcit« kilmTe «der llnguru 
Z«i( in OlaiM getogeo battan- Um ibre Qnmdfain iaatm* 
aliltai, iraiden aia ana dem OMi« genewmen und an bcMag 
Enden frei gflairert. SodSU IPWd« Ill<f'r ^«-i Stiit?. ri, iV.r .»n 
den Enden d»r ^ichit>neD befaatigt waren, eine diinm? SiM'Jen- 
adianr gtspannt und an ilironi einen End* Hit (ineai Gewicht 
m 10 kf kalaatit Voa diaaer Sehnnr na ««de der Ab- 
ilaad Ua mr Sekieaambaikairta aa Jider fleimaUaalaganlBUa 
f^naa gemessen. Ihriuf «iinlc liiv S.'l n'ii-' MiiiiK'cVi.'liri ),'c]:if,'(irf, 
die Schnur in gleicher Weise, jedr«h unt.Tlulb di-r Siiiiene ge- 
qMUlint and dia Meaaang iwiadien der Schnur und dem Schienen- 
kopfa wiadarbolt (Test- Abb. 1 and 2). Durch aia aiafocbm 




Schiene aufrecht. Srhirut' uitii^nkt^irL 



ICMnnsaTerfiUirHi, bei den der Einflafa arnroU dea Sduier- 
darckaefalagea wia dar abaUaehn Darebkieguag der Schiene rer- 
■dMftaiit» kamrta «n dia «iiUiAa Fom dar SeUau aif 

^ 

Akh. a 

leichnfri-vheni Wpp? darcs^tpllt wcrcien. N:irli'I'jni Schicno 
wieder in da« Gkeie zurückgelegt w»r, wurde ihre Form von 
HiiB mit HMfc dar papnrtaa Bctawr yi iiinaaii (Tert-Abti. 8). 



Hierbei war aalkatiaiaWrtlhk der Daiehsehkv der Schaar n 
herflclrakhtigaD. alao dia Tonn der Kettanlinia an armitialB. 
Zu dem Zwecke wurde der Ab.stand der Schnur von der Sdüiaa 
in ihiar Hitta bei vaiaebieden gnfiar BeUataag gamaaaeo and 
kiennm dia SdüMalhSha nd dfa Glaiahai« dir tMnXali» bal 
der glUrtaB Ftltltllfflf tod 10 1,75 berechnet I>er ;rr>'irste 
DurdNChlaff dar Sdnsr betrügt d.iuach b«i 9 m freier LAag» 
und 10 kg Belaetong 0,5 mm, w&hrend die Rechnung allein 
mit Barttckaiabtiguig daa Sigaagavieblaa dar Sdinor nnd dir 
Spanrnr aian grtMm Danliadikig toi 0,43 ma wgHkL 

INt rntr-rsr>n.;tl liürfte auf das ziemlich starke StratllB dtf 
iv-hnur während der Belastung turUcktuflUitea sein. Blitek- 
Bichtigt m.Mi, dnb dneb TenaiadMlf dir QpMMf am I kg 
der DaxehMbJag air ab» Aeaderang na 0,05 arMdai, aa 
iit enieUlidi, dalb die geringen Spannung Min larachiede , dia 
li'ip-h 'Ii'' ItMlti.'iiülicrtnipun>.'t'n bei den etaxalnen Messunpen 
entHtehr-ii, ohne nicfsharen Eintlufa auf dia Form der Schnur 
sind, dafs also eine stark gespannte Sehnnr eine dnrthana 
aidma Qniadliali flr dacgtitclMD llnhiimMwiniii fcMA Ibra 
Amandmg bat anlhaidain den ToriMi gniber SbiliMlibeit, 
wcjfh'ir bei Messungen im fa-icn lwsi'iiiiiT> lu ~t.i'l.'ii Iti-inint, 
Die gleichen Veaanngen im Gleiae wurden von Zieit tu Zeit 
«Muhilt, gMAnHit aadi dia fflHwkgMi dar SbUmm ai 
ihren Enden von Fntpanktra ana amUMt TkA tbm BmV 
acUnngazeit Ton darcbachnittlich 16 Manaton wurden dteScUl» 
ueii «i'.-Ji'nini .ms dvrii Glri»i> trcnunmieti. um ü.i' inzwiachn 
eingetreitenea Aenderongen in der Graadforn festxMteUen. 

Dia Oraadlimnan dar S d dw iiii aind in daa Abb. 1 — 16 
auf Bl. 72 durch starke »nscbmfBrte Linien daiffiatilit, wobei 
zu erwähnen ist, dafs die Kaäfo der (y-bienan, aoweit aie über 
die St'ifsw.'hwi'llcn hlDau«ragi>n, vjd der Darstellung ansga- 
ifhloMaa worden, weil an ibaen gewiiae Örtliche, Ton gaaa 
iadmi ünaebai hurdmada FMaiaiiadanagw aailnlia. 

Fant aOl Slhienen zeif^en ein<> nach oben ^wi^>lbt<< Form, 
dia Ja anek Altar und nach Art der lk'ane|jrucbung wr^-hisrlt 
und ia ainaiiaiB FHIleo als stetig gi-krllmmtc Hoblfortu sich 
ttbar dia gaa» Uaga der Schiana «ntreckt, in andenn ItUm 
waÜMiftnnig varilaft adar aieb dar WattadiBl» aUart Bei 
di'r Annahme, dafs die Wnltiuiii; der %fbitlltB Miglich durch 
das Strecken der oberen KopiTai-cni beim BaUnB de« Gleiaoa 
bewirkt wird, niOAle ein» Schiene, die sich gaai Int bawagen 
kann oder die an aUen Stellen dauanid ainan giaa fjUA' 
mUTsigen Aoflagerdnick erflbit, abia aadi ab«a ganMMa Kni^ 
linie annehmen. Wird die Schion^? rerhindprt, diese Fnnn frei 
au entwidMln, rielmehr durch ihre Ijugerung und durch die 
fldnwa dM Ql e to a a gnwungen, eini nabr gaatnekta Form 
beiiabthaHaa, aa hnaa dia Oinndfiiim gWdiwohl die itatif 
geweihte Unia annebnan, m lange ea «Ich nm geringe WM» 

bungt-n h.iliiii'It, (Iii' dur'ii die r.i' S liucii- uii 1 ilie Etaati- 

cittt dea Uaterials im Glatae verKbwindeu, >'(»hni«a indeiiw 
dil fltiadnngia ia dw Kfl|iflbimiiailir la, and iat dta S i b liaa 

Terhindert der entiebtea attrker gewBlbtan Form aieh aan- 
(uuHivn. 8» treten Sbaliebe Eracbeinangen auf wie an einem 
au.'einander gebopenen Keifen; es bildet aich in lii'r Srhitnrn- 
lage eine Wellenlinie, die lieh auch dir Graadform der Schiene 
ainprtgt. 

Vrn d-etien liciden flnindformen sind in dn AbMMUigMI 
dl« Tcnchiedensteo Abstufungi'n Tcrtrett^n. Stltk a»H«bibllla 
alriiga WMba^ la^ dia Abh. t bia « BL 72 aa SeUaan 
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dar Fom 4'i die swUf Jahn lug aof «inman Qnacaehiralhifi i 
in fiamltah anigallMnini Kiaabatt auf fiMniigan, m Vlmm | 
Oll Fkait alailc be^influr^t'-m Unlcr^Tuiirl fri'la^'crt biibi>D. Hier 
wun thaMeblfcb die Ik-dingwiiccn für di« Ausbiidung der 
gewiniitcD Fom in hobaoa MaCw erfBllt, nAmlieh da& das Qlaia 
in der Battug aiM gnha B«*isiieUi*it baaaA va& aOM at» 
haMiofcaB Wldarrtaad fiuidf ifia eiatnUo TVimi aosmahnao* 
Bina acliwa^ ho glt^chmärsigü Krflmniung ist forncr in Abb. 11 
BL 73 all «iner Sdiiaoe au« «ioem ent dmi Jalua alten, auf 
gntv Battnng rabad«« Otoia» n «rfcanaaii; im Mfigaa abar 
«nclwint flberall die Wollanform mehr oder veniger entwiclcelL 
£iDC DAbpre TTnlerMcliiing d«r KrOmmuDgoverliSltnisw ditiswr 
LiDien zei^, dal's ki>in«sweg^ lii-' Kriinimun^pn nach den KndeD 
dar Seiiiana aOilwr waiden, TMluelir ffiaiateiw aidi uaoli dort 
»Mtaabao, «anwa dar ScUab saaafen «Ndan kann, dalb dia 
Krfimmangt'n d«r Schienen niclit ctni vnn i.'c«:i!;«m<'n Vor- 
bt«KUDg«n MD Stof»« au&geli«D, 80Ddi-rii isMtii uiuiblutn^'li^ von 
den VoigAogan am Stoläs aich anabilden. 

Eine aigMithlwUtilia Eraehaiaung wurda an drai fiaar 
SeUaBMi li«otacliM, Üt dm Jabra {■ ainar OUniMninvBf 
vrn T'O m IL^IboMMr anf Querschwelttn nnd i^ut-T t°nt>'r- 
bettuQg gcteg«D hatllll (Abb. 11 bia 16 Bl. 72). Di« luaeu- 
■cliiiaMO babm daiebwag dia nacb «boi falDrtbBBta tom an- 
genoiuian, baaaoden »<ark amgaiiilgt in dam iaidilMi aiaamn 
Qtt»raeb«allangT«ific (Abli. 10). wihraid dia AnltenadifanaD di«w 

Art d*r Krilmmunfr pir nirlit fifr hn-'u vljr wi'iul' .iusi.-cV:Ii!et 
liabeo. Die aUrkvre Wölbung der Lioea«cbivnen bat uugen- | 
■thtiilidi darin ibi» ünacha, dalb dma BobiMMn niebt aar 
lailende, sondern voni^sweise aoch die nnvenneidlieben acblei- I 
fenden B>iwfiriinpcii der R5di>r aufzuiH'hnini babvu und dadurch 
eini> sl.iilic Stie.:kuiiK der KM(iffasem erleiden. An den Anfsen- 
aefaienen wunlco («rner uahrfacb Krümniuogvn in «agaraeblar | 
VUMuag Ma 11 nm Pfinihaba beobacbM, wtieh» Jadoeb niebt | 
im Sinne der <!Ii>i>rii-lit«nL-. -Mnd'Tn in piittr"£rTL'i'jn?t2fer lüch- 
tnng bf.'1'n. Die Krsclh iijUiiL' < raWrt sich ihdiirdi, ilafs di« 
Aulbeo.'o'liii'iK'ii V'ir/iiL^iwei.si- an der inneren Hälfte des Kopfes | 
balaatet arerden, daJa anberdem dia Spoilciinaa acbarf gagan 1 
dia innann KopflUehan anlaiita, «vdnroh dia Fhacn an dieaar | 
Seiti> Sti. v.ii L-.ri . r'.i'iiien und die Scbiene nach der entgejfen- 
gp^etztrii lt:'iit'.itju- zu krümmen anchan. Die Sdiicneo «an-n 
T«r dem Kiiilvfri'n rjiilit peli'i|.ren worden. 

Die nacli 16 Uonatan wiedarnm TaalgaataUtaa Omndfannan 
dar Ssbianan, dia in d«n AbbiManjtni dnnA atarte RvaUidialla 
Uuan im Zusamnii'iilunf; mit l-n - r-tiTi OrundrcmbTi (l:irire- I 
(taut aind, zeigen mit wenigen Au^nahinvu vinv VerM.irliung 
dar KrttntBangoi. Dia Baabaebtongaieit iat allerdinga n Inux, 
wa jatit aaboa ndt 8icbarbeit dia Vaadlnngca arbsuam la 
liSnnaa, welehan dia Qrondrannan dnreb die Teraebiedenen anf 
aie einwirkeiiden Krüfte unterworfen sind. 

In der Abb. 17 Bl. 72 iat «ina B«ib» Ton Groadfarmen 
gaai aanar, noeb aiebft beCibnoar Schienen dargestellt, an la 
zeif^n , dafs an ibnen zwar Abvcichnngea VOD d(T gmdliaigan 
Richtung, nicht ab«r irgend weldie eigenthtmlicha, mit dar Her- i 
Sti llung der Sduanao inaBBiaianUiigaada Focnbüdungan tw- 
gefundan «nida. 

Ttt dia B ea iBi ai laig dar ZacHada im OMw ist aa aan 
Ton Werth festzastellcn . wie die OrundformeB der Schienen in 
der gt-bundenen hx^, im Gleise »«'Ib^t mm Voiadiain Iranimen, 
bl »ia wl dia Sdnrera dea Olaiaaa aad dia WiduatandaHbiBw 
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kalt dar Bettung imatnoda lind, die attarUabni Krttauna^ 
der BehiaBea abxaadiwIdMn «dar gaim Tandnrindan in laaan. 

und mit welcher Kraft die Sihitmen bestrebt sind, im Lmfi» 
der Zeit auch im Gleise ihre natOrlicbe Form wieder «oia- 
aehmen. 

Dia wiadariMltan Mi—iigiB dir SeUaamtaga im QUaa. 
«eMie in den airaatnaa AMriUaagao aaf Bblt 78 daigaaialM 

und in il;i>> rj li'T 'Li>:fS '),:■:• entsprechend mit laufeiiiion N'ummem 
Teroebeu sind, geben hierüber näheren Aufadtlnfs. Zuoikcbit 
iat aoa iban ra enabea. dalb aieb ftbamU «a OnuMHacnaa 
der Schieaaa aneh im Olaiaa dantlidi aoaprtgen, itS» aia za- 
«eilen ziemlich rein zum Toncbein kommen, roeiatens aber in 
der Weise abjrct^hw.'iclit werden, dal's die luihen W Ibiingi.n 
aicb aenkan und in auigeprigte>r« WaUenliaien abaigeben. Ein 
iirtwiimaalHi BaiapM van dar Ibaft, mit aaldiar iSu Sebiaaan 
ihr« natilrlicbe Form anzunehmen suchen, geben dl« Abb. 1 
bis i Bl. 72. Das (ileig war durch Unterstopfen ans der I^age I 
iu die Lage II ^bracht und hierbei in der Umgebung der Sl^fse 
aterb gaboben, an den SehienaanittaD aber akb aalbet Qbar- 
taaaaa, aadnfli ea biar tbailvaiaa IM Bbar dar Battaag aefa«^. 
Di.i Si-liieiii'u ••niirlttr. Iii-Tdurch ein« »tark ciiiirebiCTne F cni, 
die sie lumiclist l.i'rr.iK.'t»-ii, bis mit der Si'nkutiff de.s (ileLses 
aach die Mitten dr-r Sohienen wieder ihr roIleK Auflager gefunden 

battea. Voo jätet an begianan dia Scbianan ibia natOrliebe 
Fenn aaainbildan, indem dia Enden adncH ainlHn, die Mitten 

aber nahezu ihre Lajre bebatipteu. Ist schlicfslich di^' 'ininl- 
form der Sclitene erreicht, «o tritt wieder eine gleichniar»ig«re 

Die hier beobaditeite nngemein achnelle Wandlung der 
Form wnrde zwar durch besoiwlere ümstlnde, nSmlich den 

maiip'lliiiCten Zustand der l'nlerlicttur.tr und die in die Heob- 

aobtuogswit fallend« Froelaeit begQnatigt, doch wiedarbolan aicb 
abnücha BiaehaiBangen aabr vielibdi, aaneailieb ia laidriaa 

Gl«isen mit eiserner rnterschwelluni'. wei! diese an sich eine 
RrOfaere Beweglichkeit besiizoa und uameotlicb in durcbitUster 
Bettung weniger WidaiBlaad ladeo, ibia anWriicba FaiB an- 
lUDdunaa. 

Dia Abbildnagea 8 and 6 Bl. 72 atollea daaaalbe Oleia» 

sttlck dar wie die Abbildungen 1 und "2. jedoch nach Ver- 
.surkunp der Untert>i>1tunif um 13 cm. Diese Verlieswrung der 
üntcrbettun;; luitte zwar eine ^eicbmäTsif^ere Senkung des Gleisflg 

inr Folge, doch koanto aia aiebt varbiadam, dalb dfai Schianea 
im laale der Zeit »ehr aad »Ar ibiw Qnuidlbnn wiederam 

»UStn-bteii, 

Kine andere beachteaawerth« EnicheinuQg zeigen io den 
Abb. 7 bia 10 BL 72 'die 9fi bia 7,5 m langen, 18 bezw. 
10 Jabie alten Steblecfaieaea aaf HaliaebawUaa aiit liamlieb 
lockerer Xagplonjr und BacbgieMger LaaeheareiAindang. Daa 
Gl''i^ lii'i-' Ii/ ;.' il'T rnterbettun^.' ilii lit an der Versuchsstrecke, 
deren beiikung&limen in den Abb. C und 7 Bl. 71 dargestellt 
aiad. Wenn aan trati der ciaatlidi gtaaligaa Form dieaar 
Senkununliflita 4» FdMt aaf den Oleiae ealbrt aaeb den Aa- 
Ktopfen steta «nndiig nnd nanientlich nttjk ron atampfenden 
BeÄi'Ki'i'K'''! I'esleilet ist, M) wini die Urxid.-bc lediirlioh darin 
an auchen sein, dafs es nicht mehr mCglicb ist, die starken 
FbrnnaHMaraagaa der Sebieaen dareh die Vatariadtaag dae 

Gleises In !;pnfl?endem Mafse n baaeitigea. Wie die Abbil- 
dangen erkennen lassen, behalten die gchienan im Oleiaa ihre 
OiaadltaB aabeia vavadMiit b«i, aad ibn gatiaga Ua^ 



bräiining, Vfräntlurutifien in dor Ijigis uiui Form düs Ki!i«»nbuhng»wtäng«a. 
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Brauning, Veräaderuiigun in der [jige und Form dw EisenbahogesHuigec. 
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Mtandu Bit aiMB kmUgiD QMiMhiiHt, uilMimtil lit, dit 
•imal asgraomnivm Farn gtgra slla Inlknai BbUm in 

behaapt«n 

Di* Qbri^en Beispiei» (AbU. 11 16 Bl. 72) liod «u 
ftmn aomnl litfnta M Mm altw «Mw mtMMm, du 

ans 9 m langen SeUtiMn anf 12 hMumeD (AM». 11 Ms 14) 
«der 13 fi«ernen (Abb. 15 n. IG Bl. 72) Qncnc]iw«II»n besteht 
und Bof guter Bettung ndit Trotsdem die Gniuilfurm der 
Scilisai« thtUwHM lu wtüg nn dar (andtn Lint« abwaiebl. 

erkennen. Sehr aehwaehe gleichmirtige Wnlbunircn kennen noch 
aoageglicben werden (Abb. 14), nicht aber die stArker aus^ 
bildeten Wölbungen der Abbildungen 12 und IC L-Ior die 
nansdnUUg wadistliidtD Forman der Abb. 11, 13 und 16. 
Alba cnMiHHi ist iadeaam dw EiadiMBinir. dalk daa OMs 
dia abmitl imOTrionimciK' FiTiti fCir ilic I»u;i'r ii.'nilir!i iirivor- 
ladart beibehält, änts ulüo di« Si?lil<>neQ lu-tit dl" M^cht bubeo, 
Um volle Grandform im Lnafe der Z«it in dem Mmlbs M aat- 
wiekata, via «a an andami Orten beobachtet wuda. 

Dia ]iadith«i!l|!«ii VolRan, «aleha dia Fon av a i lnds niag aa 
der Schienen und mit ilirini ganwa Gt'süngc^ b:k1i <tch 
ziehen, maclien sich luniiclist ,in ifin anruhi>;<^n (iniiK schnell- 
fahrender Züge bemerkbar. Die langgestrcckto W ellenform der 
iMflNüiB kaoD doieh daa FadanpMd dar FahiMOfa aidit in 
glaidiar Waiia nnaehldliGh gamacht «eiden wie aiBMlM Intne 

fvjnkuujfi.-n, wie «ic au di-ii SUMW'ti dun;li slürii-n» 

der Schienen -Enden und der Laschen anflreten. Uie aoglcicb- 

wandiganras» aina SBgleidiniftig* HSbaDlag« beider Stitng« 
gegen einander im Oefol;^ ond geben Veranlassung za Seiten- 
»churunkunpcn. di« mit dir Fahrgvschwindijrkcit w'lijicll wadisen. 
Dia Drtahning, daf« die nibtge, gleichmUai^ Fahrt, die anf 
alhn Moan OMim ao aaganahn anpfandM «U, aar aai^ 
haltnifsmlirsig kune Zeit währt, ddlfla «Mlifir W& den Ver- 
ftnderuogcn an den Stiifsen in Zuaanunenhaag Btelian, als 
mit den bald sich bildenden Furinvi-r.indorgngen der ganien 
SbUimil Habeo die Schienen in Gletie aeUieAlich «ioa atarii 
aiagapfflgla gawOlbIa Farn angsnonnsiii aa entstört daa bs* 
kannti? Stanipfon der Fabr/.i'iiif>', i,1>-ssi>ii .StSrk* ji> n:»i-h dem 
Verbiltnirs dfr Sliii-nflnlänge zur (Jeschwindigkoit der Fahrt 
and der Schwingungdauer der Federn wechselt und U'i einer 
bsstiBBlaa Fahigaschwiadigisit ainan aaHwrordmUich hohen 
Oiad amiiiiint 

.\bi'r auch für d;t' l'iit. rl illurir i!' (Il.-Isiis sind, wii» 
oben scboD angedeutet, <li<* l'viriunM.iuiii'iun^ji n von giini erbeb- 
lieliem Nachtbeil, aelhat wenn sie »ich noch in mür»ig<)n Grenten 
baHai. Oarn «tnieliilaiDdsa Toiubsilar aiadiaiDt die SehieDen- 
oherfitahs nicht sehr als gerade Linie, aondem als WeUMliBia 
«tarn in dar nabenbeiaidiinetefi Fem (Tart-Abb. 4). Dia SItbe 




All. 4. 



aebeinen gesunken zu s>dü uml «erdan sanlehst angeheben, 
ahM dtlk M Massen gelingt, die Waibong ganz sn beseitigen. 
Bb «ifd dbn aa dem AusknaflaBitial fsgriSu, dia fawNMsn 
SlalJeB sebutebsr oder gar nirW n vafsniopfctt, danit sie sieh 

.lurüi-kfahrfn". AbposchT'n diiviMi, dal'-i dii'!» Mittid in der 
Begel volUstäudig erfolglu« ist, wird bäuflg hierdurch im Gleiae | 
« Zntnil gascballba, dar aUan Tanmastnngan nd Aji- I 



fiadanagaa an «Ina (ita Idganay dsa QWna «idanfiklit 
Es anb Tislnshr dabin giatrsW imdaB, da« Qleia* dareb 

möglichst gleichmUfsif:» l.iccrung der Schwcllfn im- wAi.i:- 
Lage za arfaallsn, als absicbUieh die SehwoUen renchiedemartig 
I« bwira nd dsAnck db baMgaa aiakncMiD Hwumgiii 
im Gleiss berraitubrlBgen, dia bei den Babhisa danitfg 
gleich nntereiopfter Oleisntrerken beobachtet wardss Umm. Ja 
wenig<>r nun durcli die l iitcrluiltunirKarboiten für die VprlK>.ssp- 
mng der Gleislage erreicht wird, desto Uttllger «acden die 
iifeaUsn «isdsriUilt, daMn nabr Uidm sieh die OM<riidta(B- 
kasten. Hat nnn gnr «in Oleis dio in den Abb. 7 bis 10 
BL 72 vorgeführte Bchicneolaf^ anR>>ni>mmen, so haben die 
ÜBtsrbaltnngsaibeiten ka«m noch rorfibcigebenden Werth and 
bedsotso gaiadan «lae Yergondung toq Aibait ODd Kostsn. 

Weleba MHlsl nnn am geeigneMna anid, dlsasn Tvm- 
ver!lndcruii).'i-n dre Gleises ni'-h M"t:lichki?it ja Iwrcinicn. darüber 
dürfte es zur Zeit an K''iv,i>:eoder Beobachtung fehlen. Es 
mSgen daher nur einige Andeutungen MgW, dia anf die Be- 
Utbailung dieser Frag« Bezug haben. 

Eine ttbersnhlitgige Berechnung ergiebt, dafs es nicht 
raijglich ist. .selbst niilfsin'" l>irnncrlni:cruni»en allein dnreh dsa 
Gewicht den Gleises vollstündig aossagleichen, geschweige daan 
an «aagainlcla Aaadsnmgan, wie aia ia Ulsrsii QMseii bseb> 
Bebtet Warden. Dagegen darf angenommen worden, dal's die 
Schwere de« Gleises nicht unerhr^blich dazu beitrilcrt, di« Form- 
verändorunfTcn im Uleise zu mildem, das Gleis zu atrsdnn, 
vialtMcbt auch die AendarangaD in der Gniadfona der Sebisoa 
an varbugaauMii and ahnscliwlcben. 

Di« Srhwm' di'^ lilpi'iiy liimmt nutnrtii.'li nur d,inn zur 
vollen Gi'ltun.B, wenn Ii:i>:iin und Schwellen fest nut*iiiander 
verbunden sind. Die Xagelung kann bekanntlieb anf die Oaoer 
ab ttata Verbindang siebt geltSD, «eU aia aieb aameatUab in 
kbfanwn Sehweiho bald Uber das ganze Gleis bte Mflst In 
diesem geltftsbB Zustande k«ninit .iImt fflr die Fvirniverände- 
ning der Schiene lediglich ihr eigenes tiewicht in Betracht 
Liegen nun die Schwellen für sich in gleicher Hohe, nnd hat 
dia Schiene sine stark aach «bea gawOlbte Onadform, ao st&tst 
sie aleb nnlar TInnUIndea lediglieh aaf die Bntebwrilen oder 
auch nuf eiiiji'lTie Mitt-lscliwi-jli'n , wälin'nil sie lUwr iill'.n linderen 
Schwellen frei schwebt, ein Znstand, der fast regelmltrsig in 
■Itana CHatasn mH km Itofdnng beabaaMat wriM kam ail 
bsaondan ibik Ii «w TwrtNtbiwii Abb^ 6 ail 7 BL 71 
nnd Abb. 7 bis 10 BL 72 berrortfat Ob nnn dieser Zustand 
tli;it.sii:lil;cli ~:!iiiiilii;lior ist, :iN die feste VcrliindiiUK' der !>-hie- 
nen mit den Schwellen, bei welcher die letzteren an allen Be- 
«sgaigsn and VsanTMiadamntaB dat OtaiiM thsibMlmn 
nassen, ist hier biabsr keiaar ganamn Beobacbbng aatenogen 
worden. In der Vennehsatreelw Abb. S BL 71 ist zwar b dar 
ersten Qillftv fe«t« Schmulienverbiniluni;, in der naitsn Bilfle 
Nagelnog verwandt worden, doch ist, wie Abb. 5* nnd 6^ BL 71 
arigt, aia üalsndiisd ta dar Tmg» daa OlaiM nieibl benarfcbar. 
wobei ind<s<i<n erwShnt werden mufs, dafa daa Gleis .iIs eine 
VersuchsNlrecke in die««ni Sinne nicht angesehen «erden kann, 
weil nicht dafllr gesorgt war, daA die Nagelköpfe thatsScblieh 
ttbanll geUflet amaa and gbicbsn 8|iielfattn tbar dso flehia- 
nan hntten. 

Weiterliin kijiiinit iii Hftr.ii-lit dr-r firad der Biecs.iinkeit 
der Schien«, denn eine hohe starre Scbivu« wird selbstversläod- 
lieb ihre antadldw Farn wirksaner nr OeHoag za bringen 
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wmta, ab eioe Diodrig«re und bie^iamere. AndeneitB iat akhi 
■URNAkmi, diA man fleUntti Ii gwii««« Hallw 4m 

Fonnvprandorung ontefwoifoil »iai a1« niedrig. BeBchilioIrt 
sieb Dimlii'h äif Stivcknng der Kopfraaern auf cinv vd^ begrrvnit« 
TiaA aatotlulb ivt Oburflilche, so i»X dir>« ''rtlii-lK' Streckung 
niehl iaNtude, bohe Sdnenan in gisiclisni Ualae n verinigMi 
wie iiMrig», ttBd ter NaehHMO dar giQbmii Sturhtit kann 
wii>.l.r lufm-iiinhicn irrnlrn diirfh iii>n Viirtlipil der gvrin^mi 
Forijivfr,in<l«rung. Durt-li V'trüuclji' ist der Fra^ bUber nicht 
nSbcr Rvla'tf'n, weil div vdrluinilt'iu'ii Srliienenarten so wenig in 
dar EOlw roa «iuuid«! nbweichm, dab «in m mgUiclMiidiii 
Tnmdwn (n dlcmn Sima Bkht gwifniet lind. 

DI' l..' dir S.hiriii'ii i^t iiui r.T:) vrin K.nHufs juf ihre 
FoiBf«rän<l«rung, als kurze Schienen im allgtimctnco lcicbt«r 
ia «ina Mig gaMlUt Farn IbaiidMa ui diese Form im 
OMm mvailDdeiter nr Oeltaiig briascD aili liagD SchiaBiD, 
die in der Begvl gnwon^ lind, laDgg«8tr«dit« V«lleiifonn«B 
anztinc)iiTii-Q. Die ^■lOirrmohlicImi LMcheovt>rli:ndiiDgi n dürftvn 
auf di« Dauer veoig intstaoda ada, an den ätöriwn ein« ge- 
■bedcta BeUMMBÜDm la arnrinfan. Bei sDedem M mttrikh 
aiiia boba Widantaad*flUiii;k«it der Bettang Grondbadlagaag nr 
ErhaltaBK einer mOiglicliat gvstrecliton Gloi-slage. 

Ana d«D Fi>ritjver3nd«runp>n der Schienen las&en sich aach 
«iniga «ailcie AolmltspvBkto üb die beraita oben arwllfaoten 
EndieiniuigeB bei den daRhaehaittlieben SenbuBRen darSchienen- 

bfiTsi.' «Irl li.-r SrhiHn.Mimittcn alil'-iti'n. Nf l; den Eintel- 
iii«'ssunp<'n HD (jl'isc mit i'ifrnvii tJaerscIincIleB Abb. 1 bU 6 
BL 72 sind die Senkuagen an den St<'>riaa arbMidi grtfser al» 
in den ScfaieBeaniHten, aaeh den 6nin«UM8MUisan Abb. 1 
bii 1* BL 71 ia aiaar »benao wwii t ruiihiB and gleich alten 

('■Jf-iR^trc-kc ind.-'sspn .in den S!''rsi'n und all ili-ii MiM'ii duri-li- 
«cbntttlicli cimiiidor gleich, naeii den f;rii|i|ienmetKSiiDgeii im 
HolzKbwellenglets Abb. 2 bis 2" B). Tl an den SlSfeen sogar 
gHiagar ala in den Miltea. Dansh dia Vartucbo koonta daher 
nicM festiireMeltt werden , dafb die StobsteUen iia Qaenebwelleo- 
^'Ih- iu^ irt-end • ir.cr jrr-. tinirir-.iir. ti , in ilrr H;iii.ir1 i'.. r fll'-iw 
bvgrüudvtcu Unucbe ücb melir senken als die übngien Stellen 
to eiaiMa» ttad an actabtt, ala ab thaMabUdi die Battuog 
unter den StaftaehmllM in aHgaaieiaeo sieht ittrbtr baan- 
qndit wird ab nnter den flbrigen Sebwollm, vielleicht deehalb, 

wail die Kr-^i'liu!lrriiii--fri .iii lifii S^l|'^!lil•^,l■]l ]•!■: s-.irii-r I.iisiii-'ri- 
laibinduDg (ast gleicfamäLl'sig anl tteide.Stol&icliwellen übertragen 
and bitnlaieb ia ihm ViifcaBg abgnehwitaht «ardaa. Data 
kommt, dar» vielfach, namentlich in Uteren Cleisen, die 
StAfse bijher und feütor untcrstxpft «erden als die Mil(*'n. die 
lIitt<?1*iliwll('U «Uber heftigere («enlir'Tiite H.■•w.■l;^ln^■l■ll der 
Ueberfabrt ausfOiiren ab die mhiger liegenden Storsscbwellen. 
In dar Abb. 2 Bl. 71 aoigt dar tweita TbeO der SeBkaagaliab 

eine fist i.-l-!r)ini;ir-i!.'i' Scnkuni' d*T St'irse und der Srhienen- 
mittcii, njclnJein bei der vorherigen l'uteretu|il'u]|g des Gleises 

di« Jlition etwiiü «ttrinr itthnbaa «aian ab dia SiOba {Uaia V, 
Abb. 2* bis 2^. 

Haben dia SehiemB an den Endaa Ibra gerade Form be- 
wahrt. ^1 wird srliiin durch ihre ctu'fnf Stirrhfit eirp'' merkluire 
S<."nkuti|f ib'r iStiMse wetiij.'-l<-ii> in di-r ütilie'.iife verhindert. 
Sind dagejL'en ti.'re;t.4 so starke W.'.llniii^;.n in de» .S'hieiien 
rarhaadein, wie in den Abk 1, 3, bis 10 BL 72 daigestellt 
irti ao ngl aiab «iaa nidit baMndm widaratailtfiaüsa Battaag 
diiaar Forai dadareh, dab ab an den SUGm nähr laifldc- 



«eicht, ab au den Schienenmitteo. bt einmal diese Art dar 
Btwacat aiBiaWM, aa wM ah Audi Iia imMilbn A» 

griffe der in die HiiillMnBtam«B ahftllnninii BUir «aUir nrt» 

stetxt und bescblennigi 

Auf pleichfn Urf,ichen scheinen die regelmifsi^en stuksii 

Stofssankungan im LangacbweUeogleisa (Abb. 3 BL 71) la be> 
mhan. Xwar wardaa iai Qlaias aalhat kaina iMnaaraa MisaaBiiiii 

der FunavrrSudemngen vorgenommen, wohl aber naeh erfolgten 
t'mbau an einer AniaU beliebig ausgewUhltcr Schienen und Lang- 
sdiweUen (Abb. IS n. 19 BL 72). Dabei zeigte sich, dab dia 
Sehisoao datebmv atauka, nach aban garidtMa W&lbaagia, db 
LangaebwalbB aber in der BtfSl nach naten en gebogene Fsram, 
tum Tlieil auch Wellenlinien iin^renummcn li-vlfti; Qala 
der Schwellen, die dem S.l4icnens1<il's am nächsten lacon, fini 
regelffläfsig stark nach oben gebogen, auch ist die Lage dsa 
Sdiis w e aato lwa maiirbcb dardt atnaa Kaick ia dar SckwaUa » 
hanabar. Ob nnd in wdchar Weiae ana db tBa a a u aaaga Mrl gM 

Schienen und L.in>:si'liwelli'n in ihn-r l''.rrtiii?.st;i"ti;nir sieh (s'f'ifi'n- 
aeitig be.'iiirtu.'-.siMi. i.st leider niclit festBeslellt worden. Zur Er- 
kkbuag der starken Stofssenkungcn dürfte femer zu hürtfil l tk - 
Vgm uiu, dab im lAagsehwallaabaa db ErachAttannfw ai 
daa SMIben ttnnitleJbar nad ohaa Abaehwieboag aaf db Bettang 
Obertritren und im iilli-. nM inri, l;t in si- jrliu.Ntiger Wimmi auf 
eine breiten Unterlage rertbeilt werden wie in dm Qneiacbwellen- 
baa, dab Ibnar im heanodami &»tim tt naga iHMamsadiB 
Langadiwdien in ackwadi «am. am die an dn MoMtekea 
im GesUnge naftretenden Biegangspannungen allebl aalhnahmeB, 
narliiii'iii di<' WirkiiMr.' drr .'>rlM,.ti>'niiiK>'h('n U'i ihrer UlllKlilHli 
tenden Abnutzung imoicr geringer geworden war. 



Zur vollen ErkUirung ulli-r im r;|«iM aMttadenden Vit- 
Snd«rungen beibrf ei» auLser ihrer »'«Uiellnag seihet wt-iterhin 
auch der Beobuchtnng der Vutg&nge, weiche die VertndeningeB 
herrorbringe«. Dm Formretiaderaagea im Qlaiia aiad im waseat- 
Hchen das Ergebnib einer aelir groben Aniahl eiBielner vturOIwr- 
gi.'l:''Jil.'ii il. w..L'iiiii.'en unter <]i'r !! riwirkiiiifr ilfr Vcrkehrsla.«! 
Diese Bewegungen in allen ibre-u VtrscliivdenMtigkeitea na rar- 
fotgaa oad mit ihma Whtaagea, te BteanailBdaniaeaa, ia 
BetieboDg in bringaa, ist ab «iaa Haaptaalipba der Unter- 
snehungea anzaseben. Der Rrfalg derartiger üntetsvchungen ist 
in 1 r^t. r I.inie abliiingig von der im i kinärviuTn Anordnung und 
der Sieberbeil der hiena erfordeilicben Mefswerkseoga. Der bia- 
berige Mangel an adeham Oeiltb war nach anm TImO der Grund, 
wej<halh lien rnteriticbuneen in die.4er Riebtang nocli Bläht db 
wünsehenswertbe Ausdehnung pef^ehen werden konnte. Olewh- 
wdlil mi'p-'n die mit unv<Li|lkoniniener»n MvlVuerkjcngBn bis jettt 
gewonnenen Ergabaissa Ober die aeakncbb Be«e(aaK dea Gbiaes 
bbr RrwUnang indan, w«0 ab, «ana aadh Ia Iaa tamtaaonm 
rin-^rsen nicht pim zutrcffetid. doak tbtir Ib Alt Bawagugio 

cmige Aufschlüsse gi'i»:n. 

Di« vorBbeigebenden Senkungvn des Gleises wahrend der 
Uebaiblirt TOB Ztgetk mi «bbUigig tob dar GiMsa dar Lost 
und aetzsn sich msammen ans der ahatisdiea SaaaanMndrtlekaair 

der V!iti>il>ettunu: und der SrlmiHrn und aii.> den freien Zu i.i -ii-'n- 
rüuHien. die zwisclu^n dor llt ttung und der Schwelle oder zvus-.licu 
der Schwelle und .Sthieiie n-rluittden sial. Db elastiwhen Eigen- 
scbaftnB des Materials wirken im allgNiaiBaB gtmAig, dia Mso 
Zwbebtortmue bdiaseo achMUeb aaf db Verbodang ond aaf db 
Oasamtlag« dea Olabei. Db Ermitflnv Ibiar BnaaUiawrgmiiaa 
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gfscl ■i:\rh fiilroijilcin Vcrfihren. Zur Feststollunp des freien 
Zwisrlwnriiuiii« iwikIii'h äcr Ilfttunp und (i«r Schwi'lli.i wunli' 
midist die Hfihcillage d«r Schnelle von zwei festen l'unktcn 
Mf mit HaUi «DM llMigMtncklMiiUoliticlMilM gmmam, daanf 
die IMMignog der Seh wellen pHM md ihr* HlUieoIa^ toq 
li*in'in ;rcnii'sscii- Vm 'Vw ScIiwl-IIou tliatsächlich roll mit dem 
Bettajigsla^er in Hcitilirung zu bringen, wurden »i« nach der 
LStnag ducb Auftnsten mifeig belaatst Un ferner du Qlcii 
n aeiMr MutigMi Lagt licU lu iMiiinilniwH, modi Jida afa- 
Miiw Sclmlia oadi «kr Viaamig aldMld «iedar mit dar flchuna 
f*st vertiuiiilen. Diev' i-ii^fmiM' Mi'?si;ri^'virt si;t/t niitiirlicli vor- 
an«, difs die SebvelleD nut den Scbieoen' UutsäcJUich feit 



wm dia UcVeo zwiaeliea dm 
SeUamn «nd dan BdraaUen adar dm Vntsrlnf^latten, welefae 

in c-^napfltfn (Jleisi^n fast sU-t-s aiiftrt't<>ii , sm .Mrir unmitteU 
bu« JHeesung wegen der Teitorgenea lAge und der Vngieidi- 



aieh vielleidit ein dem vorbezeidineten ähnliches V«rfahr«n «n- 
«andeil, wenn di« ScbwcUen oder Untcrlaji;splatt«n von anten 
(«gm dia ScbieiteD an)^dr(l«la wenl«D, «Kicb »urd» von dcr- 
glelebea Ilaaaangm valtaSg ganz Atatand genonnea, weil ea 
äUk sUUbat dam haadoHa, «a Bemgmig« in «rnndbrn 
OMaa bed teter nnd bei liM:kerer V>>rbindiiri;T i^iit '-inandor zu 
vailgleieben, zu welclu-iu Zweck« ein Glem mit lexter, nach Be- 
lieben zu lösender Verbindung geeigneter war. Hit IlQlf» der 
attaff gaapanalaa Sebnor mr *a nicht achwiarig, dia UofrfiDnD 
dar SelnaM iraMiat in ihnr fM wrt u dmm Laga, atdann im 
(relockertcn Zustande zu roesstn und festziiülfUiM. , in wolelMr 
AVuis« si« sicii Dach d«r Wkeruug von den einzelnen üchwdim 
abhob, nachdem zuvor die LQcken zwiaebm dar ] 
SehmUaii in ohaahaiaicbniittr Waiia 

Dia Hahnngm und Stokimgan dar SeUaam dudi dia T«iw 
kehrslaiit Yrmden i:iit rm ni pif i !iv lienkügen Winkelliebol ge- 
measen, dessen Drelucliiie au einem fest aingetridmieB Ffaiil 

Sehwelle mitien nnter der SeUena befestigt war« nttnod daa 
freie Ende de« atnkmbten Hobel« aaeh jeder BieUai^ ja 
SdÜatMT bewegte, dessen Stellnn^r die jedeüinnligo | 
«dar Habng dar Sehiana niuaitteUiar aagKb. 

Vabar dia ataaüadia ZmaanMndrtekaiig der HUtadiwallm 
pir>ht M. M. V. Weber in seinf^m Werks tlher di>> Slnliililiit dt-s 
Gcfü^res dor £iaanbabugletM-'>'iu reicliliiiltifrcs Ikylochtuoffsmat^rial, 
da-s er tboib !■ Qlaise selbst, tbeil.^ dun-h Versuche aulteihalb 
daa QlaiM g awaa um hatia. Dia VetMcha anfasrbalb daa Olaiiai 
•ogaoaidwfalidi mr daa Zwtek, d(a alaallaehm Eigen- 
des Holzes an sich n.irh Art um! A't-i zi. ir.ti rsiii.'lx'n, 
nicht obnp wfitvn'S zu ^:biui!i|jl^'cniu^en auf die 
wilkUehm townirndrllckungen der Si-liwellen im Gleis« banntxt 
«aidan. Dia BaabaAtnagm im Glaias itallia Wabar io dw WaiN 
an, dalk er doreh TOhlhaM eiDtneita die Seaking der Schwelle 

an iliii-ni Kniip. .mdrr^.'its d.i' Senkuiii; dr-r Schj.'nr- an ilin;-Mi Auf- 
la^r ermittekl» und dun Unteiseliicd beider Messungen als die 
alHliMlh» SvMBUiaDdiflcknv dar 8cb«alla biMieinala; INnaa 
Verfahren dOrfte ans dem Gmnde nicht eiawurfsfrei eischeiiMD, 
weil die Senkung dpr Schienen nicht in ihR>r Mitte, soodem an 
einer Kufskante C'=^niossi n wurd«, und weil die S- liienen bei dem 
Mangel nn Vnterlagaidatten wibiend der Belastung wohnehaiB- 
m. gu» erhebliche Dittaasm utUkam, wit 



auch an nnderf^n Orten iinmittr-lliir be<ihachtet wurden und wie 
sie nacli der (^w^ibtcu l'onn derartiper ausf^arbeiteter Schienen- 
UgertUclieu auftreten müssen. Wenn aui li dio Lücke zwiadiea 
dar Schiene und dar Schwalle darch ZwiacheutOcka aiugalUlt 
«mda, ao kaitn detfe kamt vofaaanaaatrt «tidn, dalh dia i 

den Bewepunpen penllei'rni unscbildlich freiMiMit WM 
Kommt nun auch bei Anwendung von Unterlagsplattra diaaw 
Vahalaland in geriagarem Uilba nr Gaitnng, ao aehim as doeii 
«laadiaiimMth, alna Maingaait awimiidm» welche die Zu» 
mnendrfldnngdarSäiwanmBi^aar mUtrihaianWege, soDdem 
gase unv''rn:it*--!t d.idurck erkennen lUfst. djTn aie die thalaich- 
Uala Verhogefuog der ScbwelleuhSba nnterhalb der Schieae «Ihnnd 




Abb. 6. 



Zu dam Zvedn wordan nach Text- 
Abb. 5 aämtlicbe Schwellen eines 
Schienen&itiejs zur Befestigung der 
Sehi«BaB mit Ankerboltm faiaaban, 
dia daidi dia gana Sahvalla laietad 
untcrltalb mit ihren Ktpfen in kräf- 
tigen, glatt an der Schwelte anliegen- 
dmQBeraukcmrabten. Die Bohrungen 
in dm Schwalkn wann lo laicliliah 
dalh dia Bohanaehlfla vidlkoeuaen IM lagm und van 
der Zuwtimii-niirtlHunv,- der S-hwell.n vdlstJndis unabhängig 
blieben. l.>er Ansfhluls der Schienen erfulgle durch Klemmplatten. 
Zwischen der Klcmniplatte und der S<;bntubcnDiutti>r wurde eine 
donUacUe Ziakrfaitte o, dam einer Baad Alwr dia iElemnplatta 
utgAagm war, and darlhar ain Fadarting f«a 176 kg Tader- 
kmfl oinRWi'li.'iltet. T'r-l-r der Srliraubenmatter befand üii'h eine 
fest eingeklemmte durchlocbte Platte c mit der l'eder (/. deren stäh- 
lerne Schneide e sich an den niagebo^eoen Rand der Zink)datla 
anlegta. Wwda aan dia SchwcUa diuch dia Belaatung des uieiaea 
laianmaagedrilekt, so folgte nicht die ganze Bere«tigung«Tor> 

richtimt; di'-s*T Zus.Tmirii-r.iiri'ssunfr. sind>'rn r.ur lifr Tlif.l di-r 
Befestigong, welcher uuterlmllj des l'ederringes lag, wfUirend der 
aban Thail nebst den Ankerixilzeo doreh dm Aaftriih d« Fadm- 
liagaa wm dar SannuaandrOchnag aobaaiallallit Uiah. Zwiiehm 
baidm ThaOan MIdtle aidi in Ftdtiring (Ina LBeka, die dar 
Zniamrii''ndrilriiiuit,' d-r S^Lw-IIp pleich war. Dir- Cröfse dieser 
wurde durch die Scluteido der Feder an dem ZuüatreiCm 
Auf dieee Vaiaa «nda die Sosamaea- 
drdclning unter jeder FnTskante der Schiene gemessen und durch 
Mittlnng dieser beiden Wortlw der Durcbschnittawerth gefunden. 
Die beiderseitige Uessung war insofern noch von Werth, als die 
VenMhiadanartigkegt dar beidaratttagan Elaiweaaaagen Backaehtasse 
•tf die Drackaarthsünnfr aa dm SoUearanCMi MKdb. 

Hierbei war indfssen noch ein anden-r rmst.ind «ii lnTilck- 
aicbtigen, der auf die Messungsergeboisse von grofsem Kinttub 
iat Die LagerflBeha auf den Hottaehwellrn rerliert darch die 
jÜlgriBb der Schieae od» CntarlagiiylnUB mit der Zeit ihn 
achaift Abgreoinng; aa anMehen finrfg». polstrig« Bildungen, 

dj.' siol) s<-liou bei geringer I!i>hi^tiinf: ^urk iiisaniüi.'ndnli-ken. 
berur noch eine elactisebe Znsanimendrilckung der ganzen Schwelle 
baiBKUMr tat Je nach dar 9|»nug, alt dir ^ BiAatigag^ 
mittel angesogen sind, füllt daher die gemessene Znaammen- 
drQckung der Schwell« bei der Belastung sehr voiscbtcden aas. 
Pie Kiniichaltunp der Kederrini;e gab nun ein ziemlich sicbeiea 
Mittel, diese SjMnniing tu bestimmen. Waide dia Bafaatiguag 
1, bii die ndarriiga aieh ahm addoiam, lo 
37 
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hang di« Siwoniuig ad «iarr Sclii«n«Bli«fe«tifuogtslelle 2- 175 I 
= 350 kgi wnrdm ätfitunt die Pedmi'iiB« bii n iknr Mb»ii ' I 

BiMiBiw jrtl'i't''' ■ ' ' l'-^'U:- f:i'riiii;i»r 

mildM d(« ^jMUhiiui;<':i \i,.iir>:'iul d«r Vpr&u<!fae Dickt beiuesseo. 
Bin »v Tenneid», i»ts <iK Srhwtllm beim Ettal dct GMm 
•kh von dao Sdiwmi «bltstm. 

Xnck dkm vorbnciclinetMi TnCilim «nide aaa «hia R«<Im 
Vi.n M-^Niiiiefi) im Glfisf :i!iii;i'lülirl. »clrlif luifBl-T?. clii^iOn 
dnrpcstellC sind. I)i<> Ik'laiitun^ li-cstanil aus eiiur riDZ«lo«n, 
mit vAhign G«iichwindigicit illi r Aw V<'r>uclta>tnck* B«lltalM 
ItKOMMtire TOD 6100 kg boduton Raddruck. 

Die cnte Uesnuii; fand stett in e^rnm drei Jahi« nHen, 
lünpore Zeit uniH'rührii'ii (ilc»- mit '.t m lniik'vti SiIih ihmi iiuf 
i« 13 «isencD Quet»cbv«llea Ton 51 kg Cienicbt und hatte ^ 
bdigiieli d» Zmek, di* BnNfttigcii dtr BcliiM« in ihnr ftttoa 
Verbinitiiiig mit d»n Schwellen and in (^ti%U>in Zustande zn 
nntersuchcn (Abti. 1 und 2 Bl. 73). Itio vull iiutf,'piop?Ben 
Linien lip^i'irln >■ f, lii ii Zii>tand bei fest anv'fii j.'i^iii'n HiiUon. die 
gestricb«Uen Linien d«D ZuBtand iweh vpllstäadiger LGsnng lämt- 
Hehtr SelmdwiibalMn Ober di« pau» SehiMMoling« and Iber | 
ji> zui'i S' li«i41i'ii (I-r Vn:ii"liK-.r1<>n Si-!iipii<'iis.1t/.i". T>i<^ starkfn 
Linien irclitn Hulivlacfn . Aiv Bcliw.icii'Ti'n die liucii-tcu Ilo- 
bVDgeri und die tii-rsi> n iv'Dknngoii m jeder einielnnD Schwell« 
an. Die Onutdrvnneii der Schieaen lind mit anachnffirtra slap- i 
Inn Llnim dargcitnllt Di« AbbOdmgwB x«ig»ii. dalb bei ferter | 
Vi-rljiii(iuii;r lii-r Sriii.'m-n nnd S-liwoIlr-n die IliSiin/fii il". ';!'".sf5 
sehr p?nnir niron und das Mal'« von O.iJ niui nirp inl* ül'i r- 
Khritien. Das \i>)iii'Uiedene Maf» der Seakangta bin^'t v-ieiL icht 
■lit dem Uobllie^^ einieliier SeJitrallcn nuunun, wekiiei bei j 
diMM IbiMtiigcn nicM fh!tg««(»in worden tot. X«eb dem Ulf- ! 

tM der Boinn hatte n si<'h dw S-bicncn fast an alli'n Tiitiktpu 
gehoben and aar aut weDigen ü<:h«rellea tbro Miitzpunkle bc- 
«abrt Die Foin, «ikbc die Scbienen Iderboi anoalunea, iit 
baeinflüliit dnrcb ilnv «ifeH Orandromi, doidi ihn ttiti Imaäm- 
«•rbiadang mit den XAehbarschlenea und dnieh die tanilige 

H'iiieiilasf 'Ii i ir.t' i ■.tutj.rTi'l'-n S- iiu.'ll.-r. fir..in',l>'r. 11*1 

der ßelastuiig erreichte das Gleis, wie zu erwarten wnr, oogo- 
fthr dlenlbe TiiAnlig» wk im mige« Zwiaad, dogegn Mm j 
die Mehong^n der einen Schiene (Abb. 1) erbeblieh grtllMr ans 
als vorher und (letrofrcn (reffen die an>prUnf;Iiche RnheLi|B« bis ' 
2 Bim. Die Krschf inuiii.' zti^'t uhiy, i!;ifs ila« 'ivmciit «•■ibst 

einer leichten Cnteiscbwellung von nicht unerbebiichem Junlluls i 
anf die laMge Lage dea Oleiiee bei der Vcberfehrt wm Ztgen iat | 

.\i'linl;''l:r I-.'r';iii";niini.t'n wiirl' ri iMiom (Ir^i J.ihv! .illi-n 
Cilciss!ili-k mit Cmii !ai'.K"ii ^'lii'-iii i' j- 1 - »ii-IVnifn S<'liwel- 
len I"- '.nlit.t |A!ib. :! und l rsl. ::;), Vif S-hraulienbo!«en, 

die lor fiefcetigung der Schienen mit den Schaellea diealen, 
wann laeret eo weit aagHWignt dalh die Fkderrfaige eich eben 

Bi-lilii-^en. üpi der üobeifldirl in dieH'ni Zvislandi.' »unlcii 
der einen Sdiivue lAldK 4) Snfseist u'-rlnpc, an der andcirii 
(Abb. 3^ gar keine mcfsbarvu Uehiuigen gelunden. Bei voll- 
(tlndigar Liftaag dtr Böllen hoben sich die Scbieaea «af eiaem 
grolkea Theil ihnr Unge, wobei wunendieh die Schiene in 
Atitt- •'( aiiL-. nfillij ■.iii 'ili', si 'h ;lir' r i'lr'iiiiirirni zii t:'ih>ni. ' 
Hier kann wohl ang«Q»ninien werden, daf» ein Tlieil der UidMuig 
anf die «tan eiwlhnhi Aaadilnair «Imm Behbiani dar 
Sehwellenbger bei AvtUbm^ dw 8|iaiiMnf mUkuHUra iat 
Bei BdMtang dta Oleiata heben ai«h die teeea SehieiM ia ihnia 
gaaaea mitüena TkeU aieht laarbtNIoli, Titiiheh bi« 2 nn. 
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wthKDd die Sealnutgen ia beidca Zniliaden etwa wiedir dieeeHke 
Tie((HÜage eneiehtea. 

Kadldein die Rnlien «ieiVnini ;in;.-"!'HVTn ■o.-.tvn, Sis sifh 
die Federringe s<-bk>t>!i»n. wurde die elabtiHche ZusjinimeDdräclumg 
dar Uefemrn Schwollen ermittelt, und zwar lanüclut unter dv 
iaaena Schieae de« ia einer KiHnuauag n» 760 m Ililk«iia 
gelegeaea Oleiaea. Ia Abb. 6 BL 78 «lad die nnter heldia 
Fiil'»kaiiti-!i iv-me<>i'neii 7.usaiiiTn''Bi1rfifl,un>rc'n e:nfilii il -i.'»<WIt 
und daraus die mittleren ZusammendrUckungen emiitte'lt Die 
mittleren Wertlte schwanken zwischen 0,5 und 1,0 mm, dioEiaNl- 
wetthe jedoeb in riel «vtteim Greaaeo. fieeebtonmrtb iit die 
gHtfeere Halb der Zma m me ap iei Mia g nalerbalb der Inhene 
Fufskanl-' der Si-biiT.e. ein ZeiclK'n, daf« li r !iii"iiMi licr 

frekrilmmten ütrecken nicht unerheblicheD Seitendnicken ausff^ 
setzt «ad, «ia voA dntih beaondete Vemdw failgceteUt «arde. 
Die BefeHtignagabolm wmtm deiaar a» aait seMflat, bie die 
Fe<lcmn).'e »ich am Ihre halbe Hubbshe unKten, «oM dieMdeat 
die III .Al b. 0 Bl. 73 darc' sTi llti> I..-.^'.- .'ir.naiMn. al&i Hebunuen bis 

I mm erfuhr. Die in der ZcicJuiDiig nicht daigestelitflo Zutam- 

gefSbr di« gleichen Mafse. ein Beispiel, ron wie groraem Einltub 
bei diesen Mei<«uD^<'D «selbst geringe Aufang««|ianDiuigen der Be- 
fe&ti;runi;sstadie sind. 

Die Heatangeo der ehmtiadiea Znaammeodiflckang dar Schwel- 
lea bei rollgtaehloaienem TMentage waiden an deiaelben SMIt, 
ohne dul's ii;i4 (!l,".s inzwischen l*rührt w-ir, n.ich fünf Wr»-hea 
wieijerhult und aui-h aut die äulsero S-hiene ausgedehnt (.\bb 7 
und 8 Bl. 73). Die mittleren Zusammendrackungen unter der 
laneaacliieDe Ahh. 7 cniBiirechen tuk genaa den BÜtUaren Werthn 
der erelen Meeraag (Abb. 6), wBhrend die Za Mia men d i lekaagea 

unl'T d^n li'Ldm Kulnkanten bei der zweiten Messung weniger 
von einander abweichen, al» bei der ersten. Unter der Aufies- 
ithiene (Abh. 8) aiad aie an der iaaeren Scbieneokants im ali- 
gemeineo grSIaer ala an dtr laDama, ein Zekhaa, daüe die 
HfttelliBie de« Draeke« an der AalheiieebieBe nMhr lacb inaea 
als narli aulVm f;-^riflitct w.ir. Di-'scll-n KigaathAaliehkeiii'ii 
am ftarseren und inneren ächioncustiung treten bei tan darauf 
Mgeaden Tcrtaeb btrfw. der an eiaem OUeelflek gai» glelehtr 
Baoart mit xwei Jahr« alten kieferaea 8ch«i>llen, ebenihlia 
der KrUmmunp ron 750 m IlalbnKHner gelei^n, angeetellt wBtdt 
(Abb. 'J und II Iii. 7:ii. Jli-rlm wurl-ti der inneren .Schiene 
aueb die elantischeo ZueaBunendriickuAgen der Schwell«n bei halb- 
geltfMe« FtdetTtogHi gameiica (Ahk 10 BL 78), mhel aldi 
euie durcbechaittUdia TttgrtJhiniBt der InaaaiBMBdrtekaiif am 
0,3 iniii ergab. 

Schlier^lioh vorde noch ein Verencb angotellt in einem 
t««i Jahr» alten Gleiattdek mit 0 m Itagto Schieoen and je 

I I abwvdnelnd eicbeaea and kie^^men SehwwNea. Dieaer Tenaeh 
ist il.ifhir' h vi.n |.-sruiliTeiii Int- n's-^.-. .j.js i r rlfsn Einflufs einer 
wecliM-lndri! riitrrstiit/iiu^' der ^i-lii>'iH- dureli ungleich elastische 
Untertagen erkeuiun lälst. Aus der Oarttellang der elastischen 
Zatammeadrilckang dar SchweUin ia Abk 13 aod 13 BL 73 
geht zBidehit hervor, dah wieden i m laaentchiene an ihnr 
iiul> 'M, I k i V.: il< I Ii Kt.lrker si.-nktr als BB dar iaaeren Kante, 
die Aul'äeiisctiieDe d^igegen dieemal fast gmn ÜBB axiale Stel- 
laaf htOdiitlL ADderaeÜB ktt daa «ftr fenehiedeae elaaiw;he 
TerhaNen dea Kieftra- «ad meht^olni an jeder «InaahMD 
Sehwelle deatüch erkenabar. Bei der aieht dugecteilten wieder- 
iwlleB Hteaaas aa dtr «nlbtrai SdiiaBa Baak haUwr MAaar 



Hriiiinin^'. Vrr.liiiliMinL.'fU in duv Lugu uiul Fomi dos Eis4.'nbahngestiinpcs. 
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Brtaning, Voindenuigen in der Life und Form des EimhiüingestilDfe«. 
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dar FaduOtgt mgMm^ «ob da» Uta dir Bindrlkliuiif ao- 
«il M ddt «ielMBMi «i» W dm kiafenMo SdiweUta dnrch- 
■ur um ftn 0,1 BIB. 

Im AUHldanga 14 aad 15 BL 73 M di> aitüera 
h üiM iiiidt l f Jnn y dtrSchw^llai hti g wi ilt i H B i wu yMit^ 

ring*n noch >>inn>:il iinii cjarunt<>r die gleichzeitig genifss'-nf v il!» 
8«nkung der Schieuen aafi;etniiren. Rs fs]lt s.if.prt auf, ijafs die 
{[^samten S«nkung«n «ler .Schienen an den kieferneo und eicbriwn 
SehwaUan itit gleicb imd gm uutbhlogig (ind von dem w 
•dmdn «iNtbEtao ▼«ttatttB Mdar Sdimlknutai. Ab niin 
fenifr untersucht wurd«, in «i« vfil die *'tnji'hi''ti Srfiwi ltiii [x^t 
auf d«r Bettung lagerten, zeigte sieb, dafs alle kiercriicii .srlmel- 
len voll aorrahteo. die aiebontn dagtean grOfatentbeils Aber 
ihrem Lager aeharaUn, wi» ia der Abb. 14 »d 16 im ate- 
iit Zar IritHnngr dieser Emeheinanir durfte 
Befiiiil-r sir'n li;.- L'.-.t iilior 
einer aacbgiebigeo ki«teni«n 
Sehwrito (Sm-AM. w 
nebiaen die Min iienicfc 
bart«n , imXg elattisrhea 

pirli'"H'ii S'fiui'lliii <'i!ien 
verfaättnirsnillsig grofiien 
TlHil darlMtaur, «nddia 
Bettnagr imiar der kiefernen 
Schwelle wird entapreehend 
entlastet. Kflckt di- I,i-t 
Qbor die eiebeae Scbvelle 
eer (Tait-Alib. 7), io aih- 
men umpekehrt die benarli- 
bürtiMi kii'fvmen licbwellen 
einen sehr gerin^n Tlieil 
„ ^JT" *r Im» «uf, und die «wir 

Ibka BnMac». «Urtieclie ei(»ew Selnnlle 

aebst der BeUiinir unter ihr werden fast mit ii":n VHllen Qe> 
wicht der La»t l»'aii^|iruclil. Infolge der sUirkereii Beaa- 




«pruchuaf tM die Bettung unter den eiclienen Schwellen, 
•Urker wweiga|iiieftt «Ia unter dea kiefenen Sehwellea 
M l>Qge, bis die am liShtr liegenden ktehmen Sehvenea ge- 
IlBtb^ fiad, mlieza das ^rleiche Uafs des I^ütdrurkrs anfzu- 
nebmen wie die eichenen Schwellen. In der RulHdo^t^- stützt 
sieh die Schiene lediglich aof die bober liegenden kiefemen 
Seherallcn ud hebt die eidMsea Sebmllen von ihrem Lager ab 
(Text -Abb. 8). 

Die inelirfaili übln-li.' L'eniiM'lite Verwendung von eielienen 

und Idefenien Schwellen kann daher, auch abgewhen von ande- 
im OrMhM, viebt «Ii 
weniger natnrlii-h diS 
«isemen Sehwellei». 

Boi den bisher statt^'ehabten Messungen konnte nicht ^ 
fanden «erden, dalb die Slofaeehwelleo etfrker UMtmnenfedrflekt 
wOrdm, ab die lOttotoehwelleB. Der Qnmd kami vialMebt is 
tut BKftiKiui Fabrjieiiehwindigkelt ^'efunden uordei:. bei «i'lcljiir 
die Versuche »ng«tellt wurden. Anders> iti i- licinen .iUt die 
umfanif reichen und genauen Ueesungen, die zur Feststellnni? iler 
Abnatznoc der Sebmiiea an den Sdiienenlaferfiehen auegefiihrt 
worden, daranr Umadentan, dalb ttatalditieb die Betnafimchnng 

der Sil .Pivliwellen bei der jetzt übliilien i;|.?i'ib;iuiie:se nicht 
grai'8«r ist als dt« der Mitiolechwelko. Vou einer weitert^u Be- 
kaadlwidr diaiar Vnge aiai; hier abgesehaa werden, weil es n 



ihrer BenrOeilnnA' neuer eingebenden UntereuehuifeB Aber die 
Bewagnagaendieinungen an den StöfaeD bedarf.^ 

Hl der fblHeaden IhbeUe aind die mittlenii Wertfae der 

der BMiacbwdlea 



llittlere eiastiscbe 
der Sehweilen 



Nr. 


•chicBe 


Innen- ' 
whiene l 


1. 
IL 
IlL 


mm 

a) kieföme 
0,»7 
4^80 
0,70 


mm 
."<rhwflleu. 
0.75 

O.H? 

1.10 


'il^^ii in Inf Ki'iiitimiiii); vim 
TViRi ll:illini-s'-.T. 3 Jalii-« alt, 
Suhlv bM!rii'ii Aiaf je l.äebweU 
l'-'n. <>ruuailik'hederirnle(fage- 
platteu 22a rjcm. 


imDurdi-, 0,72 


0,91 





IV. 



1,60 


0;82 


1,» 




1,44 

1 




lielM 


neSe 

1 


hweUi 


0,32 



11 



wie vor, jedeeb nit 



2Jabrealt 



Die Oitade der eilNblieh giOlbann XnnnBHBdrtteknif dar 

kiefemen Schwellen bei Versuch IV sind viellei-ht auf die pf- 
ringere Anzahl der Scbwellen oiler aucii auf eine weii liere Be- 
sduffeiiheit d'i's Holzes zurllekzufBliren. 

In dea Abb. 10 bis 18 Bi. 73 rind die Ergcbniaeo frabenr, 
anf die Seakvngea des Oleieee geti'ie h lslB r Veianngen darg<eiitetH. 
Sie wiirilen in rienilii-li ihmii-i 1,'i'iiaifelteD Oteisen in der Weise 
vorjtenoniuien, dafs die Seitkunsen der Schienen an «.initln.lK'n 
Schwellen rnent nadi Lflftang tanUicher NMt;el uui l> mni. 
danaf nach mitertr LOftmg aaf 6 mm und ichlitiiilieh nach 
Tollem ZarBektreiben der M%e1 ermüteh wurden. Die Termehe 
1' I li'ti zwnr an dem Fehler, dal's d;e M' "iiiiin r, m den einzel- 
nen Punkten nicht unter der gleichen Belastuoj stattfand«», 
vidmehr aa Jeder SdraeUe «fhrend der CaberCibrt siaeB aadarsa 
Zeges; aie bsaen indesaea wjedemm eikennen, wie erheblieh 
selbst in neuen Qleiaen die eenkrechten Bewegaa^^en der Schie» 
n-i'ii Ml dem Habe taMhasB, ab sie lidi von dan SchweUea 
befreien kOnnen. 

Abb. 1» BL 78 teigt acUtaihHeli die BeMgaag der SAie. 
aea in eiaen beliebig ausgewUiIteD, wenig« Monate alten Gleis- 
atllck auf kiefemen Schwellen mit Nagelung. ohne dafs an der 
Befoetignng vor der Messung Aeoderungi^u wirgvnumuien wSren. 
Die eilwbliehea Bewegnagea laaeen darauf acUaefeea, dab die 
Scklenea ania groUMi Theil frei ttber dea Sehwellea sehweblsa, 
liie NTurel .ü-i" in viTlirdtnir<iMnf!*iK' kiirz^-r Zi-il ilirfn ü<Wh 
Anschluls verloren hatten. IXvs lUls der freien lleweLung der 
Schienen ilt sbtuehltien durch Vergleich mit Abb. 20 Bl. 78, 
ia der die geriagano Saakiuiffn der Schienen auf kiefenMa 
Sehweihn aüt Sduanbeabeleeligang in einem etm efai Jahr alten 
Gleintdek tur Er»i.-lieinun$r izrbracbl sind. 

Die hier be^cbriebeneo Untersuchungen gingen ans dem 
hanmr, db Wandhugai, db das Otab ia aaincr Lage 
87*' 
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nd Horn utir 4» wsli^pii THitbiedHiuligvB Aogrilbn in 1 
•ileidm kit, ia fbnm «iritlidm Teibnf ta baolnditni. Du | 

§UM Vsrlulttin tl>-s Gli isis . in allriiälilirli» ZurQi-kwciclKin 
vor der Ueb«nnactit der Angrilfiikilftc. und es ist die Aufgab? 
des GleUban«« ind der Gletoonttrlnltung daflir la sorge«, dar» 
dicwr BOctang nicht nur lupnut agodent saeli gteklmUhig nnf 
der ganzeB Ltni» rer sieh gellt, diib di« aehwiehenn Stolton I 

(.•okr.lftigl wwipn, d^init s:r- nii-ht vi.r;,. it - ,1. r r..|wri;iiii-l.t 
unteriiegen und die stärkcrea, aa »ich wideri>tiiodsrubigori'n Tlteile 
mit tkh fortziobm. Um dira emichtn ni Iflniieo, Ut es in 
enter Uni* nttllud «iacnaiti die SOrin nnd Angiübneeise der 
Ittl^ren RiSftt, Miderteils dl« 1fider«tan4«mittel d«e ganien 
Gl'-i--t''-f;i^,'rs und seiner einiclnr-n Tbcili» si.-ln'r kviiüfii /u lirnfn. 
Uie ErscbeinungCD, die in dieaem EaDipf zwi^cbea dem Gleise 
nnd aeiatr BtlMtaig «oflrttMi. «ind w nuumtglMtiir uid tm 
HU zahlmcben zasammeniresetzten Weehselirirkunp^n abbAngig, 
ilalV (lio Bi'iibiicliluii.1; eiD8<'lrKT au« di-r G<'«,itiitli''it der Erscbei- 
nunircn lii»raiist'i>riss<>npn Vnrgänire an sii-li nix-h kleinen Kinblirk 
in ilire Sedetttiuig filr dos Guin gev&brt, da£i e« Tieiroehr 
d«r BMtachtnntr nd Shmnunratannfr nllar diraer EhnsitneM- 
nunfren ticjarf. am dio LcliraslitdinKuiipEn des panien G!ei«<fl ' 
ujd vinor oini<'ln>:n Tln-ilr- kenm-n i» lorii<-ti Jede Eintel- 
liMhai'litnng hxrni die (iefahr der Kinseitigkeit and aaricbtisen 
SeUorKrolgvrangnn in eich nnd verfOhtt leicht dun, cininlnn 
IDIMIwIe vm jeden Frei« beaettiB«n n wMm, ohns fiUhn n 
iiBiinen, ob nicbt grCrNETp MirsiiUnd« an deren Stelle treten. 

Die Bi-tmchtuiit;^n, welche M. M, v. Vti-hvt in si'iiieni j 
Werke über die Stabilität des (iefdges der Kisenbabngleise , Alter j 
den Werth und die Alt dnr Untmniehnngaa tuteUi, haben sicher 
aoeh iMote noch OntiiiteiL Den Wtrtii der TTntennehangen | 
fafst er i;i dni; I, irrr:i A-,i-«[iruch zas^nriiif n : „Ii i- Aii-ili-llung 1 
de* Versuilics »ird dabcr ilbi-rall zur NVitbBcnJiirln it uml PHiclit, 
«0 es ^It facttacbe Omsdlagen Rlr die Folgerungen der Wissen- 
schaft «UlkUüch in geatanen." Wenn «r bei dar Bwuthcaang 
dir Beatoelmainii die anf die TemOkMnBnnoig dea Obarbancn 
gHwUHt iM, «a ala babcgidütih bataicknal, dab «die Bt- 



5€B 

(iehaogen das cuien Gleiset in aabnr Vnfabaqg, tadenlifn, 
ia den aa roht, die Teriilllnine, nnlw denen aieh deaaen efai- 

zelne Theile unt<>rciiiaiiiiiT V-ilinkt ti. fast immer anfser Betm-bt 
geblieben sind", und firmer dalj .fust alles, was sich auf das 
Verlialb.>u von all dem ala ge(|Uedertcs Ganzes wfthreod der 
Onntberhinbewesnaf der Laaten heiiaht, aaaMaiht'', ao iat hier> 
mit die RieJitny gahemnaiehnet, die er den VntenDebnng«» 
geben wollte. Halb die rnt«r8i.ii:liuiig«'ii im Sinih' Wi.I^tb syüe^i 
nicbt fortgeniirt wurden, ist ofienbar eine bedauerltclie LOdie 
in den eemtigen, anf die VMtanmig to Gltiaaa g e i lc hte l w 
Bectrebaagen md neUeiebt fit Uiaaebe ao mancher HUberfolga 
und nnflrnebHMier KastonanfipradiingeB, welche aneh ana dar 
neueren Gesi-lij. tit« daa ffltilbauv-s tu m T^i'icliucii find. AnA 
die JetxigeD Untenwchnngan aind fiwt immer «bgeristeoe, anf 
eiasclM BmMniingen f ai te btete Yaiineha md Baeha(iMnB> 
gen. wahrend eine planm&bige, auf genaue Bebtaebtangen nnd 
Me.ijwngii'n ge«tat<t« Behandlung der ganten Oberbnafrage 
noch iehlt. 

Die Craebe dieeet Ikngels liegt anf der Hand, Eine te 
eingehende Bcmteitnag dea aebwierlfeii Btoflbs kann nleht «ahr 

als neben^chliche Tliifiu'keit in den kuapp erühriglen Standen 
unter dein Druck« Oi-r sins'liL'iu Borufsliist bcbandflt werdw; 
sie verlangt vielmehr, venn sie von wirklichem Erfolge am 
aoH, dl» ▼olle auf dieeen Zweck gelichtete Aibeitaknft, aie n- 
ftnderl fttner ein e%vaaa Ar dicaan Bande betgeifebtetaa Ver* 
stu !i>Wi]. 'hes das für die vergleichenden BeolKichtangen nSthige 
Mitcrial Iii .>ich vereinigt- Wenn in divser Weise „factiscbe 
Grundlagen'' ges-rbafTen sind, gewinnt anch die rein wissenaebafb* 
liebe Bthandinng dar Fuge e r we i terten Werth; die Bedmnag 
fann an Stalie nnbeetininifer Orttben eder gedachter Asnahmen 
die wirklicbeu Zu^tiinJi', die wirklichen Bewegungen einfOhrcn 
und Krgebnisse erreidien, die unmittelbar auf di« Bauweise an* 
wendbar «ind. Die Bauweise aber wird in dem Mafse, wie die 
ErkennlBUb dar ntaUichia Zoatlade snainnt, aieh tos nnaiebaMi 
penSilidien Bifithrangw nnd Hainnngaa baAaiio nad anf die 
aiabtca Omadlagn featgaateUlaf ThntmehM «Mteaa Maata. 



Adolf Fraucke, Der sloife Soilirügcr. 



Der steife Selltras;er. 

Vom Baunth Adolf f rancke in Cbarlotieobarg. 



F.InIrltunr. 

Mthlibeb bereits wurden Untersuchungen aiigestt'Ut Ülier 
TMger, «debe zugleich auf Biegung oud aof Zag beanspniebt 

algebniteben ZneaanenAnaen der aewvhl von den nahenden 
wi.' den birgeiiden Krfiflea bervMrp.l'rKhtcn Kinifltiirkungen 
ohne SOcktichtoabDie auf die wechselseitige EiDwirfcoog der an- 
«adM kleinen heUuaaltignn Aandamngan und tfaid daher int 
mathematischen Sinne «Is AABihenmgtrechnnngta in beuidiuen, 
w«lcbe nur anter bestimmten VeeaaMtzangen mit der Wirklich- 
keit g<eaao flbereinalimman, adar aber diitilbaa amfüMta ledig- 
lich SinuUUle. 

Eine tb beliebig eerthailte «ad beliebig mcMnde Ba- 
faiatang allgemein gültige einfbelM BereebaangsfiMin des duidi 
die WecbeelwirkuDg der Zagbiegnng benneiMiii hlBii gemden oder 
Tilgeia iit «anigataai bialaag aidrt 



gi.'ursrd-ri , ji-iiicli ist die Ki'unli'il-i cii r-^flbeu orfurderlich nicht 
nur zur Durciifiilining einer einlachen Berev-hnung des beliebig 
belasteten steifen äeiltrSger% eben auf steife Seilbiegung, sondern 
ebeneewohUurBeurthaQusg der Frage, in wie weit ObUcheAaaib^ 
ruDgsberechnnngen der einfbchen Bieining und einfbehen SaQbiegnng 
Ik'XW. Älgcl>r;>iN hl' Zii>.:)iiiiiM;ii';i>.«iiuj,'rn ilcrvi'Hn'n rechnerisch zu- 
Uasig sind. Wir geben daher luoicbst eine allgemeine aaaljlisclis 
Danteihmg dar Zagblegang, Indem wtt Aa liaaUafibMi VeiWt- 
nieee dee geraden and dea nicbt gendcn ataUbn Seiltrtgen be* 
taaehten, nnd taaaen alsdann einige Anwendungen folgen. 

IMe aUgcmelae OlSerentlai- and lategralgiekliaaf der ela&Uaciien 



Wird ein gerader Balken, der snnidiat ab gewiehttlea nnd 
■gencounen werden loU, anf StOttan gaingert, ala- 
dateb eins «BMiachte UagilBaft 8 
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Einielhfiten P und S!rfi'i> i.l.i-trn y/ '.i.tlir-^-ht l'i'lastft, si> liUltDl, 
Abb. 1, dk) Diffcreatiiilgl«ichuiig Iii die lotbncht tod obea 
* — ^ — Ai fc, - BM* ntw TM *r AckM 



TT 




des BnlkenB ab pvmpiwni» 
«tnstiischi? Durcbtirgunjf y: 
, (/.V .f/i/ 
ttjr djc 

Worin M (Iis BieeungMtio- 
j.lf'*dU mont, (J die Querkraff be- 
I dtutot ttDl bnaglidi dM 
1^ Snnm 4m ü AMi. I grtraf. 

Diiniti-llunjr p"iltifr ist. 
Bi-xttgUdi gilt skll- 
gcnwin die Oleickiiitg 



«Tz 



Snd für uiivoifmJtrlichi's Tr.'i<:fRilsnKiiiii iit ./ p.'i1t, für Wiii^froohto 
htgo der neutrakfn .\<-li«' ii>>.s Tr.'igitniiKTsi-liiutli's, Aw lil-'irliun?: 

M^^Ej'^'i, worin £ da» EJasticitäUmafs dfs Balkenma- 



twwla 



— Aladtim Mgt ms I: 



AbUiBlgfcalt der 



llDgtt f pPpclMjii, sn folifl au«: 

das aUgeueia« Integnl: 

worin fi — ^^j> »b«r NitiBnit M IwA düi OIcicinnif : 

^J-Jfiv — ÄF,"— ftrl-O, wdiiMid H,B,C,D im yia 
irillkQrliclieB InU'gTaUün»fi«>tircrtln> bedcuton. 

IM f nm fUM algtbniKlw Fanctira reo eo i«t 
etwafidh «in« Run algvbnisdn nmctiM fw s, Jidocfc 

2 liöhori'n Hrvl--' «Ii.- /.iihli-iiv—llii' <\h cinrflfwn d *fÄcinit*ll 
in JTt^ MDÜ bestimmt durch dae üleicJiung AV^'J^j — ^^'m — 

OlrtMftlW l Juinr nlmi ll MB lYtOTT von ar, fnr si'-h — ö <u-t:»n i«t. 
IttjItMblllBiig TOnx, hat /> einen uuv' r<inil<irlicli«u Wrrtb, 

M itt — ÄJ^iJ — p-O, F.,, 



- ' j ^, , und CS «ntspticbt 



da&n der aUgemuimi DUTeranlialglricbung: 



«je* dx* 



di* 



25 



vmnBMMIt 



Ton te »abmrtUgMeliuf: — £^^ + £^+9-0 
(«unlnteendi |r-j?efii^«+lt«of Jfx+C-^Mwvilin. 

M0 aDccaiflneDiirrriMiliiU- und Intrin'nlcli'lrhuRKdrr cliuOtflM-ii 
Uni« dn (rkrUnnlrn »trirrn MclltrHrrr«. 

Oi* Difimutialfleielutag der elastischen Diuchbiepuf; y 
■»nditoCiimdereiitebttDf;: :~ 9(2)1 



durch die Ir'threchtc .Streeli'nlast i>^f{r\ bolastolf'n , durch die 
wafrcrrvhte I-liiKsinift ^' gv(!|ianDtcn SeiltrSgers. Abb. 2, laulH: 

: ; , ; dj \ -Ir / 

+ Q-0. 
Hiatin bedaulet x — ^(z) 

di« aoalvti.si'lic <;ii ii hriiii; il-r 
Schwerpanktüimio des t^r- 
M'bnttt« des unb 
gnridito- uwi 
loaea tteiita Sailfaflfen. 
; stellt ;il&i ciu'ji'iüio:' l urve 
dar, wie lue der in der 
V^Mk Afti^ Ktganlo, nn* 
beansiinieble Trtger oder 
der «if dem Anfttelluiga- 
gerüst in Ausfahmng befrrifltac iMfar H%L 

Hierbei «erden die Oidimtn» wm einer «igencUin, 
«Ualich der dnreli den NidliMiiikt der Aufleger gnogeneD Gendin 
ab gfrofssi'n. irnbri^nii dii^ iHilirfi'lili'ii Piiri'lib;fL,Min.-cn y xoa der 
AdiM i — if{x) des noch nicht elastisch bewegten Trilgers ab 





rf*« 



Keigung der WngtaigKam d« Trtgera ao 

Cumlliig» d* md «agenehta Ung* d* 

darstellen, zweitens aber die HShe des Träp^rs im Vergleieh 
zum KrünmiunjrsbalbnMseer lo gering ist, dafs ein Kinflnb dar 
Krümmung nuf die Lag« der neutialeu AehM !■ QoiUMludlt 
leehnariaeh nicht mehr »ir Oeltaqg iMiBint 

Jüt Mtta» Bediagnv i«t fir FlUe der Pnuda iMi er- 
■dln di» iniin Baüngin« «tlMDl tat 

Statt alte db OUebnag IT- — jB/^ 



bUtt, auf dtrAoadnickj I + 



dst* 
1 + 



V dx J 



Abntlehug von Vtrtb« 1 

FOr WwOm ^ Ut -L, Ja aelbit Ua Verlba 

4» 10 dx 1 



tat flr 



ab dOT B«ebi(»ntb 1 +f ' V- 

\io/ IUI» 



bei«. 



50 



— Sich nur euuig für bestimmte Stellen, dl« End- 



taagenten« ergieibt, 
Tiogtw 



llr all* Obrigtn SHUan atai« ga- 
"'^•e«W«»el«^ 



tat 

Wollta 



aber fllr einzelne FlUi Ha 



n 
n 



auch für Wertlie %' aber 4 hioans, so hat man sich 

tljc 7 

, daTa fBr Micbe Fttle die Becbmwgen ala aanllierada 
Min «Man, Lei 
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nia) EJ 



die Wirk)ii-liko!t zu gewärtigen 



doRh BiMn« der AlcdritalMi Mgt: 



nie) 



tagt, 



2. ff II 2ir\uT + I{Qo\fix+C-i-I)r + Fr- 

Di» *ier IntegnttMwmftlM H,B,C,D iima QXmStmi 
bMtiinniM flieh flr taMiuult mdiiigaid» lUb ia 

UomenteH, der guerknJt fär den KtuMlII rieb 



üplKTaU dort nun. vi> cioe Uusteti^kfit io der BeListaug 
auftritt, indem sich die ZikhliMiitcrthi' der Koitwerlhc. Pie auf 
der Strecke vor dem L'n»tctiBkeit*|Minl>t-:' s I pültipe (ileichuni,- 
ytfi ftncbMao nm d«r fllr di« Stnck« uacb dem 

ÜBitotiglKHapBidrtB gllt%tB OUulmg y~Vir 

.M,i:i k.v-u: nua nmmeb dun l/islan^ »UKiuJiiiint« s ülilii-livn 
Kvciinungsverltttirgill fttf dM Ftll der Uattetigkeit die je in Uede 
■ U h ci di Atfaal« nncMim, ud tiMonlinli bcbicMit, «kw 
Jede Sebwlerigkeit dadurch ISacn. daf« man sowohl fOr die tot 
dem riuitetipketU|>unkte ^Iti^ Rli>ii*hi>n;e .Vi »u« der ffir diese 
Stiwckc gUltipen I)iirprpntMl;;li'Liiiuiii.' li> r..ii>. ilif Intej-Tnleleichanir 
ffi »bUitet «iDd, ToUütftDdig uoalilkängig liiervoD, aus der fOr 
die dm iriHMigteilip«drt» Msrnd» Stnck« pUtigtp DMbrai- 
til]gfeiebttDg licnius die für diese Strveke pQltif^ Intr^tal^leichnng 
f/ji ableitet und ulsdinn nacbtrlglicb die IntegmiionAfest- 
vertbe dieser Ix'iden Uleiehangga aaeiiuoder bindet <lureh die 
d«r Xatiir der Sache nach in geneiiManea PudOe der Sielig- 

dah nlmlieh die 



Ivitlnn vrr^-lni-.ii'iii'ii Gl-i'-lnms:<'n //, und i/n ^i'.'njli -Ii ilrr Wrrtiie 
der Hübeulage, der Neigun^stangeate , dt'ü Uuiiietitfü , d«i(juer- 
knft «UenpradnlM seüi iinio. 

Dieaee atlgemein flbliehe Reebimapsverlahren ist theoretisch 
«war nnanfecbtbar, führt aber »a im unpeheuerliche gebenden 
Rp-"hiii;n.'virtjcilPD. 

AUgemeio finktiseh duichfOhrbar ist lediglich diqeiiige 
KechmiBftfbm, wekhe die mcbtiag'licbe AsMelimgr von Be- 

din-■lJ^.■-^•^ iiliUMi'i'n TQr dir- IV,t«<'.'tlu' dr-r fi;^t. tii'k.-i)>i,iinXl • 
venueidet, vielmebr die Ablün^'i^keit, in der j«> iki'i Nachbar- 
glelcliiiBgMi n «oander stdieo, reo mnborrin IMitelK se 
nnr, dalh dert, «p mm$ ünatetiefceit «nfbitt, der QMeliiiBf jf 
ledJslieh ein dieaer VnsletlglieK eBts|Hr««h(iid*r CMdinngmiflati 
(.///) biDzuzufTigpo ist. 

Wir fetwa lunttchst im folgenden die Abhängigkeit der 
1 aantjtiidMO GleiclNnten hei Vmtrtiglnit der Belantimif . 



Werden aHt ffliUhnBlB Mf doii lamlichen Coordin 
anpnu^ hemgiB, tiitt m Pnabto x—l eim Rinwillarit P wd, 
M y-y, die gll^ia «Mdn« fllr die in «ue dar -f *- 
Bitiitaiif tw dar ÜMellMit P Uefrade Strecke, so itt: 

y = y.i'=yi+ — ^ '-^"^j 

die Ar die der EinaoUaatP nachfolgeBde Strecke gflltiga OMchneg. 

Die SieW^ dicHr eiBhei« Baalnigngil wM be> 
wiesen durch die Bmarkwff ^ heidMi tenrMediiM 

Gleicbungeo: 

tu"^* Stabil; + IIoffis+ Ct + Dtx + F,^ 
fllr den geflNineanen Panikt x-^l ihrer OWtigkeit haiH WUh' 

iprilch« zeippn (lürTpii. 

Mit Uesug auf dio allgvmt'in gilltiiccn Gleicliungeo: 

sich daraus für den Uleicbungsanterscbied (-^yj-^yn — ffi und 
die AbgeMtetei dteeeltio die Bedingnngen: 

(^y)— 0; die HSheabca iat die gMcbe. Sw 
TMger lelgl IniMa Ahnte in der 

Lage seiner Achse. 

^^—0; die Tfengeotan aiad gkiek. Der Trigtr 
hat Moea Kaiek. 

?P-0, di. 



■lad gleich. Daa 



EJ^^^'- + P;«» Qaerknil 9 mett «iaeii 

tigea ^laatg nai dea Mab + P. 

Die Ausführung ergiebt: 
(//. //,l2iti.uM (/i. ;/,)lfof/»/+(Ci-r,i I i/i,-2>,)/-0 

SJM»m-H,mnl+iB»-Ii,)Zinftl) -P, 



J' 



Die Hasettngg diner ITertbe crgieU: 

/'I iii r — 



Kdmr 
Die 



lA aMh ablettea, «to feilgt; 

Kiira licr .-illgcmi^inpn Functir.n »/n f/,, wi-lolii> (1*t Bi-linpang 
gonOgt, daXa (Or den n&mlichen Punkt x = 0 die Function [-Jg], 
aewie die erete md iveile Ahgeleitate iMdnwttif facathtriBMi 
wShiend die dritte Abpeloitr-tc nicbt «endtwindet, vieJmelir dea 



Warth 



' + annimmt, and also ist 



CM* 



chongsglied 



Oigitized by Cooglc 



573 
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>, mIolM die ^wcbeB Badiagangwi Ut im 
MM I «riUlll, dir Olriehuif y, Mtf dir ncMn Mte Ua- 

nnAgn, um in dorn Au^(Iru>-k .'/ii ~ ~^ l-^!/] 

tm Angriff der Eimellust 1' folgende Strecke gältige Gleichung 

n «rhallra. 

Tritt kaiw von tkm nach utMi wiikiod« lothnclile Eiiml» 
lall P, «ndmi «to tob mton nach «Imb viifemdir 

. ^ im Punkte r l auf, so ist das 
A f S\nff{x — 1} 



Der uteil'u Siciltragor. 
Me «nun d< 
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t tadem die 



Ofuriaatt Q «inaa aniMfgu Sptuf m du Mab — A macht 
bt aber in Fankto x — li^ iiiMt»t)>rvr, trep|i«Dßinnig«r 

Sprun? d'-T Str-fkenlH'Iiisfuni.' // um ■l.is yUl- -\- K vorhanden, 
M ist der nur di« Streck» vor dem l'unkte x — l gOltigni 
fC kk Sm i^ jr— y, du OM 

rechten Soik- h!nzuiu(ßL->:n , um in ilom Aufiiänjck (/u — (/| -j- [-^i/] 
dio für die nachfolRonJe Streek« gilltigo GU-ichudf,' za ertalteo, 



weil \Jy\-^ 



die eiDzige Fonn der allgemeinen Fanction — Ut, velclie 
tai Bidinguneon genflgt: 

HOhMdig» 



gleiehuiti; ilatilf im 



die StreekenUi^l siirlriirt uniitotig aai 
"rf**^ " ' -f A' im Punkte r^l. 

Tritt «n latafM DrehnooMiit Unso in Pookla x—l, in 



dnn Mnlk -f <m erUtt, m Vt «k Obiilnn« y, dm «iri 
f (««»fH(r-0-») küimdlgm, « «• «r 



5 

die fol^nde Strecke gSIti^ Gleiclnnif; m erhalten, weil 



eil'! » (r -~ /) — 1 J die einiige Form der all- 



f^emeinen Fuaction y^^ — y^ ist. wolchp dsr Üedinifanp penflpt, 
l^fl' ^li^' j.'!' i-bzcitig in Punkte x-iim 

— ucMwMlniMat,Tiil- 



4s« 



Watt 0 



■Ihr dn W«a — 



2? 



IM !■ taklt s«> I din ViüMiikiit duKh ein Chamicr 

nrankM» w ist das Gleichnngifliid [^y]-g ®'"^^~^ 

Irin « den olMrtinaBtai» nWUiit nnbekannten 
Utagvalm dir «hirtlmliiiin Unitn y„ und jy, 

dx' dx" KJ dx ' " ' 



I dtrallg»- 



dx 



ficüMnsMip« 

Die Fl rnif-ln der einfachen St'ilhiiYuni; iMMiitu n .luf d.»r 
Vuniii2>si'tzun)r. dafs das als TrAger auftretenile Seil unendlich 
bie^m sei, dafs als« der Biegungswiderstand des Sellquit^ 
Schnittes so kleia sei, dalii defselhe ohne UNrianMe ndunngn' 
■IMg« AbmlelntDif tob dar Wiridlehkttt —0 gcsettt «wdra 
dirfe. 

I»t nun K dos EUsUzitätünuirs dea Seiles in Bezug auf 
ZagTelUagcfiiiii;, EJt der Bie^rnngswidentand des «iNtniiug» 
kaen Seiles bei einer Biegung dasielhen nach dem ünlhniwiir 1, 
mrd du Seil nit der anrertnderKehm Sireclwnlait p aar die 

wairerwhti' Kirilii^it belastet und mit d-.'V wacerechten Spaa- 
DUDg S Über eine Ooffnuug der S|iunuweitc 2 / gespannt, ist di* 
(Marng ab Vnfnag der CeoidiaatM fewIUt, eo 
aldi in der allgeneiiMo OMehnnt dar 
TertiisnigiUiii: 



1/ ^, y, die Tier Integiationtfeetveithe H,B,(},D 
am dar Bedingung, daJa im Sjrmmetriepankie, alao tHr x^O, 

aevia am Auflager, also Ifa x—l, 

.11? 

dx« 



yn.^? — 0 iat,nndi 



dJaOMdmaf: 



Hierin -annt dtis (iiied 



, f/» — j-'t dii" finf.i'-he Sf illi|<'i,-un>r 



an, aUi diejenige lltegung, die ein unendlich biegsames Seil 
entsprechend dem Wortbe J^— 0 «iMdil, nnd dta SUed 

sprechende Abweichuni; von dii s. i iili-.il.Mi S<ili'ijrv'.' an. indem 
eben J, nie tbntdchlicb »ü, vielmehr stets ein wenn auch 
kUlMt naler Wertli ist. 

Der Weffb J, Üt, «ie letamt, ai aidi Ma im to»* 
herein nathematiseh geemetrlseh fest beaittmnharer Verth, da 

d('r>i-llip Tin liiT Art der K'-.i-'i'll'"'i<iff''" Hii'.duiii; d'-r i-inn-lnen 
Drillt« de« Seiles aneinander in erster Keibe abbAngig ist, dcr- 

Trtgbeitsmomente der «iBMlnea Qaanchnitie aller Drthte nad 
dem geometriücben Titgbiilanenwnt des GeaamlqBsnehajtta. 
dia Dnrehbiegung in der Mitte 



k J>i^' 1 (tfpif«i-i)) 

Sll II» Wni'f 



U, a» 



die Bechnnng der i : • li n Seilhie- 
irt. Oiaa iat allfHHli iit Kall, 



dia Uage 



Uaimt BneiilMI dw UiWi I 



Man kimi dia dia StelOgfceit dea Seflei daiatellende Grtäej; 

des Seilqueischnittes nicht nur bestimmen, indem man daa 

EJ, 

WidentandsnoiBenl M—Ko^ beim Aafwielnln aiaia 

9 
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dip Abwfichnnc 



Stile« auf ein« Trommel dra HilhmoMti» ( b*> 

bfquciner uid (>infaclMr •■ 



idealen ücilcurv« mifst 

FQr «'infache. nicht 2n.'<aiunt«ng««icttte K&rper Ton einbcil- 

lii'h'T l^urrs.'Lnitt'^ü.i'l:!' r.iU-. ./, mit dem geomtriaehM Tllf- 

liaitMioment der Üuencbniltefllcke tumcaoM, 

TM gmOnciui gnfetr iMagt miehir KOrptr im Veng^leieh 

tum Wt-rtli .1. .lUn z. H. für Renü^^Dd lanfie BiliTlnr und DiUhte, 
out die tliatstcblidie Durcbbiegang mit der Durclibicjfuug der 
idttitn Mkuw iwlneriteli tmm cnwuMn. 

Mit '■itK-m Zu«iiTiiiii"nf.ill-ii <lfr PiiHiliif^UDif^rTiMs.'n ist 
jedllüh koinf-sweirs aut:h ein rci'linerirflic-s rebereinstiiuiuen der 
Beansprucbunjp^ri'riien im um-ndliL'h bicinuiuon und des gtufea 
SeilkOrpen vwbuiidni. Sowohl duRb Stneckenlasteot wie aneh 
heaandm durch PuiMuIm wird der steift 8«ilUlrycr te tll- 
g«m«inen weit ^tiirker i>eaMpmUa »Ii < 

Zalilenbeispiel: 

Bn BtiUinht tob 6 nm Sttiln, 

2 50O0OO. den Ofwidite vr,n o.iinir>k? «nf 1 cn Unf». 
mit 6'— 00 kg gMfUMt Alsdann ist 

50 64~ 1 
8600000 ' 8555 " l*»*' 

Fir d« ledij^ ntt dem Ei|{mgiiiiiiM MmMcd Draht 
tat dadMlB boreito bri S>/, m Spannweite dne Vdiereiutimiuuajr 

dir wirklieben Durclibiwtnp niit <l> r riuniilii'-iriir.k- lUr idvalen 
auf etwa 1 v. U. Abweidiun; vorbanden, and dieee 
Rieh dH tuiehmMder SjMmoweMeL 
BiM Vebereinütimmun? in d»r n«in!i)>mchnng iit jedeeb dnr 

der Sache luch seihtet für (.'ri'f^^re Spannweiten niebt Tor- 



— ©Tin — / + fs\! - ^7 



folgt 



EJ 

M f^J.:,-P 



imbesoDdero erffi^bt sich filr die Mitte der Weitli 
EJ 1- ^ \ i' it ' l 



s 



Wird mit «i — ^ di» ew dar 

Beansprndmy aif die FUdwasiiilnat, für -'in urn ni!::i'ii 
UqpaoM 8*0 die t*MlBlt BtMI^nHlMllig <l«r Einheit bezeichnet, 
■it «p alMr die EoMranv ^ lutonrim mf tif Imli dio 
Biegimf; bmnsproebten Tum, M Iii dlo gittMt Betaqvndnuif » 

gegeben durch die Gleichung: 



s 
F 



1 l 

p Eic 



FOr giOlMieSiaaBWfiimatbHt neb «.dorn Werth« lud 



d«r 5 um ituh» Dnht dw ZablMbMijito «iid bii giUkim 
snit dvSfwnnv 

50 , OiOOlS 2500000. 1 



60. 



[-288 + 10-27411 



Eine «eit -•i'-:nirfrf< TVI'ereinstimniung teigt sirli b-'i Bv- 
IjctniHT durch Kuiz-iilasttii, ireit di« der Berechnung der reioea 
Stitbiogung tu Hrutide lii>.-etii1e VHr;iu<i!ictr.iin{fr Knialm dn 
8<tla tuter den EinzelLosten fiberfaaopt nicht zutrifft. 

Vir »:breib«n zunächst im folgenden die altgememn 
Gluioliungen flir die DaR-hbii'(ruDg«D eines mit der Spannung £ 
geapaontio , der oiiTeiAiideriidNii Strecbanlait jt oad SiunUaatni P, 
aiih di» AUk 8, 




Fbr niae SailbieiaBf , alio fIr afai 

Beil iMrtet, wann der linlmsaitige Endponkt 0 ala Vn|«nuiy der 
CoordinatMi flr alle Gleichuitgen gewililt wird, die Glekhoogs- 

fulsrey fOr alle Stnvken 1. 11. III: 



2JV 



Babwitigan AnfhfndrBik 



dto Gmtun der Glltigkeft der eiuelttea (M eich nagen Ar die 

einzelnen Stp=^-ken al*er je dnrch ein Konii-i i k-i l'-ii-ireicboiikltod. 
Allgenu'lni'r und kQncer kann man ecbreiben: 

/> , ^Pr ZPiie — h) 

y >^M.r-x-)+x 

wo in der zweiten 2.' stets bei dem betreffendem Olieda fltr dto 



Ffir Nti'if''' Scillii.'inini:. ;ilsu für ein uii-lil tmenillich bil^ 
tamesSeilr erhalt nuin, indem man in di-r allgemeiDeu Gleicbaagi 

y — i/2ini<.f ■)■ B<ii>\ujt-\- V-\- Dt — 



. ..PfiWfiir -h) » 



Wartba a,B,CD bolinnt dnidi 
di» Btdiiigaiifi fira;— 0, anri* flr a;— e— 21 iit y — 0, 



dx* 



- 0, di« GlaiehaBgafolga: 



p ,m^(x-ii - coi^' 1 ^ P _ ^, 



I 



w« in dar iweiten X für die betreffende Strecke bei den b^ 
Gliada abrnbiaebm lat 
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Bnfl^idl dw Bwgnngnnoinentea folgt dämm: 



■ JSPft 
S 



dx' üojfii ' ^ AI \ Single J\ 

tortewito» MrI Ar dw Mimnt fai iar Mhta, «Im für 

j- — !, indan Sfai/iC" 2 Sinii/dpf.ii^ 

/<• 1 Uüiii/ 1 u i>Uoi;<{ 
«0 üi d«r mtu 9ma» rintlich« P, ia dw (weiten SoauM 
abw rar ataillielw linb der WUe getapw P avbaflilinii liiid 
ZaklMbtitpii'l: Etn rtmlil vun ' '_. cm DurrhrnfiBer, 
d«B Qewicilt 0,15 kt; auf 1 in Uiii;>:'. vun A'^ L'OUUOUO, werde 
nit «jner Spannung .S — 200 Vg n'i. r viti" iH'fTiiung f«n 44 n 
ftepuKt and in d«r Mitte durch ein ü«incbt voo 4 ig, ttmi» fa 
33 m Eatftnidiir rm linkiMKIgra AnUtgu dnreb «fn Elnnl- 
fewiclit vun '2 t},' lipl.isti't. 

Die (ileichuni; dar vli\st\»c\wit Durchbiegung für einfach« 
8«abi»piDtr Nr die linlitMitiic «rote StN«te, tawgm nf te 
AuriaRcrpunkt, lautet: 
0.0015, ,\ . ' (4-2200 4- 2 -1100 1 



44IIOX- 



l'0<i l ) L'im < I tOO I 

DDd ergiebt bvi«piel8«eiao rorilicMitlr dieDurclibieguog— 4ü,65cm. 
Die QMttmug der iteifen Beilbicpinf?, w«IcIm alio dir Ikt^ 

«ach« Rechnong trtgt, dar« der Dmlit ein steifer KArper vom 



bestimmten TrIgheilanKMaMt / 



-|/: 

-V: 



"(2) »4 



S 
KJ 



00, 



200 
20(J00üV 




tat und dab daher 



iit, kiM Ar dimOwStneka: 



2200 » 
5.6 ' 



200 

2».5@ln200eiM 



(Sof400 



200 uMdool 



etil: 



0.15/4400af::^'\ j.^ r 1» 

^ 4 V 16ÖUO y^mv'^v' 



200'®iii800 

md «igMt Ar dit I)«irchbi(>fning in der Hitta «if«r dar ImH 
»on 4 kg rund Ü,C mm ni'ni>.i'r. 

Ein acbweiar Irrtbum aber wOrde «« aetn, au« dieser 
alm aMf aiM SvUariiglwlt dw Tw^ 
ebnniir dr« Drahte« auf Biegung 
Saa Biegungsmament in der Uitt« unter 
dw Ltit 4 kg hil vidttK-lir <1.-n Werth; 



JT- 0^0015 -5.5*^1 
+ 



1 



4-5,5-äitt400 
SCof.dOO 



«älibo/'' 

2j.fi Sw 200 
2 'Ci)f -460 ' 
Bf. IjtiiniK-ni^rth: 
U = 0,0015 ■ 5.5« +11 + 0-1 1,045, 
wd niWii «giaM deh «• 
200 11.015 



-1016 +000 -im 



Dir Anwi-njunr dft Fnnnclii ilrr elahrhra BleKuaf- 
Wird ein llalken l>?hih;i:'t. so \i\-?>^ ti skh und bei du>»r 
ela»1iscli«o Vorbiegung «onlcu uiclit nur dl« inncit-n Krlft» 
dn ÜMBantoa Jf nad der Querkraft Q benrorsemfen, «oadeni 
itata aneh «ha Ungafeiall S. ftt ahim geraden, aaf raef Einad- 

statjBn frei iitiflii jji'ndnn HiU.'"'!! i^t difSt» diiri-h dif ji'weilipp 
IkUstunp iiervorperuli'U'ü Llingüsiiannung von vomberein ihrer 
Oriirse n^arh In^k^innt fitr den Fall, daD> di« ia(&llig« Belastung, 
also bei Brücken daa Gewiclit dar Unlharbawagten Wanann grafii 
genug i«t. nm infolge der dnrdi die alaattiebe Terbiagug dw 
I!iU.-ri- l^wirlit'-n ('ijrvi'nviTliln>.'enint; df-r Si-liwr-rpunktaliBie te 
Uulki'ii'|ui>iNciiuitt» ein« «i'un auch nur geriugv VerwUebaBf 
ainea auf dem Auflager ruhenden Balken-Eodaa herbeizaRUireii. 

lat yl der batnffioda Anflagerdmek, bei «iaCuk gleieh- 
nllUg auflieirenden Balken -Snden der Mrinate der bindra Aif- 

lapiT'lriirk. , i«t /" di.-r Ü.'iiiuiitrswprlli. so »ird lici hinreichaBd 

graf««r IkUstuog der Reibung»« idertund fA bis tur taÜNr- 
alaa MgUcban Oiaan «all nnd faaa in Wiibaamhait gaa atal^ 
«ttiMd bei niebt genlgend groter Behatnnf , odw «m etm, 

«le hei mTerachiebliehen oder elastiMh TerMhicbliehen Wider- 

lagiTil, vmv üben- (ir<'ii/.e d"S W. rtli"« >' f A nl.iTii.iiijit nii'lil 
angebbar ist, di« Grübe ü aua dem Gleichgewicht der inneren 



Jdm. XLVL 



Für di« Bioisten Falle d<>r Praxi«, inibtaondne Mr ] 
bulken mit tciclit renscfaiebbaren , .„beiregliehen* Auflageni tat 
ein« BerQrk«i<-hllirtin^- ili-r j>.-wrilig viit«t<'lii.-ndi?n LADj.-Hkreft bMA 
erieirderlicb. Die ABoAbernngetechnnng der einfadien Biegnng 
tat fllr aaldie nita geaagand genan, «eU die in Teigtaieh n 
den bipu^nden Kraftfii klein'» iJin.ifskntfl .S' liei lii r er •\-^t\ 
Slviflgkcit den Kulkens keinen benierkenswürthcn KiiitliiU <ij1 die 
Oealaltung der ela»tia«bei TwhiUniase liat 

Weaentlicb aadan lii«a> jedodi die VetbUtniace baOglicb 
dw ERDitHnng dw gNanin Spannengm and BeanipmehnigaB 
dar eiaielnen Fachverksglieder pini's Tra^nrs mit f^ten. durch 
Nietverbindung gfbildetcn Knotctii'unklen. Dk' S|i.uiiiuiigxTi dor 
Clieder Verden allgemein unter der Annahme berechnet, dars 
freie Beweglicbkait nm die Knetatqninkta TvrfaandrB tei, dab 
aln» gif iebe Vertbeihmg dw Eilfti etiHlndet vie bei Dicbnag 

der Glie^b': u:n ÜoIzpd. Ob Bbw dUaBe \'><r:iu>'-S' iziin;: nicht 

xuthflt, «ü cut»t«hen. nbgeaebm ven den durch dl« auf obiger 
bernhende Berechnung ermittelten 
1, in dan elBMlBen FMimaifemiiadar 
fllr «etetie der baujiMdiKdialB Qnmd dw fiMatebnng eben in 

d-Ti i!ilV.|L'n dfT Stoifipkf'it il.^r Kii it. nininkte entMi'li^'nd. n Vit- 
bivgUDgcn tu »uchen iat Will man diese Nebeos|iaouun4;en 
emMtatat, ae bat naa 4b gBiffBaatao, ganagwaB Mbe ala Bbib 
Seiitrtger tu batraehlen, atao auf steife Seiihiegnng hin in BBtM^ 
suchen. Ein» tTnlenmchuBg auf einbch« Biegnng liefert für die 
meisten FSIl^e ein durclwiis falsches Bild, weil der gelegene 
Stab ia der B«g«t voll uod gau bia aa die Otenae der Zn- 
■aaigbatt gaBimant bt, «ad bei dem fb gemgene SUbe aeiat 
Uefaea Wertlia dos TrniHieit.'tmonii'üti't« des Querschnitb der 
BiBflnh der Mngmqiannuiig .s' in \\-i.\\e auf die Gestaltung der 
▼crbiegung nieist überwiegend i*t gegenüber den biegenden 
Krtflen der Monenta der in den steifea KBolcBpuBlcten auf die 
Stlbe gbei ling e n an bbfaien IMeaaiMBnnBgea. 

Für giNlrOckte Si.mI i- k'v «ir Iner BBairleUich licrror- 
heben, eine Berechnung auf steile Druck- odw Knirkbicgung 
tarn Ztveok« der Brnltllaag d- - >T.^lcii;:pahnnngen 

.18 
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mtlat nicht eiionlerliefa, veil, wonigatoas bei richtig ooMtniirtea 
Trfgviii, 4i* («drtefctcii Theit« itr Vtatm der Sich» nuh «(■» 

Qtierwhnitt von L'PiiCpcinI i.T' IVi'ni Tr;ii;lii'ilsmi'riii'rit r-rhiilti^» 
halirii. H^cr i,"iiiir!i Uii.T liii» Xfi«'ns|i:innunf;<'n m der l{<-^cl 
Huf (irunii liiT i:> i i 11:1: der «nDfacltcD Biegung bm'cbDct »«rdcn, 
Oio «iDfacbo» Kcduiuog d«r einfadien Biesuns «»4 di* so- 
mmn Kfchamp der bieUritgnaf litfera nebovDgsinlfMf g»- 

lia^viiil Hlii.-N'iii»timill*Bi»Erg«'lilii<ü('. n-il lOvn lii-r ri' litiir '•■'tl- 
struirte. gi-at-n I)nickhic)niiig jieD(if.'i'nd starkf St.ib dun b Inickiiide 
LüDgxknifte cl.islisoli wenig bfiDtlufst «rirO iiu Civgcnsil/, zu dt-m 
dvrcli die DlcbtiseZugfcntt eltitiach i<»rk beinBufattD schv«eh«n 
gnogMcn Slab. 

Die UrrccIiniiiiK der >i'lH'iiK|Ntniiuni;(ii ><>■■ tarkorrken. 
Bfi Ermitflnas der Ifihca*|iiainiBg«B d«r FuhwntegUidcr 

wiwntli<;)i iiuf r">t-tillu!ii' th-> ^rr" f-ti-ii Rii^L'Uiii;»- 
Dhiiiii iit<>s .111. w. lirbi'^ dfr Kinz<'Ut.ili zu li'islen h:iL Weniger 
«iclitig 18t die i'VststelluDg der im Statu- uurta^teudeii Qiicrknin Q, 
TvUModig uDni<-titi|,v nur wm tbeoreliKbcm, nicht pnlrtiaclMn 

Werth i*t die Feetectiuig der 
kleinen Aendenrng. ucI.-Ih- di« 
1^ HanptsjMinnung lü selbst er- 
kidet. 

Die Nebemptuinwigeii des 
hmeftn Bi<-gang«nHvmenlM M 

und der ;:m.rcii gn.'ikinft 
eines ütiibes smil Ix'Ktinimt, so- 
bnld dtr ttailiNhe WinM ^ 
Mb, i, 4 i din »batiMdM 
Geiamltwrdrebviiir, wM» der 

St.1l> viii ^.'.ürTi: .Viiluiu-' .! 
bis XU seiacoi £utl<' Ii erk-idvl, 




Iii AnliKhe Oetmit- 

.-iliwoicbung a d. i. die Entfer- 
DuDg tUs» Ettdpunble« B von 
dtr dank den Aiii.ini.'spimht A gengwm Tugeota dar dasti- 
scbeo UnJa bekannt i»t 

Jüm taiden aar «iafhchen Barechwing jedea Slabn ar- 
forderUcben Zablenwcrlbc if u. n werden auf «Ininii der Hau|it- 
spannnngen .">' ermittelt, ind«-!« für jeik'ii Kti'itei'.|iiinkt die lotlw 
rechte el.i-tiM ii.' \ iT'-i iiiebuiig, die Dun'lil>l>-L'unL', ao*i« aacb 
dia «agurechte eU&tuche VenduttaBf auf Grviid der altiliaebaB 
Ungienlndrnmgaa der SHbe fMtenteltt «vrdea. Sind beispiels- 
weis«' //, . //,. die 1 ! I ■ 1. 11 ItKri-lili-ciinir-'n <I.t K'i 1 t.'ti- 

(lUnkte I. II, III einer diii>u-'"Ji"mii-ii L'i'rudi'ii (■urtuiiL. ^lud 
die Unterscliiede der Tang^ntenneignngeu i|. r I hin iil n ^- nr,-^- 
cnrre in den EMteafinnktta, ■eich« recbuuDgtntäl'iiig, indem 
jede Tangente dia WtaM dar Be^goaaaitea halbirt, lofort darch 

die IMvl; iriH'iten ,xiisu-.xlrUrkt MidMI k.'iiii. n. die ahutiachei 
Verdridimigsniiikel if der eini«tneil GBrtHi11.--sI.1l«'. 

Die VerdreliuuKSiiiukel if iiUt der die beiden Gnrlungen 
rathiDdandan Zwilchanglicderi der Oin^naleBi htthncbtni Streben, 
abd die üntaraebiede der Xeigongvn der T)ing«nttii der ehstf* 

>:dien lüeirim^v-liiü^' dn' m'h'ivh uni; .n.-. tr'i Üi.rtutiLr in 

den diirrh da« ZwiMiieDglieu rerbundeiien beiden lüiotonpunktcu. 

Dil'»' Kei.'pin galleii anganaiB Mr gani« ani kram«, HlC»»- 
artig» GartangtM, wem die ehiitiidMii HcignBCCB in Beiaig anf 
dia vfaprflnglidia Lag«, ala» Mtf abutiaeha AhmeidMiagen mb 
dar aiaprUaglichan, gvmdoi «der hnunnaB Lage ganetien aind. 



Jedem KnolaBpuakt I, U, III, A, B, d. h. allu ia dta- 
Oliedam, Inawrt g a a i a i nMui duribit 

die i'l.isfisrhe Dndiiing lf^, tf^^. (fr.i- '1'^ ''^ '1'' l nl> r- 

Sfhii^l, tf n — ffi, ifü — If s. i*' die (•l;i!itisi-bi' t;i--^'i«itvfiiiivhiuik'' 
des die Knuletipuuktc .1 — Ii, I — II rerbiodeoden Clied*». 

Um aber die elaatiacbe Eudabwetchaag a «iOM Slalm.4£ 
van der Eugenia eriaer ebatiaelieB Liai» aehai üiapraa;*- 

kDoleniüinMes .1 rM erniiti-'-i. l --'ii:Hnt ni.i« r.iiliü'-lcf diu 
eUatiiicbe Urehun^ r^.^ de.* Kiii.|fii|iunkte!. .1, scwie dip i'ltolj.v:ti(t 
TevaeUebung a, de« Knotenpunktes U gvgen den Knoteniiunkt .-1, 
g eai Maro in Richtung senkncht >nr Geraden AB, «I« Dnlt^ 
teUed der betflgliclieD Projectionen der «taiMaehen Teiaebiehaagen 
der l eidi'ii Kneten|punKte und erUrdt in n - h( \ den .\b- 
stand des Punktes Ii von der Tangente der eU&tischen Linie 
in il daa Stabn AB. lat taioa giaichniir»ig gMeteulMg 
gefonrtaOivtng Tattaatai, a» beatimt aan alia Varachiehnngi« 
nnd Drabangen, indem nan von einem Stabe aaa, am taed. 

lii.'itsif;slen viin eiiaiB ilinn\eise|ii.lviier Svniiiietri.'", iL'i l.i :inilLr!jrn 
Ciliade aus, dia «laatiaeh reründerten Uteieck&liingeu aul\iügt 
Dieaa VeriMim aind lottiäg, taiaaga die e la aK a e h e B Varti^ 
f^ungen and Veränderungen ab kleine OrOCmi gegen die ar- 
sprüngliehea Wcrihe aiitn-^hen werd«D knnnrn, mdah inabewndm 
dio ( urvenUnce der el.i5tis.-bcn Linie des Kinie IsUbes 1 
miUsig mit der gersulon Länge vertaiuciibar bleibt 

MhatndeiHl brandil man dia Qiaiehang dar 
Linie dc<; Stiibes nicht nuthwendigervcise nuf die AnfhagatangtlltC 
zu bi>2ieheu, Sendern k.inn diesidlie eU'nMwohl auf die daidi A 
getogena Paiallele zur uni)irätigliclien Stiibbige beziehen, »Im 
nnTarmitlalt mit dum Anfangavinkel fx, dem Endwiokel ft 
und der Endreiachiehnng a, leehnan, adar nan kaiui nneh Äa 
an.ilvtisfbe GMchuBg auf die Sehoa des gabagencn Slabei be- 
zieht'D. 

Indem der durch die Lüngsknift -S gmogcne Stab nur in 
den KacteDpunhtan, nicht «af der Strecke aeiner fieieii lAagt, 
Sulhere Sidfl» enqillbigt, «o itt, wenn anf ihn im Kieten- 

punkt .1 die Kriilte de> Mniuetile* .V„ und der Querkraft 0,j 
einwirken, die elasUi>i:l>e länic des Stabes bestimmt durch die 
anf die im Paakit A gangena Tangtato Bit Vnpnag A ba- 
ngtae GMehnng: 

Jf, und eher aiad bestimmt durch die Bedingung, doh am 
für X'-l, g — a, j^'^ M> 



Ende de« Stahe«, nlw» 
durch di« (ileii'bungen: 

" ,y j(lpf."/-ij+ ^, j-- 



HieraiM Mft: 

/ 2iii fl , 

■V, H . 

~8' 3i{St\til'-i) — t*tZtoßi 
Q„ _ (füSeUil— n — all 2tBp/ 
2((ioj/</— 1) — ftl «infi/ 
Knr dann aUauaia ditat OMetaagan mit dm hetOglichea 
Qieichungen der eiafhcbea Biegung tberein, aar daoa kann die 



Beclinung der einfhdien Biegung ala laTerliaalg« . 
bacbtet ward«, «rtoD cia kMotr Wertii gegea dia Bhilwit fit 
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D- 



fX + 



erbUt man die Gl«icbangea der etnracbeii Bi«gung: 



Vtr 

i»t . w'^nn F - 2000000, «• 8p«uiuif te HbMI • 1000 

gesetzt wird, 



Flr 



2000000 " d ^ 126 °" d 11. 
IHd» 4 bnM dtr eakpni 



18' 

Wtilii: 



/ 'i/X ' ' 

^ iy 167~«/12.9' 



laden 4i» Ung« d«r BItto sehr feirtlwtidi Au bindert- od 

»•brfacbe der Dicke lietoJIgt, «firde die allinMDeine Anwendung der 
Recbnuiig der cinfacben Bwgunii; für solche Fälle venig la- 
treffende Krt^boissc li- rcru. Sind J/^ nad 
itinnt, «o ist da» Motiicni ih'^ Shili'^: 

Jtf EJ'',-^. - J/« teDi fix—'^" «in fi jt, 

■llgenrin beeUiniiit. 

f;,'.i::j it.- : 



reotiAl- und iDtegrulgleicbang der Knickbii'^uag: 



«tr im- 



, —A/'-iQ-i), 
dz ilr 



m f die Draekkiaft, ^ - 1/ iü, n 
nr dm verlMfeaden Fall lantet: 



sin » j- ) 

A I' ■■( A-i-* " r 

Aus Gründen der KnicUidierlielt tat (i t nie «ine grolN 
Zdil, wa Ar ^l — s 1er «adrlekte Stab nit fMoa Bnlea 
ebne weitme fw «eM tartsM-lct .s^br Unflg M daher ilr 

sin/«: 



Sind diese IV>ilint.'iin»ri-n nicht ermu, ist etwa giDieer 
ale 1| eo mars n\\ci\ Tür di>~se FAlle zur Ermittlung der NefaeiH 
apunimgen an sulle <l<'r Berechnung «af eioflMhe Biepuf die 

Rerlinung der üru<!kliii'f.'unL- treten. 

Der itelfe KcUtr«icrr aU lidkkenirilger. 



in dir Midi Vita g eleg enei Fena ferwoidMit veM dieee 

togeee Fora für Zwecke dee Tmgens der «(nfiiebeB gendeo 

Form gcv-M;il-r iii<'^st Mrtlii'jlli.ifli'r ¥.]» .vil'lifi Vii.iiHiifr 

eUifer Seiltrüger kann aufgetaTst weriiea alf ein gespanntes üeil, 
den au imuM BMIghait, eder ale «in gikninnler Balken, 
dm man iaoere lAngaspannung rerlielven hat Er eracbeuit ala 
Oegenaatz oder t'mkehrung de» H,'ir'bKew5lbt»n Bograi. Setit 
man im BncligfwOlbteii Bi-^'cn il.is S|ii<'l der Kräfte um, u)'clis<>H 
naa den Bicbtnagasion der Sehirerkraft uad der inneren KiftA«, 
ae bat nan du BiM dee SeilMgen. In nttlwnetiMlin SbUM 
aot<"-..-ii.'i<i."i M -i, .lii'n r A'w fiir i'i'i'lf'^oi'ildegfllttiiaDiftiaBiial- 
gleicliuagen cur im Mnne der Vurzviclien. 



Wie in BegeB 
ud 



der «Ustisi-'hcn 
vüi teab die Gröfse K dae 



durth die Grnfse i9 dar la ihm wirkenden Zugkraft. Wie aber 
der Ürucii A' inaofera als eine dem Gebilde des Boirens feind- 
eolig« Kraft beicicliiK't werden niufs, als dieseltic jnli- ilunli 
«ine «aftntende neae Laat manadite Aaodenukg und Stdrusg 



Zftrsfiruni? zu fahren trachtet, s^i kann d^r Znff S als eine dem 
li«steben des TrlLgergebildcK frLumllicbe Kruft betrachtet wer- 
den, inaorem ale dieselbe Wsirobt ist, jede durch eine hintu- 
eenolaht« Aandengg and Stlning das 



Au« diesem Oniii'li in'.i it lii-r gemde, wie der krumme 
gedrflckte Stab im allgemeinen weit mehr Uaterialaufwaod., als 
dar find« adir kraame fMMfme tUb. LiManr bat nidtt 
nntbig, ehdi gig« la nUn n de Keigufn der üw imevobnanta 

Liingdcrafl se aeblltien. 

Im allgemeinen wird matt die steifen S«'illrSg<ir «ti eiii- 
ricbtea, daik die eUndif iwiiandene Last t«o dem Trtiger ale 
Seil, also «Ine jede Biagaagaipaanut getngen irM, «Umnd 

die BieguogWipBnniinj.' er«t diir<^li i1ie Wirknni.n'n der ruialligea 
B#la.^tMTig :n Aiis|>rui'ii Rt-noninien wird. Uexeichnet q die 
etandiLi' >tr''< ki'ijla^t auf die Einheit, 80 hat aian demgennfs 
den TiSger der Siwonweite 21 in spaanaagilasen aabe- 
I npeb der auf einen End|naftt bmgtnen Iknbel- 

hertnkMM. 



Weil = — q, so nimmt fttr diesen Fall da» allgc- 

neine lategnl dar SarebUegiiag y die Fem an: 

y - ireitt|(ar+ BMf» -I- C-i- i)«- ^^^^x*. 

mrin p die amekanwein antertadirte OcaentetoedNaMBetang 

swslellt. 

Wir gebe» iuii<icbst die allgemeinen Gleicbungen des 



Kelltrifer mit frelbewefllehen Aaflatrem. 

■^O-^ Wird (Abb. 5) der 

ügbanilie« BMiHukt O ab 

Ursprung der Ci«rdinaten 
gevrälill, werden die aualr- 
tiscben Gleichungen der ein- 
telnen dareb die Stetigkeils- 
naterbfednagen der De« 

laslungen get-clmili'nen 
Strecken I, U .. mit j^u-- 
ae aiad fai: 




Mk 6. 

y, — J?Sitt|(X+Baaff<c+(?+Dz 



7', /2in^lix--h^) 



2 8 



y»,.,„.+§p£^_^_*,)) 
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dil' Inti's,T,itii»iivl'i^lirprtli(' //, //. ('. I) b«".timmt durch <lip B*- 

-> ■ 

nmumx): Iiir r — ii. ■•■•■wf iiir c — _ / c '.■^f. i/ 0. — 0, 

'/ f ' 

uod UMU vrliitit <l<-iit<'iiU|ii«v-lii.'&4 fUr y^ <ii« iiUgvuK'iD gusclirie- 
kMM Qlciclms: 

««mit ia al|g«meiMttr Furn 4i» «oalflucbMi Gl«ichuBg«o für 
beUalrip wrtlMtlto Stnckm- m4 BniadlMlni fCRcboi himI. 

Für i-inon kramnu'ti Sviltrilrcr, «clchcr «mii Ei^-iüiri wicht 
tipzw. All pc!»aint(i slftipc, Olwr dip wa^cri-ehti^ AüMli-litiuiint 
glcichniarsig Tcrth«ilte ständige Bclastaninpewicbt tj als Soll 
Mut nnd •nflnnkND dnroh Mwbige fiiufllasteD P, als (nOliit» 

• ' .Sic u iin fic I 

■tiliwd dw Olewboaiieo dmr Olnigeo Stnokm (huch di» 



ff*'f,'*'bpn sind, wobei in lf'!jt>^i*'r (»leidiunj.' für die betn>nv>iid« 
Stncka cteto M dem bctreHiiDdea Gliede atnabnclwa iit 

Inden, «i« aadi allgeneia die Fora der 61eklniig«ii telgt, 
dio Wirknnirfn der iMiizetoen Hi'U^Iiimltii ■'ii-li u'.dinen. pelten 
diese Gleicbunjn-n auch .illp'iiiein für livn Kiill, dals, «lij.x'wben 
*M den WiifcuDf^en anderweitiger Belaatuigen, lediglich die Wjr- 
bettiumter EiBMlIasm betrachtet «erden tollen. 




Soll i'ine oin?.it;>> Eil'./'■^;l^t /' in Bi-tr;i.-(it c-Lu-m «cnlim. 
DO bat man in Uleicbung dun deichen ^ zu streichen nnd 
tMtt, tUk nneh Abb. 6, in 

P l»r &in|ia-gni^r > 

'""Sl t fl&IAftC I 

die Oleiefanng für die vm der Last 7* im PuUl X bmoitgtnr«» 

elaellMbo Dnrebbtes:nng y, sowie in: 



jd'ji KJ u P Etn n X 2in ft r 

tl.i - S Sin II r 



/' 2 in II r ■ 2 m ux 

II c il' II 



das Ton der Laet P im Punkt« x her*orgerur«o« Ui^guoftiuoiiient 
In fleMOW^cen lind dieCMtdlnalenardaaPiuiktanxinlr 
der Kraft P Je ton eDtgtgengesettten Enden des Titgers mm 
gemeaeen, und die Gttitiplieit der Oleieboncen ist irebnnden an 
die BedinguDit' x Wünle x - r xrA^'T <■ sein, 
a» «Irden dieselben mit c — x und c — r in rertauschen sein, 
die CocrdinateebestiaiaraoK «Mo ntodnu wn den entgegeo- 
geeetiten Endi>n n erfblgen baben. 

In den Gletchuven aind die Zeichen x nnd r rertausclt- 
bnr («luw Aadouf in GlnUhni^ IK* <iB Pnakto x mp 



fmfinde Laat P Obt diaeelbe Wiiknng ut nnr «Min r, 
«i» die ttindieb« im Pnnkte r angmibnd» tont anf dl« MIe x. 

Tnilini niiin die Coonlinnt« »• der List /' als venlnil. tiich 
ansieht, l^><<tr.vrhtet mMt di« Ventcliiebung der Laat P auf dea 
Tll^. Insbesundore erführt man ann: 

5; ~ b Stn,.« Ita7x 

IwütimiiiV' I. -r-' <\''r Lii«t /', l>:'i w>:l 'hfr Ii" ■•^.i'^ti?'-!,!' [i.in!.. 
biegung des festen Punlit«» x am grüf«ten wird, «ibrend dte 
Okicbang: 

0 _ eol ^ r Sil. rl «fcMLe. _Z_ 

dx S\e Zmiir « ^f,f 

die t>egtimiiitL' Lil'o desjonipen Punktes x migMltt in wdelHB 
bei fester Lairi- 1 r ^.\A ]' i)n' Pun.-lihiopanir am grtlbten ilt 

Bi'j Rl<'ii'iizi.'itit'> r Krfulluiiu' beider B«dinioiinT''n: — 0 — 0 

erbau man den Ort der bücbatnAgllcben Durchbiegung, wclclie 
bei BaMegnnr dar I«al P Iber dan Ttlgar enUtehco lauo, an: 

0 

Setzt man x — h — e—r, 1» «rUHt null Etaaaninraf aal 
Memant unter der lüst P. 

Pfr(r-r) 2in 11 {e — t) Sin ftr\ 



s I /■ 11 imßo r 

y iin fi {r — r) «in fi r 

Dw laMmn Waifli kann ni.-.ti %:-bn<ib«n: 

Pflr «rrorseie Wcrtiie erhilt man duau flr tMfie - ein c: 

p 

ud daraus fUr giAbm Wartha Ifj»» ^— «b OnaiMrih^ 

den daa Homent unter (lf>r L'\st .innimmt 

Für die Tnigernitte folgen iusbeeoBdere die Wertlie: 



8\a 2fi J 



Jf,- 

■M «a , 

r|, r,, dieiir uaumofMdgK, gahappelter 

, I**» .Pi, A. ^'a. so 

I ' ! hilt BMn. Alib. :, rill n.id 

' M — I" 

dar ebiatiaeben Voigisg« bei 
^ g Bewesnff fieaen LaateDp 

BTstems über den Tt&gvT. 
Laist iiKin in iliT Gli'ir-hung 
für das dnri-h di!>sp drei 
Laaten anf der Streciie i «i- 
aehan Pi nnd f\ 
jrcnifcne Mi»mcnt: 
fi «in ft c-M «in /i x [P^ «in f< r, -f- /*, 3iit^ r«) 

r,, r,, r, atetig gleidnaKig mär 

dM ^ 



man n> 
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dM B«dinj:nng für di" des L'i!)t«ns.vsU>m», damit Jf iB dm 
ftiten beitiiiaiDlra Ponkt x mlJiglieliBt grors wird. 

m ■»« ^UMatmg «• AbgvMMt mA x nt- 



0 — (7', ÄÜi^i r, + i', «in/4 r,) 

so li«i«rt die gleieincitig» Brnilni« d«r InMm < 
jraigca Wfctkt x, r, IBr «ddw dia Biefunfmomiit M B»> 

'1.-1 int: 'I-r IjiM«'n 

- 




Uber den Xt%er Ab«r- 



wird. — FaßA man 
lediglich die WirVun- 
Rpn pirer Stn-lfn- 
last A' in* Auge bihI 
Iwtiwlitet dii Cnvli* 
mien n . 'I, (I^THlbM 
als .st.t.},- voriiMtor» 
lieh, so erbllt man, Abb. fin Bild der VFirinnt^fD der Ueire- 
gang soUluT L.ii>t<'n (ll-cr ilcii TrtK'?r. S<i s(i»llt dii* fileichuDg; 



Abb. 8. 



A' 

.s I 



1 1«- — fi,-l 



•in II r i(f i'i I1 1 — If iM u o, )f 



I 



die barcJibiegung dar, ««IcImi die auf dor l^trvclui (a — «,) rcr- 
fMltt Last «af der «n(n «tabNMni »rwin in Pmkt x 

Tndvm dtf Gli'ichangnrnlhe: 
c(y A'l Sinfix-ZinftOf] 

dp K rsa _ Sin ,« r 



III p J ' 
nie — 0 «ind, »ti wird der Trllger 



Funkte x dun hinl-iKW, indem 



abgawben für «[ = n 
im Punkte x bei j«def Ltigo dir LMt JTda dnrdi dieaclb« im 

xa SIniiarSinuii 

- — , fOr 

X H- a < « lUt« |H)«itiT Iii Am »tlrkstea wird mitliia der 
Trtger in jedem Pakte M 
Div QWelnniff 



ttellti Ahik 8, du im Punkte x h<>rTorg<>rafone Monu'iit dar. Weil 

rfjf JTSin p X 2fn/i n rf.V 

, stets iKiMtiv, , sli-U n.-•^•.^tlv ist. 

<l a II ilu II r if«, 

so bat iVf keia ni:itlHUmitiHi'l)e.4 Haiimam lH<i Ausdrhiiimg der 

BCilMtallf VaA iat am gr^rsten, venu die gnn» Streck'' e—X, 

•owfo mdi die Streck« x, ■lao weu der guu Trtger bebwtet 
ist Si ftigt Umm Bisvinnlb andi lofiut wm itr ebitt Ar 
dn PuMnt jp fegriwnen MonientefiKletehaif in Fukt 9t 



P gin^r- £iii f » * 



Oliiekaiig nacJi Vertinsehnnfr i^nn P-~Kdr kntett 

A'^f 2in u r 2iit .ii x 
II 2 ui II e 

Jod« «inxeloe Poukllui F, Kär liefert für jeden Pnnktx stell 
aia vHHicm MoMüt 

Far den mit der StiedlCDlaiit p (rleiehmifsig über die 
gsoie Spaonweite belasteten kianuDen TrSger «rbill nuui, fttr 
J>. 0, K— 0 db nf «tan Bn^iukt ^uwgn» 



du 

Hx 



l;i </> ( 2in.u(j- -- /I 



- i 

i ^ (inj /i / 



dar»"" Ä l ({cifi/ r 

HMe der Spunnlto 8f. tlie t«r x-l: 

V _ fe^i' Ii 

11» I üor,, I !■ 



Uas'.ritie n.'ihert .sieb fUr gwiae SpannveiteD, d. lt. frftbes n l 
!/'--?> 



dem Uienxwertb: 



Beleplele: Wlre ttm tMUHug, Gawohr «der ierg]. 
Anlage, Ober eine tier» 100 m «rite Thahehlucht hinw»; tu 

fÖhriMi, M' «rjriii- ilic i|i'i!l>h;ir i-iiil'iii.'li>lc .ViMniriung darin t*- 
stehen, die itoluleituiig darcfa einen steifen SeiltrSger tngen tu 
hMm, «iknnd dl» Aaveadn« tteen nkU Mrffn Seil« mign 
der Schwanknni;en infolj^ zufHlliger BeUstUBgeo dllBll 
oder Wioddniek aasgfeichlossen sein ddrlle. 

Bin Mgar mn rioflBnDigea Qaenolmitt mit dem 

Dmchmesser — lOOcoi and dem tuAenn Dnichmesaer ^ 105 cm 

kiteinTmelieilsmomeiitJ— (105*— 100*1 — rund 1000000 

und woxde bei 100 m ^tuweik, mm < — 1000 (Ar Eltm 
lallMiK aageiMnmmi «iid, ISS kg, uleo etwa >/< ■iim Bigeii' 

pewiclit*« trafen kSlMB. Als ix^rati-IfTinnij.'er S-iltrSirer mit 
3 m l'feil- um) 1<iOOOO k(r Llni^pannung tnl^^t derBelbe nicht 
■BT di« gcsiinte »tilmlige Beh.>tuiig. netcliv uu» seinem Eigen- 
gmcht — G37 kg 4- dem aeniehle der Jtobrleitiiag •> 333 kg, 
tM u m men — 060 kg utf I n Ung* Mgna m am «eidea aidl, 
»lindem aufs^rdem eine znßlli)^ Belastung itun-h Sohniv.. Wiml- 
druck 320 ki; auf 1 ni Unge. Bei Lintritt <k'r zufaJligen 
Belattutg von 2'.'0 kg auf 1 m über die ga<ir.<- TniK-erUtgt 
wfljde Hdi der TMtger duehfaieBai nick der GieicbBng, beMgM 
Ulf die Mftle: 



ler in Zahlenwertben, indem 



400000 



2000000 . 1 000000 2230 



400000 



. X ,5000 



11 J1 



2,2|üO00'— g'} 
2.400000 



Also vUide in der Mitte eine PurcbbtegaDg, X = <», eatstebeu: 



1 1 ■ j-.»'-»' 
400000 



. SllÜlt 



5000 ~ 
22S4f 



2,2 VKiO' 
4- ' ' — 47aB. 
^ 2 -400000 



Oer Trifltr «Ma aieh dalwr nmd an '/so« wmer Uag« 
durchlii«g«B. mbri «iae aar geriag», dnrch Au^takbvanieUuBg 
aaaehadlich gemacUe, aagereehle Beweguag von etwa 5 <■ 
auf dtm «iUB beweglich gedacUn Auflager 
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dirQundiiiittP« 



400000 , 



lidi tt» grtMMlKlicbe B<-ani*prurlinnK: 
2,2-2L':{il' / 1 

od«r t - 407 + 46« - 063 kgr. 

Illd«m der StDMiBW o'iae zulTillitre Belastung von 220 kg 
XU tiagvD vamg, ohne U«lieraebmtuiig dw gevOliolidira B«- 
amimeiMBr, ■» iat dnarib«, adt Bnog aaf tciiM gldckiiiliMB» 

F'irni AUi-h ;iN s.t-inii:>ii-l-iT ru l-tr.i'-litotl, W''il d^r h^rliste 
Druck dos Sturinfs i;i>i;rn oiiie k^l•l^runllc Cvlimlfrtl.ii'lH' vcuiger 
nls '.'UO kg auf 1 qm zu si'liälicii ist. Wiiplc abor »elhst 
di« Wiritug aaes Orkane« d«r Trofcogvgendni mit 300 kg 
auf 1 «im nmda lUdM in Rtehnang gccMH, to mM» in 

S*'iltrr.);<T iiiii-li i'in.- -.i !■ In- (■>:!.,i!n» irXiihL-. ulli-niiiii's iisit der für 
den AiiÄcnlihck erlii'litcn 15i;iii.sjiru<-liuii!.' von 1 IJO kg ertragen- 
Die Ober die tivCc TbiiUrhlurbt zu fSbrntd« Rofarteitong 
«ird sweckmarsig in gescbatster Loge in Inncimi das rthim- 
ftmigaa Batttiftgers angeoidn«! Es kann Jedoch avck die «in- 
fkclwi« EinrieMuig grt»ir>'n ^^■■r<u■n. <i.ü% <i..> i;,:s w,- r 
unmitti^ibar in iem roiirpoloriuigen 
sleirn ScilMgw nm elann Uhr um 
Miderai geHihrt «M. 

Ein MttTlItrer vod dvni koilen- 

riTCiM.o-ii IJl-. IS riUll! l'-l A'iS, II. ll-l 

dem In den vier Kcken Proiilcisen ron 
Ja 400 qcm Quencbnitt, to 4mi riar 

S<>iti>n Kispnhlivh von I cm Sllrte, 

bt'iw. für di«- Icilhiwbton W.'mdf ent- 

spnchcndes Oiltmrerk mucfvnlui'l i>l , li^il einen «jneiseiimit 

F — 242' — 340* + 4 - 400 = 9üi + 1600 » 25C4 qcm 

■nd «n Trtgfacitsinancnt 

242« 2if<' ;2 in , ' 
•f-' j, + l( , ) 400-33871841, 

woför rccliBung»iiiäf>i)t ein Trisriieiisiiiriiiinl: ./ — :',-2(>'«<üi>0 
gtiettt ««fdaB Mdl. Da* G«vklit des Kisens betiflgt rand 
1080 kg auf 1 a Ling». 

WM dar Tiager nacli der auf die Ißtlalltoit liesqgeMa 



\ 



iMi. g. 



FanMgleichung i — 



20(ltM>0(i» — X») 



gelmat Ober eincSjianii- 



•J • 1 iJtJitOuO 

weite o-''2i= 200 la — 2000U cai, so ist dendbe geeignot ala 
BrDdn, FufsgSn^r««g, sn dienen, «vnn mnn ihn mit d«r Unfs- 

spaanuDg S— \i,"'>'""i si.mi't 

Ertrtgt «ImLiiid >i.i> sl;ind'.c>:' ••• nioljt vuli 2>}i>» kg au( 1 m 

LUft «Ine J«de Bie)nins>«tni>nung. Ut £—2000000, lo M 

V/ 1 1,1(1)0(111 I 

2Ü00Ü00 - 3l'<ju<iUUu " ti^iii' 
«ad der Trtger iat insiande, abgcaefaea ran der stfetdlgM 
Last, eine bcvegliebe Bcinstnng (p — q) — A'— 400 kg auf 
1 n od«r 4 kg anf 1 em IMfc aurinndimen, ohne dafs die 
mliiiig« BeancimehBgg abtrMlintt> i> mril. l><'iiii aoa 

folgt fttr das roriiegende BeisiM: 



1000000 . . 2000000 • 128 I , 



2684 



Sm.t»i + 3W- 1004. 



lOOVOUO 



Up) 



1 

. löooö 



G325 



Aoeh wHide der TMger imstande sein, «[ae «iuig» «)■• 
eeatrirts EiawUaat ven 31000 kg aafzunehmen, ala» lar ü•b«^ 
fOhiug «Im* KmalgaiileMi n» 31000 Ijr gwigntt asfa, «al. 

der ÖMeiiinrs J<p- ^ i^f^. Bti Uebidihnig 

Xtmeilast P bi«frt sich der TiSger darek nadi 
der (ileichnoe u ^ ^ (' ^- — -''"M^ — 



unter der Last nach der Kormel 

n 2tn .H r 2i«;i (c — r) 
0 fi 3mfie 



niHiin in der Vitle tf — 



.V 4 



» iruut ftr das Tor- 



licgeode ZaiileolK>i«piel für 1' ^ 310UU kg eine Durclibiegnog 
— 40 em Bich «tgidii 

Der TrOger würde geeignet sein, einen I — 1,5 m bieiten 
Fulslx>lag in seinem Inneren aufzunehmen und Ober «in« OoR- 
BUng um '-'.i'J in Licbtweite zu führen. 

I>a das Tiaglieitsnomvul in Boxug auf jads durdi den 8cb««r^ 
pnnkt dsa OaMMhuHts gelegte Achae gleichmibig 32000000 
betri^rt, an i«t der TtHgcr stamsicber, da der Winddroek gtgn 
die durcbbnxbene 8eitengitt«rwand im H6rhstfalle fttr Stnni 
oder Ork^n <iuf 150 k^r auf 1 <(m anzunehmen i^t. 

Das Eisengewicbt eines tolch«o 200 m langen Trüge» 
vOrde rund 400000 kg heingen. 



mrneal auf den Anftetem. 

s<';iir-:,j,-.Tn erheb) ichcrt'O Quers<.'hDilte* und namentlich 
betriicbtliclier Habe, wird man «s vielbcb Torijeben, die lAng>> 
kraft S nlebt fm Sehwerpankt de* Qaenehnttles, aondem Im 

• 'l..fn Till iIi' (les<i-ll»n anpreilVn zu lassen. l.;if'''rt iii.in eincB 
{.'vradeu ixlvr krummen 'rr%or aul kislen Wuiorlj^em auf dir 
uoleren (Jurtung anf lewegliclien l>>.;ieii ,.:i. r IVndellaifer anf, 
selilisM die Tcrläageits oben Onitong des einen Widerlag«f> 
uvtRltektar u Hnen festen Pvnkt Baek Alt dir genOhiilMMD 
festen KetteabrOoken - Kiüit» restiL'uni:. Mianat die Tottivaite 
oben QuilUOg de» auderan Widerla^rers mit einer oaveiSadCN 
iiclien SiMnonng, na«k Art dir Kettenbrdcken-EndliefestigMig 
mit beetimartir SeBsiiRnBuag, ao erbUt man «inen Seiltilgir 
mit nniertndmtiebeat Bicgirassmoment .V« ^ — Sr„ anf den 
Auftagam. 

BetracMen wir wieder .-liim s. iln,ii.'i-r der Paraljeliurm : 
/■ j- - .r" I mit iielicl,ii;en Belastungen p, l' umi tie- 



26- ■ 

liebigen trc|>|>'>nf<irmisvn Sprüngen A' der Streekmbelastungen p, 
gentilf» Abb. :i, so sind in den aDgefflcilMB, aif d» UnkMitigeB 
Endpunk"! O beziigonen Oleichungeo: 

!ff^ lliinfix+VÜoiftT+C-rDx — x* 

die IntcgntianafiBtaraithe ü, B, C, D beetinmt dwch die B»' 
din;rungon Mr s 0, smi» fte * ^ ii mm e Wy-O, 



— JH^' + ar«, and bbb aikttt 



die QMchmig: 
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Adulf Kraue ke, Der >tcifo Sciltriiger. 



590 



infie 



) 



tft iinthckni Gleiehugra in ailgcmviuvr Form fär <li« 
btltoUgito LMtniMIng gtrebm nnd. 

Stellt man den Trif!«r mit Moownten auf dm Aunagera 
iii V«rgl«ich inni Tr%er ohne Anfb^r-Momente, so erkennt 
nOt daft du Biegnogsmoment des enteren am das Mafs 

-^tJflT'-.Ä-^jfjn ^RTT" 

UiiMr irt. nr di» Utt« der TrSger whltt mii dm Votmekie« 

Dar Itlllk MHrirrr mil niKerKrhlekHrhen, u Ctmlm 
«IrrhiMirrn Aiirl««em. 

Vir tupMilon iwar die Anwendun^r ron SeiltriUrmi mit 
iBnrtodartir SeUqmiiiiiiiig S, abo Trtgar, kti dcuen der 
Zog S anf «iii««! kowvglieken Anflairer dank bemndere Spann- 

vorrii'lit'.im; ►rir-ijpt "ivv riL'iilirt wird, weil ein ■.irnrninili-rlicher 
Seiliu); S der Wirkuugswifis«' des Trlger» i^inc «•rv»iln»-lit«> Vn- 
■Miogigkeit von störenden Cnulteden, vie U',\n»c«<ctiviinkuagea 
md »ilUI%«ii Dngemaigheittn ia d«r HenlelluK und Auf- 
stennsgr des Trügen rerletkt, wolleii jidnek aiGbik mlatkutni, 

im fol^nclon uudi >viUr:'>i:"r tinl l'-'idnaeil^ ÜMlM. UVRMkidH 
lieben Auriagem la betracbten. 

DanHlkea itt nindnlni dl» ^iMia L(b«Mfllki|fiwft md 
DaNiBriMNektigung >niiM|iRcb«a, «ia ikran UMkekmagca, 

den flidfbn BoeentrSgem mit onrntebielillelien. elastiicli drek- 
biiri'n ("liT n;itil lirclibaren Auflukvrn. die IlLi l-i^ ht ;>«f 

Snkken fortfllllt, sind dieaellwn an sich einl'aciier und in 
gtfllkMM AkoMHngni aotNkrkar, ah dia Bggantrtgar. 

Ist der Sciltitgar, Abb. 10, auf beiden Aufingem um 
Chamiere drebtiar, «o gelten fOr diewn Fall elienfallH die «hi>n 
für den Träi.i>r mit unvfniiiilerlirlipr LincispAnnung >' aiil- 
geitellten Oleicbungen, jedixli mit dou Cnlersciiiede, dafs di« 

Daa alaatlaeka T«r1*iiK>.>runfpirorM1tnift il i»t 



Läagalcraft S nicht mvaitiidarlieh, ridmekr afau Abkiagif^it 
der jewailigMi Bdaatuat iit 

IM — «>) dia mdaknag dar 

Cnna, aadt 



dar TMgar im nammgiiJoscn Zustanda 
) anUhdit ladi dar Aaarflitnng im Trtgtr 
iliia fM d« aafbratindM Balaatung abUngiga Bfaaanag Jf, 




AM Kl. 



OiSfia durch dia eliutiKbe Längenünderung der Canr« 
dar Sehwerponkflnia dn INgar^Mnehaittaa bialiiBOrt Iii Wild 

I dar Trtger gieiehmablg mit der StraekenUst /> bela»tet, «o 

j iat W >• 'liJ^ +p~p — Sa,—SFM -p — Sa, 

! F^^^ff^^l'andindaraligamiBaBQMcInwdarDaitli- 

biegnng: 

! »-i!f2injJ« + B«oi?»j + r + i)af+^^f^^yi 

I find, wi'Mn ili'' MittoHinie als X'rspninir |. r i'i .inün.iton gailUlt 
I mir«!, dir- Wertbo //. Ii, C, D bestimmt liir.'ii •ho Uedingnngen: 

■ für j- = iJ ist '(■'' = 0. *r^-0, dir .< — / ist » — 0, 

tlj- iij-' 

< <Pu 

. -j~ — 0. M.III «Tli.'ilt dt'iueut«|>m;honi) die Glctoliung: 

dhf _ //» \ft2\nfix 
dia Olaiebiag: 



, adir, ima flr kMaa WarÜM ^ gaattit wird: 



■ i/j- 



i-j -n 1 ^ . 

FE \\S) 'h S\ f»itvi^i } \ S V*\8 { a^'Caf^f I 



1+ 
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Adolf frftncke. Der steife Seiltc^Btr. 



6se 



I rnnradiere nnd Ar di« Pfaxb gvnDgrad guumt Fonrnfai 
n. wenn man nicbt 4i« halbea CurrcnUagea, uadera 
4it siftUiigCB 



wild mit tf, der Pfeil in nnbelaatetera Zoatande, ntt 
Onrebbiagtuig d«r Xitt« iMMtciuMt, w folgt an«: 



;t _ BBl «MU iB BOiltr im KirnMr t,* ulnMahk «M: l - «der - ° y„ 



Ut'i'aaclitMt iiKin :t\>ii r-twa die Duri-iiliii^ffanif y^, 
a-.c ri; 
besümmt weriien. 

'Win man .S um) >/„ te lii-'Ucli durcli l!"-|jnun!r enntttvln. 

ao kann tii-.'iii m i/„ 



r:i:< Ikaosprucbung Dftdi obiger «inCMiwr Fomsl 



\ 2,.»Uoj,./ ) .UcBn««d - M ge*W 

■mcM ia H d» Warlii ^. - S,- J 



I><'r tliaWiclilicli «utsd-luinh' W<Tfli .« \<i istfts liliNüi.-.r uls 

d<T Wcrtli ' ; li'UliTi-r »unii- ■■iitstelwti, wi'un liii' Iliogiiiif;»- 

et 

s|uitiiuiiiK >'''''1it Ansfrucli g^nuinniou «ardi*. L«gt man alwr 
ia ~ Bwwlw»«* wo ya> «o«»« wn |ft] 

nmlelnt dw aattBONitai Wtitt 5— ^ n Cnnda, w » 

brat man damit «im mta tUbdkt BtUbuuag im W«rflM 

^|-a^. wm man dia fl««uitBfc«tt dlMs WmVbm priUte 
ao bat BU «fe« dia GMehng: 

durch Einseixun; der beivcbnctcn Wvrtiie 6, /i in prflfeo und 
kann selMftattadlidi S, aaf Orasd demlbia, •» ganu a^ 
mittalB, wii man «OL 

B»I Elmelbclattniig ermittelt man »b^nfalls am oinl°adi»t«a 
li:.' I)uri'lili;i"„M:ti^'i'ii iiuUt ili'ii löiiiivlLi-t. a I' und kann alsdaiU. 
für di« Praxis genau genui;, die Sjiaoiiuiig ä' bentimmea 
Vaiftotaluv 4nr MyffimMilaii d«t 
Mb«!*. 



■ •Il*a.8.. ! 
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statistische Naehwelsingen 

über bentrlwiMwerlfae, in dtn Jahron 1891 bis 1893 im deolMliw Reich» ToUndtta BantM dar 



Dio in il'T vin!i'",-^nil<^n Tut»"!!" mitr-'th'-iltf>n Oamisonbaatpn 
UlufaHen 24 UauaiUagien mit 131 llauptgvbüudon, 24 Aborts- 



BciOglich der Ekuttteliiiic des w t wrt w i Ratun« ist xa h»- 

merken, dafs von jetzt ab die Toracliriften de« RandeffauMn vom 

25. Mai l>i'J4 zur Ariwi-tiiuiii; kiMrui.i'ii. » ;irh (!• •.iin/h Ii.' 

der üelAude von der Oberkante des Fiuulttments (bezw. bei muti- 
leren AMttant tcb der Oberkante de* antenten Bmketta) bia wir 
Obttrkanle de« Hauptgesimae« berechnet wird. Falls fOr das ganie 
OeUude nicht dieselbe OcsamthOhe naTagebeDd ial, «ind in 
SpaltM 7 und ^ <)io )«>z!iglicliaii Awffibwi m Sohrisdraak uater 
den Uauptiahlen mitgethcilt. 

Ihiw BeatiBinang gemab ifaid dto BMiMn fdgtndflniia&en 



1. CaMman-Anliigeo Nr. 1 bia ft, 

IL Wasenhliiaer Nr. 7 bit 12, 

HL Milililr-T.br- und Bildimpi- 

anaulti n Nr. l'.i l>is 15, 

IV. Onwcrbliche ABkflB . . . . Nr. IC bis 10, 

V. Magauae Mr. 20 bia 22, 

VT. DieoatgrfAnde Nr. 28 und 34. 

Zur Bezpiohmins dor cirizolncn Itftumu iii il> ;i i Iniiuiris^i ri iiiij 
Beaaohriftem dienen die nachstellenden AbkOrxungen. ii« bi^loutct: 
a — Arrmtwlle, ea — OasM, 

AMi'ill. fJ — Onmman'l'iir, 

akr^ Ansteckend kranke l'fcnle, cka — Compa^iv- Kuoiiiii-r, 

«I— Ablegcnnm, Ana- nnd qpfai» Corpa- Kammer, 

AnUridomat, Qarderobe, ek — Cadetteiuitttbe, 

am — Anmeldednmer, e» — Casemen«ir1«r>Wohnung, 

iir — .\nrik'ht.T.uiiii , I!iilT<-t, d ll.i-|i'iiisiran5t;dt, 

Ol Arbcitaaial, -räum, de — Ikvinfoctionsraum, 

al~An(» dr-mDmktni, 

atw — Ant-Wohnting, tk — Eieenkammor, 

o* — Ailieita-, Antsximmer, tie — Eraieher-Wohnnnj;, 

Burean, f^Tlar, Gang, C<>rri<i'ir, 

h-mOmauk, Feldwebel, Vioefeldwebel 

(■»DadeaMbdt, Bad, (bamr.VaditOMiil«', inea> 

bh — Bc«ehtagh«Ile, wachtin4>i»(or), 

Ur — Backofen, Backütubc, ^ FoucrluschgerAthe, 

W ^ Billaplzimin<-T, ß — Fiitiorkummcr, 

frm — BOdtaeiunaciierei (Werk- /I<>>niokatube, 

statt nebat WaiÜNikaaiiaai), fit — Nd«^«, Vioefeldwabal* 

hr ~ Br i l l :) ili l ial, (bo»w,Wa<'htmpi!itei^,Vio(v 

brk = UivtA-immer, »achtmeister-) Wohnung, 

i« -- Bf»chlag8Chaiiadak ^ — Gi.-sindc-, Mildchonstube, 

U — Betaaal, je — OeiAthe, Tunigeiltlie, 

gk " OoacMrrkamai V, 
ft — R.imti fnr die 

t* V Box, Vorhaltung, 

I»» Bomtltiingitzimiiior, 'jt — OoiwhirMiaUB«', 

CoBtim, lUrketenderei, h^üotf 



hg. 

hl 



ka- 

kdw = 
kl, - 
kl^ 
kö- 
krm 

krl~ 
kl - 

tkr- 
fa- 
- 

m* 
«M> 
«all- 

tnJt- 



• Bandwerhar, 

' üeiigang, 

Halle, 

> Hauavarwallar, 

• Haofttaymaa- (benr. BM^ 

mpistor-) Wohnung, 

• Inji|<.ij|i.ir- Wohnung, 

- KQche, 

'Kammer, Monlinugs- 
Kanuner, 

= E!i:i;'!('i.lioiior-WfllaaBI6 

- Ki's.M-Ilir.us, 

= KLTssonzimmcr, 
-KCcbia, KOcbenpefaeaal, 

• KiBakanataiba, 
a«»ll, 

- Kartenzimmer, 

- Kunzld, 

-Leiohlknmk« Ptinde, 

• Lehnad, 

- Ijt'si^niiiinier, 

- Mannacbafta-Stulitt, 



HaanKhafta-, Menage- 

■ Muister, 

, ]|miiiaeliafla>Spaiiaiaal, 

• KahlvwitAe, 

> Marketender-Vobnnng» 

MutikiiiniMOr, 

• Naturviaaenachaftlicbe 



mx -- 



MC — Rebamniaer, 
ob Obductieamaiim, 
or — Onlonnanien, 
Ol — Ofliaier-S 
«v»Oflltier- 
Zimmpr, 
öw mm Ockunomen - Wohnung, 
ou> — Ofüxieis- Wohniuig, 
^-Phaoir, 
fxf—Pfisrdeitall, 
}>kr =• Paotaaui, 
- PlAltitBba, 
fr = PriTBtiiiilaRidiia<-Zfaaan«r, 
/iw— Pulnaan, 

r— 'Rollkammer, 
rrf = Rnndant, 
rj ^ R<f;''''ratur, 
rgw — Regifttratof-Wotmang, 



rhi. 
r»- 
rlb- 
ru! - 
«— 

aiA— Bckuppan fBr lUttaam» 



■ Re^mentS"! 

• Remiso, 

' KoCurxt- Wohnaug, 



dt' 



*r - 

»TW ■ 

«a- 
a<< 
«fm« 

sir 
«t ■ 
t' 
Ig. 

A> 

<»• 
(r< 

U' 



ff 
vkr- 

IV' 



ttvd - 
tir . 
ir*< • 
«>(< 

tri ■ 



■ S<j)inL-idor-Werkalatt, 
>8aitelkammer, 

• Sattter-Werkitalt, 

■ Si-ldafs:uil, 

■ SfJiuhmacher- Werkstatt, 

■ Sdimiedo, 

> Speicher, SchftttbodeB, 

■ SpttlkOdM, 

SebmlK^r, Schreibatuhat 
' S<dircib«r-Wohnaag^ 
SpeiaeaHl, 

■ Stube, 

• Steltmaeherä, 

Sichirrnioi HtiT- WohaHQg, 

• Spii^lzinimcr, 

> Tumsaal, 

• Telegraph, 

I Trepponhaus, 

• TheckOi hf, 

■ Trockonbuden, 
-ünterofnzier- Stabes 

• OateroHlaier-KMUh 

• UBteroffltier-Spataaaaal, 

lungEximmer, 

■TotiauB, Tokalla, ▼«<• 

Zimmer, 

- Verdächtig kranke Pferde, 

= Vfirräthe, 

. Yetwammlunga-Saal, 



■ VortTsßMimnw, 

• Wohnung, Wohnstube, 

■ Waschcama, 

• Waeka, 

■ WaaofakndM, 

- Wi<i li<--Mngajii», 

- WiLscIu', rein, 
^ Waiiscnlaild, 

- WartexiaiBur, 

■ Wärter- Webaoag^ 

- Warlorz-immor, 

• Zaidmetstor- Uurean, 

■ Zcicheniuittl, 

• Zablmeialef -Wohaung. 
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» 



Hr. 





Vni 




aar 
dw 


und Ort 


AtlBM' 


des iiff 


HO" 




«irkns 


OjiBeraen- 








(Aup«tii Vic- 




tnriii-raseme- 




ni-ntt fiir 




:!r..nif.,ri. l^hr- 




lüf, • liiit. 




KIlIlF 


0 


bei FotsdaiD 





Zeit 

Aas- 
lüh- 



KUM 

dw 

BnbMinleo 



ii-i Li* 



BMHluift 



Ml)«d. 
OnudllSclio i'.i-ii.v.j 

u.-K.d, 

I Fuoda- 

i davon 
Eni- ! bu lad. 

■n.trr- 0 -K.d. 



Mr.I 



b) CiKinifl 

Sr- II 
.Su.il. Wohii- 
Uaracke) 



o) CMemo 

Xr III 

I NmpJI. WoUn- 
linr,ii-tin 

lij Wirüui<Juift^- 



oniiier- 



0 Oflbiw 



K) PffpJ.-iüiIl 
h) XönU. Ab- 



i) SüJl. AI.. 
trittBgeb&ade 



k) Ncbeoan- 

lugno 
1) Ut«oanimi- 

bnacluUhuig 
m)Vanohj»- 

dMKS 

a) 




-JE 



a. 

des 
Ktl- 
lere 

in 



Ziuoltlag 
biata 



b. 

dfl» Eni- li'". 



Ovwunt 
raum- 

inbah 



Anzalil Ulli H u: 
der NuttomtiaMM 



.MlMI-.U 

l.-r.ii4u'ii«r, 

Hl»™- v^.ia> 



cbni 



Lbm 



3 - Cawra.. Nr. I, II, III, 0 — OLriithMdhu|i|ioii, 

Wirtes. hafTKi^biade, 10<-OflaiM HaUa, 

onii:<'r-\N' ihnbau, II — MatdiiDVBhMH, 

ufiiuir-KjMiiMaMtali, U — EUbint 

FbidMlaa, 13 — r 
Abtrittlgibind«, 



I = 6m, kr, Sa, iw, gi, okt, bd, p«. 
in D: Str. 





I — ' Cm, 3u, cka, hd. |kl 

im D: 'dir. 
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. W |t.| 



960,S 



"17,3 



7l7,j 



IIÜÜB 



n.-.3,H 



I — hw, Sow, bn, — ia D: 4Inu 




im K: k, •, apk, g. 

B: ■MMd.Auad.,-rla«. 
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334Jt 



W2fi 
34H.e 
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39.» 
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MI,« 
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\ (».») 


(l;l> 


3.1 


(3.») 






( E — 3 8 
l (3.«) 


|3.3> 

(2,0) 


3.» 


(E- 1.02 
J (5.86) 

1 

'(1-3^ 






*> 






l E - 2,7 
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»1521,7 
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«621,7 



6637 
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•1821 ,(- 



700,» 
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•MSM 
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1 RUH)! crfnlirl ilureh 

' 2 TiL'flituuüt'U, 'iie 

1 ^i^nMaitu^'''^'' 


S5 0OO 


83 833 


87,a 




443,i 
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1985 
Kach« 


35,c 
- und 
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K>lk- 

iileinn 




ZicffBl- 
Rohwu 

mit 
Vrr- 
b]i>ttd- 
steioea 


MitN- 
Holi- 

■ P" 
Papp« 


RallioD- 

btlW. 
SlHITCtJ 

vcr- 
achaK 


Kiefcrn- 


llo!i 


^\"^^^lnTl^^:1^n f. i ^lUil« 
2 > t'Thunttliel« Ustai^ 
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63 100 
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»- ' b. 
iat I iIk» Erd 

lere uflw. 



des 
Drem- 



feutu. U. ULU^ 
Rdf. dtireh d. 
früh. K.-B..A. 



StfttioiKfsUad« 
auf Raogir- 
biüiBhof 



aof 



PMlrtiitad* 



Güter- Alfert.- 
fl'thjkuilf auf 
Baliuliuf 



Altona 
(QUkkUait) 



Veru'iilt.- Ooh. 
auf Iliupt- 
vorkxtatt 



(Ofthahtdnf) 




Män<trr 
i.'AVuHtfiUua 
(Padrriom 1) 



92 03 



02 



Ol 



Kcli&udif auf 
Babnikof 
Cwwt* 



Hhotfüld 



XiMowiti 



St. Joham- 
SiarbriokM 



93 




92 03 I (Mitv. bei d. 



93 



2216,0 — 



Mitw. b«>i il. 
IVOh. £.>B.>A. 
OlSckiladt 

[Mitw. bei d. 
fHUi. E.-B.-A. !' ; 
iir»j>ii. r-* 



1 Kurtiranc»-, 



93 



•Btir. bei d. 

Mb. t.-%-K 

Berlin- |b 
ScbnvUivmuliI, 



4 - > "h tfc I 2 = Lampen, 
I — bb(8),lu. 
«ai**! . ajH 

tai 0: w. 



93 



93 



93 



93 



98 



trotw. V. ßerg- 
mattn, aua^iS. 
Sohmidt 



•nl». a, Ha- 
gar. T. BelMtk- 




210,3 



183.2 



"iri^ 



310,3 



02,. 



21'.),-, 
340,4 



8<W 



11^ 



5,33 



2.7 



12,71i 



( E-4.C6 
l 1=3,* 



\l-3.n 



K-4jo 

5iGt 15>t 3.4 {1 = 4.1 0.» 

"— 3fl i 

im K: dr, 2a2, hr, — E: liehs d. AbUldonf, 

I ^ dl, V, sts, 4dc, «r (4), v», ad, ab, 

II — tb (jj, |ilk (3), ar (4), et, ab. 



+ -I naa 779,8 



-t-t 1 5^ |,J l-lldc. WB(2). 2rh,th,lg,«i.i 



3,&« ' I 4,:k (1,91 
<2jM)j((a-4,:N> 



E - 4.1- 

I = J.i- 

II - 4,0 



I — lU, ttü, 7ilc. rli. h, V», sr i.'Vi, r^- ;?), tg,ail,llk, 



ff. IPifn* 

— 22fl«.4 1 2 

lll«fi<l,o| 110 



VIII. .Vnini/.Ino 
IX. Uleii»t- 
•»OntMkM- 

40^ I imM I — 



2174,1 — 



SMjp 4StM 



100^ S739,t — 



240,1) 



I298I,» — 



— 1 147CI.I — 



entw. Ii4'i d. 
E -l>, |ll.>l;iu. 
aaKgvf. dur<-h 

d. MktTv E.- 

[B.-A. Opfian 



im K : dr . av, ac, w, hr, 



1 «Dcw. u. aus- 1 f ^ 



128,B 

7S.7 


76,7 


in.m 
S,T3 


2,. 


I 

/K-3,31 

\I-3,34 


ieo3 

ttii 


137.a 


«» 


2js 


1 K-3,1 
l 1-3,1 1 



X. BtaHtwtlui- «nt 

A. IHautwoluif*Us4« 



1.» 



100,0 


1SSÜ,4 


170/» 


176«,« 
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<M-saiiitkoM<'n 

DUh 



Au- 
■cblage 



der 






Aus- 


ilylil 


im 


fuli- 


.1,1.- 












.S 





isom| »nt 

ÄKHIll -21.111) 

«OMI M961 



««001 ttSM 



»700 



3&7S0 



170000 IM »33 



13» MO 



IM 80« l 



U 

Spilta 1& ■ufgefolirtan Kmlen) 



na('b d«r Aaifttknng 



IS 



9 77» 



300Ö0 21 34O ft,« 



Ar 1 



20,* 



I9O0O ISTSS 8»j 
4 2<i> 4 4r»5 



1 SOO t 708 



37 W 23 3M , 127,4 10,7 - 



Nvti- 
clMn I «in- 

.4 .« 



4,3 BN. 



1,3 



in,« • 



30O0O 24 039 103 ^ 
1711 

I I 

73 700 62 4R7 183,« 

- 760 

liniur* f'*nrir\t i 

— I 



H'WorlnlMyi 

I i 

170000 1.-19427 291.« 

- 5 m 



7(iOM)|ie9e»« 



J1253.MSM75 
Iti7i* 17 132 

1 .\rtmijniix-frn | 

— i ,i i4 



VeVnHMhtaap'CroUaie. 

rar ünterbeamta iz«rei|^M-b.>. 

l»4«l 17 »7S 17KK1 I i 713 122.» 

2 4.'jiJ ■.•2i!i 
iXUll- u. .IttnIU 



8..J - 



lH,a 



13,1 



12,» 



1000» 



IBOOO U)6ir> 
— I »fiO 



115 a 11.2 



16 

Kortm der 



Bau- 
Ui- 
tong 



Helmnit«- 



im 
I5»B- 



fOr 
100 

cbm 



OaileitaBg 



ICtl 



teitoiig 



terl 

mn ten 



irurt 

illnhD 



m 129,1 
KacbeWfMi 



60r> 70.» 
Kndiel'jfcu 



87K 1 Ö7,T 249 
Knchelofon i 



04 2441S U.i.r. 



1CH05 12404 240 i 

druck- 
Itunpflici:. 



:«593 



30151 46G,2 
H««lii«t!iiii>r- 
beixnng 



7000 



nm 27,9 



3245 14:» 



9fi2 



021! 



2020 



»,1 



liMsri -JlSii 4H:i2 — .-.ihS 

375 OM- 



I 720 12:!,3 



4«0 , ISOjo 

noum 



10 



d«r 



Greud- 
uiaiwn 



Ad- 



DiehM 



Ziegel 



Ziegel 



Granit- 
bruch. 



Kalk- 

hrnrh- 
Steine 



Bnu-h- 



Kohlen- 

saad- 
xfoia 



Bnr h- : 
sleino I 



gefm« 



P»|>|K) 



Faeh- 



Ziecel- 
facli- 
werk 



Ziogül 



Suid- 



cTli. 
beklai- 



Ziegel' 
fMbwotk 
SeniBt 



Zieccl- 
loliMa 



Zi.>s.>l. 

rcthlmn 
mit Ver- 
blend- 
u. Form- 

steinaa 

Ziogul- 
r«hlau 

mit Vor- 
blvDd- 

u. Wnrk- 



Zioeel- 
rahMU 
mitVer- 



ArehH.- 

SuMl- 
stein 



Zioßrl- 
mlibau 
mit Ver- 



ZMigeU 
nUM 



Doppel- 



Scfanler 



Hoti- 
cemcnt 



FaU- 
ucgel 



Haupt- 



«L-htli. 
Dacb- 
Tcrbiiid 



Balkeit- 
deokea 



K. povr., 

itoaiit 
Balken- 



'K.,niire 
, u. Trep- 
penli. 
gewSlbt, 
eonrt 
BaOmi- 



HaU- 



Fali- 

zitgel 



Uolz 



.Schmi 

mit 
Kit'li«n. 

boix- 
, bebe 



Ziegel 
nut 
Holi- 
bdiag 



Ttachyt 

beiir 
Dolomit 



KoUe«. 

froitra- 
gend 



K. gow.. 
sooit 
Biiken- 



Holz 



17 



HöUiincr Ih«rli. 

stuU auf Stielen. 

OMiekl*. 
Die OnuMlnaiNni 

tlcr rnifxtMun;-^. 
w.\l:(it> unrijii -'-Ii im 
früher luiMgfirührt 
und liod hier nicht 
bericfciiehiigt. 



ici V^'I lj;(i iiiu^ niit 
d«n) VonaDiltfüter- 



1 Dk'nvtwuhoiia^ 
Tfaonliieseu. 



1 tiienstwohDODK 

KiifHlyHlcn der 
u. Abtr. Temiio. 
Xcbeuaolagon; 

445:f .S f I mvrnhr., 
".KU , f. Eini'lio., 

10J4 .M f. rflaste- 
ruiiK. 

4460 .* r. »nbn* 

478 f d. WiL- 
Ä'rlt'tl. auCs^r- 
halb d. Oek, 
r>«77.>lf.d.Aii«ihl. 
an die eleto. 
UeleuchL-AnL 

Wohaugen (Br 4 



WobnaagM 
lielit Oittidaiig: 



Digitized by Google 



48 



StatMtiwho Naohwomigai, belnAiid di» im Jidn« 1893 



8 



10 

MV 


11 


12 












AiizniiL 




nuim- 


und 


hMh- 


inbalt 






d»^ 


xeiib« 


Maimar- 


ili'tUiu- 


iiuug 


lirniihrhw, 


de« 


.I.T 


l-ILt'Wl, 


■S|>i,lt»T. 


Sutt- 


Thurm- 


h B. IUI 


rin- 


chl.'D UiW. 




li«itoii 









Kr. 



Ort 



ni.ii-lw..lin. 
£--liüutJe auf 



dMcL 



i»»?l-<iudt* 
0) Nebeoge- 



Ingen 



Eiaeiibalui- 

aad 
BoCnobs- 
laapwtiaa 



<l«r 
Au»- 
fuh- 



•Btwcrfwidea 
and «Ol- 

fulirendea 
Baubeamtea 

(Wiw. dor 

Beh<jrde'' 



(t'rattkfurl 
10- S) 



naaktiurt a/SL 
Denlt 2f 



10 



11 



12 



13 



BihnmeMer- 
Wohncob. ni 

Bi£>iior 



mT Bttiabor 



BrpsUu 
/.V« /« l) 



dasei 



03 



83 



cntar. M d. 

früh. R-B -A. 

•nsevr. von 



eotir. r. OlMo* 

mlA, uui;c<f. 



93 I eatw. M d. 



03 03 «Uhr. t. OIm«- 

V. Menckbtiir 



ElMowitt I fi'J 



BL JUunm- 
(SamiirUkmt) 



!• Alt' 'i.v 

1 (llamimT^ J) 



dMcL 



d«i«l. 
auf Bahnhof 
HriadlcnCtM 



Kattowiu 



Köhl 



Berlin 
(BttK» Si 



HaoDov» 
(BäUtAtim) 



93 



93 



03 



02 



02 



91 



93 



93 



(i-ntw. twi d. 
E.-P UreelM, 
I »asiref. TOB 
I l Fubrborg 

[ entw. bei d. 
früh. E.-B.>A. 
Saurbrtckeii, 
i auiKsf. von 
l OeUard 



93 flütw. a. acis- 
Urf. duroli diu 

eolv. |j«i d. 
|E.-1>. BrMdau, 
(atucM duidid. 
1 früh. E..B..A. 
Oppeln 



93 



93 



•nhr. T. 
attoUebt aun- 
ge(. T. Unnidt 



(i-ntw. T. Line- 
93 I lii'iu. au!^£ 




I — »w. 





1 • nw, -'Va, 
im D: ka. 



wie Tfoä 17. 



in «wendicbM «ia vor. 




«ia Kr. 7. 



«la Hr. la 



Onudflldia 



im 

sehnt 



I 



<1»V0JI 

uuter- 

nm 



(ifjJiirrit- 

h.:.lii' d 

li.-K.d. 
Fumlji- 

IllL'tlt.'l 

Ms )(u d 
U..K.d- 
Haupt- 

m 



HW,3 , 57 
HI9,:! 57;i 



127ji 

44J< 
47.1 
8f,T 



I57,T 



106,7 



44,S 

SS,7 



OS.T 

S».4 
41,1 , - 



66* 



IOl', .V.... 



10,1) 

l«,!l 



»',.17 



10.1 



7.M 

r..iTr 



100^' II.K 



/'1 ;>.■) 



I03,n 103.0 I 
95.« 9i%6 J'J.iia 

r,< r.< rj/.v 



103,8 



103.« 



130,7 lÄt,7 



ll,o& 



10,87 



h. L. c. 

dL*tt Ol** Erd- dts 

Kol- fifschc^c^ Drum 

leis usw. jicls 



m 



m 



Ol 



. f E - :i ■! 

-" t l " 3.« I 
JE- 33 



B. DiaaitwoliBceiAade fOr 
•> IMiMkaaM»- 

- I WM.« I - 



2.«: 



2.1 



2^ 



2,«T 



2.4* 



E — .'M 
I 3,a (0,») 
(2,"), 



/E-3j 
\ 1-3;» 



&0.y 1240,1 



.»,0 1240,3 — 



40,0 



75,0 



1108^ 



17Wj» 



1.« 



C. BimtwoIuigaMud« 

90,0 I 8Ul,f| — 



= 3.« 
1 1 - -l^ß 



11-3,6 



, (E-.3.a , ,. 



iV 1=3.» 



o„ !/E-3.» 
2*» V 1-3,6 



B — 3.3 
1-3,0 



1.0 



1.9 



90,0 



lOjo 



10,0 



800,1 
1181* 

lOSM 

1157* 
1SS1,7 
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0( 

der BimbI<(* 



•Inn) 
Ad- 
tcbtage 



Aoa- 
fuli- 
rang 



U 

Koat^ der t-iuieliieu Bauii'. l. 
Sjuül« lA iuif|;efu}irtt'i> Koalml 



I uacU der Aubfubcuu^ 
fui I 



Xuti 
<!l»ii 1 «liii- 
* heil 



i|m 



nnUr« und mittler« Beamte 
gnchossigc Bauten. 
178001 litM 



•ig« Baalra. 

au 000, ntVtZ 



I>>700 



äsaoo 



I&4MI0 



3140» 



14090 IL>53» 80« 
hth; 3IJ4 



IfiiWO IHiiV' lOfl.T 



I ^ 
ir.OOt) 11 172 IflfM 

— 2. VI 

— 27S 



H.4 

'.'.7 j — 



IG40> 1:5 3«) 104^ 
1 IX» 1 MX) 

- 25iÄi 



flir mittlere Beamt«. 

Baalea. 
lOTOOl SOftI 



•ig« Balte«. 

10 500 11100 



UMM> 



ISM» 



Jft 181 



161 



i««ri 



IS «4 



IBOSt 



lowti 11 m uiji uij — 



17 5001 I5 3WI 
2 25(i! 1 .VJ9 



153.1 13.; I — 



133011 11520 112i 11. 

1 rm\ 1 -m. 



14 700 löOflO 148j! 13 :i 
ISOfl; <ill 

- [ 700 



1S1B4 13 044 



14 9» 14 2»» 

2aee 1 784 



131.4, 11*, 



Il8:i II.« 



llau- 
l.>i- 

tUDC 



:kiilui;e I ^ 



Im für 



.K 



rm iiT 



:i4<i — 

ein. iMRn 



:iio — 



M.-. I.II:! 



.107 ; «C^i 
V», (h-ren 





iiit 










für I 


lirunil- 






Mahn 






III« 


Iti'n 




niauum 











3114 IllUV. 
KarJliitjifisii 1 



2-2fi 03 
•1«. It<>friitir- 
KüUii(i.'ii 

3.-«) Il1>.i 
Kachnl- a. 

ei«, 'lefvu 



I IIS 111.T 
nlfl vor 



4:<i I40j(i 

' cl». llwf«'0 



.-<10 M.ii 
Kiirbolrtfi'Q 



W 190./. 
Kochnl- II. 
oi-i, Hofen 



- I 



ÜauiiC'jirL' uiiil nirixtiflluiiKium 



Ad- 

aicbiea 



Ikiii'lior lioukon 



Bnich- 



Ziegel 



rolibn« 



robbnti 

mit 
Form- 
st. 'inen 



Du|l|Htl< 

ijiu;h 



I lU!Ut- 

^clK-r 
Srhiof-or 
auf Sclia- 
limit 



llriKrll- 



K. Rin., 

MIDHt 

Kalknit. 

ilcclceii 



K gew.. 
Bali^'Uil. 



Hau|>t 

tre^iiieu 



Holz 



Oncliou 
luitx 



ZlL^el 



Zi'tgol- 
llcii- 
vrerl 



Zieccl- 
rohUii 
mit Vor- 
hkad- 
sdtitscia 



Fiil«- K. B<!W., 
ziecol KOiiM 
Biükeu> 
«leckoa 



S<'fai4'riir> di*ut- , ., WobDUogL'ii füi 1 

ketici- wher Siit.-At». I Il*bn- 

■JutiK S<;Ui<^r*'r mt'ist'T u. U I'hUt. 

«nf Scba- »•cainti>. Die liufBe- 

loDK ruii FucLw.'Wünd« 

Bind 1 Stcio «'tarfc. 
»bonanlugon; 
Ü4l> f.d. Uninncn MRM f. il. Entiriwn>n>Dg, 

C'» m>, I.W3 , i. Pflnsterunj;, 

183 MI f- il. Pnni|ie, U7."i . f- I mwohniDg. 



Bonit.'riuD(c<!iL 



Wf'liiiiiiiiftTi Rir I 
S«atioiivAs*i«t. uud 
- Wcif'JbroKtrllor. 



r Wtibauoi^n für 1 
üohnineiBtcf tuid 
\ Weichttii»l4fl|i'r. 
Tiefi; Grandune ^ill 
[ Sp. II i^nlliafUm). 
Wiü vor. 



Wrj|iuuu[;t'a für 1 
SlA<>ons-Ai=iii«t. und 
'i W'i»cbiiciHti.Otiir. 



Kalk- 
brui'li. 
«KMno 



Kolileji- 
«nnri- 
ütiiib 

Ziegr.| 



lirilirb- 

«telne 



Zicp.l 



Ziejid 



Bnich- 
stL'init 



Zl«!|!n|. 

ri'libaa 


kroueD- 
danb 


1 Zie"e1- 
1 rtibtina, 
Archit. - 
Tll.•iIl• 
1 HaiidHt. 


Heti- 
i!i*miiat 


Zi^cl- 
ivlUutu 




Ziegel- 
njlibsa 
mit Ver- 
bli-n.lnt 


xi«*gk4 


II 




* 


dctit)*cli. 
Stliiiffcr 
auf Srha- 
liiuK 




Piüz- 
liege] 



K. (tow., 

MDül 

IMkea- 
deokea 



ll<iU 



Eiekeu- 



Kiilz 



Wohnung für I Bnlin- 
nioisler. 



W io vor 



*l NViiliiiiin|rc*K. 



Win vor. 



deegl. 



WnlinmiiBo für 
StatioosMaiiitv. 



2 Voknuagcti. 
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Stitntisehe N^trciwasea, betafflnd die im Jahn 189S 



8 



10 



11 



12 



Hr. 



■od Ort 



Eiseiib;iiui - 

OinetieB 
und 



Naine da* 



ZeK 



Ana- und »u»- 

lUL- I füiitt !i'".i'ri 
rang i U*ub«iimtcn 
(bexw. dar 
BelKide) 



von^liii 



Gesamt- 

Oraadfllciie i"l ^.d 

(i.-K, Ii, 

Fuuda- 

ira j davon 

Vii, ■ bis zu d, 

»Blot- u.K.J. 



eiudnan Gasobotae 



J!L. 



». Ii. r. 

K"l- .;i'Si !.i>sr\ Iln-Il; 



Zoficlilai; 
r. d. »vmge- 
Wute 

RcaciioGi, 



li-ndiuber, 

(■.!.■!,,!. 

Tliurin. ' I»i 
eben usw. 

ebm 



(knüiiil- AnwU 
raum- 

iulult 'J*- 
dg, I ladt- 

Uebtu> ■"■8 

dm I J» 



beiteD 



Dteoabrahagab. 

«■r il.Sluüib.' 
Giiu>rtialinhi>[ 
PniabtarU.M. 

(Anbaut 

d'^l. auf 
lUhnhof 
I'dscl-Kaa* 
dnia 



Dortanad 
(Bli.) 

dcag). 



dant 



PranUMa/U. 

(Frankfurt 

a!M. t) 

Kattovritx 



Uiv^lftu 



Elberf«M 
(KlttrfMj 



SM«aa.Rnlir 
(Dortmtuut2) 



9i 



8» 



93 



Vi 



»3 



(FroHkfuri 
a. O. 2) 



Alloa* 
(Bamimrfi) 



02 



93 



^Ouaa< 2} 



lia|lfbthBluii 
radnv 



I^K-irn-itiT- 
S:li't|t(ierifi 
auf Ranpr- 
hahahof 
ftakaw 



W<TtKta1t- 

UvbaitiUi 
atf BUahQt 



Beilio 



91 



«3 



UtgMmtw 



Dt»nrt- n. Al>- 

Int- -<:.■'. , i; 1- 

„1 •: I • .1 ,■ ' 

l'udrrlKirii MiinKti'i 
i/W«itbl<-ii 



02 



03 



I iiitn U'i d. 
9.1 i:.-l<.. nn»g»f. 
I VOM liuock 

(.•:ilw. bei d. 
K -1). Brednn, 
a,, .^au«i;nf.iiar<;bd. 
frük. &-B.-A. 

\ 0|>|M!lll 

(ontw. u. ao** 
Iget, durch d. 
.früh. K.-IJ.-A. 
I I!r»»Uu- 

[ ll.'ilM..iit 

jf emw. vou 

03|IPIaa«&»»K»f I 
i| von nraciit I 

IotllW ll.'i il. 
(ruh. K..li..A. 
lK)rrniun<i. | 
auüKof. ^»11 
Hauke 

i 

t-r. iiiMvh .j. 
friih. K.-Ü.-A. 
Oubea 



im «aacndkbilii «i» Nr. 10^ 

jndoch vcnlo|ipelt 
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AusführungskosteD der in vorsttihenden Tabellen mitgetbeilleD Hochbauten der preufsiscben Staats-Eisenbahn- 
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